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Vorwort. 

Der  Benedictioer  - Abtei  U.  L.  Kr.  zu  den  Schotten  in 
Wien  war  das  dankenswerthe  Glück  beschieden,  mit  dem  Jahre 
I8S8  das  siebente  Jahrhundert  ihres  Bestehens  zu  vollenden. 
Die  doppelte  Wirksamkeit  der  geistlichen  Körperschaft  dieses 
uralten  Gotteshauses  — für  die  Pflege  der  Religion  und  Wissen- 
schaft — verpflichtete  zu  einer  doppelten  Feier  des  hocherfreu- 
lichen Ereignisses , zu  einer  religiösen  und  Wfissenschafllichen. 
Alle  Sorge  wurde  der  religiösen  Feier  zugewendet,  wie  sie  nur 
aus  der  tiefen  Überzeugung,  dass  an  Gottes  Segen  alles  ge- 
legen, hervorgehen  kann;  und  diese  Feier  ward  in  den  ersten 
acht  Tagen  des  Monates  Mai  in  würdevoller  Weise  begangen. 
Dabei  blieb  die  Absicht  einer  literarischen  Begehung  des 
seltenen  Jubiläums  nicht  ausser  Acht ; sie  sollte  durch  die 
Publication  von  auf  das  Stift  bezüglichen  Schriften  ihren  Aus- 
druck erhalten. 

Da  mir  die  Obhut  über  das  Archiv  der  Abtei  anvertraut 
ist,  so  erhielt  ich  von  meinem  hochwürdigsten  Abte  den  Auf- 
trag, das  Gedächtniss  der  Vergangenheit  in  einer  geschicht- 
lichen Arbeit  zu  erneuern,  und  diesem  Aufträge  suchte  ich 
durch  den  „Abriss  einer  Geschichte  der  Benedictine r- 
Abtei  zu  den  Schot ten“ (Wien  18S8,  4'°,  166  S.,  in  der 
Mechitaristen-Congregations-Buchdruckerei) , dessen  Heraus- 
gabe zunächst  für  die  Mitglieder,  Gönner  und  Freunde  unseres 
Stiftes  bestimmt  war,  nach  Kräften  zu  entsprechen.  Zugleich 
aber  war  ich  schon  seit  geraumer  Zeit  lebhaft  mit  dem  Gedanken 
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beschäftiget , wie  der  nicht  unbedeutende  Vorrath  unserer 
mittelalterlichen  Urkunden  flir  die  vaterländische  Geschichte 
nutzbar  gemacht  und  dem  regen  Forscher-  und  Samniler- 
geiste  der  Jetztzeit  auch  seitens  unserer  Abtei  die  schuldige 
Rechnung  getragen  werden  könnte.  Wiewohl  mir  behufs  dieser 
Absicht  die  Regestenform  vorschwebte,  so  unterordnete  ich 
doch  bald  meine  Ansicht  dem  gewiegten  Uriheile  eines  ge- 
feierten Fachmannes,  welcher  jetzt  leider  schon  — und  viel 
zu  früh  — der  vaterländischen  Geschäflsforschung  entrissen 
ist.  Der  hochverehrte  Gelehrte  hielt  dafür,  cs  sei  am  zweck- 
massigsten,  die  älteren  Documente  unseres  Arehives  in  voll- 
ständigen und  genauen  Abschriften  zusammenzustellen  und  in 
dieser  Form  zur  Veröffentlichung  bereit  zu  machen.  So  entstand 
denn,  gleichfalls  als  ein  bescheidener  Reitrag  zu  unserer  Jubi- 
läumsfeier, vorliegendes  Urkiindenbuch. 

Was  man  auch  von  mancher  Seite  über  das  Aufhäufen 
von  historischem  Materiale  sagen  mag,  eine  gediegene,  möglichst 
kritische  und  vollständige  Darstellung  der  Vergangenheit  wird 
desto  sicherer  erzielt  werden  können,  je  mehr  und  mannig- 
faltigere Quellen  dem  Geschichtschreiber  zu  Gebote  stehen. 
Die  einzelnen  kleinen  Quellen  wachsen  durch  ihren  Zusammen- 
fluss zu  dem  gewaltigen  Strome  der  Geschichte  an. 

Übrigens  dürfte  die  gegenwärtige  Sammlung  um  so  mehr 
eine  Berechtigung  haben,  als  gerade  unser  Stift,  obgleich 
einzelne  seiner  Urkunden  in  verschiedenen  Werken  abgedruckt 
sind,  bisher  noch  keine  vollständige  und  zusammenhängende 
Herausgabe  seiner  älteren  Archivsschriflen  hatte  erscheinen 
lassen,  und  als  zudem  auch  der  Wunsch  darnach  vielfach 
von  berufenen  Stimmen  ausgesprochen  wurde,  indem  man 
sich  der  Erwartung  hingab , es  würde  durch  eine  derartige 
Veröffentlichung  manches  schätzenswerthe  Materiale  für 
die  Geschichte  des  Landes  und  der  Hauptstadt  gewonnen 
werden. 
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Da  die  historische  Commission  der  kaiserl.  Aka- 
demie der  Wissenschaften  mit  grossem  Eifer  an  derSamm- 
lung  und  Aneinanderreihung  von  Quellenwerken  für  die  vater- 
ländische Cieschichte  arbeitet,  so  glaubte  das  Stift  das  von  mir 
zusammengestelltc  l'rkiindenbuch  derselben  schon  desshalb  zur 
Verfügung  stellen  zu  sollen , als  es  dadurch  den  gleichartigen, 
bereits  publicirten  Arbeiten  angemessen  eingegliedert  und  auch 
dem  beabsichtigten  Zwecke  dienlicher  gemacht  werden  konnte. 
Dass  die  genannte  Commission  in  den  Antrag  mit  Bereitwillig- 
keit einging,  kann  das  Stift  nur  ehren  und  erfreuen. 

Die  Drucklegung  ging  nun  allmählich  vor  sich.  Bei  den 
mühsamen  Arbeiten  der  Herausgabe  leistete  mir  das  wirkliche 
Mitglied  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  Dr.  Andreas 
vonMeiller  aus  reiner  Fjiebe  für  die  Sache  und  aus  dankbarer 
Anhänglichkeit  an  unser  Stift,  an  dem  er  seine  Jugendbildung 
erhalten,  den  wirksamsten  Beistand,  so  dass  mir  die  unabweisbare 
Pflicht  obliegt,  diesem  Gelehrten  ölTentlich  für  sein  liebevolles 
Entgegenkommen  den  wärmsten  Dank  zu  sagen. 

Schliesslich  kann  ich  einige  Bemerkungen  zur  Orientirung 
über  Hie  vorliegende  Sammlung  nicht  ziirückhalten.  Dieselbe 
umfasst  jene  archivalischen  Actenstücke,  welche  dem  ersten 
Zeiträume  unserer  Stiftsgeschichte,  der  bis  zur  Auswanderung 
der  fremdländischen  Benedictiner  im  Jahre  1418  reicht,  ange- 
hören, indem  mit  diesem  Wendepunkte  in  dem  lieben  unserer 
Abtei  ein  natürlicher  Abschnitt  gegeben  war. 

Obschon  unserem  Archivsschatze  im  Laufe  der  Jahrhun- 
derte durch  mehrmalige  Feuersbrünste  ein  unberechenbarer 
Verlust  zugefügt  wurde,  so  bilden  doch  gut  erhaltene,  meist 
mit  schönen  Siegeln  versehene  Originalien  die  übergrosse 
Mehrzahl  der  vorstehenden  Urkunden.  Einigen  Ersatz  für  ver- 
loren gegangene  Originalstücke  gewähren  zwei  werthvolle 
Copialbücher  auf  Pergament  aus  dem  XV.  Jahrhundert,  deren 
eines  verschiedenartige  Documente  enthält,  während  das  andere 
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ausschliesslich  Stiftungs-  und  Schenkungsacte  bewahrt ; aus 
diesen  wurden  die  Abschriften  für  fehlende  Originalien 
genommen. 

Es  fanden  übrigens  nicht  blos  solche  Urkunden,  welche  in 
unmittelbarer  oder  mittelbarer  Beziehung  zur  Abtei  stehen , in 
dieser  Sammlung  ihren  Platz,  sondern  auch  einige  fremde, 
welche  auf  mir  unbekanntem  Wege  in  unser  Archiv  gelangt  sind. 
Letztere  wurden  in  Anbetracht  der  nicht  namhaften  Anzahl 
von  den  ersteren  keineswegs  gesondert , sondern  gleichfalls 
chronologisch  eingcreiht. 

Alphabetisch  geordnete  Verzeichnisse  der  in  den  Urkunden 
genannten  Orte  und  Personen  sind  rückwärts  angeschlossen. 

Möchte  diese  Urkundensammlung  wenigstens  einen  kleinen 
Beitrag  zur  Aufliellung  der  topographischen  und  historischen 
Verhältnisse  unseres  Vaterlandes  gewähren  und  dem  Fachmanne 
einige  Dienste  leisten! 


Dr.  Eroest  Hanswirih. 
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1U8,  Wien.  — Benog  Heinrich  II.  von  Oaierreich  gliflet  tu  Wien  eine  Ablei  dee 
Ordens  des  heil.  Benedict  tu  Ehren  der  heil.  Jungfrau  Maria  und  des  heil.  Gre- 
gor, und  zwar  ausschliesslich  für  schottische  Mönche. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Ileinricus , dei 
gracia  Dux  austrie,  vnluersis  Christi  lidelibus  tarn  prescntibus  quam 
posteris,  presens  scriptum  inspecturis,  salutem  et  de  pollicilis  obser- 
uanciam  et  lidem  in  omnibus  sinceram.  Ad  viam  salutis  tendit,  qui  ea, 
que  ad  glorificandum  dei  filium  pertinent,  Ttpolc  facultas  exposcit, 
promouet,  aduertens,  qiiod  ab  eo  semper,  cui  plus  committifur,  plus 
exigitur,  quare  eciam  expedit,  vt  quilibet  e temporalium  sufficien- 
cia  in  laudem  dei  et  sanctorum  egcntibus  subsidia  prebeat , vt 
eorum  oracionibus  suSiiitus  et  sanctorum  sufTragiis  cnnfisus,  suo- 
rum  remissionem  valeat  percipere  delictorum.  Inde  est,  quod  manife- 
stum fieri  rolumus  rniuersis,  quod  nos  ex  multiformi  gracia  spiritus 
sancii  inter  alias  nostri  Patrocinatus  Ecclesias,  abbaciam  in  honorem 
dei  et  laudem  sue  genitricis  gloriose  rirginis  Marie  ac  in  commemo- 
racioiiem  beati  Gregorii  in  predio  nostro  fundauimus,  in  territorio 
scilicet  Fauie,  que  a modemis  wienna  nuncupatur.  Quamobrem 
nostrum  propositiim  ac  deuocionem  minime  latere  volentes  vniuersi- 
tatem  presencium  acfuturorum  ac  precipue  nostrorum  dileccipnemsuc- 
cessoriim,  quod  suh  monastica  regula  ad  eandem  nostram  fundacionem 
nouellam  solos  eligimus  Hybernienses,  eo  quod  relacione  religiosorum 
et  de  certa  sciencia  nouerimus  ipsorum  laudabilem  simplicitatcni, 
fauente  dumino  ac  in  Christo  patre  nostro  Eberhardo  Sahpvrgensis 
Ecclesie  archiepiscopo,  necnon  et  doinino  Chvnrado  fratre  nostro 
venerabili  Palavienai  Episcopo,  statuentes,  ipsos  in  loco  predicto 
commorandos,  deo  ac  intemerate  virgiiii  stabiliter  immutabiliterque 
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ac  eciam  robore  nostre  auctoritatis  perpetuo  obsequendos , tradentes 
Ttique  locutn  jam  nominatum  cum  omni  plenitudine  potestatis,  cum 
vuiuersis  rebus  mobilibus  et  iinmobilibus,  cultis  et  incultis,  ac  deci- 
macionem  Coquiue  nostre,  quam  a Capitulo  Neunburgeims  Kcclesie 
cognoscimur  absoluisse,  TÜlain  quuque  in  tceirochperge  cum  adia- 
centibus  prediis,  ad  tsus  et  subsidium  sustentacioiiis  abbati  et  Con- 
uentui  eiusdem  nostre  fundacionis  deputauimus,  irreuocabiliter  per- 
petuo possidendas.  Aduertentes  insuper,  qualiter  a nobis  possent 
patrocinia  dignissima  laudabilius  venerari,  iusticiam  Ciuilem,  seruos  et 
ancillas,  eidem  nostre  fundacioni  prestarc  dignum  duximus  et  manci- 
pare,  volentes  eciam  ac  iirmiter  statuentes,  ne  qui  de  Colonis,  manci- 
piis  ac  alias  de  attinentibus  iam  dicto  abbati  et  Conuentui  pro  requi- 
rendo  iudicio,  ad  nos  vel  ad  judices  nostros  trahidebeant  autraleant, 
nisi  pro  sanquinis  judicio,  quod  ad  personarum  dampnacionein  et 
inembrorum  mutilacionem  discernitur  pertinere,  sed  remissarum 
causarum  actiones  coram  abbate  vel  suo  OlTiciale  pleoius  terminen- 
tur,  nec  ludices  seculares  pro  buiusmodi  excessibus  de  rebus  aut 
possessionibus  talium  bominum  intromittere  se  audeant  aut  presumant, 
sed  simul  mobiles  et  immobiles  predicto  abbati  et  Conuentui  desti- 
nentur.  Donantes  insuper  talem  sepenominate  Ecclesie  libertatem,  vt 
in  abbatis  electione  nostra,  vel  successorum  nostrorum  non  intersit 
sev  sub  jure  fundatoris  vel  patroni  presencia,  peticio,  vel  preceptum, 
presentis  privilegii  testimonio  alius  gentis  monachorum  sev  alterius 
professionis  fratrum  substituciunem  penitus  excludeutes , sed  ipsi  in 
loco  et  locus  ipsis  perpetuo  maneat  incommutabilis  et  inconuulsus. 
Ceterum  vtique  in  die  consecrationis  Cimiterii  ex  sincera  beniuolen- 
cia  domiiii  ac  fratris  nostri  Chmradi  Patauiensis  Episcopi  et  ex  libera 
permissione  Ebergeri  plebani  et  tocius  Cleri  wiennemis  obtinuimus, 
vt  circa  situm  monasterii  a fossato  Curie  nostre  vsque  ad  Ecclesiam 
sancti  lohannis  in  ah,  simulque  vsque  ad  luuum,  vbi  se  riuus,  qui 
nominatur  ah,  recipere  videtur  io  fluuiuni  i)anuA(i,  buius  inhabitato- 
ribus  territorii  liceat  se  cum  nostre  Curie  familia,  bospitibus,  eciam 
peregrinis,  in  sepulturis  ac  alias  omoia  sicut  in  Parrochiali  Ecclesia 
aput  fratres  Monasterii  ecclesiastica  recipere  sacramenta.  Verunta- 
men  ne  quis  de  indulta  buiusmodi  gracia  nostre  fundacioni  tarn  sol- 
lempni,  matricem  Ecclesiam  suo  jure  reputare  valeat  defraudatain, 
possessiones  quasdam  in  strata  Lanarum,  que  vulgariter  dicitur  teol- 
lezeil,  tradere  in  recompensacionem  duximus  premissorum  eidem 
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plebano,  vt  patet  in  instrumentis,  per  nos  sibi  prestitis  et  conCrmatis. 
Eodem  siquidem  die  sepedictam  fundacionem  nostram  magis  ac  ma- 
gis  promouere  cupientes,  sancte  Marie  in  Littore,  sancti  Petri,  sancti 
Rudperti  ac  sancti  Pangracii  infra  muros  oppidi  Capelias,  Capellamque 
sancti  Cbolomanni  in  Laup,  et  sancti  Stepbani  in  Chrems,  ac  eciam 
sancte  Crucis  in  Tvlna,  in  Pulka  et  in  Ekkendorf  Parrocbias.  qua- 
rum  patronatus  ad  nos  plene  dinoscebatur  pertinere,  tradidimus  mera 
liberalitate,  quidquid  iuris  habere  videbamur  in  iam  dictis  Capellis 
et  Parrocbiis,  sub  regimine  Abbatis  et  Conuentus  consistendnm.  Sta- 
tuimus  eciani  ac  robore  nostre  auctoritatis  confirmamus , vt  quicum- 
que  metu  sue  persone  pro  commisso  quocumque  delicto  intra  septa 
claustri  profugus  venerit,  cuipiatn  extrahere  non  liceat,  vel  ausn 
temerario  ei  manus  inponere  violentas.  Si  quis  vero  huic  nostre  ordi- 
nacioni  contraierit,  reus  maiestatis  debite  animaduersioni  subiacebit. 
Porro  ne  vel  alicuius  presumptio  vel  se  ingerens  obliuio  huuc  nostre 
donacionis  institucionisque  infringere  valeat  tenorem,  eum  per  pre- 
sentem paginam  nostra  inpressione  roboratam  notuin  facere  decreui- 
mus  posteritati.  Datum  wienne  anno  ab  incarnacione  domini  Mil- 
lesimo  C<>  LVIII*,  Indictione  decima , testium  nominibus  adiunctis 
Heinrici  de  »ancta  Cruce  Cysterciensis  ordinis,  Hercenfridi  JUedli- 
cetuis  et  Johannis  Chotwicensis  Ecclesiarum  ordinis  sancti  Bene- 
dicti  abbatum  , de  ordine  nobilium  Letdoldi  comitis  de  Playen, 
Engelberti  comitis  de  Gors,  Adelberti  de  Perga,  Walchuni  de 
Chlamme,  Udalrici  äePemek,  Ditriei  de  Algerspach,  Wenthardi  de 
Vilpach  et  Heinrici  6Iii  sui,  Dietmari  de  Agst,  Ottonis  de  Reichen- 
berch,  de  ordine  vero  Ministerialium  Wemhardi  de  Lantzendorf, 
Alberonis  de  Purchhartsdorf,  Heinrici  de  Mistelbach,  Chalhochi  de 
Tulbingen  et  fratribus  suis  Alberonis  et  Irenfridi,  Udalrici  de  Tri- 
banneinchel , Ortolfi  camerarii,  de  ordine  cappellanorum  Mar- 
qtiardi  de  Nevnburch,  Rudperti  de  Minster  prepositorum,  Herrandi 
de  Dreschirchen , Heinrici  de  Polan,  Pentgeri  de  Zvoetel,  Dietrici 
de  Mistelbach,  Petri  et  Pauli.  Facta  sunt  hec  Theodora  venerabili 
Ducissa  fauente,  annuentibus  quoque  Hliis  eins  Leupoldo  eXHeinrico, 
necnon  et  Agneta  filia  ipsius. 

Das  Orifrioal  dieser  Urkunde  besitit  das  Arcbir  des  Stiftes  nicht,  wohl  aber 
xwei  Transaumpte  dersctben  aus  den  Jahren  1304  und  1461.  Vorliegender  Ab- 
druck ist  dem  Sltereo  vom  Bischöfe  Bernhard  von  Passau  ausgestellten  Trans- 
sumpte  entnommen.  Pez,  Thesaur.  VI,  I,  383,  Nr.  143.  — Hormayr,  Wien,  Ah- 
theil.  I,  Bd.  I,  Urkunden  pag.  tS,  Nr.  S. 
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II. 

1161,  22.  April,  Wien.  — Herzog  Heinrich  II.  von  Oelerreich  dolirl  die  von  ihm 
tu  Wien  gegründete  Benedictiner- Abtei. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  Bainricus  Dei  gracia 
dux  Auttrie  uniuersis  fidelibus  salutem  in  perpeluum.  Pia  et  salu- 
bris  est  intentio,  qua  quisque  ad  seruiendum  deo  mouetur  et  ad 
bene  agendum  intentam  habet  uoluntatem.  Que  quidem  uoluntas  in 
leuioribus  personis  et  biis,  quibus  rerum  non  suppetit  facultas,  sulTi- 
cit  et  est  meritoria , quippe  cum  uoluntas  pro  facto  reputetur.  In 
magnatibus  uero  et  uniuersis,  quibus  copia  rerum  et  auclorilas  agendi 
quidlibet  amminiculantur,  liec  eadeni  laudabilior  est  et  maiorem  ha- 
bet ellicaciam,  cumipsi  hoc,  quod  per  bonam  uoluntatem  concipiunt  in 
mente , ad  exsequendum  in  opere  habeant  facullatem.  Nobis  igitur 
rniuersis  principibus,  quibus  plus  est  commissum,  ut  et  plus  a nobis 
exigatur,  expedit,  vt  bonam  uoluntatem  et  opera  caritalis  habundan- 
tius  quam  ceteri  ad  uniuersos  extendamus,  maxime  tarnen  ad  religiosos 
et  monastice  professionis  uiros,  quos  secularia  negocia  posiponentos, 
ad  obsequia  diuina  et  cultum  religionis  obseruandum  propensiori 
cura  et  beniuolenlia  fouere  debemus  et  amplecti.  Pietalem  itaque 
antecessorum  nostrorum,  quam  circa  ecclesias  accurata  sollicitudine 
iugiter  intendere  consueuerunt,  imitari  cupientes,  uniuersas  ecclesias, 
precipue  tarnen  eas,  quarum  fundatores  ipsi  exstiterunt,  pro  posse 
manu  teuere  et  promouere  intendimus,  et  si  noii  plura  eis  conferendo, 
saltim  ab  antecessoribus  nostris  et  aliis  ipsis  collata  patrociiiatus 
nostri  delTensione  eisdem  couseruando.  Cum  aiitem  nos  quo.sdam  exu- 
les  et  simplices,  ecotos  uidelicet,  diuine  pictatis  iiituitu  collegissemus, 
Wienne  in  prediu  nostro  libere  fundatioiiis  iure  eos  collucauimus, 
monasterium  ibidem  in  lionore  beate  ac  glorio.se  dei  genitricis  Marie 
et  beati  Gregorii  eisdem  construendo,  et  redditus  ad  subsidium  ibi- 
dem deo  famulantibus  eisdem  ecotie  benigna  deuotioiie  donauinius, 
quos  in  presenti  pagina  exprimi  iussiinus,  uiia  sepiilture  et  aliorum, 
quam  essent  habituri  iusticiam  asscribendo.  Üecimam  coquine  no- 
stre,  duas  parrociiias  , Pulca  uidelicet  et  Echendorff  cum  attiiien- 
tibus,  et  capellas  Wiennenses,  capellam  sancti  Pancratii,  et  capellam 
beati  Petri,  et  capellam  beate  Marie,  et  capellam  beati  Rudperti,  et 
in  Chremse  capellam  beati  Stephani,  in  Tulii  capellam  sancte  Ci-ucis 
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et  unam  (sic)  mansum,  Capellam  beati  Cholomanni  in  Lovp,  in  Wi- 
rochperge  XII  mansus  cum  atlinentibus,  in  Elbersdorf  XU  mansus  et 
unum  dominicale,  in  Ladendorf  XVI  mansus  cum  attinentibus  in 
Hippelmsdorf  XVIIII  mansus  cum  attinentibus,  in  Grihtsanssteten 
curiam  uillicariam  cum  attinentibus,  in  Rnspach  curiam  villicariam  et 
unam  (sic)  mansum  cum  attinentibus,  in  Erpurch  iuxta  Falchenstein 
VIIII  mansus  cum  attinentibus,  in  FuldramsdorfW  mansus,  in  SmecAent 
I(  mansus,  in  Wolfpeiztingen  I mansum , In  Hovmat  mansus.  Nos 
quoque  et  omnem  posteritatem  nostram  Tninersamque  familiam  no- 
stram  in  eodem  monasterio  statuimiis  sepeliri.  Huius  rei  testes  sunt. 
Comes  Hainricus  de  Schala.  Comes  Chunradus  de  Pilstein.  Comes 
Letfpoldus  de  Plaigen.  Otto  de  Lengenpach.  Vlricus  de  Aspam.  Otto 
de  Aschaim.  Eberhardus  de  Rudnich.  Albero  de  Chunringen  et  filius 
eins  Hadmarus  et  frater  eius  Rapoto  castellanus  de  Medlich  et 
Rapoto  filius  eius  et  Otto  de  Purcharchsdorf.  Wemhardus  de 
Rawanstein.  Vlricus  dapifer.  Berhtoldus  de  Iwanstal.  Heinricus  de 
Mistelbach.  Irnfridus  de  Gnannendorf  et  alii  quam  plurimi.  Acta 
sunt  hec  coram  illnstri  coniuge  nostra  Theodora  ducissa  Austrie  et 
filiis  nostris  Livpoldo  et  Heinrico,  nec  non  et  filia  nostra  Agnete. 
Hane  autem  supradicte  donalionis  ac  nostre  confirmationis  paginam 
presentem  sigilli  nostri  impressione  corroburauimus,  ne  aliquis  nostrum 
factum  retractare  audeat  vel  mutare.  Data  Ulenne  anno  ab  incarna- 
tione  domini  M».  C®.  LX®.  primo,  X®.  kal.  maii. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest.  — Pea,  loc.  eil.  VI,  I,  437,  Nr.  i63. 
— Horroayr,  loc.  eit.  AMhril.  I,  Bd.  I,  Urkunden  pag.  25,  Nr.  8. 


III. 


(1161).  — Herzog  Hemrick  H.  eon  Otterreirh  beurkundet,  daet  er  die  von  ihm 
tu  Wien  gegründete  Benedicliner-Abtei  für  sieh,  seine  Familie  und  sein 
gesammles  Haus  zur  BegräbnisssläUe  erwählt  habe. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Hainricus  Dei  gracia 
dux  Austrie  cunctis  fidelibus  presentibus  et  futuris  salutem  in  salu- 
tari.  Notum  sit  uobis  omnibns,  quod  ego  predictus  dux  abbatiam  fun- 
daui  in  territorio  Wiennensi,  in  qn»  Hybemienses  monachos  iure  per- 
petuo  de  simplici  gente  elegi,  ibidemque  sepulturam  meam  et  filiorum 
meorum  in  omni  progenie  atque  familie  mee  dedi  et  hoc  in  honore 
sancte  Marie  uirginis  et  omnium  sanctorum  feci,  qui  sunt  ante  deum. 
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Fideiussores  huius  uerÜHÜs  ceteriqiie  uero  testes  huius  rei  sunt.  Co- 
llies Heinricua  de  Schala.  Comes  Chunradus  de  Pilstuin.  Comes 
Liupoldus  de  Plaigen.  Otto  de  Lengenbach.  Ulricus  de  Aspam. 
Otto  de  Aschaim.  Eberhardus  de  Rudnick.  Albero  de  Chunringen 
et  filius  eius  Hadmarus  et  frater  eius  Rapoto  castellanus  de 
/Redlich  et  Rapoto  filius  eius.  Otto  de  Purcharsdorf.  Wemhardus 
de  Ratcamtein-  Ulricus  dapifer.  Berhtoldus  de  Iwanstal.  Hainricus 
de  IRistelbacli.  Imfridvs  de  Gnannendorf.  ^ 

Original  nuf  Pergament  mit  Siegel.  — Hormayr,  loc.  cit.  pag.  28,  Nr.  9. 


IV. 


1161,  22.  April,  Wien.  — tienog  Heinrich  //.  ron  Oslerreich  erneuerl  für  die  von 
ihm  gegründete  Benedicliner-Abtei  in  Wien  den  Slifinngsbrief. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Ego  Ileinricus  Dei 
gracia  dux  Austrie.  Quoniam  de  conscientie  securitate  tamquam  de 
proprie  meritis  innucenlie  presumere  nullatenus  audemus,  ad  ora- 
tiones  sanctorum  utpote  certissima  huius  mundane  patrocinia  pere- 
grinationis  indubitanter  confugimus.  Inde  est,  quod  inter  ceteras 
nostri  patrocinatiis  ecclesias,  quas  uel  nostrorum  piissima  deuotio 
predecessorum  fundauit,  uel  nostre  miinimine  auctoritatis  protegen- 
das  conservandasque  reliquit,  abbatiam  ad  honorem  dei  et  in  renera- 
tione  gloriosissime  uirginis  marie,  et  in  comemoratione  beati  Gregorii 
fundauimus  in  predio  nostro,  in  territorio  uidelicet  Fauie,  que  a roo- 
dernis  wienna  nuncupatur.  Qua  in  re  deuotionis  nostre  intentionisque 
propositum  et  eiusdem  nostri  propositi  formam  uolumus  minime  latere 
presentium  seu  futurorum  bdelium  universitatem  et  precipue  nostro- 
rum dilectionem  successorum.quod,  cum  ex  diuersarum  gentium  mori- 
bus  diversis  non  modicam  sepenumero  contingat  surrepere  multifor- 
mitatem  animorum  et  ex  eadem  dissensiones,  iios  in  istius  nouelle 
institutione  plantationis  tortiones,  inuidie  et  murmuratinnum  collisio- 
nes,  monastice  unanimitati  penitus  inimicas,  omnimodis  preuenire 
uolentes,  solos  elegimus  scottos,  co  quod  et  nostra  experientia  et 
religiosorum  pntissimum  relatione,  nouerimus  laudabilem  eorundem 
simplicitatem , quos  Deo  fauente  domini  Eberhardi  saheburgensis 
archiepiscopi  ac  domini  et  fratris  nostri  Cönradi  uenerabilis  pataui- 
ensis  episcopi  beiieplacito  in  supra  nominato  loco  deo  et  beatissime 
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uirgini  Marie  et  aancto  Gregorio  sub  regula  monastice  professionis 
in  perpetuum  famulari  stabiliter  immulabiliterqne  nostre  robore  auc- 
toritatis  atatuimus.  Hunc  itaque  locum  tradimus  cum  omni  legittime 
plenitudine  potestatis  et  Integra  potestate  libere  ordinationis  possi- 
dendum  atque  regendiim.  cum  uniuersia  mobilibua  et  iminubilibua, 
cultia  et  incultia,  que  ad  usus  et  prouidentiam  scottorum  a nobia  aiue 
ab  aliia  Gdelibus  conceasa  sunt  uel  concedenda  , SancHno  scotto 
uenerabili  abbali , necnon  et  religioaisaimo  scottorum  monacborum 
conueiitui,  nulla  penitus  interpoaita  conditione,  pertinente  ad  peticio- 
nem  seu  preceptum  fundatoris,  de  electione  abbatia  aiue  aubatitutione 
monacborum  uel  fratrum  uel  de  eiteriori  ordinatione  reddituum  aen 
prediorum  aiue  oiTiciorum  uel  officinarum,  uerura  aicnt  omnisinterio- 
rum,  ita  et  exteriorum  tota  prouidentia  in  scottorum  abbatia  uidelicet 
et  monacborum  arbitrio  et  libera  ordinandi  poteataa  in  perpetuum 
consiatat.  Porro,  ne  uel  cuiuspiam  temeritas  uel  se  aliquatenus  inge- 
reos  obliuio  hunc  nostre  institutionis  donationisque  tenorem  ualeat 
immutare,  eure  per  paginam  presentem  nostra  roboratam  impreasione 
notum  facimua  posteritati.  Si  quia  uero  predicte  traditionis  ordinatio- 
niaque  modo  contraire  temptauerit,  publice  proscriptionis  animad- 
versioni  subiaceat.  Data  wienne  anno  ab  incarnatione  domini  mille- 
aimo  centesimo  sexagesimo  primo,  decimokalendas  maii,  testibua  adbi- 
bitis  de  ordine  nobilium,  Engilberto  comite  de  Gorz,  Liutoldo  comite 
de  Blaien,  Vdalrico  de  Bemec,  Adilberto  de  Berga,  Walchuno  de 
Chlamm,  Diedrico  de  Adilgerspach,  Werinhardo  de  lulbach  et  Hein- 
rico  filio  suo,  Ottone  de  Rehberch,  Dietmaro  de  Agist.  — De  ordine 
uero  miiäsiorisMum  Alberone  ie  Burchardestorf,  Heinrico  deMistel- 
bach,  Werinhardo  Ab  Lanxendorf,  Werinhardo  Ae  Rabenstein,  Vdal- 
rico de  Tribaneswinchel , Kadilhoho  de  Tulbingen  et  fratribus  eius 
Alberone  et  Irenfrido,  Heinrico  de  Hage,  Ortolfo  camerario.  — De 
ordine  capellanorum  Marchwardo  preposito  AeNiumburch,  Röpberto 
preposito  de  Munstiur,  Peregrino  de  Zwetil,  Herrando  de  Draschir- 
chen,  Heinrico  de  Polan,  Diedrico  de  Mistelbach,  Philippe,  Petro. 
Facta  autem  sunt  hec  Theodora  uenerabili  ducissa  fauente,  annuenti- 
bua  quoque  Gliis  eius  Liuppoldo  et  Heinrico  necnon  et  Glia  ipaiua 
Agneta. 

Zwei  gleichlautende  Originile  auf  Pergament  mit  Siegal.  — Ludwig,  Rel. 
IV,  m,  Nr.  3.  — Pea,  Theaaur.  VI,  I,  *35,  Nr.  162.  — Hormayr,  Wien,  Ab- 
theil. I,  Bd.  I,  Urkunden  pag.  23,  Nr.  7. 
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V. 


1170.  — Herzog  Heinrich  II.  ron  Österreich  beurkundet  und  bestätigt  die  von 
Berthold,  Pfarrer  zu  Fischamend,  dem  Schollenklosler  zu  Wien  gemachte  Schen- 
kung seiner  sämmtliehen  Besitzungen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalia.  Heinricus  Dei  gracia 
dux  Austrie  uniucrsis  fldelibus  presentibus  et  futuris  aalutem  in 
domino.  Quoniam  divina  prouidentia  ceteris  prcfecit  potentes,  dum 
mitiiisprouident  subditos,  oppi-imunt  potenter  (sic) . Intelligimus  autem, 
talibus  necessarium  esse,  ut  per  alimoniani  prouideant  fini,  ne  forte 
tormenta  potenter  patiantur.  Hac  nimirum  prouidentia  de  gente  sim- 
plici  et  humili  elegimus  atque  collegimus  munachos  hybemienses, 
ex  quibus  abbatiam  fundauimu.s  in  lerriturio  nostro  wiennettsi.  Huic 
autem  iioue  plantationi  nostre  de  bonis  nostris  tarn  mobilibus  quam 
immobilibus  facultatem,  prout  potuimus,  ad  prebendas  et  oRlcinas 
collocandas  contiilimus.  Conliilerunt  etiam  et  alii  cxemplo  nostro  et 
auctoritale,  et  iiineas,  et  agros,  inter  quos  dominus  Berchioldus  de 
Phusenmunt  plebanvs  predia  uniuersa,  que  tune  possidebat,  super 
altare  beate  Marie  prefato  monasterio  nostro  absque  omni  conlra- 
dictione  libere  dedit  ac  delegauit,  hoc  interposito  tenore,  ut  idem 
Berchtoldm  et  alius  duntaxat  solus  successor  ipsirs  predicta  pre- 
dia, quamdiv  illi  duo  uiuerent,  possiderent  et  talentum  vnum  anniia- 
lim  pro  eisdem  prediis  monasterio  redderent,  quibus  duobus  defunc- 
tis  predia  supradicta  libere  et  expedite  et  remota  omni  reelamatione 
transirent  in  possessionem  et  usiis  monasterii  nostri.  Nos  autem  hec 
omnia,  recognoscente  illustri  coniuge  jiostra  Theodora  ducissa 
Austrie,  prefatam  donationem  ac  delegalionem  cum  prediis  suscepi- 
mus  in  perpetuam  protectionem  ac  patrocinium  nostriim  et  successo- 
rum  nostrorum  in  presentia  hominum  et  ministerialium  nostroriim. 
Huius  autem  rei  testes  sunt.  Comes  Heinrietts  de  Sehala.  Comes 
Cunradtts  de  Pilstain.  Comes  Letipoldus  de  Pleigen.  Otto  de  Len- 
ginbach. Ylricits  de  Aspam.  Otto  de  Aschaim.  Heberhardus  äeBud- 
nich.  Albero  de  Cunringen  et  filius  eius  Hademarvs  et  fratres  (sic) 
eius  Baboto  castellanus  de  Medelich  et  Bapoto  filius  eius  et  Otto  de 
Purcharstorf.  Wernhardus  de  Bawamtain.  flrictts  dapifer.  Berh- 
toldm  de  Iwanstal.  Heinricus  de  Mistelbach.  Hirimfridus  de 
Gnannendorf  et  alii  quam  plurimi.  Hane  autem  supradicte  donationis 
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ac  nostre  coniirmationis  paginam  presentem  sigilli  nosiri  inpres- 
sione  corroborauimus , ne  uel  is,  qui  dedit  ac  delegauit,  uel  alius, 
quod  in  presentia  nostra  factum  est,  mutare  audeat  uel  retractare. 
Acta  sunt  autcm  hec  anno  ab  liicarnatione  doroini  M°  C°  LXX°  Indic- 
tione  III’- 

On'ipnal  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Pez,  Thesaur.  VI,  II,  3,  Nr.  1. — 
Hormayr,  loc.  cit.  Urkunden  pag.  34,  Nr.  13. 


VI. 

(1177),  1.  April,  Tenedig.  — Paptt  Alexander  III.  nimmt  auf  Bitten  det  Herzog» 
Leopold  V.  (n.)  ron  Oaterreieh  da»  SchoUenklotter  tu  Wien  mit  allen  »einen 
Beaittungen  in  »einen  und  de»  apo»foli»ehen  Stuhles  besonderen  Schutt  und  legt 
demselben  auf,  hiefSr,  al»  Erinnerungsteichen,  jährlich  ein  Goldetäck  an  diesen 
tu  entrichten. 

Alexander  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis 

abbati  et  fratribus  Monasterii , quod  est  apud  Wiennam , salutem  et 
apostolicam  beiiedictionem.  Religiöses  uirns  tanto  arctiori  debemus 
caritate  diligere  et  apostolice  tuitionis  presidin  studiosiiis  coiifn- 
uere,  quanto  diuinis  obsequiis  deuotiiis  sunt  expositi  et  bonis 
operibus  magis  intenti.  Inde  est,  quod  precibiis  nobilis  iiiri  Leu- 
puldi  ducis  Aitslrie,  in  cuius  predio  Mona.sterium  uestrum  funda- 
tum  esse  dinoscitur,  benignius  inclinati,  et  ofTicii  nostri  debito  et 
auctoritate  permoti,  prelibatum  Monasterium  com  Omnibus , que  in 
presentiarum  legitime  possidet  aut  in  futurum  iustis  modis  deo 
propitio  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suscipimus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus,  statuentes, 
ut  nulli  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  protectionis 
infringere  uel  ei  aliquatenus  contraire.  Ad  indicium  aulem  biiius 
a sede  apostolica  percepte  protectionis  nobis  nostrisque  succcsso- 
ribus  unum  aureum  annis  singulis  persoluetis.  Si  qua  igitur  per- 
sona banc  paginam  sciens,  contra  eam  uenire  presumpserit,  in- 
dignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto- 
lorum  ejus,  se  nouerit  incursurum.  Dat.  Venetiis  in  Riuo  alto. 
Kalendis  Aprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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VII. 


1181,  L September,  Wien.  — Herzog  Leopold  V.  (VI.)  befreit  da»  Schotien- 
klofler  in  Wien  von  der  Leulung  geioisser  landeefttrstlicher  Abgaben. 


In  nomine  enncte  et  indiuidue  trinitatis  Patris  et  filii  et  Spi- 
ritus sancii  Leupoldu»  Dei  gratia  dux  Austrie.  Cum  protectionis 
nostre  debito  uniuersaliter  omnium  ecclesiai-um  iniurias  pro  uiribus 
nostris  propulsare  et  paci  ecclesiasiice  prouidere  ivre  debcamus, 
specialiter  tarnen  iilas , que  sniummodo  nos  in  suis  necessitatibus 
respiciunt,  et  qre  ad  nos  iure  fundationis  pertinent,  que  etiam 
nobis  accuratius  commisse  sunt,  amplius  defensare  et  quieti  ipsa- 
rum  consulere  dignum  iudicamus.  Inde  est,  quod  nos,  paterne  insti- 
trtionis  successures  in  ecclesia  icienneiui  Scottorvm  existentes, 
paterne  etiam  pietatis  sequi  deuotionem  decet,  vt,  que  ipsius  dili- 
gentia eidem  ecclesie  contulit,  hec  et  alia  post  hec  superaddita 
distrahi  nnllatenus  patiamur.  Cum  eniro  uariaa  ac  diuersas  iustitias 
in  terra  nostra  irre  reqnirere  debeamus,  nos  tarnen  redditus  ipsius 
ecclesie  ab  omni  irre  nostro  tarn  a plucito  prouinciali,  quod  uulgo 
lanteidinch  dicitur,  quam  a pabulo,  quod  marscalco  nostro  soluitur, 
uidelicet  tnarchtmäte,  penitus  excepimuset  liberos  esse  inperpetuum 
statuimus.  Inde  siquidem  diuine  contra  nos  indignationis  oOensam 
prouocare  timeremus,  ut,  quod  patris  nostri  traditio  ad  eternam  obti- 
nendam  salutem  deo  obtulit,  nos  rursus  ad  usus  nostros  redire  coge- 
remus.  Ne  quis  autem  de  cetero  iudex,  siue  preco,  siue  etiam  mar- 
scalcus,  aut  quilibet  ofTicialis  noster,  in  bonis  fratrum  predicte  eccle- 
sie intus  aut  foris,  audeat  occasione  nostre  repetende  iusticie,  quam 
prorsus  eis  remisimus,  aliquid  exigere  districte  prohibemus  et  pre- 
sentis  seripti  nostri  pagina,  quod  sigilli  nostri  inpressione  muniuimus, 
interdicimus  testes  etiam  subscribentes,  tarn  liberos  quam  mini- 
steriales.  Chunradug  comes  de  Rakez.  Comes  Cunradus  de  Pil- 
»tein.  Comes  Leupoldus  de  Pleien.  Otio  de  Lenginpach.  Vlricus 
de  Agparn.  Chraphto  de  Amzinesbach.  V7n‘ct>s  de  Rudnich.  Had- 
tnaru*  de  Cunringen.  Wtehardu»  dapifer  et  frater  eius  Chadol- 
dus.  Albertus  de  Phaphstetde.  Otto  de  Purcharstorf.  Bertoldus 
de  Iwanstal.  Ortolfus  cainerarius  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M®.  C".  LXXX®.  I».  Regnante 
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domino  Dostro  glorioso  RomanorTm  imperatore  Friderico.  Datum 
wienne  kalendis  Septembris. 

Origiiuil  auf  Pergiment  mit  Siegel.  — Pei,  Theeaur.  VI,  II.  89,  Nr.  ISl.  — 
Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  I,  Urkunden  pag.  36,  Nr.  14. 


VIII. 


ai85),U.lal,  Terona.  — Pap»t  Lucius  III.  verleiht  dem  Sehotlenkioeter  aa 
Wien  auf  dessen  Ansuchen  das  Recht,  Reisende  und  fremde  Gäste,  welche  wäh- 
rend ihres  Aufenthaltes  tu  Wien  sterben,  gleich  wie  die  herzoglichen  und  des 
Klosters  eigene  Hausgeitossen  bei  sich  begraben  zu  dürfen. 

Lucius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  Gliis  abbati  et 
monachis  Scotts  de  Yfienna  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Loca  religiooi  obnoxia  sincera  debemus  karitate  diligere,  et  in  suia 
eis  utilitatibus  diligentius  imminere.  Eapropter  dilecti  in  domino 
Glii  uestris  iustis  postulatiunibus  grato  concurrentes  assensu,  presen- 
tis  pagina  scripti  doximus  statuendum , ut  sepeliendi  peregrinos  et 
hospites,  qui  in  ipsa  villa  decesserint,  apud  uos  et  familiam  uestrara 
et  ducis  liberam  habeatis  de  cetero  facultatem.  Nulli  ergo  hoc  etc. 
(sic).  — Datum  Verone  V“  idus  Maii. 

Das  Original  dieser  pSpstlichen  Bulle  ist  nicht  mehr  vorhanden*  ihr  Inhalt 
aber»  so  wie  vorsteht»  inseriri  in  der  Urkunde  des  pipstlicheo  Legaten  Konrad» 
Propst  von  St.  Guido  au  Speier  s.  d.  (1250 — 1253).  Vergleiche  die  Urkunde 
ddo.  Wien  1253,  ausgestellt  vom  Abte  von  Melk  und  Propste  von  Klosterneuburg. 


IX. 

1189,  IS.  Hat,  P&SSan.  — Diepold,  Bischof  von  Passau,  überlässt  dem  Abte  Hein- 
rich und  dem  Convente  des  Klosters  Formbach  alle  seine  Gerechtsame  an  der 
Kirche  zum  heil.  Veil  in  Klein-Engersdorf. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  Deobaldus  dei  gratia 
Patauiensis  ecclesie  episcopus  uniuersis  Christi  Gdelibus  salutem 
in  perpetuum  Amen.  Cum  pie  desiderium  uoluntatis  et  laudande  dif- 
Gnitionis  iiitentio  pontiGcalibus  studiis  semper  sint  adiuuanda,  cura 
sollicitudinis  est  adhibenda,  ut  ea,  que  ad  honorem  dei  et  utilitatem 
religiosarur.i  domorura  sunt  disposita , nec  dissimuiatio  negligere  nec 
aliqua  ualeat  presumptio  perturbare,  setsicut  hoc,  quod  ratio  exigebat, 
utiliter  optinuit  diGlniri,  ita,  quod  semel  bene  diGinitum  est,  nulla 


Digilized  by  Google 


12 

debet  retractione  uiolari.  Eapropter  memorie  christi  fidelium  presen- 
tis  scripti  pagina  commendamiis,  qualiter  ad  instantiam  ct  petitionem 
renerabilis  fratris  nostri  Heinrici  abbatis  Fombacheims  et  sue  con- 
gregationis,  quidquid  jiiris  in  ecclesia  sancti  Viti  Engilbrettislorf 
babuimus,  prefato  cenobio  et  fratribus  ibidem  deo  famulantibua  in 
aubsidium  intuitu  diuine  remunerationis  contulimus,  ila  uidelicet,  ut 
iam  dictua  abbas,  rel  successores  eins,  de  manu  nostra  et  successo- 
rum  nostrorum  euram  animarum  cum  altari  et  aliis  ad  jus  spirilale 
pertinentibus  recipiat  et  clerieum  in  prefata  ecclesia , qui  populo 
diuina  ministret,  idoneum  pro  beneplacjto  suo,  et  sicut  redditurus  est 
rationem  deo  de  animabus  eisdem,  ordinet  ac  instituat,  presertim  cum 
in  possessioneeiusdemecclesiesepe  dietus  abbas  et  predeccssores  sui 
qniete  et  sine  prescriptionis  interruptionc  usque  ad  teinpora  nostra 
fuerint  nec  a possessione  unquam  ordine  judiciario  uel  öne  debito 
cebiderint.  Ceterum  ne  per  insolentiam  hominum,  sicut  sepe  fleri 
assolet,  kl,  qnod  tarn  rationabiliter  in  usu  et  potestate  eorum  tarn  lon- 
geua  possessione  ab  ipsis  est  detentum  et  a nobis  postmodum  matu- 
riori  consilio  habito  confirmatum,  infringi  ualeat , presentis  scripti 
paginam  impressione  sigilli  nostri  communimus  et  testimonio  eorum, 
quorum  nomina  infra  continentur,  corroboramus.  Hainricti»  preposi- 
tus  babenbergemis.  Purchardus  de  Chambe.  Megenhalmu»  plebanus 
Paiamentis.  Rieherug  canonicus  et  prothonotarius  curie.  Sigilohtts, 
Rapoto  capellani.  ftr<oW«*  duxDalmatie.  Pertoldtis  comes  äc  Perge. 
Thiepoldus  über  AtErlahe.  Chadelhochus  de  Ualchmsteine.  Leutol- 
dtu de  Sauirstete.  Ebo  de  Pouinmonsteure.  Marquardus  de  Mathe- 
seo.  Werenhardtu  de  Trasmihusen.  Rodolfus  marscalchus.  Duringus 
de  Styria.  Pernoldtu  burgensis  de  Putauia.  Heremannu»  cellerarius. 
Actum  feliciter  in  Patauia.  Anno  ab  incarnatione  domini  M<*.  C*. 
Lxxxviiii.  Indictione  nona.  Idibus  Maij. 

Urigiaal  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 


X. 

1191,  5.  Dscsmber,  Lateran.  — Paptl  C/Hesttn  III.  nimmt  das  SchoUenkloster  lu 
fVien  unUr  dem  Abte  Ftnan  in  besonderen  Schult  und  bestätigt  und  verleiht 
demselben  Rechte  und  Freiheiten, 

Celettimu  episcopus  seruus  seruonim  Dei  dilectis  filiis  Finano 
abbati  sancte  Marie  Wienne  ejusque  fratribus  tarn  presentibus  quam 
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Aituris  regulärem  vitam  professis  in  perpetuum.  Religiosam  uilam 
eligentibus  apostolicum  conuenit  adesse  presidium,  ne  forte  cuiusli- 
bet  temeritatis  incuraua  aut  eoa  a propoaito  reuocet,  aut  robur,  quod 
abait,  aacrae  religionia  infringat.  Eapropter  diiecti  in  domino  filii 
ueatris  iuatis  postulationibua  dementer  annuimua  et  prefatam  ecde- 
aiam  aanctc  Marie,  in  qua  diuino  eatia  obaequio  mancipati,  sub  beati 
Petri  et  noatra  protectione  auacipimua  et  preaentia  acripti  priuilegio 
communimus.  Inprimia  aiquidem  alaluentea,  ut  ordo  monaaticua,  qui 
aecunduin  Deum  et  beati  lienedidi  regulam  in  eodani  loco  noadtur 
inatitutua,  perpetuia  ibidem  temporibua  inuiolabiliter  obaeruetur.  Pre- 
terea  quaacumque  poaaeaaioiiea,  quaecnnque  bona  eadeni  ecdeaia  in 
preaentiarum  iuste  et  canonice  poaaidet  aut  in  futurum  concosaione 
pontificum,  largitione  Regum  uel  Principum,  ubiatiune  fidelium  aeu 
aliia  iuatia  modis  preatanteüomiiio  poterit  adipiaci,  ürma  uobia  ueatria* 
que  aucceaaoribua  et  illibata  permaneant.  Liceat  preterea  uobia  de- 
ricos  Tel  laicos  liberoa  et  abaolutoa,  e aeculo  fugientea,  ad  converaio- 
nem  redpere  et  eoa  abaque  contradictionealiquaretinere.Prohibemua 
inauper,  ut  nulli  fratrum  uestrorum  poat  factam  in  eodem  loco  profes- 
aionem  faa  ait,  niai  arctioria  religionia  obtentu,  abaque  Abbatia  aui 
licentia  de  eo  diacedere.  Diacedentem  rero  abaque  communium  litte- 
rarum  cautione,  nullua  audeat  retinere.  Cum  autem  generale  interdic- 
tum  terrae  fuerit,  liceat  uobia  cinuaia  januia,  exduaia  excommunicatia 
et  interdictia,  non  pulsatis  Campania,  auppreaaa  voce  diuina  ofTicia 
celebrare.  Probibemua  inauper,  ut  nulli  liceat  eccleaie  ueatre  nouas 
et  indebitaa  exactiunea  imponere,  uel  in  uoa  aut  ecdeaiam  ueatram 
aine  manifeata  et  rationabili  cauaa  excommunicationia  vel  interdicti 
aententiam  promulgare.  Sepulturam  preterea  ipaiua  loci  liberam  eaac 
decerniinua,  ul  euruin  dcuotioni  et  exlremac  volunlati,  qiii  se  illic 
aepeliri  delibcrauerint,  niai  forte  excommunicali  vel  nominatim  fuerint 
interdicti,  nullua  obsiatat,  aalua  tarnen  iuslitia  illarum  ecclesiarum,  a 
quibus  inortuurum  Corpora  asaumuntur.  Obeunte  uero  te,  nunc  ejuadem 
loci  Abbate,  udtunrum  quolibet  ancceasoruin,  nullua  ibi  qualibct  aub- 
reptionia  aalutia  acn  uiolentia  preponatur,  niai  quem  fralrea  com- 
inuni  consenau  aut  fratrum  para  conailii  aanioria  aecundum  dei  timo- 
rem  et  beati  Benedicti  regulam  prouiderint  eligendum.  Decernimua 
ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  prefatam  ecdeaiam  temere  per- 
turhare  aut  eiua  poaaeaaionea  aufferre,  ablataa  retinere,  minuere  aeu 
quibualibet  uexationibua  fatigare,  aed  omnia  integra  conaeruentnr 
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eoram,  pro  quorum  gubernatione  ac  sostentatione  concessa  sunt,  usibus 
omnimodis  profutura,  salna  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesani 
episcopi  canonica  iustitia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secu- 
larisue  persona  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra  eam 
fernere  uenire  temptauerit.  secundo  tertioue  commonita,  nisi  reatum 
suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  bonorisque  sui  careat 
digoitate  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate 
cognoscat  et  a saeratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  re- 
demptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  6at  atque  in  extremo  examine 
districte  uitioni  subiaceat.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruan- 
tibus  sit  pax  domini  nostri  lesu  Christi,  qnatenus  et  hic  fructum  bone 
actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eterne  pacis 
inveniant.  Amen.  Amen.  Amen. 

Ego  Celestinus  catholice  ecclesie  epi- 
scopus.  (Loc.  Monogr.) 

Ego  Albinos  Albanensis  episcopus. 

Ego  Octarianus  Hostiensis  et  Velletrensis 
episcopus. 

Ego  Pandulfos  basiliceXII.  apost.  Ego  Gerardus  s.  Adriani  diacon. 

presb.  Cardin.  card. 

Ego  Romanus  tit.  s.  Anastasie  Ego  Gregorius  s.  Marie  in  porticu 
presb.  card.  diacon.  card. 

Ego  Hugo  presb.  card.  tit.  s.Mar-  Ego  Johannes  s.Theodori  diacon. 

tini  equitis.  card. 

Ego  Johannes  tit.  s.  Stephani  in  Ego  Bernardus  s.  Marie  iiove 
celio  monte  presb.  card.  Diacon.  card. 

Ego  Gregorius  s.Georgiiaduelum 
aureiim  Diacon.  card. 

Datum  Latcrani  per  manum  Egidii  s.  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
diacon.  card.  nonis  Decemhris , indictione  X* , incamationis  dominice 
anno  M°.  C<>.  XCD,  pontificatus  vero  domini  Celestini  pape  III.  anno 
primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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XI. 

18##,  28.  Febrnar,  Halmbnrg.  — Hmog  Leopold  VI.  (VII.)  bettatigt  dem 
Sehottenklooler  in  Wie»  aite  von  eeinem  Groeevater,  Herzog  Heinrich  II., 
gemachten  Schenkungen,  unter  gleichzeitiger  Au fzählung  aller  Jener  Schenkungen, 
welche  dem  Kloster  seit  vierzig  Jahren  sowohl  von  seinen  Vorfahren,  als  andern 
Wohlthätem  zugewendet  worden  sind. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  Leupoldu»  dei  gratia 
dux  Auatrie  et  Stirie  uniuerais  Bdelibus  aalutem  in  perpetuum.  Pia 
et  aalubris  eat  intentio,  qua  quisque  ad  seruiendam  deo  mouetur  et 
ad  bene  agendum  intentam  habet  uoluntatem.  Que  quidem  uoluntaa  in 
leuioribua  personia  et  hiia,  quibua  rerum  non  auppetit  facullaa,  aufticit 
etestmeritoria,  quippe  cum  uoluntaa  pro  facto  reputetur.  In  magnati- 
bua  uero  et  uniuersia,  quibua  copia  rerum  et  auctoritaa  agendi  quidli- 
bet  amminiculantur,  hec  eadem  laudabilior  eat  et  maiorem  habet 
efficaciam,  cum  ipsi  hoc,  quod  per  bonani  uolontatem  concipiunt  in 
mente,  ad  exaequendum  in  opere  babeant  facultatem.  Nobia  igitur 
aniuersiaqiie  principibua,  quibua  pluaeat  commisaum,  utet  plus  a nobis 
exigatur,  expedit,  ut  bonam  uoluntatem  et  opera  caritatis  habundan- 
tius  quam  ceteri  ad  uniuersos  extendamus,  raaxime  tarnen  ad  religiö- 
ses et  monastice  professionis  uiros,  quos  aecularia  negotia  postpo- 
nentea,  ad  obsequia  diuiiia  et  cultum  religionis  obseruandum  propen- 
siori  cura  et  beniuolentia  Teuere  debemus  et  amplecti.  Pietatem  itaque 
antecessorum  noatrorum,  quam  circa  ecclesias  accurata  sollicitudine 
iugiter  intendere  consueuerunt,  imitari  cupieutes,  uniuersas  ecclesias 
precipue  tarnen  eas,  quarum  fundatores  ipsi  exstiterunt,  pro  posse  ma- 
uutenere  et  promouere  intendimus,  et  si  non  plura  eis  conferendo.sal- 
tim  ab  antecessoribus  nostris  et  aliis  ipsis  collata,  patrocinatus  nostri 
defensioiie  eisdemconsernando.  Cum  autem  beate  memorie  auusnoster 
dux  Ileinrieua  cxulea  quosdam  et  simplices,  acoto»  uidelicef,  maxime 
pietatia  aflectu  collegisset,  leienn«  in  predio  auoliberefundationis  iure 
eos  collorauit.  monasterium  ibidem  in  honore  beate  ac  gloriose  dei 
genitricis  Marie  et  beati  Gregorii  eisdem  construendo,  et  redditus  ad 
subsidium  illic  deo  famulantibus  benigna  deuotione  donauit,  quos  in 
presenti  pagina  exprimi  iuasimus.  Duas  parochias  Pulca  uidelicet 
et  Echendorf  cum  attioentibus,  et  cappellas  wiennensea  cappellam 
beati  Petri  et  cappellam  beate  Marie  et  cappellam  beati  Röperti,  et  in 
Chremeae  cappellam  beati  Stephani,  in  Tulne  cappellam  sanete  crucis 
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et  unam  (sic)  mansuin,  cappellam  beati  Colomanni  in  Lovpe.  In  Tf'i- 
rochperge  XII  mansus  cum  attinentibus.  In  Ebersdorf  XII  mansus  et 
unum  dominicale.  In  LadendorfSyi  m.  cum  attinentibus.  In  Hipplins- 
dorf XVIIII  m.  cum  attinentibus.  In  Grihtsansteten  curiam  uillica- 
riam  cum  attinentibus.  In  Ruspach  curiam  uillicariam  et  unam  man- 
sum  cum  attinentibus.  In  Erpurch  iuxta  Falchenstein  VIIII  m.  cum 
attinentibus.  In  Fuldramsdorf  V m.  In  Stcechent  II  m.  ln  Wolfpaiz- 
tingen  I man.  In  Hovmat  V m.  Insuper  redditus , quos  alii  fideles 
diuine  retributionis  intuitu  eidem  cenobio  contulerunt.  \aEnceinsdorf 
XI  mans.  et  ecclesiam  et  molendinum  cum  aliis  attinentibus.  In  Gau- 
ristenne  II  mans.  In  Imxinsdorf  mansum  et  dimidiam.  In  Sconenpu- 
hel  I mansum.  In  Diersdorf  II  m.  In  Nandinsdorf  I m.  ln  Uelce 
II  m.  In  Liucenloch  II  m.  In  Chirhaim  llll  m.  et  ecclesiam.  In 
Grauendorf  II  m.  In  Dietrichsdorf  II  m.  cum  attinentibus.  In  Stal- 
larn  IIII  m.  In  Ihntnnen  II  m.  In  Preilenuelde  II  m.  In  Preitenle 

I m.  In  Malesdorf  I m.  In  RSpperlhesdorf  I m.  In  Scimeinsdorf 

II  m.  In  Wolfmanesdorf  1 m.  In  Heimburc  III  arcas.  Quoniam  autem 
predictorum  fratrum  simplicitas  antecessurum  nostrorum  secura  pre- 
sidio,  a prima  fundationo  redditus  sibi  collatos  sub  forma  priuilegii 
in  scriptum  redigere  negleiit,  quamuis  etiam  in  omnibus,  quamdiu 
uixerimus,  nostro  securi  possint  esse  potrocinio  tarnen,  ne  post  deces- 
sum  nostrum  heredumque  nostrorum,  siquos  per  dei  gratiam  sumus 
habituri,  aliqua  calumpniacionis  occasione  iiexari  possint  uel  inquie- 
tari,  omnia,  que  a pluribus  quam  XL  annis  a parentibus  nostris  et 
ab  aliis  collata  in  pace  possederuut,  eis  presentis  pagine  iudicio  si- 
gillique  nostri  inpressione  subscriptioneque  testium,  quorum  nomina 
sunt  hec,  conlirmamus.  De  ordine  comitum.  Comes  Fridericus  de 
Zaire.  Comes  Chunradus  de  Hardeke.  Dominus  Vdalricus  de  Per- 
neke.  De  ordine  liberorum.  Dominus  Werenhardus  de  Scowenberc. 
Dominus  Crapto  de  Amzinspach.  Dominus  Chunradus  de  Yalchen- 
berc.  De  ordine  minist erialium.  Wichardus  dapifer.  i’dalricus 
Strtmo.  Marquardus  de  Hintperc.  Pilgrimus  de  Swarcenowe.  Hugo 
de  Eigen.  Heinricus  de  Rotenstein.  Rudolfus  Mace  et  fraler  eins 
Chunradus,  et  alii  multi.  Datum  apud  Heimburc  per  manus  Vdalrici 
notarii  presente  domino  Tittone  plebano  de  Heimburc  et  domino 
Chbnrado  capellano.  Anno  incariiationis  domini  M”.  CC°.  — lll". 
kalendas  Martii.  Indictione  III*. 

Originil  «uf  Pergament  mit  Siegel.  — Pei,  Theaaur.  VI,  II,  61,  Nr.  104.  — 
Hormayr,  Wien,  Abthcil.  I,  Bd.  I,  Urkunden  pag.  45,  Nr.  16. 
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XII. 


(1204 — 1220.)  — M.  (Marcutt  /.  oder  Mathiins?)  Abt  des  Sehottenklosters 
in  Wien  beurkundet  einen  rtm  ihm  mit  dem  Ritter  Otto  von  Emersdorf  ab- 
gcHehUntnenen  Vergleich  über  ein  Gut  zu  Enzersdorf, 


Notiim  sit  Omnibus  lam  pre.sentibus  quam  fuluri.s , qiiod  ego 
M.  Winnenshtm  peregrinorum  dictus  Äbbas  el  Otto  miles  de  En- 
zinstorf  contruner.siam  per  aliquod  tempnris  interuallum  babtiimus 
super  predio,  quod  ipseab  ecelesia  CAnVi'am',  qui  bona  in  eadem  uilla 
ecclesie  eontulit,  dispositione  po.ssidel;  tandem  autem  ex  bonorum 
uirorum  consiliorancorein  animi  deponcntes  ad  inuicemad  pacem  ueni- 
mii.s,  buc  tenore,  qnud  tarn  ip.se  quam  sui  neputes,  sicut  alii,  videlicet 
Albertus,  Eberhardtis,  Leo  et  Hermanntts  cum  suis  nepolibus,  qui 
in  eadem  uilla  babitantes  eeclesie  seruire  tenentur,  meeum  meisque 
suceessoribus  equitare,  dum  opus  fuerit,  debeant  et  suos  equos  cum 
suis  seruis,  quocienscunque  negocium  postulaverit,  acomodare  non  du- 
bitent.  Hospicia  sua,  secundum  quod  ius  poposcerit,  nobis  pararecu- 
rent,  quod  si  neglexerint,  se  mediante  iure  excusent  uel  pro  negli- 
gentia satisfaciant.  Huius  rei  festes  sunt.  Omnes  fratres  nostri  et 
insuper  Ueinricus  de  Rodanstcein.  Chunradus  suewis.  Otto  Grans. 
Heinriciis  marscbalcus.  De  familia  nostra  Eberhardtis.  Dietricus  et 
alii  quam  plures.  Ad  confirmandam  igitur  rei  geste  memoriam  nostri 
sigilli  munimiric  presens  cartula  consignatur. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


XIII. 


1208,  11.  April,  Lateran.  — Eapat  tmiocenz  Ul.  nimmt  auf  die  Bille  des 
Abtes  .Btiretts  das  Sehottenkloster  in  UVe«  in  den  besonderen  Schutz  des 
apostolischen  Stuhles  und  bestätiget  demsetbim  alle  seine  Besitzungen,  Rechte 
und  Brivilegien. 


Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  iiliis  Marco 
abbati  .‘.anctc  Marie  Wienne  eiusque  fralribus  tarn  presentibus  quam 
futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum.  Religiosam  uitam  eli- 
gentibus  apostolicum  conuenit  adesse  presidium,  ne  forte  euiuslibet 
temeritatis  ineursus  aut  cos  aproposito  reuocet,  autrobur,  quod  absit, 

Fontea.  Al>th.  II.  Bd.  XVIII.  2 
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sacre  religionis  infringat.  Eapropter  dilocti  in  doinino  Glii  ue.stris 
iustis  postiilationihus  dementer  annuimus  ct  prefatam  ecclesiam  sancte 
Marie,  in  qua  diuino  eslis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Petri  et  nostra 
prutectiune  siiscipinius  et  presentis  scripti  priuilegio  communimus. 
Inprimis  aiquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum 
et  beati  Benedicti  regulani  in  eodem  loco  noscitur  iiistitutus,  perpeluis 
ibidem  temporibus  inuiolabiter  nbseruetur.  Preterea  quascumque  pos- 
sessiones,  quecumqne  bona  eadem  ecclesia  impresentiarum  iuste  et 
canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  PontiGcuni,  largitioue 
Regum  uel  Principum,  oblatione  Gdelium  seu  aliis  iustis  modis  pre- 
stante  domino  potcrit  adipisci,  lirma  uobis  uestrisque  successoribus 
et  iilibata  permaneant.  Liceat  preterea  uobis  clericos  rel  laicos  liberos 
et  absolutes  e seculo  fugientes  ad  conuersionem  recipere  et  eos 
absque  contradictiune  aliqua  relinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli 
fratrum  uestrorum  post  factam  in  eodem  loco  professionem  fas  sit,  nisi 
artioris  religionis  obtentu,  absque  abbatis  sui  licentia  de  eo  discedere. 
Discedentem  uero  absque  communiuni  litterarum  cautione  nullus 
audeat  relinere.  Cum  autem  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat 
uobis  clausis  ianui.s,  exclusis  excommunicatis  ct  interdictis,  noii  pulsa- 
tis  campanis,  suppressa  uoce  diuina  ufHcia  celebrare.  Proliibemus 
insuper,  ut  nulli  liceat  ecclesie  uestre  nouas  et  indebitas  exactiones 
imponere,  uel  in  uos  aut  ecclesiam  uestram  sine  manifesta  et  rationa- 
bili  causa  excummunicalionis  vel  interdicti  sententiam  promulgarc. 
Sepulturam  preterea  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ut  coruni 
denotioni  et  oxireme  uoluntati,  qui  .se  illic  sepeliri  deliberauerint,  nisi 
forte  cxcommutricati  vel  nominatim  fuerint  interdicti,  nullus  obsislat, 
salua  tarnen  iustitia  illarum  eccicsiarum,  a quibus  mortuurum  Corpora 
assumuntur.  Obeunte  uero  te,  nunc  ciusdem  loci  Abbate,  uel  tuorum 
quolibet  successorum  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  seu  uio- 
lenlia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  conseiisu  aut  fratrum 
pars  eonsilii  sanioris  secundum  dei  timorem  et  beati  Benedicti  regu- 
lam  pruuiderint  eligendum.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omninohominum 
liceat  prefatam  ecclesiam  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre,  uel  ablutas  relinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus 
fatigare,  sed  umnia  Integra  conseruentur  enrum,  pro  quorum  guberna- 
tione  ac  sustcnlatione  concessa  sunt,  usibus  omuimodis  profutura,  salua 
sedis  apostolice  aucturitatc  ct  diocesani  episcopi  canonica  iustitia. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisuc  persona  hanc  nostre 
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constitutionis  paginani  scieiis  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
secundo  tertioue  cominonita,  nisi  reatum  suum  digna  satisfactione  cor- 
rexerit,  potestatis  bunorisque  sui  careat  dignitate  rcamque  se  diuino 
iudicio  cxistere  de  pcrpetrata  iniquitale  cognoscat  et  a sacratissimo 
corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  iiosiri  Jesu  Christi 
alieiia  fiat  alque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat.  Cunctis 
autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu 
Christi,  qnalinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud 
districtum  iudicem  premia  eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen. 


Ego  Cmthius  tt.  sei.  Laurentii  Ego  Nicholatu  Tusculanus  eps. 

in  Lucina  pbr.  card.  Ego  Hugo  Hostiensis  et  Velle- 

Ego  Soffredus  tt.  sce  Praxedis  trensis  eps. 

pbr.  card.  Ego  Gregortus  sei.  Georgii  ad 

Ego  Ceiiciiis  scorum  Johannis  et  uelum  aureum  diac.  cardinalis. 

Pauli  pbr.  card.  tt.  Pamachii.  Ego  C»m/o  sei.  Nicholai  in  carcere 
Ego  Benedictua  tt.  sce.  Susanne  tull.  diacon.  Cardinal. 

pbr.  card.  Ego  Johannes  sce.  Marie  in  via 

Ego  Lcott.sce. crucisinJerusalem  lata  diac.  card. 

presbr.  card.  Ego  Gvala  sce.  Marie  in  porticu 

Ego  Petrus  Portuensis  et  sce.  diac.  card. 

Rufine  eps.  Ego  Octavianus  scor.  Sergii  et 

Ego  Johannes  Albanen,  eps.  Bachi  diac.  card. 

Ego  Johannes  Sabinensis  eps. 

üat.  Laterani  per  inanum  Johannis  sce.  Marie  in  Cosmidin  dia- 
con. card.  sce  Romane  ecclesie  cancellarii,  iij'’  idus  Aprilis,  indictione 
xii,  incarnationis  dominice  anno  M^CC^Vlll®.  Pontificatus  uero  domni 
Innocentii  pape  HI.  anno  vndecimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 
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XIV. 


1209,  Wien.  — Hugo,  Pfarrer  zu  Leies,  sliflel  zum  Altar  dee  heil.  Gregore  in  der 
Kirche  dee  SrhoHenkloetere  zu  HVr«,  ror  welchem  eich  dae  Grahmahl  dee  Her- 
zoge Heinrich  II.  beßndet,  ein  etcigee  Lieht. 


In  nomine  sanote  et  indiuiduc  trinitatis  amen.  V'niuersa,  que  ge- 
runtur  sub  sole  et  ordinantur  ab  bominibus,  transire  solent  cum  tem- 
pore, nisi  scripto  memorie  conimendenlur.  Bonum  opus.  ut  euaiigelica 
suadet  auctoritas,  nobis  sit  in  uoluntate,  nam  erit  ex  diuino  adjutorio 
in  perfectioue.  Et  teste  Paulo , veile  quidem  adiacet,  perficere  autem 
uix  aut  nullatenus  ualeo,  sed  dominus,  qui  confert  aflcctum,  per  niise- 
ricordiam  sui  prestabit  et  elTectum.  Contra  obliuiotiis  igitur  iniuriain 
memineriiit  queso  tarn  moderiii  quam  posteri,  quod  cgoJIugo,  bumilis 
plebanus  in  ecelcsia  lAze,  fallatiam  mundi  et  nil  stabile  permanere 
sollerter  considerans,  deereui  respectu  üdei  mee  ac  diuinc  retribu- 
tionis  intuitu  paruitatis  mee  indigentie  in  instanti  aliqiiid  de  tempo- 
ralibiis  subtrabere  et  Iransitoria  buius  mundi  dominu  opitulante  in 
perpctua  commutare,  ut  uidelicet  possim  ad  tumbain  doniini  mei,  pii 
fundatoris  scotorum  monasterii,  quotidain  diicis^Ius^rie, //einr/ei  glo- 
riose memorie,  lampadem  me.rtinguibilem  ordinäre.  Ad  hoc  itaque 
donium  meam  Wienue  in  area  ucolorum  silam  iuxta  puteum  et 
ttineam  meam  bonam,  duo  iugera  pene  contincntem,  in  mottle  domini 
mei  Livpoldi,  illustris  ducis  Auslrie  et  Slgrie.Tliobeliche coWocalam, 
predicto  monasterio  domine  nostre  beate  Marie  scotorum  cum  sin- 
cera  deuotione  eoufero  hoc  pacto,  ut  fidelis  minister  et  seruicns  meus 
Kazelo  et  uxor  eins  Friderun  et  ijtsornm  heredes  ac  similitcr  eoruin 
posteritas  pro  suo  lideli  seruicio  predietam  domum  et  uineam  a do- 
mino  abbatc  sanctoqueconuentugrotorMmiwj-cc««//i,  quoduulgo  sonat 
burchrcht,  recipiant  et  preter  censum  domus,  quadraginta  denarios 
uidelicet,  annuatim  in  festo  beati  Micliahelis  arcbangeli  custodi  eius- 
dem  monasterii  sub  testimonio  eonuentus  decein  longiores  solidos 
pro  dieta  domo  et  uiuea  persoluant,  ut  exindc  sincerum  comparetur 
oleum  oliuarum,  de  quo  lampas  unadic  noctuqne  ad  altarc  beati  Gre- 
gorii , ante  quod  est  sepulcbrum  prefuli  domini  mei  ducis,  ardeat 
incessanter.  Nec  est  silentio  prctereundum  uel  obliuione  tradcndum, 
quod,  si  prcdicti  prcdii  possessores  maliciose  uel  aliquo,  quod  deus 
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avertat,  malo  ingenio  predictam  srnnmam  annuatim  soluere  neglexe- 
rint.  domino  abbati  et  custodi  in  duplo  restituant  et  nichilominus  ex 
uigili  cura  custodis  lampas  assidue  procuretnr.  Si  uero  negligcntes 
aut  pertinaces  in  non  reddendo  debito  biennio  uel  ultra  exstitcrint,  dnmus 
cum  uinea  in  usum  conuentus  libere  succedant  sicque  ordinatio  lumi- 
nis  in  prouidentia  boni  custodis  iugiter  perseueret.  Ut  autem  hecrata 
et  inconuulsapermancant,  prefatus  dominus  meus  illustris,  dux  ^ustrie 
et  Styrie,  ad  preces  tneas  aures  sue  elementie  dignatus  inclinare 
presens  priuilegium  sigilli  sui  preccpit  muniminc  roborari.  Testes  igi- 
tur  hiiius  rei  sunt  hij,  qnorum  nomina  suntsubnotala.  Wne«*  notarius 
Curie.  Magister  ArnoUlus.  Chnnradus  plebanus  in  Buspach.  L’lrictis 
de  Valchenstein  plebanus.  Fridericus  de  Wlderrelt  plebanus.  Clirafto 
eapellanus  curie.  ln  gradu  laicorum  Gotfridus  camerarius.  Theoderi- 
cu»  magister  monetc.  Wido  miles.  Chünrndus  sueuus.  Otlo  Grans. 
Livtoldus  urbanus.  Actum  publice  Wienne  in  memorato  scotorum 
monasterio.  Anno  verbi  incarnati  M.  CC.  VIIII®.  Indict.  xiii".  Pontifi- 
catus  papc  Innocentij  anno  xii».  Rcgnante  Ottone  Romanorum  rege 
anno  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  II, 
Urkund.  pag.  52,  Nr.  56. 


XV. 

1211, 16.  December,  Wien.  — ilancgolJ,  Bischof  roll  Bussau,  beurkundet,  dass 
er  die  ron  dem  Wiener  Bürger  Dietrich  in  Zehmaimcspriiiine  erbaute  Kirche 
tu  Ehren  des  heiligen  Vtrieh  conserrirt,  ron  der  Mntterkirche  mit  Einstim~ 
mung  des  Wiener  Pfarrers  Sighard  eximirt  und  das  Prüscntationsrecht  an 
Dietrich  und  seine  Erben  eerliehen  habe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Manegoldus  Dei  gratia 
Patiiuiensis  episcopus  in  perpetuum.  Cum  mens  nostra  nichil  capiat, 
quin  deleat  illud  ctas,  est  mentis  scriptura  lidele  sigillum.  Proinde 
nouerit  uniuersorutn  tarn  presentium  quamfuturorumkaritas,  quod.eum 
Dietricus  ciuis  Wiennensis  eonstruxisset  ccclesiam  inloco,  qui  diciUir 
Zeizmannesprunne,  pro  reinedio  anime  sue  et  u.xoris  sue  et  parentum 
suorum,  eonsecranimus  eain  in  bonore  sancti  Vdalrici  et  permisimus, 
eam  eximi  a malrice  sua  eeclesia,  de  consensu  Sigehardi  mennensis 
plebanitunctcinporis,  hoctenore,  ut  ipso  et  omnisfamiliasua  percipiant 
in  ipsa  eeclesia  diuina,  saeramentis  baptismi  et  sepulture  a parrochia 
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requirendis.  Decernimus  etiam,  qnod  ad  proscnlalionem  dicti  Dietrici 
aut  heredis  sui  .sacerdos  a nobis  uel  succcs.soribu!)  nnstris  debeatipsa 
ecclesia  inuestiri.  Annpctimus  etiam,  quod,  si  Dietricus  et  lixor  sua 
decesserint  sine  legitimis  beredibus,  ius  fundi  in  dicta  capella  ad  ma- 
tricem  ecclesiam  suam  debeat  pertinere.  Prefatus  igitur  Dietricus 
prouidit  indempnitati  ecclesie  Wietinetisis  tali  coneambio.  Contulit 
siquidem  ei  manu  potestatiua  mensam  inter  sutnres,  que  soluit  di- 
midiam  libram,  et  duas  curfes  in  uico.  qui  dicifur  Alsaerslraze,  que 
soluunt  Iriginta  denarios.  Dntauit  etiam  capellam  ipsam  duabus  men- 
sis,  una  piscali,  que  soluit  annue  unam  libram,  et  altera  tnacellaria, 
que  soluit  decem  solidos.  Ut  autem  hec  exemptio  stabilis  et  ineon- 
uulsa  permaneat  imperpetuum , eam  presenti  pagina  sigillo  nostro 
appensu  et  subscriptis  testibus  eommunimtis.  Huius  rei  testes  sunt. 
Sifridus  archidiaconus.  Vdalrictis  plebanns  de  Traeschirchen.  Chri- 
slannus  notarius  episcopi.  Anshaimus  capellanus  episcopi.  Fridericus 
sacerdos.  Hermannus  capellanus  domini  Dietrici.  Wemherus  de 
Hochsteten.  Chunrndus  sueuus.  Albertus  chlebnrius  et  frater  suus 
Heinricus Erlolfus.  Eberhardus  Thaneicaeschel.  Chunrndus  maritus 
Sigule.  Reinoldus.  Dietricus  filius  Biterolfi  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  hec  in  domo  domini  Dietrici  Mlenne.  VII«.  deeimo  kal.  Janiiarii. 
Anno  ab  incarnatione  domini  M«.  CC«.  XI«.  Indictione.  XIIII'.  Anno 
pontiiicatus  nostri  VI«. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Itd.  II, 
pag.  54,  Nr.  57. 


XVI. 


1216, 14.  Janl.  — Vergleich  iwischen  dem  SchoUenkloBter  zu  HVr«  und  67- 
rich  ton  Marbach  über  eine  in  unmittelbarer  Nähe  der  Klostergebäudc  gele- 
gene Area. 

Notum  sit  Omnibus  Christi  fidelibus,  quod  ego  M.  sanetc  Marie 
in  vfietma  abbas  totusque  eiusdem  loci  conuentiis  ex  una  parte  et 
Mricus  miles  de  Marbach  et  Sophia  mater  eius  ex  altera  .super  area, 
que  est  infra  sepia  ecclesie  posita,  eoniienimus  in  liune  modiim.  Pre- 
fatus V.  miles  et  S.  mater  eius  quondam  susceperunt  ab  eeelesia 
aream  illam  sub  eensu  VI.  solidorum  longorum  annuatim  in  natiuilate 
sanefe  Marie  persoluendorum.  Prelerea  in  idem  pactum  positum  est, 
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ut  predicti  V.  el  S.  murum  erigerent  inter  aream  illam  c(  curiani 
monachorum,  in  quo  nulla  fenestra  iiel  aliqua  rimula  esset , per  que 
quisquam  possit  infueri  aliquid  in  ruriam,  preter  paruam  fenestram  in 
eorum  cellario.  Scd  ipsi  nec  censum  persoliierunt  in  uno  anno  nec 
murum  erexcrunt.  Deinde  XI  unnis  reuolutis  per  iudicca  delegatos  a 
sede  romana  illos  iuri  stare  uonstrinxiimis.  Tandem  ad  hoc  inter  par- 
tes peruentum  est,  quod  sepe  dicti  V.  et  S.  contulernnt  ecclesie  duas 
areas,  que  sunt  in  Ziegerstorf,  que  VI  solidos  luiigos  annuatim  in  per- 
petuum  ecclesie  persoluent.  Similiter  contulernnt  ecclesie  unani  aream 
in  uilla,  que  dieitur  Guiipendorf,  euius  uilliciis  est  salmannus,  qui 
soluitXLden.  annuatim  in  perpetiium,  euius  arcecustos  est  Leitpoldus 
rusticus  et  posteri  eius  post  eum.  Insuper  contulernnt  ecclesie  lerram 
arahilem  juxta  Zaismannespi'unnen,  que  XX  den.  singulis  aunis  in  per- 
petuum  persoluit.  Istiini  ucro  agrum  Gindo  miles  tenehat  a prefato  V. 
milite  de il/nrAacA.  Nunc  idem  6’«/rfo  et  posteri  eins  abecclesia  tenent 
agrum  illum  et  non  a milite.  Omnia  ista  persuluuntur  in  fcsio  sancti 
Michaelis.  Post  ubitum  ucro  utriusque  uidclicet  V.  et  S.  prcfala  area. 
que  est  infrj  septa  ecclesie,  cum  omtiibus  tune  tempuris  ibi  cuntentis 
sine  aliciiius  in  mundo  inpedimentu  sine  contradictione  ad  ecclesiam 
libere  et  absolute  deuoluelur,  preter  res  illas,  quas  custos  curie  possi- 
debit.  Iluius  rei  testes  sunt.  Leupoldns  dux  Aiistrie  et  Stirie.  Mauri- 
cius  priur.  Mathias  et  Martialis  monachi.  Leupoldus  pincerna  ducis. 
Dietricus  judex.  D/etr/rus  lilius  Pitrot fi.  Cristanus  de  Kottrico  et  Ma- 
gistri  Symo7i.  Lucas  et  Bartholomeus,  tutiisque  iiuster  conuentus  et 
alij  quam  plures.  Vt  autem  istud  ratum  et  inuiulabile  in  omne  euuin 
permancat,  de  consensu  partium  haue  cartam  sigillo  prefati  ducis 
Austrie  et  Stirie  fecimes  roborari.  Actum  anno  incarnati  uerbi  mille- 
simo  ducentesimo  sextodecimo.  Octauo  decimo  kal.  Julij. 

Ori|(inal  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Pei,  Thesaur.  VI,  II,  69,  Nr.  118.  — 
Hormayr,  Wien,  Abth.  I,  Bd.  I,  Urkund.  pag.  73,  Nr,  23. 


XVII. 

1217,  24.  Jani,  Klosterneabnrg.  — Herzog  Leopold  VI.  (VII.)  sehenkt  dem 
Sehottenklotter  in  Wien  ein  Prädium  in  Breilentee,  leelehes  bisher  Leopold 
von  JHolanedorf  von  ihm  zu  Lehen  trug. 

Leupoldus  dei  gracia  dux  Austrie  Stirie  vniuersis  presentem 
paginam  inspecturis  salutem  in  domino.  Notum  esse  eupimus  tarn 
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presentibus  quam  futiiris,  qiiia  nos  prcdium  nostruni  in  Prnitenlee, 
quod  Leupoldus  de  Molanstorf  a nobis  in  fend«  babiiit,  ecclesie  sco- 
torum  in  Wieinia  conlulimus  donaiiinius  tum  volunlate  tt  assensu 
eiusdem  Lettpoldi  pincerne  nostri  nullo  penilus  reclamantc.  Et  ne  quis- 
quam  deinctps  memoratum  crnnbium  in  endoin  predio  grauare  valeat 
aut  inquietare  ullo  modn,  .«et  iani  dittiim  tenobium  .semperpo.ssessione 
gaudeat,  iubemus  ei.sdem  presentem  cedulam  .sigiili  nostri  munimine 
roborari  in  testimonium  rei  gesle.  Testes,  comes  Chunradus  äo  Playe. 
Comes  Lentoldus  de  Plaie.  Marquardus  de  Ilhnperch.  liudolfus  de 
Potendorf.  Hainriais  marsc\ta\c\is  Ak  Uakingcn.  ChadoldusA’iy'dcT  de 
Veldsperg.  Chadoldus  de  (innunendorf  et  alii  quam  pliires.  Actum  in 
Nevnburg  VIII.  kalcn.  .lulij,  anno  incarnationis  duniinicc  M"CC“XV1I. 
Indictione  quinta. 

Aus  einem  Copialbuehe  »uf  Pergament  Saec.  XV.  — llurmayr,  Wien,  Ab- 
tbeii.  1,  Bd.  I,  Urkund.  pag.  bO.  Nr.  It). 


XVUI. 


1220,  30.Män,Vieo.  — Hertog  Leopold  VL  (YH.)  beurkundet  die  Schen- 
kung, welche  Graf  Konrad  ron  Hardegg  dem  SchoUenklottter  zu  ttV<*n  mi^ 
Weingärten  und  Äckern  in  Pulkau  machte. 

Livpoldus  dei  gracia  dux  Auntrie  et  Styrie  Omnibus , ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit,  salutem  in  perpetuum.  Sciant  omnea  tarn 
presentes  quam  futuri,  quod  dominus  Chunradus  comes  de  Hardecke 
contulit  ecclesie  Scolonim  .sancte  Marie  in  Wienntt  duas  uineas  apud 
Pulkam  in  loco,  qui  uocatur  Haselportze  post  obitum  suiini  et  terram 
arabilem , cuius  fructu  coluntur  uinee  ille;  et  ager  ille  sedet  iuxta 
Pulkam  in  locis,  qui  uocantur  in  Rute,  IIII'"'  agri  in  uno  loco,  ad 
eundem  eampum  tria  jugera  pertinent,  et  sunt  ex  una  partc  ripp,  in 
campo  retro  cecicsiam  diio  iugera , uersus  uillam  Schralental  octo 
jugera;  uinee  isle  sunt,  quas  plantauit  primo  Riperus  senex  iudex.  In 
huius  donationis  memoria  duas  urnas  iiini  de  illis  eontulit  uineis  pre- 
dictus  comes  ecclesie  Scotoritm  in  VVienna  singulis  annis,  quam  diu 
uiuet.  Ipso  uero  decedente  illas  uineas  cum  agro  prefato  sine  alieuius 
in  mundo  nec  uxoris  nec  sobolis  coniradictione  prefata  possidebit  eccle- 
sia.  Peccora  uero  et  pecudes,  qiie  sunt  in  curia  ecclesie  a\tuA  Pulkam, 
in  agro  comitis  et  suorum  suctcssornm  in  perpetuum  pasena  acci- 
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pient,  sicut  apud  antecessores  suos  actdpere  consueaerunt.  Vt  aiitem 
donationem  illam  nulliis  in  mundo  ausu  tcmcrario  infringere  presumal, 
sigillis  nostris  et  prefali  comitis  in  omne  euuin  fecimus  roborari. 
Huius  rci  festes  sunt.  Dominus  Vlricu»  archiJiacomtB  et  dominus 
Vlricus  plebnnu«  Drneschirchen.  Dominus  Rndolfus  de  Potendorf. 
Dominus  Marchtcardus  de  Himperch  et  filii  siii  Irnfridus  et  Ylricus. 
Dominus  Heinricn»  de  Pnmne.  Dominus  Ilclmiriciis  de  Griezze. 
Rudgerm  Stiuduraz.  Dominus  Wido.  Hcinricits  iudex.  Rudgenis  in- 
cisor.  ChunradiiB  sueuus.  Dominus  ReinoUlus.  Chttnradtis  Wirt  et 
Dielriatn  frater  eius.  Et  de  familia  prefati  eomitis.  Pelms  plebamis 
elllermaniius  cupellanns  eius.  lleinriens  dinconus.  Isti  sunt  niilites. 
Rudgenis  Cengir  et  lilius  eius.  Ortolfus  et  Chunradus  filius  eius. 
Hugo  de  Reils.  Reichbems  iudex  et  filiu.s  eius  Perhloldus.  Chunra- 
dus Tocharius  et  Rudgcrus  filius  eius.  Actum  publice  in  ecclesia 
sancti  Slephani  Wienne.  Anno  M“.  CC®.  XX“.  III“.  kalendas  Aprilis. 

Original  auf  Pergament  mit  awci  Siegeln.  — Pez,  Tliesanr.  VI,  II,  pag.  72, 
Nr.  I2I.  — Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  finden  sich  die  Worte:  Hec  sunt 
nomina  illorum,  qui  equitauerunt  eum  ahhate  Matco  et  cumplebano  Petro  et  cum 
Judice  Berclitoldo  Cunradi  comitis  de  Bleie  in  agris,  quorum  fruclus  pertinent 
ad  cultiirain  uincarum,  quas  predicln.s  comes  contulit  eeclesie  sancte  Marie  ad  * 
scolos  in  Wicnna  post  obilurn  suuin,  scilicot  Felix  preposilus,  Dermicius  magister 
uinearum  claustri,  Martialis  magister  curie.  Chunradus  notarius.  Hubertus  Blius 
eius.  Rudcgerus  Dupibe.  Üipoll.  Rudgcrus.  Ripero.  Chunradus  Wirt  et  alii 
quam  plures. 


XIX. 

1221,  im  Mai.  — Ilcnog  Leopold  Vf.  (VH.)  bestätigt  den  sehiedsriehtcrlieben 
Spruch,  irclchen  der  Abt  iVemer  von  Ueitigenkreui,  der  Propst  Walter  ron 
Klosterneuburg  und  der  Prior  Egeno  zu  Ueiligenkreuz  als  vom  apostolischen 
Stuhle  delcgirte  Hichter  in  der  Streitsache  zteischen  dem  Schottenkloster  und 
der  Frau  (ierbirgis  tcegen  einiger  dem  erstcren  dienstbaren  Güter  in  Inzers- 
dorf  und  VSsendorf  füllten. 

In  nomine  sancte  et  indiuidtie  trinilatis  LirpoWf«  Ara  Auslrie  et 
Slirie.  Quoniani  post  liles  contcstatas  modiis  reformande  pacis  tem- 
pore rcuoluto  obliuionis  pallio  solet  occullari,  ideo  sapientiim  uirorum 
consideratione  fideli  littcrarum  custodie  debet  commendari,  ut  post 
muitorum  annnrum  curriculum,  quando  opus  fucrit,  oculata  fideuidea- 
tur.  innntescat  igitur  uniuersis,  quod  Wernherus  in  sancla  cruce  dic- 
tus  ubbas  et  Wallents  preposilus  A'urctibureciisis  et  Egeno  prior 
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(Je  sancta  criice  a »ede  apuslolica  iudices  delpgati  in  causa,  que  iipi'- 
tebatur  intpr  dominum  JH.  abbatem  Pt  conuentum  sancle  Marie  in 
Mlenna  px  una  parte  pt  duminam  Gerbirgim  et  fllios  et  lilias  eius  et 
altera,  ex  consensu  parrium  per  arbitrium  adiunplis  silii  pruliatis 
uiris,  domino  G.  uidelieet  archidiacono  et  (/mo&m«  monnr/iis  prefati 
monastcrii  uidelieet  et  Dumino  et  iino  milite  Hainrico  de 

Wkela,  tandem  prefatam  causam  .susceppnint  terminandam  et  diligcn- 
ter  modo  cause  inspeetn  iain  dictam  causam  fine  debito  per  arbitrium 
deciderunt.  Primo  enini  fide  data  in  iiianns  ipsorum  uicc  sacramenii 
a partibus  receperunt  caiitionem,  qiiod  in  nullo  possent  a predictorum 
iudicio  resilire  uel  ei  in  aliquo  contradicere.  Penam  etiam  partibus 
inflixeruni,  quod,  quicunqiie  legem  arbitrii  iiellet  excedere  et  ei  non 
obedire,  alleri  parti  XXX  libras  infra  XXX  dies  persolueret  et  iterum 
ad  examen  iiidicii  sepius  dicta  causa  rediret.  Preceperunt  etiam  nicbil- 
ominus,  quatinus  in  mansis  omnibus,  quos  doniitius  abbas  et  conuen- 
tiis  suus  repefebat,  quorum  V mansi  et  diniidium  et  1111°*'  arcc  sunt  in 
Imsemtorf  et  unum  in  Fosendorf,  aduersa  pars  proprictatem  prefato 
abbati  et  connentui  recognosceret  et  ea  ad  anniialem  Pensum  uide- 
licet  trium  libranim  in  festo  saneli  Michaelis  persoluendum  sibi  reti- 
nerct,  adiclcntes,  quod  si  aliijuis  px  lieicdibus  ipsorum  scnleneie 
contrarius  partem  prefale  pecunie  in  predicto  lermino  non  persolue- 
ret, penam  IjX  d.  stalim  iueurreret  et  colicredes  eius,  qui  tune  tem- 
poris  in  eisdem  mansis  possunl  inueniri,  infra  Xllll  dies  hoc  eis  signi- 
ficatum  per  dominum  abbatem  et  conuentum  persoluerent,  alioquin 
omnes  mansi  prefati  ad  sepius  iam  dictum  monasterium  libere  et 
absolute  redirent,  nullo  habito  respectu  de  celero  ad  prefatos  cobe- 
redes.  In  arbitrio  etiam  expresserunf,  quod  nullus  predictorum  cohe- 
redum  partem  antedicturum  prediorum  alieno  quam  suis  coberedibus 
presumat  uendere  uel  exponere,  alioquin  prefatum  monasterium,  quod 
sic  alienatur,  recipiat  et  se  intrornittat.  Huius  rei  testes  sunt.  Dominus 
abbas  et  conuentua  et  prefati  iudices  delegati.  Gotfridus  archidia- 
couus.  Magister  Albertus  de  Culeuhe.  Magister  Lucas  et  Henricus 
filius  eius.  Delaicis  uero  Gundaker  Aa  Stiria  ministerialis.  Hunrieus 
de  Wukela  ministerialis.  Caiiradus  hospes  et  Dietricus  frater  eius. 
Rudgerus  de  Imsenstorf.  Cunradus  feler.  Dietricus  seruiens  Matu- 
dani.  Huusmannus  et  VIricus  scruienles  abbatis.  Engelbertus  et  alii 
quam  plurcs.  V't  autem  istud  ratum  et  imiinlabile  in  omne  euum  per- 
roaneat,  haue  paginam  sigillo  nostrn  et  predietorum  arbitrorum  feci- 
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mus  i'oborari.  Actum  anno  ab  incarnutionc  domini  millesimo  ducen- 
lesimo  vigesimo  primo,  mense  Maij. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  V, 
Urkuml.  pag.  3,  Nr.  136. 


XX. 


1222, 17.  Jänner,  Pnlk&Q.  — *>  Gebhard,  Bischof  ron  Passau,  bettrisundet  die 
durch  ihn  betcirkte  Beilegung  eines  Streites  über  Zehente  in  Pulkau  ztoischen 
dem  Sckottcfiabte,  dann  dem  Propste  tu  St.  Pölten  einerseits  und  dem  Grafen 
von  Plaien  anderseits. 


In  nomine  sanctc’et  indiuidiie  trinitatis  amen.  Gebhardus  ie\ 
gracia  Patauiemis  episcopm  in  perpetuum.  Ex  cura  pontificalis  offi- 
cii,  <|uam  domino  dLsponento  suscepimus,  no.stra  Interesse  dinoscitur, 
ut  circa  tranquillitatem  quarumlibet  ecclesiaruni  nostre  diocesis  pa- 
terua  solliciiudine  uigilantes,  ad  ampliticandum  pariter  ipsarum  pro- 
fectum  proiiide,  quantiim  in  nobis  fuerit,  intendamus.  Quocirca  inno- 
te.scere  ciipimus  presentibus  et  futuris,  qiiod , cnm  inter  Chunra- 
dum  patruuni  nostrum  et  Leotoldum  fratnielem  nostrum  eomites  de 
Plaien  ex  una  parte  et  abbalem  Scotorum  in  Wienna  et  prepositum 
de  aanclo  IpoUto  ex  altera  .super  decimis  in  Pttlka  eontrouersia  uer- 
teretur  et  abbas  et  prepositus  iam  dieti  in  tantumaduersus  iam  dictos 
eomites  in  querela  processerint,  vt  etiam  iudice.«  a »ede  Romana  ob- 
tinuerint  contra  eos,  nos  terminandam  huiusmodi  cuntrouersiam  assu- 
inenles,  sic  inter  ipsos  tractauimu.s,  quod  idem  abbaa  et  prepoaitua, 
renunciantes  litteris  apostolicis  impetratis,  in  nostrum  et  venerabilis 
fratria  abbntia  de  aancta  cruce  et  decani  de  aanclo  IpoUto  arbitrium 
compromiserunt  una  cum  ipsis  comitibus  bona  (ide  et  penitus  sine 
fraude.  Nos  itaque  rum  hec  decime  in  Pulka  in  tres  partes  equaliter 
diuidi  deheant,  qiiarum  unam  eomites,  reliquas  uero  duas  abbas  et 
prepositus  recipiunt,  cum  prefatis  coarbitris  nnstris  sumus  taliter  arbi- 
trati,  uidelicet  ut  omnes  decime,  que  soluentiir  de  cultura  uinearum, 
quas  ipsi  eomites  nunc  babent  aut  in  perpetuum  babebunt,  in  dolium 
communitatis,  que  teilpotge  di«  itur,  immittantur,  insuper  ipai  comitea 
cum  ofjicinlibua  et  miniaterialihua  atque  ciuibus  et  uniuersis  homini- 
bus  suis  disponent  fideliter,  ut  debito  modo  soluant  decimas,  que  et 
solute  in  idem  mittentur  dolium,  de  quo  tune  dolio  cuilibet  debita  et 
equa  portio  ßdeliter  assignetur.  Insuper  de  decimis  uille  Leutacher 
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sic  orüinauiinii.s,  vt,  si  «jiiandu  de  0//o«e  de  Ifeülr7iriehegteine  cl  eius 
hercdibiis  iiacauerinl,  deinceps  nulli  aliqiiiitiiiiis  infcndciitiir,  scd  in 
commune  niitlantiir,  vt  quililiet  de  illis  similiter  equam  et  debitam 
recipiat  portioiiein.  Nos  quoque  iti  otnnes  deeiniariiin  htiiiismodi  de- 
teiilores  senfentiam  excomniunicatiunis  iam  tulimiis,  slaluentes,  ut, 
si  quis  bas  deciinas  non  plene  suluerit,  si  coninionitus  infra  monsem 
non  satisfeceril,  per  plebaniim  de /’nW-n,  qui  pro  tempore  fiiit,  dcnun- 
ciabitur  excommunieatus,  et  si  plebanns  illiini  per  mensem  denunciare 
distulerit,  ipse  ab  olTicio  sit  snspensus.  Vt  igitiirliec,  ut  preinissa  sunt, 
perpetuo  iierinaneant  inconuiilsa , presentem  paginani  conscribi  et 
conseriptam  nostri  impressioiie  sigilli  fecimus  consignari.  Iluius  rei 
testes  sunt.  Siboto  Pnlmiwiisis  canonicns.  l’lricus  plehamia  de 
Pulku.  ITeinricua  de  Cliiowc.  PUgritims  de  Tannenherch.  Tictno  de 
Rezbifch.  Albero  rtifus.  Otlo  de  Steine.  Heinricna  de  Werde.  Wern- 
hardtts  Zireck.  Vlricus  de  Milensbach  et  frater  eins  Wolframmns 
et  alii  quam  plures.  Actum  apud  Pulku  XVI*.  kal.  Febr.  anno  domini 
M“.  CC“.  XX".  II".  Indiclione  vndecima.  PontiGcatus  nostri  anno 
primo. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel.  — Pcz,  Tbesaur.  VI,  II,  pag.  73, 
Nr.  124. 


XXI. 


1227,  9.  August,  Anagni.  — Papat  Gregor  IX.  nimmt  dan  Srhottmkloster  zu 
Wien  in  seinen  besonderen  Schulz  und  hestiUigt  demselben  alle  Hechle,  Frei~ 
heilen  und  Hesitzungen. 

Gregoriiis  episcopus  sernus  seruoniin  dei  dilectis  liliis  iibbati 
sancte  Marie  de  Wienna  ejusqne  fralribus  tarn  presentibus  quam 
futuris  regulärem  uitam  professis  in  perpetuum.  Religiosani  ultam  eli- 
gentibus  apostolicum  eonvenit  adesse  presidium,  ne  forte  cuiuslibet 
teineritatis  incursus  aut  eos  a propositu  reuocet  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  religionis  infringat.  Eagimpter  dilecti  in  domino  lilii  uestris 
iustis  postulatinnibus  cleinenter  annuinuis,  et  monasterium  sancte 
Marie  de  Wienna,  in  quo  diuino  cstis  obsequio  mnncipati,  snb  beuti 
Petri  et  iiostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  priuilegio 
communimus.  Inprimis  siquidemstatuentes.ut  ordomonasticus,  qui  se- 
cundum  deum  et  beatiHenedictiregulamincodcm  monasterio  instilulus 
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esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  tcmporibus  inuiolabilitcr  obseruetur. 
Preterea  quascunque  possessiones,  quecunque  bona  dictum  monaste- 
rium  iiipresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum  con- 
ccssione  pontificum,  largiliuiic  regumrel  prineipum,  oblalioiiefidelium 
seu  aliis  iustis  mudis  preslante  domino  pulcrit  adipisci,  firma  uohis 
ucstrisque  sueerssoribus  et  illibata  permaneant.  Inquibushec  propriis 
duximus  exprimenda  vucabulis.  Locum  ipsum,  in  quo  prefatum  mona- 
sterium  silum  cst,  cum  umiiihus  pertinentibus  suis,  eeclesiam  de 
Bulcha  cum  parrochia  et  omnil)us  pertincntiis  suis  et  in  eadem  par- 
rochia  tertiam  parlem  omnium  deeimarum  cum  una  curte,  manso  et 
quinque  vineis;  eeclesiam  de  Ecehendorf  cum  parrocliia  et  Omnibus 
decimis  et  aliis  pertinentiis  suis;  eeclesiam  de  Celdondorf  cum  par- 
rochia et  Omnibus  pertinentiis  suis;  in  Etutesdorf  curtem  cum  duobus 
mansis  et  dimidio  et  omnibus  pussessionibns  et  aliis  pertinentiis  suis. 
In  Wientia  sancti  Petri,  saticte  Marie  super  ripam  et  sancti  Jtu- 
doberti  infra  muros  ejusdem  loci  capellas  cum  omnibus  pertinentiis 
earundem.  Eeclesiam  de  Ensesdorf  cum  parrochia  et  omnibus  aliis 
pertinentiis  suis.  Decimam  totius  coquinc  diici»  Austrie,  quando  io 
eipensis  propriis  est  in  Austria.  Capellam  sancte  crucis  in  Dulua 
iuxta  ripam  Danubii  sitam  cum  pertinentiis  suis.  Capellam  sancti 
Colmanni  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  cum  pratis,  uineis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  etpaseuis,  inbosco  et  plano,  in  aquis  et  molendi- 
nis,  in  uiis  et  semitis,  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus 
suis.  Sane  noualium  uestrorum , que  propriis  manibus  aut  sumptibus 
Colitis,  sine  de  uestrorum  animalinm  nutrimentis  nullus  a uobis  deci- 
mas  extorquere  uel  exigere  presumat.  Liceat  quoque  uobis  clericos 
uel  laicos  liberos  et  absolutes  e seculo  fugientes  ad  conuersionem 
reeipere  ac  eos  absque  contradictionc  aliqua  retinere.  Prohibemus 
insuper,  ut  nnlli  fratrum  uestrorum  post  factam  in  monasterio  uestro 
professionem  fas  sit,  sine  .Abbatis  sui  licentia,  nisi  artioris  rcligionis 
obtentn,  de  eodem  loco  discedere.  Discedentem  uero  absque  commu- 
nium  litterarum  uestrarum  cautinne  nullus  andeat  retinere.  Cum  autem 
generale  interdictum  terrc  fucrit,  liceat  uobis  clausis  ianuis,  exclusis 
exeommunieatis  et  intcrdictis,  non  pnlsatis  campanis,  suppressa  uoce 
diuina  olTicia  celebrare.  Crisma  uero.  oleum  sanctuin,  consecrationes 
altarium  seu  basilicarum  et  ordinationcs  clcricorum,  qui  ad  sacros  ordines 
fuerintpromouendi,  uobis  a diucesano  episcapo  üue  prauitate  uoinmus 
exliiberi.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  liceat  eccicsie  ucstre  nonas  et 
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iodebitas  eiactioiies  impuiicre,  uel  in  uos  aut  ecclesiam  uestram  sine 
maiiiresta  et  rationabili  causa  excümmunicatiunis  Yel  iiilerdicti  senten- 
tiain  promulgare.  Scpulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decer- 
iiimus,  ut  eorum  deuofiuui  et  extreme  unluntati,  qui  se  illic  sepeliri 
deliberauerint.nisi  forte  excommunicati  vel  iuterdicti  sint,  iiullus  obsi- 
stat,  salua  tarnen  iustitia  iilarum  ecclesiarum , a quibus  mortuorum 
Corpora  assumuntur.  Obeunte  uero  te,  nunc  eiusdem  loci  abbate,  uel 
tuorum  quolibet  successorum  nuilus  ibi  qualibet  surrcptionis  astutia 
seu  uiolentia  preponatur,  nisi  quem  fratrcs  communi  consensu  uel  fra- 
trum  pars  consilii  sanioris  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam 
prouiderint  eligcndum.  Üecernimus  ergo,  ut  nulli  oinnino  hominum 
liceat  predictum  monasterium  temere  pcrturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  uexationibus 
fatigare,  sedomnia  Integra  conseruentur  eorum,  pro  quorum  gubcriia- 
tioiic  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omnimodis  profutura, 
salua  sedis  apostolice  auctoritate  et  diocesaniepiscopi  canonica  iusti- 
tia et  super  predictis  decimis  moderatione  concilii  generalis.  Si  qua 
igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisuo  persona  hanc  nostre  con- 
stitutionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  uenire  temptauerit, 
secundo  tertioue  commonita,  nisi  rcatum  suum  congrua  satisfactione 
correxerit , potcstatis  honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se 
diuino  iudicio  cxistere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a sacra- 
tissiino  corpore  ac  sanguine  dei  et  doniini  rcdemptoris  uostri  lesii 
Christi  uliena  fiat  atque  in  cxtremo  examine  distriute  subiaceat  ultioni. 
Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sit  pax  doroini  uostri 
Jesu  Christi,  quatinus  et  hic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud 
districtum  iudicem  premia  eternepacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Amen. 


Ego  Gregorius  catliolice  ecclesic 
episcopus. 


Ego  Stephanus  hasiWee  duodecim  Ego  Thomas  tt.  sce.  Sabine  pbr. 
apostolorum  pbr.  card.  card. 
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Ego  Pelagius  Albanensis  eps.  Ego  Raiiteriussee.  Marie  in  Cos- 
Ego  Guido  Prenestinua  eps.  midin  diaconus  cardinalis. 

Ego  Oliuerua  Sabinensis  ejis.  Ego  Stephanus  sei.  Adriani 
Ego  Octauianus  scor.  Sergii  et  diacon.  card. 

' Bachi  diac.  card. 

Datum  Anagnie  per  manum  magistri  Sinibaldi  saiicte  Romane 
ecclesie  vicecancellarii  v.  idus  Aug.  Indict.  xv.  Incarnationis  domiiiice 
anno  M®CC“XXY1I".  Puntifleatus  uero  domni  Gregorii  pp.  viiij  anno 
primo. 

Origioil  auf  Pergament  mit  Bleibolle.  — Pea,  loc.  cit.  pag.  78,  Nr.  133. 

XXII. 

1227.  — Abt  Marcus  II,  und  der  Conrent  des  Sehottenklosters  tu  Wien  erlaub- 
ten als  Grundherren  einem  geteissen  HUprand,  ein  Halblehen  tu  Intersdorf 
seinem  Schwager  Konrad  tu  überlassen. 

Sciat  presens  etas  et  postera,  quod  ego  Marehus  abbas  et  con- 
uentus  scotorum  in  Wienna  consensimus,  quod  Hyldprandus  filius 
Haspelarii  dimidium  maiisum,  quod  a nobis  possedit  in  Eincinstorf, 
cum  omni  iure,  quod  in  eo  habuit , concederet  Cvnrado  rufo  conso- 
brino  suo,  eo  pacto,  quod  idem  Conradus  uel  alter  de  posteritate  sua 
qui  possessioneni  illam  tenucrit,  deipso  manso  in  festo  sanvti  JficAae- 
lis  Soldat  eelerario  ecclesie  nostre  sexaginta  denarios  annuatim.  Quod 
si  forte  ipse  uel  aliquis  de  posteritate  sua,  qui  prediclum  mansum 
possederil,  pretaxatam  pecuuiam  prenolato  tcriniiio  soluere  neglexerit, 
in  sequenti  die  soluet  dimidium  talentum  eelerario  sepedicto.  Quod 
si  adhuc  in  solucione  iliius  dimidii  talenti  XIIIP'*  diebus  negligens 
extiterit,  memoratus  mansus  libere  nullo  contradiccntc  ad  nostram 
totaliter  ecclesiam  deuoluetur.  Adiunximns  etiam,  ne  idem  Conradus 
uel  aliquis  de  sua  posteritate  scpedictum  mansum  sine  nostro 
assensu  uendere  uel  inpignorarc  seu  alio  quocunque  modo  alienare 
ullatcnus  audeat  aut  presumat,  sed  si  forte  uendere  aut  inpig- 
norare  uoluerit,  hoc  non  Gat,  nisi  ex  nostro  consensu  et  libera 
uoluntate,  ita  tarnen,  quod  einptor  soluat  eelerario  predicto  sexa- 
ginta denarios  et  uenditor  similiter  LX.  Adiecimus  insuper  cum 
consensu  et  bona  uoluntate  predicii  C-,  quod,  si  ille  uel  aliquis 
suorum  nos  seu  aliquem  de  nostris  uerbo,  facto  siue  consilio 
leserit,  uel  aliquod  malum  qualitercunque  contra  nos  machinatus 
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fuerit  et  illud  probari  puterit,  endet  ab  omni  iure,  quod  in  maoso 
possidet  sepedietn.  Quod  si  idem  Conradus  sine  liberis  decesscrit, 
predictus  mansus  iutegralitcr  ad  nostrum  monastorium  reuertetur. 
Yt  autem  bec  in  perpciuum  rata  permaneant  et  inconuulsa,  dupli- 
eem  paginain  presentem  uidcliect  et  alterani  buic  similcm,  quarum  < 
unam  ipse  babeat,  et  nus  alteram,  sigiliu  nostre  eommunitatis  et 
ad  petilinnem  predieti  C.  sigillo  dumini  Dielrici , tune  temporis 
ttduocali  nostri , feeiinus  eomiminiri.  Acta  sunt  bec  anno  dumini 
M".  CC».  XX«VII.  cuhim  testibiis  subnotatis,  videlicet  domino  abbate 
et  toto  comicntn.  Gwidonc  milile.  Cnnrado  swevo.  Diepoldo  de 
AUe.  Dielrico  fi/io  Pittrolfi.  Jacubo  filio  6'iriV/oHi«.  Cnnrado  Werd 
et  fratribus  eins  Bictriro  et  Ilabnone.  Motkio.  Rndeyvro  scriba. 
Ilcrmanno  seruo  ecclesie.  Dielricn  paruo.  Aiinido.  Conradu  See- 
ivlte.  Ileitirico  Hanpelere.  Hcinrico  mUite  de  Einciuslorf.  Otlone 
mitile  et  Otlone  iuueiie  (iliu  eins.  I’erloldo  plcbano  de  Eincinslorf. 
Livpoldo.  Cenrado  de  Clieibinge.  Alberto  Wiillricli.  Item  ]\dllrich 
Eberwino.  Meinhurdo.  Eckurdn. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  das  iweitc,  das  Conrenlsiegel, 
fehlt. 


XXIII. 


1233.  - Aht  Dirmicius  und  der  Courent  des  Seboamtdofi/ers  zu  H'tVn  Wfirr- 
laasen  der  lYopetei  Herzogenburg  gegen  juhriiehe  Grunddieiietentricktuiig  einen 
Platz  zum  Baue  eines  Hauses. 


In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis  amen.  Nolum  sit  vni- 
uersisCbristi  fidclibustam  presentis  elalis  quam  et  future  posteritatis, 
quod  nos  Dimiicius , Dci  graeia  abbas  sancte  Marie  Scotorum  in 
cum  cun.scnsu  ct  bona  voluntale  locius  iiostri  conucntiis  pre- 
posilo  sancli  Georyii  et  ipsius  eonventiii  per  iMtertienliim  et  inslaii- 
ciam  sui  celerarii  Enyelsclialci  aream  quandam  juxia  dimidiaiu  areani, 
quam  Marlinus  scriba  nuper  a nnbis  obtinuit,  cuntiilimus  ad  ius  em- 
phyteolicmn , tali  paclo,  ut  ad  maniis  VI  talenta  nobis  persolnant,  et 
in  festu  sancli  Michahelis  annuatiin  XII  solidos  nobis  persulvanl,  et 
si  negligerent,  solvant  duplicatam  pensionem,  adhibila  cciam  et  tali 
condiciuiic,  ul,  prinsqiiam  aliqiiid  edificent  in  area  dieta,  muruin  inter 
vineam  et  aream  editiceut  ad  altitudinem  muri  protensi  a Scutario 
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usqiie  aü  aream  Zelenbi  in  vinea  dieta.  Exeipinuis  eciam,  ut  non 
audeant  eandem  aream  nec  veiidere  nee  obligare,  nisi  nostra  primiiiis 
Vdluntas  requiaita  fuerit  et  oblenta.  Ut  aiitein  bnc  scriptum  nullo  falsi- 
tatis  scrnpulo  possit  debilitari,  cedulam  presentem  si^illi  nostri  nec 
nun  capitiili  nostri  muniminc  iiissimiis  roborari.  Hujus  rei  festes  sunt. 
Abbas.  Felix  prepositu.s.  Felix  mngitter  rineanim  et  totus  conven- 
tus.  Zeteuhus.  Jacobus  filins  Widonig.  Mnrtinug  geriba.  Chnnradug 
ho.spes.  Mehibardug  olTicialis  noster.  IJermniiitg  senius  noster.  Otto 
Freie.  Dtlrinig  et  Wernhurdug  et  Chnnradug  fratres  de  Nuxdorf. 
Chnnradug  et  Chalhohug  de  sancto  Georgia.  yViginta  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  bec  anno  duminice  incarnacionis  M°. CC°.  XXXIIl*'. 

Aus  der  Originalurkunde  im  Heriogcnliurger  Archive.  — Hormayr,  Wien, 
Abtheil.  II,  Bd.  I,  Urkunden  pag.  4. 


XXIV. 


Circa  1235.  — Konrad  (Iraf  von  ttardegg  srhrnkt  dem  Sehollcnkloetcr  zu  Wien 
auf  BiUen  den  Al/Ics  Felix  und  tu  seinem  Seelenheile  einen  Hof  in  Pulknu  als 
freies  Eigen. 

Nos  dei  gralia  C.  eomcs  de  Hardeck  nolum  facimus  nniuersis, 
quod  ad  petitioneiu  dilccti  amici  nostri  Felich  abbalis  sanete  Marie 
Scolorum  in  Wienna  et  pro  remedio  anime  nostre  contulimus  diete 
ecclesie  sanete  Marie  aream  unam  sitam  in  Pidcka,  super  quam  aream 
sedet  Redtdfug  Naynter,  de  qua  nobis  duodecim  denarii  anmiatim 
persoluebantur,  libere  et  (piiete  pussideudam  in  perpetuiim.  Ne  tarnen 
in  posterum  aliqua  cnntrarietas  super  boc  oriri  possit,  presentem 
paginani  sigilli  nostri  impressiune  fccimus  roborari. 

Origiunl  auf  Pergament.  Das  Siegel  ist  aligcfallen. 


XXV. 


1237,  im  Februar,  Wien.  — Kaiser  Friedrich  II.  erneuert  und  bestätiget 
dem  SehottenklosteT  zu  HVeri  die  Uotationsurkundc  seines  Stifters  Herzog 

Heinrich  II. 


In  nomine  sanete  et 
diuina  fauente  clementia 
Jerugalem  et  Sicilie  rex. 

Poutei.  Abth.  II.  Bd.  XVIII. 


indiuidiie  trinitatis.  Fridericus  secundus, 
HomaHorum  imperator  semper  Augugtus 
Imperialis  tlirnnus  extollitur  et  augustalis 
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honoris  titiiliis  dceoraliir,  oum  ad  loca  relipiosa  con.sidoratio  beuipna 
porrigitur , et  eorutn  stalus  et  comoditas  lilierali  munificentia  promo- 
iieiitur.  Eapropter  notuni  (ieri  uoliinuis  fidelihus  noslri.s.  (am  modernis 
(piam  posteris  niiiiiersis,  quod  nohis  Wienne  presentilms,  proinouente 
domino  felieitor  nostri  eulmiiiis  iiicreinenlnni  et  diiratiinis  Austrie  et 
Styrir  dominio  nosiro  prospera  Sorte  siibaclis.  fraler  Felix  venera- 
hilis  abbas  et  conueiitns  moiiasterii  sanete  Marie  de  Scottis  in 
Wicnna  fideles  nostri  qiioddatn  priuilegiiim  qiioiidam  Ileiirici  diicis 
Amtrie,  dieto  monasterio  cicinenter  indnitnm,  nostre  celsitudini  pre- 
sentariint , siipplieiter  postiilantes , nt  ipsnm  prinilegiiim  de  iierbo  ad 
uerbum  transscriptuin  innonare,  et,  qiie  eontineiitiir  inco,  confirmare 
de  nostra  gratia  dignareniiir,  cnius  (enor  est  per  omnia  talis.  (Folgt 
die  pag.  4,  Nr.  II  abgedrnekte  rrknnde,  ddo.  Wien  22.  April  1161.) 
Nos  igitnr,  qni  ad  ampliandum  ecelesiarum  statnm  et  loeorum  reli- 
giosoruin  oomoditates  angendas  pio  faiiore  tenemur,  priuilegium 
ipsnm  de  ncrbo  ad  iiorbnm  presenii  prinilegio  inseri  inssimns,  singiila, 
qne  continenlnr  in  eo , de  imperiali  gratia  conflrmantes.  Statuimus 
igitnr  et  imperiali  saneiinns  edicto,  nt  nnlla  persona,  altn  nel  hnmilis, 
eeclesiaslica  iiel  seeularis,  prcdietos,  abbatem  et  connentum  mona- 
stcrii  nominati,  super  |)rcmissis  eontra  prcsentis  prinilegii  nostri 
tenorem  ausn  tenierario  molestare  presnmal.  ()nod  qni  presunipserit, 
oenfnm  libras  anri  componat,  medictatem  fisco  nostro,  reliqnam  dicto 
monasterio  persolnendam.  l't  antem  her  nostra  innonatio  et  conbrina- 
tio  perpetne  (irmitatis  robnr  obtineat,  presens  prinileginm  fieri  et 
bnlla  anrea  tipario  nostre  maiestatis  impressa  inssimns  insigniri. 
Hnins  rei  testes  snnt.  Fatriarehn  AquUegengis , S.  Mitguiitiiiiis, 
Th.  Treuirensig  et  E.  Sahhurgen»is  arcbiepiseopi.  E.  Bubeubcr- 
gcHsig  et  S,  Balisponeusig,  imperialis  aule  caricellariv.g  rpi.icnpi. 
0.  (lux  llawarie  pnlutimig  rnmes  Iteiii.  lieniariliis  flii.v  Kariiithie. 
II.  Langraiiiiis  Turingie.  Fr.  //.  venerabiiis  magisler  donins  sanete 
Marie  Theoloiiiroruni  in  Jerusalem.  GoUifridus  de  llohetiloh.  Bur- 
crauius  de  Afrnnberc  et  alii  (|iiain  plurcs.  Signum  domini  Friderici 
sccumli  Itei  gratia  Romanornm  iniperatoris  (Monogramma)  semper 
.Angnsti  Jernsalem  et  Sicilie  regis  gloriosissimi. 

Aeta  sunt  hec  anno  dominiec  inearnationis  millesimo  dneentesimo 
trieesimo  septimo  inensc Febrnarii  deeime  indietinnis,  impcrante  domino 
no.stro  Friderien  secntido  dei  gratia  innietissimn  Romanornm  impera- 
tore  semper  Angusto  .lerusalein  et  Sieilie  rege,  impcrii  eins  anno 
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oclauo  decimo,  rogni  Jerusalem  duodecimo,  regni  iiero  Sicilie  tri- 
cesimo  aclaiiu  feliciter  amen. 

Datum  Wienne  anno  mense  ef  indielicine  prescriplis. 

OriifiMal  auf  Pergament  mit  goldener  Bulle.  — Hormajr,  Wien,  Abtheil.  I, 
Bd.  I,  Urkunden  pag.  Tb,  >'r.  24. 


XXVI. 

1237,  im  März,  Wien.  — Kaiser  Frit^drirh  ff.  erneuert  und  ftesHUiget  dem 
Sefwttenkfonler  tu  IlVen  das  Pririfegium  ffertog  Leopold*»  T.  (Vf.)  ron 
öeterreich  in  Betreff'  der  Befreiung  ron  der  Leistung  geteiesiT  fandesfürstficher 

Abgaben. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Frttlericus  sreundus 
dinina  fauentc  clementia  Romanorum  imperator  semper  .Augustus 
Jerusalem  et  Sicilie  rex.  Imperialis  exeellentia  tune  precipue  auctori 
suo,  per  quem  sumpsit  plenitudinem  pote.statis,  deuotionis  sue  repen- 
dit  meritum,  cum  ob  eius  reuerentiam  religiosarum  persnuarum  iustis 
supplieationihus  se  inclinans , veneraliilia  ipsarnm  loea  et  in  eis 
domino  famulantes  pia  studet  proiiidentia  in  suis  iustis  petitionibus  et 
libertatibus  confouere.  Mac  itaqiie  considerationc  ducti  notum  esse 
uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  eoiistituti  coram  nobis 
venerabilis  abbas  et  conuentus  Scottorum  ap{id  Wietinam  , fidcles 
nostri,  optiilerunt  maiestati  nostre  quoddam  priiiilegiiim,  indultiim  eis 
et  ecclesie  sue  a quondam  Liupuldo  duce  Ausfrie  felicis  memorie, 
bumilitcr  supplicantes,  iit  idem  priuilegium  renouare  et  eontirmare 
de  nostra  gratia  dignaremiir.  Cuius  tenor  per  omnia  talis  erat.  (Folgt 
die  pag.  10,  Nr.  VII  abgedruekle  Urkunde,  ddo.  I.  September  1181.) 
Igitur  pietate  solila,  qua  profectum  et  libertatem  nmnium  ecclesiarum 
amplectimur,  predietnrum  abbatis  et  conuentus  deuotis  siipplicationi- 
bus  annuentes,  diuiuu  retributionis  intuitu  et  pro  nostre  saliitis  aiic- 
mento  prcdictiim  priuilegium  renouamus  et  de  plenitudine  imperialis 
gratie  eoulirmamus.  Statuentes  et  preseutis  scripti  auctoritate  man- 
dantes,  quatenus  nulla  persona,  humilis  uel  alta,  ecelesiastica  uel  miiii- 
dana,  contra  presentis  renoiiationis  et  confirniationis  nostre  paginam 
ausu  tenicrario  uenire  presumut.  Quod  ((iii  presumpscrit,  in  uindictam 
temeritatis  sue  quinquaginta  marcas  auri  componat,  qiiarum  media 
pars  camere  nostre.  reliqna  vorn  passis  iniuriam  persnluatiir.  Ad  bnius 
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ilaqne  renouatioiiis  el  eoiilinmitionis  nosire  rohur  et  memoriam  per- 
pctno  (luratiiram  presens  priuilegiuni  lieri  el  typario  nosire  eelsitu- 
(linis  fcciinus  comnimiiri.  Huius  aiileni  rei  tesfes  sunt.  H’.  Illustris 
Rt\ir  Boi’/iiw.  Uerthuldm  patriari  lia  AquiUgcnsh,  Sij'ridiis  Magunti- 
iitis,  Th i-od priem  Treiiiremh,  Eberhardm  Sahbnrgemi»  areliiepis- 
eopi.  Ecgehertm  BabenhergemU,  Sifridm  BalhpnHnmH  imperhdis 
(itile  ciincellurim,  Bürdeyerm  Piitaiiicmis.  Conradus  Frisiugeiisis 
ppisciipi.  OUo  enmes  palndtim  Beiii  diijr  Btnenrie.  ßenihardus 
duje  Kariiilhie.  Uriiirieux  liinlgritiiiim  Thuringic  conies  palalhim 
Sii.vonie.  fiolfridus  el  Conradus  de  lloheidorh.  Couradus  el  IJn- 
tholdm  de  Hardecge.  Otto  de  Sliietne.  Heinricvs  el  Werithardm 
fratrrs  di-  Scliotrenberr.  h'adoldus  dapl/'er  de  Veldesprrr.  Uade- 
ninrm  et  Bapolo  de  Schoe/iinbere.  Uademarus  de  Sunuenberc. 
Heiiirinisi\e  Pnwnun.  Hiritifridus  de  Ilinpere.  Heinrinis  de  Seuelt 
el  alii  quam  plures.  Sipuiiiu  douiiui  Friderici  .seeundi  l»ei  gratis 
iniiietissinii  Hoiiiauoruiu  iiu|)eratoris  ( Muuogranima)  semper  Augusti 
Jeru.salcin  et  Sieilie  regis. 

Acta  sunt  hec  aniiu  doniinice  iiieariiatiuuis  millesiiuo  ducente- 
siiuo  Iricc.sinio  sexlo  (.sic)  mense  Mareii  decime  iiidictioiiis,  impe- 
rante  doniino  uosiro  Frideriro  seeuudo  dei  gratis  iuuictissinm  Roma- 
iioruin  imperalore  seni|ier  Augiisto  derusalem  et  Sieilie  rege,  imperii 
eiiKs  anuo  octauo  dcciiiiu , regtii  Jerusalem  duodecimo,  regni  vero 
Sieilie  tricesimo  octauo  (eliciter  amen. 

Datum  Wieiiiie  anuo  mense  imliclione  prescriplis. 

Orl)d"al  iiuf  l’('rj»iimeiil  iiiil  goldener  Bulle.  — Pei,  Tliesaur.  VI,  II.  |i»g. 
SB,  Nr.  ist.  — llorninjr.  Wien,  Ahth.  I.  Ild.  I.  Urkunden  |iag.  77,  Nr.  23,  un- 
riclitig  mit:  Mai  1237,  statt  Märi  1337  und  dem  «eiteren  Irrllium,  dass  als 
inscrirtes  Prisdlegitiin  die  Crkunde  llerxog  I.eojiold's  VI.  (V II. ) ddo. 27.  Febr.  1200 
angegeben  wird.  Kine  tIriUe  Urkunde  K.  Friedrieb  s II.  hat  das  Stiftsarehir  nie 
besessen. 


.XXVII. 


1237.  — ttfaliifpr,  llifirhof  von  i*nsnou,  ertaubt  dein  Atde  des  SehoUenktosters 
tu  fVien  auf  defnen  Itdle,  die  Pfarre  Pulkau  narb  dem  Tode  des  gegemeärliijin 
Pfarrers  durch  einen  seiner  Ctmrentuaten  tu  besetzen. 


Bvdegerm.  dei  gratia  Patnuiemis  episcopus,  omnibus  pre.sen- 
tem  paginam  inspccluri.s  salulcm  in  omnium  salutari.  Per  presens 
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scriptum  notuni  fsicimusviiiiiersis,  quod  nos  petiliunibiis  dilcctoriim  in 
Christo  fratrum  abbalis  et  cunuentus  sancte  Marie  apud  Scliofos  in 
Wie/ina  inciinati  indulsimus  eisdem,  iit  post  tempora  nite  ptebani,  qui 
iam  ecclesie  in  Piilka  dinnscitur  presidere,  abbaa  Schotorum  ununi 
de  fratribus  institiiendi  in  eadetn  ecclesia  liabeat  potestatein.  Et  ne  in 
posterum  super  tali  iure  aliqua  ipsis  possil  calumpnia  suboriri,  pre- 
sentem paginam  sigilli  nostri  imprcssiono  et  testium  subscriptione 
duxinius  roborandam.  Testes  sunt  hij.  Chunradus  decaniis  Pnlauieii- 
sis,  Chunradus  plebanus  mainris  ecclesie  et  Vlricus  de  Maeminge 
canonicus  Patauiensis.  Actum  anno  domini  inillesimo  CC“.  XXX“  VH., 
pontiKeatus  nostri  anno  quarto. 

Original  auf  Pergamenl  mit  .Sirgal.  - Pai,  Thesaur.  VI,  II,  pag.  01, 
Nr.  ISS. 


XXVlll. 

1238,  9.  Oecentbar,  Rom.  Papst  tireyar  IX.  bestätiget  dem  Sehottenkhster 
tu  Wien  die  laearporalinn  der  Pfarre  Pulkau. 

Gregorius  episcopus  seruiis  senioruni  dei  dileclis  liliis  . . abbali 
et  conuentui  monasterii  .sancle  Marie  Scoltnriim  in  Wientui  ordinis 
sancti  Benedicti  Patauiensis  diocesis  saluleni  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Cum  a nubis  petitur,  quod  iustuin  sit  et  honestum,  Iam 
uigor  equilatis  quam  ordo  e.xigit  rationis,  nt  id  per  sollicitudinem 
oiricii  nostri  ad  dcbitum  perducatur  eflectum.  Eapropter  dilecti  in 
domino  Hlii  iu.stis  uestris  postulationibiis  gralo  concurrentes  assensu, 
ecclcsiam  de  Pidka,  cuiiis  jus  patronatus  ad  uos  asseritis  pertincre, 
quam  venerabilis  fraler  noster  . . Patttuiensis  episcopus  loci  dioce- 
sanus,  pront  pcrtinebat  ad  eum,  capituli  sui  accedente  consensii,  mo- 
nasterio  uestro  in  usus  proprios  retincndani  |iia  et  prouida  liberalitate 
concessit,  sicut  in  litteris  einsdem  episcopi  eonfectis  exindo  dicitur 
plenius  contineri,  prout  oam  iiiste  ae  pacifice  possidetis,  uobis  et 
eidem  munasterio  per  uos  auctoritalc  apostolica  conlirniiimus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  communimus,  ita  lanien,  quod  perpetuo  vica- 
rio,  qui  pro  tempore  seniiet  in  eadem,  ad  sustentalinnem  suam  et 
subeunda  episcopalia  et  alia  onera  eiusdcm  ecclesie  congrua  portio 
de  ipsius  proiientibus  assignetur.  Niilli  ergo  omnino  homintim  liceat 
hanc  paginam  nostre  cnnfirmalinnis  infringere  iiel  ei  ausu  temerario 
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confrairo.  Si  quis  aiilem  hoc  attemplare  presumpserit,  indignationem 
oimiipoteiilis  dei  et  healonmi  Petri  cl  Pauli  apostolorum  cius  se 
nouerit  inciirsiirum.  Üat.  Latrrani  \ . idus  Decenibris,  poiitificatus 
nostri  anno  duodoeiino. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 


XXIX. 


1238,  21.  Decembar,  Roni.  — /'ny>«<  Gngor  IX.  trügt  auf  nitti'U  der  A/iter  und 
Conrenter  der  Srhutteuklorterr  zu  Wien  dem  ßieehofe  ron  ]*tt«rnu  auf,  die  feier- 
liehe  llege/iung  der  Feeter  der  heil.  1‘nprter  Gregor  in  nllrn  Kirehen  reiner 
Diöeere  anxuordnen. 

flrrgorius  epi.scopn.s  .seniu.s  scrnnnmi  dei  venerabili  l'ratri 
episcopo  Patuttiensi  salutrm  et  apo.stolicani  bcncdictiononi.  Ecclesie 
sancte  catbolice  pia)ier  orbem  ferre  ennfessione  tenetnr,  qiiod  bealns 
(ircgoriint,  Christi  confe.ssor  et  pontifex  gloriosii.s,  (|ucm  sedi  aposto- 
licc  regi.s  eterni  elementia  uoluit  pre.sidere,  euin  adbiie  esset  in 
nostre  mortalitatis  babitu  constitiitiis,  deo  et  buininibiis  studio  sancte 
cunnersationis  placere  nieruit  el  tandem  ad  perceptionem  pereinpnis 
plorie  cnnuolauit.  Cum  igitiir  ex  suoruin  processerit  preminentia  nie- 
ritorum,  quod  et  inagnus  in  sanctorum  nuniero  haberi  dinoscitur  et 
natalitii  sui  die.s  in  Roinana  ecelesia  nec  nnn  in  pluribns  ninndi  par- 
tibiis  cum  grandi  reiierentia  celcbratur,  nos  dilectoruin  liliurum 
abbatis  et  conuentus  Scotonim  de  Wiciiiia  tue  diocesis  deuntis  siip- 
plicationibus  inclinati  fraternitati  tue  |ircsentium  aiictoritatc  manda- 
inus,  quatinus  prudenter  aduerteiis,  quod  dignuin  sit,  ut  dictus  con- 
fessor,  per  cuiu.s  doctriuain  adinslar  solis  ecelesia  fulgere  conspicitur, 
apud  uniuersitatem  tidelium  celeberrinius  habeatur,  ipsius  festiim  per 
omnea  ecclesias  prediete  diocesis  sollempniter  ceicbrari  facias  ad 
honorem  et  gloriam  redemjitoris,  prescriim  cum  prouentiiruin  de 
huiiismodi  sollempnitate  speretur,  quod  et  terre  populus  conditori 
omniuin  pleninri  plaeere  denotionc  studeat  et  facilius  ab  hijs,  que 
diuine  inaiestatis  oirendunt  oculos,  resipiscat.  Dalum  Lntrrani  XII. 
kalendas  Januarii,  pontificatus  nosiri  anno  duodeciino. 

Original  nuf  Pergament  mit  Illeibulle. 
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XXX. 

Circa  1240.  — Ufinrieh  ron  Seefeld  ilbertänKl  dem  Se/iollenklvsler  zu  DVcn 
zum  Ileile  »eine)'  Seele,  wie  aiic/i  für  eine  au  dasselbe  zu  beriehliyeude  Srlitdd 
einen  Mansus  zu  Ladeudarf. 

Kj;ri  Heinricus  de  Seifeitt  nutum  facio  viiiuer.sis,  quod  ego  |>ro 
renicdio  aniiiie  mee  nec  non  et  pro  quodam  debito,  quod  abbati  et 
conueiitui  Scolortm  in  Wietmu  debui,  niansuin  ununi  in  Landorf  io 
presenlia  eomiiis  Conradi  de  Hardeck  et  doinini  Vernhardi  de  iS'oni- 
berc  eisdein  Scotis  assignaui.  Ne  ergo  aliqua  coiitrarictas  super  lioc 
oriri  poterit,  sigillo  nieo  nec  non  et  predictonim  doniinoruin  sigillis 
feci  baue  litlerani  roborari.  Iluins  rei  tesles  sunt  abbas  et  toliis  con- 
iientus NcoforMm.  Dominus  et  Subaiius  et  Erqningerus  mili- 

les.  Jacobus  lilins  Widonis.  Fridericu»  serii)a  et  alii  (|uain  plures. 

Original  »uf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


XXXI. 

1244, 17.  Jaul,  Starhemberg.  — Herzog  Friedrich  II.  van  Österreich  bestätiget 
dem  Schottcnkloster  zu  HVe«  die  Itcfrriung  ron  gewissen  landesfürstlichen 

Abgaben. 

Fridericus  dei  gratia  dux  Austfie  et  Slyrie  ac  duininus  Car- 
niole  Omnibus  haue  litlerani  inspeetiiris  salutcm.  Cvm  proteetionis 
iiostre  debito  rniuer.saliter  oinnitim  eeclesiarum  iniurias  pro  viribus 
nostris  prnpnisarc  et  paci  eeclesiastice  prouidere  ivre  debeanuis, 
specialiter  tarnen  illas,  que  solum  nos  in  suis  nccessitalibus  respiciuiit 
et  que  ad  nos  iure  fuiidatiouis  pertinent,  que  eliam  iiobis  accuralius 
eommisse  sunt,  aniplius  defensare  et  quieti  ipsarum  consulere  debi- 
tum  iudicamus.  Inde  est,  quod  nos,  paterne  instilucionis  suecessores 
in  ccelcsia  Wietitiensi  Scolorum  existentes , paterne  etiam  pielalis 
sequi  decet  deuotionem,  vt,  que  ipsius  diligentia  eidem  ecclesie  conlu- 
lit,  hec  et  alia  post  bcc  superaddita  distrabi  uullalcuus  paeiamur. 
Cvm  enim  varias  ac  diuersas  iusticias  in  terra  nostra  iure  requirere 
debeamus,  nos  tarnen  rcdditiis  ipsius  ecclesie  ab  omni  iure  nostro, 
tarn  a placito  prouiiiciali , quod  uulgu  Lutileidiiich  dioitur,  quam  a 
pabulo,  quod  marscbalco  nostro  soluitur,  videlieet  Marchmultv,  perii- 
tus  excepimus  et  liberos  esse  statuimus  apud  quoslibet  suecessores. 
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liidu  siquideni  diuiiic  eoiilra  iios  iiidi^iiatiunis  uflensam  prouocare 
tiiiicrcmus.  rt,  quod  patris  nostri  traditio  ad  etornaiii  optiiiendam  salu- 
tein deo  optulit,  iius  rursiis  ad  vsus  nostros  redirc  minus  prouide  co- 
gcremus.  Ne  quis  auleni  de  ectero  iudex  sine  prcco  sine  etiam  mar- 
sdiaicus  aut  quililiet  olTicialis  noster  in  boiiis  fratrum  predicte  cccle- 
sie  intus  aut  foris  audeat  ueeasione  nostre  repcleiide  iiisticie,  quam 
prursus  eis  reinisiinus,  aliqiiid  exigerc,  distrietc  interdicimus  et  pre- 
sentis  scripti  nostri  pagina  , quod  sigilli  iioslri  iinpressione  muniui- 
mus , inliibeinns.  Testes  etiam  .subscrihente.s  qui  sunt.  Venerabilis 
episcopus  Sekoreiisis  V/rictis,  Leuprandus  preposiiu»  Patauieiisig, 
lÄvpoldun  prepoiitus  Ardacensis , magisler  Livpoldua  plebnnua 
WienneHsk  protliunotarim  iiosler,  Gotschalcu»  plebanus  de  llola- 
brtinne,  eomes  Chunradus  de  Hardrke,  Attshalmus  de  lustinge, 
Ileinricus  de  Sevelde,  Cbadoldux  de  Pavmgarteii , Heinricvn  de 
Prunne,  Heinrh-us  de  Habexpach , Cltuiiradtis  de  Zekinge,  Cholo 
de  Vrunhouen , WtdfkfruK  de  Paruwe,  Otto  de  Walchunschirchen. 
Dilricits  de  Tobra,  Traiislihus  de  Ueimburch  et  alii  quam  plurcs 
Acta  sunt  bee  Starchenberch  anno  dominice  incarnationis  mille- 
sinio  ducentesimn  quadragesimo  quarto,  qninto  decimo  kalen  das  Julii 
seeunde  indictiunis. 

Original  auf  l’ergament  nilt  Slegelrcst.  — Horinayr.W'ien,  AbtLcil.  I,  Bd.  I, 
Crkund.  pag.  7!),  Nr.  26. 


XXXII. 

1245,  7.  Mirz,  Lyon.  — Papst  hmocem  1 1'.  nimmt  dtm  Schottmklmter  su  H'ien 
summt  allen  seinen  Besitzungen  in  seinen  und  des  apostolischen  Stuhles  beson~ 
deren  Schutz. 

Innocentius  episcopus  seruus  seruorum  dei  diicctis  filiis  abbati 
et  conuentui  monasterii  Scoloritm  in  Vienna  ordinis  sancti  Benedict! 
Patauiensk  diocesis  salutein  et  apostidicam  benedictionem.  Justis 
petentium  desideriis  dignum  est , nos  facilem  prebere  consensum  et 
uota,  que  a rationis  tramite  non  discordant,  eflectu  prosequente  com- 
plere.  Eapropter  dilecti  in  domino  filii  iie.stris  iustis  postulationibus 
grato  concurrentes  assensu  personas  nestras  et  monasterium,  in  qiio 
diuino  estis  obsequio  inancipati,  cum  Omnibus  bonis,  que  iinpresenti- 
arum  rationabiliter  possidet  ant  in  futurum  iustis  modis  prestante 
domino  poterit  adipisci,  sub  heati  Petri  et  nostra  prolcctione  suscipi- 
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mus.  S|iccialitcr  autein  turras , pusscssiotics,  redditus,  dccimas  et 
alia  bona  uestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacitioe  possidetis,  uobis  et 
per  uos  pidcm  monasterio  auctoritate  apostolica  coiifirmamus  et  pre- 
senlis  scripti  patrocinio  comnuiniinus  aalua  in  prcdictis  decimis  mo- 
deratione  conciiii  generalis.  Nulli  ergo  omnino  bominiim  liceat  hanc 
paginain  noslre  protectionis  et  contirmationis  infringere  uel  ei  aiisu 
temcrario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare  prcsumpserit,  in- 
dignalioneni  umnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  nuucrit  incursurum.  Datum  Lugduni  nonis  Martij,  pontificatus 
nostri  anno  seciindo. 

Origin»!  auf  Pergament  mit  Bleihulle. 


XXXIII. 

1249,  25.  HoVembor,  H&rdagg.  — Graf  Konrad  ran  Playrn  entsagt  zngletch  mit 
seinen  Sehnen  Otto  und  Konrad  seinen  unbegründeten  Ansprüchen  auf  denZehenl- 
bezng  zu  Lcodnggrr , zu  Gunsten  des  Sehottenklosters  zu  HV«i  imd  der  Propstei 

St,  Pölten, 

Nos  Chvnradusäei  gratia  Comes  de  Play  cum  Bliisnostris  Ottoneei 
Chunrado  comitibus  vniuersis  presentes  littei  as  inspeeturis  notum  faci- 
mus,  quod  duas  earratas  viui  et  quandam  partem  frugum  de  agris  in 
Livtacher,  quam  de  sancte  Marie  Scolorum  in  Wienn  et  sancti  Ypoliti 
ecclesiarum  partibus  decimarum  in  Pvlcha  iam  aliquibus  annis  in 
salutis  nostre  prciudicium  et  animarum  nostrarum  non  modicam 
lesionem  recepimiis  sine  iure,  nunc  et  in  posterum  eisdem  ecclesiis 
diuinc  remunerationis  intuitu  et  in  reinedium  animarum  nostrarum  re- 
mittimiis  et  a tarn  indebita  exactione  deinccps  cessamus,  promittentes 
firmiter  in  animas  nostras,  dictas  earratas  et  partem  frugum  nos  ulte- 
rius  nullo  modo  rccepturos.  Huius  rei  testes  sunt.  Dominus  Thymo 
plebanus  in  Httrdeeh,  Dominus  Heinricus  de  Attlendorf,  Pilgrimus 
de  Weilriitge»,  Heinricus  Cycada,  Heinricus  de  Hall,  milites.  Rich- 
perus  et  Petro  officinles  in  Pulcha,  Datum  in  Hardech  anno  gratie 
M".  CC*.  quadragesinio  nono,  MI“,  kalendas  Decembris  in  die  beate 
Katcrine,  iiidictinne  sepliina. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt.  — Pez,  Thesaur.  VI,  II,  pag. 
99,  Nr.  170. 
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XXXIV. 

(1250-1253).  — Konrad,  }*roptit  ron  St.  Guido  zu  Speicr,  Caiionicus  ron 
Mainz  und  püpsUirher  Legat  in  Östvrreivh  und  Stciermarkf  legt  dem  Papste 
huwcem  iV.  ein  Priviiegium  deu  Papstes  Lucius  UL,  ddo.  Verona  //.  Mai 
(H8ii)  zu  GuHsten  des  SvhoUeukhstera  zu  MVe/i  in  Betreff' des  Hechtes,  Fremde 
und  Heisende  bei  sich  zu  begraben,  vor. 

Sanetissiino  patri  ac  domino  Innocentio  saerosaiicte  Romane 
ecclesie  summe  sedis  suinrno  pontiliei  Chhtradus  dei  gratia  et  sui 
prepositus  suueti  Guidonis  in  Spyrea^ii  canonicus  recom- 

mendatiuncin  sui  et  pedum  osculu  licatorum.  Sanctitalcni  uestram 
scire  cupio,  quod  priuilegimn  Scotorum  iiiunastorii  sancte  Marie  in 
Wienna  PatartemU  diueesis  ipsis  a sede  apusloÜea  coiicessuin  uidi 
et  attrectaui  in  sericin  subnotatain.  (Folgt  die  pag.  11,  Nr.  Vlli 
abgedruckte  (Jrkuude  des  Papstes  Lucius  III.)  Der  Schluss  fehlt. 

Das  Original  dieser  rrkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden,  ihr  Inhalt  aber,  so 
wie  vorsteht,  inserirl  in  der  unmittelbar  foigenden  Urkunde  des  Abtes  von  Melk 
und  de.s  Propstes  von  Kjoslerneuburg,  ddo.  Wien 


XXXV. 

1253,  Wien.  — Der  Abt  von  Melk  und  der  l*nipet  ron  Klohterneuburg  legen  dem 
Vapete  Innoeem  IV.  auf  Anrueben  des  Sekottenklu^tere  i»  U'iWi  in  copia  exettpia 
ein  Pririlegiuin  des  Papstes  Lucius  111,^  ddo.  Verona  1!.  Mui  {1  tSöJ  für  das- 
selbe in  lietreff  des  ReehteSf  Reisende  und  Fremde  bei  sieh  zu  begraben,  zur 
Destittigung  rvr,  nachdem  das  Original  rerluren  gegangen. 

Sanctissiiiiu  pulri  ac  duminu  Innocentio,  sacrusanclo  Humane 
eüclesie  summe  sedis  summo  puiilifiei,  dei  gralia  abhas  Metüicensis 
ordinis  saiicti  Bcnedicii  et  prepositus  Aircenburgensis  ordinis  sancti 
Augustini  Pataniensis  dyocesis  deuuta  pedum  useula  beatoruin. 
Sanctitati  vpstre  dignum  duximus  .sigiiiiicare,  qiiud  nus  traiisseriptum 
privilegii  Scotorum  monasterii  .<311010  Marie  in  W’ienna,  ipsis  a sede 
apostoliea  conces.si,  sub  sigillo  dnmini  CenrntU  prepositi  sancli  Gwi- 
donis  in  Spgrtt,  per  Aitslrittm  et  Stgrinm  tune  vicelcgali,  vidimus  et 
atlreetanimus , sie  contlnen.s.  (Folgt  die  unmittelbar  vorher  abge- 
druekte  Urkntide  de.s  piipslliclien  Legaten  Konrad.)  Quotiiam  igitur 
idem  abbas  et  comientus priuileginin  ipsis  a .sedeapostoliea  eoncessiini 
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cupiunt  üilii  de  uestra  gratia  reuuuari  et  nos  certos  reddideruiit  per 
iuramerituin,  ipiod  per  quendam  fratrein  de  ipsorum  cullegio  animi- 
seruiit  priuilcgiuni  mcinoratiim,  litterani  testinionialcm  domini  (’rwrrtrfi 
tune  vicelcgati,  qui  ipsuin  vidit  tnaiiibusquc  attrectauit,  in  presentem 
sccdniani  Iransferre  ac  uestrepaternilali  duximus  presentare  sigillorum 
nostroruin  presentium  appensione.  Datum  Wienne  indictione  xij  anno 
dnmini  M»  CC.  L.  iij*. 

Original  auf  Pergament  mil  xwei  Siegeln. 


XXXVI. 


1254. 11.  Mai,  Aslsi.  — Paput  hmneem  IV.  besUVigef  dem  Sedwttenkluitter  in  Wien 
da»  Patronatreebt  in  Ibdkau  und  Egyendvrft  no  leie  andere  Itreitinngenj  tteiehc 
Ilerxog  Ueineieh  II.  tun  Önterreieh  deuieeiben  verliehen  hatte. 


InnoceHtiun  episcopiis  soruus  sernorum  dei  dilectis  filiis  ab- 
bati  et  cunuentui  inunaslerii  beate  Marie  Scotorum  in  Wienna  ordi- 
nis  sancti  Bcnedicti  Palauiettsh  diocesis  salulem  et  apostolieain 
benediclimiem.  riim  a tiobis  pelitur,  quod  iustuni  est  et  hnnestuni,  tarn 
uigor  eqnitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  nt  id  per  solliciludinem 
olTicii  nostri  ad  debitnni  perducatur  effecliim.  Sane  uestra  petilio 
nobis  exhibita  coiitinebat,  quod  clare  meinorie  Henricm  dux  Austria 
ins  patronalus,  quod  in  Pttlkti  et  in  Ekkaudorf  eeclesiis  Ptilaitieiisis 
dioce.sis  obtinebat,  llogrrii  iiuondam /'«/«hiVwäis  episeopi  po.^lmodum 
accedente  consensu , nee  tion  de  Virticlipcrgc  et  Ifipefiiisdorf  villas 
et  quasdaiu  possessioiies  in  Ituspach  et  in  Faldreiidurf  pertinentes 
ad  eum  uohis  et  mona.stcrio  uestro  contulit  intuitu  pietatis,  prout  in 
litteris  inde  eonfeetis  pleniiis  dicilur  contineri.  No.s  ilaquc  ueslris 
su|iplicatinnibus  inelinali,  quod  .super  liiis  pie  ae  prouide  faetum  est  et 
in  alterius  preiiidicium  non  redundat , raliim  et  gratum  habentes  id 
aueioritatc  apostoliea  eonfirinaiuus  et  presenlis  scripli  palrocinio  eom- 
immimus.  Niilli  ergo  omiiiiio  homimirn  lieeat  haue  pagiiiam  nostre 
confirniationis  infringerc  uel  ei  ausu  ternerario  eoiitraire.  Si  quis 
auteni  hoc  atlemptare  presumpsei'it.indignationem  omnipotentis  dei  et 
beatorutn  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  iucursuruni.  Da- 
tum Asisii  V.  idiis  Maii,  pontiricatus  nostri  anno  vndeeimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle.  — Per.,  Thesaur.  V'l,  II,  p«g.  103, 
Nr.  181 
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XXXVII. 

18S4,  Krems.  — Bernhard  nm  Ladendorf  beurkundet,  dans  er  dem  Srhotlen- 
klottrr  tu  Wien  tur  Yerg&tmg  des  mannigfach  demselben  ron  ihm  tugefaglen 
Schadens  von  nun  an  jährlich  ein  Talent  zahlen  merde  und  zwar  von  seinem 
Prädium  zu  Uadmarsdorf,  und  auf  sehien  Todfail  demselben  ein  Praedium  zu 
Ladendorf  rermaehe. 

l'nliiersie  Christi  lidelibus  pre.sciitpiii  pagiiium  iii.specluris  inno- 
te.scat,  rpiod  ego  Wernhardu»  de  Ladendorf  proptcr  dainpna  et  gra- 
uamiiia  per  me  et  huiniiie.s  tneo.s  ecelesie  saiicle  Marie  Scotorum  in 
Wienna  multiplicitcr  illata  in  eadein  rilla  euin  piii.sdein  ecelesie  ab- 
bate  et  cuiiuentii  studui  taliter  cumplaiiare,  conferendo  ipsis  unum 
talentuni  in  reditibiis  annuatiin  sine  questionc  aliqua  percipieiidum. 
Annuentes  vtiqiie  ex  iitraque  parte,  quod,  qiiaindiii  ad  pereipiendum 
predicluin  talentum  pusses.siune.s  aliquc  prefato  abbati  et  conuentui 
nun  .specilicauero.  unde  iddem  ipsis persoluaturprediiini  meuin  in //ni/e- 
martdorf,  si  in  sulutione  preniissa  negligens  fiieru,  ad  tiillenduin  iam 
dictum  talentum  siiigiilis  annis  in  festn  heali  Miehahelis  eisdein  duxi 
lidcliter  obligandum.  Adiciena  insuper,  quod,  pu.stquam  me  uium  carnis 
uniuerse  subire  coiitigerit,  ex  presenti  legatione  predium  nieum  in 
Ladeudorf.  quod  nunc  Heinriats  Kegelet- Livpoldun  diclus //hotäcZ 
pcrme  et  meos  parentes  iure  hercditariu  pos.sident,  sine  contradictione 
cuiuspiam  ad  cccicsiam  perpetuo  memoratam  deuoluatur.  ln  cuius 
rei  testimonium  presentem  paginam  conseribi  teci  ac  pro  caulela 
habundantiori  sigillo  domini  Ottonis  Ae  iUsotce,  qui  nunc  tutoruxoris 
mee  esse  uidetur,  et  ineo  presenti  disposui  cum  testiuin  nominibus 
communiri.  Testes  sunt  . . . magister  hospitalis  saneti  Johannis  et 
Lvlwinug  fi  atres  in  Muerberge,  Rvdegerttg  plebanus  in  Ekkendorf, 
Nicholaus  presbyter  . . plebanus  de  Ladeudorf,  Alrammus  niiles  de 
Ladendorf,  Heinricttg  de  Itagchenlo,  Paulits,  Gttndoldus,  Reimbertug 
et  Ueinrieug  Slayn  ....  I et  alii  quam  plures.  Datum  Cremg  indic- 
tionc  XII.,  anno  domini  M*.  CC.  L‘.  Illl'*. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  schadhaflen  Siegeln.  — Hormnyr,  Wien, 
Abtheil.  I,  Bd.  V,  Urkunden  pag.  K,  \r.  127. 
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XXXVIII. 

1260,  9.  F6bniar,  Wien.  — Otlokarf  König  rnn  Ilöhmpn,  erthciU  seinen  Riehtern 
und  Steuereinnehmem  in  Oslerreieli  den  Befehl,  run  dem  Sehollenklosler  tti  Wien 
oder  seinen  ItUerihanen  keinerlei  Abgaben  oder  Leistungen  tu  fordern. 

0.  dri  ’pratia  dnnuniis  regiii  Boetnie  diix  Austrie  et  Stirie 
mareliio  Moraiiie  viiiuersis  iiidieibiis  et  triLiitariis  in  Austria  consti- 
tutis  gratiam  siiam  rt  omne  biiniim.  Cum  Inea  rcliginni  nbnoxia  tenea- 
miirspeciali  graliaet  faiiorc  amiilecti,  ca  in  onmihiis  suis  iiiribiiscotiser- 
iiaiido  vobis  inandatmis  siib  obtentii  gratic  nosire  firniiter  precipiendo, 
(jiiatcnus  a dileefis  nobis  abhate  et  comientii  ecclesie  sancte  Marie 
Scoiorttm  in  Wiemta  iiel  colonis  eorundem  nee  in  vino  nee  in  grann 
ncc  alias  in  bonis  eorum  tlieloriea  uel  nertticia  aliit  exigere  non  pre- 
snmatis,  qiiia  eorum  priuilegia  uidimus  et  examinauimus  et  eorum 
continentiam  et  libertatem  ipsis  ab  oninibiis  uolumus  inuiolabilitcr 
nbscriiari.  Datum  WieiitieW  idus  Februarii  anno  domini  M".  CC«.  LX“. 

Origin.-iI  auf  Pergament  mit  aufgcdriielitein  Siegel.  — Hormayr.Wien,  Abth. 
I,  Bd.  I,  L’rlt.  pag.  81,  Nr.  27,  unrichtig  mit  „V.  kal.“  statt  „V".  idua.“ 


XXXIX. 

1261. 16.  December,Wien.  — Otto,  Bisehof  roH  Bassan,  entseheidet  als  ron  beiden 
Theilen  erwählter  Sehiedsriehter  eine  Streitigkeit  tteisehen  dem  Sehottenklosler 
unter  Abt  Philipp  und  Heinrich  ron  Seefeld  in  Betreff  des  Verhältnisses  der 
Kirche  in  Kammersdorf  tu  der  Pfarre  von  Eggendorf  dahin,  dass  jene  ron  die~ 
ser  eximirt  wird,  dieser  dagegen  die  Zehente  und  anderweitige  Entschädigung 
tugeteiesen  werden. 

Otto  dei  gratia  ecclesie  Putnuiensift  episcopus  vniuersis  l'bristi 
tidelibus,  ad  quos  pre.sens  peruenerit  scriptum,  salnlem  in  domino 
seinpilernam.  Fa.  que  aguntur  in  seculis,  scripture  testimonio  trans- 
mittuntur  in  posteros,  vt  nulli  ualeant  diibiiim  generare,  et  ne  fraus 
et  dolus  patrocinium  cuiquam  possint  inpertiri.  Vniuersis  igitur  ac 
singulis  cupimiis  tieri  manifestum,  cum  inter  uirus  religiosos  dominum 
Philiftpum  abbatem  scilicct  et  conuentum  ecclesie  sancte  Marie 
Scotorum  in  Wiennti  ex  una  parte  et  virum  nobilem  dominum  .ffetnri- 
ettm  de  Sevclde  ex  altera  pro  exemptione  eeclesie  in  Chomatsdorf 
eorum  nobis  queslio  uerteretur,  quam  predieti  ubbas  et  conuentus  in 
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ecclosie  siie  Ecchendorf  torminis  sitain  asserobant,  tios  pro  bono 
paeis  diiximus  ex  consensu  partium  iiiterponeiidiim  taniquam  in  nus 
conpromissum  arbitrium  prumulgantes,  qiiod  cessanfe  deinceps  que- 
stione  et  iitc  huiii.^^modi  ecelesia  antcdieta  \n  Chomalsdorf  iwrA  ei 
libcra  gaudcat  excmptionc  , sirut  iiiferiiis  .cperincabimus,  ct  in  iiiillo 
respeetnm  aliquein  ad  ocelesiani  in  Ecchendorf  vllerius  habere  tenea- 
tur  et  rrcior  ipsiiis  ccclesie  in  Chomntstorf  omnibns  picbcsanis  villa- 
nini  vidclicet  Chomntstorf,  Syrcndorf  et  Dcrrenlcyze  sepulturam  et 
ecclesiastieoruin  sarramenturum  ainininislratidi  plenam  habeat  facul- 
tatem  cum  mmii  iure  parroebiali  üainis  deciniis  niaiuribus  et  inino- 
ribus  ecclesie  matriei.  exceptis  etiani  in  villa  Dcrrenleyze  xvi''“ 
beneliciis  cmn  qiiibusdani  ibidem  curticulis , que  ecclesie  matriei  in 
Echendorf  omni  iure  attinerc  dinoscuntur,  et  in  nnllo  debent  habere 
respeetnm  ad  ecclesiam  in  Chomntstorf  beneficia  ct  cnrticnic  in 
prciudicium  plebani  malricem  ecclesiam  possidentis.  Prn  exemptiune 
utiqne  huiusmudi  antedietns  dominus  H.  de  Seretde  decem  solidorum 
redditiis  taliter  distinctos,  in  villa  Lndendorf  de  duabus  curticulis 
dimidiiim  talcntum  d<mar.,  in  Niirenburch  ex  parle  clausiri  de  qua- 
tiior  curticulis  iii  sni.  ct  ii  den.,  ibidem  de  qnadam  inedia  vinea 
inxta  sanctiim  Mnrtinum  LX  den.,  in  H7«Ha  nero  de  vinea , quam 
habet  Zyeyelmnister,  quin(|iie  quartalia  vini  siiieXXX  den.  assignauit 
ecclesie  bcalc  Marie  uirginis  Scotorum  in  Winnu  de  predictis  locis 
anmialiin  in  festo  Mychnhelis  persoluendos  ct  iure  proprielatis  per- 
petno  pos.sideudos.  In  enius  rei  lestimnniuni  ct  ne  alicui  super  hoc 
deinceps  ambiguitas  aliqua  vabal  generari , nusiru  sigillu  et  domini 
Ottnehnri  illustrissimi  regis  ISoemie  dveis  Arstrie  et  Styrie  et  mar- 
chiunis  Moracie  et  prefati  abbatis  et  conuentus  Scotorum  in  Winna 
et  ipsius  viri  nobilis  domini  77.  de  Serelde  ae  alinrum  spirilualium  ac 
nobilium  uirnrum,  vt  expedire  uisnm  fuerit,  sigillis  presentem  fecimus 
paginain  cum  annntatis  testibus  communiri.  Testes  dominus  Meingo- 
tiis  tum  prepositus  Putnniensis.  dominus  Undmnrus  de  Werde,  dnmi- 
nus  Chndoldus  l'raler  eiiisdem  . dominus  Albero  dupifer  de  Velds- 
pcrch,  dominus  Chndoldus  de  Wehinge,  dominus  Albero  de  I’nrm- 
garten,  fraler  Syboto  et  frater  /lylprnndus  ordinis  t'ratrum  predica- 
torum,  fruter  Jlnrtpei  US  fraXer  Albertus  Ae  Serelde  ordinis  fra- 
trum  minorum,  Nycholacs  sacerdos,  Chunrndus  plebanus  in  Serelde. 
Dytmnrus  Merl  de  Ley: , Albertus  de  Nehsendorf,  Syglochus  de 
Wdinstorf,  Ueinricus  Ae  Jtrehendurf,  Pylgrimus  Zrllo  de  Lu,  Vtrlcus 
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de  Grvnpach,  Heinricus  de  Goicatg,  Wemhardm  de  Steeinteart 
milites.  Clientes  vero  Redgerm  iiidejs  in  Sevelde,  Vlrictis  de  Rv- 
chendorf,  Heiurievs  üoMolt,  Otto  de  Harroz,  Regewcardus  de 
Harraz,  Fridriciis  de  Ilarraz,  Albern  de  Ilarraz,  Vlricug  de  Cho- 
matsdorf,  Otto  et  Albern  de  Leyze.  Ilij  de  Zwingendnrf  Rymbertns, 
Jleinricus  frater  eiusdem,  Chvnradns  Bnetnun,  IJemiannus.  Ciues 
Wieniiensps  Otln  inforo,  Chvnn  et  Chunrudus  fratres  eiusdem,  Ottn 
iudex  et  Heimn  frater  siius,  Syfridns  officialis  Sentnrum  et  alii  plu- 
res.  Aeta  ißitur  sunt  hec  Wieniie  aput  Sentns  annu  ab  incarnatione 
domini  M».  CC“.  LXl“,  XVII".  kalendas  Januarii. 

Original  auf  Perg.iment  mit  drei  Siegeln,  das  Siegel  des  Bisehofs  Otto  fehlt. 
— Hormsyr,  Wien,  loc.  eit.  pag.  82,  Nr.  28. 


XL. 


1265,  28.  August,  Wien.  — l'rthciUpruch  der pgpftlicltm  ttul/t/clcffirtm  Itieh~ 
ter  tu  der  Streititaebe  zwieeben  dein  Sehottenkloeter  zn  UVe«  und  dem  H'iWter 
PfnrrtT  Gernrd  in  Betreff  der  Awtiihung  pfnrrlieher  Beeilte  neiletift  des  Klnsters 
in  seiner  Pfarre. 


No.s  Arnnldttg  prepositus  .sancii  Benedicti  de  Rrvniia  sancti  Be- 
nedieti  onlinis  nec  non  Dielrtetts  deamws  Medlicensis  Ptttauienei»  eX 
0/om«c<f«*i»dyocesumsiibdelfgali  dclegatorum  .sedis  apostolice  vide- 
licct  abbatis  sattele  Crucis  et  deeani  Znnimensis  predielarum  dyoce- 
siim  in  causa , tpie  nertebatnr  inler  abbatem  et  couuentum  ecclesie 
sanete  Marie  Scntonim  de  MVe«?)«  ex  vna  et  magislnim  G.  (Gerar- 
dnm ) plebanum  Wieiineusem  ex  parte  altera  super  iuribus  parro- 
chialihus  ipsiiis  nioiiasterii  et  eapellaruni  sibi  attinenlium,  quihits  mo- 
nasteriuin  ipsum  et  capelle  prefate  enorniiter  erat  lesum  per  arbilrium 
dl. mini  Ottnnis  qiiundam  Pnlauiensis  epi.seopi,  sic  medianle  iustitia 
duximus  proeedenduni.  Prinio  magistriim  G.  predietum  ad  instantiam 
sepcdicturiim  abbatis  ct  Conuentus  peieinptoric  ad  certum  diem  cita- 
uimus  et  ad  certum  locum,  ipsis  abbali  et  conueiilui  de  suis  querimo- 
niis  respoiisurum.  Die  vero  aduenicnle  partibusque  in  nostri  presen- 
tia  ennstitutis,  magister  G.  eodem  die  post  mullas  allegationes  partis 
utriusque,  licet  cnin  magna  düTiciillate,  firmato  indicio  per  assessores 
et  tabelliones  ydoneos  recepit  lerminum  , ad  exceplione.s  dilatorias 
proponendas.  Quo  termino , cum  cxceptioncs  prediclas  coram  nobis 
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proponere  deberet,  quandam  frustratoriam  exhibuit  appellationem. 
cuiiis  copiam  in  acriptispluries  requisitus  nobis  faeere  danegauit,  sed 
illicentiatusa  iudicinrocessit.  Nos  veröde  assesaoriim  nostrnrnm  consi- 
lio  ad  coniiincendam  ipsius  magistri  G.  malitiam  terminiim  alium, 
scilicet  pnsl  noniim  illius  dici,  vt  coram  nobis  compareret  copiamqne 
sne  appellatinnis  nobis  exhiberet,  assignauimus  eidem,  in  qiio  termino 
nec  per  se  nec  per  proenratnrem  comparnit  nee  comparere  cnrauit. 
Nos  igitur  mandatnm  nobis  cotnmissum  dcbita  reuerentia  cxequi  uo- 
lentes,  viso,  qnod  monasteriirm  cum  suis  eapellis  prediclum  enormiter 
fnif  lesum.  ipsiim  monasferinm  cum  eapellis  sihi  attinenlihus,  videlieet 
sanefe  Marie  in  Uttore,  saneli  Pf  tri , saneli  ÄMjoertf,  sancti  Pan- 
cratii  infra  murns  ciuilntis  Wienumgis , nec  non  sancti  Cholo- 
manni  in  Lauben,  in  possessionem  rcrum  petifarum,  scilicet  iurium 
parrochialium , causa  rei  seruandc  misimus  et  mittimus  anctoritafe 
domini  pape  in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti,  id  est,  qnod 
in  predicto  monaslerio  et  in  iMrhen  predicare,  festa  indicerc,  comme- 
morationeni  faccre  animarum,  parnolos  baptizare,  Confessiones  audirc, 
remissiones  faccre,  dare  corpns  Cbristi,  penilentias  ininngere.  matri- 
moninm  coninngerc,  mnlieres  post  partum  intrnducere,  mortuos  pre- 
textu  fralernitatis  ac  hospites  et  percgrinos  nee  non  familiam  ducis 
sepelire,  fontes,  carnes  et  palmas  in  pascha  et  in  penleeoste  conse- 
crare.  decimas  quoque,  quas  ab  anliquis  temporibns  habuerunt,  perci- 
pere  liecat  rcmnta  prorsus  omni  questione.  In  eapellis  vero  reliqiiis 
supradietis  hee  omnia  predieta  fieri  liecat,  preterquam  baptismns  et 
mortunrnm  intumnlatin  seciindum  cnnsuetiidinem  antiqiiam.  Contra- 
diclores  nichiinminus  et  rebelles  in  hiis  scriptis  in  nomine  patris  et 
filii  et  spiritus  sancti  exeoniniiinicamus.  Lata  est  liec  sententia  Wienne 
ante  eapellam  enrle  retjix  presentibns  testibus  subnotatis,  pres- 
byteris  domino  l„eone  plebano  de  Alhrehtesperge,  dotnino  Chtmrado 
dicto  Paratei , domino  LLainrico,  domino  Gotfrido  nec  non  plebano 
de  Hainbure,  laicis  vero  fide-dignis  domino  Wikhnrdo  de  Arengfam 
ministeriali  Austrie,  Vlrieo  tle  Cbafenperffe,  Reinbntonc  dicto  Cel- 
uebn,  Alberto  de  Symaniqen,  Arnnldo  dicto  Reinner,  Orheino, 
.Lohnnne  Wehario,  Alberto  de  Sfadelatre,  Hermanno  dicto  Hnken- 
tivel,  Reinbotone  fabro  ducis  et  aliis  miiltis.  Datum  anno  domini 
M*.  CC®.  LXV'“.  indictionc  oclana,  quinto  kalcndas  Septembris. 

Originst  niif  Peri^amenl,  (tesspn  zwei  Sieget  fetileo.  — tlonnayr,  loe.  cit. 
pag.  84,  Nr.  21V 
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XLI. 


1265,  28.  iognst,  Wien.  — Geriehuhrief  über  die  Verhandlungen  und  den  Vr- 
Iheilesprueh  in  der  Sireilsaehe  ttoitehen  dem  SehoUenkloeter  und  dem  Wiener 
Pfarrer  Gerard  in  Betreff  der  Aueübung  pfarrlieher  Rechte  von  Seite  des  erste- 
ren  in  seiner  Pfarre. 


Anno  domini  M*.  CC".  LXV e.  indictione  octaua  quinto  kal.  Sep- 
tembris  acta  sunt  hec  coram  nobis  Amoldo  preposito  ordinis  sancti 
Benpdicti  de  Brunna  et  decano  Medlicemi  subdelegatis  iudicibus 
delegatorum  sedis  apostolice,  videlicet  abbatis  tancte  Crucit  ordinis 
Cysterciensis  et  decani  Znoymentis  Patauiensis  et  Olmocensis  dio- 
cesnm,  quorum  mandatiim  prius  recepimus  in  bec  uerba.  Venerabili 
uiro  ac  in  Christo  patri  domino  Amoldo  dei  patientia  preposito  sancti 
Benedict!  io  Brunna  Olmocensis  diocesis  ordinis  sancti  Benedict! 
Jlenricus  permissione  diuina  abbas  sancte  Crucis  Cysterciensis  ordi- 
nis Patauiensis  diocesis  orationes  in  domino  sempitrrnas.  Noueritis, 
nos  iitteras  domini  pape  recepisse  in  hec  uerba.  „Clemens  episcopus 
seruus  seruorum  dei  dilectis  filüs  abbati  sancte  Crucis  Cysterciensis 
et  preposito  sancti  Ipoliti  sancti  Augustin!  ordinum  et  decano  Znoy- 
mensi  ecclesiarum  Patauietisis  et  Olmocensis  diocesum  salutem  et 
apostolicam  benedictioiiem.  Dilecti  hlii  abbas  et  conuentus  monasterii 
sancte  Marie  Scotorum  ordinis  sancti  Benedict!  Patauiensis  dioce- 
sis nobis  signiGcare  curarunt,  quod  olim  inter  ipsos  ex  parte  una  et 
magistrum  G.  plebanum  plebis  in  Vienna  predicte  diocesis  ex  altera 
super  iuribus  parrochialibus  in  Lauben  et  quibusdam  aliis  capellis 
ad  eosdem  abbatem  et  conuentum  spectanlibus,  nec  non  super  qui- 
busdam aliis  iuribus  ac  decimis  tarn  ad  monaslerium  ipsum  quam  ad 
easdem  Capelias  pertinentibus  materia  questionis  exorta  fuit,  tandem 
a partibus  io  venerabilem  fratrem  nostrum  Patauiensem  episcopum 
loci  diocesanum  super  premissis  tanquam  in  arbitrum  sub  certa  pena 
concorditer  conpromissum,  qui  super  hiis  quondam  arbitrium  promul- 
gauit,  quod  redundat  in  predicti  monasterii  et  capellarum  ipsarum 
iesionem  enormem.  Quare  dicti  abbas  et  conuentus  nobis  suplicaront, 
ut  eis  acmonasterio  et  capellis  predictis  prouidere  per  beneficium  re- 
stitutionis  io  integrum  curaremus.  Quo  circa  discretioni  uestre  per 
apostolica scripta  mandamns,  quatcnus  vocatis,  qui  fuerint  euocandi,  si 
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ubi  constiterint,  prefatum  monasterium  ct  capellas  easdem  exprediclis 
enormem  sustiuere  iacturamt  supradictis  abbate,  coniientu  ac  ipsius 
monasterio  et  capellis  aduersus  ea,  sicut  iustum  fuerit,  in  integrum 
rcstitutis,  audiatis  hinc  inde  proposita  et,  quod  iustum  fiicrit,  appela- 
tione  postposita  decernatis.facientes,  quod  decreueritis,  per  censuram 
ecclesiasticam  flrmiter  obseruari.  Testes  autcm,  qui  fuerint  nominati. 
si  se  gratia,  odio  uel  timore  subtraxerint,  per  censuram  eandemappe- 
latione  cessante  cogatis  uerilati  testimonium  perhibere.  Quod  si  non 
omnes  hiis  exequendis  poteritis  interesse,  duo  uestrum  ea  nicbilo- 
minus  exequentur.  Datum  PerusH  quinto  kalendas  Aprilis,  ponti6ca- 
tus  nostri  anno  primo.“ 

Verum  quia  nos  varüs  et  arduis  ecclesie  nostre  negotiis  multi- 
pliciter  prepediti,  huic  cause  interesse  non  possumus,  vices  no- 
stras  in  solidum  uobis  in  hac  parte  committimus  terminandas,  ratum 
habentes  atque  gratum,  quicquid  per  uos  in  dicta  causa  factum  fuerit 
et  ordinatum.  Dalum  in  monasterio  nostro  anno  domini  M<>.  CC<*.LXV". 
vndecimo  kalendas  Julii.  — 

Yencrabili  viro  et  discreto  domino  D.  permissione  diuina  de- 
ciino  Medlicensi  prope  Wiennam  II.  nutu  diuino  decanus  Znoymcnsia, 
delegatus  domini  pape,  Olmocensis  diocesisorationes  in  domino  sempi* 
ternas.  Noueritis,  nos  litteras  summi  pontificis  non  abolilas,  non  can- 
cellatas  necinaliquouiciatas  in  faec  ucrba  recepisse.  „Clemens  episco- 
pus  etc  ut  supra“  (sic).  Verum  quia  nos  tarn  ecclesie  nostre  quam  etiam 
aduocati  nostri  negociis  multipliciter  prepediti,  huic  cause  interesse 
non  possumus,  vices  noslras  in  solidum  in  hac  parte  uobis  comniitti- 
mus  terminandas,  ratum  habentes  ct  gratum,  quicquid  per  uos  in 
dicta  causa  fuerit  ordinatum  et,  quia  sigillo  nostro  hac  iiice  caruimus, 
presentem  litteram  sigillo  enrdiani  etfratriim  minorumde  noua  domo 
dccrcuimus  sigillandam.  Datum  in  noua  </omo  anno  domini  M°.  CC°. 
LXV“.  in  die  sancti  Kyliani.  — 

Preposito  vero  sancti  Ipoliti  ecclesie  sue  negociis  impedito 
interesse  non  ualcnte,  quod  per  litteras  subdelegationis  eius  potest 
conslarc,  quarum  tenor  talis  e.st.  „Ilonorabili  uiro  et  discreto  domino 
. . dei  nutu  decano  Znoymensi  Olmoeensis  diocesis  H.  dei  gratia 
sancti  Ipoliti  prepositus  ordinis  sancii  Augustini  Patauiensis  dioce- 
sis orationesin  domino  sempiternas.  Noueritis,  nos  litteras  domini  pape 
non  abolitas,  nun  cancellatas  nee  in  .aliquo  uiciatas,  sed  in  omni  parte 
saluasinhecuerba  recepisse.  „Clemens  episcopus  etc.  ut  supra.“  (sic) 
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Verum  quia  nos  debilitate  corporis  arduisque  et  uariis  ecclesie  nostre 
negociis  tarn  multipliciter  prepediti,  huic  cause  Interesse  non  possu- 
mus.  uices  nostras  in  hac  parte  uobis  commiltimus  in  solidum  termi- 
nandas , ratnm  et  gratum  habentes,  qiiicquid  uos  in  dicta  causa  ordi- 
nandnm  duxeritis  et  statuendum.  Datum  in  monasterio  nostro  apud 
sanctum  JpolUum  in  vigilia  »ancti  Johannix  Baptixte  anno  do- 
mini  M».  CC«.  LXV“.  — 

Nos  predictum  magistrum  Ger.  peremptorie  citauimus  apud 
Wiennam  ad  domum  fratrum  predicatorum  predictis  abbati  et  con- 
uentui  responsiirum,  cuius  citationis  tenor  talis  est.  Nos  Arnoldux 
perinissione  diuina  prepositus  sancti  Benedicti  de  Brunna  nec  non 
D.  decanus  Medlicenxix  prnpe  }Mennam,  sobdelegati  renerabilium 
yirorum  videlicet  abbatis  xanclc  crucix  ordinis  Cyxtercienxix  et 
decani  Znoymenxix  delagotorum  domini  pape,  prouido  uiro  et  discreto 
magistro  G.  plebano  Wiennenxi  salutem  et  orationes  in  Christo.  No- 
ueritis,  nos  litteras  honorabiiium  uirorum  sciiicet  abbatis  sancte  Cru- 
eix  et  decani  Znoymenxix  Patauienxix  et  Olmocenxix  dioccsum,  in 
quibus  nobis  uices  suas  in  solidum  commiserunt,  utper  ipsas  litteras 
aperte  declaratur.recepisse,  mandatum  domini  pape  in  hec  uerba  con- 
tinentes.  nC^cmensepiscopusetc.ut  sopra“  (sic).  Auctoritate  igitur  no- 
bis inbac  parte  commissa  peremptorie  uos  citamusadinslantiam  predic- 
torum  abbatis  et  conuentus,  ut  coram  nobis  Wienne  in  ecclesia  predi- 
catorum proxima  feria  sexta  post  festum  sancti  Bartolomei  apostoli 
compareatis,  audituruset  facturus,  quicquid  decreuerit  ordo  iuris.  Qui 
dies  si  feriatus  fuerit,  diem  nichilominus  proximum  sequentem  non 
feriatum  pro  peremptorio  uobis  assignamus,  et  siue  illo  die  oeneritis 
siue  non,  nos  tarnen,  quantum  de  iure  fuerit,  in  causa  procedemus,  et 
quia  nox  A.  memoratus  sigilli  nostricopiam  ad  prcsens  non  habuimus, 
presentem  litteramsigillo  priorix  et  fratrum  predicatorum  ie  Brunna 
decreuimus  communiri.  Datum  in  vigilia  sancte  Margarete  anno 
domini  M“.  CC“.  LXV“.  — 

Quo  die  partibus  comparentibus  coram  nobis  ac  predicto  magi- 
stro Ger.  diuersis  allegationibus  nolente  iudicium  declinarc,  parte 
vero  altera  insistente,  ut  in  iudicio  procederemus,  petiuimns  a partibus, 
ut  nobis  assessores  assignarent  et  tabellioncs.  Pars  domini  abbatis 
dedit  nobis  pro  assessore  magixtmm  D.  canonicum  ecclexie  sancte 
Marie  de  Wolframxkyrichun  Olmocenxix  diocesis,  pars  autem  domini 
plebani  nullum  nobis  assignare  uoluil  pro  assessore,  sepius  tarnen 
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requisitus  nec  similiter  tabellionem  aliquem  nobis  nominare  uolebai. 
Tandem  post  longas  disputationes  babito  maturo  consiiio  dominum 
Conradum  picbatium  de  Httrbn  consentientibus  partibus  nobis  elegi- 
mus  in  assessorem,  dequorum  consiiio  sic  interlocuti  fuimus,  quod,  ex 
quo  facta  est  nobis  iidcs  de  üttera  papali  et  de  subdelegationibus 
nobis  factis,  quod  iudices  eramus  et  in  negocio  procederemus,  donec 
contrarium  probaretur,  et  tune  confinnauimus  diem  sequentem,  ut 
magister  G.  die  sequenti  proxima  hora  prime  in  eodem  loco  excep- 
tiones,  quas  proposuerat  coram  nobis,  tarn  in  personas  nostras  quam 
rescriptiapostolici  (sic)  etinpersonamactorisseu  alias  omnes  dilatorias 
exceptiones  nobis  in  scriptis  assignaret,  ut  ex  hoc  tarn  nobis  quam 
parti  aduerse  ad  deliberandum,  replicandum  nobisque  sane  interlo- 
quendum  copia  preberetur;  quam  prorogationem  diei  secundum  ea, 
que  dicta  sunt  superius,  statuimus  de  consensu  magisiri  Detrici,  ad- 
uocati  sui,  eo  die  in  causa  predicta.  Die  uero  sequenti  partibus  com- 
parentibus  coram  nobis,  petiit  pars  abbatis  et  conuentus  exceptionum 
propositarum  copiam  sibi  fieri  et  in  scriptis,  sicut  conuentum  fuit  et 
interlocutum  a nobis , assignari,  rt  ad  eas  secundum  iuris  ordinem 
responderet,  nosque  deliberare  possemus,  an  exceptionibus  uel  repli- 
cationibus  Stare  deberemus.  Cum  autem  in  scriptis  nobis  exceptiones 
assignare  deberet , ipse  in  uocem  cuiusdam  appellationis  prorupit,  ap- 
pellationes  cum  instantia  postulando,  et  sic  illicentiatus  contraprohibitio- 
nemnostramrecessitaiudicio,  copiam  appellationis  negans  nobis  exhi- 
bere,  a nobis  tarnen  sepius  requisitus.  Nos  autem  ad  conuincendam  ipsius 
roalitiam  babito  consiiio  assessorum  nostrorum,  ut  iuris  ordinem  per 
omnia  seruaremus,  per  uiros  pronidos  presbyteros,  dominum  Leonem 
de  sancta  Maria  in  littore  et  dominum  Conradum  dictum  Paratul, 
uocauimus  ad  capellam  domini  regis  ducis  Austrie  in  ciuitate  \Men- 
nensi  statim  post  horam  nonam  eiusdem  diei,  ut  copiam  appellationis 
sue  emisse  nobis  faceret,  ex  qua  deliberare  possemus,  sub  qua  forma 
appellationes,  quas  peticrat,  concedere  deberemus  ac  possemus  colligere, 
utrum  eidem  appellationi  tanquam  legitime  deflerre  uel  tanquam  fri- 
uolam  reputare  deberemus.  Quod  nullatenus  facere  pars  magistri 
Ger.  evrabat.  Tune  post  horam  nonam  comparente  parte  domini  ab- 
batis, parte  domini  plebani  contumaciter  se  absentante,  idem  abbas 
petiit,  ut  in  negofio  procederemus,  dominum  plebanum  propter  suam 
contumaciam  puniendo,  et  de  proborum  uirorum  consiiio  nobis  assi- 
dentium  dominum  abbatem  misimus  in  possessionem  causa  rei  ser- 
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uande  petitarum  rerum,  et  rebelles  et  contradictores  excommunicaui- 
mus  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Tenor  vero  senlentie 
nostre  talis  est.  (Folgt  die  unmittelbar  vorhergehende  Urkunde 
Nr.  XL).  Et  hec  omnia  fecimus  conscribi  per  Henrictm  de  Tulbing 
et  Nicolaum  Hungarum  apud  acta  pro  tabellionibus  iuratos  de  utrius- 
que  partis  consensu,  licet  ab  initio  magister  Ger.  in  eos  lanquam  in 
tabelliones  nequaquam  uoluit  consentire. 

Original  auf  Pergament,  dessen  zwei  Siegel  fehlen.  — Pez,  Thesaur.  VI, 
II,  pag.  113,  Nr.  197. 


XLII. 


1267, 19.  Mal,  Wien.  — Der  Cardinal  - Legat  Guido  beetätiget  dem  SchoUen- 
kloeler  tu  IViVn  da»  Recht  des  Bezugs  der  pfarrlichen  Einkünfte  von  Pul- 
kau,  so  wie  auch  das  der  Besetzung  dieser  Pfarre  durch  Ordens-  oder 
Welt-Priester. 


Frater  Gtoido  miseratione  diuina  tituli  sancti  Laurencii  presbyter 
cardinalis  apostolice  sedis  legatus  religiosis  viris  . . abbati  et  con- 
uentui  monasterii  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  ordinis  sancti 
Benedicti  Patauiensis  dyocesis  salutem  in  domino.  Cum  a nobis  pe- 
titur,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo 
exigit  rationis,  vt  id  per  nostre  sollicitudinis  Studium  ad  debitum  per- 
ducatur  effectum.  Sane  ex  parte  vestra  extitit  intimalum,  quod  bone 
memorie  Rudigerus,  quondam  ecclesie  Patauiensis  episcopus,  vt 
ecclesiam  in  Pulka  Patauiensis  dyocesis,  in  qua  ius  patronatus  ad  uos 
pertinet,  licite  rctinere  possetis  ac  libcre  perpetuo  possidere  cum 
Omnibus  redditibus,  iuribus  et  pertinenciis  suis,  vobis  et  monasterio 
vestro  per  suas  duxit  patentes  litteras  concedenduin.  Quare  suplica- 
stis  humiliter  per  nos  concessionem  buiusmodicoulirmari.  Nos  igilur 
vestris  precibus  fauorabiliter  inclinati,  concessionem  ipsam  auctoritate, 
qua  fungimur,  conürmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communi- 
mus,  vobis,  vt  eandem  ecclesiam  per  religiöses  sev  seculares  personas, 
ad  hoc  ydoneas,  saluis  dyocesani  et  archydyaconi  ac  legatorum  sedis 
apostolice  iuribus , olTiciare  possitis,  tenore  presencium  conceden- 
tes.  Datum  Wienne  XIIII.  kalendas  Junii,  pontificatus  domini  C/e- 
mentis  pape  IIII"  anno  III'>. 

Das  Original  dieser  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden,  ihr  Inhalt  aber  voll- 
stSndig  inserirtin  der  Urkunde  des  Bischofs  Wernhard  von  Passau  vom  J.  1287. 
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XLIII. 

1267,  3.  Octobtr,  Wien.  — Gerichtsbrief  über  die  Verhandlungen  und  dm 
Vrtheilsspruch  in  der  Streitsache  über  das  Vatrunntsreeht  in  der  Kirche  St, 
Ulrich  zu  Zaitmannsprunne  zwischen  Conrad  dem  Weiuhauser  und  Heinrich 

Preussl, 

Anno  domini  M».  CC“.  LXVIl“.  Ego  inagister  Gerhardus,  pleba- 
nus  mennensis , recepi  litteras  venerabilis  palris  et  domini  mei  P. 
Paltinienais  cpiscopi  per  omnia  in  hec  uerba.  P.  dei  gratia  ecclesie 
Patauiensis  episcopus  dileeto  in  Christo  fratri  magistro  Gerhardo, 
venerabili  eiusdem  ecclesie  canonico,  plebano  Wiennenai,  .sinceram  et 
fralernam  in  domino  karilatcm.  ln  causa,  que  inter  Chunradum  dictum 
WeinhaHMrinm  ex  parle  vna  et  H.  Prinltnum  et  Fratres  suos  ac 
Ilainricitm  plebanuni  capclle  .sancle  Katarine  in  Wicima  ex  parte 
altera  super  ecclcsiam  sancii  Vdalrici  in  Zaizmansprvnne  veriitur, 
discrotiuni  veslre  commiltimus  viccs  nostras,  mandantes  lirmiter  et 
districte,  quatenus  euocatis  ad  hoc  omnihus  euocandis  audiatis  causam 
et  eam  fine  dchito  terminctis,  facienles,  quod  dccrcueritis  auctoritate 
nostra,  perccnsuramccclcsiasticam  tirmiter  obscruari,  ita  tarnen,  quod 
dictus  presbyter  per  dominum  abbateni  iScotorum  ab  excommunicatione 
iuxta  formam  ecclesie  primitus  absuluatur.  Quod  si  id  sibi,  quod  non 
credimus,  malitiose  forsitan  denegaret,  ex  tune  uos  ipsum  iuxta 
formam  ecclesie  ahsoluatis.  Testes  autem,  qui  in  dicta  causa  nominati 
fuerint,  si  sc  subtraxerint  odio,  gratia  Cel  timorc,  censura  simili  co- 
gatis  reritati  testimonium  perhibere.  Uatum  in  Zaizmawer  XII.  kalen- 
das  Seplembris.  — Mandatum  igitur  huiusmodi  uolens  exequi  reue- 
renter.ad  instanciam  C/mn>'a<ft  Winhauaarii  //a««nc«w  presbyterum 
capclle  sancte  Katarine  in  Wicniia  ad  mcam  presentiam  citaui,  pro- 
ximam  feriam  sextam  post  fcstum  sancti  Bartholomei  apostoli  tune 
uenturam,  ipsi  pro  termino  prefigendo,  ut  tune  coram  me  Wienue  in 
parrochiali  ecclesia  compareret,  preilicto  Chunrado  ad  obiccta  et 
obicienda  Gnaliter  responsurus.  Partibus  itaque  coram  me  comparen- 
tibus  in  termino  constituto  de  ipsarum  partium  consensu  et  bona  uo- 
luntatc  Ilartmudum  subdyaconum  pro  tabellioue  recepi,  quem  feci 
iurare  ad  sacrosancta  ewangelia,  ut  Gileliter  conscriberet  omnia,  que 
iu  hac  causa  occurrerent  conscribenda,  et  tune  statiin  (7/iM«rn</u«  JT»«- 
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huterim  supradiutus  suum  libellum  mich!  porrexit,  (enorem  huiusmodi 
continentem. 

Curam  uobis  magister  Gerharde,  plebane  Wieune7isis  nec  non 
canonice  Patauiemis,  iudex  a renerabili  P.  episcopo  Patauiensi 
in  hac  paite  delegate,  conqueror  ego  Chunradus  Winhmariu», 
quod  Uainricm  sacerdoa  rector  capeile  saiicte  Katarine  in  Wienna 
iniurialur  miclii,  celebrando  et  inoificiando  capellam  sancti  Vdal- 
rici  in  Zahmansprvnne , cuius  ius  palronatus  ad  me  pertinet,  cum 
non  fuisset  per  me  ad  eandem  capellam  preseiitatus,  sed  per  potcn- 
tiam  laycalem  niolenter  intrrsus  in  meum  preiudicium  et  grauamen. 
Vnde  peto,  quod  eum  amoueatis  ab  eadcmcapcila  eteundem  condemp- 
netis  ad  fructus  perceptos  et  quos  (sic)  percipi  poterant,  quos  estimo 
ad  XX“  tal.  Wiennemi»  monete  et  ultra,  et  ad  expensas  factas,  quas 
estimo  ad  1111"  tal.  eiusdem  monete,  faciendas  coinmitto  iudicis  arbi- 
trio.  llec  umnia  peto  saluo  iure  addendi,  minuendi,  declarandi  seu 
corrigendi,  si  necesse  fuerit.  — Quo  libello  coram  me  perlecto,  predic- 
lus  H.  Presbyter  proximam  feriam  sextam  post  festum  sancti  Egidi 
sibi  assignari  petiit  ad  respondendum  et  deliberandum,  quod  feci  dei 
partium  uoluntate.  Illo  die  adueniente  et  partibus  coram  me  compa- 
rentibus  illum  diein  ad  proximum  dicm  subsequentem  continuaui 
propter  debilitatem  corporis,  partibus  assignando  boram  sextam  illius 
diei.  Termine  illo  adueniente  et  partibus  coram  me  comparentibus 
Ilainricu»  presbyter  capelle  sancte  Kataräne  io  Wietma  animo  litem 
contestandi  respondebat  ad  libellum  per  omnia  in  hec  uerba,uidelicet 
quod  presentatus  fuerit  per  eum,  qui  credebatur  esse  uerus  patronus 
capelle  in  Zaizmaiigprmiie,  et  hoc  contradicentc  dicto  Chunrado  de 
Winhtuen  dumino  Petro  venerabili  episcopo  Patauiengi  in  curia  ab- 
batis  Scotorum  domino  archiepiscopo  Suhburgengi  presente  et  mul- 
tis  aliis,  et  sic  lite  contestata  iiitendebat  probare  Chunrudug  de  H i»- 
bugen,  quod  ius  patronatus  prefate  capelle  in  Zaiznumgprvinieäehevei 
ad  ipsum  solummodo  pertinere,  etquod  ffai/mouspresbiterpredictuseo 
inuito  et  inconsulto  fuerit  ad  eandem  uiolenter  intrusus  per  potentiain 
laycalem,  et  sic  de  coiisensu  et  bona  uoluntate  utriusque  partis,  assig- 
naui  terminum  Chunrado  Hin/t.  ad  probandum  intencionem  suam, 
proximam  feriam  quartam  ante  nntiuitatem  bcate  virginis  et  ad  facien- 
dam  primam  productionem  testium,  in  die  Lune  sequenti  sccundam,  in 
die  veneris  subsequenti  terciam,  si  necesse  fuerit.  Preteren  cidem 
H.  presbytero  dedi  facultatem  probandi  infra  euudem  terminum  suam 
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intencionem.uidelicet  quod  presentatus  foerit  per  eum,  qui  credebatur 
uerus  esse  patronus  capelle  ia  Zanmantprvnne  domino  P.  patauienH 
episcopo  et  pereundem  confirmatus.  Quo  termino  ueniente  et  partibus 
coram  me  comparentibus  produxit  Chunradm  Winh.  suos  festes,  quos 
iurare  feci,  super  sacrosancta  ewangelia,  ut  in  ipsa  causa  ueritati  testi- 
monium  perhiberent.  Hainricu»  uero  prcsbyter  predictus  nullum 
testem  produxit  nec  producere  curauit,  et  quesiui  ab  eo,  si  sua  inter- 
rogatoria  micbi  porrigere  uellet,  qui  respondit,  quod  non,  sed  solum- 
modo  mee  fidei  commendare,  et  sic  testes  Chunradi  Winh.  audiui  et 
audiri  feci,  qui  per  omnia  sicdiierunt.  — „Domina  Bertha  de  Lachsen- 
dorfteaüa  iurafa  et  interrogata  super  causa  CAunraA'deHTnAHscn,  quid 
sibi  constaret,  respondit,  quod  ipsa  et  mater  dicti  Chunradi  Winh.  fuerunt 
due  sorores  de  patre  et  matre,  et  mortuo  patre  et  matre  diuiserunt 
omnia  bona  sua,  que  prouenerant  eis  iure  hereditario , ita  uidelicet, 
quod  ius  patronatus  capelle  in  Zakmanaprvnne  omnino  penes  soro- 
rem  suam,  matrem  dicti  Chunradi  Winh.  remanebat,  cuius  maritus  et 
ipsa  presentauerunt  primo  ad  eandera  Mricum  sacerdotem  de  sancto 
Petro,  secundo  magistrum  Ilainricum  Rotapollum,  tercio  Chunradum 
diciam  Parett.  Interrogata  de  tempore,  quando  facta  fuerit  ista  diuisio 
inter  eam  et  sororem  suam,  respondit,  quod  multo  plus  sit  quam  XXX 
anni.  Interrogata  de  loco,  ubi  facta  fuerit  talis  diuisio,  respondit,  quod 
Wienne  in  domopatrissui  in  stupa,  que  cxusta  est,  in  loco,  qui  nunc  est 
Chunradi  dicti  Winh.  Interrogata,  qualiter  Uainriau  presbyter  intru- 
sus  fuerit  ad  dictaro  capellam  et  tenuerit  eam  uiolenter  contra  ius  et 
uoluntatem  f74unra<fi  IPinA.,respondit,  quod  hoc  sibi  pro  certo  constat 
et  bene  seit,  quod  Wernhardus  Pruzlo,  quimortuua  est,  a longo  tempore 
omni  Studio  quo  potuitattemptauit  erga  patrem  Chunradi  IPin/i.et  ipsum 
C?iunra<fum,  qualiterius  patronatus  dicte  capelle  abipsis  redimerepos- 
set,et  hoc  mediante  ipsa£crt/iaetmultisaliis,ct  cum  uideret,  quod  aput 
ipsos  prodeere  non  potuit,  fecit  infringi  hostium  ipsius  capelle,  cum 
Chunradua  presbiter  dictus  Paretl  dauern  eiusdem  capelle  sibi  assignare 
nollet,et  sic  introduxil^atnricum  presbiterum  uiolenter,  contra  quem 
nunc  agitur,  et  eundem  H.  sic  introductum  delfendebatusque  ad  mortem 
suam,  et  adiecit,  quod,  ante  quam  boslium  capelle  fuerit  fractum,  quod 
Ruedlo,  qui  uocatur  Eninchel,  olTicialis  Prutlini  receperat  uestimenta 
sacerdotalia  ct  calicem,  que  omnia  adhuc  sunt  perdita,  et  quod  dauern 
istius  hostii diruti  CAunrai/us  II7nA.  tenet,  quem  assignauit  sibi  Chun- 
radus  Paretl  capellarius  eiusdem  capelle,  ante  quam  hostium  eiusdem 
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Capelle  esset  fracttim.  Vltimo  respondit,  quod  non  propter  hoc,  quod 
Chunradu»  H'inA.filius  sit  suesororis.sopradictadixit,  sed  solummodo 
propter  puram  et  simplicem  veritatem  ea  plenius  enarrauit.'*  — nDo- 
inina^MatWtsfiliapredicte^crtAc  testisiurata  et  interrogatadixit,quod 
ei  beneconstatetpronero  seit,  quodmaterterasua  et  maritussuusCA». 
pater  Winh.  predicti  fuerunt  in  possessione  iuris  patronatus  capelle  in 
Zahmantprmne  et  presentauerunt  ad  eandem  magistrum  Hainricum 
Rohpollum,  Chn.  Paretlinum.  Item  interrogata  et  iurata  dicit,  quod 
pater  Chunradi  Winh.  et  ipso  Chn.  dederant  ipsi  ius  patronatus  dicte 
capelle,  sed  quia  uoluit  deo  seruire  et  ducere  ritam  religiosam,  idem 
ius  quod  habuit  resignauit  eisdem.  De  intrusione  et  uiolenciatfainrict 
sacerdotis  dicitsicutmater.etquod  audiuit  a multis  aliis.“ — „Jacobus 
testis  iuratus  et  interrogatus,  an  Chn.  dictus  Winh.  sit  aduocatus  ca- 
pelle in  Zaizmantprvnfie,  respondit,  quod  ueruspatronus  et  aduocatus 
erat  capelle  supradicte,  ante  quam  Pruzlims  per  uiolenciam  ipsum 
eodem  iure  priuaret.  Interrogatus,  quanto  tempore  patronus  fuisset 
dicte  capelle  idem  Chn.  Winh.,  respondit,nescio.  Interrogatus,  an  alii 
in  eadem  capella  ius  etiam  patronatus  haberent,  respondit,  quod  alter 
nullus  nisi  dictus  Chn,  et  pueri  sui.  Interrogatus  de  uiolencia,  quam 
Pruzlo  dicto  Chn.  fecit  intrudendo  Hainricum  presbyterum,  respon- 
dif,  quod  hoc  factum  est  uiolenter  a Wemhardo  Pruzlino,  qui  sacer- 
dotem  remouit,  quem  dictus  Chn.  Winh.  presentauerat  et  admiserat 
ad  eandem.  Interrogatus,  quantum  tempus  sit  elapsum,quod  Wemhar- 
dus  Pruzlo  hanc  uiolenciam  fecit,  respondit,  quod  credit  duos  annos 
esse  elapsos.  Interrogatus,  quanto  tempore  Chn.  Winh.  fuerit  in  pos- 
sessione dicti  iuris,  respondit,  quod  nesciat  pro  certo,  et  dubitat,  an 
sint  sex  anni  uel  plures.  — „Chunradu»  6\ius Rinoldi,  testis  iuratus  et 
interrogatus,  an  Chn.  dictus  H’inA.  rerus  patronus  sit  capelle  sanctiVdal- 
rici  in  Zaizmansprvnne,  respondit,  quod  rerus  est  patronus.  Interroga- 
tns,  quomodo  hoc  seist,  respondit,  quod  pater  dicti  Chn.  et  mater  sua 
erant  in  iure  presentandi  sacerdotem  ad  eandem  capellam , successiuo 
tempore  quinquesacerdotum  videlicet  fratris Chamberinne,  Rinbertide 
Ardacher,  Sifridi,  qui  nunc  est  in  sancto  Fi/o,  Heinrici  Rotspolli,  Vlrici 
de  St.  Petro,  qui  efiain  Chunrado  de  Winh.  eandem  resignauit  in  pre- 
sencia  patris  ipsius  Chn.  Winh.  in  domo  fratrum  Teutonicorum  ipso 
patre  existente  in  babitn  eorundem  fratrum,  quiCAn.de  HinA.  eandem 
capellam  contulit  Chunrado  dicto  Paretlino  in  presencia  patris  sui. 
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quem  etiam  dictus  Pruzlo  iiiolenter  reiecit  ab  eadem.  Interrogatus, 
quaiito  tempore  in  iure  patronatus  dicte  ecclesie  fuerint,  respondit, 
quod  pater  et  mater  dicti  Chti.  et  ipse  Chn.  de  Wink,  huiuamodi  iure 
gaudebant  iam  XX  annis  et  ampliua.  Interrogatus,  si  plura  sciat,  re- 
spondit ad  secundum  articulum,  quod  Uainrictu  presbyter  sepedictus 
capellam  dictam  in  Zahmansprvnne  uiolenter  adeptus  est  per  poten- 
ciam  Wernhardi  Prutlini,  antequam  Chn.  prb.  dictus  Paretl  resi- 
gnaret  eandem,  qui  presentatus  et  admissus  fuerat  per  patronum  pre- 
dictuni,  scilicetper  patrem  Chn.  Witih.  ipso  C7in.  Winh.  coosentiente. 
Item  dixit,  quod,  cum  quidam  monachus  celebrasset  pro  predicto  Chn. 
Paretlino  in  eadem  ecclesia,  cum  ipse  Chn.  Paretlo  ibi  propter  me- 
tum  corporis  celebrare  non  audebat,  Ruedlinus  dictus  Eninchel  ofTi- 
cialis/VuxZint  et  quidam  alter  ipsum  sacerdotem  remouerunt  ab  altari 
et  calicem  et  paramenta  ecclesie  uiolenter  abstulerunt  et  calicem 
obligauerunt,  et  hoc  dicit  factum  fuisse  uiuente/Vusfüio.  Dixit  eciam, 
quod  idem  religiosus  post  hec  dauern  ecclesie  resignauit  Chn.  Paret- 
lino, qui  eandem  dauern  dicto  Chn,  Winh.,  vero  patrono,  assignauit, 
quem  idem  Chn.  Winh.  reseruauit,  ut  ecclesie  patronus.  Qui  Chn. 
pbr.  dictus Pare//,  cum  in  dieta  capcila  stare  non  posset  propter  me- 
tumPruzfini,  eandem  capellam  domino  ivoono  Medlicemi  ei  predicto 
Chn.  H tnA.,  uero  patrono,  resignauit.  Dixit  eciam,  ([aoA  Ileinricu»  pbr. 
sepefatus  recognouit,  dictum  Chn.  Winh.  verum  esse  patronum  ca- 
pdle  in  Zaizmantprvnnc,  et  eum  miiltociens  rogauit,  ut  nomine  et 
iioluntate  sua  in  dicta  capella  celebrare  posset,  quod  cum  eidem  dcne- 
gasset,  uiolenta  manu  et  cum  familia  dicti  Prutlini  ipse  Ilainricus 
pbr.  aperuit  ecclesiam  et  sic  contra  ius  et  uoluntatem  Chn.  dicti 
Winh.  in  eadem  celebrauit.*  — „ Vlricus  de  Chernerprvnne  testis 
iuratus  et  interrogatus  de  supradictis  respondit,  quod  ei  de  ueritatc 
constat,  quod  mater  dicti  Chn.  Winh.  in  quieta  posscssione  fuit  dicte 
Capelle  in  Zaixmamprvnne,  iam  XXX  annis  et  amplius.  Interrogatus, 
quomodo  hoc  ei  constet,  respondit,  quod  mater  dicti  Chn.  Glia  domini 
Theodorici  eandem  capellam  cum  suis  attinenciis  iure  hereditario 
obtinuit  et  per  diuisionem  heredum,  in  quo  iure  bactenus  libera  et 
quieta  mansit,  quod  ius  Glius  eins  Chn.  Wink,  per  successionem  ob- 
tinet.  Interrogatus,  quo  iure  Hainricua  pbr.  supradictus  dictam  capel- 
lam obtinuit,  respondit,  quod  per  magnam  uiolenciam  et  potentiam 
Wernhardi  Pruzlini.  Interrogatus,  si  ipsemet  sit  coheres  bonorum 
Theodorici,  respondit,  quod  sit  coheres  et  partem  in  dictis  bonis 
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habnit  et  dicit  in  ueritate,  quod  magna  sit  facta  iniuria  Chunrado  Wink. 
rero  patrono.  Dicit  se  plnra  nescire.“  — „ßudgerut  exaroinator 
testis  iuratus  et  interrogatus  de  supradictis  respondit,  quod  de  ueri- 
tate aciat,  quod  Chn.  Wink,  verus  sit  patronus  dicte  capelle  in  Zaia- 
mantprvune.  Interrogatus,  vnde  hoc  sciat,  dicit,  quod  ex  eo  sciat, 
quod  vnam  aream,  que  attinet  dicte  capelle.  conduxit  aput  magistrum 
RotspoUum  presbyterum,  cui  tune  temporis  collata  erat  ecclesia 
sancti  Vdalrici  in  Zaizmansprvnne  a patre  dicti  Chn.  de  Wink,  et 
hoc  de  uoluutate  ipsius  Chn.  Winh.,  de  qua  eciam  seruit  eidem  eccle- 
sie  vnum  taientum  singulis  annis,  tribus  uicibus  in  anno.  Interrogatus, 
quanto  tempore  dictus  Chn.  fuerit  in  possessione  prefate  capelle,  re- 
spondit, pro  certo  se  nescire,  sed  hoc  sibi  constat,  quodfuit  cum  patre 
et  matre  longo  tempore  in  quieta  et  libera  possessione  supradicte  ca- 
pelle. Interrogatus,  qualiter  Ilainrictu  pbr.  supradictus  intrusus  fuerit 
ad  prefatam  capellam,  respondit,  quod  hoc  factum  sit  perroagnam  uio- 
lenciam  et  potenciam  Wernhardi  Pruxlini  et  adiecit,  quod  vna  die 
occurrerit  CAn.  de  Winh.  A\eio  Hainrico  presbytero  uiuente  fVuzftno, 
qui  dicebat  ad  eum,  domine  Hainrice  quare  intromisistis  uos  de  eccle- 
sia mea,  respondit  inportune,  pro  eo,  quod  hostium  eiusdem  capelle 
infregi  et  in  ea  malis  uestris  gratibus  celebrare  iiolo.“  — „Genslo 
testis  iuratus  et  interrogatus,  quid  sibi  constet  de  supradictis,  respon- 
dit, quod  sciat  pro  certo,  quod  Chn.  dictus  Winh.  verus  sit  patronus 
capelle  in  Zai«7na»sy)ronnc.  Interrogatus,  quo  modo  boc  sciat,  respon- 
dit. quod  ex  eo  sibi  constet,  quod  pater  ipsius  Chn.,  qui  fuit  uerus  pa- 
tronus, ius,  quod  habuit  in  dicta  capella,  ipsi  C/iunraifo  HinA.  contulit  et 
sibi  cessit  in  parte  sue  hereditatis.  Interrogatus,  quanto  tempore  habuit 
dictus  Chn.  ius  patronatus  prefate  capelle,  respondit,  quod  tamdiu 
fuerit  in  possessione  dicte  capelle,  iit  recolit,  quamdiu  pater  ipsius 
Chunradi  fuit  in  habitu  religionis.  Interrogatus,  si  aliquid  sibi  constet 
de  uiolencia,  quam  fecit  dictus  Hainricut  pbr.  dicto  Chn.,  respondit, 
quod  non  aliud  sibi  constet,  nisi  quod  audiuit  a multis,  quod  per  poten- 
ciam Wernhardi  Prutlini  intrusus  fuerit  ad  capellam  sepe  fatam.**  — 
„ VUchaleus  testis  iuratus  et  interrogatus,  dixit,  quod  recordatur  ab 
inicio,  quod  magistro  RoUfollo  presbytero  inprimis  deditcensum  pre- 
dicte  capelle,  et  qui  primus  fuit,  qui  ab  eo  exegit  in  iudicio  secular 
compulsus,  sed  antea  dederat  cuidam  sacerdoti,  cuius  nomen  ignorat 
propter  diuturnum  tempus,  postmodum  I7r<co  sacerdoti,  postea  Chn. 
sacerdoti  dicto  Puretlino,  vitimo  dedit  Hainrico  sacerdoti,  contra 
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quem  nunc  agitur,  coactus  per  Rtidlinum  Eninchel  officialem  Prw- 
lini.  Interrogatus,  cuius  nomine  censum  dcderit,  respondit,  se  nescire 
pro  certo,  sed  cum  Chn.  Winh.  de  proxima  sit  linca  consanguinitatia 
et  uerus  heres  descendens  de  domino  Theodortco  diiiite  fundatore, 
credit,  ipsumCAn.  exiude  ius  habere  patrouatus  capeile  in  Zaizmant- 
prvnne.  Interrogatua,  quot  annis  offlcialis  /Vui/ini  ab  eo  censum 
receperil,  dicit.quod  credit  duobus  annis.  Interrogatus.  quot  annis  cen- 
sum ecclesie  soluerit,  respondit  XXX  annis,  ut  credit,  sed  continuo 
dedit  duobus  annis  tantum  censum  sub  nomine  Pruzlini  Hainrico 
presbytero  de  S.  Katarina.  Dicit  eciam,  quod  Chn.  Winh.  semper  con- 
tendebat  cum  Pruzlino  de  iure  suo  et  quod  ad  boc  maltos  homines 
habest  sibi  astantes  et  ipse  testis  credit,  ipsuin  Chn.  Winh.  ius  ha- 
bere in  capella  predicta.  Interrogatus,  si  plura  seist,  respondit,  quod 
plura  sibi  non  constent.“  — „Otto  de  Zaizmantprvnne  iuratus 
et  interrogatus  dixit,  quod  aliud  sibi  non  constat,  nisi  hoc  solum,  quod 
antiquus  Chn.  Winh.  ecclesiam  sancti  Vdalrici  contulit  inprimis  ma- 
gistro  Hainrico  Rotspolio.  Deinde  filius  suus  Chn.,  cuius  causa  nunc 
agitur,  contulit  eain  domino  I7rico  de  sancto  Petro.  Post  hunc  idem 
Chn.  Winh.  contulit  cam  Chn.  dicto  Paretlino,  cuius  nomine  cum 
quidam  monacbuscelebrassetineadem  ecclesia,scilicet  filius  ZItVrtct  de 
Gors  dictus  arcarius,  Ruedlinus  Eninchel  ofllcialis  Pruzlini  recepit 
de  altari  calicem  et  ornamenta  ecclesie,  que  adhuc  ablata  sunt  et 
perdita,et  dicit,  quod  a XXX  annis  non  recordatur,  quod  iVta/tnus  ali- 
quod  ius  habuerit  in  eadein  ccclesia,  sicut  a suis  senioribus  intcliexit 
et  credit  pro  certu,  quod  a progenitoribus  suis  plenum  ius  habuerit 
Chn.,  cuius  causa  nunc  agitur.“  — „Jlainricus  de  Zaizmansprvnne 
testis  iuratus  et  interrogatus  dicit,  quod  non  recordatur,  quod  aliquis 
in  eadem  ecclesia  ius  habuerit  patronatus.preterquam  pater  Chunradi, 
qui  se  ad  domum  Teulonicam  transtulit.  Interrogatus,  cui  idem  Chn. 
dictam  ecclesiam  suo  tempore  contulerit,  respondit,  quod  magistro 
Hainrico  Rotspolio,  deinde  domino  Ylrico  de  S.  Petro  et  post  hunc 
CAn.,  cuius  causa  nunc  agitur,  contulit  eamChn.  sacerdoti  dicto /Virct- 
lino,  qui  propter  metum  Pruzlini  in  eadem  stare  non  potuit,  et  qui  uio- 
lenter  Hainricum  presbyterum  de  s.  Katarina  sic  instituit  et  ad  ean- 
dem  capellam  presentauit.  Dicit,  quod  plura  non  nouerit.“  — „Gre- 
CMS  miles  testis  iuratus  et  interrogatus  de  supradictis  respondit,  quod 
hoc  sibi  de  uero  constat,  quod  pater  Chunradi,  cuius  causa  nunc  agitur, 
et  qui  fuit  uerus  palronus  capeile  in  Zaizmansprmne,  contulit  eandem 
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ecclesiam  pluribus  sacerdotibus  libere  et  qoiete  longo  tempore,  qvo- 
rum  nomina  dicit  se  ignorare.  Interrogatus,  qualiter  illud  ius  cesserit 
patri  Chunradi,  cuius  causa  disculitur,  respondit, quod  sibi  cesserit  iure 
hereditario  a domino  Theodorico  diuite,  fundatore  eiusdem  capeile. 
Interrogatus,  qualiter  Chn.  Winh.  babuerit  ius  patronatus  dicte  capeile, 
respondit,  quod  pater  ipsiusC/in.  contulit  sibi  in  parte  sue  hereditatis. 
Interrogatus,  si  ipse  Chn.  aliquem  sacerdotem  presentauerit  ad  eandem, 
respondit,  quod  CAttnrarfum  dictum  Pnre/ft'n«»n,  qui  ei  timore/Vw*/i»i 
in  eadem  capella  stare  non  potuit.  Interrogatus,  qualiter  Hainricu» 
pbr.  intrusus  fuerit  in  eandem  ecclesiam,  respondit,  quod  per  magnam 
uiolenciam  et  potentiam  et  dicit  se  plura  nescire.“ — Eodem 

uero  die  Chn.  dictus  Winh.  renunciauit  pluribus  testibus  producendis  et 
Hainrico  presbytero  nullum  testem  producente  nec  uolente,  partibus 
terminumperemptoriumassignaiii  de  ipsarumconsensuetbona  uoluntate 
proximam  feriam  secundam  post  natiuitatem  beate  uirginis  ad  publi- 
candum  dicta  testium  et  ad  faciendum  ea,  que  illo  die  de  iure  fuerint 
facienda.  Termine  illo  adueniente  publicatis  attestationibus  partibus 
copiam  actorum  Geri  feci  et  insuper  de  uoluntate  parcium  terminum 
peremptorium  assignaui  proiimam  feriam  secundam  post  festum  beati 
Michabelis,  si  dies  non  est  ferialns,  ad  procedendum  in  causa,  uel  si 
necesse  fuerit,  ad  diffinitiuam  sentenciam  proferendam.  Illo  termino 
reniente  et  partibus  coram  me  comparentibus  et  perlectis  attestacio- 
nibus,  Chn.  }\'inhuBeriua  ad  maiorem  intencionem  suam  fundandam 
tale  priuilegium  in  medium  produxit,  tenorem  buiusmndi  continentem. 
„In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Manigoldtis  dei  gratia  epis- 
copus  patauiengis  in  perpetuum.  (Folgt  die  pag.  21  Nr.  XV  ab- 
gedruekte  Urkunde,  ddo.  16.  Deceinber  1211.)  Post  hec  proximum 
diem  subsequentem  partibus  pro  termino  assignaui  de  earum 
assensu  et  bona  uoluntate  ad  dilTinitiuam  sentenciam  proferendam. 
Quo  termino  veniente  disluli  ferre  sentenciam  diffinitiuam  prop- 
ter  bonum  pacis  de  parcium  uoluntate,  et  dedi  alium  terminum 
peremptorium  partibus  proximum  diem  subsequentem,  utinfra  eundem 
attemptarent,  si  inter  se  amicabilis  composicio  fieri  posset,  sin  autem, 
ipso  die  facerem  ea,  que  in  antecedenti  termino  de  iure  fuerant  fa- 
cienda. Termino  illo  adueniente  et  rum  inter  se  partes  non  possent 
amicabiliter  concordare,  ego  Gerhardns  solo  nomine  dictus  magi- 
ster,  plebanus  Wiennenaig,  iudex  delegatus  de  venerabili  patre  et 
domino  meo  Petro  dei  gratia  Patauienaia  ecclesie  episcopo  in  causa, 
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que  vertebatur  coram  me,  inter  Chunradttm  dictum  de  Weinlivs  ex 
partc  Tua  et  Ilainricum  sacerdotem  dictum  capcilarium  sancte  Ka- 
terine  in  Wienna  ex  parte  altera  super  capella  sancti  Ydalrici  in 
Zahmantprvnne  auditis  testibus,  attestacionibus  publicatis,  instru- 
mentis  productis,  deliberacione  babita  diligenti  habitoque  consilio 
prudentum  de  parcinin  uoluntate  — In  nomine  patris  et  blii  et  Spi- 
ritus sancti  amen  — prefatum  Ilainricum  sacerdotem  per  dilTinitiuam 
sentenciam  ab  eadem  capella  sancti  Vdalrici  in  Zaixmnntprvnne  duxi 
penitus  aminouendum,  ipsum  Ilainricum  presbyterum  pro  dicto 
Chn.  Winhamario  in  expensis,  quas  tamquam  patronus  fecerat  in  hac 
causa,  quas  eciam  bdcliter  taxaui  usque  ad  summain  duodecim  soli- 
dorum  usualis  monete,  nichilominus  condempnande.  Insuper  ad  fruc- 
tus  et  redditus  restituendos  ipsi  capelle  et  Chunrado  presbytero,  qui 
fuit  verus  capellarius  eiusdem  capelle  et  ab  eadem  per  uiolenciain  est 
deiectus,  eundem  Uainrictim  sacerdotem  ad  XII  tal.  usualis  monete 
similiter  condempno.  Lata  est  hec  sentencia  Jf'ienne  in  parrochiali 
ecclesia  anno  domini  M".  CC*.  LX'VII*’,  indictioiie  decima,  V».  no- 
nas  Octobris,  eodem  Hainrico  sacerdote  presente  et  aliis.  magistro 
Theodorico  plebano  de  Polan,  doinino  Leuhrino  presbitcro,  magistro 
Alano , Ilartnmdo  suhdyjicono , Asquino  scohre,  Chunrado  filio  Äi- 
noldi,  Jacobo  ante  Scotos,  Ciuibus  Wiennenribua,  Prechtlino,  Si- 
frido  ecclesiasticis  et  aliis  miiltis.  In  cuius  rei  testimonium  presentem 
litteram  mei  sigilli  inpressionis  robore  communiui.“ 

Urigioal  auF  Pergament  mit  Siegel. 


XLIV. 


1271,  12.  Jul,  Wtsa.  — Ottokar,  Künig  ron  DShmen,  /leotiitiget  dem  Sc/iottea- 
kloster  zu  Wien  alle  Hcrhte  und  Freiheiten  nach  dem  Inhalte  seiner  Pririlcgien, 
so  icie  insbesondere  das  Bcgrnbnissreeht  in  der  Stiftskirche. 


Kos  Ottacharu»  dei  gratia  Boemie  rex,  dux  Auslrie,  Styrie,  Ka- 
rinthie,  marchioque  Morawie,  dominus  Camiole,  Marchie,  Egre  ac 
Poriugnaoni»  scire  volumus  presencium  quoslibet  inspectores,  quod 
pretextu  rcinuneracionis  diuine  omnia  iura  et  libertates  ecclesie 
Scolorum  in  [i'ianna  ipsis  volumus  secundum  ipsorum  priuilegiorum 
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continenciam  ab  omnibus  obseruari  et.  si  de  consuetudine  racionabi- 
liter  approbata  et  legitime  prescripla  ait  bucusque  actenus  introduc- 
tum,  quod  nostra  familia  et  peregrini  et  hospites  et  ipsius  ecclesie  bo- 
mines  in  Wienna  decedentes  in  prefata  ecclcsta  debeant  sepeliri,  buic 
consuetudini  raeionabili  nosti-um  prebemus  asserisnm  pariter  et  fauo- 
rem , dantes  prefate  ecclesie  presentem  litteram  in  robur  et  lestimo- 
nium  euidens  nostrorum  sigillorum  munimine  roboratam  cum  testium 
nominibus,  qui  adcrant,  infrascriptis,  qui  sunt,  äeHaslaip,  mar- 
schalcus  AuBtrie,  Otto  de  Perhtoltstorf,  camerarius  Anstrie,  VlricuB 
de  Ruchendorf  et  alii  quam  plurcs  lide  digni.  Datum  Wienne  per 
manum  magistri  Petri  canceilarii  regni  Boemie  anno  domini  M°.  CG. 
LXX.  primo,  II.  idus  Junii. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt. 


XLV. 

1272,  6.  December,  Wien.  — Gerti-ude,  die  ilrislerin  des  Konnenklosters  tue 
Himmelpforte  in  Wien,  beurkundet,  dass  der  Wiener  Bürger  Albert  Pippinger  ihr 
einen  dem  Scholtenkloster  unterthünigen  Grund  in  der  Traibotenstrnsse  verkauft 
habe,  dem  leMeren  aber  einen  andern  in  der  WUtwereherstrasse  gelegenen 
mit  demselben  Grunddienste  tcrschafft  habe. 

Nos  Gerdrudis  magistra  et  congregatio  sanctimonialium  de 
Porta  Ceti  in  Wienna  notum  esse  volumus  presentium  inspectoribus 
tarn  futnris  quam  presentibiis  Christi  iidclibos  rniuersis,  quod,  cum 
Albertus  dictus  Pippingus,  ciuis  }ViennensiB,  aream  quandam , quam 
a venerabiiibus  in  Christo  Jo/ia»»e  abbate  et  conuentu  ecclesie  sancte 
Marie  Scofonrm  in  Wienna  possidebat,  et  de  qua  ipsis  abbati  ct  con- 
uentui  prefatus  Albertus  singulis  aniiis  persoluebat  dnodecim  denarios 
ratione  proprietatis,  de  permissione  predictorum  abbatis  et  conuentns 
ac  assensu  nobis  uendidisset,  in  strata  Traibotonis  perpetuo  possi- 
dendaro,  in  restaurum  siue  recompensationem  aree  sepedicte,  memo- 
ratus  Albertus  antedictis  abbati  et  conuentui  proprietatis  aream  aliam 
in  strata,  que  rocatur  Wiltwercherstraxze,  cuius  ius  proprietatis  apud 
Johannem  einem  Wiennensem  pertinere  dinoscitur,  iure  proprieta- 
tis taliter  assignauit,  quod  ipsis  videlicet  abbati  et  conuentui  singulis 
annis  in  festo  beati  Georgii  de  predicta  domo  cum  omni  iure,  quod 
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ratione  proprietatis  io  eos  cadere  potuit,  duodecim  denarii  censuales 
plenarie  persoluantur.  In  cuius  rei  testimoniurn  et  cautelam  presen- 
tem litteram  subnotatis  eliam  testibus  tarn  sigilli  vniuersitatis  ciuium 
Wiennengium,  quam  et  nostri  numimine  fecimus  fideliter  communiri. 
Testes  buius  rei  sunt  bii.  Magister  Dietricu»  plebanus  de  Polan 
procuratnr  sanctimonialium  predirtarum.  Otto  plebanus  de  Mvelbach. 
Willehelmus  Scherant.  Cunradus  Camber.  Ortwinus  ante  Schotos. 
Vlricus  Purchman.  Altmannus.  Chunradus  Premo.  Pitrolfus.  Lam- 
bertus.  Sifridus.  OfTiciales  Scotorum.  Ileinricus  notarius  Scbotorum 
et  alü.  Datum  Wienne  anno  domini  M°.  CC°.  LXXII".  Ylll''.  idus 
Decembris. 

Original  auf  Porgamcnt  mit  einem  Siegel,  das  sweile  fehlt.  — Pez,  Thesaur. 
VI,  II,  pag.  120,  Nr.  213.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  I,  Urkunden  pag.89, 
Nr.  32. 


XLVI. 


1272,  Wien.  — Jakob,  Oei'ifoHs  Sohn,  Bürger  zn  IlVen,  schenkt  dem  Schot- 
lenklosler  zu  H’ien  den  jilhrlichen  Grundzins  und  eine  Abgabe  ron  Hühnern 
von  acht  Häusern  in  der  Vilzerstrasse. 

Nouerint  vniuersi,  ad  quorum  audientiam  presens  scriptum  per- 
uenerit,  quod  ego  Jacobus  filius  Weidonis  ciuis  de  Wlenita  de  con- 
sensu  et  bona  uoluntate  vxoris  mee  Gerte  post  obitum  euisdem  or- 
dinaui  pro  remedio  anime  mee  ecclesie  sancte  Marie  Scotorum  in 
Wieiina  singulis  annis  in  redditibus  quinque  solidos  et  decem  dena- 
rios  monete  vsvalis  et  quinquaginia  puilos  minus  duobus,  qui  reddi- 
lus  soluuntur  omni  anno  in  die  beati  Georgii  siinul  et  semel  de  octo 
domibus  in  strata,  que  dicitur  Vi7zers/ra2,situatis,  pulli  rero  soluuntur 
in  tribus  festiuitalibus,  videlicet  in  naliuitate  domini,  in  pasca  et  etiam 
in  pentecosleii.  Vt  autem  bec,  que  ordinaui  saiulis  auime  mee  causa, 
robur  iirmitatis  obtineanl,  presentem  litteram  ecclesie  prefate  tradidi 
sigillo  domini  Ottonis  de  Ilasloic,  tune  iudicis  prouincialis  Austrie, 
nec  non  sigillo  Eberhardi  de  Swabdorf  consobrini  mei  communi- 
tam.  Muius  rei  testes  sunt,  dominus  Hermannus  de  Wolfgers- 

torf,  Woipierus  dictus  Shino  miles,  Sifridus  ofTicialis  Scotorum, 
Vlricus  notariu.s,  Chunradus,  Nicolaus,  Stephanus,  Chuntlo  sartor. 
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seruientes  domini  abbatis  Scotorum  et  alii  quam  plures.  Datum 
Wienne  anno  domini  M".  CC“.  LXXID. 

Orif^inil  auf  Pergament , die  beiden  Siegel  fehlen.  — Hormayr,  Wien, 
Abthell.  I.  Bd.  I.  Urkiind.  pag.  91.  Nr.  33. 


XLMI. 

1277,  24.  März,  WieB.  — König  Rudolf  I.  besläligel  dem  SrhoUenklofler  die 
Urkunde  Kaieer  Friedrirli’e  IL , ddo.  HVen  im  Februar  1237,  leorin  die 
Üolttlionsur künde  Hertogs  Heinrich  II.  für  daeeelbe  beelätigt  wird. 

Rudolfi's  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  vniiier- 
sis  sacri  Romani  imperii  fldelibus  presentc.s  litteras  inspecturis  im- 
perpetuum.  Uenicntes  ad  nostre  magestatis  presenciam  bonorabiles 
uiri  . . abbas  et  conuentus  monasterii  sancte  Marie  de  Scotts  in 
Wienna,  dilecti  deuoti  nostri,  bumilitcr  supplicarunt,  ut  priuilegium 
clare  memorie  Heinrici  ducis  Austrie  ipsis  indultum  et  a felicis 
recordacionis  Friderico  Romanorum  impei-atore  confirmalura  confir- 
mare  de  benignitate  regia  dignaremur.  Ciiius  priuilegii  et  conflrnia- 
cionis  talis  est  tenor.  (Folgt  die  sub  Nr.  XXY,  pag.  33  abgedriickte 
Urkunde  K.  Friedricb's  II.)  No.s  itaque  pi-edictorum  abbatis  et  con- 
uentus 5cofo>'um  humilibussupplicacionibus  fauorabiliter  inclinati,  pre- 
sens  priuilegium  ad  instar  felicis  recordacionis  Friderici  Romanorum 
imperatoris.predecessoris  nostri,  in  Omnibus  suis  articulis  conGrmamus, 
innouamus  etpresentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nullicrgo  om- 
nino  horoinum  liceat,  hanc  nostre  confirmacionis  paginam  infringere 
aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire,  quod  qui  fecerit,  grauem 
nostre  magestatis  oflensam  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius  testimoniuni 
presens  scriptum  exinde  conscribi  et  magestatis  nostre  sigillo  iussi- 
mus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  venerabiles,  Fridericus  Sah- 
burgensis  archiepiscopus,  P.  Patlauiensis , L.  Ratisponensis , B. 
Babenbergensis,  . . Frisingensis,  . . Seccouiensis,  . . Gurcensis, . . 
Lauentinus  et  Johannes  Chimensis  episcopi  et  nobilis  vir  Bur- 
grauius  de  Nürinberch  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Rudolfi  Romanorum  regis  inuictissimi  (loc.  Mo- 
nogr.).  Datum  Wienne  IX",  kalendas  Aprilis,  indictione  quinta,  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  septimo,  regni  uero  nostri 
anno  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelreil.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  k 
Urkund.  pag.  92,  Nr.  34. 

Fonlu.  Abu.  II.  Bd.  XVIII.  3 
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XLVIII. 

1277,  24.  H&rZ,  Wien.  — König  Hndolf  /.  bt’gtiitigel  dem  SchoUenktogter  dan 
vom  Kalter  Friedrich  II.  erneuerte  nnd  bekräftigte  Priritegium  de»  Herzoge 
Leopold  r.  (VI.)  von  Oaterreich  vom  1.  September  1181. 

Rudolfvs  doi  gracia  Romanomm  rex  .semper  Augustu.s  vniuersis 
sRcri  Rumaiii  imperii  Hdelibuspresente.s  litteras  iii.spectiiris  iinperpe- 
tuum.  Uenienies  ad  nostro  maic.statis  pt'csencium  honorabiles  viri . . 
abbas  et  conuentus  monasterii  saiirtc  Marie  de  Scotts  in  TVienna, 
dilecti  deuoti  nosiri,  biimililer  suppliearuni,  ut  priuilegiiim  clnre  ine- 
morie  Unpoldi  dneis  ipsis  iiidiiltum  et  a felieis  recordacionis 

Friderico  Romttnorum  imperalore  conlirmatum  cunlirmare  de  beni- 
gnitate  regia  digiiarcrnur.  Cuius  priuilegii  et  conrirmacioni.s  talis  est 
tenur.  (Folgt  die  sub  Nr.  XXVI,  pag.  35  abgedriickte  Urkunde 
K.  Friedricb’s  11.  v.  März  1237.)  Nos  itaque  predictorum  abbatis  et 
conuentus  Scolnrnm  bumilibus  siippliealionibus  fauorabiliter  inclinati, 
presens  priuilegiuni  ad  instar  felieis  recordalionis  Friderici  Roma- 
norum imperatoris,  predecessoris  nostri,  in  omnibus  suis  articulis 
confirmamus , innouamus  et  presentis  scripti  patrocinio  cotninunimus. 
Nulli  ergo  omnino  bominuni  liccat,  baue  nostre  confirinationis  paginam 
infringerc  aut  ei  in  aliquo  ausu  temerario  eontraire.  Qiiod  qui  fecerit, 
grauem  nostre  maicstatis  olTcnsain  se  nouerit  incurrisse.  In  cuius 
testimoninm  presens  scriptum  exinde  con.scribi  et  maicstatis  nostre 
sigillo  iussimus  communiri.  Iluius  rei  testes  suntvenerabilos,  Frideri- 
cns,  Sahhurgensis  archiepiscopus,  P.  Ptilnuicnsis,  L.  Ralisponensis, 
B.  Babenhergensis,  . . Frisingensis,  W.  Seccouiensis,  D.  Gurcensis, 
. . Lauenlinus  et  Johannes  Chimensis  episcopi  et  nobilis  vir  ßitr- 
grauius  de  Attrinberch  et  alii  quam  plures.  Signum  domini  Rvdolß 
Romttnorum  regis  inuictissimi  (loc.  Monogr.).  Datum  Wietme  IX*. 
kalendas  Aprilis,  indictione  quinta  , anno  domini  millesimo  ducente- 
simo  septuagesimo  septimo,  regni  uero  nostri  anno  quarto. 

Originat  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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XLIX. 


l2t0,  6.  JibI,  Wies-  — König  Rudolf  I.  liierlHotl  dem  Schollenklotler  tu 
Wien  da»  bither  laudetfaretliehe  Patronatereeht  der  Pfarre  Gaunertdorf  al» 
Ablösung  für  den  bisher  von  dem  Kloster  betogenen  herxogliehen  Küchentehent 
und  für  die  Abtretung  der  heil.  Kreut-Capelle  tu  Tuln. 


Rvdolfti»  dei  gracia  Romanorvm  rex  semper  Augustus  Tniuerais 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  gratiam 
suaro  et  omne  bonum.  Cum  racione  plasmacionis  et  redempcionis  mi- 
nisterio  per  mundi  climata  vigeat  lesus  Cbristus.  a quo  omnia  , per 
quem  omnia  et  in  quo  omnia  potencialiter  predicantur , a quo  onmis 
potestas  progreditur  et  in  quo  viuimus,  mouemur  et  sumus,  non  in- 
digne  suos  ministros,  qui  cottidie  cclestia  contemplantur  , foueri  et 
dementer  respici  a cunctis  principibus,  per  quos  orbis  regitur,  iudi- 
camus.  Sane  cum  vencrabili  abbati  ecclesie  sancte  Marie  Scoforum 
Wieunensium  et  fratribus  ibidem  militantibus  summo  patri  a pie  re- 
cordacionis  principibus  tcrre  Austrie  illa  gracia  sit  concessa  et  a 
nobis  postmodum  confirmata,  quod  de  omnibus  victualibus  , que  ad 
coquinam  principis  deducuntur  per  totam  Auttrinm,  ipsis  debeat 
decima  elargiri,  licet  eisdem  quandoque  eadem  gracia  non  fuerit 
obseruata  , nos  deuocionem  abbatis  et  conuentus  ecclesie  memorate 
interne  pietatis  oculis  intuentes  . ob  anime  nostre  et  predecessorum 
ac  successorum  nostrorum  salutem  et  memoriam  sempiteriiam  nec 
non  ob  releuacionem  defectuum  ecclesie  sepedicte  ipsis  ius  patrona- 
tus  ecclesie  in  Gaunenstorf  cum  omni  iure , quod  nobis  in  eadem 
ecclesia  competit , pro  memorata  decima  iiec  non  in  recompensum 
capelle  sancte  crncis  in  Tulna,  quam  iidem,  abbas  et  conuentus,  pro 
locandis  ibidem  monialibus  ad  laudem  diuini  iiominis  ampliandam 
nobis  liberalitor  contulerunt,  duximus  conferendum  , ita  quod  post 
mortem  uel  resignacionem  liberam  honesti  viri  Chunradi,  rectoris 
ecclesie  memorate , ipsa  ecclesia , quantum  ex  collaciune  nostra  esse 
poterit,  mense  fratrum  perpetuo  debeat  deseruire.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presens  scriptum  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  commu- 
niri.  Datum  Wienne  VIII°.  idus  Junii , indictione  VIIl*,  anno  domini 
millesimo  CG«.  LXXX<>.,  regni  rero  nostri  anno  septimo. 

Originil  auf  Pergament  mit  Siegelrett.  — Pei.Tbeaaur.  VI,II,  pag.  144. 
Nr.  232.  — Honnayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  I,  Urknnd.  pag.  B.i.  Nr.  37. 

S* 
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L. 

1230,  18.  Jnnl,  Fassao.  — Wiohartl,  IHnehof  r<m  l'nstnu,  liesläligei  tiem  Schot- 
tnthloolrr  xtt  IVim  die  rorolchrndc  Enrerbuny  des  Fatronaisrechtes  der  Pfarre 
Gaunrrsdorf. 

Nos  Wichardiis  dei  ^alia  ecclesie  Patauiensis  episcopiis  no- 
luin  fiicimus  vniiier.sis  presentes  litteras  inspecturis,  quod,  cum  excel- 
lentissiinus  dominus  noster/lu(/o//'»sRnmanorum  rex  semperAugustus 
motus  zelo  pietatis  et  iusticieecclesiam  parrocliialem  in  Gaunestorf,  ad 
presentacionem  snam  racione  ducaliis  Aiistnc  pertinentem,  de  cnn- 
sensu  et  voluntate  heredum  suorum  ecclesie  sancte  Marie  Scotorum 
in  Wietina  in  recompensacionem  decime , que  cidem  de  coquina  ip- 
sius  domiiii  regis  ex  iure  antiqiiissimo  debebatur,  ac  capeile  sancte 
crucis  in  Tuhtn,  pertinenlis  ad  ecclesiam  Scotorum  predictam,  in  qua 
idem  dominus  noster  rex  ad  laudem  ct  gloriam  lesn  Christi  construere 
intendit  monasterium  sanctimonialium  pro  suorum  remedio  peccato- 
rum  , cum  decimis  ct  omni  alio  iure,  quod  in  ipsa  tarn  in  presenta- 
cione  quam  alias  habuit,  absolute  dcdcrit  perpetuo  possidendam,  prout 
in  instrumentis  ipsius  super  hoc  datis  expresse  et  lucide  continetur, 
petitione  ipsius  domini  nostri  regis  prccedente,  dilecti  in  Christo  Fra- 
tres, Thomas  abbas,  . . Prior  totusquc  conuentus  ecclesie  Scotorum 
predicte,  nobis  supplicaucrunt  humiliter  ct  deuote,  vt  ipsorum  defec- 
tus  et  desolacionem  ecclesie  misericorditer  adtendentes,  graciam  et 
donacionem  de  prefata  ccclesia  Gaunestorf  eis  factam  ratiflcare  et 
conlirmare  nostris  litteris  dignaremur.  Nos  igitur  ad  ipsorum  instan- 
ciam  bumilem  et  deuotam,  moti  conpassione  debita  circa  ipsos  et 
eorum  ecclesiam,  que,  prob  dolor,  ex  malo  statu  terraruin  in  redditibus 
et  possessionibus  suis  niniiiim  est  collapsa.  donacionem  et  graciam  de 
ecclesia  sepedicta  Gaunestorf  factam  ipsis  et  ecclesie  memorate, 
arcedente  venerabilis  capituli  nostri  Patauiensis  pio  fauore  pariter 
et  consensu , ratam  habemus  et  gratam  eamque  tenore  presentium  in 
nomine  domini  contirmamus.ita  tarnen,  quod  ad  ipsam  ecclesiam  fr'au- 
nestorf  per  dominum  abbatem  et  couuentum  suum  nobis  perpetuus 
vicarius  presentetur,  qui  talis,  ut  speramus,  ydoneitatis  existat,  quod 
per  ipsum  antedicte  ecclesie  in  spiritualibus  et  temporalibus  utiliter 
sit  prouisum,  cui  etiam  talis  prebenda  per  dominum  abbatem  ct  con- 
uentum  deputabitur,  sicut  decet,  de  qua  circa  nos  et  alios  quoslibet, 
superuenientes  et  aduenientes  sibi,  possit  honeste  et  decenter  hospi- 
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taliiatis  debitum  exercerp , quod  si  non  fieret , nos  ex  officii  nostri 
debito  emendare  defectum  haiusmodi  cogerenaor.  ln  cuius  rei  testi- 
moniuin  et  cautelam  presentes  daraus  litteras,  nostro  et  venerahilis 
capituli  nostri  predicti  sigillorum  robore  communitas.  Datum  Patauie 
anno  domini  M".  CC°.  LXXX”.  XDIlo.  kalendas  Julii , pontificatus 
nostri  anno  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

LI. 

1280, 14.  October,  Wien.  — Ablattirirf  Friedrich'»  //.,  Erxbiachof»  von  Salz- 
burg, für  die  Kirche  St.  Pangraz  und  Pantaleon  in  der  herzoglichen  Burg 
(?  Curia)  tu  Wien. 

Fridericus  dei  gracia  sancte  Salzburgensis  ecclesie  arebiepis- 
copus,  apostolice  sedis  legatu.s,  rniuersis  Christi  fidelibus  presentem 
litteram  inspecturis  salutera  in  omnium  saluatore.  Cupientes,  qiios- 
libet  sacrosancte  Gdei  professores  quasi  quibusdam  illectiuis  rauneri- 
bus,  indulgenciis  scilicet  et  remissionibus,  ad  caritatis  uotiua  opera 
inuitare,  precipueque  in  quanluni  nobis  indulgetur  a domiiio  efTicere, 
rt  ecclesie,  qtic  sancta  dci  tabernacula  vocantur,  congruis  bonori- 
bus  frequententur,  omnihus  fidelibus  vere  penitentibus  et  confes- 
sis,  qui  ad  ecclesiani  bcatoruni  Pangracii  et  Panthuleotm  martirum 
D7enne  in  Curia  ducis  in  quatuor  festis,  videlicet  in  dedicutione 
ecclesie  et  altaris  superioris  nec  non  in  feslo  Pangracii  et  Pan- 
Ihaleonis  martyrum , deuotionis  causa  conuenerint , Quadraginta 
dies  criminalium  de  iniuncta  ipsis  penitentia  misericorditer  de 
saluatoris  omnium  confisi  gracia  in  domino  relaxamus  presentibus 
nostra  concessione  perennitcr  ralituris.  Datum  Wienne  anno  domini 
M".  CC®.  LXXX.  pridie  idus  Octobris. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  II, 
(Jrknnd.  pag.  86,  Nr.  SB. 


LU. 

1281,  20.  October,  fianaersdorf. — Konrad,  Pfarrer  tu  üaunertdorf,  legt  »eine 
Pfarre  m die  Hände  de»  Bischof»  Wichard  ton  Patiau  tu  Gunsten  des 
Schottenklosters  zu  Wien  zunick. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  lK,diuina  miseracione  Pa- 
tauiensi  episcopo,  Chttnradus,  plebanus  de  Gannesdorf,  oraciones  in 
domino  tarn  debitas  quam  deiiotas.  Cum  diuina  permittente  clemcntia 
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in  lectum  redactus  egritudinis  irrecuperabilis,  ita  quod  omni  die  dis- 
solucionem  anime  et  corporis  michi  timeo  imminere,  non  subornatus, 
non  inductus  aut  ilectus , sed  pure  et  canonice  in  manibus  uestria 
instrumento  presenti  pro  me  loquente  et  allegante  ecclesiam  meam 
supradictam,  scilicet  Gaunesdorf',  sicut  accepi,  sic  resigno  in  nomine 
patris  et  filii  et  Spiritus  sancti,  speciali  tarnen  dilectione  gloriose  uir- 
ginis  Marie,  ad  cuius  monasterium  iam  dicta  ecclesia  cum  suo  honore 
transitura  est,  amonitus  et  informatus.  V'ndesupplicoquantum  possum, 
ut  in  iam  supradicta  ecclesia  monasterium  antedictum  dominorum 
meorum  Scotorum  non  permittalis,  quantum  in  uobis  est,  per  aliquem 
uel  aliquos  inpediri.  Facta  est  resignacio  anno  domini  MoXC«.  LXXX. 
primo  in  vigilia  XI  millium  virginum  presentibus  hiis  magistro  Gre- 
gorio  et  magistro  Nycolao  et  aliis  quam  pluribus. 

Original  auf  Perganu^nt  mi<  Siogclrest 

LIII. 

1282,  5.  April,  Oryl6tO(?).  — Papul  Marti»  IV.  betläligel  dem  SeboUenkloater  >« 

MYoi  im  Allgemeine  n alle  eeme  Privilegien,  Reehte  und  Freiheiten. 

Martinus  episcopus  seruus  seruorum  dei  dileclis  filiis  abbati 
et  conuentui  monasterii  sancte  marie  Scotorum  Wiennenohm  ordinis 
sancti  Benedicti,  Pulauietm»  diocesis,  salutein  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Cum  a nobis  petitur,  quod  iustuni  est  et  honcstum , tarn 
uigor  equitatis  quam  ordo  eiigit  rationis,  ut  id  per  sollieitudinem  oifi- 
cii  nostri  ad  debitum  perducatur  efTectum.  Capropter  dilecti  in  do> 
mino  filii  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentes  assensu, 
omnes  libertates  et  iinmunitates  a predecessoribus  nostris,  Romanis 
pontificibus,  siue  per  priuilegia  seu  alias  indulgentias  uobis  et  mo- 
nasterio  uestro  concessas,  nee  non  libertates  et  exemptiones  secula- 
rium  exactionum  a regibus  et  principibus  ac  aliis  Christi  fidelibus 
rationabiliter  uobis  et  monasterio  predicto  indultas,  sicut  eas  iuste  ac 
pacifice  obtinetis,  uobis  et  per  uos  eidem  monasterio  auctoritate  apo- 
stolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli 
ergo  omnino  hominuin  lieeat,  hanc  pagiuam  nostre  confirmationis  in- 
fringere  uel  ei  ansu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum  apud  Vrbem 
ueterem  nonis  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  seciindo. 

Orifrinal  auf  PrrKament  mit  Bulle. 
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LIV. 


1282,  9.  April,  Orvleto.  — Papst  Martin  IV.  hestütigct  dem  Schottrnklostcr  tu 
Wien  das  ihm  r<m  König  Hudolf  /.  rei‘liehene  Patronatsrecht  über  die  Pfarre 
Gaunersdorf. 


i/Mritnusepisuopusseruusseruuruindei  dilectis  Gliis  . . abbati  et 
conuentui  mouastcrii  saiicte  Mari«  Scolurum  Wieimensium  ordinis 
sancti  Renedicti,  Patauiensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictioneni.  Cum  a nobis  petitiir,  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn 
uigor  equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  of- 
Geü  nostri  ad  debitum  perducatur  eG'ectum.  Sane  petitio  ucstra  nobis 
exhibita  continebat,  quod  carissiinus  in  Christo  Glius  nosicr 
rei  Romanorum  illustris habeiis  ad  inonasterium  uestrum  speeialem  affee- 
tum  ius  patronatus,  quod  tune  in  ecclesia  sancte  Marie  ile  Gtiuiiexdorf 
Palauieusis  diocesis  obtinebat,  uobis  pia  et  prouida  liberalitate  con- 
cessit,  venerabilis  fratris  nostri  Patauiensis  episcopi  loci  diocesani 
ad  id  accedente  consensu,  prout  in  patentibus  litteris  inde  confeetis 
pleiiius  dicitur  contineri.  Nos  itaque  uestris  supplicationibus  inclinati, 
quod  super  hoc  pie  ac  prouide  factum  est,  ratum  et  gratum  habentes. 
illud  auctoritate  apostolica  conGrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceat,  hane  paginani  nostre 
conGrinationis  infringere  uei  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presuuipserit,  indignatioiiem  omniputentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  apud  Vrbem  ueterem  V.  idus  Aprilis , pontiGcatus  nostri  anno 
secundo. 

OriginMl  .-Mir  Pergament  mit  Bleihulle. 


LV. 

1283,  18.  MArS,  Regensbnrg.  — Üiu  SchoUeMoater  St.  Jakob  tu  Regentburg 
beurkundet  die  Aufnahme  des  SehuUenkloslcrs  »«  WVeii  in  seine  Fraternität. 

Reuerendo  in  Christo  patri  et  amico  karissimo  domino  . . . 
venerabili  abbati  totique  conuentui  eccicsie  sancte  Marie  Scotorum  in 
Wientia  . . miseracione  diuina  abbas  lotusque  conuentus  munasterii 
sancti  Jacobi  in  Ratispuna  cum  deuotarum  oracionum  munere  in 
omnium  saluatore  salutem.  Licet  nostri  fratres  sitis  et  fueritis  in  eo, 
cuius  perfecta  .sunt  opera,  predilecti,  tarnen  ad  uestre  petilionis  in- 
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stanciam  non  solum,  ged  etiam  in  indicium  maioris  et  condigne  aml- 
cicie  uos  in  fraternitatem  noatram  recipimug,  participes  omnium  ora- 
tionum,  aliorum  quoque  bonorum,  que  in  noatra  Kunt  et  fient  eccle- 
sia,  perpetuo  facientes.  Vt  autem  inter  nos  ex  vna  parte  et  vos  ex 
altera  mutua  semper  et  incommutabilis  non  golum  verbo  sed  opere 
promotio  ostendatur,  presentes  litteras  vestre  fraterne  dilectioni  dedi- 
mus,  sigillis  nostris  (sic)  robore  communitas.  Datum  Raiispone  anno 
domini  M“.  CC*.  LXXXIII.  XV“.  kalendas  Äprilis. 

Origiagl  luf  Pergament  mit  dem  Sief;rl  des  Abtes  Makrobius. 

LVI. 

1287,  13.  JIOBSr,  Vtsn.  — lUmog  .Mreihl  /.  ron  Österreich  bestätiget  und 
erneuert  dem  Sehottenhioster  tu  Wiett  das  Pririlegium  seines  Vaters,  Königs 

Rudolf  L,  betttgtieh  des  Patronatsrechtes  über  die  Pfarre  Gaunersdorf. 

Albertus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Styrie,  dominus  Camiole, 
Marchie  ac  Portusnaonis , rniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris, 
ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  iinperpetuum.  Coustituti  coram 
nobis  bonorabiles  et  religiosi  viri , abbas  et  conuentus  monasterii 
sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna,  quoddam  nobis  ostenderunt  priui- 
legium  sibi  concessum  a serenissimo  doniino  et  genitore  nostro 
karissimo,  domino  Rvdolfo  Komanorum  rege  , petentes  iiumiliter  et 
deuote,  quatenus  de  speciali  gratia  dignaremur.idem  ipsis  approbare 
et  innouare  priuilegium  , cuius  tenor  per  oninia  talis  erat.  (Folgt 
die  sub  Nr.  XLIX,  pag.  67  abgedruckte  Urkunde  König  Ru- 
dolfs I.  vom  6.  Juni  1280.)  Nos  itaque  predictorum,  abbatis  et  con- 
uentus, precibus  inclinati , prenotatum  priuilegium  , sicut  de  uerbo 
ad  uerbum  expressum  est,  approbamus,  innouamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus,  dantes  bas  litteras,  sigilli  nostri 
karactere  consignatas,  in  robur  et  testimonium  euidens  super  eo. 
Datum  Wienne  anno  domini  M“.  FC“,  nctogesimo  septimo,  idibus 
Januarii. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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LVU. 

1287,  15.  Jänner,  Wien.  — Hmog  Atl/rechl  1.  ron  Oatevreieh  betläligel  und 
erneuert  dem  Sehollenkloeler  zu  117«»  tm  Allgemeinen  alle  Hechle  und  Freihei- 
ten, inthetmdere  jedoch  dat  Hecht  der  eigenen  Geriehtebarkeit  und  dee  Aegle», 
so  teie  die  AbgabenfreiheU. 

Albertus  dei  gratia  dux  Austrie  et  Slyrie,  dominus  Camtole, 
Marchie  et  Portusnaonis,  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris,  ad 
quos  presens  scriptum  peruenerit,  imperpetuum.  Si  ecclesias  et  loca 
venerabilia,  in  quibus  deo  placens  religio  noscilur  militare,  nostre 
mentis  oculis  intuemur,  eadein  uotiue  libertatis  munimine  decorantes 
officium  nostri  regiminis,  quod  ab  ipso  bonorum  omnium  largitore 
sumpsit  exordium,  uos  liberaliter  exequi  et  lucrari  premia  credirous 
sempiterna.  Qua  nimirum  cuiisideratione,  licet  erga  personas  religio- 
sas  generalis  boni  iugiter  moueamur  et  oblecteinur  alTectu,  ceteris 
tarnen  preccllentius  singularis  nostre  gratie  et  eontinue  pietatis  ec- 
clesiis  illis  debetur  effectus,  quas  illustriuin  antecessorum  nostrorum, 
ducum  Austrie  et  Styrie,  fuiidauit  ad  laudeni  dei  bcnignitas  et  dotalas 
magnifice  commendauit  colendas  fauoribus  suceessurum.  Eapropter 
exemplo  priorum  et  religioiiis  sacre  meritis  monastcrium  sancte  Ma- 
rie Scolorum  in  Wienna,  utpote  mcmorialem  plaiitulam  eorundem 
terre  principuin,  quam  priuate  dilectionis  zelamur  Constantia,  vna  cum 
abbate  et  conuentu  ibidem  nec  non  bominibus  et  possessionibus  ipso- 
rum  in  rlnas  gratie  fauoris  et  protectionis  nostre  gratanter  suscipi- 
mus,  approbantes,  ratificautes  et  presentibus  innouantes  eisdem 
vniuersas  et  singulas  donationes,  iura,  gratias  et  libertates,  quibus  ex 
concessionibus  regum  Romanorum  et  fundatorum  suorum  aliorumque 
principum  monasterium  idem  vsque  in  presentiarum  rite  dinoscitur 
viguisse;  expressis  nichiiominus  emunitatum  ipsarum  quibusdam  arti- 
culis  sub  compendio  speciali,  videlicet,  quod  nulli  de  colonis,  manci- 
piis  aut  aliis  attinentibus  memoratis,  abbati  et  conuentui,  coram  no- 
bis  aut  nostris  iudicibus  debeant  coiiveiiiri,  nisi  in  causis  sanguinis, 
que  pro  mutilatioiie  membroruni  uel  daninatione  fuerint  personarum, 
remissarum  quoque  causarum  actiones  in  presentia  dicti  abbatis 
uel  ofllcialis  sui  iuris  ordine  decidantur,  nec  vlli  iudicum  secularium 
de  rebus  mobilibus  aut  possessionibus  eorum,  quos  in  causas  huius- 
modi  trahi  contigerit,  intromittere  se  presumant,  sed  simul  res  siue 
possessiones  eorundem  predictis,  abbati  et  conuentui,  assignentur. 
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Preterea  si  coiitingat,  aliquetn  metu  periculi  persone  propie  quocun- 
que  cogente  exceasu  monasterii  iam  dicti  fugere  siue  cedere  intra 
aepta , non  liceat  in  eundeni  cuipiam  «d  ledendiim  uel  extrahendum 
ipaum  auau  temerarin  manum  mittere  riolentam.  Redditus  etiam  ante- 
fate  ecclesie  ab  omni  iure  noatro,  tarn  a iudicio  prouincütli,  quod 
vvlgo  Lanttttidinch  dicitur,  quam  a aolutione  pabuli,  dicti  March- 
ßter,  quod  maratalluin  nostruin  reapicit,  perpetuo  sint  cxempti,  ita 
quod  nulli  ofTicialiuni  noatroruin,  aiue  marschalcus,  iudiuea  aut  pre- 
cones  in  bonia  aepedictc  ecclesie  intus  uel  foris  occasione  nostre 
repetende  iustitie,  que  prorsus  ipsis  remittitur,  quicquain  recipiant 
aeu  rcquirant.  Nulli  ergo  omuino  hominum  hanc  nostre  innouacionis 
paginain  infriiigcrc  liceat  aut  aliquatcnus  riolare , quod  qui  sccus 
attemptare  presumpserit,  indignationem  uostram  grauissimam  se  non 
dubitet  incursurum.  Datum  Wienne  anno  domini  M°.  CC".  octogesimo 
septimo,  XVIII*.  kalendas  Februarii,  indiccione  XV. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest.  — Hormayr,  Wien.  Abtlieil.  I,  Bd.  I, 
Urkund.  pag.  97,  Nr.  38. 


LVIII. 


1287  19.  Kirt,  Wfirxbnrg.  — Jubamij  Bischof  nm  Tnsculum  und  npostoliscker 
Legatf  rrtheilt  dem  Schottenabte  in  Wien  und  seinen  Aachfoigem  das  Recht  zum 
Gebrauche  der  Mitra,  des  Ringes  und  der  andern  Pontifcalien. 


Johanne»  miseracione  diuina  Tusculanu»  cpiscopus,  apostolicesedis 
legatus,  religiosis  uiris  dilectis  nobis  in  Christo  . . abbati  et  conuentui 
monasterii  sancte Marie  Scotoriim  in  Wienna  ad  Romanani  ecclesiam, 
ut  dicitur,  nullo  medio  pertinentis  ordinis  sancti  Benedicii  fWaurensts 
dyocesis  salutem  in  doroino.  Vt  pulcra  et  decora  filia  Jerusalem  lide- 
libus  et  infidelibus  terribilis  appareat , ut  castrorum  acies  ordinata 
ecclesia  militans  uariis  insigiiitur  titulis  dignitatum,  per  quas  tamquam 
ornata  inonilibus  et  circuinaniicta  varietate  veuustatem  prefert  morum 
illustrium  ecclesie  triumphantis,  et  quod  taiidem  in  re  liabebit,  in  spe 
gerere  se  ostendens  veritatem  indicat  per  liguram.  Quare  uos  eccle- 
siam  vestram  honoribus  insignibus  ornare  volentes,  ut  ornata  se  tanto 
diligentius  immaculatam  studeal  coiiseruare,  quanto  propensius  tene- 
tur  diligeredecus  proprium  et  decorem,  vestris  precibus  inclinati,  usiini 
mitre  et  auuli  aliorumque  potäificalium  tibi  . . abbas  et  suecessori- 
bus  tuis  in  perpetuum  auctoritate,  qua  fuiigimiir,  duximus  conceden- 
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dum.  Null!  ergo  omnino  hmninum  liceat,  haue  paginam  uostre  colla- 
tionis,  prouisionis,  inuestilure,  reseruationis,  inhibitionis  et  coDstitutionis 
infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Herpiboli 
XIIU.  kalendas  Aprilis,  pontidcatus  domini  Nonorii  pape  1111“  anno 
secundo. 

Ori{(ina)  auf  Pergament  mit  Siegel. 

LIX. 

1287, 11.  Jini.  — Lciihcin,  t'aplan  der  St.  Katharina-CapeUe  am  Friedhof  ton 
St.  Stephan  in  IVien,  ilberläaet  dem  Schottenkloeter  taueehieeite  einen  Grund- 
dienet  ton  einer  Area  in  der  Weihenbvrggaeee. 

Nouerint  siuguli  hanc  paginam  conspecturi,  quod  ego  Levtwimis, 
uapellanus  capeile  sancte  Katherine  iuxta  cimilerium  sancti  Stephani 
Wiettne,  de  bono  consensu  domine  mee  Margarete,  patrone  eiusdem 
Capelle,  que  cognominaturGri/enaJetnmnna,  et  filii  sui  domini /liein- 
rici  cessi  in  censu  medie  libre,  qui  annis  singulis  predicte  capelle 
persolui  drbebat  racione  fundi  de  area,  que  sita  est  in  strata  Wienne, 
que  Weihenpttrg  dicitur,  contimia  Friderico,  qui  Lüget  cognominatur, 
venerabili  domino  Wilhelvto  abbati  nionasterii  sancte  Marie Scolorum 
Wienne  totique  conuentui  sub  bac  forma , quod  infra  spacium  vnius 
anni  predictum  censum  in  alio  loco  assignet  prefate  capelle,  in  quo 
etiam  fundi  proprietas  habeatur.  Constituimus  etiam  nos,  patrona  et  ego. 
defensores  sepedicti  abbatis  et  conuentus  ab  omni  inpeticione  con- 
tra quoslibet  invasores.  Testes  sunt  bii  dominus  Gof/’ruftw  rector  chori 
sancti  Stephani,  dominus  Chunradua  capellanus  sepe  nominati  do- 
mini abbatis,  dominus  Rinboto  celetibua,  magister  Vlricua  medicus 
et  scolasticus  WienneHais  , Fridricua  oiTicialis,  magister  Rinboto 
et  alii  quam  plurimi  iide  digni.  ln  cuius  rei  testiraonium  presentem 
paginam  sigillorum  prenominati  domini  Heinrici  Grifenateinarii  et 
mei  caracteribus  volui  coramuniri.  Datum  anno  domini  M*.  CC°. 
LXXXVll*.  in  festo  beati  Barntdte  apoatoli. 

Ori(;in>l  auf  Pergament  mit  xwei  Siegeln.  — Pez,  Thesaur.  VI,  II,  pag.  1S8, 
Nr.  242,  — Hormayr.  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  II,  Urkund.  pag.  S7,  Nr.  59. 
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LX. 


1287,  B.  RoT6Bbcr. — Sieghard,  Abt  vom  Heiligenkreut,  beurkundet  einen  mit  dem 
Sckottenkloeter  tu  Wien  abgeeehlouenen  Tautch  roa  H'eingärten  tu  Enteredorf 

am  Gebirg. 

Nos  frater  Sighardus  dictus  abbas  sanete  Cmcü  totusque  con- 
uentus  loci  eiasdem  significandum  duximus  tenore  presencium  Chri- 
sti fidelibus  vniuersis,  quod  habito  inter  nos  matare  deliberacionis 
consilio  vnanimi  et  assensu  viris  religiosis,  domino  Wilhelmo , rene- 
rabili  abbati  diuina  miseracione  monasterii  Scotonim  }Menne,  atque 
fratribus  ibidem  deo  in  perpetuum  seruientibus  vineam  nostram  in 
Engelschal chedorf  sitani,  quc  vvlgariter  Gadmcr  dicitur,  sub  distinc- 
tione  terniinoruiu,  qiiibus  eani  vsque  nunc  possedimus  , sub  forma 
commuiacionis  inter  nos  facta,  donamus  ct  donauinius  absque  omni 
iure  censuali,  siue  iuris  muntani  seu  rtiain  deciniacionis  , libere  sub 
iuste  proprietatis  titulu  perpetuo  possidendam.  Nus  vero  pro  commu- 
tacione  vinec  nostre  antedicte  a prcdiclis , abbate  et  fratribus  Seoto- 
rum,  rccepimus  viueani  quandam  in  eodeni  locu  sitam,  que  Slaingrüb 
Tocatur,  sub  consimili  libertatis  et  proprietatis  litulo  nostro  monaste- 
rio  in  perpetuum  permansurain,  excepta  parte  fusse  lapidum  in  eadem 
rinea,  que  sub  certa  demonstracione  terminorum  a sepe  dictis  abbate 
et  fratribus  , Heinrico  de  Engelschahdorf  et  Chungundi  vxori  sue 
iam  pridem  fuerat  pro  vite  sue  tempore  iure  precario  cullocata.  Et  ne 
quicquam  eisdem  in  hac  nostra  factione  possit  inpedimenti  siue  gra- 
uaminis  suboriri,  nos  et  nostrum  monastcrium  ad  legittime  defensio- 
nis  tutelam  iuxta  iuris  ordinem  apprubatum  terreque  consuetudinem 
vniuerse  in  premissis  omnibus  et  singulis  vcritate  presencium  ipsis, 
abbati  et  fratribus,  obligamus.  Vt  autem  hec  in  roborc  perpetuo  per- 
scuerent,  presentem  eis  damus  litteram  nostri  sigilli  munimiiie  robo- 
ratam  cum  testibus  subnotatis , qui  sunt  fr.  Albero  prior,  Rnpoto 
cellerarius,  S.v/r»rf««  hospitalarius  , Hainriciis  camerarius  , Vlrictis 
subpriur,  Ylricus  portarius,  Ylrictts  infirmarius,  Georgius  atque  alii 
quam  plures.  Actum  et  datum  anno  domini  M“.  CC".  LXXXVIl».  VI®. 
idus  Novembris. 

Urifpnil  auf  Pergament  mit  Siegelrest.  — Hormayr,  loc.  cit.  Bd.  II.,  Urkund. 
pag.  S8,  Nr.  6(K 
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LXI. 

1287,  29.  December,  Wien.  — k’alhohus  von  Eheradorf  beurkundet,  daaa  er 
einen  von  aeiner  Mutier  ererbten  Maneua  in  Wuhendorf  mit  einem  andern  dem 

Kloster  Heitigenkrem  gehürigen  Manaiia  in  Peugen  verlausrhl  habe. 

Ego  Kalhohus  diclus  de  Eberstorf  significandum  duxi  tenore 
presencium  vniuersis,  qiiod  ego  de  permi.ssione  dilecte  noris  mee 
Berhte  omniumque  heredum  meonim  et  cohercdum , liberorum  videli- 
cet  et  covterinorum,  mansrnn  vniim  sitiim  in  Wulczmiforf,  .soliientem 
annuatim  in  feste  assumpcionis  beatc  ?irginis  duas  libras  denariornm 
WienneHsium  et  duodecim  caseos  pro  weiaed,  per  mortem  matris 
mee  inre  bereditario  ad  me  denolutum,  domino  Sighariio  renerabili 
abbati  sancte  Crucin  et  fratribns  ibidem  deo  in  perpetuum  seruienti- 
bus  pro  qiiodam  manso  ipsis  iure  proprietario  attinente  sito  in  Peu- 
gen,  soluente  annuatim  vnum  ebasimutt  tritici  et  sex  solidos  denario- 
rum,  commutans  donaui  proprietatis  titnio  perpetuo  possidendum, 
nullo  michi  meisque  heredibus  iure  in  eodem  penitus  remanente.  Et 
ad  maioria  tutele  securitatem  eantiim  est  a me  pariter  et  promissuro, 
quod,  si  quisqnam  liberorum  meorum  seu  heredum  abbatem  et  fratres 
premiaaoa  in  buiuamodi  commutacionis  donacione  inpedire  seu  inpe- 
tere  Teilet  quomodolibet  uel  grauare,  ex  tune  memoratna  manaus  in 
Peugen  situs  ad  eoa  iure  pristino  reuertetur  et  nichilominua  ipsis 
viginti  libras  denariorum  Wiennensium  superaddet.  Promisi  eciam  et 
proinitto  ac  veritate  presencium  obligo,  in  premissis  omnibus  et 
singulis  defensionis  legitime  tutelam  me  secundum  communem  terre 
consuetudinem  exhibere.  In  huius  igitur  rei  perpeluam  firmitatem 
presentem  litteram  conacribi  feci  ac  nohilium  virorum  domini  Chrm- 
radi  de  Pilhdorf,  domini  Lenpoldi  de  Sahsengnnge,  meique  nec 
non  fratris  mei  domini  Rinberti,  camerarii  Auntrie,  siggillis  commn- 
niri  nominaqiie  testium  subnotari , qui  sunt  dominus  Hermmnu»  de 
Wolfgeraforf,  dominus  Chmradus  de  Pilhdorf,  dominus  Fridericu» 
dapifer  de  Lengenbaeh , dominus  Albero  de  Pvechhaim  , dominus 
Leupoldtu  de  Saksengang , dominus  Albertus  Stuhso  de  Trovl- 
mannatorf,  dominus  Wulpngus  de  Keiowe,  dominus  Otto  et  dominus 
Chadoldtu  fratres  de  Hasloire  et  alii  quam  plures.  Actum  et  datum 
Wienne  anno  domini  M®.  CC®.  LXXX®.  VIII®.  in  die  sancti  Thome 
episcopi  et  martyris. 

Ori|;inil  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln,  daa  Siegel  I.eopold's  ron  Sachsen- 
gang  fehlt. 
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Lxn. 


1287,  Pauao.  — Bemard,  Buchof  von  Panau,  bettStiget  und  erneuert  dem 
Sehotlenkloeler  tu  ll’iVn  die  Privilegien  det  Buchof»  Rüdiger  von  Pattau  und 
des  apoeloliirhen  Legaten  Guido  in  Betreff  der  Vervendung  der  Einkünfte  der 
Pfarre  Pulknu  «um  Xiitten  de»  Kloeter». 


Wertihardu»  dei  gracia  ecclesie  Patauieutis  episcopus  Omni- 
bus in  perpetuum.  Etsi  iuxta  debitum  oiTicii  nostri  singulis  nostre 
dyocesis  ecclesiis  paterna  superintendere  diligencia  debeamus  et 
earum  necessitates  misericorditer  releiiare , circa  nonnullas  tarnen 
beniuolenciam  düTundimus  ampliorem,  quas  ope  nostra  iiouimus  am- 
plius  indigere  quarumque  defectus  cxposcunt , Tt  earum  lapsui  sne- 
curramus.  Nouerit  igilur  tarn  presens  etas  quam  successura  posteri- 
tas,  quod  dilectus  in  Christo  abbas  Willialmttü  sancte  Marie  Scolortm 
in  H’ienna  in  nostra  et  renerabilis  capituli  nostri  presencia  constitu- 
tus,  nobis  quasdam  litteras  bone  memorie  predecessoris  nostri  domini 
Rudigeri  quondam  PatauieMÜ  episcopi  exhibuit  per  omnia  in  hec 
rerba.  (Folgt  die  pag.  36,  Nr.  XXVII  abgedruckte  Urkunde  des 
Bischofs  Rüdiger  v.  J.  1237.)  Item  litteras  felicis  recordacionis 
domini  Gnidotti»  titulo  sancti  Laurencii  presbyteri  cardinalis  tune 
apostolice  sedis  legati,  similiter  in  hec  verba.  (Folgt  die  pag.  53, 
Nr.  XLII  abgedruckte  Urkunde  des  Cardinallegaten  Guido,  ddo. 
19.  Mai  1267.)  Adtendentes  igitur  ex  litteris  supradictis  et  alias 
per  documenta  legitima  informati,  quod  predictus  predecessor  noster 
fructus  et  prouentus  ecclesie  parrochialis  in  Pulka,  que  ad  dictum 
inonasterium  patronatus  titulo  pertinebat,  ad  mensam  abbatis  et 
fratrum  ibidem  iure  perpetuo  dudum  legitime  tradidit  et  dunauit, 
videntes  etiam,  idem  monasterium  ad  talem  inopiam  deuenisse , vt 
etiaro  nostris  temporibus  dicta  gratia  et  releuamine  plus  ceperit 
indigere,  donationem  predictam  de  consensu  capituli  nostri  ratam 
tenentes  et  gratam,  eam  auctoritate  presencium  iunouamus,  predictos 
fructus  et  prouentus  ad  mensam  abbatis  et  fratrum  predictornm  iure 
perpetno,  quemadmodum  in  antea,  concedendo,  predictas  etiam 
litteras  predecessoris  nostri  supplendo  taliter  declaramus  et  interpre- 
tamur.  Abbas  namque,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  consilio  et  voluntate 
sui  conuentus  vnum  fratrem  sui  ordinis  in  ecclesia  instituet  antedicta. 
qui  domum  et  curam  temporalium  gubernabit,  episcopo,  archydiaconoi 
legatis  et  nunciis  sedis  apostolice  de  coiisuetis  iurihus  respoiisurus. 
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Duos  habebit  seculares  sacerdotes,  qui  plebem  in  diuinis  et  sacramen- 
tis  eeclesiasticis  procurabunt,  et  ülis  nos  deputabimus  pro  uestibus  et 
aliis  necessariis  de  fructibus  ecclesie  porcionem,  quorum  rnus  nostra 
capitula  et  conuentus  arcbydiaconorum  et  decanorum  tenebitur  visi- 
tare.  In  cuius  rei  teslimonium  et  perpetuum  firniamentum  presentes 
litteras  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  fecimus  communirh  Datum  et 
actum  Patauie  anno  domini  M<>.  CC°  LXXX°  septimo. 

Orifrinal  auf  Pergament  mit  xwei  Siegeln. 


I.X1I1. 

12U,  25.  RoTember,  Wien.  — HemricH  Weinhaiuer  imd  »ein  Schteager  Berthold 
ixm  EbergattiTU)  verkaufen  dem  Hitter  Orifo  von  Wien  ihren  Hof  näeh»l  dem 
Chore  der  Capelle  lu  St.  L’lrich  und  die  Vogleiherrlichkeil  über  Zaiemantprunn. 

Ego  Heinricus  dictus  Weinhu»er,  filius  Chvnegvnilis  AeRingel- 
berch,  et  vxor  mea  Levkardts  et  ego  Chmegnidis  de  Ringelberch, 
mater  prenominati  Heinrici,  et  ego  Perchtoldus  de  Ewergoxtinge 
et  vxor  mea  Jivfta,  filia  prefate  Chvnegvtidis,  confitemur  coram  pre- 
sentibus  etfuturis,  ad  quos  presentes  litterc  peruenerint,  quod  nos 
sponlanea  uoluntafe,  deliberato  consilio  et  consensu  amicurum  nostro- 
rum  accedente,  lionesto  militi  domino  Griffbni,  residenti  Wienne 
prope  ecclesiam  sancte  Marie  in  Littore , ct  omnibus  beredibus  suis 
aream  nostram,  siiam  circa  cborum  ad  sanctum  Vdalricum  apud  Zaiz- 
mamprvnne,  eui  fmdus,  in  quo  predicta  capella  saneti  Vdalrici  apud 
Zaizmansprvnn  fvndata  est,  dinoscitur  attinere,  et  advocatiam,  quam 
babuimus  apud  Zaitmansprenn  , cum  omnibus  pertinentiis  suis,  que 
omnia  titulo  possedimus  proprietatis,  cum  vniuersitate  iuris,  quod  nobis 
conpetiit  io  premissis,  prout  HIa  in  nos  per  mortem  quondam  Ditriei, 
dicti  dez  Reichen,  bone  memorie  sunt  legittime  deriuata , vendidimus 
pro  XV  talentis  Wieunenei»  moiiete,  de  qnibus  nos  esse  pagalos  vo- 
camus,  assignantes  predictis,  domino  Griffbni  ac  suis  beredibus,  pre> 
fatam  aream  prope  cborum  saneti  Vdalrici  apud  Zaizmansprvnne  et 
aduocatiam  apud  Zaixmantprvnne  per  nos  babitam  et  possessam  ad 
babeiidum , tenendum  et  tarn  possessionis  comodo  quam  proprietatis 
dominio  perpetuo  possidendum.  Renuntiamus  insuper  omni  iuri  et 
actioni  simpliciter  et  precise,que  nobis  in  premissis,  area  etaduoeatia, 
competunt  yel  possint  competere  in  futurum  , admittente.s  et  conce- 
dentes  liberaliter,ut,  si  quid  de  premissa  aduocatia  el  iuribus  pertinen- 
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tibus  ad  illam  est  venditum,  alienatuiu  uel  dUtrictum,  quomodaenmque 
et  qaibuscumque,  memoratus  dominus  Gjiffo  et  sui  beredes  redimant, 
soluant  et  rccuperenl  etsimili  iure  possideant  cum  aduocatia  predicta. 
Et  ut  premissa  in  debito  robore  perseuerent,  promiftimus  per  presen- 
tes predicto  domino  Griffbni  et  suis  heredibus  predictam  aream  et 
aduocatiam  defendero  in  iure  et  de  euictione  cauere  secundum  lerre 
Arstralü  consuetiidiiiem  generalem.  In  cuius  rei  perpetuum  testimo- 
nium  nos  Heinrim»  dictus  Weiuharscr  et  Perchtoldus  de  I^ergoz- 
zinge,  rxoribus  nostris  et  Chvnegunde  matre  mei  Heinrici  sigillis 
carentibus  sct  in  hoc  consentientibus,  presentes  nostris  sigillis  duxi- 
mus  roborandas.  Testes  sunt  dominus  Heinricm  plebanus  de  Zai»- 
mnntprvniie , dominus  Wernhardu»  capellanus  de  sancto  Nicolao 
prope  Cannas,  dominus  Reimboto  magister  bubarum,  dominus  Wern- 
kardu»  de  Radvn,  Jncobut  de  Iloy  , Ckvnradus  Harmarchtarivt, 
Ylricus  lilius  ChrnonU,  dominus  Heinricu»  de  Hekkinge,  dominus 
VVolfkertt»  de  Oir,  Otto,  IVn'cKs,  Rcgeru»  List,  Sifridus,  Frideticus 
et  plures  alii  ßde  digni.  Datum  et  actum  Wieiine  anno  domiui  M". 
(luccntesimo  octogesiino  octauo  in  die  sancte  Katerine. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln.  — Hormayr,  Wien , Abtheil.  1, 
Bd.  II,  Urkunden  pag.  69,  Nr.  Gl. 


I.XIV. 


1286,  Rs&U.  — Indulgent  mehrerer  Bisehofe  für  diejenigen,  teelche  fär  dns 
Seelenheil  des  Herzogs  Heinrich  //.  von  Österreich,  Stifters  des  Svhottenklosters 
zu  Wien,  und  für  die  Seelen  der  im  Friedhofe  desselben  Bultendcn  beten. 

Vniuersis  sancte  matris  ecclesie  liliis,  ad  quos  littere  presentes 
peruenerint,  nos  dei  gratis  Theoctistus  Andrianopolitaiius,  Johan- 
nicius  Mocacensis  archicpiscopi  et  Petrus  Sranensis  episcupus  salu- 
tem  et  sinceram  in  domino  caritutem.  Quia  pium  est , pro  defunctis 
cxorare,  rt  a peccatis  eorum  absoluantur,  gratuin  ideo  obsequium  et 
deo  pium  tociens  impendere  opinamur,  quotiens  mentes  lidelium  ad 
pielatis  et  caritatis  opera  excitainus.  Eapropter  nos  de  omnipotentis 
dei  misericordia  beatissiineque  semper  rirginis  Marie,  nec  non  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  atque  omnium  sanctorum  meritis 
et  precibus  confidentes  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
pro  anima  Henrici  ducis  Austrie,  fundatoris  ecclesie  sancte  Marie  in 
Wienna  Patnuiensis  diocesis,  cuius  corpus  requiescit  in  predicta 
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ecclesia  et  pro  aniiiialiu.suiniiiuin,  quurum  Corpora  requie.sciiiit  in  ciiiii- 
terio  eccle.sie  supradictc.  et  pro  aniinabus  omniuin  lideliiiin  defuncto- 
ruin  nraciuiicin  doininicain  cum  salulacioiie  angelica  quocienscunque 
etquaiidocuii((ue  pia  mente  dinerint,  quilibet  nostriim  singillatim  qua- 
draginta  dies  de  iniuiictis  eis  penileiieiis,  duinmodo  coiisensus  dioce- 
saiii  ad  id  accesserit,  miscricorditer  in  domino  relaxamiis.  In  cuius  rei 
testimoiiiimi  sigilla  iiostra  preseiitibus  apposiiimus.  Datum  Reale  i\niw 
domini  M“.  Ot’“.  lAXX“.  VIII“. , poiitilicatus  domini  Aicholai  pape 
quarli  anno  primo. 

Uriginal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


LXV. 


1288.  — Leutntd  rtut  Chnpnrimj  bettrliiintlet  dem  Abte  Withehn  und  dem  Con- 
vente des  Schotten- h’tneterM  tu  ItVe/i,  dass  er  auf  den  Zehent  von  tivei  Prddien  in 
lAürtdeisSf  icomit  ein  getcisser  Otto  von  ihm  belehnt  tu  sein  behauptete , keinen 
Anspruch  habe, 

Nos  Leitloldun  de  Clittitriii//e  teiiore  preseiicium  (sic)  nec  non 
scire  ciipiinus  vniiiersos,  quoruin  aspectibus  oblatiim  fuerit  pre.sens 
scripliim,  qiiod  in  deciitia  duurum  prediurum  in  villa,  que  dicitur 
Durnlei/zz,  sitorum,  qua  Otto  ibidem  int'cudatuin  se  a nobis  asse- 
rebal,  nullam  iurisdictionein  babcmus  penitus.  In  huius  protestationis 
testimonium  et  memoriam  presentes  viris  (sic)  veiierabili  domino  If’tV- 
helmo  abbati  et  conuentui  sancte  Marie  Seolonim  in  }Meiiiiti  assigna- 
uimus  litteras  nostri  sigilli  karactere  conlirmatas.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M«.  CC“.  LXXXVIll“. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 


LXVI. 

1288. — H'iibirgiSn  Ulrich*»  ron  Hittcudorf  H^ilwe,  schenkt  dem  Schotten-Kloster 
zu  Wien  tu  ihres  Mannes  und  ihrem  Seelenheile  ztrei  Prädien  in  Breifenlee  und 
Traunfeld  und  ein  Haus  in  H’iV«. 

Ego  Wilbirgu  relicta  Ylrici  ile  Hitendorf  tenore  presencium 
protiteor  et  scire  cupio  vniuersos,  ad  quoruin  noticiam  periienerit  pre- 
sens  scriptum,  quod  ob  reuerenciam  deiet  gloriose  virginis Marie  nec 
non  in  remedium  aniinarum  iam  dicti  niariti  mei  pie  recordacionis  et 
mee  duo  predia,  videlicet  vnum  in  Pradlceh  et  aliud  in  Trautrelde 
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sita,  per  proiiidenciam  antedicti  mariti  mei  et  meam  libere  et  racio- 
nabiliter  empla,  dele^ui  ecclesie  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna 
tempore  vite  et  sanitatia  inee  et  iiisuper  doinum  vnam  Wienne,  cuius 
fundi  proprietas  pertinet  ad  ecclesiam  prelibatam,  nec  mirum,  cum 
prenotatus  maritiis  meus  atTectu  specialis  devocionis  ecclesiam  et 
Iratres  eiusdem  amplectens  delegauerit  scilicet  supradictum  predium 
in  Pradlech,  quod  Fridericus  ibidem  lenel,  vtpote  liquido  apparet  in 
priuilegio  concesso  super  hoc  moiiasteriu  memorato.  Et  nein  posterum 
aliquis  amicorum  mariti  mei  uel  meorum  possit  aibi  occasionem  iuris 
in  ipsa  elernosina  iisurpare,  maxime  cum  iam  dicta  bona  propriis  iabo- 
ribiis  et  pecunia  vnacum  marito  meo,  ut  premissum  est,  conquisiuerimus, 
ecclesie  beate  Virginia  sepius  nominate  et  fratribusin  eademconstitutis 
trado  me  adhiic  viuente  prelibati  testainenti  possessionis  pleiiain  et 
liberam  potestatem.  In  cuius  rei  testimonium  prediclis  abbati  et  fra- 
tribus  presentes  concessi  litteras  mei  sigilli  inunimine  sulidatas.  Testes 
vero  sunt  dominus  Rimboto  dictus  Zelevb,  Leupoldus  de  aUa  straia, 
I.eupoldus  dictus  Cheferchneht  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  M'*.  CC°.  LXXXVIII". 

Origiual  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 


LXVII. 


1289,  24.  April,  Wisn.  — Jakob  roa  Hoi/a,  Bürger  von  Wien,  und  »eine  Haut- 
frau Oertrude  vermachen  auf  ihren  Todfall  dem  Scho  llen  - Klotler  zu  fViett 
gewietie  jührliehe  Ijilllcn  (von  Häutern ) beim  St.  Petert-friedhofe  zu  HVc/i  und 
in  den  Tuchlauben,  eo  wie  ihren  Zehent  zu  h'ammeridorf. 

Lt  rerum  in  preterito  gestarum  noticia  liquere  possit  posteris 
in  futuro,  placuit  ab  antiquo  maturitati  sapientum,  buiusniudi  litte- 
rariiin  et  testium  ineinorie  commendari.  Nus  igitur  Jacobus  dictus  de 
Hoya,  ciuis  Wienneiisis , rector  ofliciuruni  per  .4«s/Waw , vna  cum 
rxore  nostra  Gertrude  tenore  presencium  constare  cupimus  vniuersis, 
quod  consedentes  in  domo  nostra  in  loco  familiari  de  salute  anime 
meditantes  ex  quadain  deuocionc  diuinitus  inspirata  redditus  duo- 
decirn  talentorum,  trium  solidorum  cum  viginti  denariis,  sitos  circa 
ciiniterium  sancii  Petri  in  Wienna  et  alibi  vbicumque,  velud  in  inslru- 
niento  super  boc  confccto  specibcati  plenius  continentur,  quos  tytulo 
proprietatis  dandos  vel  ordiiiandos  ad  nostre  arbitrium  volunlatis 
comparaueramus  apud  dominum  WiUehelmum  venerabilem  abbalein 


Digiiized  by  Google 


83 


el  coiirentuin  Siinete  MBrie  Seotomm  in  Wienna  de  liceticia  et  con- 
sensu  reiiereiidi  patris  et  doinini  Wernhurdi,  renerabilis  episcupi 
Patauiensi»,  quodani  graui  iiecessitatis  artyeulo  eoruiidem  Scoturum 
ecciesie  iiiinitieiite,  saiii  mente  et  corpore  restitucndos  decreuimus 
et  ex  nune  restituinuis  tali  forma  et  modo , ut  post  curricula  vite 
nostre  ad  vtilitalem  ipsius  monasterii  et  seruicinm  dei  cum  omnibus 
suis  attinenciis,  quemadmodum  eos  possedimus,  absolute  et  libere 
reuertantur,  rcddentes  eis  ex  nunc  priuilegium  super  hoc  confectura, 
ad  inaiorem  euidcnciam  et  cautelam  volentes  attencius  et  petentes, 
rt  idem  instruinentuni  rna  cum  presenti  ad  elTicaciam  animarum 
nostrarum  inuiolatnm  et  incorruplibile  conseruetur,  non  obstante 
ordinatione  quadam  siue  testamcnto,  quod  quodam  tempore  precedente 
quadam  egritudine  inpellente  feceramus,  quam  uel  quod  non  solum 
omuimndis  inmutatum,  verum  eciam  eassum  et  irritum  uunciamus.  Hac 
protestatione  freti  volumus,  ut  presens  facta  conditio  testameiili  inmobilis 
perpetuo  perseueret,  renunciantes  ex  nunc  auctoritale  iuris,  que  dicit, 
voluntas  tcstatoris  est  deambulatoria  quoad  uiuit,  sed  hac  auctoritate 
vti  volumus,  quod  lestamentum  hominis  inmobile  perseueret,  quod 
per  teslatoris  obitum  conlirmatur.  Preterea  profitemur,  nos  alibi,  in 
Lubiis  videlicct  in  W’iennu,  decem  et  octo  librarum  redditus  possi- 
dere,  emptos  tantunimodo  pro  nostrarum  beueficio  personarum,  qui 
similiter  post  tempora  vite  nostre  ipso  iure  redire  ad  utiiitatem 
dicti  cenobii  qiiouis  seinoto  dubio  teuebuutur,  prout  in  instrumenlo 
super  hoc  dato  specialiter  est  cxpressum.  Insiiper  ex  gratia  spe- 
ciali  decimam  in  Chomanslorf,  ad  eos  et  eorum  eccicsiam  pertinen- 
tem, saluis  mimitis  deciniis  nobis  liberalitcr  contulerunt  possidendam, 
vt  supra,  tempore  vite  nostre  dono  gratuite  pictatis,  que  vna  cum  aliis 
supratactis  omnibus  ad  dicti  cenobii  usus  sine  mura  et  inpedimento 
quolibet  reducentur.  In  cuius  rei  testimonium  et  cautelam  presentes 
eis  assignauiinus  litteras,  predicti  venerabilis  episcopi  Putauiemi* 
et  nostro  et  aliorum  amicurtim  nostrorum  munimine  roboratas,  cum 
testibiis  subnotatis  videlicet,  dominus  Wernhurdug  de  sancto  Nycolao, 
dominus  Fridericu»  de  Grmpendorf'  sacerdotes,  dominus  Rimboto 
Zehlecp,  dominus  t7tr«)'«(/u»ivdex  Wieniiensis,  PUyriinus  etGeorius 
fratres  dicti  Clirigtarii  et  pinres  alii  Ilde  digni.  Datum  et  actum 
Wieniic  anno  domini  millesimo  ducentesimo  octuagesimo  nonu  in 
festo  beati  Georii. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegclrest;  drei  Siegel  fehlen.  — Hor- 
mayr,  Wien,  Abllieil.  I,  Bd.  II,  Urkunden  pag.  61,  Nr.  62. 
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LXVIII. 

1291,  13.  Juni,  Passao.  — Wemhantj  BtKfbof  ron  Pnti/tau,  bmlätigt  Bern  Scholten- 
KloM/tr  zu  Wifu  trit^drrhoh  dir  Vrkundrn  der  Cardiuai-Lt’gatrn  (iuido  und 
dr«  ßiurhofn  Hüdigtr  run  Pasuau  in  Betrrff  drr  /nrorporation  der  Pfarre  Puikau . 

Wernharilun  dei  gratia  ecclesie  Patauientis  episcopus  oninibus 
iinperpeliiutn.  E)tsi  iuxta  debitum  oflficii  nostri  singulis  nostre  dyocesis 
ecclesiis  patcriiasupprintenderediligenciadebeamus  pt  eariim  necessi- 
tates  tnisericurditer  releiiare,  circa  nonnullas  ipsarum  beniuolenciam 
difTiindimus  ampliorem,  quas  ope  nostra  nouimus  amplius  indigere, 
qiiariiinque  dcfectus  exposcunt,  vt  earum  lapsui  succurramus.  Nonerit 
igitur  tarn  pre.sens  etas  qiiam  successura  posterilas,  quod  dilectus  in 
Cbristo  frater  ^yilhalmm  , abbas  monasterii  sancte  Marie  Scotorum 
in  Wienun,  lilteras  bone  inemorie  dnmini  Ärrf^eri  Patnuiensis  epis- 
cupi , predecessoris  no.stri , in  nostra  ac  venerabilis  capiluli  nostri 
prespiicia  con.stitutus.  nobis  exhibuit  per  omnia  in  hec  rerba.  (Folgt 
die  pag.  36,  Nr.  XXVII  abgedruckte  Urkunde  ddo.  1237.)  Item  litteras 
felicis  recordalionis  domini  Gwidouis,  T.  T.  sancti  Laurencii  pres- 
byteri  cardinali.s,  apostniicesedislegatisiniiliter,  in  hec  verba.  (Folgt die 
pag.  33,  Nr.  XLII  abgedruckte  Urkunde  ddo.  19.  Mai  1267.)  Adten- 
dentes  igitur  ex  litteris  supradietis  et  alias  per  documenta  legitima 
informali,  quod  predictus  predecessor  no.ster  fruetiis  et  prouentus 
ecclesie  parrochialis  in  Pelka,  que  ad  dictum  monasteriuni  patronatus 
tytulo  pertinebat,  ad  mensatn  abbatis  et  fratrum  ibidem  iure  perpetuo 
dudum  legitime  tradidit  et  donauit,  videntes  etiam  idem  monasterium 
ad  taleni  deuenisse  inopiam,  vt  etiam  nostris  temporihus  dicta  gratia 
et  releuainine  plus  ceperit  indigere,  doiiationem  predietam  de  consensu 
capituli  nostri  ratam  tenenles  et  gratam,  eam  auctoritate  presencium 
innuuainus,  predictos  fructus  et  prouentus  ad  mensam  abbatis  et  fra- 
trum  predictorum  iure  perpetuo  quemadmodum  in  antea  concedendo, 
predictas  etiam  litteras  predecessoris  nostri  supplendo  taliter  decla- 
ramus.  Abbas  namque,  qiii  pro  tempore  fuerit,  de  ennsilio  et  voluntate 
sui  conrentusunumfratremsuiordinis  in  ecclesia  instituet  antedicta,  qiii 
domum  et  curam temporalem  gubernabit,  episcopo,  archidiacono,  legatis 
et  nunciis  sedis  apostolice  de  consuetis  iuribusrespondebit,  duos  habe- 
bit  seculares  sacerdotes.qniplebem  indininisetsaeramentisecclesiasti- 
cis  procurabunt,  et  illis  nos  deputabimus  pro  uestibusetaliisiiecessariis 
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de  fructibus  ipsius  ecclesie  porcionem,  quorum  unus  nostracapitula  et 
conuentuaarchidyaconorumet  decanorum  tenebitur  risitare.  In  quorum 
omnium  testimonium  et  perpetuam  firmitatem  presentes  litteras  nostro 
et  capituli  nostri  sigillis  iussimus  communiri.  Datum  Patauie  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  primo  idus  Junii. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


LXIX. 

1292,  2.  Iln. — TetiamenI  de»  Xikolau»  von  Falcn,  Bürgers  tu  H'i'm. 

In  nomine  domini  nostri  amen.  Uniuersis  presentibus  et  fiituris 
notum  sit  tenore  presencium  , quod  ego  Nycolau»  de  Falen  ciuis 
Wiemiemis  ob  salutem  anime  mee,  Gertrudis  predilecte  coniugis 
mee  et  matris  sue  domine  Adeleidis  deuote  et  salubriter  animaduer- 
tens  corporis  habita  sanitale  summaque  deliberatioiie  rna  cum uoluntate 
unanimi  et  consensu  dictarum  G.  et  A.  meum  in  bunc  modum  condo 
et  compono  testamentum.  Primum  uidelicet  deo  et  sanctis  eins  ani- 
mam  meam  delegando  corpus  sepulture  destino  Christiane.  Fratri 
autem  meo  Lamberto  et  Marie  et  Agnethi  sororibus  meis  et 
Johanni  et  Jacobo  similiter  germanis  meis  duas  uineas  assigno  pro 
debitis,  in  quibus  illis  legitime  sum  obligatus,  quarum  una  sita  est  in 
monte,  qui  uulgariter  A'uzAcrc  appellatur.  quam  emi  ab  Andrea  yxAeo, 
que  eciam  iuger  unum  continet,  preposito  Neunburgensi  seruiendo. 
reliqua  uero  iacet  in  Thobelich , quam  a Karulo  Capeliario  cive 
Patthauiensi  comparaui,  que  domino  Meissuario  in  duobus  deseruit 
jugeribus.  Item  predicto  Lamberto  fratri  meo  et  domino  Wil.  abbati 
Scothorum  in  Wienna  et  domino  meo  Jacobo  de  Hoy  ciui  prediefe 
ciuitatis  duas  integras  in  monte,  qui  dicitur  Uohenleit,  que  domino 
diici  Austrie  deseruiunt,  et  tres  dimidias  jacentes  in  Wortberc  in 
districlii  Medlicensi,  et  omnia  bona  mea,  que  de  terra  mee  naliuilatis 
jure  feudali  uel  bereditario  mobilia  et  immobilia  aut  quolibet  modo  me 
contiugunt  uel  contiiigere  poterunt,  assigno  tamquam  meis  uere  iidei- 
commissariis , ul  ex  predietorum  bonorum  fructibus  et  redditibus  per 
predictos  dominum  TFrY.  Ja.  et  L/im.  fralrem  meum  singulis  annis  vna- 
nimiter  collectis  meis,  quibus  teneor  in  Ypra  et  Gent,  credilnribiis  per- 
soluant  de  anno  in  annum  hoc  continuando,  qiiousque  predictis  cre- 
ditoribus  fiierit  plenarie  satisfaclum,  ita  tarnen,  quod  ex  tune  omnia 
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bona  prenotata  cedere  debent  in  usum  herediim  meorum,  si  quos  a inea 
uxore  predicta  Ger.  generauero.  Si  ucro  ut,  quud  absit,  sine  liberis 
ei  predicta  Ger.  decessero,  predictis  frairibus  meis  et  sororibus  bona 
omnia  prenotatn  cedere  debent  exintegro  iure  perpetuo  possidenda.  Si 
eciani  ut,  quod  absit, heredes  niei  ex  predicta  habiti  sine  liberis  ex 
se  uiaiii  iiniuerse  carnis  ingrediantur,  predicta  bona  predictis  fratribus 
meis  et  sororibus  reuertenliir.  Item  utiam  uineam  iacentem  in  Xotreii- 
burc,  continentem  in  se  vnmn  iiiger  et  Hauueldario  descruientem. 
et  dimidiam  uineam  iacentem  in  Tzeheperch,  dumino  Tzolr  AeRadow 
deseruientem,  et  tres  solidos  reddituum,  qiiosemi  a Ann//o supradicto 
unacum  domo  quadam,  quam  emi  ah  jiideo  predicto,  deser- 

viente  piieris  de  Witmarcht  in  duubus  denariis  iuris  fundamcntalis.  et 
domum  uiiam  sitam  in  rico  tanamm,  dcservientem  predictis  pueris  in 
Illid  eil.  aiiniie  pensiunis  urdiiioet  a.s.signn  predicte  uxori  mee^cr.  pro 
usii  et  utilitate  uite  siie,  ita  tarnen,  ut  ipsa  mortiia,  qiiicunque  cognato- 
ruin  meorum  proximorum  deprnximo  dictis  bonis  iiitromiserit,  X talenta 
singulis  aniiis  capeile  sancti  Herrardi  apud  Srotliox  in  Wieiiria  perpe- 
tuo persoluat,  qiie  omnia  mero  et  libero  consensu  predicte  uxoris  niee 
Ger.  et  matris  sue  doniinc  ,-1.  prenotatc,  oiiiiii  inipetitione  eis  in  poste- 
riim  coinpetciite  amota,  sunt  urdinata,  ita  tarnen,  quod  de  predictis 
talentis  sacerdos,  qui  predictam  capcllam  cottidie  ofTiciat,  prosua  vtili- 
tate  sex  anmiatiin  percipiat,  residuu  vero  1111  in  usuni  capelle  .saliibri- 
ter  coniiertantur.  Hec  auteni  ideo  fieri  procuraui,  ut  anime  nice  et  uxo- 
ris niee  et  matris  sue  A.  memoria  coiitiiiiie  et  sinccriiis  habeatiir,  et 
dies  anniuer.sarius  depositionis  cuiuslihet  nostrum  singulis  annis  sol- 
lempniter  peragatiir,  ita  ut  ipse  olTiciator  dicte  capelle  in  diebiis  anni- 
uersarioriim  singulis  fratribus  suis,  qui  uigilliis  et  mi.sse  in  eadem  ca- 
pella  interfueriiit.  INI  den.  de  predicta  pecuiiia  ad  emendationem  sue 
prebende  ministrabit,  hiis  rcro,  qui  taiitiim  misse  iicl  uigilliis  inter- 
sunt.tantum  duos  porriget  den.  Item  iiolo.  ut  predieti.  dominus  IfV/.  ab- 
bas,./«. et  Lam.  frater  meiis,  de  bonis  in  vli/strtamobilibusmeis  et  de  de- 
bitis.quibiisqiiidammielii  in./4Mst»-i«et  f «//nrinobligaiilur.omnibiismeis 
creditoribiis  iibicunqiic  in  Ämlria  rcsidcntibiis  pleiiariepersoliiant.  eis- 
dem  mcani  coniinittendn  potestatem.  ut  a qiiibiisciiiiqiiemeisdebitoribus 
et  ubicunqiic  omnia  mea  debita  recolligaiit  et  exqiiiraiit.  .\cta  sunt  liec 
anno  domini  M”.  CC“.  L-X-WXII“  ipso  Kal.  Marcii,  coram  fratre  Ai/ym/rfo 
priore  fratriim  predicatoruin  in  Wirtnui,  Gardiano  et  coniienlu  fratrum 
minoriim.  dominis  Ottoue  et  Coiir/idn  de  Tlieya  soeiis  chori  nuncti  Ste- 
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phani,  Georgia  Kriglario  etmultiaaliisfidedignis.  Queomnia  ut  robur 
perpetue  optineant  firmitatis,  presentem  paginam  in  euidencius  testi- 
monium  sigülo  meo  et  testium  predictorum  statui  roborari. 

Orif^inal  auf  Pergament  mit  fdnf  Siegeln. 

LXX. 

1292.  — Pemotä  und  Hnägn-  ron  Talienhrunn  schenken  dem  Schotten' Kloster 
tM  Wien  das  (Irundrecht  über  einen  Weingarten  in  Dtibiing. 

No.s  Pernoldus  et  Rudgeru»  dicti  de  Taeleinsprvniie  tenore 
presencium  profitemur  et  scire  rupimu.s  vniuersos.  ad  quoriim  noli- 
ciam  peruenerit  presens  scriptum,  quod  delibcrauione  congrua  et  con- 
uenienti  prehabita  honorabilibus  uiris  abbati  et  conuentui  monasterii 
sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  proprietatem  siue  dominium  cuius- 
dam  rinee  nostre  in  Töblico  ex  altera  parte  riui  in  loco,  qui  dicitur 
Uard,  site  douauimus  ipsis  et  eorum  monasterio  possidendum  per- 
petuo  sub  bac  forma,  quod  de  eadem  vinea  racione  proprietatis  fundi 
siue  doniinii  censum  duodecim  denariorum,  qui  dicitur  perchrehf,  per- 
cipiant  annuatim.  Adhec  promittimus  memorato  monasterio  de  euictio- 
nis  periculo  cauere  contra  quoslibet,  qui  ipsum  super  quieta  possessione 
proprietatis  huiusmodi  occupare  presumerent.  iuxta  terre  consuetu- 
dinem  apprubatam,  nos  nichilominus  ad  recompensacionem  seu  resar- 
cionem  dampnorum,  si  qiie  sepedicto  monasterio  ex  tali  proprietatis 
possessione  aceidcrent.  plenissime  obligantes.  In  cuiiis  rei  testimo- 
nium  et  cautelarn  presentes  sibi  tradidimns  litteras  nostrorum  sigillo- 
rum  munimine  roboratas.  Acta  sunt  bec  anno  domini  M“.  CC«.  nona- 
gesimo  seeundo. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 

LXXI. 

1292.  — tUrich,  Abt  tu  Ebersberg , beurkundet  einen  Vergleich  twischen  ihm 
und  dem  Schotten- Kloster  tu  Wien  betäglich  ticeier  Prädien  in  Absdorf. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Vlrictu,  miseracione  diuina  abbas 
de  Uerbergperk,  vna  cum  conuentu  nostro  recognosciimis  publice 
proleslantes,  quod  in  queslione,  quam  bonorahilis  uir,  dominus 
HiVAWwu«  abbas  monasterii  sanele  Marie  AVofomm  \n  Wienna,  vna 
cum  conuentu  suo  nobis  eoram  discreto  uiro  domino  Wemern  ple- 
bano  de  »anctu  loco,  a venerabili  domino  Palauiensi  episcopo  iiidice 
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delegato,  mouet  et  inouere  intendit  pro  duobus  prediis  cum  suis 
iuribus  et  pertineiiviis , sitis  in  villa  iiostra  Absdorf  io  partibus 
Austrie,  que  predia  cum  suis  iuribus  et  pertincnciis  ad  suani  par- 
ruchialem  ccclesiani  in  Eckendorf  idem  abbas  ivre  communi  pertiuere 
aliegavit,  deuotuin  nostrum  duininuin  Wcrnbardiini,  uirum  discrctum, 
procuratorem  in  Wedlinge,  ad  defcudenduiu  et  ad  componenduiu 
et  omnia  faciendum  legittimum  prucuratorcm  et  cause  dominum  con- 
stituimus,  ratiim  et  gratum  et  inuiolandum  babituri,  quidquid  per  eum 
in  questiune  predicta  fuerit  ordinatum.  Qui  nobis  retulit.  quod  coiicor- 
dando  nos  cum  predicto  domino  abbate ^cotoruin  oblulit  pro  predietis 
prediis  et  aliis  iuribus  Xlill  libras  denariurum  WienncnsiH  monete, 
cum  quibus  equiualencia  predia  et  eque  bona  prcdicte  ecclesie  in 
Eckendorf  debet  conparare,  et  de  eetero  occasione  illorum  duorum 
prediorum  nullas  prcstacioiies  in  predicta  uilla  pereipcre  debeat , eo 
dumtaxat  excepto,  quod  eapcilanus,  qui  in  capella  inibi  ofllciauerit 
sacrificia  altaris  et  mortuaria  remcdia  eum  obueiitiunibus  qualibus- 
cunque,  que  in  ecclesiis  offerri  coiisueuerunt,  percipere  teneatur.  In 
cuius  rei  testimonium  hanc  kartam  nostrict  eonuentus  nustri  sigillormn 
munimine  fecimus  robnrari.  Testes  sunt  bii  dominus  Werncrtix  ple- 
banus  de  saneto  loco  iudex  cause,  magister  Nycolans  canonicus 
Crrmisirensis.  Actum  et  datum  aiiuo  domini  M“.  CC".  nonagesimn 
secundo. 

Original  aut  Pergament  mit  zn  ci  Siegeln. 


I.XXII. 

1293,  6.  Docember.  — Hrrwann  ron  Lmlemhrf  tind  seine  JIntiefrnu  Gisela 
übergeben  das  Obereigrntliani  eines  ran  ihnen  dem  Berthald  HeUlein  reriiehenen 
Lehens  zu  Ladendorf  dem  Sehanen-h'loster  in  M Vc». 

leb  Jfcmuin  von  Ladendorf  i nd  mein  Hoiisurowe  fuer  Geysr! 
veriechen  vnd  tuen  chvnt  allen  den.  die  den  brief  lesent  oder  burenl 
lesen,  die  uv  lebeut  vnd  bernaeb  cbvmrtieb  sint,  dar,  wir  mit  verain- 
tem  Rat  ein  leeben  datze  Ladendorf  vnsers  aygens,  dar,  wir  mit 
gesampter  baut  geebaufet  babeu  wider  den  Laclisendorfer,  babeu 
bin  gegeben  Peiihloldcn  Pe/Izicines  svn  ledicbleicben . also  be- 
sebaiden,  daz  w ir  div  aigensbaft  ovt  gegeben  baben  vnser  vrowen 
dalz  den  Schollen  an  alle  arge  liste,  daz  Perchlold  der  vor  genant 
Dreisieb  pbenninge  dienen  sebol  lliniz  vnser  vrow  en  bintz  den  Schol- 
len Dalz  Wiennen  von  dem  selben  Leeben.  vnd  baben  oveb  geivpt. 
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Ich  Herman  vnd  mein  Hovsvrowe  ?er  Geygel  viid  alle  vnser  Erben, 
rechten  Scherm  als  Landes  recht  ist,  vnd  Rechtes  aigens  vnuerschai- 
denleichen,  swaz  an  ainem  vnder  vns  abge,  daz  daz  ander  an  dem 
selben  Scherm  leste.  Daz  disev  redde  stet  sei  vnd  ovch  ditz  gelube 
vntzebrochcn  beleihe,  daz  bestetige  wir  mit  vnserm  insigel  vnd  mit 
den  gezivgen,  di  hernach  gesriben  stent.  Dez  ersten  Her  Dietreich 
von  Chirchlinge  vnser  Ovehem  vnd  Her  Dietreich  mein  Prveder, 
Die  ire  insigel  ovch  an  disem  brief  legent , vnd  ander  gezivge 
die  bei  der  redde  vnd  bei  dem  gelube  gewesen  sint.  Her  Gehhart 
vnser  Reitter,  Her  Hainreich  der  Chelner,  Her  Weigant , Her 
Uavch , Her  Götfrid  der  Jeger,  Her  Starchant  der  Richter  von 
Gavnestorf,  Her  Fridreieh  der  Herren  Amman  von  den  Schot- 
ten, Lecpolt  vnd  Chvnrad  von  Nvrnberch,  Otto,  Pittrolf,  Mein- 
hart der  aminan  , Perchtold  der  alt  amman  vnd  ander  bider  levt 
vil.  Diser  brief  ist  gegeben , do  von  Christes  gebvrt  ist  gewesen 
Tovsent  lar  zwai  Hvndert  jar  vnd  drev  vnd  Nevntzich  lar,  an  Sand 
Nycolas  tach. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  Siegel  des  Dietrich  von 
Chirchling  fehlt. 


LXXIII, 

1294,  24.  April,  Wien.  - heutnUl  roll  Chuenring,  Mundurhrnk  in  CMerrrich, 
und  nein  Bruder  Albern  schenken  dem  Schotten-Kloster  sii  ll'iVii  das  Obercigen- 
thnm  Ober  ein  Br/Iditim  in  Ladendorf. 

Nos  Leutoldug  pyncerna  Austrie  et  Albero  dicti  de  Chunring 
tenore  presencium  prolilemnr  et  scire  enpimus  vniuersos,  ad  qnos 
peruenerit  presens  srripimn.  quod  proprietatem  predii  in  Lademlorf 
ad  nos  pleno  iure  speelantem.  qnod  Haitiricitg  ibidem  a nobis  fendali 
tylulo  habnit  et  possedit.  domino  Wllhttlmo  venerabili  abbati  et  fra- 
tribus  monasterii  sancle  Marie  Scotorum  in  Wienna  absolute  dona- 
nimus  pure  et  simpliciter  propter  deum.  In  cniiis  rei  Icstimoninm  et 
eaiitelam  presentes  lilteras  dedimns  sigillornm  nostroriini  mnnimine 
roboratas.  Actum  et  datum  H7ci/i/c  in  iminasterin  .supradicln  anno 
gratie  M".  (’C*.  nonagesimo  qnarto.  in  die  beati  Georii  inartyris. 

Oris'lnul  auf  Por^aniont  mit  zwei  Sie^^eln. 
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LXXFV. 


(1295?)  Bemnrd,  Bischof  von  Prunau , genehmigt  mit  Zustimmung  des  Schotten- 
abtes  den  Pfrßndmtausch  der  Pfarrer  von  Stadetau  und  Pulkau. 

Nos  Wernhardus  dei  gralia  ecclesie  Patattiensis  episcopus 
tonore  presenciiini  protestamur  et  notum  farimus  vniuersis  presentes 
litleras  inspeetiiris,  quod,  eum  dilecti  nobis  in  f liristo,  fl«Vrir«s  rector 
eeclesie  in  Piilka  et  Xicolaun  plebamis  de  Sfadlnv,  suarum  ecclesia- 
runi  comninfaeioneni  adinuicem  afTevlarent.  nobis  super  boc  snpplica- 
runt  noslriini  oflleium  inplorantes,  verum  quia  bec  res  dilectom  fra- 
trem  noslrum  abbatem  et  ennuentum  monasterii  sancte  Marie  Scoto- 
rum  in  Wirtiua  tangere  videbatur  pro  eo.  quod,  quam  primum  eccle- 
siain  vacare  conlingeret,  ipsain  possuut  in  vsus  proprios  conuertere 
posilis  ibidem  vieariis  et  porcione  deputata  eisdem  iuxta  indulgenciam 
felicis  meniorie  (|uondam  Eudrycrii  Pntnuiensis  episcopi.  predeces- 
soris  nostri,  et  (itridonis.  quondam  cardiualis  legati,  et  secundum  te- 
norem  concossionis  iiostre  de  consensu  capituli  nostri  sibi  facte.  vnde 
dieehant  predicti  ahbas  et  conueiitus,  sibi  per  buiusmodi  permutacio- 
uein  in  predictis  priuilegiis  et  iuribus  ac  vsibus  eeclesie  in  Ptdka  sibi 
profuturis  preiudicium  geiierari,  committentes  sc  nichilominus  nostre 
prouidencie  et  graeie  in  bac  parte  et  eonsensumsuum  buiusmodi  per- 
inutacioni  prebenfes  ac  protestantes,  se  saluo  iure  monasterii  in  po- 
sterum  consentire,  renuiiciantes  ex  vtraque  parte  Omnibus  accionibus, 
que  dictis  abbati  et  conueiitui  contra  ipsum  D.  aut  eidem  U.  contra 
ipsum  abbatem  et  coniicntum  qiiocunque  modo  conipetere  videbantur. 
Nus  autem  peiisantes  singiila  circa  personas  commutancium,  que  in 
alterius  ecclesiis  se  pnterant  melius  exercere.  et  ex  oflicio  potestatis 
ordinarie  in  buiusmodi  negocio  procedentes.  commutacionem  predic- 
tarn  admisimus  et  personas  transtulimus,  videlicet  ipsum  DUriciim  in 
Stadlar  ci  Nieolnitm  prefatum  in constituens  (sic)  plebanos saluo 
iure  in  pusteriim  monasterii  prelibati.ut  priuilegiaipsis  data  sub  forma 
prcinissa  iuconuulsa  pormancant  ac  pristinam  obtineant  iirmitatem  et 
in  prima  vacaciotie  eeclesie  in  Putka  predicti  abbas  et  conuenfus  coii- 
eessa  sibi  gracia  ex  beneficio  priuilegiorum  predietorum  libere  po- 
ciantiir. 

Originul  anf  Pergament  mit  Siegelreat. 
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LXXV. 


1295,  12.  Mäl,  Wlfln.  — IVrrnhard,  Bischof  von  Passau,  beslätigel  und  erneuert 
hei  Geiegenheit  des  roreneähnten  Pfründentausches  aUe  Hechte  des  Schotten- 
klosters tu  H Vrn  auf  die  Pfarre  Pidkau. 

Nos  Wernhnrdus  dei  griiclu  ecclesit*  Ptiliiiiirnsis  p(ii.seop»s 
tenore  cniilitpinur  pre.setu'iiim,  qund,  cum  ex  iu.slis  emni»  üilricum  de 
Stadelor,  cuius  eeelpsic  ins  piitruiiatus  ad  nos  .spectat,  et  Xycolaum 
de  Piilkti  plebano.s,  cuius  eeele.sie  iii.s  patronalus  ad  veiierabileni  ab- 
batem  el  eonuentum  monasterii  Seolonim  in  Ulcimn  dinoseitiir  per- 
tinere,  in  eccle.siis  promissis  (ran.sliilis.seiniis  eo.  quod  alter  eoruin  in 
allerins  eeelesia  pin.s  posset  prolieere  .salufi  aniniarum  quam  in  sua. 
et  ad  translationem  huinsmndi  predicti  abbas  et  eonuentu.s  sunm 
altribuis.sent  con.sen.sum,  ne  ex  boe  preini.sse  eeelesie  Srnlontm  in 
priuilegii.s  sui.s,  ex  qiiilius  abbati  et  eunuentui  eonpetit  po.st  proximam 
vaeaeionem  cccle.sip  in  Piilkii  fi  uctiis  eiiisdem  ecglesie  ad  mensani 
suam  rceipere  eandeniquc  eeelesiam  per  munaelms  .suos  in  spiritiiali- 
bus  et  tempuralibns  gubernare,  aliquumodo  derogetur,  ipsis  eauemus 
aucteritatc  preseneiiim,  volentes  eadem  prinilegia  sev  gracias  per  nos 
et  eapitulum  nostrum  indiiltas  in  sno  robore  in  umnibiis  suis  elausulis 
inuiolabiliter  et  perpetuo  perdnrare,  qiic  nicliiluminiis  ex  nunc  inno- 
uamus  eisdem  et  de  eerta  sciencia  ordinaria  auetoritate  ennnnnaimis, 
inhibentes  predieto  Üilrien,  vt  ad  aliquant  permulacionem  cum  alia 
eeelesia  in  pnsterum  niilla  raeione  procedat.  In  cuius  rei  tcstiinoniiini 
presentes  dedimiis  litteras  nostrn  sigillo  inunitas.  nalum  et  aetnm 
Wieiiiie  in  ecele.sia  Sroloritm  anno  dumini  M".  rC“.  Nnnag“.  quinto, 
in  ascensiune  domini. 

Original  auf  PerganirnI  mit  pinem  Sipgpl.  — Per,  Tlipsaur.  VI,  II,  pag.  193, 
Nr.  272. 


I.XXVI. 

1296,  Ron.  — Bonarmfura,  Rrxbittthof  von  Haffuna , untl  riprtehn  Biachöftf 
gehrn  xm  Gunsten  dn'  durvh  Hrnnd  verheerten  Kirche  des  Schottenkioaters  sm 
Wien  einen  .iUasshrief. 

Vniiiersis  saiicto  inalris  ecriosio  filiis,  ad  qiio.«  presentps  littere 
perueoerint,  nos  dei  gratia  Bonauenturn^  archiepisropus  Raguttinm^ 
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Maurtt*  Ameliensin,  Patquali»  Caxiayiensig , Andreas  Liddensis, 
Perrnnus  Lnriemis.  Petrus  Stagni  et  Curzule,  Jacohus  Acernettsis, 
Aymardus  Lucerle,  Daniel  Laqnedoniensis , Lambertus  Veglensts, 
Francisciis  Seiionnlieitsis,  Azo  Casertensis,  Itomanus  Croensis , Mi- 
chael Albanic  et  Cgprinnus  Boneusis  catleni  grutia  episeopi  salutem 
et  sinceram  in  dumino  karitatein.  O quantum  gloriflca  luce  curuscans 
stella  solis  radio  dilucidata  humanarum  laudum  extolli  preconiis  digne 
meruit  ac  eciam  ab  Omnibus  deuote  uenerari , que  uirginali  pudore 
saluato  solem  iusticie  Jesum  Cbristum  mundo  edidit  saluatorem . de 
cnius  uberum  dulcedine  egris  medicina.  languentibus  solacium,  reis 
culpe  reinissio  et  Omnibus  misericordie  riuulus  noscitur  emanare. 
Cupientes  igitur,  ut  ecclesia  sancte  Marie  Scotonm  in  Wienna  ordi- 
iiis  saneti  Benedict!  Patauiensis  diocesis,  que  per  ineuitabile  incen- 
diuin  in  eitlerem  et  faiiillam  olini  erat  redacta.  pia  deuocione  frequen- 
tetur  et  a ehristiani  populi  celibus  benignius  urneretur,  Omnibus  ucre 
peiiitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  ecclesiam  in  festis  Natiuitatis 
domini,  Epiphanie,  Resureceionis,  Ascensionis.  Pentecostes,  in  singu- 
lis  festiuitatibus  ^redictc  uirginis  Marie  eiusdem  ecelesie  patrone,  in 
festo  omnium  sanetorum  atque  in  festis  singulorum  apostnlorum,  saneti 
•lobannis  baptiste,  beatorumGregorii,  Benedict!  et  Patricii  confessorum 
et  in  festo  beate  Brigidc  uirginis  ct  in  dcdicacione  ipsius  ecelesie  et 
festis  omnium  altarium  inibi  constructorum  et  per  octauas  predic- 
tornm  festorum  octauas  babentium  causa  deuocionis  et  oracionis 
accesserint,  a domino  pcccatorum  ueniam  petituri  aut  ibidem  diuinum 
officium  reuerenter  audierint,  uel  qui  ad  fabricam,  reparacionem. 
cinendacionem , luminaria,  ornamenta,  uestiinenta  seu  ad  aliqua  alia 
necessaria  ipsius  ecelesie  maniis  porrexerint  adiutrices  aut  in  ultimis 
uoluntatibus  quiequam  facultatum  suarum  legauerint  seu  legari  pro- 
curauerint  ecelesie  prelibate,  nos  de  pii  salnatnris  inisericordia  dul- 
cisque  genilricis  sue  clemencia  nec  non  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostnlorum  et  omnium  sanetorum  ineritis  et  precibus  confidentes, 
quilibet  nostrum  quadraginta  dies  de  penitenciis  sibi  iniunclis,  dum- 
modn  Consensus  diocesani  ad  id  accesserit,  misericorditer  in  domino 
relaxamus.  In  cuius  rci  testimonium  presentibus  sigilla  nostra  appo- 
siiimus.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  anno  domini  M”.  CC®. 
nonagesimn  sestn,  pontificatus  domini  Bonifacii  pape  octavi  anno 
priino. 

()r^^inai  auf  Per^amcnl  mit  viertehn  Sief^eln. 
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LXXVII. 

1297,  1.  Febraar,  Wien.  — Konrad  der  MeUter  der  Biirgerspitate  zu 

H’ieri,  und  Leopold  am  Kieumarkty  Verweeer  deeoelbeu  Spitnle,  hezeuyen,  dose 
Helmweiehf  Pfarrer  zu  Wegmaiinefetd,  rou  Frau  llirela,  Traulmaon'a  Torhter, 
eine  Gülle f gelegen  auf  einem  Weingarten  innerhalb  der  liVt*«  hinter  dem  Bär~ 
gerepital,  gekauft  hat. 

Ich  Chvnrat  der  bricsier,  bei  den  Zeiten  mnisler  der  Bvrger  Spital 
re  Wienne,  unt  ich  Levpolt  m den  Chinmitrchet  horw  Herhorlex  svii 
weilent  von  Sani Pelten,  hei  den  reiten  verwe.<:er  desselben  Spitales, 
wir  vergehen  unt  tven  chvnt  allen  den,  die  diesen  brief  lesent  vnt 
hoerentlesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  ehvnfiich  sint,  daz  htrHehi- 
teeich  der  briester,  der  Pharer  von  Weyviarsreliie,  drev  phvnt  geltes 
gechavflet  hat  avf  einen  W eingarten  , der  ist  gelegen  innerhalh  der 
Wienne  hinder  der  bvrger  Spital,  datze  fn'in  (ieisetn  hern  Triirt- 
tnanx  tohter  vor  Cherner  pvritor,  unt  habent  dar  zv  allev  irev  ehint 
ir  gvnst  unt  ir  willen  gegeben  an  einen  svn,  der  haizzet  Ölte,  der 
was  die  weil  iner  landes  niht.  Fver  desselben  svnes  anspracb  bat 
dev  vorbenant  fröwe  fro  Geisel  unt  irev  chint  rehten  scberin  gelobt, 
wan  si  sein  vor  rebter  ehatter  not  niht  versparn  muhte,  si  iiivest 
denselben  gelt  verchavfien.  Vnt  hat  avcb  der  vorbenant  briester  her 
Heinweich  gelobt  der  vorgenanten  frowen  fron  Geiseln  unt  ir  cbin- 
den,  swanne  daz  ist,  daz  si  oder  irev  chint  denselben  vorbenanten 
gelt  wider  loesen  weilent,  so  sol  er  in  den  ze  loesen  geben  reht  als 
er  in  daze  in  gechavITet  hat,  ain  phunt  geltes  unih  aht  phunt.  unt  dev 
andern  zwai  phunt  um  ahtzehn  phunt.  Wier  beschaiden  avcb  daz, 
daz  man  ain  phunt  dienen  sol  ze  Weibnabten  vnt  daz  ander  an  sant 
Jorgen  lag  und  daz  dritte  ze  sant  Mjehbels  messe.  Daz  dieser  rede 
unt  diser  chavf  also  stete  sei  unt  vestichait  bah  vnt  vnverw  andelt  beleihe, 
darvberhabe  wir  dem  vorbenaunten  hernffe/rtireifl'cn  gegeben  unt  auch 
seinen  shwestern  diesen  brief  zu  einem  vrchvnde  vnd  zu  einem  gezevge 
dieser  sache,  vnt  haben  in  den  bestetiget  versigelten  mit  des  vorbenanten 
spitales  insigel  unt  aveh  mit  der  bvrger  Insigel  ze  Wienne.  Des  sint 
gezevge  her  Greilfehcrn  Olten  svn,  her  Haym  vnd  sin  brveder  her  Olle. 
her  Chvnrat  der  hvebmaister,  daz  sint  ritter,  her  Chvnrat  der  Polle 
bvrgermaister , her  Paltram  der  ratz,  her  Chvnrat  der  Hesner  unt 
die  andern  bvrger,  die  do  des  rates  warn,  unt  darzv  diese  beschaiden 
levte,  die  do  umb  daz  Spital  gesessen  warn,  daz  ist  der  rinch,  der 
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Hertcheftel  unt  der  Frcvnt  und  ander  frvni  levte  genvege.  Diser 
brief  ist  gegeben  ze  Wietine,  do  von  Christes  gebrert  warn  Tausent 
zwai  hundert  iar  unt  in  dem  siebenten  unt  neunzigistem  iar  an  vnser 
frowen  abent  ze  der  Lie/ilmesse. 

Ortginu)  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln.  — Hormayr»  Wien«  Abtbeil.  11, 
Bd.  1,  Urkund.  pag.  8,  Nr.  199. 


I.XXVIII. 

1297,24.  April,  Wien.  — Frau  Itichardis  von  Trihustcinkrt  verkauft  dem  Khster 
Ueitigenkreui  mehrere  Gülten  in  Gerasdarf  und  Seyring. 

Ich  Reichgart  von  Tribasteinehel  vergibe  vnd  tvn  cbund  allen 
den,  die  disen  prief  sebcnt,  lesen!  oder  hoerent  lesen,  die  nv  lebent 
vnt  bernaeb  ehviifticb  .siiit,  Daz  ieh  mil  gvtem  willen  vnd  mit  meines 
aidimes  Jansen  von  Rör  vnd  seiner  Havsvrowen  ßfargreten  meiner 
töhter  gvtem  willen  vnd  gvnst  vnd  mit  zeitigem  Rat  ander  meiner 
frivnde  verchavft  han  meines  rehten  aigens  da  ze  Gerharfettorf  ain 
viertail  ainer  hvhe,  daz  da  dient  alle  iar (ivnf  Schillinge  wiennerphen- 
ninge  vnd  ain  Hofslat  daselbrns,  div  avcli  dient  (ivnf  Schillinge  wien- 
ner  phenninge  alle  iar  vnd  han  verchavllt  meines  rehten  aigens  da 
ze  Secringen  ain  halbe  Hvhe,  div  da  dient  alle  iar  Sechs  Schillinge 
phenninge  vnd  zwelif  phenninge  vnd  Drev  viertail  ainer  Hvhe  da 
selhens,  die  mit  ain  ander  dienent  Zehen  Schillinge  phenninge  alle  iar 
an  zwelif  phenninge.  vnd  ain  Hufstat  daselbens  ze  Secringen,  dir  da 
dient  fivnf  vnd  zwenzich  phennitige  alle  iar.  So  dient  daz  vorgespro- 
chen gvt  alles  Dreizzich  phenninge  fvr  weisode.  Die  vorgenanten 
gvite  alle  han  ich  Reichgart  gehen  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht,  als 
ieh  sie  in  aigens  gewer  her  praht  han.  iimh  zwai  vnd  Dreizzich  phvnt 
wienner  phenninge,  der  ich  reht  vnd  redlich  gewert  hin,  dem  erbaern 
herren  apt  Perhtolde  nnd  der  Samnvnge  gmaine  von  dem  Hailigen 
Chrevtze  lediehlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen 
damit  ze  sehalfen,  verehavfen,  versetzen  nnd  gehen,  sweni  sie  wel- 
len an  allen  irresal.  Vnd  darvber  dvreh  pezzer  sieherhait,  so  setzzen 
wir  vn.s,  ieh  vorgenantev  Reichgart  vnd  ieh  Jans  ir  aidem  vnd  ieh 
Margret  ir  tohter,  dem  vorgenanten  Herren  apt  Perhtolde  vnd  der 
Samnvnge  geinaine  von  dem  flailigen  Chrerlze  vber  die  vorgenanten 
gvite  da  ze  Gerhartestorf  vnd  da  ze  Secringen  ze  rehtem  scherme 
fvr  alle  an.spraehe,  als  aigens  reht  ist  vnde  des  landes  gewonhait  ze 
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Oetlerreich,  vnd  geben  in  darvber  disen  priet' ze  ainem  sibtigem 
cbrnde  vnd  ze  aiuem  utTen  gezivge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestiivnge 
diser  Sache  versigilten  mit  vnser  aller  dreier  Insigiln  vnd  mit  disen 
erbaern  gezivgen,  die  hernach  gescbriben  stent,  Oaz  ist,  her  JlemiaH 
von  Ckramperch,  her  Ylrich  von  Wolfgerttorf,  her  Dietrich  sein 
prvder,  her  Ylrich  von  Pilichtorf,  Dietrich  vnd  Otte  sein  prvdere 
die  dienstberren,  Her  Chonrat  von  Preitencelde,  her  llainrich  sein 
prvder,  her  Hayme,  her  Otte  sein  prvder,  her  Grcijfe,  her  Chunrat 
der  Uarmarchter , der  zv  den  Zeiten  Hvbmaister  was  vnd  ander  bi- 
dirbe  levte  genvch,  den  dise  sache  vnd  diser  chavf  wol  ehvnt  ist. 
Oiser  prief  ist  geben  lewienne  an  sand  Jorgen  tage,  do  von  Christes 
gebvrt  waren  ergangen  Tavsent  iar,  zwai  Hvndert  iar.  In  dem  Sibin- 
ten  vnd  Niunzigistem  iarc. 

Original  auf  Hergament  mit  iwei  Siegeln,  das  Siegel  Margarethens  fehlt. 


LXXIX. 


1297,  Rom.  — Ahtaubrief  mehrerer  Bitchüfe  zu  Uuiulen  der  Friedhofecapette 
S,  Georg  des  Schottenkloeter»  in  Wien. 


Uniuersis  sancte  matris  ecclesie  filiis  presentes  litteras  inspec- 
turis  nos  dei  gratia  Petrut  patriarcha  Constnntinopolitanus,  Johan- 
nes Lundentis , Basilius  Jerotolimilanus , Egidius  Bituricensis, 
Philippus  Saleraitanus,  Bonaventura  Ragusintu  archiepiscopi, 
Maurus  Amiliensis,  Peronmis  Larinensis,  Franciscus  Senognliensis 
Sabbat  Mililensis,  Romaiius  Croensis,  Wuldebrunus  Aiielliensis, 
Guido  Cumeracensis,  Thomas  Rosscussensis,  Wolradus  Brandebur- 
gensis,  Jacobus  Aceruensis,  .larobus  Mitloputoneiisis  , Adumarus 
OscensiSfJacobus  Calcedonie,  Aumardus  f.ucerie  episcopi  salutem  et 
sinceramin  domino  caritatem.  Alma  mater  eccicsia  deanimaruni  salute 
sollicita  deuocionem  fidelium  per  quedam  spiritualia  miinera,  remissiones 
videlicet  et  indulgentias,  inuitare  consneuit  ad  debiluin  famulatus  hono- 
rem deo  et  sacris  edibus  iinpendenduni , ul.  qnantu  crebrius  et  deuu- 
cius  illuc  contluat  populus  christianus  muluis  saluatoris  graciatn 
precibus  implorando,  taiitu  celerius  delictorum  suoniin  ueniam  et  gau- 
dia  regni  celestis  consequi  mereatur  eterna.  Cupientcs  igitur,  ut 
capella  in  cymiterio  Scotorum  Wienue  Palauieusis  diucesis,  que 
gloriusi  martiris  Georgii  nomine  noscitur  insigniri,  et  a Christi  populo 
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deuoteuKsiteturdignariimque  laudum  preconiis  iiigitur  iieiieretur, umni- 
bus  uere  periileiitibu.set  confessis,  qui  ad  predictam  eapellam  in  festiü 
siibscriptis,  videlicet  Natiuitatia.  Epbiphanie.  Rcsiirrectionis,  Asccii- 
sionis  domini.  in  singniis  fcstis  beate  Marie,  beatnruni  Petri  et  Pauli 
et  omnium  apustolorum,  sanctorum  Johannis  Baptiste  et  Euangeliste. 
saneti  Michaelis  arebangeli  et  in  festo  oinniiim  sanrtorum,  in  festis 
healorum  Laurentii.  Stephani  et  Geurgii  inartirum,  sancte  Marie  Mag- 
dalene,  beaturiim  Katarine  et  Margarete  iiirginimi,  in  festis  sancte 
t'rucis,  in  dedicatione  capelle  ineinorate  et  per  octaiias  predicta- 
ruin  fcstinitatum  nctauas  habentium  causa  deuueionis  et  honoris 
accesserint  aut  ibidem  diuini  cultus  misteria  uel  sermnnem  reue- 
renter  audierint  in  festis  prenotatis,  uel  qui  ad  fabricatn,  luminaria, 
uestimenla,  ornamenta  scu  ad  aliqua  alia  neeessaria  mamis  porrexe- 
rint  adiutrices  uel  in  ultiinis  iioluntatihus  quicquam  faeultatnm  siiarum 
legaverinl  sustentacioni  capelle  prelibate  , nos  de  nostri  veri  salua- 
toris  iiiiserieordia  dulcisque  malris  sue  gracia  nec  non  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostoloruin  et  omnium  sanctorum  meritis  et  precibus 
confidentes,  quilibet  nostrum  quadraginta  dies  de  iniiiuctis  sibi  peni- 
tentiis,  dummodo  consensus  diocesani  ad  id  accesserit,  misericorditer 
in  domino  relaxamus.  In  cuins  rei  testimonium  sigilla  nostra  presen- 
tibus  duximus  apponenda.  Datum  Rome  apud  sanctvm  Petrum  anno 
domini  millesimo  ducentesimo  iionagesimo  septimo , pontilicatus 
domini  Bonifacii  pape  octavi  anno  tertin. 

Origintl  auf  Pergament  mit  fünfzehn  Siegeln. 


LXXX. 

1298,  13.  Juni,  Wien.  — Heifirivhy  eheitein  nofartuf  practoriiy  und  /leine  Haus- 
frau Kunigunde  stiften  sieh  im  Schatten- Kioster  zu  ItVr«,  in  dessen  Verbrüde- 
rung sie  aufgenomtnett  trarden  learetty  einen  Jahrestag  und  sehenkrn  demsethen 
auf  den  Todesfall  ihr  gesummtes  Vermögen. 

Ego  Hniiirictis  (piondam  notarius  pretorii  et  Cltrnefiutulin  rxor 
mea  vniuersis  presentes  litteras  inspectiiris  facimus  manifestum,  quod 
pia  ducti  deuocione  domino  1(7/.  renerabili  ahbati  et  conuentui 
ecclesie  sancte  inarie  Scoloritiit  Wientie,  qui  plenam  nobis  in  domino 
largiti  sunt  confraternilatem.  facientcs  nos  participes  omnium  bonorum, 
que  omnipotenti  deo  exhibita  fuerint  per  eosdem,  bona  et  matiira  pre- 
habita  deliberacione  omnes  nostras  possessiones  et  res  mobiles  et 
inmobiles  quocunquc  censcantur  nomine,  donauimus  et  resignauimus 
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nomine  elemosine  pure  et  simpliciter  propter  deum  et  nostrorum  per 
consequens  in  remedium  peccatorum,  hoc  tarnen  addito,  quod  apud  nos 
T8US  eorundem  bonorum  remaneant  pro  tempore  nostre  rite.  Si  autem 
decedere  vnum  ex  nobis  prius  altero  contingerit  (sic),  ex  tune  ad  usus 
predictorum  dominorum  et  ecclesie  suetransiredebet  bonorum  omnium 
pars  media  premissorum.  Debinc  persona  secunda  sublata  de  medio  altera 
pars  bonorum  residua  supradicte  ecclesie  pro  rtilitate  et  fructu  tota- 
liter  relinquetur,  ut  de  buiusmodi  possessionibus  et  rebus  memoria  et 
anniuersarius  noster  in  perpetuum  peragatur.  Testes  huius  rei  sunt 
bonorabiles  viri,  dominus  Dithricus  plebanus  in  Pulka , magister 
Thomas  de  Ybemia,  dominus  Difhricus  de  sancia  Maria  in  Littore, 
item  ciues  Wiennenses,  dominus  Grieffo,  dominus  Chuuradus  Hor- 
marckarius,  dominus  ülricus  filius  Chvnotis  milites,  üainriats  Hor- 
tnarckaritts,  Philipptis  hospes  domini  abbatis  de  Agemtmda,  Engel- 
schalciu  sub  Lubiis  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Ad  huius  facti 
certitudinem  pleniorem  presentes  litteras  sigillo  bonesti  viri  domini 
Chunradi  Hormarekarii  supradicti  procurauiinus  roborari.  Datum 
Wienne  anno  domini  M°.  CC<>.  XCVIII".  idus  Junii. 

Origia*!  auf  Pergament  mit  einem  Siegel.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I, 
Bd.  II,  Urkund.  pag.  63,  Nr.  63. 


LXXXI. 

1299, 10.  Hat,  Heostadt.  — Diemud  die  Priorin  und  der  Coment  de»  Nonnen- 
klotler»  tu  S.  Peter  in  derNeuetadt  verkaufen  dem  Magieier  Konrad  von  Linit, 
kenoglichem  Notar,  ein  Burgrechl,  gelegen  auf  einem  Haute  m der  Rat»tra»»e 

tu  Wien. 

Nos  Diemudis  priorissa  totusque  conuentus  sororum  ad  sanc- 
tum  Petrum  in  Noua  Ciuitate  ordinis  fratrum  predicatorum  publice 
profitentes  ad  vniuersorum  noticiam  cupimus  peruenire,  quod  nos  red- 
ditusduaruni  librarum denariorum,  queex  donacione  quondam/fatnnct 
de  Spiegelueld  bone  memorie  de  domo  Wientie  sila  in  vico  Rat- 
strazxe  dicto  in  linea  Hesnarii  in  transuerso  directe  — contra  domum 
fratrum  de  Valchenstain  nobis  aiinuatim  emphiteotico  iure,  quod 
Tulgaritcr  purchrecht  dicitur,  soluebanlur,  honesto  viro  Chvnrado 
de  Lintza , serenissimi  domini  Alberti  Romanorum  regis  notario, 
nunc  possidenti  domum  predictam  vendidimus  libere,  simpliciter 
tradimus  et  concorditer  assignamus  pro  viginti  libris  denariorum 

Fante«.  Abth.  II.  Bd.  XVIII.  7 
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Wiennensü  monete , de  quibus  nos  esse  recogooscimus  et  testamur 
integraliter  expeditas,  renunciantes  ex  nnnc  inantea  omni  iuri,  quod 
Dobis  et  domui  nostre  nobiaqiie  successuris  in  eadem  competit  aut 
posset  competere  in  redditibns  memoratis,  prestanda  per  nos  de  red- 
ditibus  ipsis  Gwarandia  et  euictionis  tntela  iuxta  loci  eiusdem  con- 
svetudinem  approbatam.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  exinde 
conscribi  et  nostro  ac  prioris  Wiennensis  predicatorum  sigillis  volii- 
mns  communiri.  Testes  sunt  frater  Hainricus  Wiennetuis,  frater 
Hainricus  Noue  Ciuitatis,  frater  Ilenpicus  Tulnensi»  domorum 
priores,  frater  Otto  subprior,  frater  Nicolaua  lector,  frater  msinto 
Bohemu»  domus  Wiennetuig,  frater  Walchunu»  de  Noua  Ciuitate, 
frater  Vlricus  de  Scharding,  frater  Uaidenricu»  de  Raschenloh  et 
frater  Petrug  de  Tulna,  magister  Otto  plebanus  de  Rugpach,  frater 
Hainricug  conmendator  prouincialis  per  Austriam  de  domo  Teutho- 
nica , frater  Chnnradug  Fricntspergarhig  et  frater  Otto  conuersiis 
procurator  noster,  Hainricug  Lavblinug  judex  Pfoue  Ciuitatig,  Wal- 
ehunug  Vautgcho,  Vlricug  de  Prukka,  Hainricug  Peuger,  Chunradug 
Teuko  ciues  Wiennengeg , Vlricug  de  Lintza,  Vlricug  de  Noua  Ciui- 
tate et  alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  in  Noua  Ciuitate 
anno  domiui  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  nono  in  die  beato- 
rum  martirum  Gurdiani  et  Epimachi. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


LXXXII. 

1299, 17.  August, Wien.  — Rttdutf,  Herzog  von  Österreich , bestätigt  dcmScfutUen- 
kloster  in  Wictt  in  Gemässheit  eines  Vergleiches,  der  in  einer  Streitsache  ztei- 
sehen  demselben  und  A'ikolatis  ron  Hoya  geschlossen  zrurde,  den  Besitz  einiger 
Weingärten  zu  Sussdorf  und  Döbling. 

HosRudolfug  dei  gratia  äuxAustrie  et  Stirie,  dominus  Carniole, 
Marchie  ac  Portugnaonig , ad  vuiuersorum  noticiam  cupimus  per- 
uenire,  quod,  cum  honorabilis  \\r  Wilhalmug,  abbas  Monasterii  sancte 
Marie  Scotorum  in  Wienna , deuotus  noster,  ad  peticionem  Nicolai 
Colyni  de  Hoya,  ciuis  nostri  Wieunengig,  occasione  fideiussio- 
nis  apud  iudeos  de  Sancto  Ypolito  pro  trecentis  libris  denariorum 
Wiennensium  receptis  sub  vsura  pro  eodem  se  ct  monaste- 
rium  obligauerit  antedictum  tali  modo,  quod,  si  videlicet  idem  ciuis 
ab  huiusmodi  debito  infra  duorum  annorum  spacium  ipsum 
abbatem  suumque  monasterium  non  absolueret,  ex  tune  tria  iugera 
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Tinearam , quonim  Tuum  in  monte , qui  wulgo  Nueperch  dicitur, 
situatum  est,  reliqua  vero  duo  sita  in  Toblico  in  monte,  qui  dicitur 
Hard,  que  per  manus  magistrorum  moncium  ibidem  ab  eodem  Colyno, 
habito  consensu  et  auctoritate  Gertrudis  vxoris  sue  aliorumque  here- 
dum  suorum,  rna  cum  fructibus  eorundem  prefato  abbati  et  suo  mo- 
nasterio  titulo  pignoris  fuerant  obligata,  idem  abbas  nomine  mona- 
sterii  sui  alienandi,  obligandi,  rendendi , vt  ab  huiusmodi  debitorum 
onere  se  cum  suo  monasterio  eximeret,  plenam  haberet  et  liberam 
facultatem,  apposilis  eciam  aliis  condicionibus,  scilicet,  si  predicte  vi- 
nee  ser  iugera  cum  suis  fructibus  ad  plenam  solucionem  non  sufficerent, 
ipse  Colinus  de  bonis  suis  mobilibus  etinmobilibus  huiuscemodi  deberet 
suplere  defectum,  prout  in  instrumento  speciali  super  hoc  a dicto  ciue 
tradito  plenius  continetur.  Tandem  dictus  ciuis,  cum  infra  tcmpus  sta- 
tutom  debitum  non  cxolueret  antedictum  sed  e(  fructus  predictarum 
rinearum  suis  rsibus  applicasset,  dampnis  et  expensis  crescentibus 
Tsurarum,  postaliquas  altercaciones  inter  sehabitas  in  nostra  presen- 
cia  constitutus,  saluo  ipsi  abbati  et  suo  monasterio  jure,  quod  in  pre- 
dictis  iribus  iugeribus  habebant,  vxoris  sue  predicte  voluntate  simili- 
ter  habita  et  consensu  heredum  suorum,  tria  iugera  alia  vinearum  ad 
predicta  cum  suis  fructibus  et  attinenciis  vniuersis,  quorum  iugerum 
rnum  situm  est  in  monte  Nuzperch  predicto  iuxta  illud , de  quo  est 
mencio  facta  prius,  secundum  in  monte , qui  dicitur  Gotshausperch, 
tercium  in  monte,  qui  dicitur  Newenperch,  ipsi  abbati  et  suo  mona- 
sterio ad  habendum  copiam  pleniorem  de  soluendo  simpliciter  obli- 
gauit  possidenda  et  suis  vsibus  integraliter  disponenda,  quovsque 
idem  abbas  vna  cum  suo  monasterio  a dampnis  et  expensis  tarn  sortis 
quam  accessionis  huiusmodi  totalitcr  subleuetur,  cedens  etrenuncians 
pro  se,  suis  heredibus  et  vxore  predictis  omni  juri,  quod  sibi  duraiite 
huiuscemodi  solucione  posset  competere  in  eisdem.  Vnde  nos  ad  pe- 
ticionem  dicti  ciuis  supradictum  abbatem  suo  et  monasterii  sui  no- 
mine in  possessionem  predictarum  vinearum  inducimus  per  presentes. 
Et  ne  ipse  Co/ynus  antedictus  per  se  Ael  per  alios,  quocumque 
nomine  sev  causa,  prenotatum  abbatem  et  suum  monasterium  in  qiiieta 
possessione  supradictarum  rinearum  molestare  presumat,  honnrabi- 
lem  virum  . . prepositum  Nevmburgensem  ac  magistros  moncium 
predictorum  eidem  abbati  et  suo  monasterio  vice  , nomine  et  loco 
nostri  defensores  presentibus  deputauimus  pubblicos  et  tutores.  In 
quorum  testimonium  sigillum  nostrum  hiis  scriptis  duximus  appen- 
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dendum.  Datum  Wienne  anno  domini  milleaimo  ducentesimo  nona- 
gcsimo  nono  XVI.  kalendas  Septembris. 

Originai  auf  Pergimeot  mit  einem  Siegel.  — Hormejrr,  Wien,  Abtheil.  I, 
Bd.  I,  Urkund.  ptg.  100,  Nr.  40  mit  dem  unrichtigen  Jahre  1291  atatt  1299. 


LXXXIII. 

1899,  19.  Augast,  Stafeld.  — Elisabeth  von  Raxtheustein  überlässt  tm  Wege 
eines  Tausches  ein  halbes  Prädium  in  ZelUmdorf  dem  Scholletikloster  >u  Wien 
für  ein  anderes  halbes  Prädium  in  Sebem. 

Nos  Elyzabet  dicta  de  Rauchenetain  tenore  presencium  publice 
proGtemur,  quod  rna  cum  vuluntate  bona  et  consensu  Agnetu  Glie 
nostre  et  generi  nostri  domini  Alberonis  dicti  de  Chnnringen  ma- 
turo  eciam  prehabito  consilio  dimidiiim  predium , quod  babuimus  in 
Celderndorf,  quod  proprietatis  jure  ad  nos  pertinebat , de  quo  nobis 
dimidia  libra  et  nouem  denarii  vsualis  monete  singulis  annis  censua- 
liter  persoluebantur,  in  modum  concambii  et  permutacionis  donauimus 
libere  et  dedimus  cum  omni  jure,  quo  ipsum  habebamus,  honorabili- 
bus  viris  domino  Wilhalmo  venerabili  abbati  et  conuentui  ecclesie 
aancte  Marie  Scolhorutn  in  Wiemia  pro  quodam  predio  alio  diraidio, 
quod  in  Schaneam  iidem  domini  habuerunt , de  quo  quidem  predio 
dimidio  quinque  solidi  denariorum  monete  predicte  occasione  census 
annui  persoluentur.  Ceterum  obligauimus  nos  in  solidum  vna  cum 
Glia  nostra  et  genero  nostro  predicto  et  hercdibus  ipsorum  pro  fa- 
cienda defensione  et  tuicione  ipsis  dominis  suprascriptis  , saluos  eos 
reddendo  penilus  et  liberos  ab  omni  grauamine  seu  impeticione , que 
racione  dimidii  predii  prefati  in  Celderndorf  ipsis  a quibuscumque 
bominum  posset  in  posterum  suboriri.  Hnius  vero  permutacioni.s  et 
facti  testes  sunt  riri  nobiles  et  honesti,  dominus  Leutoldu»  de  Chvn- 
ringen  pincerna  Avstrie,  dominus  Caloc/iu»  de  Ebersdorf  camerarius 
Avstrie  , dominus  Wuluingus  de  Keiowe , dominus  Chvnradus  de 
Polendorf,  dominus  Otto  de  Haselhotce  minisleriales,  dominus  Ber- 
noldus  de  Tetesprvnne,  dominus  Griffb  , dominus  Chvnradus  Hor- 
marctarius.  dominus  Otto  et  Haimo  fratres,  dominus  Chvnradus  et 
Hainricus  fratres  de  Praitenuelde,  dominus  Vlricus  Glius  magistri 
monete  milites  et  alii  quam  plurimi  Gde  digni.  In  cuius  eciam  rei 
testimonium  et  euidenciam  Grmiorem  presentes  litteras  sigillo  nostro 
et  generi  nostri  domini  Alberonis  predicti  sigilli  munimine  fecimus 
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commaniri.  Datam  in  SeueU  anno  domini  M«.  CC«.  X CVIIU«.,  X*nil" 
kalendas  Septembris. 

Original  auf  Pergament,  die  beiden  Siegel  fehlen. — Hormayr,  Wien,  Abtheil. 
II,  Bd.  I,  Orkund.  pag.  10,  Nr.  CC- 


LXXXIV. 


1299,  30.  ROTembar,  Witn.  — Otto  von  Liechtenstein  überlässt  den  Vnterthanen 
des  Schottenklosters  tu  Wien  in  Hippies  den  Besitz  der  Weide  t«  Steinau  gegen 
Entrichtung  eines  jährlichen  Zinses. 


Ich  Otto  der  Junge  von  Liehtemtain  tun  chunt  vnd  vergib 
allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hSrent  lesen,  die  nu  sint  oder 
noch  chvmflich  werden! , daz  ich  die  waide  ze  Stainotee,  dev  mich 
aigenleichen  angehöret,  lazen  han  den  leuten  datz  dem  Hippleis, 
die  ZV  vnser  vrowen  Gotshouse  gehörent  hintz  den  Schotten  ze 
Wienn,  vnd  sulen  iaerkleich  davon  dienen  ein  halbez  phunt  wienner 
phenniiig,  halbe  ze  sand  Georin  tage,  halbe  ze  weihnabten.  Vnd  swer 
meine  erben  nah  mir  chumftich  sint , die  sulen  niht  mer  dienstes 
muten,  wan  als  vor  geschriben  ist,  vnd  sulen  auch  die  selben  erben 
mit  sampt  mir  die  vorgenante  leute  vmbeswaret  lazen  vnd  niht 
mer  muten  von  in,  wan  ze  anlait  vnd  ze  ablait  zwelf  phenninge.  Dar 
vber,  daz  daz  stete  sei,  gib  ich  disen  brief  mit  meinem  Insigel  ze 
vrchvnde,  vnd  ist  geschehen  ze  Wienn  nach  Christes  gebürt  Tou- 
sent  zwaihundert  lar  in  dem  Nevndem  vnd  Nevnzigistem  lare,  des 
Suntages  an  sand  Andreas  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel. 


LXXXV. 


1301, 11.  JiBDSr,  Wien.  — Popo  eon  Liebenberg  und  sein  Bruder  Engelbert  rer- 
kaufen  dem  Schottenkloster  zu  Wien  sieben  Schilling  Pfenning  jährliche  Gülte 
auf  einem  halben  Lehen  tu  Erdberg, 


Ich  Poppe  von  Liebenbereh  vnd  ich  Engelpreht  sein  prvder 
wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  hö- 
ren! lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  werdent,  daz  wir  mit 
vnser  erben  gvten  willen  vnd  grnst  vnd  mit  gesamter  hant  vnd  avch 
zu  der  zeit , do  wir  iz  wol  getvn  mohten , verchavfl  haben  vnsers 
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rehteh  aigens  sibin  Schillinge  wienner  pbenoinge  geltes  avf  aineni 
halben  Lehen  da  zeErpvrch  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht,  als  wir  sie 
in  aigens  gewer  her  praht  haben,  vmb  ains  min  zwenzich  phvnt  wien- 
ner phenninge,  der  wir  reht  vnd  redlichen  gewort  sein,  dem  erbaern 
herren  apt  WiUialme  vnd  der  Samnvnge  gemairie  des  Gotshavses 
vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  da  ze  wienne  ledichlichen  vreili- 
chen  vnd  ewichlichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  da  mit  ze 
schaffen,  vercbavfen,  versetzen  vnd  geben,  swem  sie  wellen  an  allen 
irresal.  Vnd  sein  avch  wir,  ich  Poppe  von  lAebenberek  vnd  ich 
Engelpreht  sein  prvder,  der  vorgenanten  Sibin  Schillinge  geltes  avf 
dem  halben  Lehen  da  ze  Erprrch  vnsers  herren  apt  Wilhalmes  vnd 
der  Samnvnge  geniaine  des  Gotshavses  vnser  vrowen  vnd  der  Schot- 
ten da  ze  teienne  rehter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprache,  als 
aigens  reht  ist  vnd  des  landes  gewonhait  ze  Otterreich.  Vnd  geben 
in  darvber  disen  prief  ze  ainem  sihtigen  vrchvnde  vnd  ze  ainem 
offen  gezivge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnvnge  dieser  Sache  versigil- 
ten  mit  vnser  paider  Insigiln.  Vnd  sint  avch  des  gezivg  her  Herman 
der  Martchalck  von  Landenberch  , Maister  PerhtoU  der  Obriste 
Schreiber  herzogen  Rvdotfes  von  Österreich , her  Mrich  von  Wolf- 
gerstorf  vnd  her  Albreht  der  Stvehse  von  Travtmannestorf,  die  ze 
den  Zeiten  lant  Rihter  waren  in  Österreich  vnd  ander  frvme  Icvte 
genveh.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  des  naehisten  Mittichens 
nah  dem  Perhtage,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Tavsent 
lar  drev  hvndert  lar  in  dem  Ersten  lare  darnah. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


LXXXVI. 


1301,  Wien.  — JUritlrr  und  Vertcescr  de»  BBrgeritpilnlet  J«  H’ien  beurkunden 
einen  Vergleich  zteieehen  der  Frau  Geisel  und  Helmteig.  Cnplan  der  Capelle  zu 
Sl.  Pankraz,  icegen  rilrkil/lndiger  Burgrechlszinsni. 

Ich  Chenrat  der  priestcr,  zv  den  Zeiten  maister  der  purger  spi- 
tal  zv  TFie«,  vnd  ich  Levpolt  avf  der  Sevl,  zu  den  Zeiten  Verweser 
desselben  spitals,  wir  veriehen  vnd  tvn  kvnt  allen  den,  die  disen  brief 
sehent  oder  horent  lesen  , die  nv  lebent  oder  hernach  kvnftich  sint, 
daz  die  erber  vrowc  vro  geislc,  hern  Trutmannes  tohter  vor  Kerner 
purgetor,  dem  got  gnade,  mit  gesamenter  hant  ir  kinde,  Chvnrades 
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ir  svnes  vnd  ir  TChlere  Jf«r^re/e«,  perhien,  alheite  vnd  Chvnigvnde, 
vnd  mit  willen  vnd  gvnst  ir  aidenic  Lvpoldes  vnd  Chvnradeg  vnd  mit 
vnser  haut  verkavft  bet  avf  ir  Weingarten  innerhalb  der  H te«  hinder 
der  pvrger  spital  sehs  phvnt  wienner  phenninge  geltes  pvrchrehtes 
vmb  drev  vnd  fvnfzich  pbvnt  wienner  phenninge  , der  sie  rehte  vnd 
redeliche  gewert  ist,  dein  erbern  pricster  hern  Helmtceige,  dem  Cap- 
plan ZV  sant  pangrezen,  zv  verchovfen,  zv  versczzen  oder  dvrcb  sei- 
ner sele  willen  ze  gebene  swem  er  wolde,  als  er  noeb  besvnderlicbe 
brive  vnd  insigel  darvber  bat.  Darnach  do  daz  geschah , do  moht 
die  vrowe  vro  geisel  daz  vorgesprochene  pvrchrech  von  dem  egenan- 
ten  Weingarten  niht  gedinen  zv  den  tagen,  als  sie  ze  rehte  soide,  vnd 
versaz  dazselbepvrchreht  in  das  ander  iar,  daz  sein  aht  phvnt  werden. 
Do  clagete  der  vorgenante  her  Helmteich  avf  den  vorgesprochen 
Weingarten  vmb  sein  pvrchreht,  daz  im  versezzeii  waz,  des  gäbe  wir 
hern  Hebnicigeti  vnd  der  vrowen  vro  geistert  einen  genanten  tag  fvr 
vns.  Do  chom  yro  geisle  mit  irKinden,  mit  ir  aidemen  vnd  mit  andern 
frvmen  Levten  fvr  vns  vnd  iach , daz  sie  des  pvrchrehtes  von  dem 
Weingarten  nilh  gedienen  mohte,  vnd  pat  vns  fleisecliche,  daz  wir  ir 
hvifen  ze  bitene  hern  Helm wigen.äaz  er  den  vorgenanten  Weingarten 
mit  der  hovestat,  die  derzv  gehöret,  halben  neme  fvr  fvnf  phvnt  gvlte 
pvrchrehtes  vnd  fvr  aht  phvnt  phenninge  purchrehtes,  die  im  versez- 
zen  waren,  vnd  daz  man  im  daz  sehste  phvnt  geltes  pvrchrehtes 
diente  von  dem  andern  teile  des  Weingarten  vnd  der  hovestat  zv  drin 
Zeiten  in  dem  iare,  an  sant  Michahclis  tag  ahtzich  phenninge,  zv  wei- 
henahten ahtzich,  an  Sant  Jorgen  tag  ahtzig,  mit  allem  dem  reht,  als 
man  an  der  pvrchreht  hie  zv  Wien  dinet.  Des  bote  wir  vnd  ander 
frvme  Levte  mit  fleize  hern  Hclmtcigcn,  daz  er  vns  dez  gewert.  Daz 
hat  er  getan  dvreh  got  vnd  durch  vnser  liebe  vnd  dvrch  vnser  bete, 
vnd  hat  den  vorgenanten  halben  Weingarten  vnd  die  halben  hovestat 
avfgenomen  vnd  enpbangen  von  vnser  hant  fvr  die  fvnf  phvnt  geltes 
pvrchrecht  vnd  fvr  die  aht  phvnt  phenninge,  die  im  versezzen  waren 
also,  daz  er  damit  allen  seinen  frvmen  schafle,  als  iz  im  wol  chvm 
vnd  fvge,  vnd  daz  eine  phvnt  geltes  pvrchrehtes  sol  man  im  dienen 
ZV  den  tagen  vnd  zv  dem  reht,  als  vor  gescriben  ist,  also  mit  avzge- 
nomener  rede , swen  daz  ist,  daz  man  im  ein  ander  phvnt  geltes  pvrch- 
rehtes geit,  dazals  g^  ist,  daz  sol  er  nemen,  vnd  sol  daz  phvnt  geltes 
auf  dem  halben  Weingarten  ledich  sein.  Vnd  darvber  dvrch  pezzer  Si- 
cherheit so  habent  sich  gesatzdie  vorgenant  vrowe  yro  geisle  vnd  ir  svn 
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Chvnrat  vnd  ander  ir  kint  vnd  ir  aideme  Lvpolt  vnd  Chvnrat  dem 
vorgenanten  lierren  hern  Helmtcige  vber  den  vorgesprochenen  halben 
Weingarten  vnd  vber  die  halben  Hovestat  vnd  vber  daz  phvnt  geltes 
purchrehles  zv  rehtem  scherm  fvr  sich  selben  vnd  fvr  Otten  der  fro 
geitlen  svn,  der  zv  den  Zeiten  inner  Landes  nith  was,  vnd  fvr  ander  ir 
erben  vnd  fvr  alle  anspracbe  , als  pvrchrehtes  reht  ist  vnd  der  stat 
gewonheit  zv  Wien.  Daz  dise  sache  siete  bleibe  vnd  hernach  nith 
gekrenket  mvge  werden,  darvbcr  gebe  wir  disen  brief  versigelt  mit 
des  spitals  insigel  vnd  mit  hern  Chvnrats  von  Praitetivelde  insigel, 
der  pei  diser  sache  verihtvnge  ist  gewesen.  Des  sint  gezevch  Her 
Gerhart  der  pharrer  zv  Sand  Otxealde , Her  Hainrich  der  pharrer 
ZV  Sant  Margreten,  Her  Hainrich  der  priester  hern  Reimbolet  svn, 
der  erber  riticr  her  Hainrich  von  prailenvelde.  Her  Orlolf  derStat- 
scriber,  tier  Chvnrat  der  grenetrald , Hw  ßudger  hern  aUmannes 
syn  yoT  Sant  Stephan , Her  Hainrich  der  hantfeste  schriber.  Her 
VIrich  der  Nindorfer , der  Reieenperger , Her  Chunrat  der  vinke 
vnd  ander  frvine  levte  gnvch.  Dirre  brief  ist  gegeben,  do  von  Chri- 
stes vnsers  herren  gebvrte  ergangen  waren  drevzehen  hvndert  iar 
vnd  darnach  in  dem  ersten  iare. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


LXXXVII. 


1302,  25.  Mal,  Wien.  — Herzog  Rudolf  Ul.  genehmigt  alt  Vogt  de»  Schotten- 
klotter»  in  Wien  die  Yertamehung  der  Capelle  Maria  am  Geitade  für  die  zu 
St.  Ulrich  in  Zaismatmebrunn. 


Rudolfu»  dei  gratia  dux  Aiutrie  et  Styrie  , dominus  Camiole, 
Marchie  ac  Portuenaonis , presencium  inspectoribus  vniuersis  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  vniuersorum  volumus  noticiam  perue- 
nire,  quod  constiluti  in  presencia  nostri  honorabiles  viri , Wilhalmu» 
abbas  et  conuentus  monasterii  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  et 
Grifo  miles  ciuis  Wiennensis,  cum  instancia  petierunt,  quod  permu- 
tacioni  capellarum  suarum,  videlicet  »ancte  Marie  in  Litore  infra 
muros  ciuitatis  Wiennensis  et  sancti  Ydalrici  in  Zaysmansprvnne 
extra  muros  ciuitatis  Wiennetuis,  inter  eos  facte  consentire  et  volun- 
tatem  nostram  attribuere  dignaremur.  Nos  vero  tamquiim  aduocatus 
ecclesie  Scotontm  antedicte  , quam  graciosis  fauoribus  amplectimur. 
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considerantes  exinde  commodum  et  vülitatem  eidem  ecclesie  aliqua- 
liter  profutnram,  peticionibus  predictorum  inclinali,  ad  eandem  per- 
mulacionem,  quantum  interest  nostra,  per  omnem  modum  et  formam, 
binc  et  inde  in  ipsa  permutacione  babitam,  consensum  nostrum  plene, 
liberaliter  dedimus  et  fauorem.  In  quorum  testimonium  sigillum  no- 
strum presentibus  duximas  appendendum.  Datum  Wienne  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  secundo,  die  sancti  Vrbani  martiris. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt. 


LXXXVIII. 

1302,  20.  August,  Wien.  — Griffo,  Bürger  tu  H'ien,  beurkundet  den  von  ihm 
mit  dem  Schottenkloeter  tu  Wien  eingegangmen  Tautch,  kraft  «elehem  er  die 
Capelle  tu  St.  Ulrich  an  dat  Kloeter,  dietee  dagegen  die  tu  Maria  am  Geetade 

ihm  abtrat. 

Ego  Griffo  ciuis  Wiennetms  tenore  preaencium  profiteor  et  ad 
vniuersorum  cupio  noticiam  peruenire,  quod  bono  prehabito  consilio 
et  matura  deliberacione  ad  honorem  dei  omnipotentis  et  gloriose  vir- 
ginis  genitricis  sue  et  ob  spem  cultus  diuini  augmentacionis  , impe- 
trato  eciam  ad  hoc  fauore  et  voluntate  dyocesani  reuerendi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  Wemhardi  renerahilis  ecclesie  PaiavientU 
episcopi  vna  cum  voluntate  incliti  domini  oostriRudolfi  dacis  Aiutrie, 
nomine  mei  et  heredum  meorum  capellam  sancti  Vdalrici  in  Zais- 
mansprttnn  extra  muros  ciuitatis  Wiennensis,  cuius  ius  patronatus  ad 
me  et  heredes  meos  pertinere  dinoscebatur,  permutaui  et  permuta- 
cionis  tytulo  dedi  cum  omnibus  suis  attinenciis  honorabilibus  viris 
domino  WUhebno  abbati  et  toli  conuentui  ecclesie  sancte  Marie  Sco- 
torum  in  Wienna  pro  cappella  sancte  Marie  in  littore  intra  muros 
ciuitatis  Wiennensis  et  suis  attinenciis  simpliciter,  vt  iuribus  nostris 
in  prenominatis  capellis  prius  habilis  hinc  inde  permutatim  adhuc 
gaudere  simililer  debeamus.  Nam  sicut  capella  sancte  Marie  supra- 
scripta  ad  prefatos  doininos,  abbatem  et  conuentum,  pleno  iure  spec- 
tabat,  ita  ex  nunc  cappella  sancti  Vdalrici  predicta  eodem  iure  ad 
ipsos  et  suam  ecclesiam  pertinebit,  et  ego  capellam  sancte  Marie  in 
Littore  prefatam  vna  cum  beredibus  roeis  tali  iure  possidebo,  quod 
michi  et  beredibus  meis  in  capella  sancti  Vdalrici  primitus  compe- 
tebat.  Preterea  pro  recompensacione  census,  qui  ad  infirmariam  pre- 
dictornm  dominorum  annis  singulis  soluebatur  de  cappella  sancte 
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Marie  sepe  dicta,  donaui  et  dedi  quinque  libras  rcddituum  cum  vno 
agro  qiiondam  Bertoldi  de  Laub,  sito  iuxta  eandem  capellam  gnneti 
Ydalrici contr»  Hutiro,  qui  wulgariter  dicitur  Jfcoric,  de  qiio  soluuntur 
annuatim  in  die  sancti  Michahelis  viginti  denarii  ecclesie  Neunbur- 
gensi,  eisdem  dominis  et  ecclesie  sue  pro  inflrmaria  fratrum  suorum 
pcrpetuo  possidendas,  qui  quidem  rcdditus,  vnde  et  quibus  teinporibus 
persului  debeant,  plene  decernitur  subnutatum.  Priroo  de  duodecim 
areis  siue  domibus,  sitis  ante  porlam  Scotonim,  singulis  annis  soluit 
Eberkardus  faber  siue  siii  successores  de  quadam  domo  viginti  de- 
narios  in  festo  Michahelis,  item  Hainrictis  Mader  viginti  den.  Mich., 
item  Rudlihus  viginti  den.  Mich.,  item  Fn’rferia/Ä  calcifex  viginti  den. 
Mich.,  item  KienbergariuB  viginti  den.  Mich,  et  duodecim  den.  pro 
pullis,  quorum  quatuor  soluuntur  in  natiuitate  domini,  quatuor  in  festo 
pasche,  quatuor  in  festo  pentecostes,  item  Hainrictis  Wagner  viginti 
den.  in  fe.sto  Mieh.  et  quindecim  den.  pro  pullis,  in  quolibet  festo  pre- 
dictorum  trium  quinque  den.,  item  Hermannus  ligator  triginta  den. 
Mich,  et  decem  et  octo  pro  pullis,  in  quolibet  festo  sex  trium  predic- 
torum  sieut  priiis,  item  Otto  dictus  Spitaler  viginti  quatuor  den.  in 
festo  Mich.,  item  . . faber  dictus  Nevmaister  tringinta  den.,  de> 

cem  in  natiuitate  domini  et  decem  in  pent.  et  decem  Mich.,  item  fVi- 
dericus  faber  decem  den.  Mich.,  item  Ludmcus  calcifex  tringinta  den. 
Mich.,  itemlTuMinna  et  Marchardtts  gener  eius  mediam  libram,  qua- 
draginta  den.  Mich.,  in  natiuitate  domini  quadraginta,  Georii  quadra- 
ginta.  Preterea  Adloldus  in  Zaismansprunn  de  curia  sua  mediam 
libram  minus  decem  den,,  quam  exsolui  a domina  Prvzlinna.  Deinde 
in  strata  pincemarum  soluunt  moniales  de  domo  Grans  viginti 
quatuor  den.  in  festo  Georii.  Item  ego  Griffb  prenotatus  soluo  de 
domo  mea  quadraginta  den.  bis  in  anno.  Mich,  et  Georii.  Item  Rusti- 
cus  in  arena  sei  den.  Mich,  de  horreo.  Item  de  domo  dicta  Snurarii 
sita  iuxta  fontem  dictum  Goltsmitt  duas  libras  , quinque  solidos  et 
decem  den. Mich.,  in  natiuitate  domini  tantum,  Georii  tantum.  Preterea 
in  loco,  qui  dicitur  Hierspeunt,  de  curia  Leupoldi  in  alia  strata  sol- 
uit primo  Ckvnradus  filius  villici  de  area  Septuaginta  quinque  den.. 
Mich,  quadraginta  quinque,  Georii  triginta,  item  Leublo  filius  Mer. 
botonis  triginta  den.  et  octauum  medium,  viginti  et  tercium  medium 
Mich.,  quindecim  Georii,  item  Stromaier  triginta  et  octauum  medium 
in  eisdem  temporibus.  Item  in  Hierspeunt  circa  Lantstrnzz  domina 
Smidinna  de  duabus  areis  quadraginta  den.,  decem  Mich.,  in  natiuitate 
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diimini  decem  , Georii  decem , in  pent.  decem , item  Sibico  dictus 
Hefller  quadraginta  den.  in  eisdetn  temporibus  , item  de  bonis  dicti 
dyaboli  Chunradua  dictus  Guem  de  media  area  vigiiiti  quiiique  de- 
narios.  Mich,  neuem,  in  pascha.  octo,  in  pent.  octo,  item  Praitenha- 
werinyia  viginti  quinque  den.  in  eisdem  temporibus.  Item  Leupoldua 
dictus  ptier  de  vna  integra  area  quinquaginta  den..  Mich,  decem  et 
octo,  in  pascha  sedecim,  in  pent.  sedecim.  Summa  predictorum  reddi- 
tuum  quinque  libre,  sex  solidi  et  decem  et  nouem  den.  Sed  quia  pre- 
nominatis  dominis  domino  abbati  et  conuentui  de  eisdem  reddi- 
tibus  quinque  librarum  suprascriptis  in  sei  solidis  et  decem  et 
nouem  den.  annis  singulis  seruiebam,  me  et  meos  heredes  a predicto 
seruicio  exsoluens,  vllra  illarum  quinque  librarum  redditus  superad- 
didi  sex  solidorum  et  decem  et  nouem  den.  redditus,  prout  superius 
est  expressum.  ln  quorum  premissorum  omnium  testimonium  et  eui- 
denciam  firmiorem  presentes  dedi  litteras  sigilli  inei  munimine  robo- 
ratas.  Datum  Wienne  anno  domini  M».  CCC“.  secundo,  tercio  decimo 
kalendas  Septembris. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Hormayr,  Wien,  Ablheil.  I,  Bd.  II. 
Urkund.  pag.  89,  Nr.  82. 


LXXXIX. 

1302,  28.  August,  Wien.  — Bernhard,  Bischof  von  Passau,  bealäligt  den  vor- 
envdhnten  Tauschvertrag  zvrüchen  dem  Schollenkloster  und  dem  Bitter  Griffo. 

Nos  Wernhardua  dei  gratia  ecclesie  Patauiemia  episcopus 
presentibus  confltemur,  quod  riso  et  diligenter  examiiiato  contractu 
de  permutacione  iurisdictionum  capellarum  domine  nostre  aancte 
Marie  io  Litore  infra  muros  Wiennenaea  et  saneti  Vdalrici  circa 
fontem,  qui  vocatur  Zaitmanapruun,  extra  muros  Wtenitenaea  sitarum 
inter  venerabilem  dominum  Wilhalmum  abbatem  et  conuentum  mo> 
nasterii  sancte  Marie  Seotorum  in  Wienaa,  ad  quos  predicta  capella 
domine  noatre  in  Litore  pertinebat,  ex  vna  et  prudentem  virum  do- 
minum Griffonem  militem  Wiennenaem  , ad  quem  supradicta  capella 
aancti  Vdalrici  pertioebat,  ex  parte  altera  legitime  celebrato  nos  ad 
peticionem  parcium  ipsum  contractum  auctoritate  ordinaria  duximus 
confirmandum.  Sane  quia  ante  permutacionem  huiusmodi  institucio  in 
capella  domine  noatre  in  Litore  ad  predictos,  abbatem  et  conuentum 
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ecclesie  Scotorum,  pertinebat,  nos  de  gracia  speciali  auctoritate  or> 
dinaria  ins  instituendi  capellarium  ad  capellatn  sancti  Vdalrici,  rir- 
tute  permutacionis  translatam  in  cosdem , in  abbatem  et  conuentum 
i^cntorum  predictos,  transferimusin  hiis  scriptis,  decernentes  de  bene- 
placito  parcium  predictarum,  rt  predictus  dominus  Griffb  suique  be- 
redea  ser  quicumque  successores  eorundem  ad  capellam  tancte  Marie 
in  Litore , curn  vacauerit , nobis  iure  ordinario  capellarium  debeant 
presentare,  per  nos  Tel  successorem  nostrum  in  eadem  legitime  insti- 
tuendum,  saluis  iuribus  capellariorum  predictarum  capellarum,  quibus 
ex  premissis  nullom  volumus  preiudicium  generari.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  dedimus  litteras  nostro  sigillo  mnnitas.  Datum 
Wienne  anno  domini  millesimo  tricentesimo  secundo,  V*.  kalendas 
Septembris. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

xc. 

1302,  30.  September,  Wien.  — Bruder  Ekko,  Comthurdet  Templerorderu,  beur- 
kundet einen  Vergleich  zwischen  dem  Tempterhauee  tu  Schehcitt  und  dem 
Schollenable  Wilhelm,  teodurch  der  Streit  Ober  einen  Zine  vom  Tuemvoitzhofe 
in  der  Tuemvoiltslraste  (Teinfaltetraste)  beigelegt  teurde. 

Nos  frater  Ek.  commendator  prouincialis  per  Bohemiam,  Mora- 
uiam  et  Austriam  et  fratres  domus  in  Schekwh  ordinis  Crucifero- 
rum  de  Templo  tenore  presencium  publice  profltemur,  quod,  cum 
super  redditibus  quadraginta  octo  dcnariorum  Wienneneium  vsualis 
monete  persoluendorum  anunatim  de  cvria,  que  wulgariter  dicitur 
Tvemvoitzhoue  sila  in  strata,  que  dicitur  Tvemvoüzatraz,  WTenrte, 
inter  honorabiles  viros  dominum  Wilhelmum  abbatem  et  conuentum 
ecclesie  sancte  Marie  ScorAorum  Wienne  a parte  vna  et  nos  et  domum 
nostram  ex  altera  questio  siue  contencio  aliquamdiu  uerteretur,  quod 
tandem  sedata  et  conposita  fuit  eadem  questio  siue  contencio  amicabiliter 
in  bunc  modum,  quod,  vt  prenomiuati  reddituseisdem  dominis  prefatis 
et  ecclesie  sue  quiete  et  pacißce  remanerent,  iidem  domini  redditusalios 
quadraginta  quinquedenariorum  Wienneneium  rsualis  monete,  qui  in  die 
sancti  Michabelis  annis  singulis  persolui  debcnt,  de  quadam  pistrina 
dicta  Heeennarii  sita  in  strata,  que  vulgo  dicitur  Ratsraz , Wienne 
assignauerunt  etdederunt  nobis  et  domui  nostre  in Sehekwiz  libere  et 
perpetuo  possidendus,  ita  quod  et  nos  cessimus  ex  nunc  et  renuncia- 
uimus  totaliter  omni  actioni  et  juri,  quod  nobis  in  suprascripta  curia 


Digitized  by  Google 


100 


conpetebat,  sicut  eciam  patet  ex  litteris  inter  nos  hinc  et  inde  tra- 
ditia  euidenter.  Huius  rei  testessunt  h‘A\eT  StfridugAe  Brenna  ordinis 
nostri  magister,  J7.  medicus,  Cvnradus  notarius  domini  WUhelmi 
abbalis  predicti,  Fridericus  officialis  suus , Slörvo  ciuis  Wiennensi» 
et  alii  quam  plurimi  fide  digni.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
coDseribi  fecimus  litteras  sigillorum  nostrorum  munimine  roboratas. 
Datum  Wienne  anno  domini  M*.  CCC*I1“  in  crastino  sancti  Micbahelis. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlen.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I, 
Bd.  I,  Urkunden  pag.  103,  Nr.  32,  unrichtig  mit  28.  September. 

XCI. 

1302,  13.  December,  Wien.  — Tetlammt  de»  liiert,  Bürger»  von  Wien. 
ich  Hierz  ze  den  zelten  pvrger  gesezzen  an  dem  Griezze  ze 
Wienne  rnd  weilen  ee  schalTer  des  erbern  Herren  Hern  Otten,  Hern 
Haimer  svn , dem  got  gnade,  rergiech  vnd  tuen  chund  allen  den,  di 
disen  brief  lesen  oder  hörend  lesen  , di  nv  lebent  vnd  hernach 
cbvnflig  sind  , Daz  ich  mit  meiner  hausvrowen  vern  Hailken  guetem 
willen  vnd  gvnst  und  mit  vorverdachtem  muet  und  mit  zeitigem  rat 
meiner  vreund  vnd  mit  gesundem  leib  ze  der  zeit,  do  ich  iz  wol  ge- 
tven  macht,  geschaffet  han  allez  mein  gescheft,  daz  ich  weiz,  daz 
meiner  sei  nutz  und  guet  ist.  Des  ersten  so  han  ich  Hierz  geschaft 
lauterlich  dvrich  Got  vnd  dvrich  meiner  vordem  sei  willen  vnd 
dvrich  meiner  sei  vnd  meiner  hausfrowen  sei  Hailken  meinen  Wein- 
garten , der  do  lait  datz  Otachring  pei  der  Schotten  Weingarten, 
der  da  haizzet  der  piber,  auf  daz  Gotshavs  vnser  vrowen  hin  ze 
den  Schotten  ze  Wienne  also  weschaidenlichen , daz  der  abl  von 
den  Schotten  nach  meinem  tod  .schol  antwrten  dem  Siechmaister  in 
der  Schotten  Siechhaus  acht  phunt  wienner  phenning  geldes  vur 
denselben  Weingarten,  also  daz  er  von  vier  phvnden  geltes  allev  iar 
bege  meinen  iartacb,  vnd  daz  er  von  den  andern  vier  phvnden  geltes 
troest  die  siechen  , daz  si  meiner  Sei  dovon  tegelichen  gedenchen. 
Darnach  so  schaff  ich  an  derselben  stat  datz  Otachring  zwai  jeuch 
wein  wachst , der  ainez  haizzet  der  Pilichdorfer  vnd  daz  ander  di 
Erd,  also  daz  man  di  verchaufle  nach  der  erbern  herren  rat,  abt 
WUhalms  von  den  Schotten  vnd  abt  Ebern*  von  Zwetel,  vnd  nach 
meiner  heren  rat,  hern  Haimen  vnd  hern  Otten,  vnd  von  demselben 
guet  schol  man  loesen  meinen  Weingarten,  der  do  haizzet  daz  Nut- 
zet, des  drev  viertail  sind,  von  den  Juden  von  Sand  Pollen,  swaz  der 
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stet,  vnd  awaz  des  rbrigen  guetes  ist,  do  schol  man  des  ersten  von 
ehaufien  drer  piiviit  geltes  vmb  dreizig  phunt  phenning  auf  dieCliap- 
peln  vHser  vrowen,  hern  Olten  neustift  hern  Haimen  etiingchel,  vnd 
swas  des  vorgenannten  guetes  vberdielosvng  vnd  vberdiedreizigphvnt 
phenning  wiert,  dovon  schol  man  geben  den  Predigern  fumf  phunt 
phenning,  den  Minnern  Prüdem  fumf  phvnt  phenning,  den  Augu- 
steinern  fumf  phunt,  den  Nunnen  hin  ze  sand  Nicla  fumf  phunt,  ze 
Sand  Marie  Magdalen  fünf  phunt,  ze  der  himelporlen  fünf  phunt, 
ze  Sand  Jacob  vier  phunt,  ze  Sand  Laurenzen  vier  phvnt,  ze  dem 
werche  hin  ze  Sattd  Stephan  zwai  phunt,  hern  Rvgern  hern Symons 
svn  drev  phunt.  — Darnach  so  schaf  ich  auf  die  vorgenannten  Chap- 
pelen,  hern  Offen  Neustift,  sechs  Schilling  geltes  do  in  Molesdorf’ nnf 
zwain  holden  vnd  zwen  ches  an  sand  Michelstag,  di  sehvilen  acht 
phenning  wert  sein,  vnd  ze  Weinachten  zwai  hvnr,  di  sehvilen  auch 
acht  phenning  werth  sein,  vnd  ze  Ostern  dreizig  aiger,  vnd  ze  pfing- 
sten  vier  iunger  hvnr,  di  sehvilen  vier  phening  werth  sein.  Darnach 
schaff  ich  auf  die  vorgenanten  Chappellen  mein  wisen  da  ze  Hini- 
perch , der  acht  tagwerch  sint.  Darnach  so  schaff  ich  meiner  haus- 
vrowen  vern  Bailken  den  vorgenanten  meinen  Weingarten,  der  do 
haizzet  daz  Nuttel,  des  drer  viertail  sind,  den  si  haben  schol  unver- 
chummert  vntz  an  ir  tod,  vnd  nach  irem  tod  so  schaff  ich  in  auf  daz 
Gotshaus  hintz  Zteetel.  Wer  aber  daz,  daz  mein  hausvrow  in  diebain 
gepresten  oder  in  dehain  ehaft  noet  queme,  den  schulten  ir  di  bruder 
von  Zteetel  selb  dritte  verziehen,  wan  si  ir  daz  gelobt  habent,  vnd 
so  daz  geschieht , so  scbullen  sieh  di  bruder  des  vorgenanten  Wein- 
garten vnderwinden , vnd  nach  meiner  hausvrowen  tod  schollen  die 
bruder  von  Zteetel  von  demselben  Weingarten  geben  zwainzig  phunt 
wienner  phenning  hintz  dem  heiligen  Chreutt,  hintz  Sand  Laser 
fumf,  ZV  dem  Chlagpavm  fumf,  zv  Sand  Johans  der  herren  alt  fumf, 
ZV  dem  heiligen  Geiste  fumf,  zv  sand  Andre  hintz  dem  geretüte 
fumf.  ZV  vnser  vroteen  auf  der  Stetten  fumf,  vnd  vmb  dieselben 
phenning  schul  man  zv  isleicher  chirchen  gult  chauffen , daz  man 
meiner  vodern  sei  vnd  meiner  hausvrowen  sei  und  meiner  sei  dovon 
ewichliche  gcdenche.  Darnach  so  schaff  ich  meiner  hausvrown  mein 
haus  an  den  Griezte,  do  ich  inne  pin.vntz  an  irn  tod,  und  nach  irm  tod 
so  schaff  ich  dasselbe  haus  halbes  dem  apt  von  den  Schotten,  daz 
er  im  mein  gescheft  dester  baz  lazz  enpholhen  sein,  vnd  daz  ander 
taii  desselben  hauses  schaff  ich  hinze  der  purger  Spital  ze  Wienne, 
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das  sie  dovon  meiner  vodern  sei  und  meiner  hansTrowen  sei  vnd 
meiner  sei  ewichlicliengedenchen.  Ynddatsdiczgeschefflfurbazewicli- 
lichen  stet  vnd  rnzebrochen  weleib,  darrber  so  ban  icb  vorgenunter 
Hier»  gegeben  disen  brief  zu  einem  vrebund  vnd  zu  einem  gezeug 
vnd  zu  einer  vestung  dieser  sacbe  versigelten  mit  meinem  insigel  vnd 
mit  der  erbern  berren  insigeln,  abt  Wilhalms  von  den  Schotten  vnd 
apt  Ebers  von  Zwetel  vnd  meiner  berren  bern  Heimen  vnd  bern  Otten 
insigeln,  di  diser  such  gezeug  sind  mit  irn  insigeln,  vnd  sind  auch 
des  gezeug  her  Greiffe,  her  Chunrat  der  liubmaister,  her  Ulrich  pei 
den  Minner  Brüdern,  her  Johan  der  scliriber,  her  Fridrich  der 
Stadlawer , Chunrad  vud  Eberhart  di  Yrbetschen,  Ditirich  der 
Vrbetsch , Gorge  bern  Johans  aidem  vnd  ander  vrum  leut  genueb. 
Dieser  brief  ist  gegeben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gepurt  warn 
ergangen  tausend  iar  drevhvndert  iar  in  dem  andern  iar  darnach,  an 
sand  Luden  tag.“ 

Original  auf  Pcrf^ainent  mit  drei  Siegeln,  das  Siegel  des  Schottenabtes  Wil- 
helm fehlt. 


CXII. 

1303, 24.  iprU.  — Reimprecht  der  Tuen  ron  LichtenfeU  und  sein  Vetter  Hugo 
der  Tuen  ron  Lirhtenfels  rertaueehen  an  die  Pfarre  Eckendorf  einen  Obstgar- 
ten daaeliti  gegen  eine  Gatte  von  60  Pfenning  auf  twei  Lehen  zu  WoUnuamedorf. 

„Ich  Reinprecht  der  Thuers  von  Liechtinvels  vergich  an  diesem 
prief  vnd  tven  chund  allen  den,  die  nv  leben  vnd  hernach  chunflig  sint, 
di  disen  prief  lesent  oder  hSrent  lesent,  daz  ich  vnd  mein  vetter  her 
Havg  der  Thvers  von  Liechtinvels  mit  Gotfrides  gvnstvon  Ekendorf 
vnd  mit  seim  gvelin  willen  zder  czeit,  do  wier  is  wol  tven  machten, 
verwechsilt  vnd  verpverchrecht  haben  vnd  gegeben  haben  Sey- 
friden  dem  Pfarrer  von  Eckendorf  vnd  seim  gotshavs  ewiclichen  ze 
behalten  ze  rechten  pvcrchrecbt  den  pavmgarten  der  hinter  fiof/V'iWes 
Hofe  leit  ze  Eckindorf,  den  er  von  uns  zv  leben  hat,  vmme  sechtzig 
phenning  geltis  rechtis  aigens  zv  Wolbmansdorf  auf  zwain  leben, 
di  der  vorgenant  Gotfrid  inne  schol  haben  aigentlichen  vnd  vnme 
dreizieh  phenning  dienst,  di  der  vorgenant  pfarrer  her  Seyfried  oder 
swer  pfarrer  zv  Eckendorf  dienen  schol  in  den  vargenanlen  hof 
alle  iar  an  sant  Georgin  tag.  Darvbir  gib  ich  disen  prief  ze  einem 
vrchvnde  vnd  zv  einem  offen  zevge  diser  Sache,  vnd  sint  auch  des 
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gezevg,  her  üaug  Thver»  von  Liechtinveh , her  Pilgreim  tod 
Puechaim,  Havg  bern  Haugen  svn  des  Thvertin  Tod  ander  erber  levt 
georeg.  Diser  prief  ist  gegeben , do  von  Cristes  gebrrt  dergangen 
warn  drevczen  hundert  iar  darnach  in  dem  dritten  iar,  an  sant  Geor- 
gin tag.“ 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlen. 


XCIII. 

1303,  8.  ItOTember.  — Bapoto  Burggraf  von  Gart  und  teine  Hausfrau  Beich- 

garl  verkaufen  eine  Weide  nächst  Hippies  an  die  dortige  Gemeinde. 

Ich  Rapot  der  Burchgrafe  von  Gort  vnd  ich  Reichgart  sein 
bavsvrowc  wir  veriehen  an  disem  briefe  vnd  tuen  chunt  allen  den, 
di  disen  briet  leseot  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach 
chunflich  sint,  daz  wir  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  guetem  willen 
Alber»  vosers  svnes  und  aller  vnser  erben  eine  waide,  di  gelegen  ist 
bei  Hipplein»,  verchauflet  haben  ze  rehten  Burchrehte  Hipplingem 
vnd  der  gemaine  des  Dörfles  ze  Hipplein»  vmbe  achtothbalp  phvnt 
phenninge,  der  wir  gentzlichen  gewert  sein,  vnd  haben  daz  getan  also 
beschaidenlichen , daz  man  alle  jar  an  sant  Georgen  tage  vns  oder 
vnsern  erben,  swene  wir  nibt  ensein,  davon  dienen  sol  viertzich 
phenninge  vnd  gehorent  auch  der  vorgenanten  waide  zwelf  phenninge 
ze  anlait  vnd  zwelf  phenninge  ze  ablait.  So  haben  wir  auch  gelobet 
vnverschaidenlichen  den  vorgenanlen  nipplingern  rechten  seberm 
nah  des  landes  recht  für  alle  ansprachc.  Vnd  daz  ditz  dinch  gantz 
und  stet  beleihe  , so  haben  wir  diesen  brief  darüber  gegeben  ze 
einem  vrehunde  vnd  ze  einer  bestetigunge  derselben  sache  versigel- 
ten  und  mit  meinem  vorgenanieit  Rapote»  Insigel  vnd  mit  des  erbern 
berren  Insigel  apt  Wilhalme»  von  den  Schotten  ze  Wienne,  dem 
ditz  dinch  wol  chvnt  vndgewiszen  ist,  mitsamt  den  gezivgen,  di  her- 
nach geschriben  sint.  Daz  ist  her  Chunrat  der  bvebmaister,  her 
Ylrich  bei  den  Minner  Bruedem  ze  iVienne,  her  Gotfrit  von  Ru»- 
pach  vnd  her  Hauch  der  Floit  vnd  ander  frume  Leut  genucch  , den 
ditz  dinch  wol  gewizzen  ist.  Diser  brief  ist  gegeben,  do  noch  Christes 
gepurt  waren  ergangen  tausent  jar,  drev  hundert  jar,  darnach  in  dem 
dritten  Jar,  des  nechsten  vreitages  vor  sant  Mertein»  tage. 

Urigintl  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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XCIV. 

1303,  30.  lovember,  Wien.  — Dat  DomeapM  von  Pa»tau  verkauft  dem  Herrn 
Helmwig,  Caplan  der  St.  Pankrat-Capelle  in  Wien,  einen  Weingarten  6ei\t'dAring. 

Nos  Gotfridus  dei  gratia  Tvtnpreposilus,  Wolfgertis  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  Patauiensis  ad  noticiain  vniuersorum 
Christi  fidelium,  quibus  expedit,  cupimus  peruenire,  quod  nos  maturo 
prehabito  consilio  et  Tnanimi  consensu  vineam  nostram  ad  nostram 
prebendam  pertinentem,  sitam  in  Hoheteart  prope  Werich , discreto 
yiro  domino  Helnwico,  cappelario  gancti  Pancratii  in  TlTenno , ren- 
didimus  et  renditam  eidem  Helnwico  in  nomine  duniini  resignamus 
prq  quadraginta  marcis  puri  argenti,  de  quibus  ipse  nos  integraliter 
expediuit,  deccrnentes  et  eandem  pecuniam  in  vsus  nostre  prebende 
fructuosius  cnmmulare.  Statuimus  preterea  nos  sinceros  auctores 
predicte  vinee,  quod  vulgariter  Gwer  dicitur,  et  seeundum  terre  con- 
suetudinem  approbatam  a cunctis  impedicionibus  defensores.  Ut 
autem  hec  rata  et  inconuulsa  permaneant,  presentem  litterampredicto 
domino  Helnwico  desuper  contulimus,  aecreti  nostrisigilli  appendicio 
roboratam.  Datum  Wienne  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tercio, 
in  die  beati  Andree  apostoli. 

Origioal  auf  Pergament  mit  Siegel. 

xcv. 

1304,  1.  Febmar.  — Wemhard  Bitchof  ron  Pattau  Iranitumirt  auf  Antuchen 
des  Abtei  des  Schotienklostera  tu  Wien  die  Stiftungeurkundc  Herzoge  Hein- 
rich II.  vom  Jahre  IIS8  für  dieses  Kloster. 

Nos  Wemhardug  dei  gracia  ecclesie  Patauiengig  episcopus 
tenore  presencium  publice  protestamur  et  constare  volumus  vniuersis 
presentem  paginam  inspecturis,  quod  priuilegium  presentis  rescripti 
non  rasum  neque  cancellalum,  non  abolitum  neque  in  aliqua  parte  ri- 
ciatum,  sed  saluuro  et  inuiolabile  in  omnibus  et  per  omnia  tarn  sigillo 
quam  scriptura  manu  attrectauimus  et  vidimus  in  hec  uerba.  (Folgt 
die  pag.  1,  Nr.  I abgedruckte  Urkunde  Herzog  Heinrich'sll.  dd.  Wien 
1158.)  Nos  vero  in  testimonium  premissorum  ad  peticionem  ipsius 
domini  abbatis  Scotorum  de  Wtenna,  cum  gnaue  sibi  esset,  privile- 
gia  ad  viam  tarn  longinquam  secum  deportare,  presentibus  litteris  si- 
gillum  nostrum  duximus  apponendum.  Anno  domini  millesimo  tricen- 
tesimo  quarto,  in  rigilia  purificacionis  beate  Marie  rirginis. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

Fontei.  Abtk.  II.  Bd.  XVIII.  8 


Digitized  by  Google 


114 


XCVI. 

1304, 12.  Hin,  Wie».  — Thoma»  und  Otto  die  H o«<r  rerkaufen  einen  H>i«- 
garten  tu  Griming  an  den Fleitchhauer  Leopold,  Bürger  tonH'ien,  unter gteich- 
leitiger  Cberlaenmg  de»  Obereigenihum»  detaelben  an  da»  Schottenklotter 

tu  Wien. 

Ich  Thoma»  und  ich  Otte  die  prveder  die  Waser  wir  veriehen 
vnd  trn  chrnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nv  lebent  vnd  hernach  chynPlich  sint,  daz  wir  mit  vnser  erben  gvfem 
willen  vnd  gvnst  vnser  mvtcr  vron  Gerdravden  vnd  vnser  prveder  Ja;i- 
»en  vnd  Jorgen  vnd  vnser  swester  \ Ton  Margreten  vnd  irz  wirteshern 
Chvnrade»  von  Winpaizzingen  vnd  mit  gesamter  hant,  zv  der  zeit,  do 
wir  iz  wol  getvn  mohten,  vercharft  haben  vnsers  rehlen  aigens  ainen 
Weingarten,  der  da  leit  ze  Grintzingen  hinder  dem  dorf  in  dem  Geren, 
der  da  haizzet  der  Water,  des  ain  jevch  ist,  der  vns  von  vnser  mvter 
vnd  von  vnsern  prvedern  vnd  von  vnser  swester  mit  fvrziht  ze  reh- 
tem  erbtaile  angevallen  ist.  Denselben  Weingarten  haben  wir  geben 
vmb  zwai  min  fvmfzig  phvnt  wienner  phenninge,  der  wir  reht  vnd 
redlichen  gewert  sein,  vnd  vmb  ein  halp  phunt  leichavITes  vnser  mv- 
ter vrowen  Gertravden,  des  sie  avch  gewert  ist,  dem  erbaern  manne 
Leopolden  dem  fleishacker,  pvrger  ze  Wienne,  des  Hirtzzen  aidem, 
vnd  seiner  havsvrowen  yroa  Margreten  vnd  allen  irn  erben  ledichlicben 
vnd  vreilichen  ze  haben  und  allen  irn  frvmen  damit  ze  schaffen,  ver- 
chavffen,  versetzzen  vnd  geben,  swem  sie  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd 
wand  der  vorgenannt  Levpolt  vnd  sein  havsvrowe  vro  Margret  der 
aigenschefle  des  vorgenannten  Weingarten  niht  genoz  sint,  davon  so 
haben  wir,  ich  Thoma»  vnd  ich  Otte  sein  prvder,  die  aigenschaft  des 
vorbesproclieii  Weingarten  geben  lavterlichen  dvrh  got  vnd  dvrh 
vnser  vordem  sele  willen  vnd  avch  dvrh  vnser  selber  sele  hail  avf 
daz  gntshavs  vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  ze  Wienne  also  be- 
schaidenlichen,  daz  der  vorgenant  Lerpolt  vnd  sein  havsvrowe  vro 
Margret  vnd  ir  erben,  oder  swer  den  vorgenannten  Weingarten  nah 
in  besitzzet,  davon  dienen  svln  ewichlicben  alle  jar  dem  vorgenanten 
Gotsbavse  vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  ze  Wienne  sechs  wienner 
phenninge  ze  rehtem  purchrehte.  Vnd  darvber  durh  pezzer  sicher- 
hait  so  setzzen  wir  uns,  ich  Thoma»  vnd  ich  Otte  vnd  ich  Jan»  vnd 
ich  Jorge  die  prveder  die  Water  vnd  ich  Margret  ir  swester  vnd  ich 
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Chvnrat  von  WiiUpahxingen  ir  gesweie,  vnverschoidenlichen  dem 
GoUhavse  vnser  vro  wen  vnd  der  iScAotte«  *e  Wienne  vber  die  aigenschaft 
des  vorgenanten  Weingarten  ze  rehtem  scherme  fvr  alle  ansprache, 
als  aigens  reht  ist  vnd  des  landes  reht  ze  Osterreiche.  Und  wand  ich 
Thomas  vnd  ich  Otte  vnd  ich  Jan»  niht  insigel  haben,  davon  so 
haben  wir  geben  dem  Gotshavse  vnser  vrowen  vnd  der  Schotten 
ze  Wienne  diesen  prief  ze  ainem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  gezevge  vnd 
ze  ainer  vestnunge  diser  sache  versigilten  mit  vnsers  prvder  Insigil 
Jorgen  vnd  mit  vnsers  gesweien  Insigil  hern  Chvnrades  von  Wifit- 
pahzingen,  vnd  sint  avch  des  gezevg  her  Greiffe,  her  Chvnrad  der 
hiibmaister,  her  I7n‘cA  bei  den  Minnem  Prvdem,  her  Otte,  her  Chvn- 
rat Ptlle  ze  den  Zeiten  pvrgermaister  ze  Wienne,  her  Hainrich  von 
der  Neizze  ze  den  Zeiten  Lantschreiber  in  Osterreiche,  her  Hain- 
rich der  Chrannest  ze  den  Zeiten  rihter  ze  Wienne,  her  Wernhart 
sein  prvder,  Gotfrid  der  Solsneider,  Mainhart  der  Pank,  Jan»  von 
»and  Pölten,  Pvrkel  der  Hevtchavfer  vnd  ander  frvine  levte  genvch. 
Dieser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gebvrt  waren  er- 
gangen drevzehen  hvndert  Jar  in  dem  vierten  jare  darnah,  an  sand 
Gregorientage. 

Origiul  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


xcvu. 

1304,  2.  September.  — Jakoh  vm  Chrut  vermacht  dem  Schollenkloiler  tu 
fVien  iO  Pfund  Pfennige  Gülten  tu  Leutivems  und  auf  der  Landttraste  und 
60  Pfund  Pfennige  tum  Bau  de»  Karner»  auf  dem  KUnter-Friedhofe. 

Ich  Jacob  von  Chrut  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen 
priefsebent  oder  horent  lesen,  die  nvlebent  vnd  hernach  chvnftich  sint, 
daz  ich  mit  g&tem  willen  vren  Katherinn  meiner  housvrowen  durch 
vnserr  baider  sei  willen  vnd  vnserr  vordem  sein  ze  trost  vnd  ze  hilf 
geschaft  haben  dem  gotshovs  vnd  der  samnunge  vnserr  vrowen  sand 
Marein  der  Schotten  ze  Wienn  sehs  pfunt  pfenninch  gult  wienner 
mvnz  ze  Laeutweins,  die  die  purger  von  Pntkke,  die  daz  gut  inne 
haben,  aller  iuerichleich  dienen  schullen,  daz  man  diesaelben  gult 
nach  meinem  tode  dienen  schol  dem  vorgenannten  gotshovs  vnd  der 
samnunge  vnd  schol  sei  aigenleichen  angehSren  mit  aigenschaft  vnd 
mit  purchrecht,  wenn  wier  diesaelben  aigenschaft  in  vor  langes  haben 
gegeben  vnd  erledigt  von  des  Sonnberger  swester,  der  got  genade, 
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Tnd  hab  dai  getan  rnd  geschaft  also  beschaidenleicben,  daz  man  mit 
Hrmf  pfunden  alle  iar  mainen  iartach  begen  schol  ewichleich  vnd  mit 
demsehstenpfundeschol diesamnungebezzern  irpfrvende  an  demsael- 
ben  tag,  vnd  ist  daz,  daz  ainer  meiner  nächsten  erben  bei  dem  iartag 
sein  wil,  dem  schol  man  saeib  vierden  vnd  iren  pfaerden  von  dem 
gotshaus  die  ehest  geben  zwaimal,  abent  vnd  morgen.  Oveh  so  schalT 
ich  demselben  vorgenanten  gotshovs  vnd  der  samnvng  ovf  ir  saelbes 
aigen  vier  pfvnt  gaelts,  die  man  in  oveh  nach  meinem  tode  dienen 
schol  von  meinen  mayrbof  in  Aer LatUstrazz,  vnd  hab  daz  oveh  getan 
mit  angetaner  bescheidenhait,  dazmandenCharner,  des  man  gedaht  hat 
ovf  den  freithof  dessaelben  gotsbovses , swenn  der  zvchvmt  vnd  vol- 
braht  wiert,von  den  vier  pfunden  besingen  schol  alle  tag  ewichleich, 
vnd  die  weil,  daz  er  niht  zvchomen  ist,  so  schol  man  damit  daz  gots- 
hovs bezzern,  an  swevimsein  n6t  ist.  Darnach  so  schaiTich  oveh  dem- 
saelben  gotshovs  vnd  der  samnung,  daz  si  den  Charner  desterbaz  zv- 
bringen  mvgen,  sechzig  pfunt  pfenning  wicnnermvnz,die  mein  vorge- 
nant havsvrowe  nach  meinem  tode,  ob  sie  mich  vberlebt,  dargeben 
schol,  wenn  ich  ir  meins  varnden  guts  so  vil  lazze,  daz  si  iz  wol  ge- 
tvn  mach  vnde  schol.  Oveh  vergich  ich  des  offenleichen,  daz  ich  ditz 
gescbaefl  vmb  die  zehen  pfunt  gulde,  als  iz  vor  benant  vnd  be- 
schrieben ist,  ewichleichen  staet  haben  wil  vnd  niht  verwandeln  noch 
verchern  mit  niht,  ich  gewinn  erben  oder  niht,  aber  daz  gescbaefl,  daz 
ich  getan  hab  mit  den  sehzich  pfvnden,  do  behald  ich  mir  vber  vollen 
gewalt,  daz  ichz  verchern  mvge,  ob  iz  mier  geveliet  oder  ob  ichz  ze  rat 
werde,  swenn  mich  got  wider  gesente.  Daz  ditz  geschaeft  gantz  vnd 
staet  vnd  vnzebrochen  beleih , so  gib  ich  darvber  diesen  brief  ze 
einer  vrchvnde  versigelt  mit  meinem  insigcl  vnd  mit  meiner  gesweyen 
insigeln,  bern  Chvnrats  des  hvebmaisters  vnd  hern  Ylreich»  bei  den 
brudern.  mit  den  erbern  gezevgen,  die  hernach  geschriben  sint.  her 
Greiff’  vnd  sein  svn  her  Greiff,  vnd  her  Ott  hern  Otten  svn,  der 
Zolr  von  Radavn , her  Chvnrat  der  Polle  purgermaister  ze  den 
Zeiten  ze  Wienne  vnd  ander  frvm  laevt  genüch , den  daz  geschaeft 
chunt  vnd  gewizzen  ist.  Dieser  brief  ist  gegeben,  do  nach  christes 
gebürt  warn  ergangen  Tovsent  iar  vnd  drivbvndert  iar  darnach  in 
dem  vierden  iar,  des  nächsten  tages  nach  sand  Gilgen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  dritte  fehlt 
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XCVIII. 

1304, 2.  September.  — Jlerers  de«  Able«  Wilhelm  und  de«  Coneenle«  de«  Schot- 
lenklo«ler«  xu  Wie«  Ober  die  vorhergehende  Stiftung  de»  Jakob  von  ChruL 

Wier  Wilhalm  von  gots  genaden  abt  vnd  die  samnung  gemain 
des  gotshouses  vnser  vrowen  sant  Marein  der  Schotten  le  Wienn 
veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  diesen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nr  lebent  vnd  bemach  cbvnftich  sint,  dar  wir  von  den 
rehen  pfvnden  gaeldes,  die  vns  vnd  vnserm  gotsbovs  der  erber  man, 
her  Jacob  von  Chriit,  durch  seiner  sei  vnd  seiner  vordem  sei  willen 
ewichleichen  geschaft  hat,  mit  fvmf  pfvnden  seinen  iartach  hegen 
schullen  alle  iar  vnd  ew'ichleicben , vnd  mit  dem  sehsten  pfvnde 
schulle  wier  an  demsaelt>en  tag  vnzer  pfrvnde  bezzern,  vnd  schullen 
oveh  seiner  sei  gedenchen  ileizc-hleich  mit  messen,  mit  vigilien,  mit 
beten,  mit  allen  gvten  werchen,  vnd  wol  ainer  seiner  nächsten  erben 
bei  dem  iartag  sein,  dem  schulle  wier  selb  vierden  vnd  iren  pfaerden 
die  chost  geben  zwaymal,  abent  vnd  morgen.  Darnach  so  schulle 
wier  von  den  andern  vier  pfvnden  daz  schaffen,  daz  der  charner,  des 
man  ovf  vnserm  freithof  gedaht  hat,  swenn  er  zvchvmt  vnd  volbraht 
wiert,  alle  tag  besvngen  werde  ewichleichen,  vnd  die  weil,  daz  er 
niht  zvehomen  ist,  so  schulle  wir  mit  densaelben  vier  pfvnden 
vnser  gotshovs  bezzern,  an  swiv  im  sein  not  ist.  So  schulle  wier 
die  sechszic  pfvnt  pfenning,  die  er  vns  oveh  geschaft  hat,  die  vns  sein 
hovsvrowe  vre  Katherey  nach  seinem  tod,  ob  si  in  vberlebt,  geben 
scbol,  an  densaelben  charner  legen  vnd  mit  anheben.  Oveh  veriech 
wier  des  oflenleichen,  swa  daz  waer,  daz  wier  niht  behielten,  als  iz 
vor  beschriben  vnd  benant  ist,  vnd  daz  lizzen  fraeveleich  und  niht  be- 
halten wolten , so  schol  diesaelbe  guldc  vnd  daz  vorgenant  gut  seinn 
naebsten  erben  wider  anerben  vnd  schullen  sich  die  ir  vnderwinden. 
vnd  schulle  wier  dawider  chain  Widerrede  haben.  Vnd  daz  ditz  dinch 
staet  vnd  gantz  vnzebrochen  beleih,  so  gebe  wier  darvber  disen  brief 
ZV  einer  vrchvnde  vnd  zv  einer  bestaetigunge  dersaelben  sache  ver- 
sigelt  mit  vnsern  insigeln,  mit  den  gezevgen,  di  hernach  geschrieben 
sint,  her  Greyff  vnd  sein  svn  her  Greyfjf,  der  Zolr  von  Radavn,  her 
Ott  hern  Otten  svn , her  Chvnrat  der  Huebmaister,  her  Vlreich  bei 
den  britdem,  her  Phylipp  in  des  abts  hovs  von  Agmvnd,  Fridreich 
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vnser  amman  vnd  ander  frrni  laeut  genvch,  den  die  Sache  wol  chrnt 
vnd  gewizzen  ist.  Dieser  brief  ist  gegeben,  do  nach  Christes  gehurt 
warn  ergangen  tovsent  iar  vnd  driv  hundert  iar  darnach  in  dem 
vierden  iar,  des  uaehsten  tages  nach  sant  Gylgen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


XCIX. 

1306,  24.  iprU,  Wien.  - Ylrich  der  Zändel  und  »eine  Hauefrau  Katharina 
verkaufen  ein  Pfund  Pfennige  Burgreckte-GüUe  von  einem  Hause  in  der  Wateh- 
slrasse  tu  Wien  an  Herrn  Helmivig,  Caplan  tu  St.  Pankrat. 

Ich  Ylrich  der  Zendel,  purgcr  ze  Wienne , vnd  ich  Katreine 
sein  havsvrowe  , hern  Wdhalmes  tohter  des  Scherandes  dem  Gut 
gnade,  wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prieficsent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  clivnllich  sint,  daz  wir 
mit  vnser  erben  gvtcm  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtcm  mvte  vnd  mit 
gesamter  hant,zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  verchavft  ha- 
ben vnsers  rehten  purchrehtes  ain  phvnt  wienner  phcnninge  geltes 
pvrchrehtes,  daz  da  leit  in  der  Walichstrazze  ze  Jlletine  avf  ainem 
havse,  daz  weilen  derpetgchitiuen  was,  daz  da  leit  ze  nachist  oberhal- 

ben hern  Seifrides  havse  des  Legrer,  der  zv  den  Zeiten  nahrihter  was 
ze  Wienne , vnd  daz  aveh  mich  Katreinen  ze  rehtem  erbtaile  an- 
gevallen  was  von  meinem  vater  dem  vorgenanten  hern  Wilhalme. 
Dazselbe  phvnt  geltes  pvrchrehtes  haben  wir  geben  mit  allem  dem 
nvtz  vnd  reht,  als  wir  iz  in  pvrchrehtes  gewer  herprabt  haben,  vmb 
Gvmfmarch  loetigesSilbcrz  wienner  gcwihte.s,  des  wir  reht  vnd  redli- 
chen gewert  sein,  dem  erbaern  herren  hern  Ilelnwigen,  der  zv  den 
Zeiten  Chapplan  was  der  Chappellcn  sand  Pangratien,  die  da  leit  an 
des  Herzogen  Hove  ze  H’Icnne,  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben 
vnd  allen  sein  frvmeii  damit  ze  schallen,  verchavflen,  versetzzen  vnd 
geben,  swero  er  welle,  an  allen  irresal.  Vnd  darvber  dvrh  pezzer  si- 
cherhait  so  setzzen  wir  vns,  ich  Ylrich  der  Zendel  vnd  ich  Katreine 
sein  havsfrowe,  vnverscliaidenlichen  fvr  vns  vnd  fvr  alle  vnser  erben 
dem  vorgenanten  hern  Helnwigen  vber  daz  vorgesprochen  phvnt 
geltes  pvrchrehtes  ze  rehtem  scherme  fvr  alle  anspraclie,  als  pvrch- 
rehtes reht  ist  vnd  des  landes  reht  vnd  der  stat  reht  ze  Ulenne,  vnd 
geben  im  darvber  disen  prief  ze  ainem  sihtigen  vrchvndc  vnd  ze 
ainem  offen  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnvnge  diser  sache 
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Tersigilten  mit  Tnsermlnsigil  rnd  mit  maisterP«rA/oZ(je«In8igil,der  zr 
den  Zeiten  Lanlschreiber  was  In  Osterreiche,  vnd  mit  hern  Nychlas 
Insigil  von  Etlani,  der  zr  den  Zeiten  Rihter  was  ze  Wienne,  di  diser 
Sache  gezevg  sint  mit  irlnsigiln,  rnd  sint  arch  des  gezevg  her Rved- 
ger  der  Schreiber  in  vem  preidenstrazte , Bvedger  der  altmannin- 
nen  srn , Hainrich  der  Uantvest  Schreiber  ze  Wienne  vnd  ander 
frvrae  levte  genrcb.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  ron  Christes 
gebvrt  waren  ergangen  Drerzehen  Hrndert  lar  In  dem  Sechsten 
lare  damah,  an  sand  Jorgen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

c. 

1306,  21.  Deceinber,  Wien.  — Jleeer»  Friedrirh's  des  Maurer's,  Bürgers  von 
n'ien,  und  seiner  Hausfrau  Goldrima  teegen  eines  an  die  Sl,  Pankrat-Capel/e 
am  Hof  tu  l^im  von  ihrem  Hause  in  der  Johannesgasse  allda  jährlich  tu  enl- 
richtenden  Burgrechlstinses. 

Ich  Fridrnch  äermavrer,  purger  ze  Wienne,  vnd  ich  Goldravn, 
sein  housvrowc,  wir  reriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunflich  sint, 
daz  wir  mit  vnser  erben  g&tem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mSte 
vnd  mit  gesamter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohteii,  vnd 
mit  vnsers  Gruntherren  hant,  hern  Rigas,  der  zu  den  zelten  pfleger 
vnd  Verweser  was  des  Gotshouses  sand  Johannes,  daz  da  leit  in  der 
Chemer  Stratze  ze  Wienne,  verchauft  haben  ein  halp  phnnt  wienner 
phenning  geltes  aufvnserm  bovse,daz  da  leit  in  ssni  Johannesstraxze 
gegen  dem  vorgenanten  Gotshovs  sand  Johans  vber,  vmb  famf  phunt 
wienner  pfenning,  der  wir  rehtvnd  redlichen  gewert  sein,  dem  erbem 
manne  Seifriden  dem  Swertfuneen  vnd  seiner  Hovsurowen  vron 
Gedräuten  ledichlicben  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen 
damit  ze  schaffen,  als  iz  in  wol  chome  vnd  fuege,  die  dazselbe  halb 
pfunt  geltes  ze  rehtem  widerwechsel  gegeben  habent  hin  zu  der 
Chappellen  sand  Pangracien,  die  da  leit  auf  des  Hertzogen  hove  ze 
Wienne,  fuer  ein  halb  phrnt  geltes,  daz  in  an  den  zwelf  Schillingen 
geltes  abgeslagen  ist,  die  si  dienten  hinz  sand  Pangracien  von  ir 
hause,  daz  da  leit  in  sand  Johannes  strazze,  vnd  sullen  ouch  wir.  Ich 
Fridreich  der  mavrer  vnd  ich  Goldravn  sein  hovsvrowe,  oder  swer 
daz  vorgenant  vnser  hous  nach  vns  besitzet,  daz  Vorgesprächen  halb 
phunt  geltes  davon  dienen  hinz  sand  Pangracien  ze  drin  Zeiten  in 
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dem  lare  mit  allem  dem  Hebt,  als  man  an  der  PSrchreht  hie  xe  Wienne 
dienet,  viertrich  pfenning  ze  weinahten,  viertzich  pfenning  an  sand 
Jorgen  tage  vnd  riertzich  pfenning  an  sand  Mycbels  tage,  also  mit 
aazgenomner  rede,  swanne  daz  ist,  daz  wir  ein  ander  halb  pfunt 
geltes  hin  ze  sand  Pangracien  gechaaffen  , daz  als  g5t  ist,  so  sol 
Tnser  hovs  des  halben  pfundes  von  sand  Pangracien  Chappellen 
ledich  sein  zu  allem  dem  Reiit,  als  iz  vor  gewesen  ist.  Vnd  geben  dar> 
vber  disen  brief  iv  einem  vrchvnde  vnd  zv  einem  gezevge  vnd  zv 
einer  vestenvnge  diser  saclie  versigelten  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit 
vnsers  Grunfherren  Insigel,  bern  Elyas,  der  diser  Sache  gezevge  ist 
mit  seinem  Insigel , vnd  sint  oucb  des  gezevge  prüder  Herman  der 
prieeter  sand  Johannes  Ordens,  her  Helmwich  der  pfarrer  von 
Newenchirchen , her  Gerhart  der  pfarrer  von  sant  Oswald,  her 
Dietrich  der  pfarrer  von  AcmChotam,  her  Chunral  von  praitenveld, 
her  Otte  sein  aidem,  Heinreich  der  Schreiber  vnd  ander  frvm  laeut 
genüch,  den  dise  sache  wol  chunt  ist.  Diser  brief  ist  gegeben  ze 
Wienn , do  von  Christes  gehurt  warn  ergangen  Drivtzehen  Hundert 
lar  darnach  in  dem  Sehsten  lar,  an  sand  Thomas  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CI. 

1307,  10.  Februar,  Wien.  — Revers  des  Aderlassers  Heinrich  Watch  und 
seiner  Hausfrau  Bertha  leegen  Entrichtung  eines  jährlichen  Burgrecht-Zinses 
von  einem  Pfund  Pfennige  von  ihrem  Hause  in  der  Kämtnerstrasse  an  die  St. 

Pankrat-Capelle  am  Hof. 

Ich  HainreichWalich  der  aderlazzer,  purger  zeWienne,  vnd  ich 
percht,  sein  Housvrowe,  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen 
brief  lesent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  vnser  Erben  gutem  wil- 
len vnd  gvnst,  mit  verdahtem  mvt  vnd  mit  gesamenter  hant,  zu  der 
zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mohten,  vnd  mit  vnsers  Grrntherren  hant, 
bern  Albrehts,  der  zv  den  Zeiten  Chappelan  vnd  Verweser  was  der 
Chappellen  in  des  Herzogen  purch  ze  Wienn,  verchovft  haben  ein 
phunt  geltes  wienner  pfenning  auf  vnserm  Hovs,  daz  da  leit  in  der 
eherner  strazze,  vmb  zehen  pfvnt  wienner  pfenning,  der  wir  gar 
vnd  rebt  gewert  sein,  dem  Erbern  manne  Seifriden  dem  Swertfur- 
ben  vnd  seiner  Housvrowen,  vron  Gedravten,  ledichleichen  vnd  vrei- 
leich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schafTen,  als  iz  in  wol 
chom  vnd  fuege.  Die  habent  dazselb  pfunt  Geltes  gegeben  ze 
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rehtem  widerwechsel  der  Chappellen  ze  sant  Pangraetxen,  die  da  leit 
auf  des  HertzogenHofze  Wienne,  für  ein  pfunt  geltes,  daz  in  an  den 
zwelf  Schilling  Geltes  abgeschlagen  ist,  die  si  dienten  ze  pfirchreht 
hintz  Sand  Pangracien  von  ir  Hors , daz  da  leit  in  sand  Johans 
Strazze,  rnd  sullen  orch  wir,  oder  swer  daz  vorgenant  vnser  Hots 
nach  rns  besitzet,  daz  Torgesprochen  pfunt  Geltes  davon  dienen 
hintz  Sand  Pangracien  ze  drin  Zeiten  in  dem  Jare  mit  allem  dem 
Reht,  als  man  an  der  Purchreht  hie  ze  Vfienne  dient,  arhzich  pfen- 
ning  an  Sand  Jorgen  tage,  achzich  pfenning  an  Sand  Mychels  tage 
vnd  achzich  pfenning  ze  weichnahten,  alsoauzgenomenchleicb,  swann 
daz  ist,  daz  wir  ein  ander  pfunt  Geltes  hintz  Sand  Pangracien  ge- 
chouffen  innerthalb  der  Purchmawer  ze  V/ienn,  daz  als  gät  ist,  so 
sol  vnser  Hovs  des  pfunt  Geltes  von  Sand  Pangracien  Chapellen 
ledich  sein  in  allem  dem  Reht,  als  iz  vor  gewesen  ist.  Ich  Albreht, 
der  Chapplan  vnd  Verweser  der  Chapellen  in  des  Hertzogen  Piirch 
ze  Wietine,  vergicb,  vnd  gesten  alles  des,  daz  an  disem  brief  geschri- 
ben  stet,  daz  daz  geschehen  ist  mit  vnserr  gvnst  vnd  mit  vnserr  hant, 
vnd  geben  darvber  ze  einem  oflenn  vrchvnd  vnd  zv  einer  ewigen 
stetichait  vnser  Insigel  an  disen  brief  gehangen,  vnd  sint  ouch  des 
Gezevg  her  Helmweich,  der  3 Chapplan  was  ze  Sand  Pangracien, 
her  Gerhart,  her  Hainrich,  her  Perchtram  vnd  her  Dietreich  die 
priester,  her  CAunraf  A^twüze,  her  CÄunraf  Act  Perchmaisler, 
Rueger  von  Regempurch  vnd  OU  vnd  ander  ersamer  laeut  genüch. 
Ditz  ist  geschehen  vnd  ist  diser  brief  gegeben  ze  Wienn  , do  von 
Christes  gebürt  warn  ergangen  Tousent  iar  drev  Hvndert  lar  dar- 
nach in  dem  Sibenten  Iar,  des  vreytags  in  den  ersten  vier  tagen  in 
der  vasten. 

Original  anf  Pergament  mit  Siegel. 

CII. 

1307,  22.  Februar,  Wien.  — Heinrich,  de»  Praitemrelder»  Schreiber  und  Ger- 
trud »eine  Hausfrau  verkaufen  an  Meister  Konrad  von  Linit,  Schreiber  de»  Her- 
tog»  Friedrich  von  Österreich  und  Caplan  der  Capelle  St.  Pancras  tu  Wien,  ein 
Pfund  Pfennige  jährlichen  Burgrechtstinses  von  ihrem  Hause  hinter  der  vorge- 
nannten Capelle. 

Ich  Hainrich,  des  Praitenvelder  Schreiber,  vnd  ich  Gerdravt, 
sein  havsvrowe,  wir  verleben  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen , die  nv  lebent  vnd  hernach  cbvnRich  sint, 
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daz  wir  mit  vnser  erben  gvlem  willen  vnd  gvnst  vnd  mit  gesamter 
hant  ZT  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  Torchavft  haben  rnserm 
Grvntherren  maister  Chvnraden  von  Linlt,  der  zv  den  zelten  Schrei- 
ber was  des  hohen  fvrsten  Herzogen  Fridriches  von  Ofterreiche  vnd 
Chapplan  vnd  Verweser  der  Chappellen  sand  Pangracien,  die  da  leit 
avf  des  Herzogen  Hove  ze  'Wiettne,  ain  phvnt  wienner  phenninge  gel- 
tes pvrchrchles  avf  vnserm  gamarertemHavse,  daz  da  leit  hinder  der 
vorgenanten  Chappellen  sand  Pangracien,  vmh  zehen  phvnt  wienner 
phenninge,  der  wir  reht  vnd  redlichen  gewert  sein,  also  mit  avzgenomner 
rede,  swanne  daz  ist,  daz  wir,  ich  Ilainrich  der  Schreiber  vnd  ich  Ger- 
dravt sein  havsvrowe  oder  vnser  erben,  ob  wir  niht  en  sein,  geben  dem 
vurgenanten  maister  Chvnraden  yenLintz  oder  deme,  der  der  vorge- 
nanten Chappellen  sand  Pangracien  Chapplan  ist,  vnd  aveb  derselben 
Chappellen  ain  ander  phvnt  wienner  phenninge  geltes  pvrehrehtes 
innerhalben  der  Ringmavre  ze  Wienne,  daz  ir  also  mezzich  ist,  als 
daz  phvnt  geltes  avf  vnserm  havse,  so  svln  wir  vnd  vnser  havs  des 
phvndes  geltes  fvrbaz  von  in  ledich  sein,  vnd  svln  vns  disen  prief 
wider  geben  an  alle  Widerrede.  Die  weile  aber  des  niht  geschiht, 
so  svln  wir,  oder  swer  das  vorgenant  vnser  gemavrtes  Havs  nah  vns 
besitzzet,  dazselbe  phvnt  geltes  pvrehrehtes  von  dem  vorgesprochen 
Havse  dienen  dem  vorgenanten  maister  Chvnraden  von  Lintz  oder 
deme,  der  der  eegenanten  Chappellen  sand  Pangracien  Chapplan  ist, 
vnd  aveh  derselben  Chapellen  ze  drien  Zeiten  in  dem  Jare,  achzich 
phenninge  an  sand  Jorgen  tage,  achzich  phenninge  an  sand  Michels 
tage  vnd  achzich  phenninge  ze  weihenahten,  mit  allem  dem  reht,  als 
man  an  der  pvrehreht  hie  ze  Wienne  dient.  Vnd  wand  wir,  ich  Hain- 
rich  der  Schreiber  vnd  ich  Gerdravt  sein  hausvrowe,  selbe  niht 
aigens  Insigils  haben,  vnd  wand  der  vorgenant  maister  Chvnrat  von 
Lintz  des  vorgesprochen  vnsers  havses  Stifter  vnd  stoerer  ist,  davon 
so  haben  wir  Im  vnd  der  vorgenanlen  Chappellen  sand  Pangratien 
geben  disen  prief  ze  ainem  sihtigem  vrchvnde  vnd  ze  ainem  offen 
gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vesfnvnge  diser  sache  versigillen  mit 
sein  selbes  Insigil  vnd  mit  hern  Helmtriges  Insigil,  der  ze  den  zelten 
Verweser  was  der  chirchen  sand  Michels  ze  wienne,  der  diser  sache 
gezevg  ist  mit  seinem  Insigil,  vnd  sint  aveh  des  gezevg  her  Gerhart, 
her  Dietrich,  her  Hainrick  vnd  her  Perhtram  die  priester,  her  Chvn- 
rat der  witzze,  Starchant  der  Schöberl,  Seibot  der  Heftler,  maister 
Vlrick  der  pogner,  EU>el  der  sein  gesweie,  Uainrich  dei 
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vmpilde,  Ludweig  der  Schilter,  Johan  der  Gokler  vnd  ander  frvine 
lerte  genvcb,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
‘icienne,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevzehen  Hvndert 
lar  In  dem  Sibenten  lare  darnah,  an  sand  Peters  tage,  als  er  arf  den 
Stvl  ze  Rome  gesatz  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

cm. 

1307, 22.  Februar,  Wien.  — Konrad  von  Lintt,  Caplan  tu  Sl.  Pankrat,  bnirkun- 
del  den  voralehenden  Vertrag  mit  Heinrich,  de»  Prailenvelder»  Schreiber. 

Ich  Chvnrad  von  Lintz,  zv  den  Zeiten  Schreiber  des  Hohen 
fvrsten  Herzogen  Fridriches  von  Osterreiche  vnd  Chapplan  vnd  Ver- 
weser der  Chappellen  sand  Pangratien,  die  da  leit  avf  des  Herzogen 
hove  ze  Wiemie,  vergihe  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernah  chvnfiich  sint, 
daz  ich  der  vorgenanten  Chappellen  sand  Pangratien  vnd  mir  ge- 
chavft  han  wider  Hainrichen  des  praitenvelder  Schreiber  vnd  seine 
havsvrowen  vron  Gerdraeden  ain  phvnt  wienner  phenninge  geltes 
pvrehrehtes  avf  ir  gemavrten  Havse,  daz  da  leit  hinder  der  vorgenan- 
ten Chappellen  s»nä  Pangratien,  vmb  zehen  phvnt  wienner  phenninge, 
der  ich  sie  reht  vnd  redlichen  gewert  han,  also  mit  avzgenomner 
rede,  swanne  daz  ist,  AszHainrich  der  Schreiber  vnd  sein  havsvrowe 
vro  Gerdravt  oder  ir  erben,  ob  sie  niht  ensint,  mir  Chvnraden  oder 
deme,  der  der  vorgenanten  Chappellen  sand  Pangracien  Chapplan  ist, 
vnd  aveh  derselben  Chappellen  gebeut  ain  ander  phvnt  Wienner 
phenninge  geltes  pvrehrehtes  innerhalben  der  Ringmavre  ze  toienne, 
daz  ir  also  maezzich  ist,  als  daz  phvnt  geltes  avf  ir  havse,  so  svln  sie 
vnd  ir  Havs  fvrbaz  des  phvndes  geltes  ledich  sein,  vnd  sol  aveh  ich 
Chvnrat,  oder  swer  der  vorgenanten  Chappellen  sand  Pangratien 
Chapplan  ist,  in  iren  prief  an  alle  Widerrede  wider  geben.  Die  weile 
aber  des  niht  geschiht,  so  sol  Hainrieh  der  Schreiber  vnd  sein  havs- 
vrowe vro  Gerdravt,  oder  swer  daz  vorgenant  ir  gemavrtes  Havs  nah 
in  besitzzet,  daz  vorge.sprochen  phvnt  geltes  purebrebtes  von  dem- 
selben havse  dienen  mir  Chvnraden  von  Lintz  oder  deme,  der  der 
vorgenanten  Chappellen  Chapplan  ist,  vnd  aveh  derselben  Chappellen 
sand  Pangratien  ze  drien  Zeiten  in  dem  Jare,  achzich  phenninge  an 
sand  Jorgen  tage,  achzich  phenninge  an  sand  Michels  tage  vnd  ach- 
zich phenninge  ze  weihenahten  mit  allem  dem  reht,  als  mau  an  der 
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prrchrebt  hie  re  Wienne  dienet,  Tnd  gib  in  darvber  disen  prief  re 
ainem  yrchvnde  vnd  re  ainero  gerevge  diser  sacbe  yersigilten  mit 
meinem  Insigil  vnd  mit  hern  Heltmeige»  Insigil,  der  ru  den  reiten  Ver- 
weser was  der  chirchen  sand  Michels  re  Wienne  , der  diser  sacbe 
gererg  ist  mit  seinem  Insigil,  vnd  sint  avch  des  gerevg  her  Gerhart, 
her  Dietrich,  her  Mainrich  vnd  herPerhtram  die  priester,  berCAnn- 
rat  der  VHtzze,  Starchant  der  Schöberl,  Seibot  der  Heftler,  maister 
Vlrich  icT  pogner,  Elbel  der  pogner  sein  gesweie,  Ilainrich  äsi 
Vmbilde,  Ludtreig  der  Schiller,  Johan  der  Gokler  vnd  ander  frvme 
levte  genvch,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  re 
Wienne,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  Drevrehen  Hvndert 
lar  in  dem  Sibenten  Jare  darnah , an  sand  peters  tage  in  der  vasten, 
als  er  avf  den  stvl  re  Rome  gcsatr  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln. 

CIV. 

1307,  24.  Februar.  — Vlrich  und  ChrüHne  seine  Hausfrau  verkaufen  an  Mei- 
ster Konrad,  Cappeilan  tu  St.  Pankrat  in  Wien,  ein  halb  Pfund  Pfenninge  jähr- 
lichen Burgrechltinset  von  ihrem  Haute  in  der  Walichtlraste  tu  Wien. 

Ich  Ylreich  vnd  ich  Christein  sein  Housvrowe,  gesezren  in  des 
Chraftes  hof  re  Wienne,  der  da  leit  in  der  Walichstrazze,  wir  veriehen 
vnd  tun  chunt  allen  laeuten , die  disen  brief  sehent  oder  borent  lesen, 
dar  wir  mitverdahtem  roüt  vnd  mit  gesamenter  hant,  re  der  zeit,  do  wir 
niht  Chinde  mit  einander  beten,  vnd  do  wir  iz  wol  getun  mohten, 
verchauft  haben  vnserm  Gruntherren  dem  erbern  manne  meister 
Chunraten  von  Lintze,  des  ze  den  reiten  div  chappelle  was  re  Sant 
Pangracien  auf  des  Hertzogen  hof  ze  Wienne,  vnd  der  ouch  ze  den 
reiten  des  Herzogen  Friedreichs  von  Oesterreich  Schreiber  was, 
ein  halb  pfunt  wienner  pfenning  Geltes  ze  rechtem  pürchrebt  auf 
vnserm  Hous  vnd  der  Hofstat  in  des  Chraftes  hof,  vnd  sein  ouch 
von  im  aller  der  werung,  der  er  vns  darvmb  schuldich  was,  gar  reht 
vnd  redleich  gewerl.  Wir  sullen  oveh  dazselbe  halb  pfunt  dem  vorge- 
nanten maister  Chunraten  vnd  seinen  nachchomen,  die  divseiben 
Chappellen  danne  habent,  vnd  ouch  der  Chappellen  ze  Sant  Pangra- 
eien  dienen  dreistunt  alle  Jar  in  alle  dem  Reht,  als  man  purchreht 
hie  ze  Wienne  dient,  an  sant  Jorgen  tag  viertzich  pfenning,  an  sant 
Michelstag  viertzich  phenning  vnd  ze  weichnabten  viertzich  pfenning, 
vnd  swera  dazselbe  vnser  Hovs  vnd  die  bofstat  nach  vns  wirt,  der 
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sol  des  vorgenanten  Halb  pfunt  Geltes  der  vorgesprochen  Chappel- 
len,  vnd  swer  da  rehter  Chapplan  ist,  gebunden  sein  ewicbleich  ze 
dienen  mit  allem  dem  Hebt  vnd  in  aller  der  weis,  als  wir  iz  ver- 
cbouft  haben  und  auch  da  vor  gescbriben  stet.  Ich  Maister  Chun- 
rat  von  Lintte,  Chapplan  ze  Sant  Pangracien  ze  Wietitte  vnd  Her- 
tzogFn‘erfr«cA»Schreiber  le  Österreich,  bekenne  vnd  vergich,  Daz 
der  vorgeschriben  chouf  geschehen  ist  reht  vnd  redleichen,  als  ez 
da  vor  geschrieben  stet,  vnd  daz  furbaz  dehainer  slaht  Chrieg  daran 
werde  vnd  ewichleich  staet  beleihe,  so  han  ich  disen  brief  darvber 
haizzen  schreiben  vnd  mit  meinem  vnd  mit  hern  Helmweigs,  des  die 
vorgenant  Chappelle  vor  was,  Insigeln  besigelt.  Des  sint  gezeug  der- 
selbe her  Helmweich,  her  Hainreich,  her  Gerhart,  her  Perchtram 
priester,  her  Chunraf  der  Witze,  her  Starchant  der  Schober,  Diet- 
reich  yonNevtiburchynA  ander  wahrhafter laeut  genüch.  Der  prief  ist 
gegeben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gebvrt  warn  ergangen  Drev- 
tzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  sibenten  Jar,  an  Sant  Mathias  tag 
in  der  vasten. 

Originat  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cv. 

1307,  13.  Mai.  — Kmrad  der  Harmarkter,  Hubmeüter  öi  Oeterreich,  beur- 
kundet einen  tuiiechen  ihm  im  Namen  des  Herzog»  und  dem  Seholienklotter  zu 
Wien  itatigefundenen  Tausch  von  eilf  Joch  Äcker  zu  Kirchheim. 

Ich  Chvnrat  der  Harmarchter,  ze  den  Zeiten  Hubmaister  in 
Osterrich,  vergich  an  diesem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den , di  disen 
brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich 
sint,  daz  ein  widerwechsel  von  mir  an  meins  Herren  stat,  dez  Hertzo- 
gen  in  Osterrich,  vnd  dem  ersamen  Herren  apt  Wilhalmen  dez  Gotes- 
houses  vnserr  vrowen  sandMareien  der  Schotten  zeWienn  vmb  ainlef 
jeuchart  acbers  geschechn  ist,  di  gelegensint  datz CAt'rcAaym,  vnd  ist 
daz  geschehen  mit  vnser  paider  gfltleichem  willen.  Vnd  daz  dise  red 
stet  vnd  vnuerwandelt  beleihe  , dez  gib  ich  Chvnrat  der  vorgenant 
Harmarchter  disen  brief  zu  einem  vrchunde  vnd  zu  einem  gezeuch 
diser  Sache  mit  meinem  Insigel  versigeltn.  Diser  brief  ist  gegeben, 
do  von  Christes  geburd  waren  ergangen  Tausent  iar  drev  hundert  iar 
darnach  in  dem  sibenten  iar,  an  den  phingest  abent. 

Original  auf  Pergament  mH  Siegel. 


Digitized  by  Google 


126 


CVI. 

1307,  25.  Hai.  — Wilhelm,  Aht  der  Schotten,  bezeugt,  da»s  sein  Diener  Perwein 
und  deesen  Hauefrau Macze  ein  halbes  Pfund  Geldes  auf  Utr  Haus  in  der  Waleh~ 
Strasse  an  Frau  Jutta,  Sigtinlen's  Tochter,  rerkauft  haben. 

Wir  Wilhalm,  Ton  gutes  genaden  apt  des  gotes  Hovs  vnser 
vrown  sant  Marein  der  Schotten  le  Wienne,  rcriehen  vnd  tun  chvnt 
allen  den , die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nr  lebent  und 
hernach  chvmftieh  sint,  daz  Perbein  vnser  diner  vnd  sein  hovsvrowe 
vron  Macze  vnd  ir  baider  erben  vercbovft  habent  recht  vnd  redlei- 
chen ein  halbes  phvnt  geldes  ouf  ir  hovs  in  der  Walchstrazze  der 
erbern  vrowen  yevnJectten  rer  Siglinten  tochter,  vnd  sol  man  ir  daz- 
selbe  halbe  pliunt  alle  ierichleichen  dienen  ze  drein  Zeiten  in  dem 
Jar,  an  SantMichels  tag  vnd  zc  weichnaebten  vnd  an  sand  Jorgen  lach 
als  pürehrechtes  recht  i.st  in  der  stat  ze  Wienne.  Vnd  sint  des  gezeug 
her  Chvnrat  der  hvbmaister  vnd  Wisent  sein  diener,  Maister  Ckvn- 
rat  vnser  Schreiber,  Friedereich  vnser  aminan  vnd  ander  bider  levt, 
den  disev  sach  wol  chvnt  vnd  gewizzen  ist.  Dacz  dicze  dinch  stet,  vn- 
zebrochen  beleihe,  des  geb  wir  vorgenanter  apt  Wilhalben  darvber 
disen  prief  durch  ir  haider  pet  zv  vrchvnde  vnd  zv  einer  stetigung 
derselben  Sache  versigelt  mit  vnserm  insigel.  Diser  prief  ist  gege- 
ben , do  von  Christes  gebürt  warn  ergangen  drevezehen  hundert  Jar 
darnach  in  dem  sihenten  Jar,  an  sant  Yrbans  lach. 

Copie  aus  dom  Origioal  auf  Pergament  mit  Siegeln  des  Arebives  des  ehe- 
maligen Nonnenklosters  zu  DQrrenstein. 


CVIl. 

1307,  3L  October. — Ltrich  von  Feuchsen  schenkt  dem  Schottenkloster  tu  Wien  tu 
seinem  Seelenheile  siebentig  Pfennige  jährlichen  Zinses  von  verschiedenen 
Grundstücken  in  Waütendorf. 

Ich  Vlreich  von  Fevchsen  vergihe  vnd  tun  chvnt  an  disen  brief 
allen  den,  die  in  lesent  oder  horent  lesen,  dev  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sint,  daz  ich  mit  verdochten  m9t  vnd  mit  zeitigem  rot,  do 
ichs  wol  macht  tvn,  vnd  mit  meiner  llovsvrowen  vern  Agnesen  gvten 
willen  gesebaft  han  ledichlichen  vnd  an  allen  irresal  meines  rechten 
aygens  drrch  meiner  sei  wille  sibentzich  phfenning  geltes  ewich- 
leichen  ze  dienen  in  vnser  vrowen  Cech  le  Wienne  datz  denSdiotten, 
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vnd  ligent  dieselben  gvide  dacz  Waitzendorf.  Des  Ersten  dient 
man  ron  einem  achker,  der  gewesen  ist  des  Slerwerchen,  Sechs  vnd 
zwaintzich  phenning,  man  dient  auch  ab  einer  Hofstat,  die  gewesen 
hiDyemeitts  des  Chcrtzhals,  fvnfzehenphfcnning  vnd  von  einem  anger 
vnd  von  einem  akcher.der  \nPerlein»  leben  leit,  zwaintzich  pbfenning, 
man  dient  von  einer  Gleslat  mitten  in  dem  Dorfle  drei  pbfenning  vnd 
von  Ilerleins  Pressstat  drei  phenning,  man  dient  auch  von  einem 
Weingarten,  der  do  ist  des  Neizzm  von  Pulka,  drei  phenning.  Die 
gvide  dient  man  alle  Jar  mit  einander  an  sant  Michels  tach.  Vnd  dar- 
vber  han  ich  Vlreich  der  vorgenant  gepeten  die  erbern  Herren 
Hern  Levtolden  von  Chvnring  vnd  Hern  Chalholchen  von  Eberatorf 
Chamerer  in  Oestereich , daz  .«i  if  baid  Insigel  legen  an  disev  hant- 
fest  zu  einer  bestaetigvm  vnd  zv  einer  Sicherhait  diser  gvide,  wan  ich 
Vlreich  der  vorgenant  meines  Insigels  bei  mir  zden  selben  Zeiten 
niht  enhet,  Diser  Sach  ist  zevg  Her  Greif  von  Wienne,  Her  Chun- 
rof  der  Hvbmaister,  Her  Dietreich  von  Chahnperg  Pvrger  Maister 
ze  Wienne,  Her  Dietmar  von  Uolabrvnne,  LevpoU  der  Rostatucher, 
Hainreich  der  Waitzendorf  er.  Her  Jacob  von  Otachrinn,  Ott  der 
Hager,  Her  Marchart  Aer  Gnemhcrtel  \ai  ander  biderb  Levtgenvch, 
den  dieser  sach  vnd  ditze  gcscheft  wol  chvnt  vnd  gewizzen  ist  Diser 
prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gebvrt  sinl  ergangen  Trevtzcnhun- 
dert  Jar  vnd  in  dem  Sibenten,  des  naechsten  Ertages  an  (sic)  aller 
Hailigen  ob  ent. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CVIU. 

1308, 16.  September.  — GeuxVirbrief  Nicta»  de»  Preuasefs  für  eia  halb  Pfund 
Pfenatgc  jährlichen  Zituet  tum  einem  Hofe  tu  St.  Ulrich,  teelchen  er  an  Biller 
Greif  von  Wien  verkauft,  dieter  aber  dem  Schollenkloeter  tu  Wien  über- 
laseen  balle. 

Ich  Nycla»  der  Preuzzel  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di 
disen  prief  iesent  oder  hirent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunf- 
tigsint,  daz  ich  mit  verdahtem  muet  vnd  mit  meiner  vreund  rat 
meins  vrein  aigen  guetes,  daz  mich  anerstarben  ist  von  meinem  vater 
vnd  von  meiner  mueter,  ein  halb  phunt  gult  an  zehen  phenning,  di  da 
ligent  auf  Adtoldes  hof  vnd  auf  aechern  datz  dem  Zaismamprvnne 
ze  sant  Vlreich,  meinem  Ohem  dem  erbern  ritter  hem  Greiffen  von 
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Wienne  reht  vnd  redleich  ze  chaufTen  han  gegeben  ledichleich  vnd 
vreileicb  ze  haben,  ze  verchaufTen,  ze  versetzen  vnd  geben , swem 
er  welle,  vmb  dritthalb  march  lötiges  Silbers,  der  ich  schon  vnd  gentz- 
leich  gewert  pin  , und  han  auch  meinem  Ohein  dem  vorgenannten 
herrn  Greiffeti  vnd  den  erbern  herren  dem  apt  vnd  dem  Conuent  vnser 
vrowen  chloster  zden  Schotten  ze  Wienne,  den  er  diseiben  gult 
gegeben  hat,  rehten  scberm  gelobt  vmb  di  vorgenanten  gulte,  als 
des  landes  vnd  der  stat  ze  Wienne  reht  ist,  filr  alle  ansprach,  vnd 
gib  darvber  diesen  prief  ze  einem  vrchund  vnd  ze  einer  ewigen  be- 
stetichait  diser  sache  versigelten  mit  meinem  Insigel.  Des  sint  gezeug 
her  Wernhart  der  Zoler  von  Radaun,  her  Chinrat  der  huebmaister 
vnd  sein  sun  her  Chünrat,  her  Vlreich  pei  deapruedem,  her  Greiff 
hern  Greiffen  sun  vnd  sein  prueder  der  Peter,  Pilgreim  hern  Greiffen 
Schreiber  vnd  ander  vrumm  leut.  Der  prief  ist  gegeben  ze  Wienn,  du 
von  Christes  gepuerd  waren  ergangen  tausent  iar  dreuhundert  iardar- 
nacb  in  dem  ahten  iar,  des  mentages  vor  sant  Lamprehtes  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CIX. 

1309,  2.  Mlrz.  — Hemrich  Feundorfer  äierlättt  dem  SchoUenklotter  tu  Wien 
tum  Ertalte  dei  von  ihm  demselben  früher  tugefügten  Schadens  ein  Lehen  t« 
Engelgert  bei  Hippies. 

\c)\  Heinrich  der  Fuendorfer  vergich  an  diesem  briefe  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent 
vnd  hernach  chvnftich  sint,  daz  ich  mit  guetlichen  willen  vnd  mit 
gvnst  aller  meiner  geerben  mein  Lehen  ze  dem  Engelgers,  daz  mein 
rechtes  aigen  gewesen  ist,  gegeben  han  dem  Goteshause  vnserr 
vrowen  sant  marien  der  Schotten  ze  Mlenne  mit  sechzich  phenuingen 
geltes,  di  ich  darauf  gehabt  han,  also , daz  die  aigenschaft  des  vor- 
genanten guetes  mit  samt  der  gulte,  di  darauf  ist,  dem  vorgenanten 
Gotesbause  furbaz  ewichlichen  beleihen  sol.  Daz  han  ich  getan  ze 
widerlegunge  etliches  Schadens,  den  dasselbe  Goteshaus  emalen 
von  mir  enphangen  hat.  Vnd  des  vurgenanten  Lehens  dacz  dem£»^ef- 
gers  suln  scherm  sein  dem  vorgenanten  Goteshause  die  erbern  her- 
ren her  Rapot  der  Burkgraf  von  Gors  vnd  her  Alber  sein  Sun,  für 
alle  ansprach  nach  des  Landes  reht.  Vnd  daz  daz  alles  gantz,  staet 
vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darvmbe  gib  ich  vorgenanter £cznricA  der 
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F&endorfer  diesen  brief  dem  Vürgennnnten  Goteshause  le  einem 
ewigem  gezivge  vnd  ze  einer  hestetigiinge  discr  sache  versigelten 
mit  der  vorgenannten  Herren  Insigel  hern  Rapoles  von  Gors  vnd 
hern  Albers  seines  Svnes , vnd  sint  atieh  des  gezivge  diselbcn 
zwen  Herren,  her  llatlmar  von  Sennenperch,  her  Chraft  sein  Svn, 
Fridericli  der  Schollen  amman,  Dielrick  der  amman  von  dem  Hipp- 
leins vnd  ander  vrumer  leut  geniiech.  Diser  hrief  ist  gegehen,  do 
von  Christes  gehurt  waren  ergangen  Tausent  Jar  Driv  hundert  jar 
vnd  darnach  in  dem  nevnten  jare,  des  Svntages  vor  mittervasten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cx. 

1309,  15.  Mal.  — Dietmar^  Leitttrein  und  Ulrich  die  Freien  von  Freienntein 
schenken  dem  Schottenkloster  zu  Wien  zu  einem  Seelgcräthe  sechs  Pfund  Pfen- 
nige jührlieher  Gälte  auf  Äckern  zu  Leuhecins  hei  Bruck , an  der  Leitha. 

Ich  Gaytmar  (sic),  vnd  ich  Leelwein  vnd  ich  Vlreich  die  Yreyn 
von  Vreinslain  veriehen  vnd  tun  chvnt  an  disen  prief  allen  den,  die  in 
schont  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernoch  chvnftieh  sint, 
Daz  wir  vnsers  rechten  aygens  Sechs  phfunt  geltes,  die  do  ligent  datz 
dom  Levtweins  bei  der  Stat  ze  Prukke  ovf  achern,  haben  gegeben 
ovf  vnser  vrowen  alter  hintz  den  Schollen  datz  Wienne  vnd  loben 
dem  vorgenanten  goteshovs,  dem  apt  vnd  der  Samnvmme,  alle  drei, 
vnuerscheidenleichen,  was  in  an  der  vorgenanten  gvit  abge  an  ainem, 
daz  schvilen  si  ovf  dem  andern  haben.  Wir  schulten  oveh  vnd  loben 
oveh  daz  bei  vnsern  trewen,  daz  wir  der  egenannten  Sechs  phfunt 
geltes  rechter  scherme  sein  fvr  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist 
vnd  des  Landes  gewohnhait  in  öslereich.  Wir  haben  in  euch  diesel- 
ben gült  gegeben  zu  einem  Seigeract,  daz  si  iern  frvm  damit  schaf- 
fen, verchovfen  oder  versetzen  oder  geben,  wem  si  wellen.  Vnd  daz 
discv  red  staet  vnzebrochen  beleihe,  darvmb  geh  wir  dem  vorge- 
nanten apt  vnd  der  Samnvmme , datz  den  Schollen  diesen  prief  zv 
einem  vrchvnde  vnd  zv  einer  festnvng  diser  Sache  versigelt  mit  vn- 
ser dreier  Insigel  vnd  mit  des  Erbern  Herren  Insigel  Hern  Hainreichs 
von  Schownberch  vnd  mit  Hern  Olten  Insigcl  von  Cekking,  die  discr 
sach  gezevg  sint.  Ez  sint  oveh  die  Erbern  gezeug.  Her  Stephan  von 
Meyssotce,  Her  Jernfrid  von  Ekhartxsoiee,  Her  Chadolt  von  Waehing, 
Her  Stephan  von  Haicnuelde,  Her  Andre  von  Svnnberch,  Her  Her- 
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man  von  Srnnberch  viid  ander  frvine  Herren  genucli,  den  dieser  saelie 
wol  elivnt  vnd  ge\vi*ien  ist.  Dieser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christi 
gebvrt  sint  ergangen  Drevtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Ncvn- 
tem  Jar,  des  nächsten  phfintztagcs  vor  dem  Phfingst  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln. 


cxi. 

ISIO  S.  Febnitr.  — h'onrad  der  Hubmeuler  in  Österreich  und  seine  Haus- 
frau (liseitt  ellflen  sieh  im  Sehollenklosler  tu  Wien  einen  Jahrtag , ferner  eine 

heilige  Messe  und  rin  eieiges  Lieht  in  der  Geargs-Capetle  daselbst. 

Wier,  Ich  Chrnrat  ze  den  Zeiten  hübniaister  in  Osterrich  vnd 
ich  Gey  sei  sein  housvrowe,  veriechen  an  disem  brief  vnd  tüu  chunt 
allen  den,  di  disen  brieflesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  und 
hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  zeitigem  rat  und  mit  gutem 
willen  vnd  gunst  vnserr  erben  vnd  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  gelun 
machten,  geben  haben  vnserr  rechten  gult,  di  wir  gechovft  haben, 
hintz  vnserr  vrowen  sand  Mareien  chloster  der  Schotten  ze  Wieun, 
durch  vnserr  sei  vnd  durch  vnserr  vodern  sei  willen  zehen  phunt 
gulte  wienner  phenninge , der  drev  phunt  ligent  auf  Chunratez  dez 
Swabez  hous  in  der  Tuenvoitstrazxe  vnd  vier  phunt  auf  Seifrides 
hous  dez  Ileutchoffer  in  der  hindern  Pechenstratze,  vnd  drev  phunt 
auf  einem  Maierhof  in  der  Lantstrazze,  di  man  ze  drin  Zeiten  in  dem 
iar  dinen  sol,  ze  weinachten,  ze  sand  Georgen  tag  vnd  an  sand  Mi- 
chels lach , also  beschaidenleichen,  daz  vnser  herre  der  abte  vnd  die 
herren  von  vnserr  vrowen  Chloster  der  Schotten  vnserr  paider  iar- 
tach  nach  vnser  paider  tod  mit  selmesse  vnd  mit  den  langen  vigilin, 
daz  di  gesungen  werden  von  den  priestern  vnd  von  den  schulern 
nach  alter  gewonhait,  von  der  vorgenannten  gult  allerierleich  schul- 
ten hegen,  als  do  vorgeschriben  ist,  vnd  scbol  der  apte  an  demselben 
vnserm  iartag  der  samnungc  zu  irre  phrunt  zwo  gut  richte,  ain  gesoten 
vnd  ain  gepraten,  von  fleische  oder  von  visehen,  vollichleichen  geben, 
vnd  dez  pesten  weins  vnd  prolez,  so  iz  daz  chloster  hat,  swaz  ir  not- 
diirft  bedorf.  Man  schol  auch  den  schulern  in  der  vigili  einen  Emmer 
Weins  geben  von  dem  chloster.  Man  scbol  auch  an  demselben  tag 
tailen  vnder  armleut  prot,  swaz  auz  zwelf  metzen  roken  gepachen  werd, 
vnd  sechs  Emmer  weins  schol  man  auch  tailen  von  dem  chloster 
vnder  armleut.  Wir  haben  auch  geben  hintz  dem  vorgenanten  chlo- 
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stör  fuiiit'tliiillj  pliuiit  goltez,  der  gelogen  sitit,  Soohzig  vtui  vier  plinnt 
auf  vier  satelgudein  an  dem  hocken  Mavchte,  di  man  dient  ze  vier 
Zeiten  in  dem  iar,  ze  weinacliten,  ze  ostern , ze  pliingesten  vnd  an 
sand  Michels  tacli , vnd  dreizich  phenniuge  mf Siylache  llous  auf  der 
llochenpriike.  di  man  dient  an  satid  Michels  tach,  vnd  dreizicii  phen- 
ninge  auf  der  (ienevssinne  Hous  in  der  Mmtlerslrazze,  die  man  dient 
an  sand  Michelstach,  aisu  beschcidenleich,  daz  man  vnserr  sei  vnd 
vnserr  vodcrn  sei  allertagtegleich  mit  einer  messe  in  sand  Georgen 
chappellen  gedench,  vnd  diseiben  chappelicn  mit  einem  lieeht  ewich- 
leichen  beleuchten  schul.  Doch  hab  wir  die  vorgenanten  fumfzehent- 
balb  phunt  gult  also  beschaidenchleich  bei  vnserm  leben  geben  hintz 
dem  oft  genantem  chloster,  daz  der  apt  oder  sein  schalTcr  diseiben 
gult  innemen  sol  vnd  viis  sei  her  wider  dienn,  di  weil  wir  lehen,  awer 
nach  vnser  paider  tod  schullcn  siewichleichen  beleihen  bei  dem  chlo- 
ster, daz  ser  weder  der  apt  noch  di  samnvnge  nimmer  von  dem  chlo- 
ster dehain  weil  vcrchouflen  schullen  noch  enmugen,  vnd  daz  man 
vnsern  iartag  dovon  bege  imd  di  ehappellen  dovon  besinge  vnd 
beleucht,  als  do  vorgeschriben  ist.  Vnd  swo  daz  nicht  gcschiecht,  so 
schullen  sich  vnser  nechst  vreunt  vnd  erben,  die  wir  gelassen  haben, 
der  vorgenanten  fumfzehenthalb  pfunt  gult  mit  des  aptes  vnd  der 
samnunge  gutem  willen  vnd  gvnst  gentzleichen,  vnderwinden  vnd 
schullens  tailen  vnd  geben  durch  got  vnd  durch  vnserr  seKvillen  auf 
andrer  goteshevser  nach  iru  trewen.  Wir  sein  auch  der  vorgenanlen 
gult  rechter  scherm  fuf  alle  ansprach,  als  der  Stat  ze  Hie«»  vnd  dez 
landez  recht  ist  in  Österreich.  Vnd  daz  ditze  dinch  also  stet  vnd  vn- 
zerbrochen  beleihe,  daz  bestetig  wir  mit  diesem  brief  Versigeltcn 
mit  des  aptes  Insigel  von  dem  heiligen  Chreulz  vnd  mit  des  prohstez 
insigel  von  Nevnbureh  vnd  mit  der  Minner  Prüder  insigel  ze  HVe«« 
vnd  mit  vnseim  Insigel  vnd  mit  hern  Greiffen  vnd  bern  Vlreichspci  den 
Prüdem  vnserr  vrevnt  insigeln,  di  dieser  sache  mit  irn  insigeln  sint 
geziuch.  Diser  brief  ist  geben  nach  christes  gehurt  vber  drcvzchen 
hvndert  iar  darnach  in  dem  zehenten  jar,  an  sand  Aitcn  tag. 

Original  auf  Pvrgaincnt  mit  aeohs  Siegeln  aammt  einem  Duplicat  in  lateini- 
scher Sprache  ebenfalls  mit  sechs  Siegeln. 
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CXIl. 

1310,  I.  Mal.  — Agnes  ron  Talleshrunn  stiftet  imSchottenkhstertu  Wien,  tco  sie 
begrnhen  sein  teiilj  einen  Jahrtag  und  ein  eteiges  Lieht  im  Fraiien~Chnr  und 
vermacht  zur  Vertheilung  unter  die  Dominicaner , Augustiner  und Minoriten  Jähr- 
lich zwölf  Schillinge  Pfennige. 

Ich  Agncg,  hcrn  Ruedigers  witibc  von  Taelesprumie,  vergich 
an  disen  prief  vnd  tuen  chvnt  allen  den,  die  discn  prief  lesent, 
horent  oder  sebent,  daz  ich  mit  willen  vnd  mit  gvnst  Olten  mines 
svnes  vnd  aller  mincr  gcerben  vnd  mit  zeitigem  rat  andcrr  miner 
vrcnnt,  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  gctuen  mohtc,  halt  geschalTet  mincr 
Sei  gescbefte  in  der  mazze,  vnd  hernach  geschriben  ist.  üaz  ist  des 
ersten,  wan  ich  mein  begrebnusse  erwelt  han  in  vnserr  vrowen  chlo- 
ster  datz  den  Schotten  ze  Wietine,  so  schalTe  ich  hintz  demselben 
vnserr  vrowen  Chloster  zwei  phunt  pbenninge  geltes,  daz  man  mir 
damit  elliv  iar  minen  jartach  hegen  sol,  baide  vor  minem  tode  vnd 
darnach  elliv  iar  an  vnserr  vrowen  awent  ze  der  Schidunge,  mit  langen 
Vigilien  vnd  mit  Selinessen  gesungenn , als  si  in  gewobnhait  habent, 
vnd  desselben  tages  sol  man  den  herren  von  derselben  gulte  ein 
guetes  mal  geben  von  Chcler  und  von  Chvehen,  so  iz  beste  werden 
mach.  Darnach  so  scbalTe  ich  in  der  Eilenden  Ceche,  di  man  in  dem 
vorgenanten  Chloster  ze  den  Schotten  heget,  vnd  darin  ich  mich 
gephlicbtet  han , zwei  phunt  phenninge  geltes  miner  Sei  vnd  aller 
miner  vordem  Sei  ze  heil  vnd  ze  trost,  daz  wir  tailhaftich  sein  aller 
der  guettaet,  di  von  derselben  Ceche  begangen  werden,  doch  ai.so, 
ob  diselbe  Ceche  villeihte  abgienge  oder  villeiht  auf  ein  ander  Gotes- 
haus geleget  wurde,  so  svln  doch  diese  zwei  phunt  geltes  bei  dem 
Chloster  ewichlichen  beleihen.  AuchschafTe  ich  ein  phunt  geltes  hintz 
dem  vorgenanten  vnser  vrowen  Chloster  vmbe  ein  ewiges  lieht,  daz 
alle  naht  da  prinnen  sol  in  vnser  vrowen  Chor  zwischen  dem  herren 
gestuel,  daz  die  herren  davon  gesehen  ze  gen  ze  der  metten  vnd 
davon.  Darnach  so  schafTe  ich  auch  zwelf  Schillinge  phenninge  geltes 
hintz  dem  oflgenanten  vnser  vrowen  Chloster  ze  den  5c/(o^/cn,  di  man 
von  demselben  Chloster  tailen  vnd  geben  sol  vnder  div  driv  Chloster, 
den  Predigern  ein  halp  phunt,  den  Minnern  Pruedern  ein  halp  phunt 
vnd  den  Augustinern  ein  halp  phunt,  vnd  di  sol  man  in  elliv  jar  geben 
ze  der  zeit,  so  si  sament  zv  irem  gcwandc.  Di  vorgenant  gult  alle,  di 
ich  geschaflet  han,  di  ist  gelegen  ze  Lantzendorf  vnd  ist  mein  an 
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erstorbens  gnet  gewesen  vnd  mein  rehtes  aigen,  di  han  ich  geschaf- 
fet  dem  vorgenanten  vnaer  vrowen  Chloster  datz  den  Schotten  ze 
Wienne,  sibenthalp  phnnt  geltes  md  zwelf  phenninge  geltes,  di  ich 
da  han,  also  daz  man  damit  elliv  iar  von  diesem  heutigen  tage  vor 
minem  tode  vnd  darnach  endicblichen  hegen sol  alles,  daz  ich geschaffet 
han  vnd  da  vorgeschriben  ist,  vnd  die  zwelf  phenninge  geltes,  di  noh 
vberige  da  sint,  di  schaffe  ich  dem  mesner  des  vorgenanten  Chlosters 
ze  Ion  von  der  arbait,  di  er  elliv  iar  an  minem  iartage  mit  leuten  vnd 
mit  Chertzentragen  haben  muez.  Vnd  darvmbe  daz  ditz  mein  gescheft 
chrafl  habe  vnd  furbaz  ewichlichen  vnzerbrochen  beleihe,  des  gib  ich 
vorgonantiv  Agnes,  hern  Rüdigers  witibe  von  Taelesprvnne,  diesen 
prief  ze  einem  sihtigem  vrchvnde  vnd  ze  einer  bestaetigunge  dieser 
Sache  versigelten  mit  minem  Insigel  vnd  mit  Otten  Insigel  mines 
Srnes  vnd  mit  mines  Oheimes  Insigel  hern  Stephans  von  Meis- 
soiee  vnd  mit  mines  hrueder  Insigel  Otten  von  dem  Gerlos.  Di> 
ser  prief  ist  gegeben  vnd  ist  ovch  ditz  geschefle  geschehen , do 
von  Christes  gepurde  waren  ergangen  tausent  Jar  driv  hundert  Jar 
vnd  darnach  in  dem  zehenden  Jare,  an  sant  Philippes  vnd  sant 
Jacobes  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 


CXIIl. 

1310,  27.  Mai.  — Rnern  Dietrich»,  des  Dechant»  und  Pfarrer»  in  Ptilkan,  da»» 
ihm  Abt  Nikolaus  und  der  Convent  de»  Schottenklosters  in  Wien  ein  Laneum 
(Fleischtisch)  in  Pulkau  ohne  Burgrechtstin»  auf  Lebenszeit  tiberlassen  habe, 
welches  nach  seinem  Tode  wieder  an  das  Kloster  zuräckfallen  soll. 
Super  rei  racionabiliter  geste  memoria  perpetuis  temporibus 
conseruanda  ego  Dietricus  decanus  et  plebanus  in  Pulka  tenore  pre- 
sencium  recognosco,  quod  venerabilis  domini  mei  Nicolai  abbatis  tocius- 
qne  conuentus  eclesio  sancte  Marie  iVcoforum  mWienna  consensu  una- 
nimiac  cedente  vnum  laneum,  quem  quondam  . . dictus  iVtracrfzin^cr 
iure  cirili,  quod  vvlgariter  purchrebt  dicitur,  a memorata  ecclesia 
sancle  Marie  Scotorum  possidebat,  cum  vniuersis  suis  attinenciis 
comparaui,  sub  condicionibus  infrascriptis,  videlicet,  quod  eundem 
laneum  eo  iure,  quo  predicto  . . dicto  Swaertzinger  antea  competebat, 
possidere  debeam  ad  tcmpora  vife  mee,  hoc  dumtaxat  excepto,  quod 
menioralus  dominus  meus . . abbas  suusque  conuentus  michi  singulariter 


Digitized  by  Google 


134 

porniiserunt  in  ccnsu,  qui  de  eodem  laneo  sibi  persolui  singulis  annis 
consueuit.  facere  graeiam  specialem.  Ne  vero  ab  hac  vila  decedentc 
idem  lanens  ad  curiain  iiionachaleni  Scotorum,  silani  in  Ihdka,  pleno 
iure  et  sine  inpediniento  quuiibct  reuerlalur.  Vt  auteni  Jicc  omiiia 
permaneant  incomiiilsa,  presentes  coiiseriiii  feei  litteras,  sigilluriiiii,  mei 
videlieet  et  domini  Vlrici  de  Purchdorf.  munimine  in  testimonium 
ruboratas.  Huius  eciani  rei  (estes  sunt  dominus //ei«nV«s  viceplebanus 
in  Zelderndorf,  dominus  Ilerirordns  miles  de  Hofen,  dominus  Iler- 
tmiiiiis  dicliis  Schober,  Tncfzel  judex  ctirie,  Lcupoldiig  Wechgler 
judex  fori  in  Piilkti,  Leiipoldiis  Tueclder  et  alii  quam  plures  lide 
digni.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trccent.'’  X.<*  in  vigilia 
aseensionis  domini. 

Origlnxl  auf  Pcrgamenl  mit  zwei  Siegeln. 

CXIV. 

1310,  15.  Juni,  Wien.  — Friedrirh  Hering  rnn  Ürirrrrirli  spricht  das  Srhnllm- 
Uoflrr  lu  IIVc/i  r««  der  für  Miktdaiot  roa  Hoya  ükernommrueH  Härgsrhafl  brt 
rillige»  Jade»  ins,  so  wir  ran  jeytirher  daraus  alnidritruder  Vrriiiudlirhk-rit. 

Sos  Pridrieiis  dei  gratia  Aiislrie  et  Slirie,  dominus  Cnrniole, 
Marchie  ac  Portnsuitonis,  prolitentes  prescntibiis  jiubliec  prolesla- 
innr,  Nicolanm  siue  Cnlinum  de  Hoya,  tune  einem  Wiennensem,  cum 
es.set  in  trecenlis  libris  denariorum  Judeis  obnoxiiis,  pro  eodem  de- 
hilo  persoliiendo  sex  jiigera  uinearum  suarum,  videlieet  duo  in  monte 
Xuspery,  duo  prope  Toblicum  in  monte  dieto  Jliiyd,  vnum  in  A'eiin- 
perg  et  vmim  in  monte  Golsharsperg  situata,  honorabili  viro  qnon- 
dam  Wilhnbno  abbati  monasterii  sancte  Marie  Scotornm  in  kVienna, 
aeeedente  ronsensu  beniuolo  Gerdrudis  vxoris  ipsiiis  N.  et  heredum 
siiorum,  per  manus  magislrorum  eorundem  moncium  tilulo  pignoris 
obligasse,  nec  non  ip.sum  abbatem  liuiusmodi  accepto  pignore  Nico- 
faiiin  predietum,  obligato  pro  ipso  Ji/r/ci«,  scilieeti>(/eÄ/i«o,  Abrahamo 
et  Pidlrnmo,  scetsuo  monasterio,  a dicto  debito  absoluisc.  Poslmodum 
niitein  prefatns  Nicolaus  excessibus  suis  enormibiis,  quos  in  nos  et 
terrns  nostras  indehilc  exercere  presumpserat,  priuari  meruit  omnibus 
bonis  sui.s.  que,  eum  dictante  nohilium  et  civium  nostrornm  Wieniien- 
sitim  generali  sentencia  ad  nostram  deuoliita  fuerint  poleslatem,  nosque 
ipsa  bonaiina  eum  predietis  rineis  duxerimus  nostris  usibus  applicanda. 
nolenles  tarnen,  prelibalum  monaslerinm  Scotorum  ex  mutacionc  tali 
vlluin  dispendininstisiinere,  prelaxata  debita  nobi.s  assnmpsimus  et  pro- 
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mittimus  bona  fide,  quod  de  ipsis  (am  in  principali  quam  accessorio  apud 
memoratos  Judeos  predictum  monasterium  indempne  penitus  absolue- 
mus,  immo  ex  nunc  inanteanostri  et  successorumnostrorumtemporibus 
ipsum  monasterium,  abbatem  et  conuentum  inibi,  ac  omnes  et  singulos, 
quorum  interest,  ab  eodem  debito  et  rsurarum  sev  aliorum  quorumlibet 
interesse  dampnorum,  quacumque  censeantur  condicione  vel  pacto,  ab- 
soluimus  et  pronunciamus  declaracione  presencium  ex  cerla  scien- 
cia  liberos  et  solutos,  nulla  predictis  judcis,  vxoribus  et  heredibus 
ipsorum  super  debitis  prenotatis  pariter  et  vsuris  vel  dampnis  aliis 
premissorum  actione  juris  aut  facti  cornpetente  imposterum,  promissis 
ad  idem  quacumque  vallacione  pene  firmatis  et  factis  cessanlibus,  e 
litteris  aut  instrumentis  sub  quocumque  coloi-e sev  forma  verboruminde 
confectis  et  traditis  imperpetuum  minime  valituris.  Vt  autem  premissa 
omnia  nullius  calumpnie  paciantur  instanciain  et  cauillacionum  astuciis 
non  vertantur,  ea  sigilli  nostri  robore  communimus.  Datum  Wiemte 
anno  domini  millesimo  treccntesimo  decinio,  in  die  sancti  Viti  martyris. 

Ori|;inal  auf  Pergameot  mit  Siegel. 


cxv. 

1310,  15.  Jaul,  Wien.  — BOrgermnttcr  und  Itatli  der  Stadt  Wien  beetätigen  ihrer- 
aeitt  den  in  dem  vorstehenden  Briefe  des  Herzogs  Friedrich  erzvätmten 
Kechtsspruch. 

Nos  NycolauB  magister  ciuium  consulesque  jurati  ciuitatis  Tf'iV»- 
tienais  tenore  presencium  proGtemur  prblice  recognoscentes,  quod 
litteras  eicelleiitis  domini  nostri  illustris  ducis  per  Auatriam 

et  Styriam  vidimus  per  omnia  in  hec  verba.  (Folgt  die  unmittelbar 
vorhergehende  Urkunde.)  Nos  vero  scientes,  causam  huismodi  rite  ac 
racionabiliter  procederc,  ipsam  approbamus,  dantes  predicto  dumino 
abbati  et  monasterio  sancte  Marie  Scotorum  in  Ulenna  bas  nostras 
litteras  in  testimonium  super  eo,nostre  ciuitatis  sigilli  mnnimine  con- 
signatas.  Datum  Wietine  anno  et  die  supradictis. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CXVI. 

1310,  6.  December,  Wien.  — Mnrgarrtha  von  Chiipellm  rrrlcaufi  ihr  Haus  nächst 
der  St.  Panlerm- Capelle  an  Herrn  Jakob  ran  St.  Micheh-Burg. 

\e\i Margret,  hern  Vlriches  wittiwe  von  CAn/)etfederaGot  gnade, 
vergihe  vnd  trn  chvnt  allen  den,  die  disen  pricf  Icsent  oder  horent 
lesen,  di  nv  leben!  vnd  hernah  chunflig  sint.daz  ich  mit  meiner  erben 
gvtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdahtcm  mvle  vnd  mit  zeitigem  rat 
meiner  frivnde  vnd  mit  meine  Grvntherren  haut,  Apt  Ngchlas  von  den 
Schotten , verchavfl  hau  meins  rehten  pvrchrehtes  ain  Havs,  daz  da 
loit  an  des  Herzogen  höre  ze  Wienne  ze  nacliist  an  sand  Paitgrntien 
Chappellen,  vnd  daz  da  dient  alle  Jar  an  sand  Michels  tage  hin  zv  den 
Schotten  ze  Wienne  zwelif  wienner  phenninge  ze  rehtem  Grvnt- 
relite.  Daz.seihe  llavs  han  ich  Margret  gehen  mit  allem  dem  nvtz 
vnd  rcht,  als  ich  iz  in  pvrchrehtes  gewer  herpraht  han,  vmhe  achzich 
phvnt  wienner  phenninge,  der  ich  reht  vnd  redlichen  gowert  bin,  dem 
erbaern  manne  hern  Jacoben  von  sand  Michelspvrch  vnd  seiner 
havsvrowcn  vron  Chvnigvnde  vnd  allen  irn  erben  ledichlichen  vnd 
vreilichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  damit  zeschairen,verchavfTen, 
versetzen  vnd  gehen,  swem  sie  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  darvher 
durh  pezzer  sicherhait  so  setzzen  wir  vns,  ich  vorgenant  Margret 
vnd  ich  Rapot  von  Valchenperch  vron  Margreten  prüder,  vnverschai- 
denlichen  hern  Jacobe»  von  Sand  Michelspvrch  vnd  seiner  hovsvro- 
wen  vron  Chvnigunden  vnd  allen  irn  erben  vber  daz  vorgenant  havs 
ze  rehtem  scherme  fvr  alleansprache,  als  pvrchrehtes  reht  ist  vnd  der 
stat  reht  ze  Wienne.  Vnd  geben  In  darvber  disen  prief  zv  ainem 
sihtigen  vrehrnde  vnd  zv  ainem  olTen  gezevge  vnd  zv  ainer  ewigen 
vestnvnge  diser  sache  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  meins 
Grvntherren  Insigil,  apt  Ngchlas  von  den  Schotten , vnd  mit  vnsers 
prvder  Insigil  Iladmars,  di  diser  sache  gezevg  sint  mit  ir  Insigiln.  vnd 
sint  aveh  des  gezevg  her  Wiechart  von  Toppei,  her  Drring  der 
Biber,  her  Greife,  her  Greife  sein  svn,  her  Chvnrat  der  hvb- 
maister,  her  Chvnrat  sein  svn,  her  Vlrich  bei  den  Minncrn  prvdern 
vnd  ander  frvme  levte  genveh,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser 
prief  ist  geben  ze  If7c;inp,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen 
Drevzehen  Hvndert  Jar  in  dem  zehentem  .lare  darnah.  an  sand 
Nychlas  tage. 

Originnl  auf  Pergament  mit  virr  Siegeln. 
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CXVII. 


1310,  6.  December.  — Wolfyer  der  Slolbrrger  ron  Judennu  und  arine  Hausfrau 

Ollilie  rerkaufcn  dem  Scholtenklosler  tu  H'iVn  eine  Hofslall  in  Fels. 

Ich  Wolfger  der  Stotberger  von  Judenowe  vnd  mein  Hovsvrowe 
vor  Otilie  wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  iillen  den  , die  disen  prief 
lesent,  horent  oder  sehent,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnftich  sinf, 
daz  wir  mit  bedahtem  muet , mit  zeitigem  rat  vnserr  vreunt , mit 
willen  vnd  gviist  aller  vnserr  geerben  vnd  mit  gesamter  hant,  ze  der 
zeit,  do  wir  cz  wol  getuen  mohten,  haben  verchauffet  vnsers  rehten 
vnd  vreien  aigens  ein  Hofstat,  di  wir  ze  Vellz  gehabt  haben,  davon 
man  vns  dienet  alle  lar  zwen  vnd  Sibeiitzich  phenning,  vnd  die  hab 
wir  gegeben  dem  Erbern  herren  Apt  Nichlasen  von  den  Schotten  ze 
Wienne  vnd  sinem  Goteshovse  mit  allem  dem  rehten,  vnd  wir  si 
emalen  gehabt  haben,  ledichlichen  vnd  rreilichen  ze  haben  vnd  allen 
sinem  vrvmen  ditmit  ze  schafTcn,  swie  im  liep  ist.  Vnd  durch  bezzer 
sicherhait,  so  hab  wir  dem  vorgenanten  herren  Apt  Nichlasen  vnd 
sinem  Goteshause  darvber  rehten  scherm  gelubt  für  alle  ansprach, 
baide  wir  vnd  alle  vnser  geerben , als  aigens  reht  ist  in  dem  Lande 
ze  Österreich  , vmb  sehtzich  vnd  sehs  phvnt  wienner  phenning  , der 
wir  reht  vnd  redclich  veribtet  sein,  vnd  darvmbe,  ^z  daz  alles  also 
staet  vnd  vnzerbrochen  beleihen,  des  gib  ich  vorgenanter  Wolfger 
der  Stolberger  vnd  mein  Havsvrowe  ver  Otilie  dem  oftgenanten  her- 
ren apt  Nichlasen  vnd  sinem  Goteshavse  disen  prief  ze  einer  ewigen 
hestaetigunge  diser  Sache  versigelten  mit  minem  Insigel.  Vnd  sint 
ouch  des  gezevge  die  erbern  leute  her  Chvnrat  der  Mvnch  von 
Ttihi,  her  Wolfhart  der  Lachsendorfer,  der  Ott  des  Ilecnlein  Svn, 
Gencich,  Bitterolf  in  der  wiennerstrazze  vnd  ander  frvm  lent  ge- 
nuech.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt  waren  ergan- 
gen Tausent  lar  Drev  hvndert  lar  vnd  darnach  in  dem  zehenten  lare, 
an  sand  Nichlas  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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cxvm. 

1312,  24.  Joni.  — flerertt  Hvnrart'ft  rou  defi  Hofen  und  ecinrr  Huuffrau  A^nes 
in  lirtreff"  einefs  ihnen  rom  SchotlenkloHter  tn  Wien  i«  Leihgcding  rdiertaat<enen 
Weingartent!  nm  Kfthherg  bd  Pnlkati. 

Ich  Ilcnrort  von  den  Ilofeu  vnd  fraw  Agnes  mein  hansfraw’ 
verifhen  oflonlich  vnd  lim  kiint  nllen  den,  die  di.sen  brief  lesent,  hö- 
ren! oder  .lelient,  die  nu  leben!  vnd  hernach  kiinflig  sint,  daz  wir 
einen  akcher  be.slanden  haben  von  dem  erbern  herren  Alibi  Nicliiseii 
von  den  Srhollen  ze  Wiemie  von  seiner  .samninnge,  den  sy  vns  anz- 
gelazzen  haben!  von  einem  leben,  das  sy  haben!  an  dem  Kiieperg.  vnd 
denselben  akeber  haben  wir  mil  vnser  ehos!  gesülTlel  vnd  gepawen 
ze  einem  weingarlen,  also,  das  wir  paidc  denselben  weingarlen  nii! 
allem  nulz  gencziieben  inne  haben  sulcn  ze  vnser  baider  leibgeding, 
vnd  danne  nach  vnser  baider  lode,  so  sol  der  vorgenan!  weingarlen 
ledichlichen  vnd  an  allen  krieg  wider  angevallen  den  vorgenanlen 
herren  den  Abb!  vnd  die  samunge  ze  vnser  frawen  chlosler  der 
Schotten  ze  Wienne  also,  das  ewicblichen  vnser  baider  sei  vnd  auch 
eines  Ilermanes  sei,  des  .Jungen  Schober  vnd  frawen  Benditen  sei- 
ner haiisfiawen,  vnd  aller  vnser  vordem  sei  besunderlich  vnd  ewieb- 
liehcn  gcdenkchcn  sullen  die  vorgenanlen  herren  vnd  all  ir  naebko- 
men.  Vnd  wanncOrir  das  mil  gullichem  willen  vnd  mil  zciligem  Rai 
vnd  auch  mit  willen  vnd  mit  gvnst  aller  vnser  geerben  gelan  haben, 
so  geh  wir  darüber  disen  brief  ze  einem  sichtigen  vrknnde  vnd  ze 
einer  besteltigimgc  diser  Sache  versigelten  mit  vnserm  Insigcl  vnd 
mil  des  vorgenanlen  Ilermanes  Insigel,  des  Jungen  Schober,  vnd  mit 
Dictrcichs  Insigcl  von  Rewsezze  vnd  mit  Berichtoldes  Insigel  von 
Ilnslern,  die  diser  Sache  gezeuge  sind  mit  Irn  Insigeln.  Diser  brief 
ist  gehen,  da  von  Christi  gepurd  waren  ergangen  drcwczchcn  hundert 
lare  vnd  darnach  in  dem  zweliflcn  lare,  an  den  Sunbenttage. 

Aus  einem  Copialbuclie  aurPergament  saec.  XV.,  woselbst  die  Note  beigefügt 
ist;  Ilern  dieit  fralcr  Georiiis,  (|uod  in  dicto  loco  am  Kiiepcrg  sit  quedam  rinea 
vasta  et  longiori  tempore  incutta,  de  qua  nemo  se  intromittit  et  ipsa  forte  est. 
de  qua  Senat  presens  lillera.  quia  aliam  ibidem  habemus  nullam. 
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CXIX. 


1312,  7.  Hovember,  Wi$n.  — Friedrich  Graf  ron  Slorhcraii  und  »rin  Bruder 
Otto  verkaufen  an  die  »S>.  Nikolauskirche  zu  Sfanimersdorf  eine  jährliche  Gatte 
ron  sechzig  Pfennigen  zu  Jlagriihrunn, 

Ich  Fridreich  der  Graf  von  Stochermre  vnd  ich  Otte  sein  prve- 
der  wir  vericlicn  vnd  Ivn  clivnt  allen  den,  diedisen  iirieflesent  oder 
liorcnt  lesen,  die  nv  leben!  vnd  hernach  chvnftich  sint,  daz  wir  mit 
vnser  erben  gvtem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachtem  mvet  vnd  mit 
gesampter  hant,  zr  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten,  verchavTt 
haben  vnsers  rechten  aigens  Scchzich  wienner  pbenniiig  geltes,  die 
da  ligent  ze  llagenprvnne,  mit  allem  dem  nvtz  vnd  recht,  als  wir  sie 
in  aigens  gewer  hcrpracht  haben,  vmb  frnfdhalbe  phvnt  wienner 
phenning,  der  wir  recht  vnd  redlichen  gewertsein,  dem  ErbernGotz- 
havs  hintz  sand  Nydas  gegen  Staemetlorf  fvrbaz  ledichlcichen  vnd 
rreileichen  zc  haben  vnd  ewichlcichen  pei  demselben  Gotzhavs  belei- 
hen vnd  allen  seinen  frvmen  damit  zc  schaffen,  als  iz  dem  vorgenan- 
ten Gotzhavs  ze  Staemestorf  wol  chvm  vnd  fvege,  an  allen  irresal 
vnd  an  allen  Chrieg.  Vnd  darvber  dvreh  pezzer  sicherhait  so  setzzen 
wir  vns,  ich  Fridreich  der  Graf  \on  Stocherawe  vnd  ich  Otte  sein 
prveder,  fvr  vns  vnd  fvralle  vnser  erben  vber  die  vor^nanten  Sechzich 
wienner  phenning  geltes,  die  da  ligent  zc  Hayetiprtnne,  dem  Erbern 
Gotzhavs  datz  »and  Nyclas  ze  Staemestorf  zv  rechtem  gewern  vnd 
scherm  fvr  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze 
Österreich.  Vnd  wand  mein  prveder  Otte  nicht  aigens  Insigils  bat, 
dovon  so  gib  ich  Fridreich  der  Graf  von  Stocheratee  fvr  mich  vnd 
fvr  In  dem  erbern  Gotzhavs  datz  sand  Nyclas  ze  Staemestorf  disen 
prief  ZV  ainem  sichtigen  vrchvnde  vnd  zv  ainem  offen  gezevg  vnd  zv 
ainer  ewigen  vestnvnge  diser  Sache  versigilten  mit  meinem  Insigil 
vnd  mit  des  Erbern  herren  insigil  hern  Nyclas  des  Prarzzels,  der 
diser  sache  gezevg  ist  mit  seinem  Insigil.  Vnd  sint  aveh  des  gezevg 
her  Jans,  her  Dietreieh,  her  Wernhart  die  Pravzzel,  Sireiker  von 
Engetprechtzstorf,  Dietmar  vnd  Dietreieh  sein  aidem  paidesampt, 
Alber  der  Edlinch,  Gotfrid  von  llagenprvnne,  Dieme  vnd  Adelold 
von  Staemestorf  vnd  ander  frvm  levte  genvech,  den  dise  sache  wol 
chvnl  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gebvrt 
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waren  ergangen  Drevzehen  Hrndert  lar  In  dem  zweliftenlare  darnach, 
des  nacchsten  Eritages  vor  sand  Merteins  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  ein  iwcites  fehlt. 


cxx. 

1312,  30.  HOVember.  — AilcoiauSj  Aht  von  deu  Schotten,  und  Ernst  ron  Dtibling, 
Bergmeistcr  des  Konnenklosters  lu  Tutn,  brurkundrn,  dass  Konrad  von  Kintt, 
Captan  der  St.  Pankraz~Capetle  in  IlVe/i,  ein  Sechstheii  des  der  Capelle  gehörig 
gen  Weingarteits  an  der  Ilohenicart  dem  Zechmeister  zu  Döbling  Konrad  und 
seinen  Erben  gegen  Entrichtung  eines  jöhrlie/ten  Dienstes  an  IIVi«  überlassen 

habe. 

Wir  Nycla,  von  Gots  gnaden  Apt  von  den  Schotten  zc  H7cn«. 
vnd  ich  Ermt  von  Toblich,  Pcrigmaisler  miner  vrowen  der  Nun  von 
Tulu,  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  hrief  sehen!  oder 
horent  lesen,  di  nu  sin!  vnd  hernach  chiinnich  werden!,  Daz  der  be- 
schaiden  man  Mais!er  Ckvnrat  von  Lyntz,  des  Her!zogen  Schriber, 
des  di  Chappel  ist  dacz  sand  Pangrecten  auf  dem  Hof  ze  Wienn,  hat 
gc!ailt  den  Weingarten  an  der  Hohemcart,  des  zwei  Jeuch  sin!  vnd 
gehör!  an  die  vorgenanten  Chappelln  ze  sand  Pangreczen,  in  Sehs 
Tail,  vnd  hat  derselben  Sebstail  ains  gegeben  vnd  lazzen  Chvnraten 
dem  zehmaister  von  Toblich  vnd  sinen  Erben  ze  rehtem  Purchreht 
vmb  fumf  Ember  weins  alle  jar  auz  demselben  Weingarten  ze  geben 
in  dem  Lesen.  Wird  da  niht  inne,  so  sol  der  vorgenan!  Chvnrat  den- 
selben dienst  cbonITen  an  dem  nahsten  dabei,  neben  oder  oben.  Wird 
auch  da  nibt,  so  sol  er  abdingen  vmb  pfenning  mit  dem  Herren,  als 
er  stat  an  im  vindet,  nach  des  weins  wert.  Er  sol  auch  dem  Wein- 
garten tun  sinen  rehten  vnd  zitlichen  pau.  Geschech  des  niht,  so  sol 
der  Herrc  sich  zihen  zu  demselben  Weingarten.  Auch  ist  derselbe 
weingart  dem  vorgenanten  Chvnraten  vnd  sinen  Erben  lazzen  vnd 
gegeben,  daz  si  ir  frum  in  demselben  reht  damit  schaiTen  mugen  mit 
vercboulTen  vnd  versetzen  mit  der  Herren  hant,  als  ez  in  aller  pest 
fugt.  Vnd  swer  dazselb  sebstail  inne  hat,  nv  vnd  furbaz  von  diser 
zit,  der  sol  vber  den  vorgenanten  dinst  einen  Ember  dinen  des  alten 
Perchrebtes  den  vorgenanten  Chloster  vrowen  zc  Tuln  oder  swen  si 
darzu  schafTenl.  Disen  Wandlung  ist  gesebehen  mit  vnscr  gvnst  vnd 
mit  vnser  hant  duricli  reht  not  vnd  ebaft  sacbe  zc  pezzerung  der  vor- 
genanten Chappeln  ze  sand  Pangreczen.  Ich  Maister  Chvnrat  der 
vorgenant  vergieh,  daz  ich  gewandelt  hau  mit  disen  dingen  in  aller 
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der  bescheidenheit,  als  in  dein  brif  gescbriben  ist.  Daz  auch  daz  stet 
an  allen  prucb  beleihe , darüber  ist  gegeben  diser  brief  zv  einem 
vrchund  besigelt  mit  vnser  drier  Insigln.  Der  pricf  ist  gegeben,  do 
van  Christes  gepurd  warn  ergangen  Tausent  iar  drivhundert  iar  dar- 
nach in  dem  zweliften  iar,  an  sand  Andres  tag. 

Origii»!  auf  Pergament  mit  dem  wolilerhaltencn  Siegel  des  Sehottenabtes 
Nikolaus,  die  beiden  andern  fehlen.  * 


CXXI. 


1312,  20s  DeC6n>b6r.  ~ Stephan  der  Leuhel  bezeugt  vüitm  n>n  Konrad  dem  Jun- 
gen Hubmeistcr  vermittelten  Vergleich  zwischen  Uim  und  dem  Schotlenkloster  in 
Wien  bezüglich  einer  Wiese  bei  Himberg. 


Ich  Stephan  der  Leebel  vergicb  vnd  tuen  chvnt  allen  den,  di 
disen  prief  lesent , liorent  oder  sehent,  di  nu  lebent  vnd  hernach 
chimFlich  sint,  daz  sogelan  chriech  vnd  ansprach,  als  gewesen  ist 
zwischen  mir  einhalben  vnd  dem  Erbern  herren,  apt  Nychlasen  von 
den  Schotten  vnd  sinem  Goteshause,  anderhalben,  mit  vnser  baider 
guctlichem  willen  gelazzen  wart  an  den  Erbern  Kitter,  minen  her- 
ren hern  Chunraten  den  Jungen  Hiiebmaister,  vinbe  Ein  wisen,  die 
bei  Hintperch  gelegen  ist.  Der  hatez  also  beschaiden  zwischen  vns, 
daz  diselbe  wise  mein  vntz  an  meinen  tot  wesen  sol  vnd  danne  nach 
mein  aines  tode , so  sol  diselbe  wise  ledichlichen  vnd  an  allen 
chriech  des  vurgenanlen  herren  apt  Nychlass  vnd  sines  Guteshaiiss 
ewicblichcn  beleihen.  Diselben  schidvnge  gelob  ich  stet  zc  behal- 
ten, vnd  daz  tuen  ich  mit  guetlichem  willen  yetn  Immen  meiner  Havs- 
vrowen  vnd  aller  meiner  Geerben.  Vnd  darvmbe,  daz  daz  alles  also 
gantz  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  des  gich  dem  vorgenanten  her- 
ren apt  Nychlasen  vnd  sinem  Goteshause  darvber  disen  brief  ze 
einer  ewigen  bestaetigunge  versigelten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit 
meiner  baider  herren  Insigel,  hern  Chvnrates  des  huebmaister  vnd 
hern  Chvnrates  sines  Svnes.  Diser  pricf  ist  gegeben,  do  von  Chri- 
stes gepurt  waren  ergangen  Dreuzehen  hundert  Iar  vnd  darnach  in 
dem  zwölften  lare,  an  sant  Thomas  awent. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CXXIl. 

1313,29.  September,  Wien.  — Slifthrirf  tter  Kihn^in  Eii^uhfth  , WtUrc  Ktitiiy 
Athrechi'n  /.,  tibt’f  fiui*n  an  dettm'n  Ttnlcutagr  im  Svhultrnkiwti'r  zu  ItVrn  ahzn- 
haitrnden  Jahrlagt  irotu  dirnrthet  na  mir  auch  aar  Atdasrdrr  von  dem  IHdreran- 
Hikt-hofe  Wernhard  ron  Paeena  erlangirn  Diejmne  tar  Sonn-  and  Feiertage- 
Arbeit  in  ihrem  Stdtbergtcerhe  za  UaUsladt  dem  Kloeter  dreissig  Fuder  Satz 
jährlich  bewilligt. 

Wir  Ehpeth , von  gotes  genaden  weiln  Cliuniginne  ze  Itüm, 
vcriehen  otTenlich  an  disem  prief  vnd  liin  cliunt  alleti  den , di  in 
sclient  vnd  lesen  lioreni,  daz  wir  von  derbewei.suiigvnd  von  dem  rat 
vnsers  Gaistliclien  vaters  Byscliolf  WenilitiiicK  von  l'uzzaure,  mit 
wülverdahtem  inut  zc  Sclgeret  aller  vnscrn  vordem  vnd  sunderlieli 
vnsers  lieben  Herren  vnd  wiertes  ChunicH  Albrchtes  rvHi  ndm  vnd 
aneli  vnser  selber  Sele  vnd  vnser  naebehomen  vnd  sunderlieben  zv 
einer  widerlcgiinge  der  veiertag,  die  an  vnserm  Sieden  zc  Ualstat, 
daz  wir  mit  vnserm  gnt  vom  wildem  gepirig  enbawen  Haben,  vber- 
gangen  vnd  zebrochen  werdent  mit  arbait,  der  man  doeb  ze  not  nibt 
enheren  mach,  vnser  Almusen  von  dem  vorgenanten  Sieden  den 
Gaistliclien  leuten  . . . dem  apte  vnd  dem  Conuent  des  Gotshanses 
vnser  frowen  sand  Marien  der  Schotten  ze  Wienne  mitgetailet  vnd 
gegeben  haben,  also  daz  in  vnser  pbleger  oder  amptleut  ze  Htihtat 
alle  lar  an  sand  Georigen  tag  Dreizzicb  fmler  dürres  Saltzcs  geben 
sullen,  vnd  dazscibc  Saltz  sol  in  an  allen  vnsern  Mautten,  zc  Gmun- 
den  vnd  ze  Stain,  ledicblich  an  Mantte  tnrgen.  Wer  awer,  daz  in 
vnser  pbleger  oder  ampticnt  daz  vorgenant  Saltz  an  dem  vorgenanten 
tag  nibt  geben , so  gebiet  wir  vesliehlich  bei  vnsern  bulden  vnsern 
purchlenten  ze  Halntnt,  daz  si  dchain  Saltz  ze  Ualstat  auzfüren  laz- 
zen,  vntz  daz  daz  vorgenant  Saltz  dem  vorgenanten  Gotshaus  verich- 
tet  werde.  Ez  sol  auch  der  vorgenant  apt  vnd  sein  (’onnent  vnser 
dienerinne  Alhaiten,  Nychis  von  Neirenbiirrh  willen  weilen  vnsers 
Chuchenmaisters,  von  dem  vorgenanten  Alinü.scn  ein  teglicb  Herren 
phrünt  geben  von  Chuchen  vnd  von  Cbeller  rehl  als  einem  Herren, 
doch  also,  swaz  von  Selgereten  oder  sust  von  andern  Sachen  besun- 
der  pylantzen  den  Herren  zv  ir  phriint  vnder  stunden  gegeben  wirt, 
des  ist  man  ir  nibt  gepunden  ze  geben,  sust  ein  teglicb  Herren  phrunt 
sol  man  ir  geben  vntz  an  iren  tod , vnd  danne  nach  irem  tod,  so  sol 
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der  rnrgenant  apt  uder  swer  zu  den  Zeiten  apt  ist  alle  Jar  an  üand 
Phylippes  tag  seinen  Conuent  ein  halbes  phvnt  wienner  phenning  ze 
pezzerung  irr  phrunt  geben  von  dein  vorgonanten  Saltz,  daz  si  dar- 
vnibe  desselben  lages,  viisers  vurgenanten  wirtes,  der  au  demselben 
tag  verschied , vnd  vnser  vordem  vnd  nachchomcn  vnd  auch  den 
vusern,  sweniie  wir  niht  cnsein,  Jartag  hegen  mit  vigilien  viidmit  Sei 
messen  vnd  mit  andern  gütlichen  Sachen,  vnd  wellen,  daz  si  die  vor- 
genanten setze  vmb  die  phrunt  vnd  vmb  den  Jartag  stet  vnd  vnze- 
brochen  behalten,  also  ob  in  daz  vorgenant  alnivscn  alle  Jar  wirt 
gegeben  vnd  ewichlicb  behalten.  Swo  awcr  des  in  niht  behalten  wirt, 
so  sind  si  vns  w'eder  vmb  die  phrunt  noch  vmb  den  Jahrtag  niht  ge- 
bunden. Ynd  darvber  geben  wir  in  disen  prief  zu  einem  ewigen 
vrchunt  besigelten  mit  vnserm  Insigel.  Der  ist  geben  ze  Wienne,  do 
man  zait  von  Christes  geburd  dreutzehen  hundert  jar  vnd  darnach  in 
dem  drevtzehenten  Jar,  an  sand  Michels  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


cxxm. 

1314,  28.  Jaul,  Wien.  — Friedrich  Herzog  ron  Österreich  bestätigt  und  erneuert 
dem  Schottcnkloster  zu  Wim  alle  rvn  den  römischen  Königen^  den  Stiftern  oder 
andern  Ffirslm  erlhetllm  Privilegien,  insbesondere  die  freie  Gerichtsbarkeit, 
das  Asytrechl  und  die  Steuerfreiheit. 

Fridricus  dei  graeia  duz  Austrie  et  Styric,  dominus  Curniole, 
Marchie  ac  Portusnaonis , vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  in 
Perpetuum.  Quamquam  ecclesiastica  loca  personasque  religiosas  pro- 
mocionis  generalis  irgiter  siucero  zelemur  alTectu,  ceteris  tarnen  pre- 
celiencius  singularis  gracie  nostre  et  continue  pictatis  ecclesiis 
illis  fructuosus  debetur  eflectus,  quas  illustrium  predecessorum 
nostrorum  ducum  Austrie  et  Styrie  fundauit  ad  gloriam  et  laudem  dei 
benignitas  et  dotatas  magnificc  comendauit  colendas  studiis  et  fauo- 
ribus  successorum.  Quapropter  exemplo  priorum  laudabili  et  reli- 
gionis  mvnde  meritis  monasterium  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna 
tanquam  memorialem  plantulam  eorundem  terre  principum,  quam  et 
nos  specialis  amoris  pariterque  fauoris  fouere  semper  intendimus  et 
amplexamur  constancia,  vna  cum  abbate  et  conventu  fratrum  ibidem 
nec  non  hominibus  et  possessionibus  ipsorum  in  vinas  gracie  et  pro- 
tectionis  nostre  gratanter  duximus  assvmendum,  adampliorem  ipsorum 
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solidandumitrol'ucluin  fauurabilileriipiiruliHiite».  iiieoiiuiilse  raliliiMiilfs 
et  pro  reccnciori  iiienioria  presiMitibiis  iiiiiouantes  eisdeni  viiiuerüali- 
ler  singiilas  et  siiigularitcr  viiiuersas  donaciuiiP!<,  iura,  gracias  ct 
libcrtates,  qiiibus  ex  euncps.siuiiibus  regum  Itomanoruin  et  rmidatoruni 
siiorum  aliorumque  principrm  moiiasterium  idem  usquc  in  prcsen- 
ciarum  rite  dinoscitur  viguissc , cxpressis  nichilominus  emvnitatuiii 
ipsarum  quibusdaro  articulia  sub  conpendio  spcciali,  vidclicct  qiiod 
milli  de  colonis,  mancipiis  aut  aliis  attineiitibus  memoratis  abbati 
et  cunventui  coram  nnbis  aut  nostris  iudicibus  debeant  conveniri, 
iiisi  in  causis  sanguinis  , que  pro  mutilacione  meinbrorum  rel 
dampnaciutie  fuerint  personarum.  Remissarum  quoque  catisaruni 
actiunes  in  presencia  dicti  abbatis  uel  ofTicialis  sui  iuris  ordine 
decidantur,  ncc  vlli  judicuin  secularium  de  rebus  mobilibus  aut 
pussessionibus  illorum,  quos  in  causas  huiusmodi  trahi  contigerit, 
intruinitlcrc  sc  presuinant,  sed  simul  res  siue  possessiones  eorun- 
dem  prcdictis  abbati  et  conventui  assigncnlur.  Preterea  si  con- 
tingat,  aliqueni  metv  periculi  persone  propric  quocutiquc  cogeiile 
excessu  inonasterii  iam  dicti  fugerc  siue  cedere  intra  septa,  non  liceat 
in  eundein  cuipiam  ad  Icdendxm  vel  extrahendvm  ipsum  avsv  Icme- 
rariu  inanrm  mittere  viulentam.  Redditus  eciam  antefate  ecclesie  tani 
a jiidicio  prouinciali,  quod  vvlgo  Luntnidinch  äicilür , quam  a solu- 
cioiie  pabuli  dicti  marelißfer,  quod  marstallum  nostrum  respicit,  ininio 
ct  ab  omni  iure  nostro  perpetuo  sint  cxcmpti.ita  quod  nulli  oiricialiuin 
nustrorum  siue  Marschalcus,  judices  aut  precones  in  bonis  scpedictc 
ecclesie,  sibi  a fundatoribus  suis  vel  ab  aliis  fidclibus  concessis  vel 
coiicedendis,  intus  vel  foris  occasione  nostre  repetende  iusticie,  que 
prorsus  ipsis  remittitur,  quiequam  recipiant  sev  requirant.  Nvlli  ergo 
homitirm  hanc  nostre  innouacionis  paginam  et  decretvm  infringere 
liceat  aut  aliquatenus  violare,  quod  qui  secus  atleiiiptare  presvmpse- 
rit,  indignacionem  nostram  grauissimam  se  noverit  incurrisse.  Datvm 
Wienne  anno  domini  inillcsimo  trecentesimo  quartodecinio,  IU1°  Ka- 
lendas  Julii. 

Originil  auf  PerRamrnt  mit  Siegel. 
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CXXIV. 

1314,  1.  September.  — Friedrich , Herzog  von  ßtlerreich,  beetätigl  die  Salt- 
ttiftung  feiner  Mutter  der  Königin  EiUabeth  (ddo.  Wien,  29.  September  13  i3, 
Jfr.  CXXII). 

Wir  Friderich  von  Gotes  genaden  Hertzog  in  Österreich  vnd 
in  Steyr,  herre  ze  Chrain  vnd  der  Marche  vnd  ze  Portnawe,  verie- 
chen  ofTenlich  an  disem  priefe  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief 
lesent,  horent  oder  sehent,  daz  weilen  vnser  liebe  vrowe  vnd  Muetcr, 
Chungin  Elspeth  von  Rom  der  Got  genade , von  der  beweisunge 
vnd  von  dem  rat  weilen  Piscbof  Wernhärtes  von  Paztatce  mit  wol- 
bedacbtem  muet  ze  Scigeret  aller  vnser  vordem  vnd  besunderlich 
vnsers  lieben  herren  vnd  vater  Cbunch  Albrehtes  von  Rom,  ires  Wir- 
tes, vnd  auch  ir  selber  Sei  vnd  aller  vnser  nachchomen,  vnd  sunder- 
lichen ze  einer  widerlegunge  der  veiertag,  di  an  dem  Sieden  ze 
Ualstat,  di  si  mit  irem  guet  von  wilden  gepirge  erpowen  hat,  vber- 
gangcn  vnd  zerbrochen  werdent  mit  arbait,  der  man  doch  ze  nSt  iiiht 
enpern  mach,  ir  almuesen  von  dem  vorgenanten  Sieden  den  Gaist- 
liclien  leuten,  dem  Apt  vnd  dem  Conuent  des  Goteshausse  vnser  vro- 
wen  sant  Marien  der  Schotten  ze  Wieitne,  initgetailt  vnd  gegeben 
hat,  also  daz  in  vnser  phleger  oder  amptleut  ze  Halstat  alle  jar  an 
sant  Georgen  tag  dreizzich  fueder  dürres  Saltzes  geben  sollen , vnd 
dasselbe  Saltz  sol  in  an  allen  vnsern  mauten,  ze  Gmunden  vnd  ze 
Stain  oder  swie  si  genant  sint,  an  allain  leypse,  di  vnser  Swester,  di 
Chunginn  von  Yngern,  angehort,  lediehlich  an  maut  furgen.  Waer 
awer,  daz  in  di  phleger  oder  amptleut  daz  vorgenant  Saltz  an  dem 
vorgenanten  tage  iiiht  geben,  so  hat  si  gepoten  vestichlichen  vnd  bei 
iren  hulden  den  Purchleuten  ze  Halstat,  daz  si  debain  Saltz  ze  Hal- 
stat auz  lazzen  fueren,  vntz  daz  daz  vorgenant  Saltz  dem  vorge- 
nanten Gotesbause  verlebtet  werde.  Ez  sol  auch  der  vorgenant  apt 
vnd  sein  Conuent  vnserr  dienerina  Alhaiten,  Nychlos  von  Netenburch 
witiben  weilen  vnserr  vorgenanten  vrowen  vnd  mueter  Cbuchen- 
maister,  ein  taegelich  herrenphruent  geben,  von  Cheler  vnd  von 
Chuchen  reht  als  einem  herren;  doch  also,  swaz  von  Selgereten  oder 
sust  von  andern  Sachen  besunder  pitantz  den  herren  zv  ir  phrunde 
vnder  stunden  gegeben  wirt,  dest  ist  man  ir  niht  gepunden  ze  geben 
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siist  ein  taeglich  hen-enphruent  sol  man  ir  geben  vntz  an  ir  tot,  vnd 
nach  irem  tode,  so  ist  di  phruende  dem  Goteshause  ledich  worden, 
daz  man  si  furbaz  niemen  geit,  vnd  danne  so  di  phruent  nu  ledich 
worden  ist,  so  sol  furbaz  der  vorgenant  apt  oder  swer  ze  den  Zeiten 
apt  ist,  alle  jar  an  sant  philippes  tage  sinem  Conuent  ein  Halbes 
phunt  wienner  phenning  ze  bezzcrungc  irr  phruent  geben  von  dem 
vorgenanten  Saltz,  daz  si  darvmbc  desselben  tages  vnsers  vorge- 
nanten herren  vnd  vater,  der  an  demselben  tag  verschied,  vnd  der 
vorgenanten  vnserr  vrowen  vnd  Hueter  vnd  aller  vnserr  vordem 
vnd  nachebomen  Jartach  hegen  mit  vigilien  vnd  mit  Selmessen  vnd 
mit  andern  gotlichen  Sachen.  Ez  suln  auch  die  vorgenanten  sactze 
vmbe  di  phrunde  vntz  an  alhaidetiynserr  vorgenanten  dienerinne  tode 
vnd  vmbe  den  Jartach  alle  jar  ewichlichen  von  dem  vorgenanten 
goteshausc  vestichlichen  behalten  werden,  also  ob  in  daz  vorgenant 
almusen  behalten  vnd  alle  jar  gegeben  wirt.  Swo  des  awer  niht 
geschiht,  so  siut  si  auch  niemen  nihtes  gepunden  weder  der  phruende, 
di  da  vor  genant  ist,  noch  des  Jartages.  Vnd  wan  vnser  vorgenante 
vrowe  vnd  Mueter  daz  vorgesprochen  Selgeret  mit  weisem  rat  vnd 
mit  vnserm  willen  vnd  gvnst  so  selichlichen  gemachet  hat,  des  gelub 
wir  ez  vns  vnd  allen  vnsern  vordem  vnd  nachebomen  ze  hail  vnd  ze 
trost  ze  volfueren  vnd  stact  ze  haben.  Vnd  darvmbe,  daz  dazselbe 
Selgeret  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  nachebomen  in  aller  der 
weise,  als  da  vorgeschrieben  ist , ewichlichen  behalten  werde,  des 
geh  wir  dem  vorgenanten  apt  vnd  sinem  Conuent  disen  prief  ze 
einer  ewigen  bestaetigung  diser  sach  versigelten  mit  vnserm  Insigel. 
Der  brief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepurt  waren  ergangen  Tau- 
sent  Jar  Drev  hundert  Jar  vnd  darnach  io  dem  viertzehenten 
Jare,  an  sant  Gylgen  läge. 

OrigiDsl  auf  Pergament  mit  Siegel. 


cxxv. 

1314,  U.  Hovembsr,  Wien.  — Heinrich  rm  Hautbach  bciirkumiel  den  Verkauf 
Meinet  Lehcnt  tu  Pottculhal  an  Philipp  Grundpcck  und  Vtrich  MichcUtcHcr  tu 
einer  Stiftung  bei  der  Pfarrkirche  tu  Eggendorf  im  langen  Thnle. 

. lc\i  IlaiHretek  von  /Ittitspaek  vnd  ich  Gciscf  sein  hausvruwe  viid 
ich  Vtreich  vnd  Gvtidacher  ir  svne  wir  veriehen  vnd  tvn  chvut 
allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd 
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linriiacli  cbvnflich  sint,  daz  »ir  mit  vnser  erben  gutem  willeu  vud 
grnst,  mit  rerdacbtem  mvte  rnd  mit  gesampter  bant,  zu  der  zeit,  do 
wir  iz  wol  getrn  mochten,  vercbauft  haben  Tnsers  rechten  aigens  ain 
leben , daz  da  leit  ze  Paettenthal  mit  alle  dev  vnd  darzv  gehorent, 
ze  holtze,  ze  velde,  ze  dorfe,  iz  sei  gestifl  oder  ungestift,  versucht 
oder  vnversuclit,  swie  so  daz  geiiaut  sei,  vnd  da  man  von  dient  alle 
Jar  an  sand  Michelstage  aiii  halp  pbvnt  wienner  phenuinge  geltes 
vnd  ainen  halben  mvt  chorn  geltes,  daz  vorgenante  gut  allez  haben 
wir  ,reht  vnd  redlichen  verchauft  mit  allem  dem  nvlz  vnd  rebt,  als 
wir  iz  in  aigens  gewer  herpracht  haben,  vmb  fvnfzehen  phunt  wien- 
ner phenninge,  der  wir  rebt  vnd  redlichen  gewert  sein,  dem  Gotes- 
hause ze  Band  affern  dalz  Eckendorf  in  dem  langen  tal  furbaz 
ledichleicben  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd  ewichlichen  dapei  ze  bleiben 
an  allen  irresal.  Vnd  darvberdiircb  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns, 
ich  Hainreich  von  Jfaiispac/i  \adich  Geiselsein  hausvrowe  vnd  ich  17- 
reicliyudichGvndacher  ir  svne,  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben vber 
daz  vorgenante  gut  allez  dem  Goteshavse  ze  sand  affern  dacz  Echendorf 
vnd  den  erbern  levten  Philippen  den  Grunpeehen  vnd  Vlrichen  dem 
Miehelsteter  ynd  den  andern  erbern  levten,  die  dasselbe  guetgechaufl 
vnd  vergalten  habent,  ze  rechtem  scherm  für  alle  anspracbe,  als  aigens 
recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Oslerreiche.  Darvber  wellent  die 
erbern  levte,  die  daz  vorgenant  gut  gechauft  babent,  daz  der  vorge- 
nanten guite  man  dienen  sol  alle  Jar  dem  vorgenanten  Goteshause  ze 
sand  affern  da(^z  Eickendorf  sechs  Schillinge  ze  ainem  ewigen  liebte  vnd 
swer  pharrer  daselbcns  ist , Secbzich  phenninge  ze  Selgeraete,  der 
des  vorgenauten  lebens  Stifter  vud  storer  sol  sein,  vnd  ewichleichen 
gedeneben  aiiis  Rtiegerti  des  Ilippleinstorfer  vnd  ainer  Margreten 
seiner  hausvrowen  vnd  ains  Vlreiches  vom  Chadoh  vnd  seiner  baus- 
vrowen  vnd  Chunrades  des  Chiner  vnd  seiner  hausvrowen,  durch 
der  seien  w illen  man  die  vorgenanten  guite  gechauft  bat  vnd  geben 
dem  Guteshause.  Vnd  geben  in  darvber  disen  prief  ze  ainem  sichtigen 
vrebunde  vnd  ze  ainem  olTen  gezevgc  vnd  ze  ainer  ewigen  vestenvnge 
diser  sache  vcrsigillcn  mit  vnsern  Insigiln,  vnd  sint  auch  des  gezevg 
her  Pilgreimyen  Puechhaim,  her  11«viAart vnd  her  Ernst  die  prvder 
von  Sweinwart,  Hainreich  vnd  Vlreich  die  prvder  von  Intzestorf, 
Philip  der  Grvnpeche,  Rudolf  der  Setnagel  vnd  Jacob  yndStephan 
die  prüdere  vnd  ander  frvme  levte  genveh,  den  dise  Sache  wol 
chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gebürt 
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waren  ergangen  drerzehen  hrndert  Jar  in  dem  rierzeheoten  Jare 
darnach,  an  sand  Merteins  tage. 

Original  anf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CXXYI. 

1315,  26.  JllUter,  Wien.  — Kmrad  der  Hubmeüter  und  »eine  Hautfrau  Gitela 
verkaufen  dem  Abte  Xikolaue  vier  Pfund  Pfenninge  auf  Wemgärte»  bei  H^ten 
gelegen  mit  dem  Vorbehalte  de»  Rückkäufe». 

Ich  Chvnrat  ze  den  Zeiten  Hvbmaister  in  Österreich  rnd  ich 
Geysel  sein  Housvrowe  wir  veriehen  an  disem  hriefe  vnd  tun  chunt 
allen  den,  di  in  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  mit  zeitigem  rat 
vnd  mit  verdachtem  muete  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten, 
vnserm  Geistleichem  vater  vnd  herren  apt  Nyclasen  vnd  dem  Con- 
uente  vnserr  vrowen  Chloster  der  Schotten  ze  Wienn  vnserr  rechten 
gult  vier  phunt  geicz,  der  zwei  phunt  phenninge  gult  auf  Weingarten 
an  dem  Jetts  auf  des  Förster  acher  ligent,  zwelf  Schillinge  phen- 
ninge  gult  auf  Weingarten  ze  Haid,  di  weilent  der  Gotesuelderinne 
Eher  gewesen  sint,  vnd  ein  halbes  phunt  phenninge  gult  auf  Wein- 
garten, di  stozsent  auf  den  Griez  bei  Hern  Greiffen  hof,  vmb  vier- 
zich  phunt  wienner  phenninge,  di  wir  in  für  Hern  Chvnraten  vnsern 
Svn  gelten  sollen,  recht  vnd  redleichen  haben  verkoufl,  also  beschai- 
denleichen,  swenn  daz  ist,  das  wir  von  in  zwischen  weinachten  vnd 
Faschangen  diseiben  vier  phunt  geltes  vmb  diseiben  vierzich  phunt 
wienner  phenninge  wider  chouffen,  das  dann  die  vorgenanten  vier 
phunt  geicz  wider  vnser  sein  als  vor  an  allen  chriech.  Wir  sein  auch 
der  vorgenanten  vier  phunt  phenninge  gult  rechter  scherm  für  alle 
ansprach,  als  der  Stat  ze  Wienn  vnd  des  Landes  recht  vnd  gewohn- 
heitist in  Ostm-rtcA.  Daz  dieser  red  also  stet  vnd  vnzerbrochen  beleihe, 
das  hesletig  wir  mit  disem  brief  versigellen  mit  vnserm  Insigel  vnd 
mit  den  erbern  geziiigen,  di  hernach  geschriben  sint,  das  ist  Her  Ffric/t 
bei  den  Prtidern,  Her  Jacob  von  sand  Michelspürch,  Her  Jacob  von 
Chrul,  Peter  vnd  Jacob  di  Scherani,  Stephan  der  Lobei,  Nicla  vnd 
George  vnser  Schreiber  vnd  ander  frum  levt  geiiuch.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienn  nach  Christes  geburd  vber  Drevzehen  Hundert  iar 
darnach  in  dem  fumfzehenten  iar,  an  sand  Policarpen  tach. 

Originil  «uf  Pergimeot  mit 'Siegel.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  II, 
Urkund.  pag.  66,  Nr.  65. 
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cxxvn. 

1815,  16.  Fabnjai.  — Frau  Mat,  Herrn  Ulrich’i  Wihee  von  Neuenhurg  tliflel 
tith]einm  Jahrtag  im  Schottenklotter  tu  Wieu,  wotu  tie  demselben  4'/t  Pfund 
Pfennige  Gülte,  und  48'!%  Pfennige,  in  der  Älserstrasee  und  auf  der 
Neustift  vor  dem  Schottenthor  gelegen,  vermacht. 

Ich  Matz,  hern  Vlriches  witib  von  Newnburch,  vergich  und  tven 
chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  na 
lebent  vndhemacb  cbvnfticb  sint,  daz  ich  mit  verdachtem  muet  vnd 
mit  zeitigem  rat  meiner  vreunt  ze  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getuen 
mobt,  zve  anderro  geschaeft,  daz  ich  emalen  geschaifet  han,  dvrcb 
Got  vnd  durch  meiner  Sei  willen  han  geschalTet  dem  Erbern  herren 
apt  NickUuen  vnd  der  Samenunge  des  Goteshauss  vnserr  vrowen 
sant  Marien  der  Schotten  ze  Wienne,  in  vnd  irem  Goteshause,  meiner 
rehten  gulte  funfthalp  phunt  phenninge  geltes,  vnd  sibenthaiben  vnd 
viertzich  phenninge  geltes,  vnd  diselbe  gult  ist  gelegen  an  der  Stat 
vnd  auf  den  Holden,  als  hernach  geschriben  ist.  Des  ersten,  so 
dienet  ir  ze  Atzte  Chunrat  der  Chitz  drei  Schilling  phenninge  vnd 
Diepolt  von  Atzte  achtzehenthalben  phenninch.  Darnach  so  ligent 
di  andern  in  der  Atzzerstrazze  vnd  auf  der  Neustift  vor  Schotten 
Tor,  vnd  dienet  ir  Seidet  der  Schefman  zwen  vnd  vierzich  phenn., 
Ortotf  funfzehen  phenn.,  Vtrich  der  Payr  dreizzieb  phenn.,  di  Graz- 
zerinn  dreizzich  phenn.,  Heinrich  des  Rokkein  aiden  sieben  phenn., 
Chvnrat  der  Engetraminn  aiden  acht  phenn.,  Vtrich  Coy  dreizzich 
phenn.,  des  MArringer  Sweher  funfzehen  phenn. , des  Vaerteins 
witib  viertzich  phenn.,  Wemher  in  der  Newnhurgerstrazze  zwaint- 
zich  phenn.,  des  Ruedolfes  witib  zwaintzich  phenn.,  Leupold  der 
Chramer  zwaintzich  phenn.,  CAunraf  mit  demZ,aiA  dreizzich  phenn., 
Vtrich  derChramer  dreizzich  phenn.,  Dietmar  desammansSun  fünf 
Schilling  vnd  zehen  phenn.,  Ott  der  Smit  dreizzich  phenn.,  Wern- 
hart der  amman  fünf  Schilling  vnd  zehen  phenn.,  Marchart  der  Zie- 
getprenner  fünf  vnd  vierzich  phenn.,  der  Haemter  vierzich  phenn., 
her  Jacob  von  Chrut  dreizzich  phenn.,  der  Behem  dreizzich  phenn., 
Dietrich  des  Mawrberger  aidem  dreizzich  phenn.,  Heintzet  der 
Gürtler  funfzehen  phenn.,  Ruedotf  dntFüt  funfzehen  phenn.,  Ekhard 
der  Vischer  fünf  und  vierzich  phenn.,  Vtrich  der  Chramer  fünf  vnd 
vierzich  phenn.,  EJter  des  Schittchnehtes  Svn  siben  vnd  dreizzich 
phenn.  Daz  sint  also  funflhalb  phunt  vnd  Sihenthalher  vnd  dreizzich 
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phenn.  auf  den  rorgenanten  holden,  di  han  ich  dem  rorgenanten  Go- 
teshause geschafTet  mit  allem  dem  relit,  und  ich  sev  gehabt  han,  daz 
man  den  herrcn  davon  alle  jar  sol  pezzern  ir  gewant  vnd  also,  daz  si 
nach  meinem  tode  mir  alle  jar  meinen  Jarlach  suln  hegen  mit  vigilien 
vnd  mit  messe  singen,  als  sie  des  gewonhait  habent,  meiner  Sei  vnd 
aller  meiner  vordem  Sei,  von  danne  ez  her  chomen  ist,  ze  hail  vnd 
ze  trost.  Auch  also,  ob  daz  waer,  daz  der  Abt  vnd  Samenunge  des 
vorgenanten  Goteshausse  der  Schotten  daz  verliezzen  vnd  versäumten, 
daz  si  mir  meinen  Jartach  alle  Jar  niht  begiengen,  als  da  vorge- 
schriben  ist,  so  sollen  mit  irem  guetlichcn  willen  mein  naehsle 
vrewnt  sich  derselben  gult  vnderwinden  vnd  damit  mir  hegen  meinen 
Jartach  datz  demselben  Chloster,  vnd  swa  awer  di  herren  von  dem- 
selben Chloster  des  wider  wollen  sein,  so  suln  sich  mein  vreunt  der 
gult  vnderwinden  vnd  geben  auf  ein  ander  Goteshaus,  swa  in  wol 
gevellet.  Vnd  darvmbe  daz  daz  alles  also  gantz  slaet  vnd  vnzer- 
hrochen  beleihe,  des  gib  ich  dem  vorgenanten  herren  Apt  Nichtasen 
vnd  der  Samenunge  von  den  Schotten,  in  vnd  irem  Goteshause,  dar- 
vber  disen  prief  ze  einem  vrchvnde  vnd  ze  einer  ewigen  beslaeti- 
gungc  dieser  sache  versigelten  mit  hern  Greiffen  Insigel  vnd  mit 
Insigel  desSchenchen  vnd  mit  hern //rrwinws  Insigel  von  sant  Pdltcn 
di  discr  sache  vnd  ditz  meines  geschaeftes  gezeiig  sint  mit  samt  iren 
Insigeln.  Ditz  geschaeft  ist  geschehen  vnd  ist  auch  discr  prief  dar- 
vber  gegeben,  do  von  Christes  gepurt  waren  ergangen  Dreuzehen 
Hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  funfzehenten  Jure,  an  dem  andern 
Suntage  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CXXVIII. 

1315,  29.  September,  Wien.  — Ojfe  ran  Slal  mul  Meine  ItauMfrau  Diemuth 
beurkunden  den  Verkauf  ron  »erhn  Schi/Iing  und  eineM  Pfennige  Gülte,  gelegen 
tu  Wailtendorf,  an  dat  SetiollenkloMler  tu  Wien  ron  Seile  CIrich'e  dee  Sau- 
tinoer  und  übertoMMen  dem  Klotler  da*  ihnen  tutlehende  Obereigenütum  dieter 

Gatte. 

Ich  Offe  von  Slaet  vnd  ich  Diemvt  sein  Hausvrowe  wir  veriehen 
vnd  tvn  chvnt  allen  den.  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
iiv  lebent  vnd  hernach  chvnflich  sint.  daz  vnser  diener  L’lreich  der 
Sactinqer  mit  vnserni  gneteiii  willen  vnd  nveb  mit  vnsern  banden 
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verchaufTet  hat  vnsers  rehten  aigcns,  sechs  Schilling  rnd  ainen  pheo- 
iiich  wienner  pfenning  geltes,  die  gelegen  sint  ze  Waitzendorf  auf 
zwain  gestiften  holden  vnd  oiif  Weingarten,  die  sein  Lehen  von  vns 
haiden  sint  gewest , dieselben  gulte  hat  er  gegeben  mit  allem  dem 
Nutze  vnd  rehte,  als  wir  si  in  aigens  gewer  herpracht  haben,  dem 
erbern  herren  apt  Nichlasen  und  der  Sammenvnge  des  Goteshauses 
vnser  vrowen  der  Schotten  ze  Wienne  vrab  ainlefthalb  pbvnt  wien- 
ner pfenning,  der  er  reht  vnd  redelich  geweret  ist.  Vnd  wan  diser 
chauf  mit  rnserm  g^etem  willen  vnd  auch  mit  vnsern  banden  ge- 
sehehen  ist,  davon  so  haben  wir,  ich  Offe  von  Slot  vnd  ich  Diemvt 
sein  Hausvrowe  lauterlichen  durch  got  vnd  durch  vnserr  vordem  sell 
willen  vnd  auch  durch  vnser  selber  sele  hail  die  aigenschaft  der  vor- 
genante gulte  gegeben  dem  goteshavse  vnser  vrowen  Aer  Schotten  ze 
Wienne,  also  daz  der  vorgenant  apt  Nichlas  vnd  die  Sammenvnge 
des  vorgesprochen  goteshause  schollen  furbas  mit  der  vorgenanten 
gulte  allen  Iren  frumen  schaffen,  verchaulfen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  si  wellen,  an  allen  irrcsal.  Vnd  darvber  zv  einerpezzern  sicher- 
hait  so  setzen  wir  vns,  ich  Offe  von  Slot  vnd  ich  Diemvet  sein  Haus- 
vrowe, vnverschaidenlichen  dem  vorgenanten  herren  apt  Nichlas  vnd 
der  Sammenvng  des  Goteshavses  unser  vrowen  der  Schotten  ze 
Wienne  vber  die  vorgesprochen  gulte  rnd  vber  die  aigenschaft  der- 
selben gulte  ze  rehtem  scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens  reht  ist 
vnd  des  Landes  reht  ze  Osterich,  vnd  geben  in  darvber  disen  prief 
ZV  einem  sihtigem  vrchvnde  rnd  zu  einem  offen  gezeuge  rnd  zu  einer 
ewigen  vestenvnge  diser  sache  versigelten  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit 
hern  Wichartes  Insigel  von  Topel  vnd  mit  hern  Dvringes  Insigel 
des  Pibers,  di  diser  sach  gezeug  sint  mit  ir  Insigeln  vnd  ander  frvm 
levte  genveh,  den  dise  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  gege- 
ben ze  IVienne,  do  von  Christes  gepurt  waren  ergangen  Drevt- 
zehen  Hvndert  dar  In  dem  funfzehenten  Jare  darnach,  an  sand  Mi- 
chels tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CXXIX. 

1S16,  23.  Angnit.  — Beveri  de»  Herrn  Pilgram  ron  Puchaim  an  da»  Se^olten- 
Uo»ter  xH  Wien  m Betref  eine»  ihm  wn  dietem  bevnttiglen  Zubaue»  an  »einem 
Haute  auf  Kloelergrund. 

Ich  Pügreim  Ton  Puechaim,  oberitter  Druchtaetz  in  Ogterrich, 
vergich  ofTenlich  an  disem  prief,  daz  der  Erber  herre  Apt  Nichln* 
ron  den  Schotten  mit  willen  vnd  grnst  seiner  Samennnge  von  gnaden 
rnd  durch  besunder  pet  mir  erlaubet  habent  baide,  er  vnd  die  Same- 
nunge,  ze  pauen  einen  haimelichen  gemach  ze  einem  priuat  auf  ir 
Hofmarch,  rnd  wanne  ich  daz  ron  gnaden  rnd  niht  ron  reht  ron  in 
behabt  han,  so  sol  ich  furbaz  noch  mein  Geerben  noch  zeswes  banden 
daz  bars  furbaz  chaeme,  sich  debain  reht  davon  anziehen,  also  daz 
man  iht  furbaz  greiffen  sol  mit  venstern  in  iren  Garten  noch  srst 
mit  dehainem  pawen,  des  wir  niht  reht  bieten  md  daz  in  rnfueglich 
werden  moehte.  Vnd  gib  ich  darrmbe  den  rorgenanten  herren 
von  den  Schotten  disen  prief  darvber  ze  einer  ewigen  bestaetigunge 
vnd  ze  einem  gezeug  diser  Sache  rersigelten  mit  meinem  losigel. 
Der  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurt  Dreuzehen  hundert  Jar 
rnd  darnach  in  dem  saechzehenten  Jare,  an  sant  Baertelmes  awent. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


cxxx. 

1316,  3.  September,  Waidhofen.  — Indulgent  de»  Bieehof»  Kanrad  von  Freitin- 
gen  für  die  S.  üorothea-CapeUe  in  der  Schotienkirehe. 

Chünradus,  dei  gratia  Episcopus  Ecclesie  FrUingemi»,  rniuer- 
sisAustrie  Gdelibus  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.Cupien- 
tes,  Christi  fideles  quibusdam  mnneribus  illectiris,  indulgenciis  ride- 
licet  et  remissionibus  peccatorum,  ad  pietatis  et  misericordie  opera 
inuitare,  vt  exindediuine  reddantnr  gratie  aptiores,  Omnibus  rere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  capellam  sancte  Dorothee,  situatam  in  eccle- 
.sia  Scotorum  JVienne,  in  singulis  festiuitatibus  ipsius  capeile  nec 
non  in  anninersario  dedicacionis  eiusdem  causa  deuocionis  accesse- 
rint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostolorum  eius 
Petri  et  Pauli  conGsi  siiffragiis  quadraginta  dies  iniuncte  ipsis  peni- 
tentie,  dummodo  ad  id  dyocesani  consensiis  accesserit  et  uoluntas. 
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misericorditer  in  doinino  relaxamus.  Datum  iu  Waidhouen  anno 
domini  Millo.  CCC°.  sextodecimo,  sexta  feria  ante  natioitatem 
sancte  Marie. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Siegel  fehlt 


CXXXI. 

1317,  22.  Jäaaer,  ATignon.  — Indulgent  mehrerer  ErtbUchefe  und  Buche fe 
für  die  Kirche  de»  Schottenklotter»  in  Wien. 

Uniuersis  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis  Petrus  Na- 
zarenus,  Bartholomeus  Piragocentu,  R.  AndimpolUanus,  Boritlau* 
Guezenemis  Archiepitcopi,  Benedictu»  Suurionemi» , Bartholo- 
meu»  Cerinensi»,  Hugo  Placentinus,  Johannes  Vasionensis,  Guü- 
lielmus  Cuuauiensis.EgidiusAtidriopolensis.Guillielmus  Tartarorum, 
Petrus  Civitatensis  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam. 
Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate. 
pia  uota  Gdelium  de  clementia  ipsius  maiestatis  sperantiuni  tune 
benigno  fauore  prosequitur,  cum  deuota  ipsorum  humilitas  sanetorum 
precibus  et  meritis  adiuuatur.  Cupientes  igilur,  ut  monasterium  sancte 
Marie  Scotorum  in  Vienna  congruis  honoribus  frequenietur  et  a 
Christi  fidelibus  iugiter  ueneretur,  Omnibus  uere  penitentibus  et  confes- 
sis.  qui  ad  dictum  monasterium  in  festiuilatibus  beatissime  uirginis 
Marie,  in  cuius  honore  dictum  monasterium  est  constructum,Tidelicet 
assumptionis,  natiuitafis,  purificationis,  annunciationis , ac  etiam  in 
festiuitatibus  natiuitatis  domini  nostri  Jesu  Christi,  circumcisionis, 
epiphanie,  resurrexionis , ascensionis,  pentecostes,  inuentionis  et 
exaltationis  sancte  crucis  et  beati  Johannis  babtiste,  ac  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi  et  aliorum  apostolomm,etsaneti 
Michaelis  Archangeli,  et  sanetorum  Stephani  et  Lanrentii  martiruro, 
beate  Marie  Magdalene,  beate  Katherine  rirginis,  sanctorumque  Geori 
et  Benedicti,  et  in  Octabis  ac  diebus  singulis  octabarum  festiuitatum 
ipsorum  octabas  babentium,  in  commemorationibus  omnium  sanetorum 
et  defunctorum  et  in  dedicatione  ipsius  monasterii  causa  peregrina* 
tionis,  deuotionis  et  orationis  accesserint  annuatim,  nec  non  qui  ad 
ornamentum  seu  luminare  ipsius  monasterii  tempore  sui  obitus  seu 
in  suis  testamentis  uel  vltimis  uoluntatibus  aliquid  de  bonis  suis  lega- 
uerint,  seu  alias  quoquomodo  manus  suas  porrexerint  adiutrices,  de 
omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
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eius  auctoritate  confisi  singuli  nostrum  sbigulas  dierum  quadragenas 
de  iniunctis  eis  penitentiis  in  domino  misericorditcr  relaxamus,  dum 
tarnen  diocesani  uolantas  ad  id  accesserit  et  Consensus.  In  cuius  rci 
testimoniuni  hoc  presens  priuilegium  sigillorum  nostrorum  iussimus 
appensione  muniri.  Datum  Auinione  XXII.  mensis  Januarii,  pontiGcatiis 
domini  Johannis  pape  XXII.  anno  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  cilf  Siegeln,  einea  fehlt. 

CXXXII. 

1317,  22.  Jinner,  ArigBOn.  — IntJulgi-m  einiger  Ertbisehüfe  und  BitchBfe  für 
den  Atler-Ueitigen-Allar  in  der  Kirche  de»  Sehotlenkloeler»  tu  fVim. 

Uniuei'sis  Christi  fidelibus presentes  litteras  inspecturis  Petrus Na- 
xarenus,  Bartholmneus  IHragocensis,  Raymundus  Andinopolitanus 
archiepiscopi,  Benedictus  Suasionensis,  Bartholomeus  Cerinensis, 
Hugo  Placentinus,  Johannes  Visionensis,  Guitlielmus  Cuuauiensts 
Egidius  Andriopolensis,  Guillielmus  Tartarortim,  P.  Ciuüatensis, 
P.  Narinensis  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.  Splendor 
paterne  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  uota 
fidelium  de  clementia  ipsius  maiestatis  sperantium  tune  benigno 
fauore  prosequitur,  cum  deuota  ipsorum  hnmilitas  sanctorum  precibus 
et  meritis  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  ut  altare  omnium  sanctorum 
situm  in  medio  ecclesie  sancte  Marie  Scotonim  in  Wienna  congruis 
honoribus  frequentetur  et  a Christi  fidelibus  iugiter  ueneretur,  omnibus 
uere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  ecclesiam  ipsam  in  festiui- 
tate  omnium  sanctorum , in  quorum  honore  dictum  altare  est  conse- 
cratum,  nee  non  omnibus  festiuitatibus  beatissime  virginis  Marie,  ride- 
licet  assumptionis,  natiuitatis,  purificationis  et  annunciationis,  nec  non 
natiuitatis  domini  nostri  Jesu  Christi,  circumcisionis,  epiphanic,  resur- 
rexionis,  ascensionis,  penthecostes,  inuentionis  et  exaltationis  sancte 
crucis,  beati  Michaelis  archangeli,  beati  Johannis  babtiste,  et  beato- 
rum  apostolorum  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi,  sanctorum  Laurentii  et 
Stephani  martirum,  bcate  Marie  Magdalene  et  Katerine,  sanctorum 
Geori  et  Benedicti,  et  in  octabis  ac  diebus  singulis  octabarum  festi- 
uitatum  ipsariim  octabas  habentium  et  in  dedicatione  ipsius  ecclesie 
causa  deuotionis,  peregrinationis  et  orationis  accesserint,  nec  non 
qui  ad  luminare  eiusdem  altaris  tempore  obitus  sui  seu  in  suis  tesla- 
mentis  uel  iiltimis  uoluntatibus  aliquid  de  bonis  suis  legauerint  seu 
alias  quoquoinodo  maniis  suas  porrexerint  adiutrices,  de  omnipolentis 
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dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolorum  eius  auctori- 
tate  confisi  singuli  nostrum  singulas  dierum  quadragenas  de  iniunc- 
tis  eis  penitentiis  misericorditcr  relaxamus,  duin  tarnen  diocesani  uo- 
luntas  ad  id  accesserit  etconsensus.  In  cuius  rei  testimoiiium  hoc  pre- 
sens  priuilegium  sigiiloruin  nostrorum  iussimus  appensione  muniri. 
l>atum^Mtuio7ie  die  XXII.  mensis  Januarii,  pontifieatus  domini  JoAnnnis 
papc  XXII.  anno  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  neun  Siegeln,  drei  Tehlen. 

CXXXIII. 

1317,  82.  Jluer,  Afignon.  — Indulgent  dereelien  kirehliclien  Würdenträger 
für  allef  welche,  nach  reumütliiger  Heicht  im  Kreutgange  den  Stifter  für  die 
darelhrt  bertatteten  Gläubigen  brten^  darelbrt  Almoren  rpendrn  und  zur  ItVerftr- 
herrtellung  der  Kreutganger  ettear  beirteuem. 

Uniiiersis  Chri.sti  liileliliu.s  pre.sentes  litteras  iiispectiiri.s  Pelms 
Nazarenus , Bnrlholomeiis  Piragoeensis , Rayimtndiis  Andinopo/i- 
tatius  arcliiepiscopi , lievedictus  Suasiunnensis,  Burtholomeus  Ceri- 
nensh,  Hugo  Placeutinus , Johttuncs  Ynsionensis,  GuiUiehnus 
Cuuauiensis,  Egidius  Aiidriopolensis , Guillielmus  Tarlnronini, 
Petrus  Ciuitatensis , Pelms  Niiritiensis  episcopi  saliitem  in  doniino 
senipiternain.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundiiin  illuniinat 
inelFabili  clarifate , pia  iiota  fldelium  de  drmentia  ipsius  maiesfale 
spcrantiuni  tune  benigno  faiiore  prusrquilur,  cum  deuuta  ipsorum 
hiimilitas  sanctorum  precibus  adiuuatur.  rupienies  igitur,  ut  ambiliis 
inonasterii  Scolorum  in  mentia  cungruis  honoribus  frequentetur  et  a 
Christi  fidclibus  iugilcr  ueneretur,  omnibus  uere  penitentibus  et  con- 
fessis,  qui  ad  dictum  ambitum  accesserint  et  orationem  dominicam 
cum  aue  Maria  pro  animabus  defunctorum  in  dicto  ambitu  sepultnrum 
dixerint  ac  omnibus  ibidem  circumuenientibus  omni  die  et  quociens* 
cumque  causa  deuotionis  et  orationis  bencfecerint.nec  non  qui  ad  re- 
paramenta  ipsius  ambitus  quoquomodo  manus  suas  porrexerint  adiu- 
trices , de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  auctoritate  confisi  singuli  nostrum  singulas  dierum 
quadragenas  de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  relaiamus, 
dum  tarnen  diocesani  uoluntas  ad  id  accesserit  et  ronsensus.  In  cuius 
rei  leslimnnium  hoc  presens  priuilegium  sigillorum  nostrorum  iussi- 
mus appensione  muniri.  Datum  yiuiniorrc  die  XXII.  mensis  Januarii,  pon- 
tilicatns  domini  Johannis  pape  XXII.  anno  primo. 

Original  auf  PtTc.'unent  mi(  rwulf  Siegeln. 
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CXXXIV. 

1317,  25.  Jlnner,  Avignon.  — Pap*t  Johann  betätigt  dem  Schollenklotler  tu 
Wien  im  Allgemeinen  alle  Privilegien,  Rechte  und  Freiheiten. 

Johannes  episcopus  seruus  seruorum  dei  dilectis  filiis  . . abbati 
et  conuentui  monasterii  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  ordinis 
aancti  Benedicti  Pa/atMmata  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Seiet  annuere  sedes  apostolica  piis  uotia  et  bonestis  peten- 
tium  precibua  fauorem  beneuolum  impertiri.  Eapropter  dilecti  in 
domino  filii  uestris  iustia  poatulationibus  grate  cencurrentes  assenau 
emnes  libertates  et  immunitates  a predecesseribus  noatria  Romania 
pontificibua  aiue  per  priuilegia  aeu  indulgenciaa  uobia  et  monaaterio 
ueatro  concesaaa  nec  non  libertatea  et  exemptionea  aecularium  exac- 
tionum  a regibua  et  principibua  et  aliia  Chriati  fidelibua  rationabiliter 
uobia  et  monaaterio  predicto  indultaa,  sicut  eas  iuate  ac  pacifice  ob- 
tinetia,  uobia  et  per  uoa  eidem  monaaterio  auctoritate  apoatolica  con- 
Grmamua  et  preaentia  acripti  patrocinio  communimua.  Null!  ergo 
omnino  hominura  liceat  hanc  paginam  noatre  confirmationis  infrigere 
uel  ei  auau  temerario  contraire.  Si  quia  autem  boc  attemptare  pre- 
aumpaerit,  indignationem  omnipotentia  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apoatolorum  eiua  ae  nouerit  incuraurum.  Datum  Auinione  VIR*,  ka- 
lendaa  Februarii,  pontificalua  noatri  anno  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 


cxxxv. 

1317,  28.  Jlnner,  Avignon.  — Pap»t  Johann  XXII.  hettätigt  dem  Schotten- 
kloeler  zu  Wien  dat  PatronaUrechl  Uber  die  Pfarre  Gaunertdorf. 

Johannes  episcopua  aeruua  aeruorum  dei  dilectia  filiis  . . abbati 
et  conuentui  monaaterii  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna  ordinia 
aancti  Benedicti  Patauiensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  bonestum,  tarn  uigor 
equitatis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  ofllcii 
noatri  ad  debitum  perducatur  efiectum.  Sane  petitio  uestra  nobis 
exbibita  continebat,  quod  clare  memorie  Rodolfus  rex  Romanorum, 
de  propria  salute  cogitans  et  cupiens  terrena  pro  celestibus  salubri 
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commercio  conimutare,  ius  patronatus  parrochialis  pcclesie  in  Gau- 
ne$torf  Palauiensis  diocesis  tune  ad  ipsum  racione  ducatus  sui 
Amtrie,  in  quo  dicta  ecclesia  consiatit,  pertinens  pro  sue  ac  progeni- 
tornm  suorum  animarum  remedio  uobis  et  monasterio  uestro  in  puram 
et  perpetuam  elemosinatn  pia  et  prouida  liberalitate  donauit , venera- 
hilis  fratria  nosiri  . . epiacopi  Paiauiemis  ad  id  acredenle  conaenau, 
prout  in  patentibiia  lilteria  inde  confectia,  episcopi  et  regia  predicto- 
rum  aigillia  munitia,  pienina  dicitur  contineri.  Noa  itaque  ueatria  aup- 
plicationibua  inrlinati,  quod  anper  boc  pie  ac  prouide  factum  eat,  ra- 
tum  et  gratum  habentea  id  aoctoritale  apoatniica  coiifirmamna  et  pre* 
aeiitia  acripli  patrncinio  communimua.  Null!  ergo  omnino  hominum 
liceat  hanc  paginam  noatre  cunfirmationia  infringere  uel  ei  auau  te- 
merario  eontraire.  Si  quia  autem  boc  attemptare  preaumpaerit,  indig- 
nationem  omnipotentia  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolorum 
eiua  ae  nouerit  incursurum.  Datum  Auinione  V*.  kaleiidaa  Februarii, 
pontificatua  noatri  anno  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 


CXXXVl. 

1317, 12.  Min,  MTien.  — Gerieht$brief,  autgetlelll  rom  Schottenable  Nikotaue, 
kraft  deeeen  dem  Meieler  Konrad  ron  Lintt , Caplau  der  St.  Pankrat-Capelie  tu 
Wien,  eine  HoftlatI  in  der  WaUnerstraue  «egen  rücketündiger  Grundtinten  ein- 
geanheorlel  «ird. 

Wir  Nichla,  ron  Gotea  gnaden  apt  dea  Gotabaraes  rnaer  rro- 
vren  zr  Schotten  ze  Wienne,  reriehen  rnd  Irnchvnt  allen  lerten, 
die  diaen  prief  aehent  oder  horent  leaen,  Daz  der  erbaer  man  maiater 
Chvnrat  von  Lintt  rnaer  Cbapplan  zr  s»ai  Pangraetzzen  ze  Wienne 
an  dea  herxogen  hof  cbom  frr  rnaer  geribte  rnd  chlagt  bintz  einer 
bofatat,  die  gehört  an  dieaelbenChappelle  zr  aand  Pangraetzzen  rnd 
dient  darzr  Grrntrehte  brnfzehen  achillinge  phenninge  alle  iar,  die 
waa  do  Alhaiten  der  Herzoginne  mit  zrnamen  genant,  rnd  iat  gele- 
gen ina  Chrafte»  bof  in  der  walihttrazze  ze  Wienne , rrob  rier 
pbrnt  an  aechzich  phenninge  reraezzena  Grrntrehtea,  ala  lange,  rntz 
daz  er  arf  deraelben  bofatat  behapt,  Drer  zwiapil  rber  den  rehten 
Cina.  Do  pat  der  rorgenant  maiater  Chvnrat  darrmb  fragen,  wie  er 
mit  der  rorgenanten  bofatat  raren  aol,  wand  ai  niht  terraer  waer. 
denne  die  drer  zwiapil.  Do  wart  rmbgefragt  rnd  wart  ertailt,  man 
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sult  im  zwen  man  dararf  geben,  die  die  hofalat  schätzten.  Do  wurden 
im  gegeben  her  Marckart  vnd  her  Seifrid  die  rorsprechen,  die 
schätzten  die  hofstat,  daz  si  niht  tevraer  waer,  denne  die  drer  zwi- 
spil,  die  der  vorgenant  maisler  Chvnrat  daravf  behapt  biet,  die  wur- 
den geraitet  an  iiunfzehen  phrnt  pheniiinge  vnd  an  mer,  vnd  sagten 
daz  di  zwen  man  pei  irn  triwen  vor  vnserm  gerihte,  daz  die  vorge- 
nant hofstat  niht  tevraer  waer,  denne  die  drev  zwispil,  die  der  vor- 
gcnant  inaister  Chvnrat  daravf  hehapl  hiet.  Do  pat  derselbe  maister 
Chnnrat  darvmb  fragen,  wie  er  nv  damit  varen  solt.  Do  wart  vmb- 
gefragt  vnd  ertailt,  er  solt  die  vorgenant  hofstat  versetzzcn,  verchavf- 
fen  vnd  geben,  swem  er  wolt,  vmb  den  versezzen  Cins  vnd  vmb  die 
Drev  zwispil,  die  daravf  gangen  waren.  Do  wart  dieselbe  hofstat  ge- 
antwortet mit  des  gcrihtes  haut  dem  vorgenanten  maister 
zu  verehavifen,  vcrsetzzen  vnd  ze  geben,  swem  er  welle.  Nu  bat  der 
vorgenant  maister  Chvnrat  die  oftgenanten  hofstat  mit  vnser  gvnst 
vnd  mit  vnser  bant  geben  Chvnraden  Mvntzlein  dem  Pechen  vnd 
AUiaiten  seiner  havsvrowen  vnd  irn  erben  vmb  achzehen  Schilling 
phenninge  pvrchrehtes  alle  iar  davon  ze  dienen  hintz  MnAPangrnetz- 
xen  dem  Chapplan , der  zv  den  Zeiten  die  Chappellen  hat,  zu  disen 
taegen,  zu  weihnahten  sechs  Schillinge,  zv  sand  Jorgentage  sechs 
Schillinge  vnd  an  sand  Michelstage  sechs  Schillinge,  vnd  svln  darvber 
pachen  in  daz  havs  zv  »wA  Pnngraetzten  prot,  swaz  man  des  bedarf, 
vntz  avf  Drei  mvtte  an  Ion  vnd  an  allen  schaden  vnd  mue  des  Cbap- 
plans  sand  Pangraetzzen.  Taeten  man  im  da  niht  rehte  mit,  so  sol 
er  pachen,  swo  iz  im  allerpeste  fveget,  vnd  sol  der  vorgenant  peche 
oder  swer  di  vorgesprochen  hofstat  hat,  des  pachens  Ionen.  Geschaeh 
aber  daz,  daz  der  peche  oder  sein  nahehomen  avf  der  vorgenanten 
hofstat  weder  pachen  noch  Ionen  wolden  oder  enmochten,  so  svln  si 
fvr  daz  pachen  dienen  sechs  Schillinge  phenninge , also  wirt  des 
pvrchrehtes  drev  phvnt  vberal,  vnd  sol  man  dev  dienen  zv  den  vor- 
gesproeben  taegen,  an  islichem  tage  ein  phvnt.  Avh  svln  die  vorge- 
nanten Chvnrat  Mvntxel  vnd  sein  bavsvrowe  Alhait  mit  derselben 
hofstat  vnd  havs  irn  frvmen  schaffen  mit  versetzzen,  mit  verehavifen 
vnd  mit  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irresal  in  dem  rehte,  als  si  si 
habent  vnd  an  disein  prieve  verschriben  ist  Dise  sache,  wand  si  rebt 
vnd  redlich  gewandelt  ist,  haben  wir  staet  vnd  geben  darvber  zv 
ainem  offen  vrchvude  dise  hantveste  versigelt  mit  vnserm  hangvndera 
'naigil.  Der  prief  ist  gegeben  ze  Wtenue  nah  Christes  gebvrt  drev- 
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zehen  hvndert  iar  in  dem  Sibenzebeiiten  iar  darnah,  an  sand  Grego- 
ricn  tage. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CXXXVII. 

1317,  25.  AprU,  Wien.  — (lUndaker  von  ll'rrrf  UHtl  neine  Brüder  i'/indvid  und 
Heinrich  nehenken  dem  Seholtcnklotler  iu  M'iin  das  Ohereiyenihuin  rim  einem 
Lehen  in  Bieder- Vellabrunn,  irelrhcs  Ktmrad  ton  Ebrrsdorf  von  ihnen  in 

Lehen  hat. 

Ich  Gvndakcher  vun  Werd  vnd  ich  Cliadold  vnd  Heinrich  sein 
prueder  vergehen  vnd  tvn  cbvnt  allen  den , die  disen  prief  lesent, 
horent  oder  sebent,  die  nv  lebent  vnd  hernach  cbvnflich  sint,  Daz  der 
erber  man  Chvnral  von  Eberetorf  von  vus  gehabet  hat  ze  rehtem 
leben,  als  des  Landes  reht  ist,  ein  leben,  daz  gelegen  ist  datz  nidem 
Velebrvnne,  des  fvnfzehen  Gevebart  akchers  ist  vberal,  daz  vnser 
rebtes  aigen  gewesen  ist  , vnd  daz  bat  der  vorgenant  Chvnral  mit 
vnser  aller  guetem  willen  vnd  gvnst  vnder  sieb  gestiftet  acht  Holden, 
die  davon  dienent  alle  Jare  Dreizzich  phenning  an  sant  Gorgen  tag 
vnd  niht  mere.  Dieselben  aigensebaft  habe  wir  gegeben  ze  der  zeit, 
do  wir  ez  wol  getvn  mohten,  vnuerscheidenlichen  mit  gesamter  hant 
vnd  mit  aller  vnserr  Erben  guetlichem  willen  vnd  mit  des  vorgenan- 
ten Chvnrades  gvnst  dem  Gotesbavse  vnser  vrowen  sant  Marien  der 
Schotten  ze  Wienne,  ewichlich  da  ze  beleihen,  vnd  ist  daz  geseben- 
ben  ze  den  zelten,  do  der  Erber  herre  Äpt  Nychlas  gewesen  ist,  also 
beschaidenlich,  daz  si  vnser  vnd  ouch  vnser  vordem  Sele  destervleiz- 
zichlichen  gedenchen  mit  irem  gepet.  Vnd  oueb  durch  pesser  sicber- 
hait  so  setze  wir  vns.  Ich  Gvndakcher  von  Werd  vnd  ich  Chadolt 
vnd  Heinrich  sein  prueder,  dem  vorgenanten  Goteshause,  dem  Apt 
vnd  der  Sammcnvnge  geroaine,  ze  rehtem  Scherm  fnr  vns  vnd  für 
all  vnser  Erben,  als  aigens  rebt  ist  vnd  des  Landes  in  Ogterich.  Daz 
dise  Sache  staet  vnd  vnzebrochen  beleihe,  darvber  gib  ich  vorgenan- 
ter Gvndacher  von  Werd  vnd  Chadold  vnd  ouch  Heinreich  sein  prue- 
der disen  prief  ze  einem  offen  vrchvndc  vnd  ze  einem  waren  ge- 
zeuge  diser  sache  versigillen  mit  viiseruiiisigiln,  vnd  sint  des  gezeug 
her  Hainreich  von  Haespach,  Vlrich  von  IHrbavm,  Friäerich  sein 
prueder,  Egelolf  von  Pirbavm,  Ebran  von  Symanveld,  Ebran  vnd 
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Friderich  seu  Svn,  »nd  Nychlas  der  Holtzschuech  vnd  ander  frvm 
leut  genuecb,  den  dise  Sache  wol  gewizzen  vnd  chrnt  ist.  Diser  prief 
ist  gegeben  ze  Wienne,  do  von  Christes  gepurt  waren  ergangen  dreut- 
zehen  hundert  lare  vnd  darnach  in  dem  Sibentzehenten  lare,  an  sant 
Marx  tage. 

Origioil  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


cxxxvm. 

1318, 1.  Fsbrosr.  — Jlerert  des  Ables  Nikolaus  von  den  Schotten  tu  Wien  in 
Betref  eines  von  Herrn  Alhrecht,  Venealter  tu  Gaunersdorf,  in  der  dortigen 
Kirche  gestifteten  Jahrtages. 

Wir  Nicla»  von  gotes  gnaden  Apt  vnd  di  Samenunge  gemain  e 
des  goteshausse  vnser  vrowen  sand  Marien  der  Schotten  ze  Wienne 
veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den , di  disen  brief  lesent,  horent  oder 
sehent,  daz  der  erber  man  her  Alhrecht,  ze  den  Zeiten  vnser 
Verweser  ze  Gaunestorf,  durch  besunder  lieb  vnd  andacht,  die  er 
zu  vns  vnd  zv  vnserr  Kirchen  ze  Gaunestorf  hat,  nach  vnserm 
Rat  Im  vnd  allen  seinen  vordem  vnd  auch  allen  den,  der  almusen 
er  ye  enphangen  hat,  ein  Selgerat  hat  gcmachet  mit  einer  ewigen 
mess , di  er  in  derselben  vnser  Kirchen  ze  Gaunestorf  gestifllet 
hat,  vnd  dartzue  hat  er  von  vns  gechauflet  zwelf  Schilling  geltes 
vnd  vierczich  metzen  waiczes  gölte,  der  dacz  Rueprechtestorf  ein 
phunt  gelegen  ist.  Sechs  Schilling  dinstes  vnd  Sechtzich  phenning 
malphenning.  So  sind  ir  gelegen  dacz  Wolfpaixzingen  dreizzich 
phenning  geltes  vnd  di  vierlzich  metzen  waiczes.  Darnach  ist  ir 
gelegen  ze  drauchuelde  drei  Schilling  gölte.  Vnd  darvmbe  hat  er 
vns  gegeben  Sechtzich  phunt  pfenning  wienner  m&nzze,  der  wir 
gar  vnd  gaencziichen  von  Im  verrichtet  vnd  gewert  sein.  Vnd  di- 
selben  ewigen  messe  hat  er  also  gestiftet,  daz  er  zu  den  zwain 
Priestern , di  Im  do  gewonlich  ze  haben  sind , furb'as  den  dritten 
Priester  sol  in  siner  kost  haben  vnd  derselbe  sol  alletage  ein  mess 
singen  oder  sprechen  auf  der  zwaier  alter  einem,  sand  Peters 
oder  sand  Oswaldes,  di  er  auch  paide  von  newen  dingen  darzue 
hat  lassen  machen  vnd  vor  der  einem  er  sein  begrebnuss  erwelt  hat. 
Vnd  darvmbe,  daz  er  denselben  dritten  Priester,  mit  dem  er  die 
ewigen  messe  gestiftet  hat,  dester  paz  in  seiner  chost  gehaben 
mege,  darvmbe  so  bat  er  von  vns  di  vorgenanten  g5lt  darzue 
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gechauffet,  vnd  di  hab  wir  Im  mit  sambt  den  Holden  gegeben  vnd  in 
geantwurtel,  ze  haben  vntz  an  seinen  tot,  vnd  danne  nach  seinem 
tode , ob  wir  danne  di  vorgenanten  vnser  Chirchen  ze  Gaunestorf 
selb  Iniie  haben  wolten  , so  sul  wir  es  selbe  laisten  vnd  volfurn  in  aller 
der  weise,  als  davor  geschriben  ist.  Ob  das  aber  wer,  das  wir  si 
furpaz  hinlassen  wolten,  wem  wir  si  danne  liezzen,  dem  solt  wir  si 
mit  demselben  punde  vnd  mit  so  ausgenomener  rede  lassen,  also  ob 
wir  si  selbe  Inne  bieten,  oder  ob  wir  si  hinliessen,  daz  dannaeh  di- 
selb  ewig  messe  mit  dem  dritten  Priester  vnd  auf  der  vorgenanten 
zweier  aelter  einem,  als  davor  geschriben  ist,  gaentzlichen  vnd  ewich- 
lichen  sol  behalten  werden.  Vnd  darvmbe,  daz  dise  Sach  vnd  dicz 
Selgeraet  in  aller  der  mass,  als  da  vor  beleuchtet  ist,  beide  von  uns 
vnd  von  dem  vorbenanten  hern  Albrechtten,  vnserm  Verweser  z^Gav- 
negtorf,  gaentzlichen  behalten  werde  vnd  unzebrocben  beleihe  , des 
geb  wir  baidenthalbe  darüber  disen  brief  ze  einem  sichtigen  vrchund 
vnd  ze  einer  ewigen  bestaetigung  diser  Sach  versigellen  mit  vnsern 
baiden  Insigiln  vnd  auch  mit  des  vorgenanten  herra  JUbrechU  Insigel. 
Sein  sind  auch  getzeuge  di  erbern  leiit,  di  hernach  geschriben  sind, 
das  ist,  der  Lang  Heinrich,  der  Wölfl  von  der  Ygla,  Wernhart  der 
Straicher  vnd  Leubman  sein  prüder  Pvrger  yonWienne,  Pitrolf  vnser 
Amman  ze  Gaunestorf,  Chvnrat  der  Zechmaister,  Ott  der  Ziser  vnd 
Heinrich  sein  Aidem  vnd  mit  im  alle  di  gemain  ze  Gaunestorf  vnd 
ander  frum  lewt  genuecb,  den  dise  Sache  wol  kunt  vnd  gewissen 
ist.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gepürd  waren  ergangen 
dreuzehen  hundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Achtzehenden  Jare  , an 
vnser  vrowen  awent  ze  der  Lichtmess. 

Aua  einem  Vidimus  ausgestellt  vom  Propste  Nikolaus  von  St.  Dorothea  zu 
Wien,  dd.  Wien  16.  Februar  1453. 


CXXXIX. 

1311,  20.  Min.  — Konrad  ton  Arnstein  schenkt  dem  Sehottenkloster  in  Wien 
tu  seinem  Seelenheile  das  Obereigenthum  über  ein  Lehen  in  Harras. 

Ich  CAunraf  von i4rn«tai/i  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den,  (di) 
disen  prief  lesent,  borent  oder  sehent,  Daz  der  Erber  man  Peter  von 
Harra»  von  mir  gehabt  hat  ze  rehtem  Lehen,  als  des  Landes  reht  ist, 
ein  leben,  daz  gelegen  ist  dacz  Harraz,  daz  vnser  rehtes  aigen  ge- 
wesen ist,  mein  vnd  meiner  geerben,  diseiben  aigenschaft  ban  ich  mit 
verdachtem  muet  vnd  mit  guetem  willen  aller  meiner  geerben  ze  der 
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zeit,  do  ich  ez  wul  getucii  mohl  uiidHUch  mit  u illeii  vnd  guiist  des  vor- 
genanten  Petreina  von  Ilarraz  gegeben  dem  Goteshause  vnser  vrowen 
sant  Marien  der  Schotten  ze  Wienne  ewichlichen  da  ze  beleihen,  also 
beschaidenlich,  daz  der  vorgenant  Peter  von  I/arraz  oder  swer  daz 
vorgenaiit  leben  nach  im  hat,  davon  dienen  sol  hincz  demselben 
Goteshause  alle  Jar  ewichlichen  an  sant  Michelstage  vier  rnd  zwain- 
czich  phenninge  auf  vnserr  vrowen  alter  darvmbe,  daz  di  herren  des- 
selben Goteshausse  dester  vieizzichlicher  gedenchen  mit  irem  gepet 
miner  Sei  vnd  meiner  vordem  Sei,  vnd  auch  durch  bezzer  sicherbait 
so  setz  ich  vorgenanter  Chunrat  von  Amstain  mich  dem  erbern  her- 
ren Aft Nichlaaen,  der  ze  den  Zeiten  apt  was  desselben  Gotteshaussc 
ze  den  Schotten,  vnd  seiner  Samenunge  gemainc  ze  rehtem  scherm  für 
alle  mein  Erben,  als  aigens  reht  ist  vnd  des  Landes  in  Otterrich.  Vnd 
darvmbe,  daz  daz  alles  also  gantz  staet  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  des 
gib  ich  darvber  disen  prief  ze  einem  oflenn  vrehunde  vnd  ze  einem 
waren  gezeuge  diser  sache  versigcitcn  mit  meinem  Insigel,  vnd  sint 
auch  des  gezeuge  die  erbern  herren,  her  Chvnrat  ze  den  Zeiten 
Huebmaister,  her  Wemhart  von  Sweinwart,  her  Chunrat  der  Junge 
Huehmaister,  her  Helmweich,  der  Reimbot  des  Huebmaister  Sun, 
DUmar  von  dem  Gebnein«  vnd  ander  frum  leut  genuech , den  dise 
Sache  wol  chunt  vnd  gewizzen  ist.  Diser  prief  ist  gegeben,  do  von 
Christes  gepurt  waren  ergangen  dreuzehen  hundert  Jar  vnd  darnach 
in  dem  achtzehentem  Jare,  au  sant  Benedicten  awent  in  der  rasten. 

Original  tof  Pergament  mit  Siegel. 

CXL. 

1318,  28.  Hirz,  Wien.  — Rudolf  und  Hartneit  ron  Sladeck  und  ihre  ihu$frauen 
echenken  dem  Schottenkloster  tu  Wien  da«  Obereigenthum  über  tteei  halbe 
Lehen  in  Weyerburg  und  ein  Viertel  Lehen  zu  Hollabrunn. 

Ich  Rudolf  von  Stadekke  vnd  ich  Ofmei  sein  havsvrowe  vnd 
ich  Haertneit  \on  Stadekke  vnd  ich  Goet  sein  havsvrowe  wir  veriehen 
vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
die  nv  lehent  vnd  hernach  chvnftieh  sint,  Daz  wir  gebapt  haben  vnsers 
aigens  ein  halbes  leben,  daz  ze  Weirberch  gelegen  ist  in  dem  Lan- 
gental, vnd  daz  hat  von  vns  gehabt  Jakob  von  Ekchendotf  zr  rehtem 
leben.  Wir  haben  arh  gebapt  an  derselben  stat  ze  Weirberch  ein 
halbes  leben,  d»i  Siman  von  Weirberch  von  vns  ze  leben  gehapt 
hat.  So  hab  wir  denne  gehapt  ze  Holabrvnne  ein  viortail  eins  lebens. 
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daz  Stephan  von  Holabrenne  von  vns  ze  leben  hat  gehapt.  Daz  sint 
also  livnf  viertail  vnsers  rehten  aigens,  die  wir  an  den  vorgenanten 
steten  gehapt  haben.  Dieselben  aigenschaft  der  vorgenant  6vnf  vier- 
taii  hab  wir  mit  gesamter  hant  vnd  mit  willen  vnd  gvnst  aller  vnser 
erben  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mohten,  geben  mit  allem  dem 
nvtz  vnd  reht,  als  wir  sev  in  aigens  gewer  berpraht  haben,  hintz 
dem  Gotshavse  vnser  vrowen  sand  Marein  der  Schotten  ze  JVienne, 
vnd  haben  si  avfgeben  dem  erbaern  herren  apt  Nichlasen,  der  zv  den 
Zeiten  desselben  Gotshavse  »pt  was,  im  vnd  allen  seinen  naebchomen 
also,  daz  si  ewichlichen  demselben  Gotshavse  beleihen  sol.  Wir  gelo- 
ben avh  dem  vorgenanten  herren  apt  Nichlagen  vnd  seinem  Gots- 
havse vnverschaidenlichen  darvber  rehten  scherm  darnah  vnd  aigens 
reht  ist  in  dem  lande  ze  Österreich,  vnd  geben  im  darvber  vnd  sei- 
nem Gotshavse  disen  prief  zu  einem  ewigen  gezevge  vnd  zu  einer 
bestaetigvnge  diser  Sache  versigilten  mit  vnsern  insigiln,  vnd  sint  avh 
des  gezevg  her  Stephan  von  Svnnenberch  zu  den  Zeiten  Pharre  ze 
Holabrenne,  her  Hadmar  der  Svnnenberger  von  Raschenla,  her 
Chraft  von  Sennenberch,  her  Andre  von  Stnnenberch,  Hadmar 
hern  Hadmars  svn  von  Raschenla,  her  Vlrich  der  Poerl,  her  Pil- 
greim  der  Straiffinch,  her  Andre  von  Prenne  vnd  ander  frvme  levte 
genvch,  den  disev  sache  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wienne,  do  von  Christes  gepvrt  waren  ergangen  Drevtzehen  Hvndert 
iar  in  dem  aehzebenten  iar  darnab,  des  Eribtages  nah  vnser  vrowen 
tage  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CXLI. 

1318,  7.  September.  — Irnfried  von  EekaHtau  und  »eine  Hautfrau  Kunigunde 
kaufen  vom  Akte  Johann  und  dem  Convente  de»  SehoUenklotter»  in  Wien  einen 
Hof  tu  Interadorf  unter  dem  Wiener-Berge. 

Ich  Irnfril  von  Ekchartesowe  vnd  ich  Ckvnegunt  sein  Hous- 
vrowe  wir  verleben  vnd  tuen  chunt  allen  den , di  disen  prief  leseni, 
horent  oder  sehent,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunflich  sint,  Daz  wir 
von  vnsertn  guet,  daz  besunderlich  vnser  ist  an  all  vnser  Erben,  einen 
Hof  gechauifet  haben,  der  ze  Imzeinstorf  vnder  dem  tcienner  perge 
gelegen  ist,  vnd  den  wir  ze  relitem  Purchreht  haben  von  dem  erbern 
herren  apt  Johansen  ze  den  Zeiten  apt  der  Schotten  ze  Wienne  mit 

If 
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achzehenthalben  Schillinge  geltes,  di  wir  davon  im  vnd  seinem  Gotes- 
bouse  dienen  suln  alle  lar  an  sant  Michelstage.  Vnd  darrmbe,  daz  vns 
der  vorgenant  herre  apt  Johans  vnd  sein  Samenunge  des  cbaufies 
gunde,  vnd  auch  daz  er  vns  den  Hof  ze  rehtem  Purchreht  verübe, 
so  hab  wir  baide  daz  geiubet  mit  vnsern  trewen,  daz  wir  gaentzlicben 
gehorsam  suln  sein  alles  des,  daz  vnczher  mit  altem  rehte  von 
demselben  Hof  gewonlich  ist  gewesen  an  rebtem  dienst  oder  sust  an 
andern  dingen,  swie  daz  gehaizzen  ist  Auch  gelob  wir  daz  bei  vnsern 
trewen,  daz  wir  den  vorgenanten  vnsern  Hof  weder  vnsern  Chinden 
noch  sust  dehainem  vnserm  vrevnde  noch  Erben  nifat  geben  suln, 
wanne  wir  in  in  der  raaz  haben  gechauflet,  daz  wir  in  nach  vnserm 
tode  durch  Got  vnd  durch  vnser  sei  willen  auf  ein  Goteshause  geben 
wellen,  vnd  ist  auch  daz  getan,  daz  wir  in  miteinander  auf  ein  Go- 
teshaus geben  wellen,  so  sul  wir  vnd  wellen  auch  in  auf  dehain  ander 
Goteshaus  geben,  danne  auf  daz  vorgenant  Chloster  der  Schotten  ze 
Wienne.  Waer  awer  daz  , daz  wir  in  niht  mit  einander  an  ein  stat 
geben  wollen,  so  soll  wir  in  nach  des  vorgenanten  herren  apt  JoAan- 
sen  rat,  oder  swer  ze  den  Zeiten  apt  ze  den  Schotten  waer,  vercbauf- 
fen  vnd  geben  einem  man,  der  im  darzve  geviel,  vnd  danne  di  phen- 
ninge  meht  wir  schaffen  vnd  geben,  swa  wir  hin  wollen,  auf  Gotes- 
heuser oder  sust.  da  vns  daz  allerpeste  geviel.  Vnd  darvmbe,  daz  daz 
alles  also  gantz  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  des  geb  wir  darvber 
disen  prief  ze  einem  sichtigen  vrchunde  vnd  ze  einer  bestaetigunge 
diser  Sache  versigelten  mit  vnserm  Insigel.  Vnd  sint  auch  sein  ge- 
zevge  di  erbern  herren,  her  Jacob  yon  Chrut,  her  Chunrat  der  Junge 
Huebmaister,  Her  Weikchart  bei  den  Minnem  pruedem  ze  Wienne, 
der  Schreiber,  Vlrich  der  Weinei,  Dietrich  vttder  den 
Lauben  purger  ze  Wienne  vnd  ander  frrm  leut  genuech,  di  dabei 
waren,  do  ez  geschach.  Diser  prief  ist  gegeben  nach  Christes  gepurt 
Dreuzefaen  Hundert  vnd  darnach  in  dem  achtzebenten  iare,  an  vnserr 
vrowen  awent,  als  si  gepom  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CXLII. 


1318,  7.  October,  Arlgnos.  — Papit  Johann  XXII.  trägt  dem  Propete  von  Klo- 
etemeuburg  auf,  dem  Schottenkloeter  die  ihm  teiderreehllich  enitogenen  Güter, 
Einkünfte  und  Urkunden  telbet  mit  Androhung  det  Kirchenbannet  von  den  unge- 
rechten Betittem  turückzubringen. 

Johanne»  episcopus  seraus  seruorum  dei  dilecto  filio  . . prepo- 
sito  Neeburgengis  ecclesie  Patauiensi»  dyocesiis  salutem  et  apostoli- 
cam  benedictiooem.  Signidcarunt  oobis  diiecti  dlii  . . abbas  et  con- 
uentus  monasterii  Seolorum  in  Wienna  ordiiiis  sancti  Benedict!  Pat. 
dyoc.,  quod  nonnulli  iniquitatis  tilii,  quos  prorsus  ignorant,  deciroas, 
census,  redditus,  legata,  terras,  domos,  possessiones,  ortos,  pascua, 
prata,  nemora,  instrumenta  publica  et  quedam  alia  bona,  ad  monaste- 
rium  ipsum  spectantia,  temere  ac  maliciose  ocultare  et  oculte  detinere 
presomunt,  non  curantes,  ea  ipsis  abbati  et  conuentui  exbibere  in  ani- 
roarum  suarum  periculum(et)dictorum  abbatis  et  conuentus  ac  mona- 
sterii non  modicum  detrimentum,  super  quo  idem  abbas  et  conuentus 
apostolice  sedis  remedinm  inplorarunt  Quocirca  discrecioni  tue  per 
apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  omnes  buiusmodi  ocultos  de- 
tentores  decimarum,  ccnsuum,  reddituum  et  aliorum  bonorum  pre- 
dictorum  ex  parte  nostra  publice  in  ecclesiis  coram  populo  per  te 
Tel  alium  moneas,  ut  infra  competentem  terminum,  quem  eis  predxeris, 
ea  dictis  abbati  et  conuentui  a se  debita  restituant  et  reuelent  ac  de 
ipsis  plenam  et  debitam  satisfactionem  impendant,  et  si  id  non  imple- 
uerint,  infra  alium  terminum  competentem,  quem  eis  ad  boc  peremp- 
torie  duxeris  preGgendum,  ex  tune  in  eos  generalem  excomunicacio- 
nis  sentenciam  proferas,  faciens  eam,  ubi  et  quando  expedire  uideris, 
usque  ad  satisfactionem  condignam  sollempniter  publicari.  — Datum 
Äuinione  nonis  Octobris  pontiBcatus  nostri  anno  tercio. 

Inaerirt  in  der  unten  p.  169,  Nr.  CXLVI  folj^enden  Urkunde  des  Papstet 
Stephan  von  Klosterneuburg,  ddo.  Klosterneuburg  11.  Jtnner  1320. 
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CXLIII. 

1319,  22.  JinBtr.  — Da»  Konnenklotter  tu  St.  Nikolau»  in  Wien  erkauft  »echt 
Pfund  Pfennige  jährlichen  Z inte»  von  genannten  Realitäten  in  Wien,  teelehe  uiei- 
land  Heinrich  der  Baier,  genannl  der  Färber,  »echt  Klätlem  in  Wien  vermacht 

hatte. 

Nos  Chunegttndis  miseracione  diuina  abbatissa  et  totus  conuen- 
tiis  sanctirnonialium  monasterii  sancti  Nicolai  extra  muros  ciuitatis 
Wiennenti*  ordiiiis  Cytteräensi»  presentibus  publice  prolitemur, 
quod,  cum  olim  Ueinricu»  Bawaru»  dictua  Vorher  ciuis  WieHnerui» 
ia  remedium  anime  sue  ad  claustra  subnotata  sex  librarum  redditus 
legauerit,  videlicet Predicatorihtuvntm  libram, Minoribu» rnam  Ubram 
et  Augustinensibu»  voam  libram,  item  monialibus  ad  aanctum  Lau- 
rentium  vnam  libram,  ad  sanctam  Claram  rnam  libram  et  ad  sanctam 
Mariam  Magdalenam  vnam  libram,  qui  quidem  redditus  aiti  sunt  in 
locis  infrascriptis  sic  rulgariter  norainatis,  videlicet,  in  den  Werckhuten 
circa  fotsatum  profundttm  decem  solidi  den.,  item  ex  alia  parle 
fostati  profundi  media  libra , item  in  dem  Weirochperge  quatuor- 
decim  solidi  den.,  item  auf  dem  Jeu»  due  libre  cum  dimidia  libra  den. 
Hos  quidem  sex  librarum  redditus  de  consensu  et  beneplacito  vene- 
rabilis  in  Christo  patris  domini  Joktmuis  abbatis  monasterii  sancle 
Marie  Scolorum  menne,  in  cuius  duniinio  et  fundo  siti  sunt  redditus 
prelibati,  vnde  sibi  de  eisdem  singulis  annis  in  die  beati  Michahelis 
viginti  quinque  denarii  seruiuntur,  emimus  sev  comparauimus,  nobis 
et  nosiro  monasterio  quiete  et  pacifice  perpetuis  temporibus  possi- 
dendos,  saluo  tarnen  omni  eo  iure,  quod  prenotato  domino  Johanni 
abbali  Scotorum  suisque  successoribus  iure  fundi  sev  dominii  in 
bonis  competit  prenotatis,  videlicet,  auctoritate  iudicandi,  instituendi, 
destituendi  et  generaliter  omnibus,  que  bactenus  in  eisdem  habere 
consweuit,  in  quibus  sibi  per  nns  nullomodo  volumus  derogari  nec 
preiudicium  aliquod  generari,  sed  ipsos  redditus  eo  tantum  iure  pos- 
sidere  debebimus  , quo  prefatus  Heinricu»  Batearu»  dictus  Yerber 
suique  predeeessores  per  tempora  possederunt.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  et  euidenciam  firmiorem  presentes  damus  litteras,  sigilli  nostri 
ac  sigilli  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Ottonis 
abbatis  monasterii  sancte  Cruci»  appcnsionibus  roboratas.  Datum  anno 
domini  M“.  CCC“.  XIX”.  Vineentii  marliris. 

Originil  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln.  — Pez,  Theaaur.  VI.  II,  pag.  6, 
Nr.  7. 
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CXLIV. 


1319,  IS.  Juni,  Wien.  — Leopold  von  Sachtenpang  und  Kunegunde  »eine  Haua- 
frau  verkaufen  dem  Abte  Johann  und  dem  Convente  de»  Schottenkloster»  lu 
Wien  da*  Obereigenthum  einer  Gülte  auf  tioei  Lehen  tu  Ruat. 

Ich  Levpolt  Ton  Sahsaengange  vnd  ich  Chvnigvnt  sein  havs- 
vrowe  wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernah  chvnftich  sint,  daz  La- 
renlx  von  Haidericheatain  vnd  ir  erben  von  vns  ze  leben  gehapt  ha- 
ben! an  vier  phenninge  geltes  vierzehen  Schillinge  geltes  wienner 
mvnze,  die  da  ligent  avf  zwain  lehen  datz  Rvate.  Oie  aigenschaft  der 
vorgenanten  gvite  haben  wir  ich  Levpoll  von  Sahaaengange  vnd  ich 
Chvnigvnt  sein  havsvrowe  mit  vnser  erben  gvtero  willen  vnd  gvnst, 
mit  verdahtem  mvte  vnd  mit  gesamter  hant,  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol 
getvn  mohten,  verchavft  vnd  geben  mit  allem  dem  nvtz  vnd  reht,  als 
wir  si  in  aigens  gewer  berpraht  haben,  vmb  secbsthalp  phvnt  wien- 
ner phenninge,  der  wir  reht  vnd  redlichen  gewert  sein,  dem  erbaern 
herren  apt  Johannen  vnd  der  Samnvnge  gemaine  des  Gotshavses 
vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  ze  Wienne,  also  daz  die  vorgenanten 
aigenschaft  derselben  gvite  pei  dem  Gotsbavse  vnser  vrowen  vnd  der 
Schotten  ze  Wienne  ewichlichen  beleihe.  Vnd  darvber  dvrh  pezzer 
sicherhait  so  setzzen  wir  vns,  ich  Levpolt  von  Sahaaengange  vnd  ich 
Chvnigvnt  sein  havsvrowe,  vnverschaidenlichen  mitsampt  allen  vnsern 
gerben  vber  die  aigenschafte  der  vorgenanten  gvite  dem  Vorgesprä- 
chen herren  apt  Johannen  vnd  der  Samnvnge  gemaine  des  Gotshav- 
ses vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  ze  Wienne  ze  rehtem  scherm 
fvr  alle  ansprah,  als  aigens  reht  ist  vnd  des  landes  reht  ze  Oaterreich, 
vnd  geben  in  darvber  disen  prief  zv  einem  sihtigen  vrchvnde  vnd  zv 
einem  offen  gezevge  diser  säche  versigilten  mit  vnserm  insigil,  vnd 
sint  avh  des  gezevg,  her  Chvnral  von  Artiatain,  her  Weichart  von 
Amatain,  Haertneit  vnd  Rvdolf  von  Sahaaengangen  vnd  ander  frvme 
levle  genvch,  den  diser  chavf  wol  chvnt  ist.  Diser  prief  ist  geben  ze 
Wenne,  do  von  Christes  gebvrt  waren  ergangen  drevzehen  hvndert 
iar  in  dem  Nevnzchenten  iar  darnah,  an  sande  Veites  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CXLV. 

1319,  4.  lOTember,  Wlan.  — Jakob  von  Chrul  und  Heinrich  der  Chrannett 
tpreehen  alt  erwählte  Srhiedtrichler  dem  Abte  Johann  vnd  dem  Convente  dei 
SchoUenklotten  tu  IVien  mehrere  Weingärten  am  Gotthaueberge  tu,  welche 
ihnen  widerrechtlich  enttogen  worden  waren. 

Ich  Jacob  von  Chrvt  vnd  ich  Hainreich  der  Chranneste  pvrger 
ze  Wienne  wir'  veriehen  vnd  tun  chunt  mit  disem  brief  allen  den, 
die  nv  sint  vnd  hernach  chunftich  werdent,  daz  ein  chrieg  was  tzwi- 
schen  dem  erberm  herren  apt  Johann  von  den  Schollen  ze  Wienne 
mit  sampt  seiner  Sameriunge  an  ainem  tail  vnd  tzwischen  den  frvmen 
Leuten  Ortolfen,  Geyseihern.  Olten  dem  Chochlein,  Olten  Aspran, 
Dyetmain  dem  Jarber,  Vlreichen  dem  Ilaekinger,  Meinlein  dem 
Glatz,  Heinreihen  dem  Muyenchnecht,  Christein  der  Houbmerinn, 
Chunraten  dem  Geyger  vnd  der  Meingoltinne  an  dem  andern  tail 
vmb  alle  die  Weingarten,  di  do  ligent  an  dem  Goteshousperge,  die 
dieselbn  levt  inne  babnt  gehabt  an  rebt  wider  den  vorgenunten  her- 
ren apt  Johan  vnd  seiner  Samenunge.  Denselben  cbrieg  hab  w ir  mit 
der  vorgenanten  paider  widertail  guetlichen  willen  vnd  mit  ir  gnnst 
beschaidcn  also  mit  avsgenomer  rede,  daz  di  vorgenanten  Leut  die- 
selben Weingarten  in  nutz  vnd  in  gewer  scbulln  inne  habn  von  den 
nächsten  Svntag  nach  Sant  Merteins  tag  vher  fvnf  Jar,  vnd  schuln 
auch  si  di  powen  alle  Jar  mit  rehtem  pow  nach  der  Stat  gewonhait  ze 
Wienne.  Vnd  swanne  di  fünf  Jar  ein  ende  nemeni,  so  sulln  die  ege- 
nanten  Weingarten  alle  miteinander  ledich  sein  dem  vorbenantem 
herren  vnd  seiner  Samenunge.  Darvbcr  so  hab  wir  bescbaiden, 
welher  vnder  den  vorgenanten  Leuten  in  derselben  zeit  seinen  Wein- 
garten versovmet  mit  rehtem  pow',  als  der  Stat  reht  ist  ze  menne, 
oder  seinen  rehten  dienst  versitzet,  der  schol  furbas  aller  reht  aine 
niht  enhahen  an  demselben  Weingarten,  vnd  sol  sich  der  vorgenante 
herr  apt  Johan  vnd  sein  Samenunge  ze  hant  desselben  Weingartens 
vnderwinden  an  allen  chrieg  vnd  an  allen  irresal.  Vnd  darvber  daz 
disev  schidunge  also  stet  vnd  vntzebrochen  beleihe,  geh  wier,  ich 
Jacob  von  Chrut  vnd  ich  Hainreich  der  Chrannest,  dem  vorbenantcn 
herren  apt  Johan  und  seiner  Samenung  vnd  den  vorbenanten  Leuten, 
die  an  disem  brief  mit  name  geschriben  sint,  disen  brief  zu  einer 
vrchiind  vnd  zv  einem  warn  gezeug  diser  sach  versigelt  mit  vnser 
paiden  Insigeln.  Diser  brief  ist  gegeben  nach  Christes  gebvrt  ze 
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Wlenn  Tber  DreuUehen  hundert  Jar  darnoch  vber  NewnUehendetn 
Jar,  des  nochsten  Srntages  vor  Sant  Merteins  tag. 

Orig^iDft]  luf  Pergtmeot  mit  Ewei  Siegeln. 


CXLVI. 

1320, 11.  Jtnner,  Elostemeabarg.  — Stephan,  Propit  eon  Klaeterneuburg,  trägt 
in  Befolgung  der  ineerirlen  Bulle  de»  Papetei  Johann  XXII.  ddo.  7.  Oetoher  1318 
allen  Kirchenvoretehem  der  Paaeauer  Diöcese  daa  kirchliche  Einachreiten  gegen 
widerrechtliche  Beeilter  von  Einkünften  und  Gütern  des  Schotlenkloalera  tu 

Wien  auf. 

Stephanus,  dei  gratia  prepositus  ecclesie  Nevburgensis , vni- 
uersis  ecclesiarum  rectoribus  per  Pataviensem  dyocesin  constitutis 
salulem  et  sinceram  in  domino  kariiatem  et  inandatis  apostoiieis 
bumiliter  obedire.  Noueritis,  nos  litteras  sedis  apostolice  recepisse 
per  omnia  in  liec  iierba.  (Folgt  die  pag.  16S,  Nr.  CXLII  abgedruckle 
Bulle  desPapstes  Johann  XXII.  ddo.  Avignon  7.  October  1318.)  Volen- 
tes  igitur  mandatis  apostoiieis,  prout  decci,  humiliter  obedire,  vobis 
omnihus  et  .singulis  et  singulariter  vniuersis  auctorilale  apo.stoliea 
distriele  preeipiendo  mandamus,  quatenus  omnes  talcs  ocultos  deten- 
tores,  vbiet  quandoeuinque  requisili  fueritis,  trina  amonicione  premissa 
octo  dierum  spacium  pro  prima,  octo  pro  secunda,  octo  pro  tercia 
peremtoriavestris  moiiitisinducatis,  utpredicto  monasterio  satisfaciatit, 
alioqiiin  ipsos  publice  coram  populo  in  ambonc  ecclesie  vestre  ex  com- 
municatos  a sede  apostolica  publicetis,  donec  dicto  abbati  et  suo  con- 
uentui  satisfaciant , oculta  reuelent  et  ablata  restituant  vniuersa. 
Ualum  in  Nevburga  anno  domini  M“.  CCC».  vicesimo,  feria  sexfa 
proxinia  infra  octauam  epiphanie  domini.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  apensum. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CXLMI. 

1322,  24.  April.  — Abt  Morit  und  der  Convent  det  ehottenkloeter»  tu  Wien 
reveroiren  die  von  Jakob  von  Chrui  gemachte  Stiftung  einer  ewigen  Mette  und 
Beleuchtung  in  der  FriedkofcapcUe  und  einet  Jahrtaget. 

Wir  Mauricius  van  gotes  gnaden  abt  rnd  dy  samnung  gemain 
des  gotzhaus  vnser  vrown  sand  Marein  vnd  der  Schotien  ze  Wienne 
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wir  rerieehen  rnd  tun  cbunt  alle  den , dy  dysen  prief  lesent  oder 
horent  lesent.  dy  nu  lebent  vnd  bernacb  cbunflicb  sint.  das  ber  Jacob 
van  Chrut  vnd  vrow  Katherei  sein  bausvrow  mit  verdachtem  mut 
vnd  mit  alle  irre  erben  gutem  willen,  mit  zeitigem  rat,  da  sev  is  wnl 
getun  mavhten,  gut  ze  ainem  dyenst  vnd  durch  irre  baider  sei  bails 
willen  gewidemt  vnd  geben  habent  der  chappellen,  dy  da  leit  ausert- 
balbe  vnsers  munster  auf  dem  vreithof,  dy  sev  gestift  habent,  Newn 
phunt  wienner  phenning  gult  also  beschaidenlichen , fünf  phunt  ze 
ainer  ewigen  messe,  dy  wir  haben  in  derselben  Chapellen  alle  Tag 
schullen,  vnd  ain  phunt  ze  ainem  Licht  ze  derleuchteii  dy  vorgenant 
Chapellen,  vnd  drev  phvnt,  mit  den  wir  iren  Jartag  ewichleichen 
alle  Jar  hegen  schullen.  Vnd  tet  wir  des  nicht  nach  stet  behielten,  als 
rar  geschriben  ist.  so  schullen  sich  ir  nechster  vreunt  derselben  Neun 
phunt  vnderwinden  vnd  schullen  sev  geben  auf  ain  ander  Chircheii 
oder  goteshaus,  da  is  als  wnl  hestat  sei  vnd  man  is  hege,  als  varge- 
schriben  stet.  Vnd  das  als  das  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  des 
geh  y/ir Maurüiu*  abt  vnd  dy  samnung  gemain  der NcAo/ten  ze  Wienne 
in  dysen  prief  ze  ainem  waren  Zeug  vnd  offen  rrchund  versigilten 
mit  vnser  Insigiln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  geburd  vber 
Dreuzehen  hundert  jar  in  dem  zwa  vnd  zwainzigisten  Jar,  an  sand 
Gorgen  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CXLVIll. 

1322,  22.  Mai.  — Leopold  und  »eine  Hautfrau  Gertrud  eliflen  eine  montägliche 
heilige  Meeee  an  St,  Martinaaltar  in  der  Kirche  dea  Schottenkloatera  au  Wien 
und  einen  Jahrtag. 

ich  Leupolt  vnd  ich  Gedräut  sein  Housvrawe  reriehen  vnd 
tuen  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  hoerent  lesen , die 
nu  lebent  oder  hernach  chumftich  sint,  daz  wir  mit  verdachtem 
muet,  mit  gesamter  hant,  ze  den  zeiteu,  da  wir  iz  getuen  machten, 
vnd  mit  vnser  vreunt  rat  vns  ze  ainem  selgerct  vnd  durch  vnser  sei 
willen  haben  gescliaflt  vnd  geben  auf  vnserm  haus,  gelegen  zenechst 
Haugen  dem  »mit,  zway  phunt  wienner  phenning  gult  rechtes  purch- 
reclites  dem  Goteshaus  vnser  vrawn  vnd  der  Schotten  ze  IVienne. 
Dieselben  zway  phunt  schol  man  dienen  ierleichen  vnd  ewichleichen 
hintz  demselben  Gateshaus  drei  stunt  in  dem  Jar,  an  santGcrigentag, 
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an  sant  Miehelstach  vnd  ze  weinachten,  ze  einem  iegleichen  mal  zehen 
vnd  fünf  Schilling  phennirig  also  heschaidenleichen , daz  man  alle 
mantag  ain  messe  sprech  auf  sant  Merteins  alter,  vnd  also  daz  man 
nach  vijser  paider  tot  rnsern  jarlag  ewichleichen  hegen  schol,  vnd 
ob  des  nicht  geschech,  so  schullen  sich  vnser  vreunt  derselben  zwair 
phunt  phenniiig  gult  vnderwinden.  Vnd  wellen  auch,  ob  man  diselben 
zway  phunt  ab  dem  rorgenanten  havs  loesen  wolt,  so  schul  man  sev 
ahloesen  mit  zwainzig  phunt  wienner  phenning  vnd  mit  denselben 
zwainzig  phunten  phenning  schol  man  nach  vnser  vreunt  rat  chauflen 
anderswa  zway  phunt  phenning  gult  rechtes  purchrechtes , die  man 
dienen  schol  ze  drin  rorgenanten  tegen  dem  rorgenanten  goteshaus. 
Vnd  also  diweil  wir  leben,  so  sehulle  wir  nicht  dienen  noch  wellen 
di  rorgenanten  zway  phunt,  stirbet  aver  roser  ainz,  so  schol  man 
dienen  ain  phunt,  vnd  nach  vnser  paider  tot  so  schol  mans  paider 
dienen,  als  vorgeschriben  ist.  Vnd  wan  wir  nicht  aigenz  insigel  haben, 
so  geh  wir  diser  sach  ze  ainer  ewigen  vrehunde  rnd  festung  vnd  ze 
einem  ewigen  zeug  diesen  prief  rersigelten  mit  der  erbern  herren 
insigel,  die  diser  sache  zeuge  sint  mit  ir  insigel.  Her  Chunrat 
Aer  Hnebtneitter,  her  Weichart  pei  den  prüdem  ze  den  Zeiten  richter 
ze  Wienne,  her  Jacob  von  Chrut,  her  Chunrat  der  iung  huebmeister 
vnd  ander  frrm  leut  genuch,  den  diselb  sach  chunt  ist.  Derbrief 
ist  geben,  da  von  Christes  puerd  ergangen  warn  dreuzehen  hundert 
jar  in  dem  zway  vnd  zwainzigisten  jar,  an  sant  Vrbans  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 


eXLIX. 

1324,  1.  AprU-  — Koarad  der  Huhmeüler  betätigt  teiner  Batufrau  Gisela 
die  Stiftung  eines  eteigen  Lichtes  in  der  Kirche  des  Schottenkloters  tu  fVien. 

Ich  Chunrat  ze  den  Zeiten  Huebmaiater  in  Oaterrieh  rergich  rnd 
tuen  chunt  allen  den , di  disen  brief  lesent  oder  borent  lesen,  di  nu 
lebent  rnd  hernach  chunftich  sint,  daz  weilen  rer  Geytel  mein  Hous- 
rrowe,  der  got  gnade,  mit  meinem  vnd  aller  rnserr  erben  guetlichem 
willen  rnd  mit  wol  verdahtem  muet  zeder  zeit,  do  si  ez  wol  getuen  moht, 
rnder  anderm  irem  gescbaene,dai  si  durch  got  vnd  durch  irr  Sei  willen 
geschaffet  hat,  darnach  rnd  ez  verschriben  ist,  hat  gesehaflet  hinlzdem 
erbern  Goteshause  ze  rnserr  Vrowendatz  den  •VcAoff«ize1l7cnAe,  da  si 
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auch  hin  ir  begrebnusse  erwelet  hat.  Ein  phunt  geltes  wienner  phen- 
ninge,  rnd  ist  daz  gelegen  auf  Berktolde»  haus  des  Swertfurben  hin- 
der  sant  Pangraetten  ze  Wienne  sechs  Schillinge  geltes,  rnd  auf 
einem  Lehen  datz  Luentz  sechzich  pheoninge  geltes.  Dazselbe  phunt 
geltes  hat  si  geschaffet  dem  vorgenanten  Gotesbause  bintz  den  Schot- 
ten, daz  man  davon  ein  ewiges  licht  haben  soi  darinne  irr  Sei  vnd  aller 
vnserr  vordem  Sein  ze  haiivnd  ze  trost.  Vnd  wanne  daz  geschaefte  mit 
meinem  vnd  aller  vnser  erben  willen  vnd  gunst  geschehen  ist,  des  be- 
staetig  ich  ez  mit  disem  prief  versigelten  mit  minem  Insigel  und  mit 
meiner  zwair  Svne  Insigeln,  hern  Chunrates  vnd  Reymbotee,  di  ditz 
gescbaeftes  gezeuge  mitsamt  mir  sint  mit  iren  Insigeln.  Diser  brief 
ist  gegeben  nach  Christes  gepurt  dreuzehen  hundert  Jar  vnd  darnach 
in  dem  Vier  vnd  zwaintzigesten  Jare,  des  naehsten  Suntages  vor  dem 
Palmtage. 

Original  auf  Pargamant  mit  drei  Siegalo. 

CL. 

1324,  22.  Juli.  — /Conrad  der  //ubmeüler  weiset  dem  Sc/u>llerdtloster  tu  Wien, 
dem  er  tur  Abhaltung  eines  Jahrtages  für  sich  und  seine  Hausfrau  Gisela  bereits 
tehn  Pfund  /Pfennige  jährlichen  Dienstes  bestimmt  hatte,  betäglich  dreier  Pfunde 
eine  andere  Gülte  an,  da  er  den  Meierhof  auf  der  Landstratse,  auf  den  sie  frü- 
her lagen,  verkauft  hat. 

Ich  Chunrat  ze  den  Zeiten  huebmaüter  in  Otterrich  vergpch 
vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di 
nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  ich  vnder  anderm  meinem 
geschaefte,  daz  ich  mit  weilen  vern  Geytein  meiner  Hau.svrowen,  der 
got  genade,  vnd  aller  meiner  Erben  guetem  willen  getan  han,  lian 
geschaffet  den  Erbern  Geystlichen  herren  . . dem  Apt  vnd  derSame- 
nungc  des  Goteshausse  ze  den  Schotten  ze  Wienne,  dahin  wir  baide 
vnser  begrebnusse  erwelet  haben,  zehen  phunt  phenninge  gult  wienner 
munzz,  daz  man vns  vnser BaiderJartach  davon  hegen  sol,  darnach  vnd 
daz  alles  verschriben  ist  emalen  mit  vnsern  geschaeftpriefen , di 
wir  darvber  haben  gegeben.  Vnd  wanne  derselben  zehen  phvnt  gel- 
tes dem  vorgenannten  Goteshauss  ze  den  Schotten  drev  phunt  geltes 
abgent  von  vnserm  Maierhof,  den  wir  in  der  Lantetratte  gehabet 
haben,  vnd  den  wir  durch  ehaft  not  verchauffet  haben  ledicblichen, 
da  diseiben  drev  phunt  auf  waren  gelegen,  so  han  ich  auch  mit 
meiner  erben  gunst  vnd  mit  ir  gutem  willen  den  vorgenanten  herren 
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von  den  Schotten  rnd  irem  Goteshause  diaelhen  drev  phunt  geltes 
widerlegt  mit  andern  drin  phunden  geltes,  di  ich  in  da  wider  gege- 
ben ban  mit  allein  dem  rehten,  vnd  si  di  ereren  gult  von  vns  habent, 
als  vnser  gescbaeftprief  sagent.  Diselb  gult  ist  gelegen  in  dem 
nidem  Jeus  vnd  dient  man  ir  ein  phunt  phenninge  von  einem  akcher, 
der  da  leit  auf  der  Tungrueben , so  dient  man  ir  zwai  phunt  von 
Chunrales  des  Schützten  akcher,  dise  drev  phunt  geltes  suln  si  haben 
ze  ervollunge  der  zehen  phunt  geltes,  als  da  vorgeschriben  ist.  Vnd 
pin  auch  ich  vorgenanter  Chunrat  der  huebmaister  vnd  her  Chunrat 
vnd  Reymbot  mein  zwen  Svne  diser  Gult  reht  scherm  vnd  gewern 
also,  ob  dem  vorgenannten  Goteshause  vnd  den  herren  daran  iht 
abgienge,  von  swelherlaie  Sachen  daz  wer,  daz  svl  wir  in  gentzlichen 
ervollen  vnd  widercheren  an  alle  Widerrede , vnd  daz  svln  si  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  guet,  daz  wir  haben  in  Osterrich.  Vnd 
darvmbe,  daz  daz  alles  also  gantz,  stael  vnd  vnzerbrochen  beleihe, 
des  gib  ich  vorgenanter  Chunrat  der  Huebmaister  darvber  disen 
prief  ze  einem  sichtigem  vrchunde  vnd  ze  einer  bestaetignnge  diser 
Sache  versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  der  vorgenanten  meiner 
zwair  Svne  Insigiln  hern  Chunrates  vnd  Reymbotes.  Diser  prief  ist 
gegeben  nach  Christes  gepurd  drevzehen  hundert  Jar  vnd  darnach 
in  dem  vier  vnd  zwaintzzigsten  Jar,  des  nächsten  Svntages  vor  sand 
Jacobes  tag. 

. Origioal  anf  Pergsment  mit  drei  Siegeln. 


CLI. 

1324,  7.  AvgOlt,  Wien.  — Rudolf,  xcpiseoput  Syrigneiuii“ , erlheitl  den  reu- 
mBlhigen  und  andächtigen  Betuchem  der  Dorotheer  Capelle  in  der  Slifitkirche 
der  Schotten  einen  tierxigtägigen  Ablatt. 

Frater  Rudolfus,  miseracione  diuina  Syrignensis  ecclesie  epi- 
scopus,  uniuersis  Christi  fidelibus  salutem  in  domino  sempiternam. 
Cupientes,  Christi  fideles  ad  uberiorem  deuocionem  suarumque  anima- 
rum  salutem  per  donorum  spiritualium  graciam  prouocare,  omnibus 
uere  penitentibus  et  deuocionis  causa  ad  capellam  sancte  Dorothee 
sitaro  in  ecclesia  Scoforum  in  Wienna  confluentibus  xL  dies  de  in- 
iuncta  sibi  penitencia  in  singulis  festiuitatibus  nec  non  in  anniuersario 
eiusdem  capelle  dedicacionis  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bea- 
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torum  npostolnrum  Petri  et  Pauli  conflsi  suffragiis , dumniodu  ad  id 
dyocesani  consensus  accesserit  et  voluntas,  in  domino  niiaericorditer 
relaxamus.  Datum  Wienne  anno  domini  millesimo  CCC*.  XXIUI.,  in  die 
sancte  Afre  martiris. 

Original  auf  Pergament  ebne  Siegel.  — Pei,  Thesaur.  VI . III , pag.  10, 
Nr.  XI. 


CLII. 

1325,  24.  April,  Vien.  — Mathilde,  Wirnert  des  Schenken  m Österreich 
H’iliee,  überträgt  dem  Schollenkloster  tu  IVien  das  Obereigenihum  über  ihr 
Haus  in  der  Schaufenluckchen  daselbst. 

Ich  Mathill  hern  Wernhert  witiben  weilent  Schenkch  der  lan- 
desfursten  in  Österreich,  dem  Gut  gnade,  vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  leaent  oder  horent  leaen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach cbunflich  sind,  das  ich  mit  willen  vnd  gunst  meiner  chinde 
Hartmannes,  Wernhers,  Johanns,  Chunigunden  vnd  Preiden  vnd 
meiner  aidem  Ylreichs  des  Heperger  vnd  seiner  hausfrawen  frawen 
Kathrein  vnd  Rudegers  des  Rauscher  vnd  seiner  hausfrawen  frawen 
Agnesen  vnd  ander  meiner  erben  mit  verdachtem  mute  vnd  auch  zu 
der  zeit,  du  ich  es  wol  getun  mochte,  lautterlichen  durch  got  vnd 
durch  meines  Wirtes  sei  willen  des  vorgenanten  hern  Wernhers  vnd 
durch  meiner  vordem  sei  willen  vnd  auch  durch  meiner  selber  sel- 
hail  ledichlichen,  freilichen  vnd  vmbetwungenlichen  aufgeben  han  die 
aigenschaft  meins  hauses,  das  da  leit  in  der  Schaufenlukchen  ze 
Wienne  ze  nächste  dem  Prueschenkchen  dem  erbern  gotshause  vn- 
ser  frawen  vnd  Act  Schotten  le  Wienne,  also  das  ich  Mathilt  dasselbe 
haws  wider  aufemphangen  han  von  dem  erbern  herren  Abbte  Mo- 
ritzen datz  den  Schotten  ze  Wienne  zu  einem  rechten  purkchrechte 
so  beschaidenlich,  das  er  vnd  sein  naebkommen  desselben  hawses 
recht  Gruntherren  sein  suln  ze  stiften  vnd  ze  stören,  also  das  ieh 
Mathilt  vnd  die  vorgenanten  meine  chind,  oder  wer  das  egenant  mein 
haws  nach  mir  besitzet,  davon  dienn  sollen  dem  vnrgescbriben  Gots- 
hause vnser  frawen  datz  den  Schotten  ze  Wienne  alle  iar  an  sand 
Michelstag  drey  wienner  phenning  zu  Rechtem Gruntrechte  mit  allem 
dem  Recht,  als  man  ander  Gruntrecht  in  der  Stat  ze  Wienne  dient, 
vnd  auch  also  mit  ausgenomer  rede,  wenne  da»  ist,  das  man  dasselb 
haws  verchauffen  wil,  so  sol  mandauoii  geben,  der  da  abvert,  virvnd- 
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zwainczig  plieiuiiiig  ze  ablait,  vnd  der  da  anvert,  der  sol  geben  zwelif 
phcnning  ze  anlait  vnd  nicbt  mer  vnd  auch  nicht  minner,  vnd  sol  man 
das  tun,  als  oft  vnd  das  haws  verchauft  wirt.  Vnd  das  disev  sach  vnd 
dicz  selgeret  furbas  also  stet  vnd  vnuerwandelt  beleihe,  vnd  wanne 
ich  selber  nicht  aigens  Insigils  han,  dauon  so  han  ich  Mathilt  geben 
dem  egenanten  Gotsbaus  vnser  fraw'en  dacz  den  Schotten  ze  Wienne 
disen  brief  zu  einem  oßen  vrchunde  vnd  zu  einem  waren  gezeuge  vnd 
zu  einer  ewigen  vestnunge  diser  sache  versigilten  mit  hern  Vlticht 
Insigil  von  Durrenpach  zu  den  Zeiten  lanntrichter  in  Otterreich, 
den  ich  des  gebeten  han,  das  er  diser  sacbe  gezeuge  ist  mit  seinem 
Insigil  vnd  ander  Trume  lewte  genucb,  den  disew  sach  wol  cbunt  ist. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne,  do  von  Christes  geburd  waren  er- 
gangen drewzehenhundert  lar  in  dem  fumf  vnd  zwainczigisten  lar 
darnach,  an  sand  Jorgentage. 

Aas  einem  Copialbuclie  auf  Pergament  saee.  XV. 


CLIII. 

1325,  28.  April.  — Berthold , Graf  von  Hardegg , anerkennet  das  unbe~ 
»chränkte  Recht  des  SchoUcnklosters  tK  Wien  auf  den  Nuitgenust  der  Pfarre 
Pulkau  und  gelobet  demselben  für  sich  und  seine  Nachkommen  vollen  Schutt, 

leb  Graf  Berhtolt  von  Uardekke  vergich  vnd  tuen  cbunt  allen 
den,  di  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sint,  Daz  ich  vollichlichen  vnd  gaentzlicben  verrichtet  vnd 
beweiset  pin  mit  gueten  priefen  vnd  mit  endehafler  bestaetigunge, 
di  mir  dl  erbern  geistlichen  herren,  her  Mauritz  ze  den  Zeiten  apt 
vnd  di  Samenunge  des  Goteshausse  vnserr  Vrowen  sant  Marein  der 
Schotten  ze  Wienne,  gezaiget  habent  vnd  di  vor  mir  von  wort  ze 
Wort  gelesen  sint,  di  si  habent  vber  diChirchen  ze  Putka,  an  densel- 
ben priefen  in  di  gnade  geben  vnd  be.staetigt  ist , daz  si  diseiben 
Chirchen  ze  Pulka,  so  si  in  mi  aller  schierst  ledich  wirt,  furbaz  niht 
mer  verleihen  suln,  si  suln  si  halt  danne  furbaz  mit  allem  nutz  md 
mit  allem  reht  zv  irem  Tische  vnd  zv  irer  phrnende  iiine  haben.  Vnd 
w anne  ich  des  endichlichen  vnd  mit  gantzer  warhait  von  den  vorge- 
nanten herren  von  den  Schotten  vnd  mit  iren  priefen  beweiset  pin, 
davon  so  gelob  ich  in  daz  an  disem  priefe  für  mich  vnd  für  alle  mein 
naehchotnen,  wanne  wir  ir  Vogt  sein  vber  alles  daz,  daz  si  giietes 
habent  ze  Pulka  vnd  vberal  in  der  Grafschafl,  daz  si  furbaz  an  der- 
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selben  Chircheii  ze  Pulka  rnd  an  allem  dem  rehten,  daz  si  daran  ha- 
bent,  ron  mir  noch  von  allen  meinen  nachchomen  dehainen  irresal 
haben  suln  rnd  halt,  daz  wir  in  alles  ir  reht  daran  staet  haben  wel- 
len vnd  sev  daran  besrhaermen,  so  wir  aller  peste  mugen,  vor  aller 
maenichliehen,  ich  rnd  alle  mein  nachchomen.  Vnd  gib  ich  vorgenan- 
ter  Graf  Berhtolt  ron  Hardekke  den  vorgenanten  herren  von  den 
Schotten  ze  Wienne  rnd  allen  iren  nachchomen  darvber  disen  prief 
ZV  einer  ewigen  bestaetignnge  rnd  zu  einer  vesteniinge  diser  sache 
versigelten  mit  meinem  Insigel.  Di.ser  prief  ist  gegeben  nach  Chri- 
stes gepurt  Dreuzrhen  Hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  fumf  vnd 
zwaintzigstem  lare,  des  nächsten  Suntages  nach  sant  Georgentage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Pez,  Theiaur.  VI,  III,  pag.  IO, 
Nr.  13. 


CLIV. 

1325,  L Kat,  Wien.  — Elisabeth,  Hcrmann's  ron  Ladendorf  Wittee , und  ihr 
Sohn  Wemhard  verkaufen  dem  Schotlenkhsler  in  Wien  fOnf  Pfund  Pfennige 
Gülte  tu  Ladendorf. 

Ich  EXihet  hern  Herman»  Witibe  von  Ladendorf,  dem  got  ge- 
nade,  vnd  ich  Wernhart  ir  Svn  Wir  veriehen  vnd  tvn  chunt  allen  den. 
die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach 
chunftich  sind , Daz  wir  mit  vnser  erben  gvten  willen  vnd  grnst,  mit 
verdahtem  mät  vnd  auch  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten, 
verchauft  haben  vnsers  rechten  aigens  fvnf  phvnt  wienner  phenninge 
geltes,  der  drei  rnd  zwaintzig  phenning  vnd  fvnflhalb  phunt  wienner 
phenninge  geltes  ligent  datz  Ladendorf  auf  drithalben  Lehen  vnd  auf 
Siben  Hofsteten  vnd  auf allev  dev  vnd  darzv  gehöret  ze  velde  vnd  ze  dorf, 
swie  so  daz  genant  ist,  vnd  Siben  vnd  drey  Schillinge  wienner  phen- 
ninge geltes,  dazselbens  auf  vrhar  aechern  vnd  auf  Weingarten.  Daz 
vorgenant  gvt  alles  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben 
mit  allem  dem  nutz  vnd  recht,  alz  wir  iz  in  aigens  gewer  herpracht 
haben,  vmb  sechtzich  phunt  wienner  phenninge,  der  wir  recht  vnd 
redlich  gewert  sein,  dem  erhern  herren  Mauritten  datz  den 
Schotten  ze  Wienne  vnd  dem  Gotshaus  rnd  der  Samnunge  gemaine 
daselbens  furbaz  ledichlich  vnd  vreilich  ze  haben  vnd  allen  irn  fru- 
men  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  rnd  geben,  swem  si 
wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  darvber  durch  pezzer  sicherhait  so  set- 
zen wir.  Ich  Elxbet  hern  Hermann  witihe  von  Ladendorf  vnd  ich 


Digitized  by  Google 


177 


Wernhart  ir  svn,  dem  vorgenanteii  herren  Apt  Mauritzen  dati  dea 
Schotten  vnd  dein  Gotzhaus  vnd  der  Samiiunge  geinaine  daselbens 
ZV  rechtem  acherm  vnd  Ebentevre  vnsers  rechten  Chauf  aigens  drev 
viertail  Weingarten,  dev  da  ligent  ze  Ladendorf  an  dem  Chirickperge, 
die  da  dienent  alle  iar  vier  vnd  zwaiutzich  Emmer  weins,  vnd  ein 
halber  wise  bei  dem  Hanger  paume  vnd  vnsers  pawes  daselbens 
zwai  min  viertzich  jeucbart  achers,  also  beschaidenlicb,  ob  si  debai- 
nen  schaden  mit  recht  an  den  fvnf  phunden  geltes  gewunnen  , den 
suln  si  haben  auf  der  egenanten Ebenteure.  Waeraber,  daz  inan  der- 
selben Ebenteiire  icht  abgienge,  daz  suln  si  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  g?t,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Oetterrieh.  Ynd 
wand  mein  Miiter,  dev  egenant  vro  Elzbet,  selber  nicht  aigens  Insigils 
hat,  darvmb  so  gib  ich  Wemhart  in  disen  prief  zv  ainem  offen  vr- 
chunde  vnd  zv  ainem  waren  gezeuge  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd 
mit  der  erbern  herren  Insigiln  Graf  Chunradea  von  Schawenberch, 
hem  Vlreicka  von  Meicbaatce  obrister  marschalch  in  Oeaterrich,  hern 
Vlreicha  von  Pillichdorf,  hern  Marchartea  von  Miatelbach,  hern 
Chunradea  von  Ladendorf,  die  diser  Sache  gezeug  sind  mit  irn  Insi- 
giln. Oiser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  dreuze- 
hen  Hundert  iar  in  dem  fünf  vnd  zwaintzgisten  iar,  darnach  an  sand 
Phylips  und  sant  Jacobs  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  fSaf  Siegeln ; das  Siegel  Konrad'a  tob  Laden- 
dorf  fehlt. 


CLV. 


1326, 17.  April,  Wien.  — Margaretha,  Wemard’t  dea  Truchseastm  ron  Ctteim- 
dorf  JPiViee,  und  ihre  Kinder  rerkaufen  dem  Schotlenkloster  tu  Wien  8S  Pfund 
Wiener  Pfennige,  gelegen  tu  Oberkreutalellen. 


Ich  Margret  hern  Wemhardea  witibe  dez  Truchsaelzen  von 
Vtzeinatorf,  dem  got  genade,  vnd  ich  Rudolf  zv  den  Zeiten  Pharrer 
ze  Newenburch  Marchthalben , vnd  ich  Leb  vnd  ich  Jana  vnd  ich 
Wemhart  vnd  ich  Herbort  ir  sune,  vnd  ich  Wilbirch  vnd  ich  Elz- 
bet ir  toehter,  wir  veriehen  vnd  tän  chunt  allen  den,  die  disen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint, 
daz  wir  mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  müt 
vnd  nach  vnser  freunde  rat,  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten, 
verchauft  haben  vnsers  rechten  aigens  Sechtzich  vnd  fünf  phunt 
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wienner  pbenoinge  geltes,  die  da  Hgent  ce  Obern  Greitxensteteti  auf 
vierdhalbem  Leben,  mit  allem  dem  nutzmd  recht,  alz  wir  si  in  aigens 
gewer  herpracht  haben,  Vmb  f&nf  rndSechtzich  phunt  wienner  phen- 
ninge,  der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein.  Dem  erbern  herren 
apt  Mauritzen  datz  den  Schotten  zeHienue  vnd  demCorent  gemaine 
daselbens  furbaz  ledichleichen  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd  allen  irn 
frumen  damit  le  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si 
wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  darvber  zv  ainer  pezzern  sicherbait  so 
setzen  wir  vns,  ich  Margret  hem  Wemharte»  witibe  dez  Trvchsaet- 
zen  von  Vtzeinetorf  vnd  ich  Rudolf  zv  den  Zeiten  pharrer  ze  Newen- 
burch  Marchihalben,  vnd  ich  Leb  vnd  ich  Jan»  vnd  ich  Wernhart 
vnd  ich  Herbort  ir  svne,  vnd  ich  Wübirch  vnd  ich  Elzbet  ir  tfichter, 
vnd  ich  Philip  von  Symoningen  rnuerschaidenlich  mitsampt  allen 
vnsern  erben  vber  die  vorgesprochen  Gülte  apt  Mauritzen  datz  den 
Schotten  ze  Wienne  vnd  dem  Covent  gomain  daselbens  zv  rechtem 
gewer  vnd  scherro  für  alle  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  vnd  dez 
landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  wand  dev  vorgenant  vro  Margret 
nicht  aigens  Insigils  hat  vnd  Herbort  ir  svne  vnd  Wilbirch  vnd  Elz- 
bet ir  tochter  noch  zv  ir  iarn  nicht  chumen  sint  vnd  auch  noch  nicht 
Toitper  sint  vnd  auch  nicht  aigener  Insigil  habent . davon  so  geben 
wir,  ich  vorgenanter  Rudolf,  vnd  ich  LHt,  vnd  ich  Jan»,  vnd  ich 
Wernhart,  vnd  ich  Philip  von  Symoningen,  für  vns  vnd  fvr  sev,  apt 
Mauritzen  datz  den  Schotten  vnd  dem  Covent  gemaine  daselbens, 
disen  brief  zv  einem  offen  vrchunde  vnd  zv  einem  waren  gezevge 
diser  sach  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  dez  erbern  herren 
Insigil  Graf  Chunrades  von  Schawenberch , der  diser  sach  gezevge 
ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wietme  nach  Chri> 
stos  gebürt  Drevzehen  Hundert  iar  in  dem  Sechs  vnd  zwaintzgisten 
iar  darnach,  an  dem  achten  tage  vor  sant  Jorigen  tage. 

Original  aof  Pergament  mit  sechs  Siegeln. 


CLVI. 

1326,  4.  K&i,  Wi6D.  — Chadoid  wm  EckartMU  ttnd  spine  Hausfrau  Margarotfin 
schenken  dem  SchoUenkloster  Wien  das  Obereigenlhum  über  eine  Wiese  bei 
Laxenburg,  welche  Peter,  Herrn  Wisentes  des  Kramer  Sohn,con  ihnen  gekauft  hat» 

Ich  ChadoU  von  I^chehartzowe  vnd  ich  Margret  sein  hovs- 
vrowe  wir  verleben  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
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oder  liorent  lesen,  di  iiv  lebent  viid  heriiiich  chvnilicli  sint,  Itaz  wir 
mit  Tnserr  erben  gvlen  willen  rnd  gvnst,  mit  verdachten  mvte,  zeder 
zeit,  do  wir  cz  wol  gelvn  mochten,  vnd  levterlichen  durch  gol  vnser 
sei  ze  Truste  recht  vnd  redclichen  gehen  haben  vnser  aygeiischain, 
die  wir  gehabt  haben  avf  der  wiesen,  die  da  leit  ze  Lachnendorfxn 
dem  ttisemat  pei  der  hrrheii,  dem  erbern  goteshovse  ovf  vnser  vro- 
wen  alter  ze  den  Schotten  ze  Wieiwe  mit  allem  dem  recht,  als  wir 
sie  herpracht  haben  vnd  aygenschaft  recht  ist,  also  daz  Peter  hern 
Wieeiitee  svn  des  Chramer,  der  dieselben  wisen  chovft  hat,  vnd  sein 
erhen  l'urbaz  alle  iarvon  derselben  wisen  diennen  schvilen  vier  wienner 
phenninge  pnrehreehts  ze  rechtem  pnrchrechte  ovf  den  vorgenanten 
alter  vnser  vrowen,  oder  swer  die  egenanten  wisen  nach  im  besitzet, 
mit  allem  dem  rechte,  als  Pnrehrechtes  recht  ist,  an  sand  Georgen 
Tage  vnd  des  landes  recht  ze  Otterrieh.  Vnd  geben  des  disen  prief 
dem  vorgenanten  Goteshovse  ze  offem  gezevge  vnd  ze  aincr  ewigen 
vestnunge  diser  sache  versigilten  mit  vnserm  Insigol.  Der  prief  ist 
geben  ze  Wientte  nach  Christes  gehurt  drevtzehenhundert  iar  dar- 
nach in  dem  Sechs  vnd  zwaintzigistcin  iare,  des  Svntagcs  vor  phin- 
gisten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CLVII. 


1328,  25.  Hirz,  Wien.  — Die  Gebrüder  UuUtock  und  ütre  Sehtrestern  rei'- 
kaufen  dem  SchoUenklo^lrrtuWien  Geld-  und  Getreide.-Gülten  t«  Gnunersdorf. 


Ich  Jan*  vnd  \eh  Alber  vnd  \c\\  Dietreich  vnd  ich  Christan,  hern 
Dietreicht  snne  dez  Hhttfoehes,  dem  gnt  genade,  vnd  ich  Ydelhilt, 
vnde  ich  Erntraut,  ir  swestcr,  wir  veriehen  vnd  tiin  chnnt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nii  lebent  vnd  hernach 
chnnftich  sind,  Daz  wir  mit  vnser  erhen  güten  willen  vnd  giinst  vnd 
mit  verdachten  mut  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getün  mochten,  ver- 
chauft  haben  vnsers  rechten  aigens  acht  phunt  wienner  phenninge 
geltes  vnd  syhen  vnd  filmftzich  phenninge  geltes,  die  da  ligent  ze 
Gevnettorf  \\\e  derhaihe  der  Prnkke  wicndhalben  auf  Gestiftem  gut, 
vnd  fümf  vnd  vicrtzich  metzen  Haber  gulle  mit  dem  Chornmetzen 
daselbens.  Die  vorgenanten  Gülte  haben  wir  recht  vnd  redleich  ver- 
chaufl  mit  allem  dem  nutz  vnd  recht,  alz  wir  si  io  aigens  gewer  her- 
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pracht  haben , vmb  Sechs  rnd  Sybentzich  march  silbers , ie  zwen 
vnd  sibentzich  grozzer  pehemischer  phenninge  für  eia  iegleich  march, 
der  wir  recht  vnd  redleich  gewert  sein,  dem  erbern  herren  Apt 
Mauritten  datz  den  Schotten  ze  Wienne  vnd  dem  Couent  gemain 
dezselben  Chlosters  vnd  allen  irn  nachchomen  furbaz  ledicbleich  vnd 
vreileichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaßen,  verchauf- 
fen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irresal,  vnd  habent 
auch  si  vns  mit  dem  vorgenanten  Silber  geledigthintz  Juden  vnd  hintz 
Christen,  swa  iz  vnser  vater  vnd  vnser  müter  vnd  auch  wir  hin  gelten 
solden.  Vnd  wand  vnser  brnderZ)ietrctcA  vnd  CArwtaw  noch  zv  iriarn 
nicht  chomen  sind , vnd  auch  vnser  swester  vro  VdelhiU  vnd  vro  Em- 
traut  noch  nicht  vogtper  worden  sind,  davon  so  setzen  wir  vns,  ich  Jans 
vnd  ich  Alber,  dez  vorgenanten  hern  Z)üftrmcAs  Sune  dez  HuMoeke», 
vnd  ich  Meinhart  von  VeUabrenne  vnd  ich  Plreich,  sein  bruder,  vnd 
alle  vnser  erben  für  vns  vnd  für  sev  vber  die  vorgesprocben  Gülte 
alle  dem  erbern  Herren  Apt  Mauritten  datz  den  Schotten  ze  Wienne 
vnd  dem  Couent  gemain  dezselben  Chlosters  vnd  allen  irn  nachcbo- 
men  zv  rechtem  gewer  vnd  Scherm  für  alle  ansprach  als  aigens  recht 
ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Öeterreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht 
an  der  vorgenanten  gulte  dehainen  Schaden  naemen,  denselben 
Schaden  suln  si  haben  vnuerschaidenlich  auf  vns  vnd  auf  allem  vn- 
serm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ötterreich.  Vnd  geben  in 
darvber  disen  brief  zv  einem  oßen  vrchunde  vnd  zv  einem  warn  ge- 
zeuge  diser  sach  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  dez  Edeln 
herren  Insigil  Graf  Chunrade»  von  Schawenberch  vnd  mit  hern  'Pl- 
reiche  Insigil  von  Pilichdorf  vnd  mit  hern  Otten  Insigil  von  Cheyaw 
vnd  mit  hern  Marcharte»  Insigil  von  Mittelbach,  die  diser  Sach  ge- 
zeuge  sind  mit  irn  Insigiln,  vnd  ander  erber  Herren  genfich,  den  di- 
sev  sach  wol  chunt  ist.  Diser  brief  ist  geben  ze  Ifzcnnc,  do  von 
Cbristes  gebürt  warn  ergangen  Dreuzehen  Hundert  iar  in  dem  Acht 
vnd  zwaintzgisten  iar  darnach,  an  vnser  vrowen  tage  zv  der  Chun- 
dunge. 

Urigiul  auf  Pergament  mit  acht  Siegeln. 
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CLVIII. 

132B,  12.  Mal,  iTlgnOB.  — Indulgent  mehrerer  Büchefe  fUr  die  Sl.  Panirat- 
Capelle  tu  IVien  mit  Bettätigung  non  Seite  det  Diäcetan-Bitchofe  Aliert  von 

Pateau. 

Uniuersis  sancte  matris  ecclesie  filiia , ad  qaos  presentes  littere 
peruenerint,  nos  miseracione  diuina  Johanne»  Amelietisi»  episcopus, 
Rodolphu»  Siriffnentis  episcopus,  MadiutVemiiensi»  episcopus,  Jor- 
danu»  Acememi»  episcopus,  Johannes Birniaatensi» efiscopuB,Mele- 
eiu»  GallipolUani  episcopus,  Bonifaciu»  Sulcitanai»  episcopus,  Guil- 
lielmu»  Tergestinensi»  episcopus,  Antonius  Sagonensi»  episcopus, 
Johannes  ciuitatis  Rodert  episcopus  salutem  in  domino  sempiternam. 
Pia  mater  ecclesia  de  animarum  salute  solicita  deuocionem  fidelium 
per  quedam  munera  spirilualia,  remissiones  ridelicet  et  indulgencias, 
inuitare  consneuit  ad  debitum  famulatus  honorem  deo  et  sacris  edibus 
impendendum,  rt,  quanto  crebrius  et  deuocius  illuc  contluit  populus 
cbristianus,  assiduis  saluatoris  graciam  precibus  implorando,tanto  de- 
liclorum  suorum  reniam  et  gloriam  regni  celestis  consequi  mereatur 
eternam.  Cupientes  igitur,  vt  capella  sancti  Pancracii  martiris  situa- 
ta  in  rilla  Wienne  Patauiensis  diocesis  congruis  honoribus  fre- 
quentetur  et  a Christi  fidelibus  iugiter  veneretur,  omnibus  vere  peni- 
tentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  capellaro  in  feste  sancti  Pancracii 
antedicti  et  in  dedicacione  eiusdem  capeile  et  in  aliis  festis  infrascrip- 
tis,  Tidelicet  natalis  domini,  circumcisionis,  epiphanie,  parasceues, 
pasche,  ascensionis,  pentecostes,  corporis  Christi,  inuencionis  et  exal- 
tacionis  sancte  crucis,  in  omnibus  et  singulis  festis  beate  Marie  Virgi- 
nia, natiuitatis  et  decollacionis  beati  Johannis  baptiste,  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  et  omnium  aliorum  sanctorum  apostolorum 
et  euangelistarum,  sancti  Michaelis  archangeli,  sanctorum  Stephani, 
Laurencii , Clementis , Georgii , Vincencü  ac  Pantaleonis  martirum* 
sanctorum  Martini,  Nicholai,  Augustini  et  Geruasii  confessorum,  bea- 
tarum  Marie  Magdalene,  Katerine,  Margarete,  Lucie,  Barbare,  Gertru- 
dis et  vndecim  millium  virginum,  in  commemoracione  omnium  sanc- 
tnrum  et  animarum  et  per  octauas  dictarum  festiuitatum  octaUas  ha- 
benciiim  causa  deuocionis,  oracionis  aut  peregrinacionis  accesserint, 
sev  qui  missis,  prcdicacioiiibus,  matutiiiis,  uesperis  aut  aliis  qiiibus- 
rnmque  diiiinis  ofliciis  ibidem  interfuerint,  nec  non,  qui  ad  fabricam. 
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luminaria , ornaroenta  aut  queuis  alia  diele  capelle  necesaaria  manua 
porrexerint  adiutricea.  vel  qui  in  eorum  testamentia  aut  extra  aurutn, 
argentum,  ueslimentum  aut  aliqua  alia  caritatiuaaubsidia  dicte  capelle 
donauerint,  legauerint  aut  donari  uel  legari  procuraueriut,  quociena- 
cumque  premiaaa  uel  aliquid  premissorum  deuotn  fecerint,  de  omni- 
potentia  dei  misericordia  et  beaturum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eiua 
auctoritate  confisi  siuguli  nostriim  quadraginta  diea  indulgenciarum 
de  iniuDctia  eia  penitenciia  misericorditer  in  domioo  relaxamua,  dum- 
modo  dioceaani  uolunfas  ad  id  accesserit  et  consensua.  In  cuiua  rei 
testimonium  preaentea  litteras  sigillorum  ooatrorum  iuasimua  appen- 
sione  muiiiri.  Datum  Auinione  XII.  die  mensia  Maii  anno  domini 
MCCCXXVIII.  et  pontilicatua  domini  Johannis  pape  XXII.  anno  duo- 
decimo. 

Noa  quoqiie  Albertus  dei  gratia  PeUaniensis  epiacopua  dictaa 
indulgencias,  quaiitum  de  iure  poaaumua,  ratas  et  gralaa  habeniua,  con- 
flrmanlca  eaa  patrocinio  huiua  acripli.  Datum  Wienne  anno  domini 
M».  CCC«.  XXVIII«.  Idua  Nouembria. 

Original  auT  Pergament  mit  fünf  Siegeln,  die  übrigen  fehlen. 


CLIX. 

1326,  L llOT61Sb€r,  Wl6n.  — l-lrtch  Graf  ron  Pfannberg  bcurkundetf  dass  er 
Herrn  Otto  poä  WUdungKmauer  $ednehn  Lehen  und  eine  halbe  Hofstatt  tu  Tales- 
brunn  für  sich  und  seine  Aachkommen  beiderlei  Geschlechts  lu  Lehen  gegeben 

habe. 

Wir  Graf  Vlreieh  von  Pfannberch  verieben  olTenlich  mit  diaem 
prief  vnd  Ivn  chunt  allen  den,  die  in  aebeni,  borent  oder  leaent,  die 
nu  aint  oder  bemach  ebunflieb  werdent,  daz  wir  heni  Offen  von  Wyl- 
dungesmauer  di  gnade  rnddi  lieb  getan  bahn,  die  Seebtzeben  gantzer 
leben  vnd  ein  balbev  bofalat  cze  Veld  vnd  cze  durf,  di  da  ligent  ze 
Taetlesprvnne.  di  er  von  viia  ze  leben  hat,  daz  wir  diaelben  leben 
vnd  die  balbev  bofalat  vnd  awaz  darczv  gehört,  czv  aamt  im  verüben 
haben  allen  aein  erben,  baiden  aunnen  vnde  Tocbleren,  die  er  hat 
oder  noch  gewinnet,  damit  allen  iren  frvmen  furbaz  ze  achalTen,  ver- 
cbaufTen,  verselzcn  vnd  gehn,  awem  si  wellent,  mit  vnaer  hant  vnd 
mit  vnaerm  gülem  willen  an  allen  irraal.  Vnd  aein  uueb  wir  der  vor- 
gesproehen  leben  vnd  der  halben  bofalat  cze  Taellesprtnne  vnd  awaz 
tiarezv  gehört,  hern  Ollen  von  Wyldungesmuiier  vnd  aller  aeiner 
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erben,  beider  sunnen  rnd  Töchtern,  die  er  hat  oder  noch  gewinnet, 
oder  wem  sie  die  vorgeschriben  leben  rnd  halber  hofstat  rersetzent, 
rercliaulTent  oder  gebeni,  ir  recht  lehenherr  nach  dez  landes  recht  cze 
Österreich  rnd  gehn  in  darrher  disen  prief  czr  einem  offem  rrchunde 
rersigelt  mit  rnserm  Insigel.  Der  prief  ist  gehn  ze  Wienne  nach 
Christes  gehurt  drertzeben  hundert  iar  in  dem  acht  rnd  czwainczigi- 
stem  iar  darnach,  an  aller  Hey  ligentag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CLX. 

1329,  30.  iagnst,  Wien.  — Albert,  Bitehof  von  Paetau,  beetätigt  dem  SehoUen- 
Klotler  tu  Wien  den  Betug  der  Einkünfte  der  Pfarre  Pnlkau. 

Albertus  dei  gratis  Patauiensis  episcopus  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Bone  rei  dare  consultum  et  presentis  habetur  rite  meri- 
tum  et  eterne  remunerationis  premium  ex.spectatur.  Sane  renerande 
memorie  domini  R&digerus  et  Wernhardus,  predecessores  nostri,  eccle- 
siam  parrochialem  in  Pulka  nostre  dyocesis  renerabilibus  et  religiosis 
riris  abbati  et  conrentui  Monasterii  Scotorum  in  Yfienna  ac  mense 
ipsorum  ex  legitimis  et  necessariis  causis  donarunt,  appropriarunt  ac 
rniuerunt,  et  hoc  per  bone  memorie  dominum  fratrem  Gwidonem 
titulo  sancti  Laurenlii  presbyterum  cardinalem,  tune  in  partibus  istis 
apostolice  sedis  legatum,  exstitit  conGrroatum,  prout  in  litteris  dicti 
domini  Wemhardi  predecessoris  nostri,  quas  ridimus  et  perlegi  et 
examinari  fecimus,  plenius  continetur.  Quarum  tenor  dinoscitur  esse 
talis.  (Folgt  die  pag.  78,  Nr.  LXIl  abgedruckte  Urkunde  des  Bischofs 
Weruhard  ron  Passau  rom  Jahre  1287.)  Nos  igitur  predictorum 
restigiis  inherentes  rnionem,  donationem  ac  appropriationem  predic- 
tas  ratas  et  gratas  habemus  et  auctoritate  ordinaria,  quantum  de  iure 
elTicatius  possumus,  approbamus  testimonio  huiua  scripti,  nostri  sygilli 
miinimine  roborati.  Actum  et  datum  Wienne  anno  domini  millesimo 
CCC.  ricesimo  nono.  III.  kalend.  Septembris. 

Originil  auf  Pergtmeot  mit  Siegel. 
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CLXI. 

1329, 29.  Octobar.  — Frau  Diemud  eon  Waten  und  die  fünf  Brüder Pluem  gehen 

ihrem  Bruder  Wernher  einen  Sehirmhn'ef  über  einen  Hof  in  Mauerbach. 

Ich  urove  Diemuet  Pluemin  vom  Wageyi  vnd  ich  Hainreich 
Pluem  vnd  ich  Dietmar  Pluem  vnd  ich  Hadmar  Fluem  vnd  ich 
Crisfan  Pluem  vnd  ich  Jane  Pluem  wir  fumf  prüder  vom  Wasen 
wir  veriechen  vnd  tuen  chunt  allen  leuten,  di  disen  prief  sechent 
oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  oder  hernach  chunflig  werdent, 
daz  wir  vns  mit  guetleichem  willen  vericht  bahn  mit  vnserm 
prueder  Winthern  vnd  mit  seins  prueder  chinden  nach  vnser 
paider  vreunt  rat  vm  den  hof  dacz  den  Mauerbechen  vnd  vm  als 
daz,  daz  darzue  guhoert,  is  sei  zu  veld  oder  zu  dorf,  is  sei 
gustift  oder  vngustift,  is  sei  versnecht  oder  vnversuecht , vnd  des 
vorgnanten  hofs  sei  wir  vorgnant  prueder  scherm  vnd  gwer  vfr  al 
ansprach  Winthers  vnd  seins  prüder  chinden  vnd  aller  seiner  erba 
nach  des  laudes  gubanhait  zu  Österreich.  Darvber  gib  ich  Hainreich 
Pluem  vnd  ich  Dietmar  Pluem  disen  prif  versigelt  mit  vnser  paider 
insigel,  wan  vnser  vorgnant  prüder  nicht  aigenr  insigel  habent,  vnd 
ist  auch  zeug  der  vorgnanten  sach  her  Weichart  von  Winchel,  vnd 
wan  is  auch  vor  im  vertaidingt  ist,  vnd  her  Gundacher  der  Pair  von 
Ruspach  vnd  her  Uertinc  der  Schober  zu  Weikestarf  vnd  Nycla  der 
Wildenhager,  vnd  Fridreich  Pluem  von  Wisendorf  vnd  Dietmar 
sein  prüder,  vnd  Dietmar  Floit,  vnd  Dietmar  und  Hainreich  Pluem, 
vnd  Hadmar  Floit  vnd  Menhart  Floit , di  diser  sach  ai  zevg  sind, 
vnd  ander  erber  leut,  di  auch  dapei  gubesen  sind.  Diser  prief  ward 
gegeben,  da  nach  Cristes  gehuerd  ergangen  warn  drevczechen  hun- 
dert jar  darnach  im  nevn  vnd  czwainczigistem  dar,  des  suntages  vor 
allerhailigen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  lieben  Siegeln. 


CLXII. 

1330,  27.  JlDfier,  Wien.  — Vergleich  xwischen  einigen  Weingartenbetitxem  tu 
Döbling  und  Meister  Jakob,  Caplan  der  St.  Pankrat- Capelle  tu  Wien,  teegen 
eines  Weingartens  auf  der  Hohen  - Warte. 

Ich  Michel  des  Zeehmaisters  aidem  von  Toeblich  vnd  ich  Mar-^ 
gret  sein  hansvrowe.  vnd  ich  Andre  der  Hetzer  vnd  ich  Engel  sein 
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hausvrowe,  ?nd  ich  Wernher  der  Gayl  vnd  ich  Geisel  sein  hausvrowe, 
vnd  ich  Hainrick  der  Franch  vnd  ich  Imme  sein  hausTrowe , wir 
veriehen  und  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnflich  sint,  Daz  wir  vnd  vnser 
erben  einen  chrieg  gehapt  haben  mit  dem  erbaern  manne  maister 
Jacoben,  zv  den  Zeiten  Chapplan  vnd  Verweser  der  Chappellen  sand 
Pangraetten  an  des  hcrtzogen  hot leWlenne,  vmb  einen  Weingarten, 
der  da  leit  an  der  Hoechenwart  pei  Waerich  , denselben  chrieg 
haben  wir  paidenthalben  mit  gvten  willen  vnd  mit  rechter  fvrtzicht  ze 
schiedunge  lazzen  an  den  erbaern  herren  apt  Moritzen  dacz  den 
Schotten  ze  Wienne,  vnd  an  hern  Chunraden  von  Mvelingen,  zv  den 
Zeiten  schaßer  vnd  phleger  der  vrowen  gvt  von  Tuln  Prediger  Ordens, 
die  habent  denselben  chrieg  paidenthalben  mit  vnserm  gvten  willen 
zwischen  vns  also  beschaiden,  daz  der  vorgenant  maister  Jacob  vns 
vnd  vnsem  erben  geben  hat  zwen  Dreilinge  weins,  der  wir  recht  vnd 
redlich  gewert  sein,  für  allen  den  chrieg  vnd  ansprach,  die  wir  vnd  vnser 
erben  an  demselben  Weingarten  gehapt  haben  oder  furbaz  immer  mer 
daran  gewinnen  mochten.  Vnd  haben  auch  wir  vnd  alle  vnser  erben  mai- 
stoT  Jacoben  vnd  seiner  Chappellen  sand  Pangraetten  mit  guten  willen 
vnd  initgesampter  hant  vnd  auch  mit  rechter  furtzicht  aufgeben  mit  des 
perchmaisters  hant,  des  vorgenanten  hern  Chvnrades  von  Mvelinge,  also 
daz  er  vnd  sein  Chappelle  sand  Pangraetze  denselben  Weingarten 
fvrbaz  ledichlich  vnd  vreilich  haben  svln  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze 
schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen 
irresal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnverschaidenlich 
desselben  Weingarten  maister  Jacobs  vnd  seiner  Chappellen  sand 
Pangraetten  rechter  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  ansprach,  als  perch- 
rechtes  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  daz  die 
schiedunge  furbaz  also  staet  vnd  vnverwandelt  beleihe,  vnd  wand  wir 
selber  nicht  aigner  insigil  haben,  so  geben  wir  im  vnd  seiner  Chappel- 
len  sand  Pangraetten  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  versigiit 
mit  der  egenanten  vnser  Schiedmanne  insigiln  Abt  Moritzen  datz  den 
Schotten  ze  Wienne  vnd  hern  Chunrades  von  Mvelingen,  die  wir  des 
gepeten  haben,  daz  si  paide  diser  Schiedunge  gezevg  sint  mit  irn 
Insigiln.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebürt  vber 
Drevtzehen  hvndert  iar  in  dem  dreitzgisten  iar  darnach,  des  naechsten 
Samptztages  nach  sand  Pauls  tage,  als  er  bechert  wart. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CLXIII. 

1330,  2.  Ftbrnar.  — Sophie,  Wilhelme  von  Baumgarten  H’iVw.  und  Otto, 
Wilhelm  und  Hadmar  von  Baumgarten  schenken  zwei  Halblehen  tu  Harras  der 
Pfarrkirche  tu  Gaunersdorf. 

Ich  Sophei  licrn  Wilhalms  witib  von  Poimgarten,  dem  got 
gcnad,  vnd  ich  Ot(  von  Pormgarten  vnd  ich  Agnes  sein  havsvraw, 
vnd  ich  Wilhalm  von  Poemgarten,  vnd  ich  Hadmar  von  Pormgarten 
vergehen  vnd  tven  chvnt  alle  den,  di  disen  prief  lesen!  oder  hören! 
lesen,  die  nv  leben!  und  hernach  chvnftich  sin!,  daz  wir  mi!  gesam!er 
han!  vnd  mi!  aller  vnser  erben  gu!en  willen  vnd  guns!  cze  der  czeü, 
do  wier  iz  wol  gc!ven  mochten,  gewidem!  vnd  gegeben  haben  vnsers 
rech!en  aigens  czwai  balbev  leben,  div  do  ligen!  cze  Harrax,  auf  vnser 
vrawen  al!er  cze  Gavnestorf,  der  ain  halbz  YtsAFridereich  ierSchrik- 
cher,  do  in  geboren!  dreüzehen  gevchhar!  achers,  do  er  von  dienn 
schol  alle  iaran  sand  Michels  !ag  ie  von  der  gevchhar!  ainn  phennincb 
vnd  von  der  hofmarich  ainn  phenninch  auf  den  vorgenan!en  Aller  vnser 
vrawen  cze  Gavnestorf,  duz  ander  halb  leben,  daz  do  Levpolt  des 
Probsts  amman  von  Nevbuerch,  do  in  gehören!  sehUehen  gevchar! 
achers,  do  er  von  dienn  schol  ie  von  der  gevchhar!  ainn  phenninch 
vnd  von  der  hofmarich  ainn  phenninch  alle  iar  an  sandMycbels  lag  auf 
den  vorgenanten  alter  vnser  vrawen  cze  Gaunestorf,  also  nii!  auzge- 
nomener  red,  swer  div  czwai  halb  leben  bat,  daz  er  div  echer  doravz 
vcrchaufcn  mach,  als  ander  purkchrech!  Echer  vnd  also,  daz  dem 
vorgenanten  alter  vnser  vrawen  cze  Gavnestorf  seins  dinstes  nicht 
abge.  Dorvber  durich  pezzerr  sicherhait  so  setz  wier  vns  dem  vor- 
genanten alter  vnser  vrawen  cze  Gavnestorf  vuer  div  uorgenanten 
czwai  halb  leben  cze  rehtem  scherm  vnd  gewer  vuer  allev  ansprach, 
als  aigens  reh!  ist  vnd  des  Lants  cze  Östereich.  Daz  disev  red 
fuerbaz  stet  vnd  vnczehrochen  beleih,  so  geb  wier  vorgenanten,  ich 
Ott  vnd  ich  Wilhalm  und  ich  Hadmar  wier  prueder  all  drei  von 
Povmgarten,  disen  prief  versigel!  mi!  vnsern  insigeln  vnd  mi!  vnsers 
Ohem  insigel  bern  Jansen  von  Merswanch,  der  diser  sach  geczevg 
ist  mi!  seinem  insigel.  Der  sach  sin!  auch  geczevg  Obreht  von 
Traunsperch,  Dielreich  der  Haselpech,  Christan  von  Traunsperch, 
Dietreich  von  Narzendorf  vnd  ander  pideber  lev!  genvcch,  den  disev 
sach  wol  chvn!  ist.  Diser  prief  ist  gegeben , do  von  Chris!  gepuerd 
ist  ergangen  Drevtzehenhvnder!  iar  dornoch  in  dem  dreizzgisten  iar, 
an  vnser  vrawen  tag  cze  der  Liechtmess. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 
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CLXIV. 

1330,  1.  Mai,  Wien.  — Otto,  Sophie,  Wilhelm  und  Hadmar  von  Paumgarlen 
Kchenken  dem  SchollenhlOKler  zu  H'iWi  zu  ihrem  Seelettheile  ein  Bergrecht 
und  eine  Gülle  zu  Inzersdorf  jeneeite  des  Wienerierges. 

Ifli  Ölte  von  Paumgarten  vnd  ich  Agnes  sein  hausvrowe,  vnd 
ich  Sopheg  dez  vorgenanlen  Ollen  Swiger,  vnd  ich  Wilhalm  vnd  ich 
Hadmar  von  Paumgarten  der  egenanten  vron  Sophein  Sune,  wir 
vergehen  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chünflich  sint,  daz  wir  mit  vnser 
erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gesampter 
hant,  ZV  der  zeit,  do  wr  iz  wol  getun  mochten,  lauterleich  durch  gut 
vnd  durch  aller  vnser  vodern  sei  willen  vnd  auch  durch  vnser  selber 
sei  hall  willen  ze  hilf  vnd  ze  Trost  Recht  vnd  redleichen  gegeben 
haben  auf  vnser  vrawen  alter  datz  den  Schotten  ze  Wienne  vnsers 
rechten  aigens  Sechs  vnd  funftzich  Emmer  weins  Perchrechtes , die 
da  ligent  ze  Inlzeinstorf  enhalhen  dez  Wiennerpergs , vnd  zehen 
phenninge  vnd  dreitzehen  Schillinge  wienner  pheiminge  geltes,  die  da 
ligent  daselbens  ze  Intzeinstorf  auf  Weingarten  vnd  auf  gestiflen 
holden,  vnd  leit  ze  naechst  der  vrawen  gut  von  Maernberch  vnd  des 
Chraniehperger  gut  von  Murekke.  Ez  sol  auch  der  erber  hcrre  apt 
Muuritz  datz  den  Schotten  ze  M’ienne,  oder  swer  apt  nach  im  wirt, 
dez  vorgenanten  gutes  recht  Stifter  vnd  störaer  sein.  Ez  sol  auch  der 
egenaiit  herre  apt  Mauritz  datz  den  Schotten  ze  Wienne  vnd  dev 
Samuvnge  gemain  desselben  Cblosters  vnd  alle  ir  nachchomen  ffirbaz 
mit  der  vorgenannten  Gült  allen  irn  frumen  schaffen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  darüber 
durch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich  Otte  von  Paumgarten 
vnd  ich  Agnes  sein  hausvrowe,  vnd  ich  Sopheg  des  egenanten  Otten 
Swiger,  vnd  ich  Wilhalm  vnd  ich  Hadmar  von  Paumgarten  vron  So- 
/»/(ctMsvnnc,  vnd  unser  erben  vnverschaidenleich  vberdi  vorge.sprochen 
giilt  dem  erbern  herren  apt  Moritzen  vnd  der  Samnvng  gemain  datz 
den  Schotten  ze  Wienne  vnd  allen  irn  nachchomen  zv  rechtem  gewer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  und  dez  landes  recht 
■Lti  Oesterreich.  Vnd  wand  vro\re  Sopheg  nicht  aigens  Insigils  hat,  da- 
von so  haben  wir,  ich  Otte  von  Paumgarten  vnd  ich  Agnes  sein  haus- 
vrowe, vnd  ich  Wilhalm  vnd  ich  die  Prüder  von 

für  vns  vnd  für  si  In  gehen  disen  brief  zv  einem  offen  vrchimde  vnd 
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ZV  einem  warn  gezeuge  diser  sach  veraigilten  mit  vnsern  Insigiln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Cbristes  gepurt  dreuzehen 
hundert  iar  in  dem  dreizgisten  iar  darnach,  an  sant  Phillips  vnd  sant 
Jacobs  Tage. 

Original  auf  Pergamsot  mit  drei  Siegeln. 


CLXV. 

1330, 12.  Mal,  Visa.  — Ulrich  Biupech  der  Sditnieä  verkauft  ein  kalb  Pfund 
Pfennige  iöhrlidtet  Burgrecht  von  feinem  Haute  am  S,  Michaelt-Friedhof  an  Bru- 
der Adam,  Prior  det  Seholienklottert  tu  Wien. 

Ich  Ulrich  der  Ruspech  der  Smit  vnd  ich  Margret  sein  haus- 
vrowe  wir  veriehen  vnd  tun  chvnt  allen  den,  die  disen  prief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunflich  sint,  daz  wir 
mit  vnser  erben  gvten  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachtem  mute  vnd 
mit  gesampter  hant,  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten, 
vnd  mit  willen  vnd  gvnst  vnsers  gruntherren , bern  Marchar- 
te» des  Janen,  verchaufl  vnd  geben  haben  dem  erbaem  manne 
Prüder  Adamen,  zv  den  zelten  Prior  datz  den  Schotten  ze 
Wienne,  ein  halp  phvnt  Wienner  phenninge  geltes  purchrechtes  auf 
vnserm  haus,  daz  da  leit  in  sand  Michels  freithof  ze  nächst  dem 
Niteen  pharhof,  da  man  alle  iar  von  dient  Sechtzich  phenninge  zv 
rechten  gruntrechte  zv  drin  Zeiten  in  dem  iar.  Dazselb  halb  phvnt 
purchrechtes  haben  wir  im  geben  vmbNevn  vierdunge  loetiges  Silbers, 
des  wir  recht  vnd  redlich  gewert  sein,  sobeschaidenlich,  daz  wir  vnd 
vnser  erben,  oder  swer  daz  vorgenant  haus  nah  vns  besitzet,  dazselb 
purchrebt  davon  dienen  suln  dem  egenanten  prüder  Adamen,  oder 
swem  er  iz  schaft  oder  geit,  ewichlicb  alle  iar  zv  drin  zelten  in  dem 
iar,  viertzich  phenninge  an  sand  Michels  tage,  viertzich  phenninge  ze 
weichnaohten  vnd  viertzich  phenninge  an  sand  Jorgen  tage,  mit  allem 
dem  recht,  vnd  man  ander  purchrecht  in  der  stat  ze  Wienne  dient. 
Iz  sol  auch  prüder  Adam  der  Prior  dazselb  halb  phvnt  purchrechtes, 
oder  swem  er  iz  schaffet  oder  geit,  furbaz  ledichlich  vnd  vreilich  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauifen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  und 
vnser  erben  desselben  halben  phvnde  purchrechtes  vnverschaidenlich 
prüder  Adam»  des  Prior,  oder  swem  er  iz  schaft  oder  geil,  rechter 
gewer  vnd  suherm  fvr  alle  anspracli,  als  purchrechtes  recht  ist  vnd 
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der  stat  recht  ze  Wienne.  Vnd  wand  wir  selbcrs  nicht  aigens  inaigila 
haben,  so  geben  wir  in  disen  prief  zv  einem  offen  vrchvnde  versigilt 
mit  vnsers  gruntherren  insigil,  hern  Marchartes  des  Junen,  der  diser 
sacb  gezeiig  ist  mit  seinem  insigil.  Diser  prief  ist  geben  ze  ^Yie^lne 
nab  Christes  gebürt  dreutzeheiihundert  iar  in  dem  dreilzgisten  iar 
darnach,  an  sand  Pangraelzen  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 


CLXVI. 


1330,  T.  Jaal.  — Konrad  der  HubmeiMer,  der  Jüngere,  etiftet  für  lieh  und  leine 
teriloriene  Hautfrau  Brigitta  einen  Jahrtag  im  SchottenkUuter  tu  Wien. 

Ich  Chunrat,  ze  den  Zeiten  Hubtnaüter  in  Österreich,  rergich  an 
disem  Prief  rnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  lesent  oder  h6rent  lesen, 
die  nv  lebent  vnd  hernach  chunAich  sint,  daz  ich  mit  zeitigem  rat 
meiner  pesten  vreund  rnd  mit  guetem  willen  vnd  gvnst  aller  meiner 
Erben,  ze  der  zeit,  da  ich  iz  wol  getvn  mocht,  geben  han  meinez 
rechten  Perchrechtez,  daz  mein  recht  anerstorbeiis  guet  ist  von 
Vater  vnd  von  Muter,  hintz  vnserr  vrawen  Chloster  der  Schotten  ze 
Wt/en  durch  meiner  vnd  meiner  Hausvrawn  vravn  Preiden,  der  got 
gnad,  vnd  aller  vnserr  vodern  sei  willen  ain  Viertail  Weingarten  mit 
wein  mit  alle  an  dem  Nusperg  gelegen  zenechst  der  nunnen  Wein- 
garten ze  Diernstain  vnd  stozzet  oben  auf  den  Weingarten,  der  da 
haizzet  der  Colein,  da  man  ellev  iar  von  dient  ze  rechtem  Percbrecht 
dritthalb  viertail  weinez  vnd  ainen  phenning  ze  Voytrecht  vnd  nicht 
mer,  mit  allem  dem  nutz  vnd  recht,  vnd  ich  iz  in  perchrechtez  gewer 
berpraclit  han,  vnd  ist  daz  gescbechen  mit  meinez  perchmaisters  hant, 
hern  Chunrades  des  Nustorfer  ze  den  Zeiten  phleger  dez  Cblosters 
ze  Neunbureh  vnd  Purchgp'aue  auf  dem  Challenperg,  also  heschai- 
denleichen,  daz  mein  herr  der  apt  vnd  di  Samnung  vor  vnserm 
tod  rnd  darnach  vnser  paider  iartach  an  ainem  tag  davon  hegen  suln, 
daz  ist,  ellev  iar  an  dem  Montag  in  der  ersten  gantzen  vastwuchen, 
vnd  schol  daz  geschehen  mit  selmessen,  mit  langen  vigilien , di  des- 
selben tages  von  den  herren  mitsampt  den  Schülern  nach  alter  gwon- 
hait  suln  gesungen  werden  in  aller  der  mazz,  als  iz  meinem  vater  vnd 
meiner  müter,  den  paiden  got  gnad,  in  irm  gesebaeAprief  cmaln 
auch  verschriben  ist,  vnd  schol  auch  der  apt  dezselbens  tages  der 
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Samnung  zwo  guet  rieht  von  vischeii  geben  i\  irr  pfriiend  viiil  der 
pesten  weinz  vnd  protez,  so  iz  daz  Cblosfer  hat,  swaz  ir  notturf  be- 
darf. Man  schal  auch  den  Schülern  von  dem  Chlnsler  in  di  vigili 
geben  ainen  Emer  weinz  vtid  dem  Schfilmaister  vier  vnd  zwaintzich 
phenning,  vnd  dem  Mesner  zwelf  pheiming.  Si  siiln  auch  dezselben 
tages  tailn  vnder  armev  leut  prot,  daz  auz  zwelf  mefzen  Rocken  ge- 
pachen  wirt,  vnd  sechs  Emer  weinz,  so  daz  verrist  gelangen  mach. 
Doch  hau  ich  daz  vorgnant  viertail  Weingarten  dem  cgnanten  Clilo- 
ster  in  der  meinung  geben,  daz  iz  ewichleichen  dapei  bleiben  scbnl 
vnd  davon  nimmer  verchumbert  werden,  weder  mit  verchaulTen  noch 
versetzen  pei  dhainer  zeit,  wan  vnser  iartacb  davon  ewichleiehen 
schol  begangen  werden.  Wer  aber  daz,  daz  der  vorgnanten  pund 
an  dem  oftgnanten  .selgerait  von  den  vorgnanten  herren  icht  abgieng, 
dez  ich  in  doch  nicht  getraw,  so  suln  sich  mein  nechst  rreund  vnd 
Erben  dez  cgnanten  viertals  Weingarten  mit  irm  gueten  willen  vnder- 
wintteri  vnd  suln  iz  geben  in  der  Piirgcr  Spital  ze  Wyen  vnd  davon 
dasclb  den  cgnanten  vnsern  iartach  hegen  nach  irn  trewen.so  si  pest 
mugen.  Ich  loh  auch  vuer  mich  vnd  vur  all  mein  Erben  daz  vorgnant 
viertal  Weingarten  dem  cgnanten  Chloster  ze  schermen  vur  all  an- 
.sprach,  als  perchrechtez  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  in  Österreich. 
Wer  auch  daz  getan,  dez  got  nicht  engeb,  daz  ich  in  sngtan  noti- 
chait  vnd  armuet  gevil,  daz  ich  von  meincz  selbes  guet  nicht  erleich 
mocht  bestattet  werden , swo  ich  dann  inner  landez  sturb.  so  suln 
mich  di  vorgnanten  herren  mit  irm  guet  vnd  mit  irr  mv  zv  irm  Chlo- 
ster pringen  vnd  mich  da  bestatten  nach  meinen  Ern  vnd  nach  irn 
trewn.  Daz  ditz  dinch  allez  also  gantz  stet  vnd  vntzeproclien  bleib, 
daz  bestätig  ich  vorgnanter  Chunrnt  der  Hvbmaister  in  Österreich 
mit  disem  prief  versigiltcn  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  mcincz  vor- 
gnanten perchmaisters  Insigel,  hern  Chunrates  von  Nustorf  vnd  mit 
meines  pfarrer  Insigel  hern  Amoldex,  ze  den  Zeiten  pfarrer  datz 
sand  Michel,  vnd  mit  meinez  vetern  Insigel  hern  Weichartex  pei  den 
prudern,  vnd  mit  meincz  ühaimz  Insigel  Nichlases  von  Eslurn,  di 
discr  sach  gezeiig  sint  mit  irn  Insigcln.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christes  gepurd  vber  dreutzciien  hundert  lar  vnd  darnach  in  dem 
dreizzigistem  iar,  an  vnsers  herren  Leichnams  tach. 

Original  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln. 
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CLXYII. 

1330,  29.  Angnst.  — Äcner»  des  SrkoUenklosters  tu  Wien  wegen  Abhaltung 
eines  Jahrtages  für  Hertog  Heinrich,  h'üaig  Albrecht's  I.  Sohn. 

Nos  Mauritius  dei  gracia  abbas  totusque  conuenlus  ecclesie 
sancte  Mario  Scotorum  in  Wyenna  tcnore  presentium  rocugnosciinus, 
publice  profitentes,  nos  ad  pie  recordalionis  quoiidam  illustris  dumiiii 
nosiri  ducis/fa>Rnct.d«s<rieetiS<yrie(sic)quadraginta  marcas  urgenti 
Wirnnensis  ponderis  et  numeri  ad  salutem  et  remedium  aiiiine  suc 
ac  omiiiutn  progenitorum  et  successorum  suorutn  plenarie  percepisse 
easque  iii  usum  et  profectum  nostri  monasterii  nccossarium  total  iter 
conuertisse,  sed,  quia  beneGcium  datur  propter  ofllcium  et  per  sulTra- 
gia  deuotorum  continua,  queque  fidelis  anima  sperat  suorum  conse- 
qiii  ueniam  delictorum  nee  non  coDsorcio  perfrui  bcatorum,  idcirco 
deuocioDem  piissiinam,  quam  in  hiiiusmodi  elemosine  beuigna  largi- 
cione  nobis  propter  deum  nostreque  iuopie  releuamcn  ostensain  et 
exbibitam  deiinta  vicissitudine  refundere  cupientes,  dos  ac  nostri  in 
posterum  successores  promittimus,  quod  annis  singulis  aDniuersariiim 
ipsius  ac  progenitorum  et  successorum  suorum  cum  solempni  ofTicio 
defunctorum  et  uigiliis  longioribus  in  die  S.  Blasii  peragere  tenebi- 
mur,  ad  quos  exequendum  solempniter  nos  insimul  uolumns  obligari, 
adiicientes  quodque  de  nostris  redditibus  uidelicet  octo  libras  denariorum 
Wyennensium  usualis  monete.que  nobis  seruiuntur  ante  portam5coto- 
rum  auf  der  Peunt,  quas  ad  hec  pro  iam  dicta  pecunia  nobis  tradita 
concordi  animo  communique  consilio  deputamus,  ut  in  die  eiusdemanni* 
uersarii  toto  nostro  eonuentu  eunctisque  prebendariis  ecclesie  nostre 
predicte  adherentibus  de  redditibus  prefatisduo  bona  fercula  carnium 
una  cum  consueta  prebenda  et  maior  prebenda  boni  uini,  similiter  ut 
unicuique  sepe  dieti  nostri  conuentus  monacho  et  professo  unum  gros- 
sum  denarium  pragensem  sine  quouis  impedimenti  obstaculo  com- 
muniter  roinistrentur.  Si  uero,  quod  absit,  nos  aut  nostri  successores 
ausu  temerario  rel  quacunque  negligencia  memoratum  anniuersarium 
peragere  et  pitancias  statuto  die,  ut  premittitnr,  erogare  neglexerimus, 
tune  dominus  dux  Austrie,  qui  pro  tempore  fuerit  iiel  ipsius  uices  ge- 
rentes,  de  prefato  seruicio,  uidelicet  octo  libris  reddituum  ante  pur- 
tam  Scotorum,  se  penitus  intromittant,  ipsos  alias  in  remedium  distri- 
buentes,  prout  ipsorum  placuerit  uoluntati.  Ut  autem  supra  scripta 
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omnia  et  singula  perpetuo  firma  permaneant  et  iiiconuulsa,  presenles 
litteras  conscribi  fecinius,  nostrorum  sigillorum  munimine  roborantes. 
Datum  et  actum  anno  domini  milesimo  trecentesimo  tricesimo,  in  die 
decollacionis  beati  Joannis  Baptiste. 

Copie  saec.  XVIII.  — Herrgott  Monum.  Tom  III,  Ps.  I,  p.  5. 


CLXvm. 


1330,  7-  Dacomber,  WiOD.  — Got»<^alk  ron  Jnbrukke,  Richter  tu  Wien,  epricht 
der  St.  Ptttikrax^CapeUe  tu  Wien  ein  Halte  vor  dem  Häm/nerthore  teeren  versee^ 
senen  Burgrechtee  tu. 


Ich  GoUchalieh  von  Inprukke,  zu  den  Zeiten  Richter  ze  Wienne, 
rergich  rnd  tun  chunt  allen  den,  die  diaen  prief  lesent  oder  hSrent 
lesen,  daz  f&r  mich  chom  der  erber  Priester  her  Nickla» , do  ich 
sazze  an  rechtem  gerichte  in  der  Purger  Schranne  ze  Wienne,  vnd 
chlagt  an  seins  herren  stat  maister  Jacobs,  zu  den  Zeiten  Chapplan 
vnd  Verweser  der  Chappeln  sant  Pangraetzen  an  dez  hertzogen  hof 
ze  Wienne,  hintz  einem  haus,  daz  da  leit  vor  Chaemaertor  an  der 
Mietstat,  daz  Arons  dez  Juden  gewesen  ist,  vmb  ain  phunt  Wienner 
phenninge  geltes  Purchrechtes,  vnd  chlagt  auch  darvmb  so  lange, 
vntz  daz  im  zwispilt  darauf  warde  ertailt  ze  vierzehen  tagen,  dazdaz- 
selbe  haus  nicht  teurwaz,  dennedie  zwispilt  zusampt  dem  Purchrecht, 
rnd  er  darauf  behabt  het,  vnd  pat  mich,  daz  ich  im  poten  darauf 
giiebe,  die  dazselbe  haus  mitsampt  den  rmbsaetzen  schauten  vnd 
schätzten,  obiz  icht  teur  waer,  denne  di  zwispilt  zvsamptdemPurch* 
recht,  vnd  er  darauf  behabt  het.  Do  gab  ich  im  Hainreichen  denAo- 
rawer  vnd  Philippen  den  Halbemmer,  di  vorsprechen.  Die  schauten 
vnd  schätzten  das  egenant  haus  mitsampt  den  vmbsaetzen,  daz  ez 
nicht  teur  waz,  denne  die  zwispilt  zusampt  dem  Purchrecht,  vnd  er 
darauf  behabt  het,  die  sagten  daz  bei  irn  trewen,  alz  si  ze  recht  sol- 
deu.  Darnach  ward  geuragt,  waz  recht  waer.  Do  ward  im  ertailt  mit 
vrag,  vnd  mit  vrtail,  er  solt  mir  mein  recht  geben,  vnd  solt  ich  den  ege- 
nanten  Maister  Jacoben  dez  vorgenanten  haus  gewaltich  machen  zu 
verchauffen  vnd  zu  versetzen  vnd  geben,  swem  er  welle,  an  allen  irre- 
sal.  Daz  han  ich  getan,  vnd  wand  die  sach  recht  vnd  redleich  vor  im 
vnd  vor  den  purgern  in  der  Schranne  ze  Wienne  mit  vrag  vnd  mit  vr- 
tail gewandelt  vnd  geschehen  ist,  davon  so  gib  ich  im  disen  brief  zu 


Digiiized  by  Google 


193 


einem  warn  gezeuge  diser  sach  versigilten  mit  meinem  Insigil.  Diser 
brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebürt  Dreizehen  hundert 
iar  in  dem  dreizgisten  iar  darnach,  dez  nächsten  vreytages  vor  sant 
Lutzein  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest 


CLXIX. 

1331,  6.  Jlniier,  Wien.  — Reinprcchl  der  Turse  schenk!  dem  Schottenkloster 
tu  Wien  tu  seinem  Seelenheile  eine  PfenniggBtle  tu  Sl.  Michael  bei  Triehensee. 

Ich  Reinprecht  der  Tvrse  vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  die 
disen  pricf  lesen!  oder  hurent  lesen,  die  nv  lebcnt  vnd  hernach  chunf- 
tig  sint,  daz  ich  mit  gutem  willen  vnd  gvnst  meiner  erben,  mit  ver- 
dachten mute  ievterlichen  durch  got  vnd  durch  meiner  vodern  sei 
hail  willen  zu  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getun  mochte,  recht  vnd  rede- 
lichen  geben  han  dem  erbern  goteshovs  vnser  vrowen  hintz  den 
Schollen  ze  Wienne  meines  rechten  aygens  zwaintzzich  Wienner 
phenning  geltes  avIT  fvnf  vnd  dreizzich  jeuchharten  akchers,  die  da 
ligent  datz  sand  Mychel  pei  Tribeme  avf  den  prailen  avff  dem  Gra- 
seweg,  die  man  dem  vorgenanten  Goteshovse  unser  vrowen  hintz  den 
Schollen  furbaz  ewcchlichen  alle  Jar  davon  diennen  schol  an  sand 
Georgen  Tage  von  den  egenanten  Ekchern  mit  allem  dem  rechte,  als 
ichs  in  aygens  gewer  herpracht  han,  und  pin  auch  ich  der  vorge- 
nanten zwaintzzich  Wienner  phenninge  gelles  rechter  scherm  vnd 
gewer,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  in  Oelerrich.  Vnd 
daz  dise  rede  also  stete  sei  vnd  furbaz  vntzebrochen  beleihe,  dar- 
vber  so  gib  ich  vorgenanter  Reynprechl  der  Tvrse  disen  priet  dem 
egenanten  goteshovs  vnser  vrowen  datz  den  Schollen  ze  aincm  offen 
vrchunde  vnd  gezevge  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnunge  diser  Sache 
versigilten  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  Hademares  Insigel  meines 
prüder  vnd  auch  mit  meiner  vrowen  Insigcl  vron  Kalhrein,  hern 
Chraftes  witehen  von  Svnnenberch  dem  gut  gnade,  mit  der  gunst 
vnd  guten  willen  dise  sache  gewandelt  ist  vnd  der  gezevge  sint  mit 
iren  Insigelii.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebürt 
drevtzehenhundert  jar  darnach  in  dem  ayu  vnd  dreizzigistem  Jar, 
au  dem  perichtage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CLXX. 

1331,  6.  Jinser.  — Erib,  Richter  tu  Weyerhurg,  rertauschl  mit  Herrn  Seifried, 
Pfarrer  tu  Eggendorf,  gewiete  Zehente. 

\c\xErib,  ziien  Zeiten  Richter  ze  Weyrberch,  vergich  offenbar  mit 
disem  brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  in  selient  oder  borent  lesen, 
di  nu  sint  vnd  hernach  chumftich  werden!,  daz  ich  mit  wolver- 
dachtem  müt  vnd  mit  zcitleichem  Rat  weiser  Leut  gewechsselt  han 
zden  Zeiten,  do  ich  iz  wol  getun  mocht  mit  Recht,  mit  dem  Erhern 
Herren  herrn  &i/rierf,  zden  Zeiten  Pfarrer  te Ekchendorf,  so  beschai- 
denleich,  daz  ich  im  geben  han,  seinen  Nachchomen  vnd  der  Pfarr  ze 
Ekchendorf  zehent  auf  einem  halben  bestiften  Lehen,  da  zden  zelten 
di  Pevrinn  vnd  irev  Chind  aufsazzen.  So  hat  er  mir  gegeben  vnd 
meinen  Eriben  zehent  auf  einem  halben  Lehen,  daz  ist  vberlendich 
vnd  Icit  in  meinem  Paw  le Rekkendorf,  daz  weilen  waz  der  Iledreitu- 
torfer.  Vnd  ist  daz  geschehen  mit  meins  Herren  Hand,  Bischof 
Albrecht  von  Pazzotr.  Vnd  daz  der  Wechsel  zwischen  vns  baiden 
ewichleich  staet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  gib  ich  vorgenanter 
Erib  dem  vorgenanten  Pfarrer,  seinen  Nachchoinen  vnd  der  Pfarr  ze 
Ekkendorf  disen  brief  versigelt  mit  meins  Herren  Insigel,  Bischofs 
Albrecht  von  Pazzow.  Der  brief  ist  geben,  do  von  Christes  gepurt 
waren  dreutzehen  hundert  lar  darnach  in  dein  ain  vnd  dreizkisten 
lar,  an  dem  Perichttag. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt. 


CLXXI. 

1331,  15.  Juni,  Wien.  — Herzog  Albrecht  II.  von  ötlerreich  bettätiget  auf  Bit- 
ten det  Abtet  Morit  dem  Schottenkloeter  zu  H’iVn  dat  von  Herzog  Friedrich  dem 
Schänen  verliehene  Privilegium,  ddo.  Z8.  Juni  1314. 

Albertus  dei  gracia  duz  Austrie  et  Styrie,  dominus  Camiole, 
Marchie  ac  Portusnaonis,  comes  in  Habspurch  et  Kybürch,  lant- 
grauius  Ahnde  comesqiie  Phyrretarum  Omnibus  imperpetuum.  Ve- 
niens  ad  nostram  presentiam  honorabilis  et  rcligiosus  vir  Mauritius, 
abbas  monasterii  sancte  Marie  Scotorum  in  Wienna,  petens  a nobis, 
quoddam  priuilegium  a diue  recordationis  domino  et  fratre  nostro. 
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domino  Friderico  Romanorum  rege,  tune  in  minoribus  constituto, 
monasterio  suo  tradituni  de  speciali  beniuolencia  innouari,  cuius  tenor 
sequitur  in  hec  verba,  (Folgt  die  pag.  143,  Nr.  CXXIII  abgedruckte 
Urkunde  Herzog  Friedrich's  1314,  28.  Juni.)  Nos  itaque  cupientes, 
iura  et  libertates  ecclesiarum  monasteriorum  augeri  et  non  minui , ac 
ipsius  abbatis  piis  et  iustis  petitionibus  benignius  annuentes,  dictum 
priuilegium,  sicut  prescriptum  est,  innouamus,  approbamus  et  presen- 
tes scripti  Serie  conGrmamus.  Inhibentes  omnino  omnibus  et  singulis 
hominibus  sub  nostra  ditione  degentibus,  cuiuscumque  conditionis  aut 
Status  fuerint,  ne  contra  premissa  quitquam  presumant  ausu  temerario 
attemptare  vel  etiam  rlloinodo  contrauenire,  sicut  grauem  personarum 
et  rerum  olTensam  Toluerint  euitare.  Datum  Wienne  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  die  beati  Viti  martyris. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CLXXII. 

1S31,  15.  Juli,  Wies.  — AHerl,  BUchof  eon  Pasiau,  bettätiget  dem  Sehotten- 
kloalcr  zu  Wien  da»  Recht  de»  Betuge»  der  Einkünfte  der  Pfarre  Pulkau. 

Albertus,  dei  gratia  Patauiensis  episcopus,  religiosis  viris  . . . 
abbati  et  conuentui  monasterii  sancte  Marie Scotorum  inWienna  ordi- 
nis  sancti  Benedicti  nostre  dyocesis  saluleni  in  omnium  salualore.  Pia 
predecessorum  nostrorum  opera  laudabiliter  prosequentes  ea  gratiori 
alTectu  amplectimur,  que  pro  religioiiis  augmento  ex  anipliori  deuo- 
tionis  zelo  dinoscinius  procos.sis.se.  Sane  quia  reuerendi  patres  domini 
quondam  Au</i^erus  et  TFörnAnr^tus,  predecessores  nostri  episcopi  Pa- 
tauiettses,  fia  erga  ros  intentiuneafTecti,  deconsilio  et  consensucapituli 
Patauiensis,  sub  conHimatione  reuerendi  patris,  fratris  Guidonis  tytuli 
sancti  Laureutii  in  Lucina  presbyteri  cardinalis  tune  per  Alamaniam 
apostulice  sedislegati,  nostra  etiam  ratihabitione  et  approbatione  pnst- 
modum  subsecutis,  ecclesiam  parrochialem  in  Pulka  eiusdem  nostre 
dyocesis,  in  qua  ius  patronatus  ad  vos  pertiuere  dinoscebatur,  cum 
eam  racare  contingeret,  vobis  et  monasterio  vestro  predicto  pro  ne- 
cessitatibus  restris  releuandis  et  oneribus  incumbentibus  comodius 
supportandis  tradiderunt  et  incorporauerunt,  ipsam  mense  vestre  in 
perpetuuin  annectendo,  prout  in  litteris  autentiois  inde  confectis  ple- 
nius  continetur.  Nos  iustis  restris  supplicationibusliberaliter  annuentes 
gratanter  admittinms,  rt  corporalem  possessionem  eiusdem  ecclesie, 
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que  per  liberam  resignationem  discreti  riri  Ditrici , quondam  ple- 
bani  ibidem,  io  manibus  nostris  factam  ad  presens  vacare  dinoscitur, 
licite  apprehendere  raleatis , fructua  et  prouentus  ipsiiis  in  Ttilitatem 
vestram  iuxta  indultam  vobis  gratiam  et  litterarum  predictarum  con- 
tinentiam  conuertendo;  prouiso  tarnen,  quod  cultus  diuinus  hactenus 
inibi  obseruari  consuetus  cum  hospitalitate  solita  ex  hoc  nullatenus 
minuatur  ac  onera  incumbentia  modo  debito  supportentur  iuraque 
episcopalia  ac  queuis  alia  nobis  seu  quibusvis  aliis  debita  illibata 
conseruentur,  tradentes  vobis  presentes  litteras,  sigilli  nostri  appen- 
sione  munitas,  in  testimonium  premissorum.  Datum  Wienne  anno  do- 
mini  millesimo  CCC<>.  Tricesimo  primo,  Ydus  Julii. 

Origintl  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Pet,  Theaaur.  VI,  III,  pag.  10, 
Nr.  19. 


CLXXIII. 

1331, 15.  JqU,  St.  PÖltoO.  — Albert,  Bischof  von  Passau,  beauftragt  den  Dom- 
herrn Hermann  und  den  Passauer  Official  Pilgrim  von  Praunsdorf,  den  Abt 
Morit  des  Schottenklosters  tu  Wien  in  den  RealbesUx  der  Pfarre  Pulkau 
einxuführen. 

Albertus,  dei  gratia  Patauiensis  episcopus,  dilectis  in  Christo 
Hermanno,  plebano  in  Gawatt  ecclesie  nostre  canonico,  ac  Pilgrimo 
de  Praunstorf,  ofTiciali  nostro  infra  Anasum,  salutem  in  domino  . . . 
Discretioni  vestre  committimus  arcius  iniungentes,  quatenus  ambo 
Tel  alter  vestrum,  prout  super  hoc  fueritis  requisiti,  venerabilem  fra- 
trem  nostrum  .dfaHnWuni  abbatem  monasterii  ssncle  Marie  Schoiorum 
ordinis  sancti  BenedicH  nostre  dyocesis , suo  et  eiusdem  monasterii 
sni  nomine,  in  corporalem  possessionem  ecclesie  parrochialis  in  Pulka, 
ipsis  et  mensc  eorum  per  reuerendos  patres  quondam  dominos  Rudi- 
gerumeiWemhardum,  episcopos  Potauienses  predecessores  nostros, 
sub  conürmatione  reuerendi  patris,  fratris  Gwidonis  tytuli  sancti 
Laurentii  in  Lucina  presbyteri  cardinalis  tune  apostolice  sedis  per 
Alamaniam  legati,  nostraque  ratihabicione  et  approbacione  denuo  sub- 
secutis  incorporate  et  annexe , vacantis  ad  presens  per  liberam  resi- 
gnacionem  discreti  riri  Dietrici,  quondam  plebani  ibidem,  inducatis, 
facientes  ipsi  nomine  quo  supra  de  fructibus  et  prouentibus  ac  iuribus 
et  obuentionibus  Tniuersis  ad  ipsam  pertinentibus  integre  responderi 
iuxta  indultam  eis  gratiam  et  continentiam  litterarum  inde  confecta- 
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rum,  conlradictores  et  rebelles  auctoritate  nostra  per  censuram  eccle- 
siasticam  compescendo.  In  quorum  testimonium  sigillum^  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  aput  sanctum  Ypolittan  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  primo,  ydus  Julii. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Pei,  loc.  cit.  pag.  15,  Nr.  18. 


CLXXIV. 

1332,  30.  MIrz.  — Geriehl«brief,  autgeslelll  von  Konrnd  von  Ealarn,  Richter  tu 
Wien,  teodurch  dem  Meieter  Heinrich  von  Winterfoto,  obersten  Schreiber  des 
Hertogs,  ein  Haus  in  der  Kärtnerstrasse  wegen  versessenen  Burgrechttisses 
tugesprochen  wird. 

Ich  Chvnrat  von  Eslom,  ze  den  Zeiten  Richter  ze  Wienne,  ver- 
gich  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernacb  chvmftig  sint,  das  fuer  mich  chom 
Jans,  des  Erbern  Herren  maister  Hainreichs  diener  von  Wintertov), 
des  hochgeborn  fürsten  Hertzog  AlArechtes  obrister  Schreiber  in 
Österreich,  vnd  chlagt  vor  mir  in  der  purger  Schranne  ze  Wienne 
vor  rechtem  gericht  an  seinez  Herren  stat  hin  ze  Hainriches  Hous 
des  kinchunden  Lazer,  daz  do  leit  ze  naest  oberhalben  Wemhartz 
Hovs  dez  phfannesmydes  in  der  Chaemer  strazze  ze  Wienne,  vmb 
ein  phfunt  wienner  phenninge  versezzens  Purchrechtes  vnd  vmb  alle 
die  zwispilde,  die  im  mit  recht  dorouf  ertaylt  sint.  Vnd  hat  dorvmb 
so  lange  gechlagt,  daz  im  mit  rechter  vrag  vnd  vrtail  wart  ertaylt  vnd 
veruolgt.  Ich  solt  im  zwen  man  geben,  di  daz  Hous  mitsampt  den 
vmbsaezzen  besehowfen  vnd  schätzten,  ob  ez  icht  tewer  waer,  danne 
das  versezzen  Purchrccht  vnd  die  zwispilde,  die  er  mit  recht  dorouf 
behabt  hiet.  Dez  han  ich  im  geben  Wernharten  vnd  Philippen,  die 
vnrsprcchen.  Die  habent  dazselb  Hous  mitsampt  den  vmbsaezzen 
beschowt  vnd  geschätzt,  daz  ez  nicht  tewer  ist,  danne  daz  versezzen 
Purchrecht  vnd  die  zwispilde,  die  mit  recht  dorouf  ertailt  sint  vnd 
habent  oiicli  dieselben  zwen  man  bey  irn  trewen  dorvmb  gesagt,  als 
si  ze  recht  solden.  Vnd  darnach  pat  Jans  vragen  an  seines  Herren 
stat,  wie  er  nv  mit  dem  Hous  solt  varen.  Do  vragt  ich  vmb,  als  ich 
ze  recht  solt,  vnd  wart  im  do  ertailt  vnd  veruolgt  mit  vrag  vnd  mit 
urtayl  , mier  solt  sein  Herre  Maister  Hainreieh  mein  recht  geben, 
das  hat  er  getan,  vnd  solt  ich  In  dez  Hous  gewaltig  machen,  das  ich 
üvch  getan,  furbuz  ledichleicheu  vnd  vreileictien  ze  haben,  vnd  allen 
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seinen  frumen  domit  te  schaffen,  versetzen,  verchoufen  vnd  geben, 
wem  er  welle,  an  allen  irrsal  vnd  an  allen  chrieg,  als  ez  im  wol  chome 
vnd  fuege.  Vnd  seit  dise  wandlunge  vor  den  Purgern  in  dem  Rat  vnd 
oueh  darnach  vor  mein  in  der  vorgenanten  Purger  Schranne  mit 
rechtem  recht,  paide  mit  vrage  vnd  mit  vrtail,  also  sint  gewandelt 
vnd  geschehen,  dovon  gib  ich  dem  e'egenantenErbern  Herren  Maister 
Hainreichen  von  Wntertow  vnd  seinen  nachomen  vnnerschaiden- 
leichen  dorvber  disen  Prif  ze  einem  offen  v^chunde  vnd  ze  einem 
waren  gezenge  diser  Sache  versigelt  mit  meinem  Insigel.  Der  Prif  ist 
geben  nach  Christes  gebuerde  Dreuzehen  Hundert  lar  in  dem  zway 
vnd  Dreizigeslen  lare,  des  naesten  Maentages  nach  Mittervasten. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt. 


CLXXV. 

1334 , 19.  lat,  Wien.  — Urion,  der  Jtudol/lne  Enkel  non  St.  Pellen,  und  seine 
Hausfrau  Katharina  verkaufen  einen  Weingarten  in  Ottakring  an  Heinrich  des 
. Hof/ischers  Schreiber  und  dessen  Hausfrau  Sophie. 

Ich  Yrban,  der  Rvdolfinne  Eninchel  von  Sand  PoUen,  vnd  ich 
Kathrei  sein  Hausvrowe  Wir  veriehen  vnd  tvn  ehvnt  allen  den , die 
disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach 
chvnflich  sint,  daz  wir  aynen  Weingarten  gehabt  haben,  der  da  leit 
ze  Otacchrirme  ze  naechst  dem  Staynmahzel  der  Schotten  Wein- 
garten, des  drev  viertayl  sint  vnd  haizzet  der  Veyol,  der  mich  vorge- 
nante Eathreyn  anerstorben  ist  von  Vater  vnd  von  Mvter,  vnd  den 
vns  her  Chvnrat  der  Gärtner  ze  chrieg  getan  het,  vnd  den  wir  pai- 
denthalben  mit  gvtem  willen  vnd  mit  rechter  fvrtzicht  ze  schidvnge 
liezzen  an  vier  Erber  Pvrger,  als  vnser  Prief  saget,  den  wir  darvber 
haben,  versigelten  mit  iren  Insigeln,  als  verre,  daz  hern  Chvnraten 
dem  Gärtner  beschaiden  wart  fvr  allen  chrieg  fvmf  Phunt  wienner 
phenninge  ze  geben , der  wir  ln  gar  vnd  gaentzlichen  verricht  vnd 
gewert  haben,  darvmbe,  daz  Er  vnd  sein  Erben  fvrbaz  gegen  vns 
vnd  dem  egenanten  Weingarten,  oder  swer  ln  von  vns  chauft,  dehai- 
nen  chrieg  noch  dehaiii  ansprach  darauff  nimmermer  gehaben  schol. 
Denselben  vorgenanten  Weingarten  haben  wir  verchauft  vnd  geben 
fvr  einen  ledigen  vreyen  Weingarten  mit  aller  vnserr  Erben  gvtem 
willen  vnd  gvnst,  mit  verdachtem  mvte  vnd  mit  gesampter  hant,  zv 
der  zeit,  da  wir  ez  wol  getvii  mochten,  vnd  auch  mit  vnseres  Perch- 
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herren  hanl,  hern  Stephane  von  der  Newenetat  dos  Frohstes  Ampt- 
man  von  Newenbvrch , davon  man  dient  alle  lar  ze  rechtem  Ferch- 
recht  in  dem  Lesen  achthaihe  viertayl  weines  vnd  fumftlialhen 
Phonninch  ze  roytrecht  vnd  nicht  mer,  mit  allem  dem  nvtzze  vnd 
rechte,  als  er  mir  vorgenanten  Kathreyn  mit  fvrtzichte  vnd  mit  lozze 
ze  meinem  rechten  Erhetayl  gevalleti  ist  gegen  anderen  meinen  Ge- 
schwistereiden, vnd  wir  in  vniiersprnchenlichen  in  Perclirechtes  ge- 
wer  herpracht  hahen,  vmh  Dreizzicli  Phuiit  phenninge  vnd  vmb  zwen 
vnd  dreizzich  icienner  phenninge,  der  wir  gar  vnd  gaentzlicher  ver- 
richt vnd  gewert  sein  dem  Erhern  Manne  Hainreichen,  weiint  Ste- 
pAan«  Schreiber  des  HofTvischer,  vnd  yronSopheyn  seiner  Havsvro  wen 
rnd  iren  Erben  ledichlichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  fvrbaz  allen 
iren  frvmen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  sev  wellen,  als  In  das  wol  chome  vnd  fvge,  an  allen  irresal. 
Vnd  dvrch  pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns.  Ich  vorgenanter  Vrban, 
der  Rvdolffxnne  Eninchel  von  Sand  Polten,  vnd  ich  Kathrey  sein 
Hausvrowe  vnuerschaidenlichen  mitsampt  vnsern  Erben  dem  egenan- 
ten  Hainreiehen  vnd  vron  Sophein  seiner  Hausvrowen  vnd  iren  Er- 
ben vber  den  vorgenanten  Weingarten  ze  rechtem  gewern  vnd 
scherm  fvr  alle  ansprach,  als  Perchrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Osterriche.  Vnd  swas  in  fvrbaz  mit  rechte  daran  abget,  daz 
schvilen  sev  haben  vnuerschaidenlichen  auff  vns  vnd  auff  allem  vn- 
serm  Gvt,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterriche,  wir  sein  leben- 
ticb  oder  Tode.  Vnd  daz  der  Chauff  furbaz  also  staete  sei  vnd  vnze- 
brocben  beleihe,  darvber  so  geben  wir  In  disen  Prief  zv  einem  offen 
vrchunde  vnd  zv  einer  ewigen  vestenvnge  versigelten  mit  vnserem 
Insigel  vnd  mit  des  vorgenanten  vnseres  Perchherren  Insigel,  hern 
Stephans  von  der  Newenetat  des  Probstes  amptman  ze  Newenburch, 
vnd  mit  hern  Chvnrates  Insigel  des  Gärtner  vnd  mit  Nyclases  Insi- 
gel der  Simoninne  Svn,  mein  vorgenanten  Kathrein  Prüder,  die 
diser  Sache  gezevge  sint  mit  iren  Insigeln , vnd  ander  Erber  Levtc 
genvech.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepvrt  Drevt- 
zehen  hvndert  lar  darnach  in  dem  vier  vnd  dreizzigistem  lar,  des 
Phintstages  in  der  Phingestwochen. 

Origioal  auf  Pergameat  mit  vier  Siegeln.  / 
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CLXXVI. 

1S34,  22.  September,  Wien.  — Hever»  de»  Abte»  Mora  HOB  dm  Schollm  tu 
Wim,  von  jmm  Ei7ik0iflm  tu  Kreuulettm , welrhe  Frau  Julia , Herrn  Ul- 
rich'» Witwe  von  Püichdorf,  seinem  Kloster  testamentarisch  vermacht  hat,  aü- 
jtthrtich  drei  Pfund  Pfennige  dem  Dominicanerkloster  tu  Wim  tur  Abhaltung 
von  Jahrlag-  und  Seelmmessm  tu  verabfolgen, 

Nos  Mauricius,  dei  gratin  abbas  sancte  Marie  Seotorvm  in 
Wienna,  tcnore  presentium  pn>liteinur  et  constare  volumus  vniiiersis, 
quod  de  redditibus  nostris  suminariis  inOeitscAeneteten,  quosquidem 
redditus  nobilis  ac  famosa  matrona  domina  Jutta,  relicta  quondam  nobilis 
viri  domini  Ulrici  de  Pilichdorff,  pro  sua  numerata  pecunia  compara- 
uit  et  pro  anime  sue  suorumque  progenilorum  remedio  nobis  eteccle- 
sie  nostre  prefate  uice  ac  nomine  veri  testamenti  dedit,  contulk  et 
legauit,  singulis  annis  ad  iussionem  et  ordinationem  memorate  domine 
nomine  elemosine  religiosis  in  Christro  fratribus,  priori  et  conuentui 
ordinis  preiiicatonim  domus  Wienneiuis , tres  libras  denariorum 
Wienneusium  vsualis  monete , videlicet  in  feste  beati  Georgii  unam, 
in  festo  sancti  Michaelis  vnam  et  in  natiuitate  domini  similiter  unam 
libram  denariorum  Wienneimum,  dare  seu  porrigere  tenebimur  sub 
hac  forma,  quod  antedicti  fratres  anniuersarium  dicte  domine  Jeutte 
ac  sui  mariti  prefati  et  suorum  progenitorum  singulis  annis  in  octaua 
sancti  Georgii  cum  vigilia  et  inissis  solemniter  peragere,  nec  non 
in  ipsorum  memoriam  super  altare  sanctorum  apostolorum  in  eccle- 
sia  eorundem  religiosorum  unam  missam  qiiottidie  celobrare  nobis 
prescientibus  uliatenus  preterinittant.  Quodsi  ausu  temerario  seu  ne- 
gligentiis  quibuscunque  obmittere  presumpserint,  elemosinam  prefa- 
tarn  tamdiu  reseruare  debebimus,  quousque  inemoratos  fratres  preor- 
dinata  bnaliter  perficere  cognoscamus.  Adjectum  est  etiam,  quod,  si 
in  dictis  bonis  in  GreitscheHstetten  per  commune  terre  disturbium, 
per  desolationem  ignium  seu  quibuscunque  casibus,  quibus  hoc  con- 
sucuit  accidere,  tanta  sterilitas  euenerit,  quod  ab  eisdem  consuetum 
et  debitum  non  possct  seruicium  deseruiri,  huiusmodi  defectum  dicti 
(raXr&s  predicatorum,  dummodo  plenius  et  euidencius  cognoscentur, 
sustinere  debebunt,  dictum  anniuersarium  more  prefato  super  spem 
future  restaurationis  dictorum  bonorum  nihilominus  exsequentes,  pre- 
sentibus  in  testimonium  prcmissorum  sibi  traditis  sigillorum  nostrorum 
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iDunimineroboratis.  Datum  Wietme  in  monasterio  nostro  prefato  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  quarto,  in  crastino  Mathei 
apostoli  et  ewangeliste. 

Au«  einem  Copiilbuche  «nf  Pergament  saec.  XV. 


CLXXVII. 

1335,  6.  Jänner,  Wien.  — Ulrich  von  Pergau  beurkundet  einen  mit  dem  SchoÜen- 
kloeter  xu  Wien  abgcsehtoesencn  Vergleich,  reepective  Tauech  von  Burgrechtt- 
Zinten  von  einigen  Häusern  xu  IVien. 

Ich  Ylreich  von  Pergatte,  zu  den  zeiten  Hofmaister  Herczog 
Albrecht»  in  Osterreiche  und  inSteyr,  vnd  ich  Offmey  sein  hausfraw 
wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  hrief  leseot  oder  ho- 
rent  lesen,  die  nu  lehent  vnd  hernach  chunftig  sind,  das  wir  mit 
gutem  willem  und  gunst  vnser  erhen,  mit  verdachtem  mute  vnd  mit 
gesamhter  hant,  zu  der  Zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  recht  vnd 
redlichen  gehen  haben  Dem  erbern  herren  herren  Maurüio  dem  Abbt 
von  den  Schotten  zu  Wietme  vnd  seinem  Conuente  vnsers  rechten 
purkchrechtes  ein  phunt  wienner  phening  geltes  ze  Rechtem  wider~ 
Wechsel,  das  da  leit  hinder  den  Schotten  auf  Uainriches  haws,  VJ- 
richea  Sun  des  Municher,  vnd  Jannsen  seines  Sunes  zenachst  dem 
Nttsdorffer  mit  allem  dem  nucze  vnd  rechte,  als  wir  es  gekauft  ha- 
ben vmb  vnser  lediges  varund  gut,  vnd  wir  es  vnuersprochenlichen 
in  purkchrechtes  gewer  herpracht  haben  , gegen  dem  phund  geltes 
Gruntrecbtes  vnd  purkchrechtes,  der  Newn  Schilling  gewesen  sind, 
die  wir  im  gedint  haben  alle  lar  von  vnsern  drin  Hewsern,  das  wir  zu 
ainem  hause  gemacht  haben,  der  zway  ligent  in  der  Walichstrazxe, 
der  eines  weilen  Perweins  gewesen  ist,  das  ander  des  Stifter,  das 
dritte  in  der  Strauchgassen,  das  weilent  Peters  von  Grecz  gewesen 
ist,  also  das  wir  von  den  vorgenauten  drin  hewsern  furbas  alle  lar 
nicht  mehr  dienen  schulleii  vher  al,  denn  dreizzig  Wienner  phenning 
ze  Rechtem  Gruntrechte,  fumfczehen  phenning  von  den  vordem  zwain 
hewsern  vnd  fumfczehen  phenning  von  Petreins  haws  von  Grecz, 
vnd  verzeichen  vns  furbaz  gencziich  alles  Rechten  an  dem  vorgenan- 
ten purkchrechte  also,  das  wir  vnd  vnser  erben  furbaz  gegen  Im  vnd 
seinem  Conuente  dhainen  krieg  noch  dhain  ansprach  darauf  nym- 
mermer  gehaben  schulten,  furbaz  ledicblicheo  vnd  freilichen  ze  haben 
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vnd  allen  Iren  frumen  damit  ze  schafTen,  verchauffen,  versetzen  vnd 
geben,  wem  sew  wellen,  als  in  das  wol  chome  und  fuge,  an  allen 
Irsal.  Vnd  sein  auch  wir  des  furbaz  irRecliler  gewern  vnd  scherm  für 
alle  ansprach,  als  purkcbrechtes Recht  ist  viid  derStatRecht  leWienn. 
Vnd  das  die  Rede  furbaz  also  stete  sei,  darüber  so  geben  wir  in 
disen  brief  zu  einem  offen  vrehunde  vnd  zv  einem  waren  gezeuge  vnd 
zu  einer  ewigen  restnunge  rersigilten  mit  vnserm  Insigil.  Der  brief 
ist  geben  ze  Wiemte  nach  Christes  gepurt  drewczehenhundert  lar 
darnach  in  dem  fumfvnddreissigistem  iar,  an  dem  percbtlage. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  taee.  XV. 


CLxxvm. 

1335,  10.  Jänner,  Wien.  — Otto  der  Ftoyt  und  Andre  von  Pyrbaum  verkaufen 
ihren  Weinxehent  tu  Stammeredorf  und  andere  Binkünfte  an  Gundott,  Bürger 
tu  Neuenhurg,  und  teinen  Bruder  Seifried. 

leb  Ott  der  Floyt  vnd  ich  Andre  von  Pyrbaum  wir  verichen 
vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nv  lebent  und  hernach  chunftich  sint,  daz  wir  mit  aller  vnser  erben 
gvten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  auch  zv  der  zeit,  do 
wir  iz  wol  getvn  mochten , vnd  mit  vnsers  Lehenherren  hant,  dez 
erbern  Herren  bern  Alber»  von  Gor»,  verchauft  haben  vnsers  rechten 
Lehens , daz  wir  von  im  vnd  von  hern  Herman  von  Chlamme  ze 
Lehen  gehabt  haben,  allen  den  Weinzehent,  den  wir  gehabt  haben 
datz  Staen{e»torf  an  dem  Pu»enherge  in  demHlsJa/  aufWeingaerten, 
vnd  viertzehen  Schillinge  Wienner  phenninge  geltes  auf  denselben 
weingaerten  vnd  auf  zwain  Hofsteten  daselbens.  Den  vorgenanten 
Weinzehent  mitsampt  den  egenanten  Viertzehen  Schillinge  wienner 
phenninge  geltes  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben 
mit  allem  dem  nutz  vnd  rechten , alz  wir  iz  io  Lebens  gewer  her- 
pracht  haben,  vmb  sechtzig  phunt  wienner  phenninge,  der  wir 
recht  vnd  redleichen  gewert  sein,  den  erbern  Ijeuteii  Gundolten, 
Purger  leNewenbureh,  vnd  Seifriden  seinem  bn'ider  vnd  allen  irn  erben, 
furbaz  ledichleichen  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen 
damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swemsi  wellen,  an 
allen  irresal.  Vnd  darvber  durch  pesser  sicherhait  so  setzen  wir  vns, 
ich  Ott  der  Flogt  vnd  ich  Andre  von  Pyrbaume,  vnverschaidenleioh 
mitsampt  allen  vnsern  erben  vber  den  vorgesprochen  Weinzeheot 
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rnd  vber  die  Viertzehen  Schillinge  wienner  phenninge  geltes  dem 
egenanten  Gundollen,  purger  ze  Newenburch,  yni  Seyfriden  seinem 
hruder  vnd  allen  irn  erhen  zv  rechtem  gewer  vnd  Scherm  für  alle 
ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich. 
Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem  vorgenanten  Weinzehent  vnd  an 
den  Viertzehen  Schillinge  wienner  phenningen  geltes  dehainenChriege 
oder  anspracb  gewunnen,  von  wem  daz  waer,  daz  suln  wir  in  an 
allen  irn  Schaden  alles  auzrichten,  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Öster- 
reich, wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Cbauffe  furbaz 
also  staet  vnd  vntzerbrochen  beleihe  vnd  wand  wir  nicht  aigener  In- 
sigil  haben,  sogeben  wir  in  disen  brief  zv  einem  offen  vrchundevnd  zv 
einem  warn  gezevge  vnd  zv  einer  ewigen  Vestenunge  diser  sach 
versigilten  mit  vnsers  Lehenherren  Insigil,  dez  vorgenanten  hern 
Albers  von  Gors,  vnd  mit  hern  Hangen  Insigil  dez  Flogt,  mein  vor- 
genanten Otten  hruder,  die  diser  Sach  gezeug  sind  mit  irn  Insigiln. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gehurt  Dreuzehen 
Hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  vnd  Dreizgisten  iar,  dez  nächsten 
Eritages  nach  dem  Percht  Tage. 

Onginal  auf  Pergament  mit  awei  Siegeln. 


CLXXIX. 

1335,  22.  Hin,  Avignon.  — AbUutbrUf  fär  die  Capelle  Sl.  Pankna  am  Hofe 
tu  Wien,  ertheill  ron  tteelf  BisehSfen  und  bestätigt  vom  Bischöfe  Albert  zuPassau. 

Uniuersis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint,  nos  miseracione  diuina  Garzias  Feltrensis  et  Beluensis 
episcopus,  il/<zmannus  Suanensü  episcopus , Philippus  Salonensis 
episcopus,  Nicholaus  Scarpatensis  episcopus , Andreas  Coronensis 
episcopus,  Galganns  Aleriensis  episcopus,  Johannes  Signensis  epi- 
scopus, Bemardus  Diagorganensis  episeofus,  Matheus Balneoracen- 
sis  episcopus , Angelus  Grossitani  episcopus , Thomas  Dulanensis 
episcopus  et  Guillelmus  Taurisiensis  episcopus  salutem  in  domino 
sempiternam.  Splendor  paterni  luminis,qui  sua  mundum  ineffabili  illu- 
minat  clarilate,  pia  uota  hdelium  in  sua  clementi  maiestate  sperancium 
tune  precipue  benigno  fauore  prosequitur,  cum  ipsorum  deuota  humi- 
litas  sanclorum  suorum  meritis  et  precibus  adiuuatur.  Cupientes  igi- 
tur,  ut  capella  sancti  Pangracii  niartiris  sila  in  curia  ducis  Austrie 
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in  opido  in  Wienrui  patauienais  diocesis  congruis  honoribus  fre- 
quentetur  et  a Christi  fidelibus  iugiter  ueneretur,  omnibns  uere  pe- 
nitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  capellam  in  omnibus  festis  sui 
patroni  et  in  dedicacione  eiusdeni  ac  in  aliis  festis  infrascriptis,  vide- 
licet  natalis  domini,  circumcisionis,  epipbanie,  parasceues,  pascbe, 
ascensionis,  pentecostes,  trinitatis,  corporis  Christi,  inuencionis  et 
exaltacionis  sancte  crucis,  in  omnibus  et  singulis  festis  beate  Marie 
uirginis,  sancti  Michaelis  archangeli,  natiuitatis  et  decollacionis  beati 
Johannis  baptiste,  beatorum  Petri  et  Panii  et  omnium  apostolorum  et 
euangelistarum  sanctonimque  Stephani , Laurencii,  Vincencii,  Pan- 
cracii,  Martini,  Nicholai,  Gregorii , Augustin! , Ambrosii,  Jeronimi, 
Lamberti,  sanclarum  Marie  Magdalene,  Katerine,  Margarete,  Cecilie, 
Lucie,  Agathe,  Agnetis,  Barbare  et  rndecim  millium  uirginum,  in  com- 
memoracione  omnium  sanctorum  et  animarum  et  per  octauas  dictarum 
festiuitatum  octauas  habencium  singulisqne  diebus  dominicis  causa 
deuocionis  oracionis  aut  peregrinacionis  accesserint,  seu  qui  missis, 
predicacionibus,  matutinis,  uesperi  saut  aliis  quibuscumque  diuinis  of- 
ficiis  ibidem  interfuerint,  aut  corpus  Christi  uel  oleum  sacrum,  cum 
infirmis  portentur,  secuti  fuerint,  seu  io  serotina  pulsacione  campane 
secundum  modum  curie  Romane  genibus  flexis  ter  aue  maria  dixerint, 
aut  qui  cimiterium  dicte  capeile  pro  animabus  corporum  inibi  iacen- 
tium  exorando  iniuerint,  nec  non  qui  ad  fabricam,  luminaria , orna- 
menta  aut  queuis  alia  dicte  capeile  necessaria  mannsporrexerint  adiu- 
trices,  vel  qui  in  eorum  testamentis  aut  extra  aurum,  argentum,  uesti- 
mentum  aut  aliquid  aliud  caritatiuum  subsidium  dicte  capelle  donaue- 
rint,  legauerint  aut  donari  uel  legari  procurauerint,  quocienscumque, 
quandocumque  et  vbicumque  premissa  uel  aliquid  premissorum  de- 
uote  fecerint,  de  nmnipotentis  dei  inisericordia  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  conOsi  singuli  nostrurn  quadraginia 
dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis  misericorditer  in  do- 
mino  relaxainus,  diimmodo  diocesani  uoluntas  ad  id  accesserit  et 
Consensus,  ln  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  no- 
strornm  iussimus  appensione  muniri.  Üatum  Auinioni  XXII.  die  men- 
sis  Marcii  anno  domini  M°.  CCC*.  XXXV"  et  pontiflcatus  domini 
Benedicti  pape  Xll.  anno  primo. 

(Mit  anderer  Schrift) : Nos  quoque  Albertus  dei  gratia  Pataui- 
ensi»  episcopus  supradictas  indulgentias , prout  prouide  concesse 
sunt,  ratas  et  gratas  habentes  ac  auctoritate  ordioaria  quadraginta 
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dies  iodalgentiarum  addicientes,  quantum  de  iure  efficacius  possumus, 
coDfirmamus  cum  appensione  nostri  sigilli.sub  anno  domini  millesimo 
CCC.  XXX.  quinto,  III.  Nonas  Augusti. 

Original  auf  Pergament  mit  neun  Siegelresten,  vier  Siegel  fehlen. 


CLXXX. 

ISSS,  9.  Juni.  — Konrad  Chöilel  und  »eine  Hautfrm  Kunegunde  verkaufen 
an  Konrad  de»  Meltieder»  Witte»  ein  Pfund  Pfennige  Burgreekle»,  gelegen  auf 
ihrem  Hause  am  Graben  tu  Wien. 

Ich  Chunrat  Chistel,  der  wiltpraeter,  und  ich  Ckunigunt  sein 
Hausvraw  wir  rergehen  offenleichen  an  disem  prief  vnd  tvn  chunt 
allen  den,  die  in  sehent,  lesent  oder  hirent  lesen,  die  nv  lebent  rnd 
hernach  chunflich  sint,  Daz  wir  mit  gesampter  hant  rnd  mit  verdach- 
tem muet  zder  zeit,  da  wir  iz  wol  getvn  mochten,  verchauffet  haben 
vnd  ze  rechtem  chauff  geben  der  erbern  vrawen  vron  Ehbeten,  Chun- 
rade»  witiben  des  Metsieder  dem  got  gnad,  ain  phunt  vnenner  phen- 
ning  geltes  purchreehtes  auf  vnserm  hause,  daz  da  leit  ze  naechst 
Hainreichs  haus  des  Neydechker  an  dem  graben  ze  Vfienn,  daz  vor 
dient  dem  erbern  herren  hern  Hainreichen  dem  Prior  zden  Schotten 
ze  Wienn  zeben  pbenning  ze  gruntrecht  vnd  ain  halbes  phunt  phen- 
ninge  ze  purchrecht,  vnd  dient  auch  hintz  den  Schotten  ze  Wienn 
ain  phunt  phenning  purchreehtes  ze  drin  Zeiten  in  dem  iar,  und  hintz 
sand  Peter  in  unserr  vrawen  zeche  ain  halbes  phunt  vnd  hintz  den 
minnem  prüdem  ain  phunt  phenning,  abzelosen  vm  vier  march  Silbers 
Wienner  gewichtes.  Daz  vorgenant  phunt  geltes  purchreehtes  hab 
wir  verchaufTet,  als  vorgeschriben  ist,  der  vorgenannten  vron  Elz- 
beten recht  vnd  redleichen  vm  nevndhalb  phunt  Wienner  phenning, 
der  wir  gar  vnd  gaentzleichen  gewert  sein,  vnd  dazselb  phvnt  geltes 
schol  man  auch  dienen  zdrin  Zeiten  in  dem  iar,  an  sand  Michelslag 
achtzich  phenning,  zden  weichiiahten  achtzich  phenning,  vnd  an  sand 
Jeorgen  tag  auch  achtzich  phenning,  mit  allem  dem  rechten,  vnd  man 
ander  purchrecht  dient  in  der  stat  ze  Wienn.  Iz  schol  auch  di  vor- 
gnant  vraw  Elxbeth  ffirbaz  ledichleichen  vnd  vreileichen  mit  dem- 
selben phunt  geltes  allen  iren  frumen  schaffen,  versetzen,  verchauffen 
vnd  geben,  swem  si  wil,  an  allen  irrsal  vnd  an  allen  chriech.  Wir 
setzen  vns  auch  vber  dazselb  phunt  geltes  purchreehtes  recht  gewern 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  der  stat  recht  ist  ze  Wienn.  Vnd 
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dorrber  ze  ainem  offen  vrchvnd  vnd  waren  bezeug  geb  wir,  ich  ror- 
gnanter  Chunrat  rnd  ich  Chunigunt  sein  bausrraw,  der  vorgnanten 
rrau  Elzbethen  disen  prief  für  vns  rnd  für  vnser  erben  Tersigillen  mit 
des  Torgnanten  hem  Hainreich'a  insigel  des  Prior  zden  Schotten  ze 
Wienn,  der  des  vorgnanten  hauses  rechter  gruntberr  ist,rndmithern 
Mertins  insigel , zden  zelten  Capplan  vnd  verweser  vnserr  vrawen 
Cappellen  in  hern  Otten  Haymen  baus  ze  Wienn,  rnd  mit  des£6er- 
hartz  insigel,  zden  zelten  statschreiber  ze  Wienn,  di  diser  ding  ge- 
zeng  sint  mit  iren  insigeln,  wan  wir  selb  niht  aigens  insigels  haben. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepord  dreutzehen  hundert  iar 
in  dem  fünf  vnd  dreizzigstem  iar  darnach , an  dem  Vreitag  in  der 
phingst  Wochen. 

Originil  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CLXXXF. 

1335,  24.  Itovember.Wiea.  — Revert  Johann' s von  WupptUpcrg  und  seiner  Haus- 
frau Kunegunde  in  Betreff  des  von  ihrem  Hause  in  der  Ratstrasse  zu  Wien 
an  das  Sehottenkloster  zu  entrichtenden  Grunddienstes. 

Ich  Jans  von  Wuppelsperg  vnd  ich  Chunigunt  sein  hausvraw 
wir  vergehen  offenleiehen  an  disem  prief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  di 
in  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chvnf- 
tich  sint,  daz  wir  dienen  sehullen  von  vnserm  haus,  daz  da  leit  ze 
Wienn  in  der  Rotstrazz,  sibentzich  Wienner  phenning  ze  rechtem 
gruntrecht  hintz  der  Schotten  Chlosler  ze  Wienn.  Vnd  darvber  zv 
ainem  offen  vrehvnd  vnd  ze  ainer  ewigen  sieherhait  vnd  gezevg  geb 
wir  disen  prief  für  vns  und  für  vnser  erben  vnd  nachvmen  ver- 
sigilten  mit  vnserm  insigel.  Der  prief  ist  geben  ze  menn  nach 
Christes  geburd  vher  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fünf 
vnd  dreizzigstem  iar,  an  sand  Kathreyabent. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


Lcxxxn. 

1336,  21.  Kbz,  St.  POIten.  — Dietrich  von  Weissenberg  und  sein  Sohn  Dietrich 
verkaufen  dem  SchoUenkloeier  xu  iVien  anderthalb  Lehen  zu  Groee^Eberidorf. 

Ich  Dyetreich  der  alt  von  Weizzenberch  vnd  ich  Dietreich  sein 
sun  vnd  alle  unser  Erben  wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di 
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den  Prief  ansehent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent  rnd  hernach 
chunflig  sint,  daz  wir  mit  verdahtem  mvet  vnd  mit  guetlichem  willen 
aller  unser  Erben  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getuen  raohten,  haben 
ze  chaulTen  geben  dem  Erbern  Herren  Apt  MarUxen  rnd  aller  seiner 
samniing  vnser  Vrowen  Gotshans  datz  den  Schotten  zeWienn  vnsers 
rehten  aygens  anderhalb  Lehen  datz  dem  Grotten  Eberkartstorf  mit 
alle  dem  nvtz  vnd  reht,  daz  darzv  gehört,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  ver- 
sucht vnd  vnuersucht,  wie  daz  genant  ist,  als  wir  dir  gehabt  haben  in 
rehter  aygens  gewer,  also  haben  wir  in  div  geben  ze  rehtem,  ledigen, 
vreyn  aygen  vmb  viertzich  phunt  pbenning  Wienner  mvnzz,  der 
wir  gar  rnd  gaentzlich  gewert  sein.  Ser  schuln  auch  furbaz  mit  dem 
egenanten  anderhalben  Lehen  vnd  waz  darzv  gehöret,  allen  ir  frum 
scbalTen  mit  rerchauffen  rnd  mit  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen, 
mit  rnserm  guetem  willen  an  allen  irresal.  Darvber  durch  ein  bezzer 
sicherbait  setzen  wir  vns  egenanten,  ich  ßyetreich  der  alt  von  Weit- 
xenberch  vnd  ich  Dietreich  sein  svn  vnd  alle  vnser  Erben,  dem  ege- 
nanten Erbern  Herren  apt  Maritten  vnd  der  Samnung  gemain  vnser 
Vrowen  Gotshaus  ze  den  Schotten  ze  Wienne  des  egenanten  aygens 
der  anderhalben  Lehen  ze  Eberhartstorf  vnd  waz  darzv  gehöret, 
da  weilent  aulTgesezzen  ist  Vlreich  von  Winchel,  ze  scherm  rnd 
gewern  für  alle  ansprache,  als  aygens  reht  ist  in  dem  Land  ze  Öster- 
reich. Nement  si  darvber  dehainen  schaden  mit  rebt  an  dem  ofit- 
genanten  aygen.  den  schul  wir  in  ablegen  vnd  schuln  daz  haben 
auf  alle  dem  guet,  daz  wir  haben  in  Österreich.  Daz  in  di  red  also 
staet  und  vnzebroehen  beleih,  darvber  geben  wir,  ich  Dietreich  der 
alt  von  Weiztetiberch  vnd  ich  Dietrich  sein  svn,  disen  Prief  ver- 
sigelt  mit  rnsern  baiden  Insigeln  zr  einem  warn  vrchnnd  vnd  staeten 
sicherbait  diser  sache.  Der  Prief  ist  geben  datz  Sand  Polten  nach 
Christez  geburtt  vber  Dreutzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  dreizzigisten  Jar  des  Pbintztags  vor  dem  Palmtag. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 
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CLxxxm. 

1336,  9.  October,  Wien.  — Mathilde,  Konrattt  det  Schwaben  Witwe  und  Hatu- 
frau  MiehaeFt  de$  Malert,  Oberlätit  dem  Sehollenklotler  tu  Wien  ihren  dem  Stifte 

Michelbeuem  dienelbaren  Weingarten  tu  Währing  am  GoUthauberge. 

Ich  Maehthilt,  weiln  Chunrade»  wittib  dez  Swab»  dem  got  ge- 
nade.  Michel»  hausurowe  dez  Maler,  vergich  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  rnd  her- 
nach chünflich  sint,  Daz  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mvt 
vnd  auch  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getSn  mochte,  vnd  mit  meins 
Perchmaisters  bant,  Walchons  zu  den  Zeiten  amptmann  der  herren 
von  Paeum,  Recht  vnd  redleichen,  ledichleichen  vnd  vnbetwungen- 
leicben  aufgegeben  han  meinen  Weingarten  , der  da  leit  ze  Wüterich 
an  dem  Gotzhausperige  vnd  stSzzet  auf  die  ahse,  dez  ein  Drittail 
eins  Jeucbs  ist,  ze  naehst  hern  Vlreichs  Weingarten  dez  Probstz,  Pur- 
ger  ze  Pazzawe,  da  man  alle  iar  von  dient  den  Herren  hintz  Paeum 
fümf  vnd  viertzich  wienner  pbenninge  ze  Perchreht,  vnd  hern  Jan- 
sen von  ChappeUe  ainen  loienner  phenninge  ze  voitreht  vnd  nicht 
mer,  dem  erbern  Herren  apt  Maurilzen  des  Gotzhaus  vnser  vrowen 
datz  den  Scholien  ze  Wienne  vnd  dem  Convent  gemain  dezselben 
Gotzhaus  vnd  allen  irn  nachebomen,  furbaz  ledichleichen  vnd  vreiiei- 
chen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen , verchauffen, 
versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  bin  auch 
ich  vorgenantev  Maehthilt  dez  egenanten  Weingarten  ir  rechter  ge- 
wer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  Perchrehtes  recht  ist  vnd  dez 
Landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  wand  ich  noch  der  vorgenant 
mein  Perchmaister  Walchon  selber  nicht  aigener  Insigil  haben , dar- 
vmb  so  gib  ich  in  disen  brief  zu  einem  offen  vrehunde  vnd  zu  einer 
ewigen  vestnvnge  diser  Sache  versigilt  mit  meins  Obristen  Perch- 
berren  Insigil,  dez  erbern  Herren  apt  Chunrade»  von  Paeurn,  der 
diser  sacbe  gezeuge  ist  mit  seinem  Insigil.  Oiser  brief  ist  geben  ze 
Wienne  nach  Christes  gepurt  Dreutzeben  Hundert  Iar  darnach  in  dem 
Sechs  vnd  Dreizgisten  iar,  dez  naehsten  Mittichens  vor  sant  Chol- 
mans  Tage. 

üriginal  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CLXXXIV. 

1336,  27.  Decemter.  — WicAart  von  Mülbach,  Amtmann  und  Pfleger  der  Burg- 
eapelle  in  Wien,  beurkundet  die  Enttcheidung  eine»  Streites  über  ein  Pfund 
Pfennige  Burgrecktet  auf  einem  Baute  tn  der  Kämtnerttraste  tu  Wien  tu 
Gunsten  der  St.  PankratcapeUe. 

Ich  Weychart  von  Mülbach,  zv  den  zeyten  amptman  vnd  phle- 
ger  der  Chappeln  in  der  Purge  ze  Wyenne,  rergich  vnd  tun  chvnt 
allen  den,  di  disen  Prief  lesent  oder  borent  lesen  , di  nr  lebent  oder 
hernach  chrnftich  werent,  daz  ayn  cbrieg  gewesen  ist  zwischen  den 
Erberen  Mannen  hern  Vehreychen  von  sand  Pangretzen,  Pharrer  zr 
Hayemburch,  vnd  Hayetnreichen  dem  Goltsmid  von  Nuemwerch  in 
der  Chemer  »tröste  ze  Wytme  vmb  ayn  dienst  ain  phvnt  Purcbrechtz, 
daz  er  ouf  seinnem  Hous  guhabt  bat  der  vorgnant  her  Velreych,  vnd 
daz  iem  in  dem  drittem  iar  darouf  versessen  ist  vnd  des  her  Wey- 
chart pey  den  Minnerett  Bruedem  Grvntherre  were,  also  verre,  daz 
si  denselben  cbrieg  paydenthalben  prachten  fner  mein  Herren  Hert- 
zog  Otten.  Der  schuef  daz  mit  dem  Erberen  herren  hern  Ruedolfen 
von  Arbuerch,  zv  den  zeyton  seinnem  Hofmayster,  man  solde  ir 
payder  vrchvnde  darvber  hören,  der  zwayr  ^chvnde  hem  Weychartz 
pei  den  mitmem  Breedern  vnd  hern  Vlreichs  von  sand  Pangretzen. 
Vnd  di  wuerden  dv  da  gulesen,  also  verre,  daz  mit  recht  da  gnniel 
vnd  ertaylt  werde,  daz  her  Weychart  pey  den  minner  Bruedem 
dhain  recht  an  demselben  gruntte  nicht  solde  noch  mecht  guhaben, 
wan  hern  Vlreichs  vrchvnd  daz  sagt,  daz  derselbe  Grvnt  elter  were 
vnd  mit  recht  guhSrt  in  di  Cbappellen  der  Puerch  ze  Wyen  vnd  daz 
phvnt  Purcbrechtz  ouf  di  Cbappellen  hintz  sand  Pangretzen  guhSrt 
ze  Wyenne,  daz  man  alle  iar  dienen  sol  zv  drin  tegen  in  dem  iar  nach 
der  Stat  recht  vnd  des  Landes.  Vnd  hat  ouch  sich  der  vorgnant  her 
Weychart  desselben  Grvntz  goussent  vnd  alles  rechtes  daran  verzy- 
gen.  Vnd  zr  ainnem  offen  vrchvnde  diser  Sache  vnd  diser  Wandlung, 
daz  di  stet  vnd  vntzebrochen  hinfuer  weleyb,  darvber  gib  ich  vor- 
gnanter  Weychart  von  Mülbach  disen  Prief  rersigelt  mit  meinnem 
Insigel.  Diser  Prief  ist  gugeben  do  von  Christes  gupurd  ergangen 
werden  drevezehen  hvndert  iar  darnach  in  dem  sihenden  vnd  dreys- 
gistem  iar,  an  sand  Hanstage  des  Ewangelisten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

Fontes.  Abth.  II.  Bd.  XVIII.  (4 
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CLXXXV. 

1337,  12.  März.  — Gerichtshrief,  ausgestellt  nm  Wiehard  von  Topel,  Land“ 
riehter  in  Österreich^  wodurch  dem  Schottenkloster  tu  Wien  ein  Lehen  in  GaU“ 
nersdorf,  welches  Chunigunde  von  Pellendorf  beanspruchte,  tuerkannt  wird. 

Ich  Weikchart  von  Topel,  lanutrichter  in  Österreich,  vergich 
ofTenleich  an  disem  brief,  das  die  erber  fraw  Chumgund  von  Pelln- 
dorff  vor  mir  in  dem  hoflaidinge  hat  angesprotben  den  erbern  geist- 
leichen  herren  Abbt  Mauricen  von  den  Schotten  ze  Wienn  vmb  ein 
leben,  das  ze  Gaunestorf  gelegen  ist,  also  verre , daz  dasselb  leben 
in  die  frone  chomen  was.  Üaz  pracht  der  vorgenannt  herre  mit 
Recht  wider  aus  der  fronen  vnd  erpot  sich  zu  verantwurtten  dasselbe 
leben,  als  er  von  Rechte  soll  vnd  chom  für  das  taiding  ze  rechten  tegen 
vnd  wolt  das  egenante  leben  mit  Recht  verantwurtten.  Des  ging  im  do 
die  vorgenant  fraw  fraw  Chunigtmd  von  Pelndorf  ab.  Do  ward  dem 
egenanten  herren  dem  abbt  von  den  Schotten  im  vnd  seinem  gotshaus 
mit  frag  vnd  mit  vrtail  Rueb  ertailt,  also,  das  er  furbaz  von  ir  chain 
ansprach  dulden  solt,  weder  er  noch  .sein  gotshaus  vmb  das  oft  genant 
leben.  Vnd  darüber  gib  ich  demselbn  herren  abbt  Mauritten  vnd 
seinem  Gotshaus  datz  den  Schotten  disen  brief  ze  einem  gezeuge 
versigilleii  mit  meinem  Insigel.  Der  ist  geben  nach  Christi  gepurd 
Tausent  lar  drewhundert  lar  vnd  darnach  in  dem  Sibeminddreissigi- 
stein  lare,  des  Mitichens  in  der  andern  vastwochen. 

Aus  eineni  ('opislbiirhe  «uf  Perfrsmenl  sser.  XV. 


CLXXXVI. 

1337,  15.  Mfti,  Avignon.  — indulgent  mehrerer  Bischiffe  für  die  Capelle  des 
heil.  Paulus  im  Schnttenkloster  vU  Wien,  bestätigt  von  Albert,  Bischof  von 

Passau. 

Uniuersis  sanete  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint,  nos  miseracione  diuina  Guillielmus  Antibarensis  archi- 
episcopiis,  Petrus  Calliensis,  Johannes  Bergerensis,  Andreas  Coro- 
nensis,  Jacobus  Valonensis,  Franciscus  Bisaciensis,  Abnannw  Sua- 
nensis,  Philippus  Salonensis,  Nicholaus  Naxariensis,  Beuedictus 
Cardicensis,  Paulus  Fulginensis,  Raymundus  Catharensis  et  Bogerus 
Biuiensis  episcopi  salutem  in  dominn  sempiternam.  Splendor  paterne 
glorie,  qui  siia  miindum  ineffabili  claritate  illuminat , pia  iiota  fide- 
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liutn  de  clemcntissima  eius  maicstate  speranciutn  tune  benigno  preci- 
pue  fanore  proseqiiitur,  cum  deuota  ipsorum  humiiitas  sanctorum 
meritis  et  prccibus  adiuuatur.  Cupientea  igitiir,  ut  capella  sancti 
Pauli  in  monasterio  Scottomm  de  Vienna  dyocesis  Patauiensia  con- 
gruis  honoribus  frequentetup  et  a Cbristi  ßdelibus  iugiter  ueneretur, 
Omnibus  uere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  capellam  in 
Omnibus  sancti  Pauli  apostoli  festiuitatibus  ac  in  aliis  festis  infra- 
scriptis  , uidelicet  natalis  domini  , circumeisionis  , epipbanie,  para- 
sceues,  pasebe,  asccnsionis,  pentecostes,  trinitatis,  corporis  Christi  et 
inuencionis  et  exaltaeiunis  sancte  crucis,  in  omnibus  et  singulis  festis 
beate  Marie  uirginis  , sancti  Michaelis  archangeli,  in  festis  sancti 
lohannis  baptiste  ac  Petri  et  Pauli  et  omnium  apostolorum  et  euan- 
gelistarum,  sanctorum  quoque  Stephani,  Laurencii,  Martini,  Nicholai, 
Gregorii  confessorum,  sanclarum  qnoque  Marie  Magdalene,  Katcrine, 
Margarete,  Cecilie,  Liicic  uirginum , in  commemnraeione  omnium 
sanctorum  et  animarum  et  per  oetauas  dictarum  fcstiuitatum  octauas 
habencium,  singulis  quoque  diebus  dorninicis  et  sabbatis  causa  deuo- 
cionis,  oracionis  aut  peregrinacionis  accesserint,  seu  qui  missis,  predi- 
cacionibtis,  matutinis,  uesperis  aut  aliis  quibiisciimque  diuinis  officiis 
ibidem  interfuerint,  seu  in  serotina  pulsacione  eampane  secundum  mo- 
diim  curie  Romane  genibus  flexis  ter  aue  Maria  dixerint,  nec  non,  qui 
ad  fabricam,  liiminaria,  ornamenta  aut  queuis  alia  dicte  capelle  neces- 
saria  manus  porrexerint  adiutrices,  vel  qui  in  eorum  testamentis  aut 
extra  aurum,  argentum,  nestimentiim  aut  aliquod  aliud  carilatirum  sub> 
sidium  dicte  capelle  donaiierint,  legaiierint  aut  procuraucrint,  et  qui  pro 
anima  Conradi  defuncti,  cuius  corpus  ante  altarc  in  Christo  requiescit 
vmatum,  et  pro  uita  Elisabeth,  quondam  eius  uxoris,  dum  uixerit,  et 
pro  anima  eius,  cum  ab  hoc  seculo  niigrauerit , deum  exorauerint, 
quocienscunque , quandocunque  et  ubicunque  premissa  uei  aliquid 
premissorum  deuote  fecerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritato  confisi  singuli  no- 
strum  quadraginta  dies  indulgenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis 
misericorditer  in  domino  relaxamus  , dummodo  dyocesani  noluntas 
ad  id  accesserit  et  Consensus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes 
litteras  sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri.  Datum  Aui- 
nioni  XV,  die  Mali,  anno  domini  M”.  CCC".  XXXVIl®.  et  pontificatus 
domini  Benedirti  pape  XII.  anno  tercio. 
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(Hit  anderer  Schrift  ist  weiter  beigefttgt) : Et  nos  Albertu», 
dei  gratia  Patauierui»  episcopus,  suprascriptas  indulgencias,  prout 
prouide  concesse  sunt , ratas  et  gratas  habentes  et  quadraginta  dies 
indulgenciarutn  auctoritate  nostra  ordinaria  addicientes  eas,  quantum 
de  iure  eificacius  possumus,  cum  appensione  sigilli  nostri  conCrma- 
mus  sub  anno  domini  millesimo  tricentesimo  tricesimo  septiroo,  octauo 
ydus  Septembris. 

Originsl  auf  Perfpunent  mit  rienehn  Siegelretten. 


CLXXXVII. 

1337,  20.  Mal,  iTtgaon.  — IndtUgmx  dmelben  Buche fe  für  die  St.Andrea»- 
Capelle  in  dem  SchoUetiklosler,  beitätigt  vom  Biichofe  Albert  von  Paiiau. 

Uniuersis  sancte  matris  ecclesie  filiis,  ad  quos  presentes  littere 
peruenerint,  nos  miseracione  diuina  Guillielmus  Antibarensis  archi- 
episcopus,  Petru»  CallieTuis,  Johanne»  Bergerenti»,  Andrea»  Coro- 
nen»!», Jacobu»  Valonen»!»,  Francücu»  Bi»acien»i»,  Almannu»  Sua- 
nen»i»,  Philippu»  Salonenti»,  Nicholau»  Natarien»!»,  Benedicta» 
Cardicemi»,  Paula»  Fulginen»i»,Raymundu»  Catharenei»  etBogeru* 
Biuien»i»  episcopi  salutem  in  domino  sempiternam.  Splendor  pateme 
glorie,  qui  sua  mundum  ineffabili  claritate  illuminat,  pia  uota  fide- 
lium  de  clementissima  eius  maiestate  sperancium  tune  benigno  pre- 
cipue  fauore  prosequitur,  cum  deuota  ipsorum  humilitas  sanctonim 
roeritis  et  precibus  adiuuatur.  Cupientes  igitur,  ut  capella  sancti  .dntfrec 
in  monasterio  iScofforton  in  Vienna  Patauienti»  diocesis  congruis  hono- 
ribus  frequentetur  et  a Christi  Gdelibus  iugiter  ueneretur,  Omnibus 
uere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam  capellam  in  Omnibus 
sancti  Andree  festiuitatibus  et  in  dedicacione  eiusdem  ac  in  aliis  fe- 
stis  infrascriptis , uidelicet  uatalis,  domini  circumcisionis,  epiphanie, 
parasceues,  pasche,  ascensionis.  pentecostes,  trinitatis,  corporis 
Christi,  inuencionis  et  exaltacionis  sancte  crucis,  in  omnibus  et  sin- 
gulis  festis  beate  Marie  uirginis,  sancti  Michaelis  arebangeli,  in  festis 
sancti  lohannis  baptiste  ac  Petri  et  Pauli  et  omnium  apostolorum  et 
euangelistarum,  sanctorum  quoque  Stephani,  Laurencii,  Martini,  Ni- 
choiai,  Gregorii,  Augustini,  sanctarumque  Marie  Magdalenc,  Katerine, 
Margarete,  Cecilie,  Lucie,  Agathe  uirginum,  in  commemoracione  om- 
nium sanctorum  «t  animarum  et  per  octauas  dictarum  festiuitatum 
octauas  habencium,  singulis  quoque  diebus  dominicis  et  sabbatis  causa 


Digitized  by  Google 


213 


deuocionis,  oracionis  aut  peregrinacionis  accesserint,  neu  qui  missis, 
predicacionibus,  roatutinis,  uesperis  aut  aliis  quibuscumque  diuinia  offi- 
ciis  ibidem  interfuerint,  aut  corpus  Christi  uel  oleum  sacrum,  cum  in- 
Brmis  portentur,  secuti  fuerint,  seu  in  serotina  pulsacione  campane 
secundum  modiim  curie  Romane  genibus  flexis  ter  aue  Maria  dixerint, 
nec  non  qui  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta  aut  queuis  alia  dicte 
ecclesie  necessaria  manus  porrcxerint  adiutrices  , rel  qui  in  eorum 
testamentis  aut  extra  aurum,  argentuin,  uestimentum  aut  aliquod  aliud 
caritatiuum  siibsidium  dicte  capeile  donauerint,  legauerint  aut  procu- 
raucrint , et  qui  pro  presentis  indiilgcncie  impctratore  et  pro  suis 
parentibus  et  amicis  ac  dicte  capeile  benefactoribiis  orauerint,  quo- 
tienscumque,  quandocumque  et  ubicumque  premissa  uel  aliquid  pre- 
missorum  deuote  fecerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beato- 
rum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate  conlisi  singuli  nostrum 
quadraginta  dies  indiilgenciarum  de  iniunctis  eis  penitenciis  miseri- 
corditer  in  domino  relaxamus,  dummodo  dyocesani  uoluntas  ad  id  ac- 
cesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
sigillorum  nostrorum  iussimus  appensione  muniri.  Datum  Juiniont 
XX.  die  Mai,  anno  domini  M<>.  CCC".  XXXVID.  et  pontificatus  domini 
Benedicti  pape  XII.  anno  tercio. 

(Mit  anderer  Schrift  folgt) : Et  nos  Albertus,  dei  gratia  Pata- 
uiensia  episcopus,  suprascriptas  indulgencias,  prout  prouide  concesse 
sunt,  ratas  et  gratas  habentes  et  quadraginta  dies  indulgenciarum 
auctoritate  nostra  ordinaria  addicientes  eas , quantum  de  iure  effica- 
cius  possumus,  cum  appensione  sigilli  nostri  confirmamus  sab  anno 
domini  millesimo  tricentesimo  tricesiroo  septimo,  octauo  Ydus  Sep- 
tembris. 

Original  auf  Pergament  mit  Tieriehn  Siegelresten. 


CLXXXVIll. 

1338,  3.  Februar.  — Dietrich  der  Schwer  und  »eine  Hauefrau  Chunigunde  be- 
kennen, da»»  ihnen  Abt  Heinrich  und  der  Convenl  rfc«  SehoUenklo»ter»  t«  Wien 
den  rOek»tSndigen  Dierul  eon  ihrem  Halblehen  zu  Slrebertdorf  gegen  die  dop- 
pelte Leistung  in  den  nächsten  zzeei  Jahren  und  die  herkSmmliche  darnach 
erlassen  haben. 

Ich  Ditreich  der  Schiuer  rnd  ich  Chumgund  sein  bausvraw 
wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  prief  lesent  oder 
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horent  lesen,  die  nv  lebeut  vnd  hernach  ehunftich  sint,  dazdie  erbern 
herren  her  Ilainreich,  zdcn  zelten  apt,  rnd  die  Samnung  geniain  datz 
den  Schotten  ze  Wienn  vns  lazzen  haben  allen  den  dienst,  den  wir 
alle  weil  versezzen  haben,  von  vnserm  halben  Ichcn  datz  Strobleins- 
torf, da  man  alle  iar  von  dient  zwelf  metzen  waitz  vnd  fünf  vnd 
viertzich  phenning,  also  beschaidenleichen,  daz  wir  oder  vnser  erben 
di  naeehsten  zwai  iar,  di  nv  nach  ainander  chvment,  in  iegleicbem 
iar  vier  vnd  zwaintzich  metzen  waitz  vnd  drei  Schilling  phenning 
geben  vnd  dienen  suln,  awer  furbaz  nach  denselben  zwain  iaren  so 
suln  wir  oder  vnser  erben,  oder  swcr  daz  vorgenant  halb  leben  nach 
vns  besitzet,  alle  iar  di  vorgnanten  zwelf  metzen  waitz  vnd  'fünf  vnd 
viertzich  phenning  dienen,  als  von  alter  recht  vnd  gwönleich  ist. 
Swo  awer  daz  niht  gcschacch,  so  schul  den  vorgnanten  herren  vnd 
irem  Chloster  daz  egnant  halbes  Ichen  vcrvallen  sein  an  alle  widerred 
vnd  an  allen  ehrieg.  Vnd  daz  dev  vorgeschribenn  saehe  furbaz  also 
staet  vnd  vnzerbroeben  beleih,  des  geb  wir  in  disen  prief  ze  ainem 
offenn  vrehund  vnd  waren  gezeug  versigilten  mit  vnserm  insigel  vnd 
mit  der  erbern  Ritter  insigeln,  hern  üitrcichs  des  Cliritzendorfer 
vnd  hern  Chunrades  des  Nustorfer,  di  discr  Sache  gezeug  sint  mit 
iren  insigeln.  Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gehurt  vber  dreut- 
zehen  hundert  iar  in  dem  acht  vnd  dreizzigstem  iar  darnach,  an  dem 
Eritag  nach  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 


CLXXXIX. 

1338, 11.  Jani,  Vien.  — Konrad  der  Färber  und  tteine  Hauftfrau  Margareth  ver- 
kaufen ihr  Haus  in  dem  XieckgiUelein  tu  Wien  an  Hermann,  Schäfer  des  Herrn 
von  Eberadorf. 

Ich  Chvnrat  der  Veriber  von  Iluymbvrch  vnd  Ich  Margret  sein 
Hausvrowe  Wir  veriehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den , die  disen  prief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunflig  sint, 
daz  wir  mit  vnserr  Erben  gvten  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachten  mvte 
vnd  mit  gesampter  Hanl,  nach  vnserr  pesten  vrewende  Rat , zv  der 
zeit,  da  wir  ez  wol  getvn  mochten,  vnd  auch  mit  vnsers  Grvntherren 
Hant,  des  Erbern  Mannes  hern  Herbortes  auf  der  Serie,  recht  vnd 
redlichen  verchauft  haben  vnseres  rechten  anerstorben  Erbegvtes, 
vnser  Haus,  daz  da  Icit  in  dem  ZiechgezzeUn  pei  sand  Chlaren,  vnd 
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stozzet  hinden  an  hern  Jungen  Haus  von  VisclinmvHde , vnd  swaz 
dai'zv  gehöret,  davon  man  dient  alle  Jar  ze  Grvnthrecht  vnd  ze 
Pvrclircclit  dem  egenanten  hern  Ilerborten  auf  der  Sevl  ayn  phunt 
Wiemier  pheiininge  vnd  nicht  mer.  mit  allem  dem  Nvtze  und  Rechte, 
ab  vns  dazselbe  Haus  mit  loz  vnd  mit  fvrtzichte  ze  vnserm  Teile  ge- 
vailen  ist,  vnd  wir  ez  vnuersproehenlichenin  Pvrchrechtes  gewer  her- 
pracht  haben,  vmb  vierdhalb  vnd  Oreizzig  phunt  phenninge  Wienner 
Mvntze,  der  wir  gar  vnd  gantz  verricht  vnd  gewert  sein,  dem  Erhern 
Manne  Hermanne,  zv  den  Zeiten  des  Eberstorffer  Schaffer,  vnd  vron 
Chvnigvnden  seiner  Hausvrowen  vnd  ir  paider  Erben,  fvrbaz  Icdich- 
lichen  vnd  vreilichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frvmen  damit  ze  chaffen, 
verchauffeu,  versetzen  viid  geben,  swem  sev  wellen,  als  in  daz  wol 
chom  vnd  fuge  an  allen  Irresal.  Vnd  durch  pezzer  sicherhait  so  setze 
wir  vns,  Ich  vorgenanter  CAcnra/  der  rerber  von  Haymbrrch  vnd 
Ich  Margret  sein  Hausvrowe  vnd  ich  FriJreich  sein  Prüder  vnd  Ich 
Ylreich  der  Gezzel,  vnuerschaidenlichen  mitsampt  vnsern  Erben  dem 
Egenanten/Zermazinc,  des  Eberstorffer  Schaffer,  vnd  vron  Chrnigunden 
seiner  Hausvrowen  vnd  Ir  paider  Erben  vber  daz  vorgenante  Haus  vnd 
swaz  darzv  gehöret,  alz  vor  gesclirihen  stet,  ze  rechtem  gewern  vnd 
Scherm  fvr  alle  ansprache,  als  Pvrchrechtes  Recht  ist  vnd  der  Stat 
Recht  ze  Wienne.  Vnd  swaz  in  fvrhaz  mit  Rechte  daran  abeget,  ob 
sev  dehainen  Chrieg  oder  ansprache  daran  gewunnen,  von  wem  daz 
wer,  davon  sev  scbadehaRc  werden  mochten,  daz  schulle  wir  in  auz- 
richten  vnd  schullen  daz  haben  vnuerschaidcnliclien  auf  vns  vnd 
auf  allem  vnserm  Gvt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
wir  sein  Lebentig  oder  Tode.  Vnd  daz  der  Chauf  vnd  dise  Rede 
fvrbaz  also  stete  sei,  vnd  wand  wir  selber  aygener  Insigel  nicht 
enhaben,  darvber  so  geben  wir  in  disen  prief  ze  einem  offen  vrehunde 
vnd  ze  ainer  ewigen  vestenunge  versigelten  mit  des  vorgenanten 
vnsers  Grvntherren  Insigel,  hern  Herbots  avf  der  Sevl,  vnd  mit  der 
Erbern  Pvrger  Insigel,  hern  Lewen  des  Nvulorffer  vnd  hern  Hain- 
reichs des  Linzekcher,  die  diser  Sache  gezevg  sint  mit  irn  Insigeln, 
vnd  verpinden  vns  vnder  iren  Insigeln,  alles  des  ze  leisten,  daz  vor 
geschriben  stet,  in  allem  dem  Rechten,  als  ob  vnser  Insigel  daran 
hienge.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepvrt  Dreut- 
zehen  Hvndert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  Dreizzigisten  Jar,  an 
vnsers  Herren  Leichnames  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  Siegel  Herbot's  fehlt. 
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CXC. 

1339, 18.  JiH9(T.  — Konrad,  der  Guardian  de»  Minoritenkloeten  in  Hamburg, 
beurkundet  die  Ablösung  des  Jährlichen  Almosens,  welches  das  Schotfenkloster 
zu  IVien  nach  dem  Testamente  der  Frau  Jutta  ton  Pilichdorf[  dem  Minoriler,- 
kloster  zu  reichen  hatte. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  frater  Chunradu»  Gardianus  totvs* 
que  conuentus  fratrum  minorum  in  Haymburga  publice  profitemur  et 
constare  cupimus  vniuersis  presenciavisuris,  quodreuerendo  in  Christo 
patri  domino  ffainn'co  abbati  et  conventui  ecclesie  smcit Marie  Scoto- 
rum  in  Wienna  quandam  mediam  libram  denariorum  Wiennensitan,  quam 
ad  ordinacionem  testamentariam  nobilis  et  honeste  matrone  quon- 
dam  domine  Jetde , relicte  olim  domini  Ylrici  de  Pilichdorf,  de  qui- 
busdam  redditibus  in  Ladendorf  et  in  Greitzensteien  situatis  per 
eandem  dominam  ipsis  et  eorum  monasterio  pro  anime  sue  suorumque 
progenitorum  remedio  traditis,  collatis  et  legatis  nobis  et  conuentui 
nostro  singulis  annis  nomine  elemosine  dare  ac  porrigere  tenebantur, 
pro  eorum  numerata  pecunia , quam  recognoscimus  nos  percepisse, 
vendidimus  et  iusto  vendicionis  titulo  dedimus,  reddentes  ipsos 
eorumque  successores  a solucione  ac  administracione  prelibate  ele- 
mosine nobis  nostrisque  successoribus  in  antea  porrigende  liberos 
in  perpetuum  et  quietos  harum  testimonio  iitterarum  , sigilloruro 
nostrorum  videlicet  mei.  fratris  Chvnradi  Gardiani,  et  conuentus 
fratrum  minorum  in  Haymburga  supradictorum  appensione  muni- 
tarum.  Datum  anno  domini  mtllesimo  trecentesimo  tricesimo  nono, 
feria  secunda  proxima  ante  festum  beate  Agnetis  virginis  et  martiris. 

■ Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CXCI. 

1339, 10.  October,  Wien.  — Ulrich  der  Treue  und  seine  Hausfrau  Margaretha 
verkalken  an  Eisenreich  von  Ritzendorf  eine  Gülte,  gelegen  auf  Akem  beiChrut. 

Ich  Ylreich  der  Treue  vnd  ich  Margret  sein  haiisvrowe  wir  ver- 
gehen vnd  trn  chrnt  allen  den,  die  disen  brif  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  iebent  vnd  hernach  chvnflich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
erben  gutem  willen  vnd  gvnst,  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit  gesampter 
hant,  ZV  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Lehens- 
herren hant,  des  edeln  Hocbgeborn  Fvrsten  Hertzoge  AUrechteg  ze 
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Österreich,  *e  Steyr  vnd  ze  Chemden,  Recht  vnd  redleich  verchaufl 
vnd  gehen  haben  ayn  Phunt  vnd  zwen  phenninge  Wienner  mvnzze 
Geltes,  die  da  ligent  ze  Chrut  auf  vrhar  Aekchern,  mit  allem  dem 
nrtz  vnd  recht,  alz  wir  dieselben  gült  in  Lehens  gewer  herpracht 
haben,  vmb  Sechs  Phvnt  vnd  sechtzich  phenninge  Wienner  mvnzze, 
der  wir  gar  vnd  gaentzlich  gewert  sein , dem  erbern  manne  Eysen- 
reichen  von  Ritzendorf  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Ofmeyn  vnd 
allen  irn  erben  fvrbaz  ledichleichen  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Vlreich  der  Trewe 
vnd  ich  Margret  sein  hausvrowe  vnd  vnser  erben,  vnuerschaidenleich 
des  vorgenanten  Phunt  vnd  zwen  phenninge  geltes  Eysenreiehs  von 
Ritzendorf  vnd  seiner  hausvrowen  vron  Ofmeyn  vnd  irr  erben  recht 
gewern  vnd  scherm  alle  ansprach , alz  Lehens  recht  ist  vnd  des 
Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  derselben 
g&lt  dehainen  chriege  oder  ansprach  gewunne,  von  wem  daz  waer, 
swaz  si  dez  schaden  nement,  daz  si  bei  irn  tre wengesagen  mugen,  daz 
suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  alle  ir  mv  vnd  an  allen 
irn  Schaden,  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnsern 
gvt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich 
oder  tode.  Vnd  geben  in  darvbcr  disen  brief  zu  einem  warn  vrchunde 
diser  sache  versigilt  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  meins  vetern  Insigil, 
hem  Hainreichs  des  Trewen,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem 
Insigil.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  drevt- 
zehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Nern  vnd  Dreizgisten  iar,  des 
nächsten  Svntages  vor  sant  Cholmans  Tage. 

Original  anf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cxcn. 

1339,  11.  Hovember.  Wien.  — Nikolau*  von  E»lam  tritt  ün  Namen  »einer 
Enkeln  dem  SehoUenkloeter  tu  Wien  einen  aiffeirannten  Hof  bei  dem  Judenthor 
xunächet  de»  Sehotten- Meierhofe»  ab. 

Ich  Nyclas  von  Eslani,  Purger  ze  Wienn,  vnd  ich  Jacob  von 
Eslarn  sein  Sun  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sint,  das 
mein  Enichlin  Rudolf,  Mergart,  Anne  vnd  Kathrei,  Leupoldes 
chindere  von  sant  Polten  vnd  meiner  tochterif^rncscH  seiner  hausfrawen 
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den  f;ot  beiden  gnade,  gehabt  haben  ainen  hofe,  der  da  leit  bei 
Jttdentore  senachst  der  Schotten  Mayrhofe,  das  an  ein  prantstat  ist, 
vnd  des  der  Ern  irdig  Herre  Abbt//iatm’eicA  von  den  Schotten  rechter 
Gruntherre,  Stifter  vnd  Störer  ist,  vnd  dient  im  alle  Jar  Sechczig 
Wienner  phenning  ze  gruntrecht,  vnd  daruiob  im  derselb  hofe  vnd 
die  egenant  prantstat  recht  vnd  Redlichen  veruallen  ist  vnd  auch  mit 
Rechtem  Recht  in  sein  gewalt  pracht  hat,  ledicblichen  vnd  vreilichen 
ze  haben  vnd  allen  seinen  frumen  damit  ze  schaffen  an  allen 
Irsail,  vnd  haben  In  des  mit  gunst  vnd  mit  frewntlicber  bete 
vbergangen,  das  er  den  vorgenanten  meinen  Gnichlin  vnd  auch 
vns  die  gut  vnd  die  beschaidenhait  mit  gutem  Willen  getan  hat, 
vnd  hat  In  fumfzehen  phunt  Wienner  phenning  bereit  herzn 
gegeben  au  dem  vorgenanten  Hofe  vnd  an  der  prantstat,  der  wir  gar 
vnd  gancz  vnd  die  egenanten  meinen  enicblin  verricht  vnd  gewcrt 
sein,  darumb,  das  seu  furbaz  dhain  vordrunge  noch  dhain  ansprach 
darauf  nimmermer  gehabeii  schulleii.  Vnd  durch  pesser  Sicherhait 
so  seczen  wir  vns,  ich  vorgenanter  AYcfns  von  Eslorn  vnd  ich  Jacob  von 
Etlorn  sein  Sun,  vnuerschaidenlichen  für  die  egenanten  vir  Enicb- 
lin vber  denselben  hofe  ze  rechten  gewern  vnd  scherin  für  alle  an- 
sprach, als  der  Stat  Recht  ist  ze  liVenn.  \'nd  das  dise  red  furbaz  also 
stete  sei,  darüber  so  geben  wir  dem  egenanten  Abbt  Hainrichen 
disen  brief  ze  einem  offen  vrehunde  vnd  ze  einer  ewigen  vestnungc 
versigelten  mit  vnser  paider  Insigeln.  Üiser  brief  ist  geben  ze  Wienn 
nach  Christes  gepurt  Dreuczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Newn- 
vuddreissigisten  Jar,  an  sand  Merteinstage. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 

CXCIII. 

1340, 13.  Jiooer,  Wien.  — (lerichluhrief,  aiitgeHlelll  von  Benedict,  Amtmann 
des  Sehottenklostere  zu  tVien,  toodureh  tiemselben  drei  Ifäuner  und  zteei  tVe*n- 
gärten  in  der  Neuenburgeratraase  vor  dem  Schottenthor  toegen  aehuldigen  Burg- 
rechten  zugea/irochen  tcerden. 

\ett Benedict,  derScAoWen  Amptmann  ze  Wienn.  vergich  vnd  tvn 
chvnd  allen  den,  die  disen  Prief  lesent  oder  hürent  lesen,  die  nv  lebent 
vnd  hernach  chunftich  werden!,  Daz  für  mich  chom  der  Erber  herre, 
mein  herre  Api  Hainrich  datz  den  Schotten  le  Wienn,  vnd  sein  anwalt 
vnd  chlagten  vor  mein  mit  vorsprechen  hintz  zwain  Hofmarchen,  da 
drev  Hevser  auf  gelegen  sint,  vnd  hintz  zwain  Weingarten  hinten 
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daran,  die  Andres  des  Pader  gewesen  sint,  vnd  ligent  in  der  Nercn- 
burgerstrazz  vor  Schotten  Tor  ze  Wienn  vmb  fünf  vnd  vierlzich 
phenning  geltes  versezzcns  Purchrechtes,  vnd  haben!  darvmb  in 
rechtem  gericht  so  lang  gechlagt,  vntz  daz  in  mit  vrag  vnd  mit  vrtail 
ertailt  wart , ich  solt  in  geben  zwen  man , di  dieselben  Heuser  vnd 
Weingarten  initsampt  den  vmsaetzen  beschawten  vnd  schätzten, 
ob  sev  icht  tewer  waeren,  denn  daz  vorgnant  Pnrchrecht  vnd  die 
zwispild,  die  sie  darauf  bebabt  bieten.  Daz  hab  ich  getan  vnd  han 
in  geben  Philippen  den  Ilalbemer  vnd  Niclasen  den  Örlein, 
die  habent  devselben  Heuser  vnd  die  Weingarten  mitsampt  den  vm- 
saetzen beschawet  vnd  geschatzet,  daz  sev  nicht  tewer  sint,  denn 
daz  vorgnant  Pnrchrecht  vnd  die  zwispild,  di  sie  daniuf  bebabt  habent, 
vnd  habent  auch  dieselben  zwen  man  darum  gesagt  pei  iren  trewen,  als 
si  ze  recht  sollen.  Darnach  pat  mein  berr  der  Apt  vnd  sein  anwalt 
mit  vorsprechen  vragen  , wie  er  mit  den  Heusern  vnd  Weingarten 
nv  varen  solt.  Da  wart  vmgevragt,  waz  recht  waer,  des  wart  in 
ertailt  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  seid  die  vurgnanten  Heuser  vnd  Wein- 
garten nicht  tewer  waeren,  denn  daz  Purchrecht  vnd  die  zwispild, 
di  sie  darauf  hehabt  hieten,  si  solteu  mir  mein  recht  geben,  vnd 
solt  ich  sie  der  Hevser  vnd  der  Weingarten  gcwaltich  machen 
vnd  an  die  gewer  setzen.  De.s  habent  si  mir  mein  recht  geben,  als 
sie  ze  recht  solten,  vnd  hab  ich  sie  der  Heuser  vnd  der  Weingarten 
gewaltich  gemachet  vnd  an  die  gewer  gesatzet,  als  ich  ze  recht  solt, 
damit  furbaz  allen  iren  frumen  ze  schaflen,  verchauffen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  sie  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  wann  disevTaiding 
recht  vnd  redleichen  vor  mir  vnd  vor  andern  Erbern  leuten  mit  vrag 
vnd  mit  vrtail  in  rechtem  gericht  gewandelt  vnd  geschehen  sint, 
dorvmb  so  ban  ich  in  geben  disen  prief  zv  ainem  offen  vrehund  ver- 
sigilten  mit  meinen  Insigel.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienn  nach 
Christes  gebürt  Dreuzehen  hundert  iar  in  dem  Viertzigsten  iar 
darnach,  des  naechsten  Pbintztages  nach  dem  Perchtag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CXCIV. 


1340, 11.  April,  St.  Pölten.  — Albert,  Bisehof  voH  Passau,  incorporirt  auf  An- 
suchen des  Herzogs  Albrecht  dem  Sehottenkloster  zu  Wien  die  St.  Pankrax- 
Capelle  mit  allen  Einkünften. 

Albertus,  dei  gratia  episcopus  Patauiensis,  ad  noticiam  presen- 
ciuro  et  memoriam  futurorum.  Cum  plantare  sacram  religionem  et 
plaotatam  fouere  modis  omnibus  debeamus,  hoc  profecto  rite  et  Or- 
dinate prosequimur,  dum  monasteriorum  et  personarum  inibi  sub  re- 
gulari  obseruancia  deo  famulancium  necessitatibus  prouidentes  eoruro 
penurias  congruis  remediis,  quantum  possumus,  subleuamus,  ne  ex 
defectu  temporalium,  sine  qnibus  spiritualia  diu  non  possunt  subsi- 
stere,  a contemplacionis  ocio  et  ciiltus  diuini  feruore  retrahantnr.  Hac 
igitur  consideraciune  inducti,  monasterium  beate  Marie  Scothorum  in 
Wyenna  ordinis  sancti  Benedicti  no.stre  dyocesis  pro  certis  suis 
defectibus  nobis  expositis  releuandis  capellam  Sancti  Panchracii, 
sitam  io  curia  ducum  Wyenne,  cui  nulla  imminct  cura  animarum,  que 
eciam  per  abbatem  monasterii  predicti  pleno  iure  liactenus  est  collata, 
ad  Consilium  et  seriosas  instancias  incliti  principis  domini  Alhcrti 
ducis  Ausirie,  Styrie  et  Carinthie,  avvnculi  nostri  karissimi,  eidem 
monasterio  annectimus,  incorporamus  et  vniinus,  ita  videlicet,  quod 
cedente  vel  decedente  rectore  eiusdem  cappelle  abbas  et  conurntus 
monasterii  prefati  possessionem  corporalem  ipsius  ac  omniom  jurium 
et  pertinenciarum  suarum  licite  apprehenderc  valeant  ip.samque  cum 
fructibus,  redditibus  et  prouentibus  suis  in  vsus  monasterii  sui  con- 
uertere  et  perpetuo  retinere,  saluo  tarnen,  quod  per  fratres  monasterii 
predicti  aut  presbyteros  seculares,  quemadmodum  ipsi  monasterio 
magis  profieuum  fuerit,  ipsi  capelle  congrue  deseruiatur  sic , quod 
cultus  diuinus  et  ministrorum  numerus,  prius  ibidem  habiti,  in  nullo 
diminuantur,  omniaque  onera  ipsi  capelle  ex  juribus  papalibus,  metro- 
politicis  rel  episenpalibus  seu  alia  undecumque  incumbencia  In- 
tegra et  inuiolata  absque  diminucione  qualibet  deinceps  sicut  antea 
supportentur.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  presen- 
tes litteras  lieri  mandauimus  sigilli  nostri  appensione  roboratas.  Datum 
apud  sauctum  Ypolitum  anno  domini  M*.  CCC*.  XL°.,  tercio  Ydus 
Aprilis. 

Origioal  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  V, 
Urkund.  pag.  24,  Nr.  137. 
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CXCV. 

1340,  20.  Juli,  Wlea.  — Teilament  der  Elüabeth,  Herrn  KonraeTt  det  Meier 

Witwe. 

Ich  EUbeth,  bern  Chunrata  Wittibe  des  Meter  dem  Got  gnade, 
rergich  vnd  tun  cbunt  allen  den,  die  dUen  brief  lesent  oder  hörent 
lesen,  die  nv  lebent  rnd  hernach  chunflicb  sind , Das  ich  mit  gutem 
willen,  mit  verdachtem  mut,  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getan  mochte. 
Recht  vnd  redleich  Geschäft  ban  mein  Geschaefte , alz  ich  ez  wil, 
daz  ez  nach  meinen  tode  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  alz  her- 
nach geschriben  stet.  Dez  ersten  so  han  ich  geschaft  lauterleich 
durch  got  vnd  durch  aller  meiner  rodern  vnd  nachchomen  Selen  wil- 
len vnd  durch  des  vorgenanten  meins  wirts  Sei  willen  Chvnrats  vnd 
durch  meiner  selber  Sei  willen  mein  Haus,  daz  da  leit  an  dem  Roa- 
marchte  ze  Wienne,  daz  ich  wittibenweis  vmb  mein  aygenhafts 
varund  gut  gechauft  ban,  daz  weiln  bern  Jaeoba  von  Chrut  gewesen 
ist  dem  got  gnade,  dem  Conuent  gemain  den  Herren  datz  den 
Schotten  ze  Wienne  also , daz  si  vnd  ir  nachchomen  Ewichleieben 
alle  tage  ein  Messe  davon  haben  suln  in  irm  Chloster  in  sant  Paula 
Cbappellen,  vnd  swelher  irr  herren  ainer  derselben  Hesse  wochner 
ist,  dem  sol  man  denne  alle  tage  geben  drey  teienner  phenninge, 
vnd  suln  auch  mir  vnd  meinem  wirt  Chunraden  ewichleichen  alle  iar 
ein  iartage  davon  hegen  mit  vigili,  mit  Selmesse  vnd  mit  anderm  ge- 
pet,  alz  irs  Ordens  gewonhait  ist,  des  nächsten  tages  vor  sant  Andres 
tage  oder  darnach.  Darnach  so  han  ich  geschaft  dem  erbern  gaestlei- 
chen  herren  apt  Uainreichen  daselbens  datz  den  Schotten  meinen 
Weingarten,  der  da  leit  an  der  weuxenleUen,  desDrev  Achtail  sint,  ze 
naShst  der  herren  Weingarten  von  Hohenfurt,  den  auch  ich  wittiben- 
weis vmb  mein  aigenhafts  varund  gut  gechauft  han,  als  der  brief  sagt, 
den  ich  darvber  gehabt  han,  den  ich  im  zusampt  dem  brief  vber  daz 
egenant  Haus  in  sein  gewalt  geantwurt  ban,  also,  daz  derselbe  erber 
herre  apt  Hainreich  nach  meinem  tode  mit  demselben  meinem  Wein- 
garten sol  ledichleichvndvreileich  allen  seinen  frvmen  schaffen,  ver- 
chauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  er  welle,  an  allen  irresal.  Dar- 
nach so  han  ich  geschaft  meiner  Tohter,  Swester  Chriatein,  vnd  mei- 
ner Swester , Swester  Geyaeln,  datz  sand  Laurentzen  ze  Wienne 
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meins  rechten  Chaufgutes  zehen  phvnt  vienner  phcnninge  geltes 
Purchrechtes,  da  ich  in  mein  brief  vher  gegeben  han,  die  ich  darvher 
gehabt  han.  rnd  die  da  ligent  rier  phnnt  geltes  auf  Mathes  Haus  des 
Chfirsner,  daz  da  leit  in  dem  Perchhof,  daz  weiln  Chunrats  des 
Hüter  gewesen  ist,  vnd  fumfthalb  phunt  geltes  auf  Nichlas  Haus  des 
Smauzzer,  daz  da  leit  an  dem  Graben  ze  Wien7ie  ze  naehst  des 
RipoU»  Haus,  rnd  zwelif  Schillinge  teienner  phenninge  geltes  auf 
Seyfrits  Haus  des  Spomranfts  dem  got  gnade,  daz  da  leit  bei 
Werdertor  auf  der  Goltemit  ze  nächst  Vlreiehs  Haus  des  zimmer- 
mans,  also  mit  ausgenomener  rede,  daz  mein  Tohter,  Swester  Chri~ 
»tein,  und  mein  Swester,  Swester  Geysel,  die  egenanten  zehen  phunt 
geltes  in  nutz  vnd  in  gewer  inne  haben  suln  ze  pessrunge  irr  Phruot 
vnd  irs  gewants  vnuerchummert  vntz  an  irn  tode,  vnd  nach  ir  baider 
tode  so  suln  denne  dieselben  zehen  phnnt  geltes  geuallen  auf  den 
Conuent  gemain  der  gadstleichen  vrowen  datz  sant  Laurentzen  also, 
swer  denne  immer  in  demselben  Chluster  Prinrinne  ist , dev  sol  die 
zehen  phnnt  geltes  alle  iar  innemen  vnd  vezzen,  vnd  sol  auch  mir  vnd 
meinem  wirt  Chunraten  in  demselben  Chloster  ewiehleich  alle  iar 
drei  iarta^ge  davon  hegen  an  den  tuAgen,  als  man  daz  Pnrchrecht 
dient,  vnd  sol  auch  man  denne  an  iegleichem  iartage  drev  phunt 
phenninge  tailn  vnd  geben  vnder  die  Samnunge  gemain,  daz  einer 
iegleichen  vrowen  alz  vil  geualle  alz  der  andern,  vnd  achtzich  phen- 
ninge sol  man  tailn  vnd  geben  vnder  die  Priester,  die  desselben  tages 
in  demselben  Chloster  Selmesse  singent  oder  sprechenl.  Darnach 
so  han  ich  geschafl  zv  dem  werich  hintz  sant  Stephan  ze  Wien/te 
zehen  Schillinge  väenner  phenninge  geltes  Purchrechtes,  die  da 
ligent,  als  die  brief  sagent,  die  ich  darnber  gegeben  han.  vnd  die  ich 
darvber  gehabt  han.  Der  Sechs  Schillinge  ligent  auf  Rüger*  Haus  des 
PhanttentHl*  des  Chursner,  daz  weiln  des  Wilden  gewesen  ist,  daz 
da  leit  auf  der  Hohenprukke  ze  naAhst  der  Padstuben  vnd  ein  halb 
phunt  geltes  auf  Alber»  Chram , dev  da  leit  an  dem  Hohenmarchte 
ze  naAhst  Haister  Gerharts  Chram  des  Brütiner,  also,  swer  datz  sant 
Stephan  Chirichmaister  ist,  der  sol  dieselben  zehen  Schillinge  gel- 
tes inne  haben  vnd  innemen  vnd  sol  die  verpawen  vnd  geben  , zn 
swelhem  werich  ir  datz  sant  Stephan  aller  durftest  ist.  Darnach  so 
han  ich  geschalt  den  Dürftigen  in  der  Purgerspital  ze  Wienne  drev 
phnnt  teienner  phenninge  geltes  Purchrechtes,  alz  ich  in  auch  den 
brief  darvber  gegeben  han,  den  ich  darvber  gehabt  han,  die  da  ligent 
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auf  Wolfhartes  Weingarten  des  Watmanger,  der  da  leit  *e  Obern 
S&fringen  an  AemPfaffenperge,  des  ein  vierteil  ist,  le  naShst  hern  WU- 
halms  Weingarten  in  dem  Strohof,  also,  swer  des  Spitals  Scbafier 
ist , der  sol  den  Dürftigen  in  demselben  spital  alle  iar  davon  ge- 
ben ein  Mal  an  sant  Elzbelen  tage,  Darnacb  so  ban  icb  geschaft 
hintz  vnser  vrowen  auf  der  Steten  ze  Wienne  ain  phunt  wienner 
pbeiininge  geltes  Purcbrecbtes  auf  Pilgreim*  Weingarten,  Wernharts 
Svn  des  Chratner,  der  da  leit  an  dem  Alssekke  , des  ein  balbs 
Jeuch  ist , ze  naibst  Rügers  Weingarten,  des  Greyffen  Chamrer, 
darvber  ich  den  brief  auch  gegeben  ban,  den  icb  darvber  gehabt 
ban,  also,  daz  man  von  sechs  Schillingen  den  alter  auf  der  Par- 
chiricben  mit  wachs  belaeucbten  sol,  rnd  mit  sechtzich  phennin- 
gen  sol  man  belaeucbten  vnsers  Herren  Grabe  in  der  Marter- 
wochen auch  mit  wachs,  so  man  pest  mage.  Darnach  so  hau  ich 
geschaft  hern  Otten  dem  Pharrer  ze  Römpach  vnd  seinen  nach- 
chomen  drey  Schillinge  irienner  phenninge  geltes  Purcbrecbtes 
auf  Rügers  Stuben  des  Haemler,  dem  got  genade,  dev  da  stet 
auf  der  Gewant  Chamer  vnder  den  Lauben,  also,  daz  man  die 
Chirichen  ze  Rörnpach  mit  wachs  auch  davon  belaeucbten  sol,  so 
man  peste  mage,  Vnd  datz  ditzs  Gesrhaeftc  nach  meinem  tode 
staet  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  als  vor  verschriben  ist,  vnd  wand 
ich  selber  nicht  aigens  Insigils  ban,  darvmb  so  gib  ich  disen  brief 
zu  einem  warn  vrcbSnde  diser  sache  versigilt  mit  des  vorgenan- 
ten  erbern  gaestleichen  Herren  Insigil  apt  Hainreichs  datz  den 
Schotten  vnd  mit  hern  Otten  Insigil  des  GnaSmhMleins , zu  den 
Zeiten  Chapplan  der  Chappellen  vnser  vrowen  auf  der  Stetten,  vnd 
mit  hern  Dietreichs  insigil  des  Vrbaetschen  vnd  mit  hern  Jacobs 
Insigil  des  Mailserleins,  die  ich  des  gepeten  ban,  daz  si  irev  Insigil 
ze  einem  gezeuge  an  disen  brief  gehangen  habent.  Diser  brief  ist 
geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  drevtzehen  Hundert  iar  dar- 
nach in  dem  Viertzgisten  Iar,  an  sant  Margreten  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Tier  Siegeln. 
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CXCVI. 

1340,  15.  August,  Wien.  — (flrich  von  Pergau  geht  mit  Ulrich,  dem  Pfarrer  tu 
Hamburg  und  Capplan  der  St.  Pankratcapelle  tu  Wien,  mit  Betailligung  de» 
Abte»  Heinrieh  von  den  Schollen  einen  Tausch  über  geteitte  Burgreeht*-Zin»e  ein. 

Ich  Vlreich  tod  Pergawe,  zt  den  zelten  Hertzog  Albrecht»  bof- 
maister  in  Osterrich,  vnd  mein  Erben  reriehen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  rnd  her- 
nach chnnfUch  sint,  Daz  ich  gehabt  ban  siben  Schilling  gelte  Purch- 
rechts  aaf  Georgen  Haus  des  Storklins,  daz  da  leit  auf  der  Newenbvr- 
gerstratze  zenaehst  HainrUis  Haus  des  Schreiber,  der  ich  drey 
Schilling  Pvrchrechts  gegeben  han  bern  Ylreichen,  zv  den  zelten 
Pharrer  leHaimburch  rndCbapplan  datz  sand  PangretzenieWienne, 
ze  widerwechsel  vnd  ze  einem  rechten  Chaufgut  gegen  den  drin  Schil- 
lingen gelte  purchrechts,  die  er  gehabt  bat  auf  meinem  Hause,  daz 
leit  gegen  des  Stuchsen  haus  vber  auf  den  Hindern,  die  er  von  mir 
ver  vol  vnd  ver  gut  genomen  hat,  als  wir  prief  vnd  Hantfesten  gegen- 
einander darvber  gegeben  haben , fvrbaz  ledichlichen  vnd  vreilichen 
allen  seinen  frvmen  damit  ze  schaffen,  als  im  daz  wnl  chom  vnd  fuge, 
an  allen  irresal.  Vnd  bestetige  im  die  vorgenanten  Drey  Schilling 
gelts  Purchrechts  mit  des  Erwirdigen  herren  hant  Abt  Hainrichs 
von  denScAotfcnze  der  desselben  Haus  Gruntherre  ist,  dem 

ez  dint  alle  iar  ze  Gruntrecht  vier  Wienner  phenninge.  Vnd  pin 
auch  ich  der  vorgenanten  Oreyr  Schilling  gelts  Purchrechts  hern 
Vlreicks  des  Pharrer  ze  Uaimbvrch  rechter  scherm  vnd  gewer,  als 
abgechauftes  Purchrechts  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  Wienne. 
Vnd  gibe  im  darvber  disen  brief  ze  einem  offen  vrchunde  vnd  ze 
ainer  ewigen  vestenunge  versigelten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  des 
vorgenanten  Gruntherren  insigil,  des  Erwirdigen  herren  apt  Hain- 
richs von  den  Schotten  ze  Wienne,  vnd  mit  hern  Weicharts  insigil 
pey  den  Minnem  Prudern  vnd  mit  hern  Chunrats  insigel  des  Wylt- 
wurcher,  zv  den  zelten  Purgerraaister  ze  Wienne,  die  diser  Sache 
gezeug  sint  mit  iren  insigeln.  Diser  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christa  gcpvrt  Dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Virtzigistem 
Jar,  an  vnser  Vrowen  Tage  der  Schiedunge. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 
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CXCVII. 


1340,  29.  September.  — Albrecht  von  Lirhieneek  schenkt  dem  Selinllenklnsler  tu 
Wien  das  Ohcrcigenthum  einer  (jillle  tu  Gernsdorf. 

Ich  Albrecht  ron  Lieehienekk  vergich  vnd  tuen  chunt  allen  den, 
die  disen  pricf  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach 
chunftich  werdent.  daz  ich  zder  zeit,  da  ich  iz  wol  getuen  mocht,  vnd 
auch  mit  meiner  vreund  willen  vnd  g^nst  geben  ban  vnser  vrawen 
Chloster  zden  Schotten  ze  Wienn  die  aigenschaft  vber  fünf  phunt 
geltes,  die  ich  han  ze  Gerhartstorf,  also,  daz  ich,  oder  swer  dieselben 
fünf  phunt  geltes  bat  vnd  besitzet,  suln  zv  ainem  vrchund  derselben 
aigenschaft  dienen  dem  vorgnanten  Chloster  funfczehen  wienner 
phenning  alle  lar  an  sand  Georgen  tag.  Vnd  dorvber  zr  einer  ewigen 
vestnung  gib  ich  dem  egnanten  Chloster  disen  prief  versigelten  mit 
meinem  Insigel.  Der  geben  ist  nach  Christes  gebürt  drentzehen  hun- 
dert iar  in  dem  viertzigstem  iar  darnach,  an  sand  Michels  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


cxcvm. 

1340,  13.  Octobsr.Wln.  — Joham  der  Schwab  und  seine  Verwandten  verglei- 
chen sich  mü  dem  SchoUenklosler  tu  Wien  wegen  eines  Weingartens  in 

Währing. 

Ich  Jan»  der  Swob  vnd  ich  AUiait  sein  Swester,  vnd  ich  Leu- 
dolt  der  Prunner  vnd  ich  Kathrey  sein  Hausvraw,  vnd  ich  Anne  vnd 
ich  Margreth,  derselben  Kathrey  swester.  Wir  vergehen  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent 
vnd  bemach  chunftich  werdent,  Daz  wir  den  Chriecb,  der  zwischen  vns 
vnd  dem  Ernwirdigen  herren  apt  Hainrich  zden  Schotten  ze  Wienn 
vnd  seinem  Conuent  gewesen  ist  vm  ainen  Weingarten,  der  da  leit 
an  dem  Gotshautchperg,  des  ain  Trittail  ains  Jeuchartz  ist,  der  wei- 
lent  Chunrades  des  Steabes  vnd  Maechtilden  seiner  Hansvrawen 
gewesen  ist  vnd  den  emals  derselb  Chwirat  vnd  Maechtild  sein  Haus- 
vraw durch  ir  paider  sei  willen  dem  Chloster  zden  Schotten  ze  Wienn 
gescbaflet  vnd  geben  habent,  zr  erbaer  Leut  schidung  gelazzen  haben. 
Vnd  dieselben  Schidleut  habent  also  beschaiden,  daz  die  vorgnanten 
herren  von  den  Schotten  gebent  acht  phunt  Wienner  phenning  für 

Fontc.  AbUi.  II.  B<l.  XVIII. 
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alle  ansprach,  die  wir  hieten  auf  den  rorgnanten  Weingarten.  Vnd 
derselben  acht  phund  phenning  sein  wir  verricht  vnd  gewert  gaenU- 
leich  vnd  gar,  vnd  dorvm  verzeichen  wir  vns  fürbaz  alles  rechten 
vnd  aller  an.sprach,  die  wir  vnd  vnser  Erben  gehabt  haben  oder  für- 
baz gebaben  mochten  hintz  dem  vorgnanten  Weingarten,  also,  datz  di 
tignanten  herren  datz  den  Schotten  vnd  ir  nachcliomen  mit  dem  vor- 
gnanten Weingarten  fürbaz  ledichleich  vnd  vreileich  vnd  aigenleich 
allen  irn  frumen  schaffen,  versetzen,  verchauffen  vnd  geben,  swera  si 
wellen,  an  allen  irrsal  vnd  an  allen  chriech.  Wir  loben  auch  vnver- 
schaidenleichen  mitsampt  vnsem  Erben  den  vorgnanten  herren  zden 
Schotten  den  vorgnanten  Weingarten  in  rechter  gewerschafl  vreyn  vnd 
schermen  vor  aller  ansprach  vnd  für  allen  chriech  nach  des  Landes 
recht  in  Österreich.  Vnd  daz  suln  si  haben  auf  vns  vnd  auf  vnsern  Erben 
vnd  auf  allem  vnserm  gnet,  swie  daz  genant  ist,  daz  wir  haben  in  dem 
Land  le  Österreich,  wir  sein  lebentig  odertod.  Vnd  wan  wir  selb  aygenr 
Insiget  nicht  haben,  des  geben  wir  den  egnanten  herren  zden  Schot- 
ten ze  Wienn  disen  prief  zv  ainem  off'enn  vrchund  versigilten  mit  des 
Erbern  gaistleichen  herren  Insigel  apt  Chunrades  von  Peum,  der 
des  vorgnanten  Weingarten  obrister  Perchherr  ist.  Diser  prief  ist 
geben  ze  IVienn  nach  Cristes  geburd  dreutzehen  hundert  iar  in  dem 
viertzigstem  iar  darnach,  an  sand  Cholmans  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CXCIX. 

1340,  20.  Dscsmbsr.  — Katharina , Äitinin  des  Nonnenklosters  tu  St.  Nikoiasu 
in  (Kien,  beurkundet  einen  mit  dem  Schottenkloster  tu  Wien  eingegangenen  tNU- 

tentausch. 

Wir  Kathrey  die  Aptessinne  vnd  die  Samnung  gmain  der  Vra- 
wen  des  Chlosters  datz  ssnANicla  ze  Wenn  vergehen  vnd  tuen  chunt 
allen  den.  die  disen  Prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chdnflich  werdent,  Daz  wir  gehabt  haben  fünf  phimt  Itlen- 
ner  phenning  geltes  purchrechtes.  die  man  vns  vnd  vnserm  Chloster 
die  Erbern  herren , der  apt  vnd  der  Conuent  von  den  Schotten  ze 
Wienn , dienen  selten , von  der  gälte , die  in  Maister  Hainrich  von 
Gmünd  der  Goltsmit,  dem  got  gnad , geben  het  vnd  ingeantwurt. 
Dieselben  fünf  phunt  geltes  Purchrechtes  habent  sie  vns  vnd  vnserm 
Chloster  auzgezaigt  vnd  widerlegt  mit  andern  fünf  phunden  leienner 
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pbenning  geltes  Purchrechtes  auf  Weingarten,  die  da  ligent  auf  irem 
aigein  vor  Stubentor,  der  dritlhalh  pliunt  vnd  ains  n)in  dreizzich 
phenning  geltes  ligent  auf  dem  Jeu»,  vnd  Newn  Schilling  vnd  ain- 
lef  phenning  gelles  ligent  auf  Aem  Renweeg , vnd  Newn  Schilling 
vnd  dritthalber  vnd  vnd  zwantzich  phenning  geltes  ligent  in  den 
Werchl&zzen , die  wir  gar  für  vol  vnd  für  gut  von  in  gnumen  haben 
ze  ainem  widerweebsel  also,  daz  wir,  oder  swer  die  vorgnanten 
fünf  phunt  geltes  hat,  den  vorgnanten  herren  von  den  Schotten  ze 
Wienn  vnd  irem  Chloster  dienen  suln  alle  lar  an  sand  Michels  tag 
zwen  wienner  phenning  ze  rechtem  Gruntrecht , als  der  prief  sagt, 
den  sie  vns  darvber  geben  habenf.  Der  vorgnanten  fünf  phunt  geltes 
Purchrechtes,  die  sie  vns  gewechselt  habent,  als  vorgeschriben  ist, 
sag  wir  sie  vnd  ir  Chloster  furbaz  aller  ding  ledig  vnd  vrey.  Wir 
sein  auch  furbaz  ir  recht  scherm  vnd  gewern  für  alle  ansprach  der- 
selben fünf  phund  geltes  Purchrechtes,  als  abgeledigtes  purchrechtes 
recht  ist  vnd  der  stat  recht  ze  Wienn.  Vnd  geben  in  darvber  disen 
prief  ze  ainer  ewigen  vestnung  vnd  gezeug  des  vorgeschriben  wider- 
wechsels  versigelten  mit  vnsern  Insigeln.  Der  geben  ist  nach  Chri- 
stes gebürt  vber  dreutzehen  hundert  iar  in  dem  Viertzigistem  lar 
darnach,  an  sand  Thomans  abent. 

Oripnil  auf  Pergament  mit  swei  Siegeln.  — Hormayr,  Wien,  Abtheilung  I, 
Bd.  II,  Urkund.  pag.  72,  Nr.  70. 


cc. 

1341,  28.  lin,  Wien.  — /ViVrfnVÄ  der  ffeipAßitt  und  geiue  I/aug/rart  Crmla 
verkaufen  ihren  Baumgarten  tu  ffelfens  an  Friedrich'a  Bruder  Johann. 

Ich  Fridreich  der  Helfhant  vnd  ich  Ursula  sein  Hausvrowe 
Wir  vergehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  cbvnflich  sind , Daz  wir  mit 
vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mfit  vnd  mit  ge- 
sampter  hant,  zv  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mochten,  recht  vnd 
redleich  verchauft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  aigens  vnsern 
Pavmgarten,  der  da  leit  datz  den  Helfhant»,  mit  alle  dem  nutz  vnd 
recht,  alz  wir  in  in  aigens  gewer  herpracht  haben , vmb  sibenthalb 
phunt  teienner  phenninge,  der  wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein, 
meinem  Prüder  Jansen  dem  Helfhant  vnd  seinen  erben  fvrbaz  ledich- 

15* 
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leichen  vnd  rreyleichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze 
schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen 
irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Fridreich  der  Helf%ant  vnd  ich  Yrmda 
sein  Hausvrowe  vnd  rnser  erben,  rnuerschaidenleich  dez  vorgenanten 
Pavmgarten  meins  Prüder  Jansen  vnd  seiner  erben  recht  gewern  vnd 
scherm  fvr  alle  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht 
ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  demselben  Pavm- 
garten icbt  chrieges  oder  ansprach  gewannen , swaz  si  dez  schbden 
nement,  daz  svln  wir  in  alles  aozrichten  vnd  widerchern  an  alle  ir 
mve  vnd  an  allen  irn  schaden , vnd  svln  auch  si  daz  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnsern  gilt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  chauf  furbaz  also  staet 
vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darvrob  so  geben  wir  in  disen  brief  ze 
einem  warn  vrchvnde  vnd  ze  einer  ewigen  vestnunge  diser  sach  ver- 
sigilt  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  Ruprechts  Insigil  von  Purstendorf 
vnd  mit  Jansen  Insigil  dez  Maem,  di  diser  sach  gezeug  sint  mit  irn 
Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  drent- 
zehen  Hvndert  iar  darnach  in  dem  syns  vnd  viertzgisten  iar,  dez 
nächsten  Hittichens  vor  dem  Palm  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCI. 


1341,  29.  Hirt.  — Thomas,  Prior  der  Dommieaner  xu  Wien,  beurkundet  die 
Ablesung  eines  Pfundes  Pfennige,  welehes  das  Sehollenklosler  xu  Wien  den 
Dominicanem  xum  Seelenheile  des  Goldschmieds' Heinrich  von  Gmunden  jährlich 
xu  reichen  verpflichtet  war. 


Nos  frater  Thomas  prior  totusque  conuentus  fratrum  predicato- 
rum  in  Wientia  profitemur,  reuerendum  in  Christo  patrem  dominum 
Hainricum  abbatero  atque  conuentum  ecelesie  sancte  Marie  Scoto- 
rttm  Wienne  a quadam  libra  denariorum  wiennensium  nobis  ob  feli- 
cis  memorie  quondam  Hainrici  de  Gmünd  aurifabri  anime  remedium 
annuo  porrigi  deputata  pro  quadam  annona,  a nobis  beniuole  accep- 
lata,  se  penitus  exsoluisse,  ita  quod  ipsi  et  eorum  successores 
de  huiusmodi  remedii  administracione  inantea  existant  liberi  et 
quieti  harum  testimonio  litterarum  sigillorum  nostrorum  appen- 


Digitized  by  Google 


229 

sione  munitarum.  Datum  IUI.  kalendas  Aprilia  anno  domini  M«. 
CCC».  XL*,  primo. 

Origioal  anf  PergameDi  mit  iwai  Sicgaln. 


ccu. 

1341, 17.  September.  — Graf  Konrad  von  Srhaunberg  bexeugl,  dat»  er  dem 
SehoUertklotter  tu  IVien  den  Kaufpreie  de»  von  letzterem  erkauften  Haueee  in 
der  Senngaeee  zu  Wien  zuverlieeig  bie  kommende  Weihnachten  berichtigen 

werde. 

Wir  Graf  Chunral  von  Schattmberg  vnd  all  vnser  erben  ver- 
gehen olTenlich  vnd  tun  chunt  mit  disem  Brief  allen  den,  die  in  lesent, 
sechent  oder  borent  lesen,  das  wir  gelten  sulln  dem  Erwirdigen 
fQrsten  Abtt  Hainreichen  von  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  seinem 
Conuent  daselbs  zwaintzig  pfunt  vnd  hundert  phunt  wienner  phen- 
ning  vmb  ein  haws,  das  wir  wider  Sy  gechauft  haben,  das  da  ligt  in 
der  Renugauen,  das  vor  gewesen  ist  der  Metinn,  der  got  gnad,  vnd 
sulln  auch  wir  Si  der  vorgenanten  phenning  gar  vnd  gantz  wem  vnd 
richten  zden  Weichnachten,  die  schirift  choment,  an  allen  furtzug. 
Wir  sulln  auch  vnd  vnser  erben  alle  lar  dauon  raichen  vnd  dienen 
dem  vorgenanten  Abbt  vnd  seinem  Gotshaus  an  sand  Michels  tag  ze 
gruntrecht  zwelif  phenning  wienner  Münz.  Wer  aber,  das  wir  stür- 
ben vnd  abgiengen,  davor  got  sei,  vor  dem  tag,  der  ebenant  ist,  vnd 
das  Si  dannoch  irr  phenning  vnd  der  werung  vnbericbtt  wem,  so 
sulln  Si  mit  dem  obgenanten  haws  allen  irn  frumen  schaffen,  ver- 
chauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  Si  wellen,  an  allen  irresail,  so 
in  vnd  irm  Gotshaus  das  aller  beste  fuge.  Vnd  das  die  rede  stete  vnd 
vnuerchert  beleihe,  darüber  geben  wir  in  disen  Brief  ze  ainem  warn 
gezeug  diser  Sache  besigelten  mit  vnserm  Insigil.  Der  Brief  ist  geben 
nach  Christes  geburde  Tausent  vnd  drewhundert  lar  darnach  in  dem 
ainsvndvirtzigistem  lar,  des  nagsten  Montags  vor  sand  Matheus  tag, 
des  zwelifpoten  vnd  ewangelisten. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 
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ccm. 


1341,  30.  Rovember,  W1*B.  — Slephan  der  Parttenprutmer  und  Margaretha 
reine  Haurfrau  rerkaufen  ihren  Hof  tu  Helphant  an  Johann  den  Helphant. 

Ich  Stephan  der  Porssenprunner  vnd  ich  Margret  sein  haus- 
vrowe  Wir  vergehen  vnd  tvn  chvnt  allen  den,  die  disen  brief  leaent 
oder  horent  lesen,  die  nv  leben!  vnd  hernach  chrnftich  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvt  vnd  mit 
gesampter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getün  mochten,  recht  vnd 
redleich  verchauft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  aigens  vnsern 
Hof,  der  da  leit  datz  dem  Helphantz,  des  Drev  Lehen  sint,  vnd  alles 
daz,  daz  darzv  gehöret,  ze  velde  vnd  ze  dorffe,  ez  sei  gestiO  oder 
vngestift,  versucht  oder  vnuersucht , swie  so  daz  genant  ist,  mit  alle 
dem  nvtz  vnd  recht,  alz  wir  In  in  aigens  gewer  herpracht  haben, 
vmb  Hvndert  phvnt  wienner  phenningc,  der  wir  gar  vnd  g^entzleich 
gewert  sein,  dem  erbern  manne  Jansen  dem  Helphant  vnd  seinen 
erben  fvrbaz  ledichleichen  vnd  vreileicben  ze  haben  vnd  allen  irn 
frvmen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si 
wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  darvber  zv  einer  pezzern  sicherhait  so 
setzen  wir  vns  , ich  Stephan  der  Porssenprvnner  vnd  ich  Margret 
sein  bausvrowe  vnd  ich  Jans  der  Maer  vnd  ich  An  sein  bausvrowe 
vnd  ich  Hainreich,  hern  PatUn  svn  des  Ma^rn,  vnuerschaidenleich 
fvr  vns  vnd  fvr  alle  vnser  erben,  swie  so  di  genant  sint,  vber  den  vor- 
genanten Hof  vnd  vber  alles  daz,  daz  darzv  gehöret,  alz  vor  verschri- 
ben  ist,  dem  vorgenanten  Jansen  iem  Helphant  vnd  seinen  erben  ze 
rechten  gewern  vnd  scberm  fvr  alle  ansprach,  alz  aigens  recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  dem- 
selben Hof  vnd  an  alle  dev,  vnd  darzv  gehöret,  icbt  Chrieges  oder  an- 
sprach gewunnen,  von  swem  daz  waer,  swaz  si  des  schaden  nement, 
daz  si  bei  irn  trewen  gesagen  mvgen,  daz  svln  wir  in  alles  ausrichten 
vnd  widercbern  an  alle  ir  mv  vnd  allen  irn  schaden,  vnd  svln  auch 
si  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  gvt, 
daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder  swo  wir  es  haben, 
wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauf  furbaz  also  staet 
vnd  vnzerbrucben  beleihe,  darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zr 
einem  warn  vrchfinde  vnd  zv  einer  ewigen  vestnvnge  diser  Sache  ver- 
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sigilt  mit  vnsern  Insigiln.  I)i*er  briet'  ist  geben  zc  Wienne  tiiu  li 
Christes  gepurt  dreutzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  ains  vnd 
viertzgisten  iar,  an  sant  Andres  Tage. 

Uriginal  auf  Porgaiiient  mit  uinem  Siegel,  die  beiden  andern  fehlen. 


CCIV. 

1342,  1.  Jinner.  — Albrechl  der  Pyemir,  eeine  Hauufrau  und  eein  Bruder 
verkaufen  dem  Herrn  Ulrich,  Pfarrer  tu  Haimburg  und  Caplan  der  St.  Pan- 
krat-Capelle in  Wien,  ein  Biirgrechl  auf  ihrem  Haute  tundrhtl  dieeer  Capelle. 

XthAlbrecht  der  Pyemir  vnd  ich  Peterse  sein  Hausvrowe  vnd 
ich  Hainrich  Pyemir  sein  Prüder  Wir  veriehen  vnd  tvn  chunt  allen 
den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chvnftich  sint,  Daz  wir  mit  guten  willen  vnd  gunst  aller 
vuser  erben,  mit  verdachten  mute  vnd  mit  gesampter  hant,  nach  vnser 
pesten  vreunde  Rat,  zv  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun  machten,  recht 
vnd  redelichen  verchaufl  haben  vnserm  Gruntherren  dem  Erbern 
Manne  bern  Vlreiehen,  dem  Pbarrer  ze  Uaymburch  vnd  zv  den  Zeiten 
Capplan  vnd  verweser  der  Cappellen  datz  sand  Pangraeizen  , ayn 
phunt  Wienner  phenninge  geltes  Purchrechtes  auflT  vnserm  Hause, 
daz  da  leit  oberthalben  sand  Pangraeizen  zenehest  Frtdreich» 
hause  des  Pucheier,  des  er  selber  Gruntherre,  Stifter  vnd  Störer 
ist,  davon  man  im  dient  alle  Jar'ze  rechtem  Gruntrechte  fvmf  vnd 
dreizzich  Wienner  phenninge  der  vorgenanten  Cappellen,  vnd  zwelf 
Schillinge  geltes  Purchrechtes,  die  e darauffe  ligent,  die  man  auch 
dient  alle  Jar  ze  drin  Zeiten  den  vrowen  hintz  sand  Chlaren  vnd  nicht 
mer,  mit  allem  dem  nutze  vnd  rechte  ze  dienne , als  Purchrechtes 
Recht  ist,  vmb  acht  phunt  phenninge  Wienner  Mvotze,  der  wir  gar 
vnd  gantz  verricht  vnd  gewert  sein,  ledechlichen  vnd  vreilichen  ze 
haben  vnd  allen  seinen  frvmen  damit  ze  schaffen,  verchauflfen,  versetzen 
vnd  geben, swem  er  wil,als  im  daz  wol  chomvnd  fuege,  an  allen  irresal. 
Yod  schullen  auch  im  dazselbe  Piirchrecht  alle  Jar  diennen  von  dem 
egenanten  vnserm  hause  ze  drin  Zeiten,  achtzich  phenninge  an  sand 
Georgen  Tage,  acblzzichpheiiningean  sand  MichelsTagevndacbtzzich 
phenninge  ze  weinachten , vnuertzogenlichen  in  allem  dem  rechten, 
als  man  an  der  Purchrecht  dient  in  der  Stat  ze  Wienne.  Vnd  durch 
pezzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns , ich  vorgenanter  Albrecht  der 
Pyemir  vnd  ich  Peterse  sein  Hausvrowe  vnd  ich  Hainrich  der 
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Pyetnir  sein  Prüder,  vnucrschaidenlichcn  mitsampt  viisern  erben  dem 
egenantenvnserm  Gruntherren  hern  Vlreicken,  dem  Pharrer  telfapn- 
burch  vnd  Capplan  datz  sand  Pangreiten,  oder  swem  er  dazselbe 
Purchrecht  schalt  oder  gcit  an  seiner  Stat , furbaz  rechter  Scherm 
vnd  gewer  für  alle  ansprache,  als  ewiges  Purchrechtes  recht  ist  und 
der  Stat  recht  ze  Wie7ine.  Vnd  swaz  im  furbaz  daran  abeget,  dar 
schol  er  haben  vnucrschaidenlichen  auf  vns  rnd  auf  allem  vnserm  gut, 
daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Osterrich,  wir  sein  lebentig  oder  tod. 
Vnd  wand  wir  selber  aygner  Insigel  niht  haben,  darvber  so  geben  wir 
im  disen  prief  ze  ainem  offen  rrchunde  vnd  ze  ainer  ewigen  vestnunge 
versigilten  mit  der  erbern  Purger  Insigeln,  hern  Chunrat»  des  WiU- 
tvurcher  zv  den  Zeiten  Purgermaister  ze  Wienne,  hern  Uainrichs 
vnd  hern  Michels  paider  Prüdere  der  Wurffeie,  die  diser  sache 
gezevge  sint  mit  iren  Insigiln.  Diser  prief  ist  geben  nach  Christes 
gebui-t  Dreutzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  zway  vnd  viertzigistem 
Jar,  an  dem  Ebenweich  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


ccv. 

1342,  27.  Jinner,  Wlea.  — Albrecht  Hei^g  con  Ourrreich  srhenkl  dem  Cla- 
rieeen-Konnenkloeter  zu  Wien  da»  ihm  tutlrhende  Ohereigenthum  Bber  einen 
Hof  tu  Stammertdorf. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr 
vnd  ze  Kemden  tun  chunt  mit  di.sem  brief  vmb  den  Hof  ze  Stemes- 
torf,  des  zway  lehen  sint,  den  Dietel  der  Mdder  vnd  Ott  der  Eysner 
von  Grintting  von  vns  ze  lehen  gehabt  habent,  vnd  den  die  erbern 
vnd  geistlichen  Chlostervrowen  von  sand  Clären  ze  Wienn  von  in 
gechouft  habent,  daz  wir  die  aygenschaft  desselben  Hofes  durch  got 
vnd  vnser  vnd  vnserr  vordem  sei  hail  vnd  seid  willen  den  vorgenanten 
geistlichen  Chlostervrowen  datz  sand  Clären  ze  Wienn  gehen  haben 
vnd  geben  ouch  mit  disem  brief  also,  daz  dieselben  Chlosterurown  den 
vorgenanten  Hof  furbaz  ledichlich  vnd  vreilich  mit  alle  dem,  daz 
dartzQ  gehbrt,  in  aygens  weis  innehaben  vnd  niezzen  sullen  an  alle 
irrung,  als  ander  aygen  gut,  datz  zu  demselben  Chloster  datz  sand 
Clären  zc  Wienn  gehört.  Des  geben  wir  zu  vrchund  disen  brief  be- 
sigelten  mit  vnserm  Insigel.  Geben  ze  Wienn  an  Sunntag  nach  sand 
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Paulstag,  als  er  bechert  warde,  nach  Christes  gehurt  Dreutzehen  Hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  zway  vnd  Viertzkisten  Jar. 

Original  aof  Pergament  mit  Siegel. 


CCVI. 

1348, 1.  Mlrx,  Wlea.  — Tetlameni  det  Meiner  Martin,  Heetore  der  Capelle  im 
Rathkaut  tu  Wien. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  secundo,  indictione  decima,  mensisMarcii 
die  prima,  in  presencia  reuerendl  in  christo  patris  et  domini , domini 
Hainrici  abbatis  monasterii  sancte  Marie  Seotorum  in  Wienna  or- 
dinis  sancti  Benedicti  Patauietui»  diocesis,  mei,  notarii  publici,  et 
testium  infrascriptorum  discretus  vir,  dominus  Martinu»  rector  cap- 
pelle in  domo  consilii  Wienneiui»,  per  dei  graciam  mente  ac  sensu 
sanus,  licet  viribus  corporis  languens,  ezlremum  vite  sue  tempus  bonis 
cupiens  operibus  preuenire,  non  compulsus  nec  coactus,  sed  de  sua 
bona  voluntate  de  rebus  et  bonis  suis  mobilibus  et  immobilibus  fecit, 
ordinauit  et  edidit  pro  salute  anime  sue  testamentum  infrascriptum 
vitimam  suam  disponendo  per  omnia  voluntatem.  Primo  quidem  dispo- 
suit  cappelle  predicte  querodam  librum  missalem  atque  crucem  argen- 
team  nec  non  vineam  sitam  in  GrinUing,  Hevenetreit  vulgariter  nun- 
cnpatam.  Item,  vt  anime  sue  memoria  per  fratres  monasterii  sancte 
Marie  Seotorum  predicti  recenciori  sollicitudine  in  perpetuum  habea- 
tur,  deputauit  atque  dedit  eidem  monasterio  vineam  suam  in  monte 
nucum  situatam,  in  eodem  monasterio  sui  corporis  eligens  sepultu- 
ram.  Insuper  ordinauit,  vt  de  bonis  et  rebus  suis  mobilibus , in  qua- 
cumque  specie  seu  quantitate  existentibus , expense  pro  eiequiis  et 
obsequiis  tamoli  necessarie  recipiantur,  cum  subtractus  fuerit  ab  bac 
vita.  Et,  quiequid  de  eisdem  rebus  seu  bonis  superfuerit,  in  redemp- 
cione,  absolucione  seu  liberacione  quinque  librarum  denariorum 
Wiennensium  eensus  annui,  pro  quo  predieta  vinea  in  monte  nucum, 
quam  prefato  monasterio  Seotorum  idem  dominus  Martinu»  nomine 
testamenti,  vt  premittitur,  legauit,  SifHdo  dicto  Minnganch  ciiii 
Wienuenei  obligata  existit,  tribuatur.  Hec  autem  omnia  et  singula 
prescripta  discreto  viro  domino  Alberto  plebano  in  Marchgrafen 
Newtidel  ac  strenuo  militi  domino  Vlrico  aput  fratres  minores  Wienne 
nec  non  honesto  viro  Sifrido  dicto  Minnganch  predicto  iideliter 
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«aequend»  revummisit,  voleus  ipsa  rata  et  Anna  inuiolabiliter  ubser- 
uari,  si  ipsum  migrare  contingeret  ab  hac  luce.  Acta  sunt  hec  Wimne 
in  curia  Scotorum  in  stupa  habitacionis  supradicti  domini  Martini 
presentibus  vcnerabilibus  et  religiosis  viris,  domino  Hainrico  abbate 
jiredicto,  fratre  Nicolao  priore  ecclesie  Scotorum  prefate,  fratre 
Jacobo  Paritiefui  confessore  curie  ducis  Auttrie,  fratre  Vlrico  socio 
ipsius  nec  non  honorabilibus  viris  dominis  magistro  yliufrca.  vicario 
reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Alberti  Patauieuoi»  episcopi 
in  spiritualibus  generali,  Ottone  rectore  cappelle  sancteAfarte  in  Lilore 
HTcnnc,  Alberto  plebano  in  Marchgrafen  A’ewsidel  et  Ffrtco  aput 
fratres  minores  predictis,  Stephano  plebano  ad  sanctam  Margaretham 
et  Jacobo  pubUco  et  dicti  magistri  Andree  notario  testibus  ad  pre- 
roissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Eit  ego  Petrut,  quondam  Chonradi  de  UaUx»  HerbipoUntia 
diocesis  publicus  auctoritate  imperiali  notarius,  omnibus  et  singulis 
suprascriptis  anno,  indictione,  mense,  die  ac  loco,  quibus  supra.  rna  cum 
premissis  testibus  presens  interfui  eaque  fideliter  conscribens  et  in 
hanc  formam  instrumenti  publici  redigens,  licet  alias  eciam  supradicto 
domino  Martino  testatori  similis  sensus  et  intellectus  instrumentuni 
ipsius  ac  honorabilium  virorum  dominorum,  magistri  Andree,  Ottoni* 
rectoris  cappelle  sancte  Marie  in  Litore,  Vlrici  militis  aput  fratres 
minores  et  Sifridi  dicti  Minnganeh  supranominatorum,  sigillis  consi- 
gnandum  tradiderim,  vtrumque  meo  nomine  ac  signo  solito  consignari 
rogatus  et  specialiter  requisitus. 

Original  Notariataaete  auf  Pergament,  die  Siegel  fehlen. 


CCVII. 

1342,  6.  lat,  Wien.  — Revert  Gottfried’ > de»  Bdtmch,  seiner  Htaufran  und 
»eine»  Bruder»  in  Belref  eine»  ihnen  von  dem  St.  Clarenklo»ter  lu  H'ien  nach 
Burgrecht  verliehenen  Lehens  tu  Stammersdorf. 

Ich  Gotfrit  der  Edlinch  vnd  ich  Margret  sein  hausurowp  vnd 
ich  Nichla»  der  Edlinch  sein  bruder  Wir  vergehen  vnd  tvn  cbvnt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd 
hernach  chviiftich  sint,  vmb  vnser  Lehen,  daz  da  leit  le  StaSmeatorf, 
ze  Velde  vnd  ze  dorffe,  daz  wir  ze  Lehen  gehabt  haben  von  dem 
Edeln  Hochgeborn  fürsten  Hertzoge  Albrechten  ze  Österreich , ze 
Stegr  vnd  ze  Chemden,  vnd  der  die  aygenschaft  desselben  vnsers 
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Lehens  gegeben  hat  den  erbern  ga^stlichen  vrowen  datz  sant  Cklam 
ze  Wienne,  daz  vns  dieselben  gaestleicben  vrowen  datz  sand  Chlarn 
daz  vorgenant  Lehen  ze  rechtem  Purchrecht  verüben  habent  vnd  es 
auch  von  in  ze  rechtem  Purchrecht  enphangen  haben , also  daz  wir, 
oder  swer  dasselbe  vnser  Lehen  nach  vns  besitzet,  ffirbaz  alle  iar 
davon  dienen  svin  Ewichleicheii  den  gaestleicben  vrowen  datz  sant 
Cklam  vnd  allen  irn  nachchomen  Sechtzehen  wienner  phenninge  an 
sant  Gorgen  Tage  ze  rechtem  Purchrecht  vnd  nicht  mer.  Vnd  daz 
disev  Sache  fvrbaz  also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  vnd  wand 
wir  selber  nicht  eigener  Insigil  haben , darvmb  so  geben  wir  ln  disen 
brief  zv  einem  warn  vrchvnde  vnd  zv  einer  ewigen  vestnvnge  diser 
Sache  versigilt  mit  des  erbern  Ritter  insigil  hern  Chvnrats  des  Nut~ 
dorffer  vnd  mit  vnsers  Prüder  Insigel  Alber»  des  Edlings  vnd  mit 
Hainreick»  Insigil  des  Pergmaisters  von  Staemeinstorf,  die  wir  des 
gepeten  haben,  daz  si  irev  Insigil  z^  einem  gezeuge  an  disen  brief 
gehangen  haben!.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christesgepurt 
drevtzehenhundert  iar  darnach  in  dem  zway  vnd  viertzgisten  iar,  des 
naehsten  Maentages  vor  dem  auffert  Tage  vnsers  Herren. 

Origfinil  auf  Pargament  mit  drei  Siegeln. 


ccvm. 

1348,  86.  Hai.  — Bernhard  ton  Weiden  verkauft  »einem  Bruder  Dietmar  ein 
Bergretkt  tu  Protte*. 

Ich  Wemhart  von  Weiden  vergich  offenl meinem 

prvder  Dietmaren  vnd  auch  allen  leuten  ....  gvtem  willen  vnd 


mit  verdochtem  mut  hon  ze ändert  halbz  viertail  weins 

rethes  perkreths,  daz  . . . ze  Pratkeszen,  vm  siebencz  phenninge 
vnd  avch  er  ...  . schaffen  schol  ebichleicben  allen  sein  frum,  daz 
ich  in  noch  niem  . . daran  schol  irm  noch  enmag.  Dez  gib  ich  im  ze 
einem  worn  vrchfnd  disen  prieff.  Daz  ist  geschehen,  do  man  zait  von 
t'ristez  gepurd  drewzehen  hundert  Jar  damoch  in  dem  zwai  vnd 
viertzistem  iar,  des  naslen  svntages  noch  phingsten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCIX. 

1342,  17.  S6pt6IDb6r,  Wi6S.  — Ihinrirht  irritand  der  r/tmierbeu  Königin  Btiea* 
ieih  Küeheimeuter,  und  teine  Hautfrau  Margaretha  verkaufen  dem  Sdiotlen- 
kloater  tu  Wien  eine  Güte,  gelegen  auf  38  HSueem  vor  dem  Wiämer  Tkor  >ai 

Wien. 

ich  Hainreick , weileot  kacbenmaister  der  Edeln  vnd  wolgeborn 
(urstiane  Chunigian  EUbeten  von  Rtme,  vnd  ich  Margret  sein  haus- 
fraw  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den , die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  bemach  chunflig  werdent , das 
wir  mit  aller  vnser  erben  gutem  willen  vnd  guost,  mit  verdachtem 
mut  vnd  mit  gesambter  baut,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan  moch- 
ten, recht  vnd  redlichen  verkauft  haben  vnd  ze  chauf  geben  vnaerr 
rechten  gult,  die  wir  vmb  vnser  aigenbafts  vreis  gut  gechauft  haben, 
an  secbtzig  fumf  phunt  Wienner  pbenning  geltes,  der  man  drew  phunt 
vnd  zwen  vnd  vierczig  phenning  geltes  gruntrechts  dient  alle  Jar 
von  acht  vnd  dreizzig  bewser,  der  fumfvnddreizzig  bewser  ligent  vor 
Widmertor  ze  Wienn  auf  der  Lagmgrub'  in  der  Ofenlukchen  vnd 
bei  der  Ofenlukchen  vnsers  rechten  aigens,  vnd  von  drin  bewsern 
vnder  der  Hohenprukk  ze  Wienn , das  da  haisset  in  dem  Lederegk, 
vnd  zwelif  Schilling  vnd  acbtzehen  phenning  geltes  purkcbrechts,  der 
man  dient  alle  Jar  fumfthalben  Schilling  von  Alkaidem  liaws  der  Pald- 
teeininne  io  der  Ofenlukchen,  vnd  virdhalben  Schilling  von  Hain- 
reiche hause  des  Schappelar  in  der  Ofenlukchen,  vnd  secbtzig  phen- 
ning  von  Stephane  banse  des  zgmermane  daselbes,  vnd  achzehen  phen- 
ning von  Hainreiche  hause  des  Slintenieein  in  der  Fullukchen,  vnd 
sechczig  phenning  von  Otten  hause  des  Kurener  auf  der  Neusetifft 
zenachst  der  Fullukchen.  Die  vorgenant  gulte  haben  wir  verkauITt 
vnd  geben  mit  allem  dem  nucz  vnd  rechten,  als  wir  Sy  in  gruntrechts 
vnd  in  Purkcbrechts  gewer  herbracht  haben,  vmb  zway  vnd  fumfczig 
phunt  Menner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gencziich  verriebt  vnd  ge- 
wert  sein,  dem  erwirdigen  vnd  geistlichen  herren  Abtt  Hainreicheu 
vnd  dem  Conuent  des  chlosters  vnser  frawen  zu  den  Schotten  ze  Wietut 
vnd  allen  iren  nachchomen  furbas  lediklichen  vnd  freilich  ze  haben  vnd 
allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen , verseczen,  verkauifen  vnd  geben, 
wem  sy  wellen,  an  allen  iresal.  Vnd  setzen  vns  vnuerschaiden- 
lichen  mitsarobt  allen  vnsero  erben  vber  die  vorgenant  gult  den  ege- 
nanten  herren  vnd  irn  nachkomen  ze  rechten  gewern  vnd  seberm 
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für  all  anspracb.  als  GruntrechU  vnd  PurkchrechU  recht  ist  in  der  Stat 
ce  Wienn.  Wer  aber,  das  si  furbaz  an  der  e^enant  galt  icbt  chrie- 
ges  oder  anspracb  gewunnen,  von  wem  das  wer,  das  scbullen  wir  in 
an  allen  irn  schaden  ausrichten  vnd  sullen  auch  si  daz  haben  auf  vns 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  ze  Öster- 
reich, wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  darüber  zu  ainem  waren  gezeug 
vnd  se  ainer  ewigen  vestnung  dicz  chaufs  geh  wir  den  vorgenanten 
herren  ze  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  iren  nachkomen  diseu  brief  ver- 
sigilten  mit  unserm  losigil  vnd  mit  der  erbern  Ritter  Insigein,  heim 
Weycharts  bey  den  minnem  brüdem  ze  Wienn  vnd  berrn  Jansen 
des  Greiffen,  vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigel  hern  Dietreidies  des 
Vrbatscheu,  die  dicz  chauffes  gezeug  sind  mit  irn  Insigeln.  Üiser  brief 
ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepurt  vber  drewcsenhundert  lar 
darnach  in  dem  Zwayvndvirzigistem  Jar,  an  sant  Lamprechtstag. 

Aut  einem  Copialburhe  tufPergiment  nee.  XV. 


ccx. 

1S42,  29.  September,  Eggendorf.  — Georg  der  MicheUtetter  verkauft  ein  halb 
Pfund  Pfennige  Gölte  an  Rembet  tu  Stetteldorf,  teelrhet  dieter  dem  Zerhmei- 
eter  Simon  md  dem  jeteeiUgen  teduneirter  tu  Bggendorf  Obergibt,  auf  eUu»  die 
eine  Hälfte  tum  Lichte  üt  der  Kirche  xu  Eggendorf,  die  andere  » eviem  Jahr- 
tage  für  Chraft  von  den  Poppen  venoenäet  werde. 

Ich  Georig  der  Mychelsteter  vergich  vnd  tvn  chvnt  allen  den, 
die  disen  prief  lesent  oder  h&rent  lesen , die  nv  lebent  vnd  bemach 
chvnftig  sint,  Daz  ich  mit  verdachtem  mvet  zv  der  zeit,  do  ich  iz  wol 
getvn  mocht,  mit  gvnst  aller  meiner  erben,  Daz  ich  recht  vnd  red- 
leich verchauft  han  meines  rechten  aigens  ain  halb  phvnt  geltez,  daz 
do  gelegen  ist  ze  Metzlenstorf  auf  ainem  halben  lechen,  do  zv  den 
zelten  aufgesessen  ist  Chvnrat  der  Chönich , vnd  haben  daz  ver- 
chaufl  vnd  gegeben  dem  erbern  manne  Renboten  zv  Stettendorf  vm 
fvmfthalb  phviit  phenning  iptennrr  mviiczz,  der  wir  recht  vnd  red- 
leich gewert  sein.  Vnd  hab  auch  vorgenanter  Renbot  daz  vorgenant 
bal  phvnt  geltez  geschaft  vnd  gegeben  zv  dem  Gotzhaus  ze  Jütchen- 
dorf in  dem  langen  tal  Symon  dem  zecbmaister  vnd  allen  seinen 
nachchomen  ewichleieh  zv  haben  vnd  inv^ssen.  Vnd  dazselb  halb 
phvnt  geltez  Symon  vnd  alle,  die  noch  im  cboment  vnd  von  der  ge- 
meine ZV  zecbmaister  in  Ekchendorf  gesatzet  werden,  der  sol  daz 
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Torgescbriben  halb  phrnt  geltes  in  nvtz  vnd  in  gewer  haben,  also  daz 
dazseiwe  halb  pbvnt  gelicz  getailet  werde,  sechzig  zv  dem  licht  dem 
gotzhaus  ty  Ekchendorf,  rnd  Sechtzig  zv  ainem  iortag,  vnd  devselben 
Sechtzig  phenning  sol  Symon  der  zechmaister,  oder  wer  zechmaister 
ist,  alle  iar  ierichleich  an  sand  Merteins  tag  opphern  auf  den  alter 
durch  dez  pidern  mannez  sei  willen,  dem  got  genad,  Chraften  von 
den  Pojipen.  Vnd  obdazgescbech,  daziVj^on,  der  ze  den  Zeiten  zech- 
maister waz,  oder  wer  noch  im  zechmaister  wirt , also  nich  pegieng. 
als  Torgescbriben  stet,  so  sol  daz  rorgeschriben  halb  phvnt  geltes  der 
nastErbe  nemen  in  nvtz  vnd  in  gewer,  also  daz  er  daz  vorgeschriben 
halbphvnd  geicz  Sechtzig  phenning  zv  dem  liecht  geben  sol  vnd  secht- 
zig ZV  ainem  iortage  geben  alle  iar  ierichleich  an  sand  Merteins  tag. 
Vnd  pin  ich  vorgenanter  Georig  der  Michehteter  dez  vorgnanten 
Synum  dez  zechmaister  von  Ekekendorf  \ai  des  Gotzhausse  rechter 
gewer  vnd  scherm  fvr  alle  anspracb,  als  aigens  recht  ist  in  dem  land 
ZV  Otterreich.  Wer,  daz  in  mit  recht  icht  abegienge,  daz  sol  ich  in 
ansrichten  an  alle  ir  mve,  vnd  sollen  daz  auf  mir  haben  vnd  auf  allem 
meinem  gvt,  daz  ich  han  in  dem  land  zu  Otterreich,  ich  sei  lebentig 
oder  tot.  Daz  dev  sache  vnd  dev  rede  stet  vnd  vntzebrochen  peleib, 
daz  lob  ich  in  ze  leisten  mit  meinen  trewn.  Vnd  gib  in  darvber  disen 
prieff  versigelt  mit  meinem  insigel  vnd  mit  Georigen  insigel  des 
Hippletdorffer  vnd  mit  Frauchen  insigel  dez  Stcobdorfer,  dev  diser 
Sache  gezevge  sind.  Diser  prieff  ist  gegeben  ze  Ekchendorf,  do  man 
zeit  von  Christes  gepverd  Drevtzehen  hvndert  iar  darnach  in  dem 
tzwai  vnd  viertzgisten  iar,  an  sand  Mychels  tage. 

Original  auf  Pergament,  dessen  Sieget  fehlen. 


CCXI. 

1348,  20.  Oetober.  — Wilhelm  von  Porau  verkauft  eine  Gttlle,  gelegen  tu  Holla - 
hnmn,  an  Pilgrim  den  Spanner,  der  eie  der  Kirche  tu  Eggendorf  für  dat  eteige 
Licht  und  tu  einem  Jahrtag  für  Otto  und  »eine  Hautfrau  tuteendet. 

Ich  Wiikalm  von  Parate  vnd  ich  Agnet  sein  hansfraw  wier  ver- 
icchen  offenwar  an  disem  prief  vnd  tuen  chunt  allen  den , die  in  se- 
hent  oder  hornt  lesen,  di  nu  sind  oder  noch  chumftig  wernt,  Daz  wir 
mit  vnser  Erben  gueten  wiln  vnd  mitwolverdachten  muet  vnd  mit  ge- 
sampter  hant  aller  vnser  Erben  vnd  zv  der  zeit , do  wir  iz  wol  getueii 
mochten,  vercliaiift  haben  vnsers  rechten  aigens  ain  halbphunt  gellz 


Digitized  by  Google 


339 


an  zwen  phenning , rnd  ist  gelegen  dacz  Holebrün  auf  rberlent  vnd 
ist  rechlz  aigeu,  tzem  ersten  sind  siben  vnd  fumczig  phening  geltz  auf 
ain  riertail  lehens,  daztzen  Zeiten  in  hat  gehabt  Atr  Leinwotrer, 
vnd  fumczehen  phenning  geltz  ligent  auf  aim  halben  leben , daz  sten 
Zeiten  in  hat  gehabt  Stephan  der  sinid  vnd  Haitireich  der  Hwenler, 
vnd  ligent  dreitzehen  phenning  geltz  auf  aim  acher  vnd  auf  aim  gor- 
ten,  daz  sten  Zeiten  in  hat  gehabt  Wolfker  mit  der  hachen,  vnd  zehen 
phenning  geltz  ligent  auf  aim  acher,  den  hat  zu  der  zeit  Vlreieh  der 
Lempel,  vnd  zwelf  phenning  geltz  ligent  auf  aim  acher,  den  hat  ster 
zeit  ingehabt  Andre  der  mulner,  vnd  ainlef  phenning  geltz  ligent 
auf  aim  cbrawtgorten  in  dem  erdspan , den  hat  sten  Zeiten  ingehabt 
Hainreich  der  Schreot,  vnd  haben  daz  verchauft  vnd  ze  cbauffen  ge- 
ben Pylgreim  dem  Spanner,  der  hat  di  vor  verschriben  gult  chauft 
zu  dem  gotzhaus  io  daz  ebig  liecht  vnd  zue  aim  ebigen  gedaechnnzz 
Otten  Wettet  sei  vnd  vorn  Kathreyn  seiner  haosfrawn  sei,  davon  iz 
herchom  ist  von  irn  vodern  daz  guet,  da  man  die  gult  hat  vm  chauft, 
vnd  ist  auch  durch  aller  ir  forvodern  sei  wiln  zue  dem  gotzhaus  ge- 
ben vnd  chauft.  Vnd  wer  auch  dez  gotzhaus  datz  Echendorf  phleger 
ist  vnd  Chechmaister,  dem  dient  man  alle  iar  iaerleich  an  zwen  ain 
halbphunt  phenning  an  sand  Gorgen  tag  vnd  an  sand  Micheiztag  von 
den  vor  verschriben  aecbern.  Vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Wilhalm 
vnd  all  mein  Erben,  di  ich  nu  hab  oder  noch  gewin,  dez  gotzhaus 
datz  Echendorf  vnd  Cechmaister,  der  daz  Liecht  da  inbat,  dez 
vor  verschriben  geltz  an  zwen  ain  halb  phunt  rechter  gewer  vnd 
scherm , wo  dez  dem  gotzhaus  not  geschiecht.  Vnd  waer  awer  daz, 
daz  dem  gotzhaus  daran  abgin,  so  schol  dez  gotzhaus  phleger  datz 
Echendorf  denselben  schaden  haben  auf  aller  meiner  hab,  di  ich  hab 
im  lant  ze  Österreich,  mit  meim  guetleichen  wiln  vnd  mit  aller  mei- 
ner Erben  wiln , die  ich  nu  han  oder  noch  gebinn.  Vnd  ist  der  red 
vnd  der  Wandlung  vnd  dez  Chaufz  zeug  Rischart , sten  Zeiten  pur- 
gralT  ze  Weieneerch,  vnd  Hauch  der  alt  schaffer  vnd  ander  leut  vil, 
di  auch  dapei  sind  gebesen.  Daz  di  red  stet  vnd  vnczeprochen  peleib, 
darvber  gib  ich  v5rgenanter  Wilhalm  disen  prief  versigelt  mit  meim 
anbangundem  insigel,  vnd  her  Reimeot  von  Steteidorf  ist  der  taiding 
auch  zeug  mit  seim  anhangunden  insigel.  Vnd  ist  daz  geschehen,  do  man 
zait  von  Christes  pärd  drewczenbuntdert  iar  darnach  in  dem  zwai  vnd 
viertzistem  iar , dez  nochsten  Suntages  nach  sant  Cholmans  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  daa  aweite  fehlt. 


Digilized  by  Google 


240 


ccxn. 

1342,  23.  Hovembcr,  Wien.  — Dietrich  der  SrkSttenmeieter  und  teine  Hautfrau 
Euphemia  verkaufen  dem  Sehottenkiotter  tu  Wien  viertig  Pfennige  jährliehen 
Grundtimet  eon  tteei  Häutern  in  der  Aherttratte. 

\c\i  Dietreich  deTSchuizenmaitter 'lai  ich  Offinei  sein  hausfraw 
wir  vergeben  vnd  tun  cbunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen , die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  werden! , das  wir 
mit  aller  unser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mnt, 
mit  gesambter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  ver> 
kautrt  haben  vnd  ze  rechtem  kauf  geben  virczig  wienner  phenning 
gelts  Gruntrechtes,  die  vns  von  der  HainboHnn  zu  ainem  widerwech- 
sel worden  sint,  die  man  dienen  schoi  alle  iar  an  sand  Michelstag  von 
zwain  hewsern  in  der  AUtersfrassen,  die  weilent  des  Spaunberger 
gewesen  sind,  vmb  aiiilif  Schilling  teienner  phenning,  der  wir  recht 
vnd  redlichen  verricht  vnd  gewert  sein,  den  erbern  geistlichen  her- 
ren  Abbt  Hainreichen  vnd  dem  Conuent  des  chlosters  zu  den  Schot- 
ten ze  Wienn  vnd  allen  iren  nachkomen,  furbas  ledichlich  vnd  freili- 
chen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaßen,  versetzen, 
verkauffen  vnd  geben,  wem  si  weilent,  an  allen  irsail.  Vnd  durch  pes- 
ser  sicherhait  so  setz  wir  vns  vnuerschaidenlichen  roitsambt  allen  vn- 
sern  erben  vber  die  vorgenanten  virczig  phenning  gelts  gruntrechts 
den  egenanten  berren  zu  den  Schotten  ze  Wienn  ze  rechten  gewern 
vnd  schermen , als  gruntrechtes  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze 
Wiettn.  Wer  aber,  das  Si  furbaz  an  den  ofgenanten  virczig  phenning 
geltes  gruntrechts  icht  chrieges  oder  ansprach  gewonnen , von  wem 
das  wer,  das  suln  wir  In  an  allen  iren  schaden  alles  ausrichten  vnd  suln 
auch  Si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben 
in  dem  lannd  ze  Otterreick,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  darüber 
so  geben  wir  den  vorgenanten  herren  zu  Aon  Schotten  icWienn  vnd 
iren  nachkomen  disen  brief  zu  ainem  offen  vrchund  vnd  ewigen  vest- 
nung  dicz  chauffes  versigiiten  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  des  erbem 
Ritters  Insigel  hern  Weichartt  bei  den  minnem  brudcm  ze  Wietm. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Cbristes  gepurd  Drewczehen- 
hundert  Iar  daniach  in  dem  zway  vnd  vierczigistem  iar,  an  sand  Cle- 
menten  tag. 

Ans  rinrm  Copiilbnebe  auf  Pergament  taec.  XV. 
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CCXIII. 

1343, 17.  Män,  Wien.  — BBrgermeüter  und  Itath  der  Stadt  Wien  vertichlen 
im  Namen  der  Bathhauaeapelle  dateibet  in  Folge  vorauegegangener  Vergleiche 
zu  Gunsten  des  Schotienhlosters  zu  Wien  auf  einen  Weingarten,  gelegen  am 

Nussberge. 

Wir  Ckunrat  der  Wiltberher  rv  den  «eiten  Purgermaister  vnd 
der  Rat  gemain  der  stat  ze  Wienne  verieben  vnd  tun  cbunt  allen  den, 
die  disen  brief  lescnt  oder  borent  lesen,  daz  wir  vnd  ber  Jacob  der 
Polle,  ZV  den  Zeiten  Cbapplaii  vnd  Verweser  vnser  vron  Cbappellcn 
in  dem  Katbhaus  ze  Wienne,  von  allem  cbrieg  vnd  von  aller  anspracb, 
die  wir  von  derselben  Cbappellen  wegen  gehabt  haben  hintz  den 
Erberii  Geystleichen  Herren  apt  Ilainreichcn  vnd  dem  Cunuent  des 
Chlosters  vnser  vron  datz  den  Schotten  ze  Wienne  vmb  ainen  Wein- 
garten, der  da  leit  an  dem  Nuzperge,  der  wcilent  hcriiil/iT/ß/i  Cbap- 
plan  der  vorgenanten  Cbappellen  gewesen  ist,  den  er  vmb  sein  aygen- 
baft  varumle  gut  gechauft  bet  vnd  den  er  demselben  Cbloster 
datz  den  Schoten  gescbafl  hat . vnd  vmb  ander  varunde  gut, 
swie  so  daz  genant  ist,  daz  sein  gewesen  ist,  also  gelazzen  haben, 
daz  die  vorgenanten  Herren  des  Chlosters  zv  den  Schoten  ze 
ales  daz,  daz  ze  Recht  die  vurgennnten  Cbappellen  ange- 
hort,  daz  her  Mert  von  derselben  Chapellen  versetzt  vnd  verchumert 
bet,  losen  selten  vnd  der  Cbappellen  geantburten.  Vnd  darvmb , daz 
sev  daz  Recht  vnd  redleieben  getan  babent,  so  verzech  wir  vns  mit- 
sampt  dem  vorgenanten  hern  Jacoben  dem  Pollen  allez  Rechten  vnd 
aller  anspraebe,  die  wir  oder  er  gehabt  mochten  haben  vnd  vnser 
oder  sein  nachomen  furbaz  ewicbleichen  gehoben  mochten,  hintz  dem 
egenanten  Weingarten  oder  hintz  dem  varunde  gut,  als  vorgeschriben 
ist,  mit  vrcbutide  ditz  briefs,  den  wir  den  oRgenanten  herren  vnd 
dem  Cbloster  ze  den  Schoten  ze  Wienne  gegeben  haben  versigelten 
mit  vnser  stat  chlainem  anhangunden  Insigel,  disen  brief  ze  einem 
waren  sitigen  vrehunde  versigelt.  Diser  brief  ist  gehn  ze  Wientie 
nach  Christes  geburde  dreutzehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  drew 
vnd  virtzigistem  lar,  an  sande  Gerdrauten  Tage. 

Ori(;iaal  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCXIV. 

1343,  3.  Jani.  — Bernhard  der  Weidner  verkauft  Dietmar  dem  Weidner  eine 
Gölte  tu  Protles, 

Ich  Pernhart  der  Weidner  vergich  vnd  tvn  chunt  allen  den, 
die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  leben  vnd  hernach 
chunftich  sind,  daz  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachten  mut  vnd 
nach  meiner  pcsten  freund  Rat,  zu  der  zeit,  do  ich  iz  wol  getun  mocht, 
rcrchauft  han  ineins  Rechten  aigens  Siben  Schilling  teinner  phen- 
ning  geltes,  die  da  ligent  ze  Proteste  an  zechen  fumf  Schilling  auf 
einem  halben  Lechen,  da  zu  den  zelten  der  Peckcke  aufgesezzen  ist, 
vnd  Sibenczich  phenning  auf  einem  halben  Lechen,  daz  ich  vnd  mein 
Prüder  Dietmar  vngetailtes  mit  einander  gehabt  haben.  Vnd  sind 
auch  mich  dieselben  siben  Schilling  geltes  mit  furtzicht  vnd  mit  loz 
ze  rechtem  crbetail  angevallen  gegen  meinen  geswistereiden , do 
wir  mit  einander  geteilt  haben.  Dieselben  siben  Schilling  teinner 
phenning  geltes  han  ich  recht  und  redleich  verchauft  vnd  geben  mit 
alle  dem  nucz  vnd  recht,  als  ich  si  in  aigens  gewer  herpracht  han, 
vmb  acht  phunt  vnd  vmb  Secbzich  phenning  toienner  munzze,  der 
ich  gar  vnd  gautzleichen  gewert  pin,  dem  erberti  manne  Dietmaren 
dem  Weidner  vnd  seinen  erben,  furbaz  ledichleichen  vnd  vreileiehen 
ze  haben  vnd  allen  seinen  frumen  damit  ze  schaßen,  verchaußen,  ver- 
seczzen  vnd  geben,  swem  er  wil,  an  allen  irrsal.  Vnd  pin  auch  ich 
vorgenantcr  Pernhart  der  egenanten  siben  Schilling  teinner  phen- 
ning geltes  dez  vorgenanten  Dietmaren  dez  Weidner  yad  seiner  erben 
rechter  gewer  vnd  sclierm  für  alle  ansprach,  als  aigens  Recht  ist 
vnd  dez  Lamlez  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  mit  recht  an  der- 
selben gulte  icht  Chrieges  oder  ansprach  gewüne,  swaz  si  dez  schaden 
nem,  daz  schol  ich  im  allez  auzrichten  vnd  widercherren  an  alle  sein 
inue  vnd  an  allen  seinen  schaden,  vnd  sol  er  auch  daz  haben  auf  mir  vnd 
auf  alle  meine  gut,  daz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Österreich,  Ich  sei 
lebendinch  odertod.  Vnd  daz  discr  chauf  fvrbazalso  slaet  vndvnczer- 
brochen  beleihe,  darvmb  so  gibe  ich  im  disen  brief  versigelt  mit 
meinem  Insigel  vnd  mit  meins  Prüder  Insrgel  Michels  vnd  mit  vnsers 
swagcr  Insigcl  Pertholtes  des  Schiffer,  die  diser  sach  gezeug  sint 
mit  iren  Insigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurde  Drev- 
czechen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Drev  vnd  Vierczigistem  iar,  dez 
Eretags  in  denn  Phingest  veirtagen. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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1$43,  1.  S6pt6IDb6r.  — Ulrich  der  Helphant  von  Niederleiea  und  seine  Haus- 
frau Chunigunde  verkaufen  ein  Holt  tu  Aiederleiss  an  Johann  den  Helphant  und 
seine  Frau  Elisabeth. 

Ich  Yllreich  der  Helphant  von  Nydemleizz  vnd  ich  Chunigund 
sein  Hsusfraw  veriecben  alle  den,  diu  disen  PrielT  lesent  oder  horent 
lesen,  diu  nu  lebent  vnd  hernach  cbumftig  sind,  daz  wir  mit  verdachtem 
muet,  mit  gesampter  hant,  mit  czeitigem  rat,  mit  guetem  willen  vnd 
gunst  aller  viiserr  erhen  vnd  auch  cze  der  czeit,dowirizz  wolgetuen 
mochten.  Recht  vnd  redleich  verchaufet  hawenvnsers  rechten  aygens 
ein  Hoicz,  daz  do  leitt  äaet  Nydernleizs  vnd  haizzet  der  Junchfrawn 
Holcz,  halbez  vm  Ochezehen  phunt  phening  totenncr  Muncz,  der  wir 
gancz  vnd  gar  verricht  sein  vnd  gewert,  dem  erbern  mann  Jamen 
dem  Helphant  meinem  Vetern  vnd  Vrown  seinerllausfrawn 

vnd  allen  seinen  erben,  ledichleich  vnd  vreileich  cze  hawen  vnd  fur- 
baz  alln  ieren  frum  damit  cze  schalTen,  verchaulTen , verseczen  vnd 
gewen,  swem  siu  wellen,  alls  in  daz  wol  chom  vnd  fueg,  an  allen  ir- 
sal.  Vnd  durch  pesser  sicherhait  secze  wir  vns.  Ich  vorgenanter  VYrcicA 
vnd  ich  Chunigunt  sein  Hausfraw  mit  allen  vnsern  erben,  dem  egenan- 
ten  Jansen  dem  Helphant  vnd  Vrawn  Etspeten  seiner  llausfrawn 
vnd  allen  seinen  erben  vber  daz  vorgenant  Holcz  cze  rechtem  gewern 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alls  aygens  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  in  Ostereich.  Vnd  waz  in  furbaz  mit  recht  daran  abget,  daz 
schulln  seu  hawen  vnuerschaydenleicb  auf  vns  vnd  auf  all  vnserm 
guet,  daz  wir  hawen  in  dem  Lande  cze  Ostereich  oder  swo  wir  izz 
hawen,  wir  sein  leintig  oder  tod.  Vnd  daz  diser  chauf  vnd  dise  red 
furbaz  also  stet  vnd  vnczebrochen  weleibe,darvber  gew  wir  in  disen 
PrielT  cze  einem  olTen  vrehund  vnd  cze  einem  waren  geczeug  vnd 
cze  einer  ewigen  vestigung  diser  sach  versigelten  mit  vnserm  Insigel 
vnd  mit  meinez  Vetern  Fridleinzz  dez  Helphantz  Insigel,  der  diser 
sach  geczeug  ist  vnd  auch  scherm  mitsampt  mir  vnd  meinerHausfrawn 
fuer  all  ansprach.  Vnd  sint  auch  diser  sach  geczeug  der  erber  Rit- 
ter her  Dietmar  von  Nydernleizz,  der  erber  mann  Jans  der  Meer 
von  Nydernleizz  vnd  auch  ander  erber  Laut  genuch,  diu  pei  dem 
chauf  vnd  pei  der  Wandlung  sint  gewezen.  Der  PrielT  ist  gegewen, 
do  von  Christes  gepurd  waren  ergangenDrevezehen  Hundert  lar  dar- 
nach in  dem  Dreu  vnd  Vierczigistem  lar,  an  sand  Giligen  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCXVI. 

1343,  12.  October,  Wien.  — Konrad,  Hermann  und  Vtrich  die  Brüder  ron  Lich- 
tmeck verkaufm  dem  Sehottenkloeter  zu  Wim  eine  Gülte  tu  Paaetorf. 

Ich  Chunrat  vnd  ich  Hermatt  vnd  ich  Vlreich  die  hruder  von 
Lichtenekk  Wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  hrief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nv  lehent  vnd  hernach  chunftich  sint,  daz  wir 
mit  aller  vnser  erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut,  zv 
der  zeit,  do  wrir  iz  wol  gctfin  mochten,  verchaufl  haben  unsers  rechten 
aigens  an  viertzich  phenninge  drev  phuntlfT^nnei'  phenninge  gelte.s, 
die  da  ligent  ze  Peystorf,  drithalb  phunt  rnd  zwaintzich  phenninge 
geltes  auf  gestiftem  gut  behauster  holden,  die  man  alle  iar  dient  halb  an 
sant  Gdrigentage  halb  an  sand  Michelstag,  vnd  Sechzich  phenning 
geltes  auf  einer  wise,  der  zwai  Tagwerich  wismades  sind,  daselbens 
ze  Peystorf  datz  Rör.  Die  vorgenanten  Gülte  haben  wir  Recht  vnd 
redleichen  verchaufl  vnd  geben  mit  allem  dem  nutz  vnd  rechten,  als 
wir  si  in  aigens  gewer  herpracht  haben  vnd  alz  si  von  alter  her* 
chomen  ist,  vmb  Syben  vnd  dreizich  phunt  Wienner  phenninge,  der 
w'ir  gar  vnd  gaenzleich  verricht  vnd  gewert  sein,  dem  huchwirdigen 
herren  Apt  Nyclasen  dez  Gotshauses  vnser  Vrowen  datz  den  Schot- 
ten ze  Wienne  vnd  dem  Conuent  gcmaine  desselben  Gotshauses  vnd 
allen  irn  nachcliomen,  furbaz  ledichlcichen  vnd  vreileichen  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schalTen,  verchauffen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  darvber  durch  pesser 
Sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich  Chunrat  vnd  ich  Herman  vnd  ich 
flreich  die  bruder  von  Lichtenekke  vnuerschaidenlieh  milsampt  allen 
vnsern  erben  vber  die  vorgeschriben  Gülte  datz  Peystorf  dem  ege- 
nanten  Apt  Nyclasen  des  Gotshauses  vnser  Vrowen  datz  den  Schot- 
ten ze  Wienne  vnd  dem  Conuent  gemain  dezselben  Gotshauses  vnd 
allen  irn  nachchomen  zv  rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle  an- 
spraeh,  alz  aigens  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich. 
Waer  aber,  daz  si  mit  recht  an  der  oflgenanten  Gülte  ze  Peystorf 
icht  Chrieges  oder  ansprach  gewunnen,  von  swem  daz  waer,  daz  suln 
wir  in  an  allen  irn  schaden  alles  anzrichten,  vnd  suln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gilt,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
r,e  Österreich , wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chautfe 
furbaz  also  staot  vnd  vntzerbrnchon  beleihe,  darnmb  so  geben  wir 
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in  disen  brief  zv  einem  warn  sichten  vrchunde  vnd  zv  einem  gezevge 
vnd  ZV  einer  ewigen  vestenunge  diser  sach  versigilten  mit  vnscrn 
Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  yäenne  nach  Christes  gepurdeDrer- 
zehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  Orev  vnd  Viertzgisten  iar,  an  sand 
Cbolmans  Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCXVII. 

1344,  7.  MIrz,  St.  PSlten.  — Heinrich  der  Slrimeender  und  Gisela  seine  Haus- 
frau verkaufen  eine  Hofstatt  tu  Hettleinsdorf  an  Ulrich , Meinhart' s Sohn  von 

Gcroltstorf. 

Ich  Heinreich  der  Stainwenter  vnd  ich  Geisel  sein  Hausvrow 
vnd  ich  Kalrei  ir  swester  vnd  alle  vnser  Erben  wir  veriehen  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  den  prief  sebent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent 
vnd  hernach  cliunflig  sint,  daz  wir  mit  verdachtem  mvet  vnd  mit 
guetem  willen  zv  der  zeit,  da  wir  iz  wol  getuen  mochten,  haben  ze 
chaufTen  geben  Vlreichen,  Meinharts  svn  von  Gcroltstorf,  vnde  seiner 
Hausvrown  Chuneguiiten  vnd  ir  bayden  Erben  vnsers  rechten  aygens 
ein  Hofstat  datz  Jletzleinstorf  mit  allem  nvtz,  vnd  darzv  gehört,  ver- 
svecht  vnd  vnuersvecht,  wie  .so  daz  genant  ist,  vmb  zway  min  dreiz- 
zich  phvnt  phenning  menner  mvnzz,  der  wir  recht  vnd  redleich 
gewert  sein.  Si  schullen  auch  furbaz  mit  derselben  Hofstat  allen  ir 
friim  schaffen,  verchauifen  vnd  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen, 
mit  vnserm  gueten  willen  an  allen  irresal  ze  aintzigen  aechem  oder 
miteinander,  wie  in  daz  allerbest  fueg.  Nv  habent  si  di  aygenschaft 
geben  zv  dem  Gntshaus  gen  Wienn  hintz  den  Schotten  auf  vnser 
Vrowen  alter  durch  irer  sei  hail  willen  vnd  irer  vadern,  da  si,  oder 
wer  die  Hofstat  inne  hat,  hinfuer  alle  iaerleich  dienen  schullen  vier 
Wienner  phennig  an  sand  Michelstag  vnd  dehain  Stewer  noch  ander 
vngelt  nicht  mer,  di  Hofstat  sey  bestift  oder  vnbestifl.  Wir  wellen  auch 
der  aygenschaft  des  egenantcn  gotshauss  datz  den  Schotten  scherm 
vnd  gewer  sein  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  in  dem  Land 
ze  Österreich.  Naem  dazselb  Gotshaus  dehainen  schaden  mit  recht 
an  der  vorgenanten  aygenschaft  mit  recht,  den  schullen  wir  im  ablegen 
vnd  schullen  daz  haben  auf  allem  dem  guet,  daz  wir  haben  in  dem 
Land  ze  Österreich.  Daz  di  red  also  staet  vnd  vnzebrochen  beleih, 
darvber  so  gib  ich  Heinreich  der Stainieenter  disen  prief  versigelten 
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mit  meinem  Insigei  xr  einem  waren  vrchunt  vnd  ataeten  sicherhait 
tliser  saeh.  Des  sint  gezeug  di  Erbern  Herren  Her  Heinreich  vnd  her 
Witifinch  di  Heugier  von  Saegerdorf  mit  ir  Insigeln  vnd  ander  Erber 
laeut,  den  di  saeh  wol  chunt  ist.  Der  prief  ist  geben  datz  saiid  Polten 
naeh  Christez  gebürt  vber  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem 
Vier  vnd  vierlzkisten  iar,  des  Svntags  vor  der  mittenvasten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCXVIII. 

1344,  8.  April,  8t.  PUten.  — Johann  der  Symicher  rerkaufi  ein  Halhlehen  tu 
l'ergmangtorf  an  Otto  Hofleich. 

Ich  Jang  der  Syrticher  von  Volnderndorf  vnd  ich  Elgpet  sein 
Hausfrow  vnd  ich  Fridreieh  sein  brueder  vnd  vnser  Swestcr  Ofpmey 
vnd  alle  vnser  Erben  wir  verichen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  den 
prief  ansehent  oder  borcnt  lesen,  di  nv  lebent  vnd  hernach  chunftig 
sint,  daz  wir  mit  verdahtem  mvet  vnd  mit  guetem  willen  zv  der  zeit, 
do  wir  iz  wol  getvcn  mohten,  haben  ze  ehaulTen  geben  OUen  dem 
Hofleieh  ze  Perymangtorf  vnd  seiner  Hausfrown  Margreten  \ aA  allen 
ir  Erben  vnsers  rehten  aygens  ein  halbes  leben  ze  Pergmangtorf  mit 
sechtzich  phening  gelts  leienner  mvnzz  vnd  mit  Vier  melzen  habern 
dazv  mit  allem  nvtz,  vnd  dazv  gehöret,  versucht  vnd  vnuersucht,  wie 
so  daz  genant  ist,  vmb  zweliflhalb  phunt  triVnner  phening,  der  wir  reht 
vnd  redleich  gewert  sein.  Si  schuln  auch  mit  dem  egenanten  halben 
Lehen  vnd  mit  der  aygenschalTt  allen  ir  frvm  damit  schaffen,  ver- 
chauffen  vnd  versetzen  vnd  geben , wem  si  wellen  oder  seien , wo 
si  hin  wellen,  ze  aintzigen  aechern  oder  miteinander  mit  vnserm 
gueten  willen  an  allen  irrcsal.  Nv  habentz  di  aygenschalTt  geben  gen 
Wiezin  zv  dem  Gotshaus  vnser  Vrovn  hintz  den  Schotten  den  erbern 
herren  also  mit  beschaidener  red,  daz  sev,  oder  wer  daz  egenant 
halb  Lehen  inne  hat,  von  der  Hofmarch  dienen  schuln  allericriich 
fvnf  teienner  pheninge  an  sand  Michelg  tag  vnd  nicht  mer,  weder 
Slewer  noch  dehain  ander  vmgelt,  ze  rehtem  Purchreht.  Wenn  aber 
di  Hofmarch  verchaufft  wirt,  so  scbol  man  des  vorgenanten  Gotshaus 
amman  geben  ze  anlait  zwen  teienner  phening  vnd  ze  ablait  zwen 
phening  vnd  nicht  mer.  Wir  wellen  auch  dev  aygenschalTt  dem  ege- 
nanten Gotshaus  vnser  V'rowen  ze  Wienne  scherm  für  alle  ansprach, 
als  reht  ist  in  Ogterreich.  Naem  dazselb  Gotshaus  darvber  dehainen 
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schaden  mit  reht  an  derselben  aygenschaft,  den  schul  wir  in  ablegen 
vnd  schulii  ilaz  haben  auf  allen  dem  guet.daz  wir  haben  mOgterreich. 
Man  schol  auch  di  vorgeschriben  fünf  phcning  dienen,  wer  des  Gots- 
haus  vnser  Vrowen  ainman  ist.  Daz  di  red  also  staet  beleih  vnd  vii- 
zebrocben.  darvher  so  gib  ich  Jang  vnd  ich  Friderioh,  wir  brueder 
di  Syrnclier,  disen  prief  versigelten  mit  vnsern  baiden  Insigeln  zv 
einem  vrchund  vnd  staeter  sicherhait  diser  sache.  Des  ist  gezeug 
Chunrat  von  Volnderndorf  mit  seinem  lusigel  vnd  ander  Erber  laeut 
genveg.  Der  prief  ist  geben  datz  Sand  Polten  nach  Christez  geburtt 
vber  dreutzeben  hundert  lar  darnach  in  dem  Vier  vnd  viertzkisten 
iar,  des  Phintztags  nach  den  Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCXIX. 

1344,  7.  Mal,  Wien.  — Johnnn  von  FisrhatnenI  und  Agnes  »eine  Hausfrau  ver- 
kaufen dem  Schollenktosler  tu  Wien  drei  Pfund  und  acht  und  rienig  Pfennige 
Oatle,  gelegen  auf  Häutern  in  UVrn. 

Ich  Jang  von  Vigchamunde  vnd  ich  Angneg  sein  hausfraw  wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  das  wir  mit  vnser  erben 
guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  miit  vnd  mit  gesampler  hant, 
zu  der  zeit,  dn  wir  es  wol  getun  mochten,  verchaufl  haben  drew  phunt 
vnd  acht  vnd  virczig  phenning  tcienner  munsse  geltes,  die  da  ligent, 
des  ersten  Sechtzig  phenning  geltes  auf  hern  Nicla»  chinder  haus  von 
Eglorn,  das  da  leit  auf  sand  Peterg  freithof  zeWienne,  vnd  Siben  vnd 
zwainczig  phenning  geltes  auf  Pilgreimg  prantstat  des  Arczteg,  de 
da  leit  auf  dem  graben,  vnd  die  ander  gult  alle  auf  hewsern , di  da 
ligent  vor  Schottentor  auf  der  Newnbitrgergtrazze , vnd  da  wir  auch 
von  derselben  gult  aller  haben  gedint  den  geistlichen  herren  dacz  den 
Schotten  alle  Iar  drey  vnd  sibenczig tcienner  phenning  ze  gruntrecht 
vnd  nicht  iner,  die  auch  derselben  gult  recht  gruntherren  sint.  Die 
vorgenanten  gult  haben  wir  recht  vnd  redlich  verkauft  vnd  geben  mit 
allem  dein  nucz  vnd  recht,  als  wir  sy  in  purkchrechts  gewer  her- 
bracht haben,  vmb  virvndzwainczig  phunt  tcienner  phenninge,  der 
wir  gar  vnd  gencziieh  gewert  sein,  den  erbern  geistlichen  herren  Abtt 
Niclagen  des  Gotshaus  vnser  frawn  vnd  der  Schotten  ze  Ificnn  vnd 
dem  Conuent  gemain  desselben  Gotshaws,  furhas  lediklich  vnd  frei- 
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lieh  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  scliatfen,  verkaufTen,  ver- 
.seczen  vnd  ^eben,  wem  si  wellen,  an  allen  irsail.  Vnd  sein  auch  wir, 
ich  JaM  von  Yischamunde  vnd  ich  Agnes  sein  hausfraw  vnd  vnser 
erben,  vnuerschaidenlich  der  vorgenanten  gult  der  egenanten  erbern 
geistlichen  herren  Abbt  Mclas  vnd  des  Conuents  gemain  dacz  den 
Schotten  vnd  aller  irr  nachkomen  recht  gewem  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  purkchrechles  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  Wienne. 
Wer  aber,  das  in  mit  recht  an  derselben  gult  icht  abgienge,  was  sy 
des  schaden  nemen,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerkem 
an  allen  irn  schaden,  vnd  sullen  auch  sy  das  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnsern  gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  ze  Österreich,  wir 
sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  das  diser  kauf  fiirbas  also  stet  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  darumb  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einem  warn  ur- 
kunde vnd  zu  einer  ewigen  vestnunge  diser  sach  versigilt  mit  unserm 
Insigl  vnd  mit  meines  vettern  Insigil  herrn  Otten  von  Yischamunde 
vnd  mit  meins  prüder  Insigil  Wolfkers  von  Yischamunde,  die  diser 
sach  geczeuge  sind  mit  irn  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christi  gepurd  drewzehenhundert  lar  darnach  in  dem  virvnd- 
virczigistem  lar,  des  nagsten  freytags  vor  dem  AulTerttage  vnsers 
herren. 

Aus  einem  Copiilbucho  «uT  Pergament  saec.  XV. 


eexx. 

1344,  12.  lal,  Salzburg.  — FraU-rniHUshrief  des  k'loslers  Sl.  Peter  zu  Salzburg 
für  das  Schotteakloster  zu  Wien. 

Nos  Chunradus  dei  gratia  abbas,  Rud.  prior  totusque  Conuentns 
monasterii  saneW  Petri Salczhurge  presenlibus  proiitemur  et  scire  cu- 
pitnus  vniuersos,  quod  reuerendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino 
Nicolao  venerabili  abbati  totique  conucntiii  ecclesie  sancte  Marie 
Scoforttm  in  Wientia  pleniim  confraternitatis  nostre  consortium  sibi 
et  suo  venerando  collegio  in  hiis  scriptis  offerimus  et  inuiolabiliter  et 
obseruandum  in  perpetuum  confirmamns.  Cuius  quidem  communica- 
tionis  suffragiorum  et  bonorum  articuli  declarantur  tali  scripto,  quod 
statim  , vt  alieuius  ipsorum  confratrum  obitus  nobis  certius  fuerit 
intimatus,  pronunciato  die  proiime  succedente  vigilias  et  missam  de- 
functorum  cum  nota  et  compulsacione  sollempni  faciamus  decantari.  Et 
nichilominus  omnium  missarum,  oracionum,predicacionum,ieioniornm. 
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abstinenciarum , vigiliarum , laborum  cetei-orumque  bonorum , que 
per  fratres  nostri  monasterii  antedicti  et  per  vniuersos  generalem  seu 
specialem  confraternitatem  nobiscum  liabentes  operari  dignabitur  sal- 
natoris  clemencia , participacionem  ipsis  tenore  presencium  con- 
cedimus  in  rita  pariter  et  in  morte.  In  cuius  confraternitatis  testi- 
monium  ipsis  bas  tradimus  litteras  sigillorum  nostrorum  appcnsione 
communitas.  Datum  Salczburge  in  vigilia  ascensionis  domini.  Anno 
domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 


CCXXI. 

1344,  6.  Dscember,  Wien.  — Albert,  Quardüm  der  JUinorilen  in  Wien,  beur- 
kundet die  durch  Abt  Nikolaus  rorgenommene  Ablösung  eines  Pfundes  Pfennige, 
welches  das  Schottenkloster  tu  Wien  nach  dem  Testamente  des  Goldschmieds 
Heinrich  von  Gmunden  tdljäitrlich  dem  Minoritcnkloster  verabreichen  musste. 

In  nomine  domini  amen.  Kgo  frater  Albertus  gardianus  Wien- 
nensis  totusque  conuentus  ad  viiiuersorum  presentes  intuencium  cu- 
pimus  noticiam  peruenire,  quod  reuerendus  in  Christo  pater  dominus 
Nicolaus  abbas  totusque  conuentus  monasterii  sancte  Marie  Scoto- 
rum  in  Wienna  a quadam  libra  denariorum  Wiennensium,  quam  ad 
ordinacionem  testamentariam  quondam  Jlainrici  de  Gmund  aurifabri 
de  quibusdam  redditibus  in  der  Landstrazz  situatis  per  dictum  Hain- 
rieum  ipsis  et  eorum  monasterio  traditis  et  assignatis  nobis  et  con- 
uentui  nostro  singulis  aniiis  nomine  elemosine  darc  ac  porrigere  tene- 
bantur,  se  suosque  successores  exuerunt  et  racionabiliter  exemerunt 
per  satisfactionem  plenariaro , quam  nos  veridice  recognoscimus  per- 
cepisse.  reddentes  ipsos  eorumque  successores  a solucione  ac  admi- 
nistracione  prelibate  elemosine  nohis  ac  nnstris  successoribus  in  an- 
tea  porrigende  liberos  in  perpetuum  et  quietos,  ita  tarnen,  quod  anni- 
uersarins  predicti  Uainrici  per  nos  peragendus  nullatenus  obmittatur, 
liariim  testimonio  litterarum,  ridelicet  mei  gardiani  et  conuentus  pre- 
dictorum  appensione  munilarum.  Datum  Wienne  anno  domini,  &K 
CCC'’.  XLIllI“.,  in  die  sancii  Nicolai. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCXXII. 

1345,  26.1ii,Wien.  — Friedrich  der  Ueiphant  verpfändet  seint’m  Bruder  Johann 
für  ihm  schuldige  sieben  Pfunde  Pfennige  sein  Lehen  zu  Uelfens. 

Ich  Fridreich  der  Helffant  vnd  ich  Yrtel  sein  Haiisrrowe  wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  Icsent  oder  hurent 
lesen,  daz  wir  vnd  vnser  Erben  vnuersehaidenleich  gelten  suln  mei- 
nem Prüder  Jansen  dem  Uelffant  vnd  seinen  erben  sieben  phunt 
menner  phenning,  vnd  haben  in  dafür  gesalzt  ze  rechter  Satzung 
nach  dez  Landes  recht  ze  Österreich  mit  vnser  Erben  guten  willen 
vnd  gunst,  mit  verdachtem  müt  vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit, 
do  wir  iz  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Lehenberren  Hant,  des 
Erbern  Herren  Hern  Nychlas  von  Cheyawe,  vnsers  rechten  Lehens, 
daz  wir  von  im  ze  Lehen  haben,  ayn  Phunt  phenninge  vnd  zwelif 
phenning  HVenner  münzzp  geltes,  die  da  ligeni  datz  Aem  Helffants  auf 
einem  gantzen  leben  vnd  auf  einer  Hofstat  vnd  auf  alle  deu,  vnd  dar- 
zu  gehöret,  ze  vcide  vnd  ze  dorffe,  ez  sei  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnuersüchl,  swie  so  daz  genant  ist,  also  mit  aiisgenomener 
rede,  alle  die  weil  wir  si  der  vorgenanten  ir  phenning  nicht  richten 
vnd  wem , so  suln  si  die  egenanten  galt  in  nutz  vnd  in  gewer  inne 
haben  vnd  innemen  vnd  vezzen  ze  geleicber  weis,  alz  wir  selber,  an 
allen  abslag.  alz  Satzung  recht  ist  vnd  dezLandez  recht  le  Österreich. 
Vnd  suln  auch  wir  vnd  vnser  erben  die  vorgenanten  Gült  von  in  losen 
von  sant  Jürigen  tag,  der  schicrist  chümt  vber  ein  iar,  vmbsiben  phunt 
Wienner  phenning  an  allen  chrieg  vnd  an  alle  Widerrede.  Ist  aber, 
daz  wir  dieselben  gült  von  in  nicht  wider  losen  von  sant  Jürigen 
tag,  der  schienst  ehümt,  vber  ein  iar,  so  suln  wir  denne  paidenthal- 
ben  vnser  freunt  zwen  nemen,  wir  ainen  an  vnserm  tail,  vnd  si  ainen 
an  irm  tail,  vnd  swaz  die  bei  irn  trewen  gcsprechen  mügen,  daz  si 
vns  herzu  suln  geben,  daz  suln  wir  von  in  nemen  an  alle  Widerrede, 
vnd  sol  auch  denne  die  oftgenant  gült  darumb  ir  rechts  chaufgüt  sein, 
daz  si  denne  damit  suln  fürbaz  ledichleich  vnd  vreyleich  allen  irn 
frumen  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen, 
an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Fridreich  der  Helffant  vnd 
ich  Yrsel  sein  Hausurüw  vnd  vnser  erben,  vnuersehaidenleich  der  oft- 
genannten gült  dez  egenanten  meins  Prüder  Janse«  Aei Helffants  vnd 
seiner  erben  recht  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  alz  Lehens 
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vnd  Satzung  recht  ist  vnd  dez  Landez  recht  ze  Österreich.  Waer 
aber,  daz  in  mit  recht  daran  icht  abgieng,  daz  suln  sie  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Öster- 
reich, wir  sein  lebenticb  oder  tode.  Vnd  geben  in  darvber  disen  brief 
zu  einem  warn  vrchunde  diser  sach  versigilt  mit  vnserm  Insigil  vnd 
mit  vnsers  Lehen  herren  Insigil , dez  vorgenanten  hern  NichUts  von 
Cheyawe,  der  diser  sach  gezeuge  ist  mit  seinem  Insigil.  Diser  brief 
ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepiird  dreutzehen  hundert  iar 
darnach  in  dem  fumf  vnd  viertzgisten  iar,  an  vnsers  herren  Gots 
Leichnam  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCXXIII. 

1345, 11.  Rovember,  Wien.  — Nikolana  von  Hundsheim  beurkundet,  dass  Meister 
Andre,  des  Bischofs  Gottfried  von  Passau  Ojficial,  einen  ihm  dienstbaren  Hof 
zunächst  dem  Pfarrhofe  von  St.  Vlrich  für  das  Gotteshaus  daselbst  erkauft  habe. 

Ich  Niclas  von  Iluntshain  vergich  oflenleichen  an  disem  brief 
vmb  den  Hof,  gelegen  datz  sant  Vlreich  bei  Wienne,  des  ich  rechter 
Stifter  vnd  sforer  vnd  Purcherr  pin,  vnd  der  leit  zenest  dem  Pharr- 
höf,  dovon  man  mir  alle  iar  dient  sechs  Schilling  wienner  phennig, 
drei  Schilling  an  sande  Jürgen  tage,  drei  Schilling  an  sande  Michels 
tage,  ze  rechtem  dienst,  vnd  der  weiint  vrowen  Ellen  von  Potenstain 
gewesen  ist,  denselben  Hof  mit  alle  dev  vnd  darzu  gehört,  hat  der 
erber  Herr  Maister  Andre,  zu  den  Zeiten  Bischolf  Gotfrits  Offieial 
von  Passate,  mit  meiner  hant  gechauft  vnd  beslet  dem  egenanten 
Gotshaus  des  hailigen  Herren  sande  Vlreiehs,  furbaz  ewichleichen 
vnd  vnuerchumert  dabei  ze  beleihen  seiner  Sei  vnd  aller  seiner  vor- 
dem vnd  nachomen  Sein  ze  Helf  vnd  ze  Trost  so  beschaidenleichen, 
daz  er  vnd  alle  sein  nachomen  Pharrer  datz  sande  Vlreich  furbaz  mir 
vnd  meinen  Erben  alle  iar  die  vorgenanten  Sechs  Schilling  phennig 
dovon  dienen  schuln  zu  den  Tegen,  als  vorgeschriben  stet,  ze  reeh- 
tem  dienst  an  allen  chrieg  vnd  an  allen  irrsal,  vnd  auch  vnuerschaiden 
aller  anderr  sache,  als  vns  ander  vnser  Holden  dienent.  Vnd  des  ze 
vrchunde  gib  ich  dem  vorgenanten  Gotshaus  datz  sande  Vlreich  disen 
brief  versigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  des  erbern  manns  Insigel 
Otten  des  Reschleins  Purger  ze  Wientie,  der  diser  sache  gezeug  ist 
mit  seinem  Insigel  vnd  anderr  erberr  levt  genuch.  Der  brief  ist  geben 
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ze  ]Vienne  nach  Christs  gebvrde  dreutzehen  Hvndert  lar  darnach  in 
dem  fvnf  vnd  virlzigistem  iar,  an  sande  Merteins  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCXXIV. 

1348,  20.  Mirz,  Wien.  — Die  Brader  eon  Liehtmstein  beurkunden  die  mit  ihrem 
Vetter  Rudolf  mm  Lichtenilein  vorgenommene  Theilung  ihrer  H/huer  in  Wien, 
Bruck  und  Gratt. 

Wir  Chunrai  von  Gote.s  gnaden  Bisscholf  von  Chiemsse,  ich 
Rudolf,  Ott , Andre,  Fridreich , Jans  vnd  Rudolf,  all  prüder  von 
Liechtenstain,  vergehen  vnd  tuen  chuiit  ofTenleich  mit  disem  prief 
allen  den,  die  in  schent  oder  hürcnt  lescnt.  daz  wir  mit  veraintem 
müt  vnd  mit  gutem  willen,  nach  erherr  leut  rat,  mit  vnserm  liebem 
vettern  hern  Riidotlcn  von  Liechtenstain  getailt  haben  vnsrev  Hon- 
ser,  die  wir  miteinander  gehabt  baben  ze  Wienn,  ze  I*rukk  vnd  ze 
Gretzt.  Dez  erstem  ist  vnserm  vettern  vnd  seinn  Krben  mit  los  vnd 
mit  tailnng  geuallen  an  dem  Haus  ze  Wienn  der  .stochk  mit  dem 
czygeidach,  mit  denClielern,  der  grossen  stuben  von  vntten  auf  gantz 
vnd  gar,  der  liof  halber,  als  er  ist  geinereht  vnd  gemessen,  vntzent  an 
die  press,  die  zweti  stall  vor  dem  garten,  der  prunn  vnd  der  Gartt 
gantz  vnd  gar.  Wir  siillen  auch  in  die  zwai  fensterr  an  der  gro.ssen 
Stuben  vnd  daz  ain  Fenster  an  der  Grüben,  die  in  vnsern  tail  des  hnfs 
geilt,  nicht  verpawn.  Vnd  geit  vns  vnser  Liber  vetter  her  Rüdotten 
ze  cbentewern  phenning  funiflzich  phunt  Wienner  munss  vnd  der  wir 
gar  vnd  gentzleich  von  im  gewert  sein.  Auch  ist  vnserm  vetter  hern 
Rüdotten  geuallen  der  tail  an  dem  haus  ze  Prukk,  der  gemawert 
stochk  gegen  der  Mir,  vnd  waz  vor  dem  Turlen  Icit,  Gärttel  vnd  das 
Chülhaus,  halbe  Stallung  dev  nidrar,  halber  hof  von  den  plancben 
vntzent  an  die  mawern  vor  den  stellen,  vnd  sol  daz  HoBor  vnd  der 
ganch  auf  daz  Laübel  paidenthalben  gemaiii  sein.  V'nd  an  demselben 
haus  geit  vns  vnser  vetter  ze  ebentewern  Wienner  phenning  czehen 
phunt  vnd  hat  vns  auch  der  gantz  vnd  gar  gewert.  Auch  ist  vnserm 
Liehen  vettern  geuallen  der  tail  an  dem  Haus  ze  Gretzz  von  der 
Chluft  vnd  dem  ChretUz  ob  dem  Tor,  von  dem  gwelb  die  fumf  ge- 
mawerte  gadem,  den  stochk  also  gantzen  von  der  Chluft  vntzent  an 
daz  nider  turcl  gcleich,  halben  huf,  vnd  sol  daz  Tür  vnd  daz  Turel 
gelaich  paidenthalben  gemain  sein.  Wir  haben  auch  daselbs  vnsern 
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Weingarten  an  dem  Rorenpach  getailt,  ist  vnserm  vettern  geuallen 
die  Eben  wei  der  press  vntzent  an  den  TieiTengraben , vnd  darzv 
den  Nidern  Weingarten  mit  holtz,  mit  velden  vnd  was  darzv  gehört. 
Den  vorgnanten  tail,  als  er  mit  ausgenomener  red  an  disem  prief  ist 
verscbriben,  den  loben  vnd  verhaissen  wir  mit  vusern  trewn  stet  ze 
wehalten  vnserm  liebem  obngenantein  vettern  licrn  Rudotten  von  Liech- 
temtain  vnd  alln  seinen  erben.  Auch  ist  ze  merchen,  daz  wir  sein 
gepunden  ze  geben  alle  iar  ierchleich  von  demselben  Hau.s  ze  Wienn 
vier  pliunt  phenning  Wietiner  ze  Gruntrccht  den  zwain  Chlostern 
ze  sand  Larentzen  vnd  hintz  sand  Chlaren,  vnd  derselben  phenning 
geit  vnser  vetter  her  Rudotten  phenning  zwai  phunt  Wienner  von 
seinem  tail,  so  geben  wir  von  unserm  tail  desselben  hauss  zwai  phunt 
phenning,  vnd  dieselben  vier  phunt  phenning  geit  vnd  dient  man  vns 
paidenihalben  von  dem  Haus,  daz  binden  an  vnser  hausstusset,  vnd  daz 
der  pharrer  von  Stillvrid  inne  bat.  Auch  haben  wir  noch  mitein- 
ander ze  Wienn,  daz  noch  vngetailt  ist,  den  Hof  in  der  Lantetrasa, 
ain  phunt  Geltz  Wienner  munss,  daz  auf  dem  haus  gelegen  ist,  vnd 
daz  Chinratz  dez  Wierfzz  ist  gebesen  vnd  daz  wir  nu  inn  haben.  Ich 
Andre,  Pridreich,  Jana  vnd  R&dolf  von  Liechtenatain , vnd  Sechs 
vnd  dreissich  phenning  geltz  haben  wir  miteinander  auf  der  Hert- 
zoginn  haus.  Daz  vnserm  liebem  vettern  daz  alles  stet  vnd  vnzer- 
brochen  von  vns  vnd  von  vnsern  Erben  weleib,  darvber  so  geben  wir 
m disen  vnsern  offen  prief  gesigelt  mit  vnsern  anhangenden  Insi- 
geln vnd  mit  vnserm  lieben  vrown  vnd  mutier  vrown  Elapeten  von 
Liechtenatain  anbangendem  Insigel,  darvuder  wir  vns  verpintten  mit 
vnsern  trewn,  Ich  Andre,  Fridreich,  Jam  und  R&dolf  von  Liechfen- 
atain,  wann  wir  daselbens  chaiti  Insigel  nicht  haben  gehabt.  Der 
prief  ist  geben  ze  Wienn  in  der  vasten  dez  nesten  Montags  nach 
Oculi  dez  suntags,  vnd  do  man  zait  von  Christi  gepurtt  dreutzehen 
Hundert  Jar  vnd  in  dem  Sechsten  und  vierzichistem  ,Iar. 

Original  nnf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 
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ccxxv. 

« 

1346,  20.  Juni,  Saltborg.  — Orlolf,  Enhinchof  ton  Salzburg,  trägt  dem  Abte  und 
Convente  de»  Benedictinerklostera  tu  Mületat  auf  Grund  der  ineerirten  Bulle  dee 
Papetee  Qemene  17.  ddo.  Avignon  4.  Jänner  i343  auf,  einen  geteieeen  Heintzlin 
binnen  eeche  Tagen  bei  eonetiger  Strafe  dee  Inlerdielee  ale  Mönch  auftunehmen. 

OrtolfuB,  dei  gratia  aancte  SaUzburgentis  ecclesie  archiepis- 
copua  apostolice  sedis  legatus,  dilectis  in  Christo  . . abbati,  . . Priori 
et  conrentui  monasterii  Mähfatenti»  ordiois  sancti  Benedicii  nostre 
dyocesis  salutem  in  domino.  Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris 
et  domini  nostri  domini  ClemeiUis  diuiiia  prouidencia  pape  sexti  sub 
6lo  canapis  vera  ipsius  domini  pape  bulia  plumbea  bullatas,  non  can- 
cellatas,  non  viciatas  nec  in  aliqna  sui  parte  suspectas,  prout  decuit, 
reaerenter  recepimus  tenoris  et  continencie  subscriptorum. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabili  fratri  Or- 
tolfo  archiepiscopo  Saltzburgensi  salutem  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Eiigit  tue  sincere  devocionis  affectus,  quem  ad  nos  et  ßo- 
manam  geris  ecclesiam,  vt  ea  te  gratia  fauorabiliter  prosequamur, 
per  quam  aliorum  rota  domino  famulari  desiderancium  raleant  adim- 
pleri.  Hinc  est,  quod  nos  tuis  deuotis  supplicacionibus  inciinati  fra- 
ternitati  tue  faciendi  recipi  hac  vice  duntaxat  in  tua  ecclesia  5affz4ur- 
gensi  ordinis  sancti  Augustini  et  in  singulis  inooasteriis,  prioratibus 
et  locis  aliis  conueiitualibus  eiu.sdem  sancii  Augustini  et  sancti  Bene- 
dieti  ordinum  tuorum  ciuitatis  et  dyocesis  singulas  personas,  cupien- 
tes  in  ecclesia,  monasteriis,  prioratibus  et  locis  predictis  sub  regulari 
habitu  virtutum  domino  famulari,  quas  ad  hoc  duxeris  eligendas,  dum- 
modo  persone  ipse  sint  idonee  et  aliud  canonicum  non  nbsistat,  si  in 
ecclesia,  monasteriis,  prioratibus  et  locis  prefatis  certus  canonico- 
rum  et  monachorum  numerus  non  habetur,  rel  etiam  si  hujusmodi 
numerus  forsan  ibidem  existat  et  de  ipso  numero  aliquis  deest  ad 
presens  ex  nunc,  alioquin  quam  primum  aliquem  dces.se  continget,  in 
canonicos  et  monachos  et  in  fratres  sibi  juxia  ipsorum  ecclesie,  mo- 
nasteriorum , prinratiium  et  locoriim  consuetudinem  exbiberi  babitus 
reguläres  ipsssque  singulas  personas  in  ecclesia  et  singulis  monasteriis, 
prioratibus  et  locis  huiusmodi  sincere  in  domino  caritate  Iractari, 
contradictores  auctoritate  nostra  appellacione  postposita  eompesccndo, 
non  obstantibus  quibuscumque  statutis  et  consuetudinibus  ecclesie 
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monasteriorum,  prioratuum,  locorum  et  ordinum  predictorum  contra- 
riis,  iuramento  conGrmacionis  aedis  apoatolice  aev  quacumque  alia  firmi- 
tatevallatis,  autai  proaliia  io  dictia  ecvleaia,  monaateriia,  prioratibua  et 
locia  auripta  foraan  apoatolica  aint  directa,  aev  ai  archiepiacopOiSa/^z- 
burgensi,  qui  eat  pro  tempore,  et  dilectia  filiia  monaateriorum,  priora- 
tuum  et  locorum  predictorum  abbatibua,  prioribua,  prepoailia  ac  capitulo 
eccleaie,  nec  non  monaateriorum,  prioratuum,  et  locorum  predictorum 
conuentibua,  aut  quibuauia  aliia  communiter  rel  diuiaim  a predicta  ait 
aede  indultum,  quod  ad  recepcionem  vel  prouiaionem  alieuiua  minime 
teneautur,  quodque  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  auapendi  rel 
excommunicari  non  poaaint  per  litteraa  apoatolicaa  non  facientea  ple- 
nam  et  expreaaam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  buiuamodi  men- 
cionem,  et  qualibet  alia  prefate  aedia  indulgencia  generali  vel  apeciali, 
cuiuacumque  tenoria  exiatat,  per  quam  preseulibua  non  expreaaam  vel 
totaliter  non  iuaertam  eflectua  earum  impediri  valeat  quomodolibet  vel 
difierri,  et  de  qua  cuiuaque  toto  tenore  babenda  ait  in  noatria  litteria 
roencio  apecialia,  plenam  et  liberam  concedimua  tenore  preaencium 
facultatera.  Datum  Auinione  II.  nouas  Januarii,  pontificatua  noatri 
anno  aecundo. 

Volentea  igitur  rti  beneficio  buiuamodi  gracie  a aede  apoatolica 
nobia  facte  dilectum  in  Chriato  Ueinitlinum  acolarem , natnm  Georii 
de  SaUxburga,  cui  apud  noa  de  probitatum  meritia  laudabile  teatimonium 
perhibetur,  quique  apud  voa  altiasimo  famulari  deaiderat,  in  quantum 
etaicut  exformapredictarum  litterarum  poaaumua,  in  veatrum  et  mona- 
aterii  veatri  monachum  eligimua  et  in  fratrem,  monentea  voa  omnea 
et  ainguloa  et  alioa,  quorum  Interest  aut  interit  in  futurum,  quatenua 
dictum  Beintxlinum  infra  aex  dies,  quorum  duos  pro  primo,  duoa 
pro  aecundo,  reliquos  vero  duos  pro  tereio  et  perempturio  termino 
et  monitione  canonica  assignamus,  recipiatis  in  veatrum  monachum  et 
in  fratrem,  facientea  sibi  regulärem  habitum,  prebendam  et  cetera  ad 
monochatum  pertinencia  secundum  monaaterii  veatri  consuetudinem 
exhiberi.  Quod  si  forte  premissa  non  adimpleueritis  aut  aliquid  in 
contrarium  feceritia  vel  mandatis  noatria,  ymo  verius  apostolicis,  non 
parueritis  cum  etfectu,  in  voa,  abbatem,  priorem  et  omnea  et  ainguloa 
monacbos  et  veatrum  queiiilibet,  monicionibus  et  mandatis  noatria  elTi- 
caciter  non  parentes,  et  alioa  quoscumque  contradictorea,  qui  quoeum- 
que  modo  impedimentum  interposuerint  publice  rel  occulte,  ex  nunc 
pront  ex  tone,  eadem  canonica  ammonicione  premiasa  exeommuni- 
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cationis,  conuentum  vestrum  suspensionia  et  inoaasterium  vestrum  ia- 
terdicti  in  hiis  scriptis  sentencias  promulgamus.  Et  quia  pro  premissis 
Omnibus  exequendis  non  possumus  personaliter  interesse,  dilectis  in 
Christo.,  in  Gmunda, . . in  Lyserek  et . . in  Chdtz  ecclesiarum  plebanis 
et  cuilibet  coriiiii  in  suliduin  super  executione  huiusmodi  mandati 
nostri,  yino  rerius  apostulici,  tenore  presentium  committimus  vices 
nostras,  donec  eas  ad  no.s  duxerimus  reuocandas,  in  virtute  sanete  obe- 
diencie  precipiendo  mandanles,  vt  ipsi  vel  alter  eorum,  qui  requisitus 
fuerit,  ita  quod  alter  alterum  non  expectet,  infra  sex  dies  post  recep- 
cionem  presencium  ad  ros  personaliter  accedant,  et  litteras,  moni- 
ciones,  precepta,  sentencias  et  prucessus  nostros  et  alia  supradicta 
vobis  et  cuilibet  vestrum  uorninuniter  vel  diuisim  et  quibuscumque 
aliis  in  vestro  conuentu  vel  alibi,  vbi  expedire  viderint,  notidcare, 
intimare,  denunciare,  legere  et  publicare  prncurent,  dictum  Heintx- 
linum  in  posscssionem  munachatus  jurium  et  pertinenciarum  ipsius 
indueant  et  omnia  alia  et  singula  exequantur,  que  pro  vtili  expedi- 
cione  presentis  negocii  cognouerint  expedire,  et  quod  vos  et  vestrum 
quemlibet  et  alios  quoscumque  mandatis  nostris  in  hac  parte  non  pa- 
rentes  vel  quomodocuinquc  impcdimciitum  prestantes  et  ex  lioc  sen- 
tencias per  nos  latas,  sicut  predicitur,  incurreiites  cxcommunicatos 
publice  nuncient  et  faciant  ab  aliis  sah  penis  premissis  diebus  sin- 
gulis,  dominicis  et  festiuis,  pulsatis  campanis,  candelis  extinctis,  pub- 
lice nunciari.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  processum  manda- 
iiimus  nostri  sigilli  munimine  roborari.  Datum  Saltzburge  XII.  kalen- 
das  Julii,  anno  domiiii  miliesimo  trccentesimo  quadragesimo  sexto. 

OriKin«!  suf  Permmient,  das  Siegel  fehlt. 


C(^XXVI. 

1346,  2.  Rovember,  Vien.  — Aht  Philipp  mul  dm-  Convent  de»  Srhotlenkloeler» 
tu  IVien  revernren  die  von  den  Brüdern  Albrecht  und  Johann  ron  Puchheim 
gemachte  Stiftung  eine»  Jahrtaget. 

Wir  Philipp  von  Gotes  gnaden  Abbt  vnd  dy  Samnung  Gemain 
des  Gotshawss  unser  frawen  daz  den  Schotten  zu  Wienn  rerieheii 
ofTenlich  mit  dysem  brief  allen  den,  die  in  lesent,  horent  oder  sehent, 
die  nu  lebent  und  hernach  künftig  sindt,  das  ivir  haben  angesehen 
die  besunder  Gnad  und  Gut  ze  wizzen,  die  dy  Edln  unser  lieben 
Herren  Her  Albrecht  und  Herr  Hann»,  sein  bruder  von  Ptichttim 
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zu  >113  und  vnserm  Gotzhaus  gehabt  habent,  und  auch  ihrem  bruder 
Herrn  Ilainreich  weylcnt  von  Puchaim,  dem  Got  genad,  und  iren 
vodern  Selen  ain  ewigen  Jartug  in  imserm  Kloster  gestifft  habent, 
den  wir  yn  hegen  sullen  mit  V'igily  und  mit  Selmess  singen,  als 
unsers  Klosters  Gewonhait  ist.  Auch  sull  wir  Philipp,  oder  wer  Abbt 
in  dem  egenanten  unserm  Gotzhaws  ist,  ain  Phunt  Wienner  Phen- 
ning  vnder  vnser  Conueut  taylen  mit  der  vorgenanten  unser  Herren 
Gewissen  oder  wenn  sy  darzu  schaßent,  viid  dasselb  phunt  scholl  man 
geben  von  dem  dinst,  den  die  Kirchen  von  Echendorff  dint  alle  dar  des 
nagsten  Montags  nach  dem  ersten  Suntag  in  dein  Aduent.  Wer  aber 
das,  daz  wir  des  nicht  täten  an  dem  tag  oder  in  derselben  Wochen, 
so  sull  wir  in  mit  zwispil  hegen  mit  allem  dem  Recht,  vnd  vorgenant 
ist.  Vnd  (daz)  ditz  Selgerätd  und  dyser  brieff  also  stet  als  ewig  beleih, 
darvber  geb  wir  in  disen  brief  vcrsigelt  mit  unserm  anhangunden 
Insigln,  der  ist  geben  z\iWienn,  da  von  Christ  gepurd  ergangen  waren 
drewzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Yirczigisten  Jar, 
an  aller  Sei  tag. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saee.  XV. 


CCXXVII. 

1346, 19.  Rovember,  Wien.  — Nikolaut  ton  FMaeh  und  Eltbeth  feine  Hausfrau 
rerkttufen  dem  Miollenkloster  tu  HVen  fünf  Schilling  Gelles,  gelegen  auf  einer 
Idilhlc  am  Kallengang  hei  Schwechat. 

Ich  Nicla  der  Falbacher  vnd  Ich  Elzbet  sein  Hauswrow  wir 
veriechen  mitsainpt  unsern  Erben  otTenleich  an  disem  prief  allen  den. 
die  in  lesent,  horent  oder  sechent,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chumf- 
tig  sint,  daz  wir  mit  veraintem  müt  vnd  gutem  willen,  ze  der  zeit, 
do  wir  ez  wol  getün  möchten,  funif  Schilling  meniier  phenning  geltes 
rechtes  aygens  gutes,  die  gelegen  sind  auf  einer  Mul  an  dem  Chalten- 
gang  pey  der  Swechent  vnd  vnser  rechts  Erib  gewesen  ist,  vercliauft 
haben  dem  Erbern  Geystleichen  Herren  Apt  Phylippen  vnd  dem  Gots- 
haus  vnser  vrowen  vnd  der  Schotten  ze  Wienn  vmb  achtzehen  phunt 
Wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gaenczieich  gericht  vnd  gewert 
sein.  Wir  sein  auch  vnd  vnser  Eriben  der  egenanten  fumf  Schilling  phen- 
ning geltes  recht  gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens  Recht 
ist  vnd  Lundes  Recht  ist  in  Österreich,  ez  scy  besuchtes  oder  vnbe- 
süchts,  swie  ez  genannt  ist.  Vnd  daz  diser  chauf  also  staet  vnd  vnze- 
brochen  beleih,  darvber  so  gib  ich  vorgenanter  Nicla  von  Falbach 
Fontea.  Abth.  II.  Bd.  XVIII.  17 
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disen  Brief  zt  aynem  waren  vrehüud  vcrsigelt  mit  meinem  anhangrn- 
den  Insigel  rnd  mit  der  erbern  weisen  Rittern  Insigeln  hem  Wei- 
charteg vnd  hern  Vlreiches  pey  den  Minnern pniedem,  di  diser  sach 
gezevg  sind.  Der  Prief  ist  geben  ze  Wienn,  do  vun  Christes  geburd 
ergangen  waren  dreuczehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Sechs  rnd 
Tirczigistcm  Jar,  an  sand  Elzbeten  Tag. 

Original  aut  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCXXVIII. 

1348,  2L  Mai,  Wien.  — Konrad  der  Neudegger  verschreibt  seiner  Hausfrau 
Gertrude  als  Morgengabe  sein  kleines  Haus,  gelegen  auf  dem  Graben  tu  Wien. 

\c\iChunratAcrNeydegkerga  icmGraben  ze  Wienn  vergich  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horont  lesen,  die  nu  lebcnt 
Tiid  hernach  chunflig  sind,  das  ich  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem 
mut,  zu  der  zeit,  do  ich  cs  wol  getun  mocht,  vnd  mit  meinsGruntherren 
hand  des  erbern  geistlichen  herren  bruder  Jteichartg,  zu  den  Zeiten 
prior  datz  den  Schotten  ze  Wienne,  gegeben  han  meiner  hausfrawn 
frawn  Gerdrauten  mein  chlains  haus,  das  da  leit  an  dem  Graben  ze 
Wienti  zcnachst  des  Chostleins  haus,  da  man  auch  von  meinem  haus 
alle  Jar  dint  in  das  priorambt  datz  den  Schotten  drithalben  Wienner 
phenning  ze  gruntrecht,  vnd  dem  von  Ottinge  ain  phunt  Wienner 
phenning  ze  purkchrecht  vnd  nicht  mer.  Das  vorgenant  mein  chlains 
haus  han  ich  der  cgenant  meiner  hausfrawn  frawn  Gedrautn  Recht 
vnd  redlichen  geben  mit  allem  dem  nucz  vnd  rechten,  als  ich  es  in 
gruntrechtes  vnd  in  purkchrechtes  gewer  herpracht  han  vnd  als  es  auch 
von  alter  herchomcn  ist,  ze  rechter  Morgengab  nach  der  Stat  Recht 
ze  Vlenn  also  mit  ausgenomner  Rede,  ist,  da,  wir  chiiid  miteinander 
gewinnen,  die  sullen  denn  dasselb  haus  nach  vnser  baider  tode  erben 
vnd  besitzen.  Wer  aber,  das  ich  Chunrat  stürbe  vnd  das  mein  haus- 
fraw  fraw  Gedrawt  nicht  chind  mit  mir  gewinne,  des  got  nicht  en- 
welle,  so  soll  si  denne  furbaz  nach  meinem  tode  mit  dem  egenanten 
haws  ledichlichen  vnd  freilichen  allen  irn  frumen  schaiTen,  verchauflen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  si  wil,  an  allen  irsail.  Vnd  pin  auch  ich  des 
vorgenanten  hauss  meiner  hausfrawn  frawn  Gedrawten  rechter  Gewer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Morgengab  recht  ist  vnd  der  Stat 
Recht  ze  Wientt  vnd  auch  in  dem  Rechten,  als  vorgeschriben  stet. 
Vnd  das  dise  sach  furbas  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darumb  so 


Digitized  by  Google 


259 


gib  ich  meiner  bausfrawn  frawn  Gedratoten  disen  brief  ze  einem  warn 
sichtigen  urchunde  diser  sach  rersigilt  mit  meinem  Insigil  vnd  mit 
meins  Gruntherrcn  Insigil  des  vorgeiianten  erbern  Geistlichen  herreii 
bruder  Reicharts  Prior  datz  den  Schotten  vnd  m\X  Fridreich»  Insigil 
des  Rischleins,  die  diser  sache  gezeuge  sind  mit  irn  Insigiln.  Diser 
brief  ist  geben  zc  Wienne  nach  Christes  geburdc  drewezehenhundert 
Jar  darnach  in  dem  achtvndvirctzigisten  Jar,  des  nagsten  Mitichens 
vor  sand  Vrbans  tage. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 


CCXXIX. 

1348,  11.  Rovember,  Hiederlelss.  — Friedrich  der  llelphant  verkauft  seinem 
Bruder  Johann  achtzig  Pfennige , gelegen  auf  Cberlendgränden  zu  Ilüttendorf. 

Ich  Fridreich  der  Helphant  vnd  ich  Yrsula  sein  Havsvrow  vnd 
vnser  paider  Erben  wir  vergehen  vnd  tvn  chvnt  alle  den,  die  disen 
prief  sehent  oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  oder  hernach  chvnftich 
siut,  Daz  wir  mit  gvtem  willen,  mit  verdahtem  mvt  vnd  nach  vnser 
pesten  frevnt  rat,  ze  der  zeit,  do  wir  iz  wol  getvn  mähten,  reht  vnd 
redleich  zechavflen  haben  gegeben  vnsers  rehten  aigens  ahtzich  phen- 
ning  geltes  Wienncr  pbenning,  daz  do  gelegen  ist  dacz  Uittendorf 
auf  vberleiit,  vm  drev  phunt  rehter  Wienner  pbenning,  der  wir  gantz 
vnd  gar  gewert  sein,  meinem  Prueder  Jansen  Aem  Helphant  und  alle 
seinen  erben  mit  alle  dem  nutzen  vnd  rehten,  als  wir  daz  in  aigens 
gewer  herpracht  haben,  fvrbaz  ledichleich  vnd  freileich  ze  haben  vnd 
allen  irn  frum  domit  schaffen  mit  verchavlfen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Wer  aber,  daz  si  mit  reht  icht  ebrie- 
ges  daran  gewannen,  iz  wer  von  ansprach  oder  von  welherlai  Sachen 
daz  wer,  daz  mit  reht  wer,  denselben  schaden  sulle  wir  in  allen  ab* 
tragen  an  alle  ir  mve,  vnd  schullen  iz  auch  bahn  auf  vns  vnd  auf  alle 
dem  gvt,  daz  wir  habn  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  leb- 
tich  oder  tot.  Vnd  daz  in  die  rede  furbaz  staet  vnd  vnzebrochen  be- 
leih, darvber  geb  wir  in  disen  prief  versigelt  mit  vnserm  Insigel 
vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigel  Jansen  des  Maeren,  der  derselben 
sach  gezeug  ist  mit  seinem  Insigel.  Der  prief  ist  gegebn  ze  Niedern- 
leizi  nach  Christes  gepurd  Dreutzehn  hvndert  iar  darnach  in  dem 
aht  vnd  virtzgisten  iar,  au  sand  Mertten  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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ccxxx. 

1349,  3.  Sän,  Wien.  — Rapot  ton  Weyerburg  und  seine  Hausfrau  Anna  terkau- 
fen  ihren  Hof  zu  Hautzendorf  nächst  der  MätUe  an  Dietrich  den  Schaff'er  und 
seine  Hausfrau  Margareth. 

Ich  Rapot  von  Weyrberck  vnd  ich  Anne  sein  Hausurowe  wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chiinftich  sinde,  daz  wir  mit 
vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mvt  und  mit 
gesampter  hande,  zv  der  Zeit,  do  wir  es  wol  gelun  mochten,  ver- 
chavfl  haben  vnsers  rechten  Aygens  vnsern  Hof,  der  da  leit  ze  Jlaut- 
tendorf  ze  naehst  der  Mul,  vnd  alles  daz,  daz  zv  demselben  vnserm 
hof  gehöret,  ze  uelde  vnd  ze  dorf,  es  sey  gestift  oder  vngestift,  ver- 
sucht oder  vnuersücht,  swie  so  daz  genannt  ist.  Denselben  Hof  vnd 
swaz  darzv  gehöret  haben  wir  Recht  vnd  redleichen  vercbauft  vnd 
geben  mit  alle  den  nutzen  vnd  Rechten,  als  wir  ln  in  Aygens  gewer 
herpracht  haben,  vmb  syben  vnd  viertzicii  phunt  Wienner  phenning, 
der  wir  gar  vnd  gäntzleicb  verricht  vnd  gewert  sein,  dem  Erbern 
manne  Dietreichen  dem  Schaffer  vnd  seiner  bausvrown  sron  Margreten 
vnd  irn  Erben,  fürbas  ledichlichen  vnd  vreyleiclien  ze  haben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
si  wellent,  an  allen  irresal.  Vnd  darzv  durch  pezzer  sicherhait  so 
setzen  wir  vns.  Ich  vorgenanter  Rapot  von  Weyrberch  vnd  ich  Anne 
sein  hausurowe,  mitsampt  allen  vnsern  Erben  vnuerschaidenlicb  vber 
den  vorgenanten  Hof  vnd  vber  alles  daz , daz  darzv  gehört,  dem 
egenanten  Dyetreichen  dem  Schaffer  vnd  seiner  hausiirowen  vron 
Margreten  vnd  irn  Erben  zv  rechten  Gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  Lanls  recht  ze  Österreich. 
War  aber,  duz  si  fürbas  mitRecht  an  demselben  Hof  vnd  an  alle  deu, 
vnd  darzv  gehüret,  icht  Chriegs  oder  anspracb  gewunnen,  swas 
si  des  schaden  neinent,  daz  suln  wir  In  alles  avsrichtcn  vnd  wider- 
ehern  an  alle  ir  mv  vnd  an  allen  irn  schaden,  vnd  suln  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gül,  daz  wir  haben  in  dem  Lande 
ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  discr  Chauf 
fürbas  also  slat  vnd  vnzcrbrochen  beleihe,  darumb  so  geben  wir  in 
disen  brief  zv  einem  warn  sichtigem  vrehünd  vnd  zv  einer  ewigen 
vestnung  diser  suche  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  Nychias 
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Insigil  des  Filllsakchs,  mein  liapolen  prüder,  vnd  mil  Jurigen  Insigil 
des  Krbern  Herren  Schreiber  hern  Alber»  von  Puchhainie , die  diser 
saelie  Gezeug  sinde  mit  irn  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienn 
iiiieb  Christes  Gebürde  Dreulzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  Neun 
vnd  Vierczigisten  ,lar,  des  Erilags  in  der  ersten  gantzen  vastwochen. 

Original  auf  Pergam(>nt;  dio  droi Siegel  fehlen. 

ccxxxi. 

1349,  19.  Jnll,  Wien.  — Jako6,  Herrn  Chadoh'n  ran  Eberadorf  IlaunrertenUer, 
rerkuuft  »ein  der  Et.  Pnnk  rnzcapelle  dienstbare»,  hinter  derselben  gelegene»  Hau» 
zu  HVe«  flJi  Petrein  Andrea»,  Hyehet*  Aidam. 

Icli  Jacob  zu  den  Zeiten  wirt  in  des  edeln  Herren  Haus  hern 
Chadoltz  von  Ebcrstlorf  vnd  ich  Preunhilt  sein  Hausurovv  wir  verie- 
ehen  vnd  tuen  chunt  allen  den.  die  disen  prief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chumflich  sint,  daz  wir  vnd  vnser 
erhen  (mit)  gutem  willen  vnd  gfinst,  mit  verdachtem  müt,  mil  gesampter 
Hant,  zu  der  zeit,  do  wir  iz  wol  geluen  mochten,  vnd  auch  mit  vnsers 
Anipimans  Hant  Chuenrnts  dez  Poppen,  zu  den  Zeiten  Amptman  der 
Chappeln  gut  zc  sanl  Paugretzen  an  dem  Ilo/f  ze  Wienn  recht  vnd 
redleichem  verchaiifl  hahen  vnser  Haus,  das  do  Icit  hinder  sant  Pan- 
greezen  zenaclist  Mathes  Haus  des  Choche»,  von  dem  man  alle  iar 
dient  der  egenanten  Chappeln  hintz  sant  Pangreczen  achzcchen  menner 
phenning.  Sechs  phenning  an  sant  Michels  Tag,  Sechs  ze  w einachten. 
Sechs  an  sant  .lorigen  lag,  ze  rechtem  grunirccht  vnd  nicht  iner.  Das 
vorgenant  haus  haben  wir  verchauft  vnd  geben  mit  allen  dem  nutz 
vnd  rechten,  als  wir  iz  vnversprochenleichen  in  rechter  gruntrcchles 
gewer  herpracht  haben,  vmb  vier  phunt  phennig  \Menner  inunzzc. 
der  wir  gar  vnd  gancz  gericht  vnd  gewert  sein,  Petrein  Andren, 
Mychels  aydem,  vrön  Chunigunten  seiner  Hansiirown  vnd  allen  ieren 
erben,  furbas  allen  ieren  frum  damit  ze  schalTen,  verchauffen,  verse- 
czen  vnd  gewen,  wem  si  w'ellen,  an  allen  irsal.  Wirsein  auch  vnver- 
schaidenleichen  mitsampt  vnsern  erben  des  egenanten  Haus  ir 
rechter  gewer  vnd  scherm  für  allev  anspräch,  als  gruntrechts  recht 
ist  vnd  der  stat  recht  ze  Wienne.  Wer  aber  das.  das  si  an  den 
egenanten  Haus  mit  recht  icht  chrieges  oder  ansproch  gewunen. 
von  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nement,  das  schollen  wir 
in  alles  auzrichten  vnd  widercheren  an  all  ir  mue.  Daz  loben 
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wir  in  ze  laisten  mit  vnserii  trewn,  vnd  was  in  doran  abgrt,  das 
schidien  si  haben  vnverschaidenleichen  auf  vns  vnd  auf  vnserm 
gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  zo  Österreich , wir  sein  Lemtig 
oder  tut.  Vnd  das  diser  chauf  furiwas  stet  sei  vnd  vnzeproehen  pe- 
leiw,  wan  ich  vorgenanter  Jacob  vnd  ich  Preunhilt  sein  hausvrow 
nicht  aygens  Insygels  haben,  dorvber  gewen  wir  den  egenanten 
Petrein,  Vron  Chunigunten  seiner  Huusurüwn  vnd  ieren  erben  disen 
Prief  versigelt  mit  des  vorgenanten  vnsers.AmptmansInsigel  C/inerini/s 
des  Poppen  vnd  mit  Arnollz  Insygel  in  dem  teufen  graicen  icWienn, 
zu  den  Zeiten  Amptman  vnd  plileger  der  Chappeln  gut  in  der  Pürch 
ze  Wienn,  die  dieser  sache  gezeug  sint  mit  ieren  Insygeln.  Diser 
Prief  ist  gegewen  ze  Wienne  nach  Christes  gepurd  Dreuzehen  Hundert 
iar  darnach  in  dem  Neun  vnd  Viertzgisten  iar,  an  sant  Margreten  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


ccxxxu. 

1349,  10.  Wien.  — ElUabethf  UylprauU  des  SchiUcr  Jlansfraitt  gibt 

aus  dem  yacblasse  ütres  Vafers  Haug  des  Schmiedes  zwei  Pfund  Pbemiigct 
gelegen  auf  einem  }yeingartcn  zu  Dübling,  dem  Schottenkloster  zn  UVr«,  ein 
Pfund  zur  Abhaltung  eines  Jahrtnges  für  ihr  und  der  Ihrigen  S<'elenheil  und 
ein  Pfund  zur  Vertheilung  unter  die  Kranken  im  Bürgerspitair. 

Ich  Elzbetht,  Hylprantes  hausvrow  des  Schilter,  dem  Got  gnad, 
vergich  mit  disem  prief  allen  den,  die  in  scchent,  horent  oder  lesent, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chumftig  sind,  daz  ich  mit  guetem  willen  vnd 
mit  verdachtem  muet  vnd  nach  meines  vater  Haugen  dos  Smides 
vnd  meiner  Mueter  Perithte  geschaeft,  den  got  gnad,  zwai  phunt 
Uletiner  phenning  geltes  gegeben  vnd  geschaft  han  den  Erbern 
Geislleichen  herren  dem  . . . Conuent  vnd  der  gemayn  des  Gotes- 
haus vnser  vrowen  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  auf  ainem  weyngarten, 
der  haizzet  der  Spaet,  des  drev  viertail  sint,  davon  man  dient  den 
Geystleichen  vrowen  ze  TüUen  in  daz  vrowen  Chloster  alle  iar  in  dem 
Lesen  an  zwen  sibenczich  Wienner  phenning  zePerchrecht  vnd  nicht 
mer,  vnd  ist  gelegen  zenacchst  des  Pharrer  Weingarten  ze  Toblich, 
also,  daz  die  egenanten  herren  dacz  den  Schotten  ain  Ewigen  Jartag 
davon  hegen  stillen  meiner  sei  vnd  meines  wirtes  sei  vnd  allen  meiner 
vodern  seien  ze  hilf  vnd  ze  trost  an  sand  Gedräuten  tag,  auch  sul 
man  die  zway  phunt  Wienner  phenning  von  dem  vorgenantem  wein- 
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garten  dienen  hincz  den  Schotten.  So  sulleii  auch  die  Gcystleiehoii 
herren  dar,  den  Schotten  den  armen  Leuten  vnd  den  Dürftigen  in  dem 
Poriger  Spital  ze  Wienn  alle  iar  ayn  phunt  Wienncr  phenning  oder 
hcblig  dafür  geben,  die  man  vnder  die  chranchen  Leut  tail,  als  verr 
si  geraihen  mögen.  Ich  schaff  auch  daz,  ob  daz  waer,  daz  man  die 
egenanten  zwai  phunt  geltes  drev  Jar  versaezz,  so  sullen  die  oftge- 
nanten herren  dacz  den  Schotten  des  vorgenanten  weyngartens  vnder- 
winden  an  allen  chrieg  vnd  widerred  der  worden.  Daz  daz  vorgenant 
geschaeft  vnd  Jartag  ewig  vnd  staet  beleih,  so  gib  ich  offtgenantev 
Perilht  disen  Prief  versigelten  mit  des  Erbern  mannes  Insigel  Maister 
Hainreichs,  der  ze  den  zelten  Percher  vnd  verwesaer  was  der  vrowen 
von  Tuln , vnd  mit  des  Erbern  mann  Insigel  Chunrat  in  dem  Hymel, 
die  diser  sachgezeug  sintmit  irn  Insigel.  Der  prief  ist  geben  zeTV7en«, 
do  von  Christes  geburd  ergangen  waren  dreiiczehen  hundert  iar 
darnach  in  den  Neun  vnd  vierzigistem  Jar,  an  Sand  Larenczen  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel;  das  Heinrich’s  desBergherm  fehlt. 


CCXXXIII. 

(Circa  1350.)  Jutta  PO«  Cuicndnrf  schenkt  mit  Zustimmung  ihres  Gatten  und  ihrer 
Kinder  zum  Seelenheile  ihrer  rerstorbenen  Tochter  Jutta  dem  Schottenkloster 
in  H'ien  eine  HVeeo  bei  Dombaeh. 

In  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen.  Pietatis  opus 
sic  debet  precaueri , ne  qnid  impietas  inveniat  forte  contra.  Sciant 
ergo  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  ego  Jutta  de  Cozendorf  cum 
bona  voluntate  Tritliepi  mariti  mei  et  puerorum  meorum  .d/icroni«, 
Mathildis,  Perchte  contnii  monasterio  sancte  Marie  Scotorum  in 
Wienna  ob  remedium  anime  Jvtte  (ilie  mee  nec  non  omnium  pre- 
decessorum  meorum  pratum  iuxta  Dornpah,  quod  dicitur  Gunt- 
tenswiese,  cum  omni  libertate  ac  proprietate,  quam  habui  in  eodem. 
Et  ne  donacionemmeam  aliquis  in  posterum  malieiose  ualeatimpedire, 
cartam  istam  sigillo  conuentus  predicti  monasterii  et  sigilli  mei  im- 
pressione  ad  nmnismali  suspicionem  abolendam  feci  (ideliter  rnborari. 
Ilnius  rei  festes  sunt  dominus  Clemens  abhas,  Jacobus  prior  et  totus 
conuentus,  Hainrictis  judex  de  Swechent,  Chunradus  hospes  Dye- 
triciis  et  Haimo  fratres  eius,  Wolfgerus  seruus  prepositi,  Wultherus 
gener  Dietrici,  Alanus  scriba  conuentus. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saee.  XV. 
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CCXXXIV. 

1350,  24.  iprU.  — Johann  von  Gmunden  gibt  seinen  nach  Ktosterneubucg 
dienstbaren  Weingarten  zu  Ottakring  dem  Schottenkloster  zu  Wien  zur  Stif- 
tung eines  Jahrtages  für  sieb. 

Ich  Jans  von  Gmunden  vnd  . . . seyn  Erihcn  veriechen  olTen- 
leicb  mit  disem  Prief  allen  den,  die  in  scchent,  horeni  oder  lesent, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chünftich  sind , Daz  wir  vnuerschaiden- 
Icieh  mit  guelem  willen,  mit  verdachtem  mßt  vnd  mit  vnser.s  Perch- 
maislers  hant  des  Erbern  mannes  Gärigen,  Dt'tringns  svn  von  Setteld, 
ze  den  zelten  PerigmaistervmIAmpImaii  des  Chloslcr  äaezAevnburch, 
vnsern  weyngarten.  der  da  leit  ze  OUachkrinne  an  dem  Untenolcz- 
pri'inn,  des  fumf  viertail  sind,  ze  naechst dem  .Inden,  da 
man  alle  iar  von  dient  drevczehenthalli  viertail  weyns  ze  perchreeht 
vnd  achtalben  \Menner  phenning  ze  voitrecht  vnd  niht  mer,  der  vtis, 
vorgenanlem  Jansc«  vnd.  . . .seynem Eriben, von  von 

vnd  seynen  Eriben  für  Seczich  pliunt  Wenner  phenning  versaezt  ist, 
darvmb  wir  ir  prief  besünderleieb  vnib  haben,  daz  wir  den  egenanten 
weyngarten  verscezen,  verchauffensulln  vnd  geben,  swem  wir  wellen. 
Darvmb  so  hab  wir  den  vorgenanfen  weyngarten  geben  vnd  gemacht 
den  Erbern  Geysileichenherren,  hernCletnentenzc  den  Zeiten  Apt  vnd 
dem  Conuent  gemayn  des  Goteshaus  vnser  vrowen  sand  Mareyn  vnd 
den  Schotten  ze  Wienn,  also  daz  sev  alle  iar  ayn  .lartag  vns  vnd  allen 
gelaubigen  sein  davon  hegen  sniln  des  naechsten  Tages  nach  sand  Phy- 
lippesvnd  sand  JacobsTagmitvigilii  vnd  mit  seimcss,  als  irs  Cblosters 
gewonheit  ist.  Man  sol  auch  desselben  tages  den  herren  in  dem  Re- 
fent  die  grozz  herrenphrundt  weyns  geben  vnd  von  Chuechenspeys 
dester  vieizzerpblegen  mit  visch  oder  mit  viciseh,  wie  der  faggefelict, 
daz  sev  vnsern  herren  dester  vieizzer  vmb  vns  vnd  vmb  alle  gelanbig 
sei  pitten.  Ez  si'dln  auch  die  vorgenanten  herren  vnd  daz  gnteshaus 
daz  den  Schotten  mit  dem  egenanten  weyngarten  allen  irn  fri'im 
schaffen,  verseezen,  verchauffen  vnd  geben,  .swen  sev  wellen,  an  allen 
irraal.  Wir  seyn  auch  ir  recht  scherm  vnd  gewer  für  alle  anspraeh, 
als  Landes  recht  ist  vnd  der  staf  ze  Wienn,  vnd  waz  in  daran  abget, 
daz  süllen  sev  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  dem,  vnd  wir  haben  in  Os/er- 
reich.  wirsein  lembtig  oder  tod.  Vnd  daz  disev  sach  vndselgraed  also 
staet  vnd  vnczebrorhen  beleih,  des  gebwir  in  disen  Prief  versigelt  mit 


Digitized  by  Google 


265 


vnserm  Insigel  vnd  mit  vnsers  Pcrclimaister  Insigel  Gorigena,  *e 
den  Zeiten  amptman  des  egenanten  Chlosters  von  Nevitburch,  vnd 
mitChriatana  Insigel  des  Hyppleynadorffer,  die  wir  vleizzcr  darnmb 
gebeten  haben,  daz  sev  diser  sach  gczeng  sint  mit  iren  Insigeln.  Der 
Prief  ist  gegeben,  do  von  Christes  gebiird  ergangen  waren  dreiiczchen 
hundert  Jar  darnach  in  dem  fumfezigistem  Jar,  an  sand  Georii  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


ccxxxv. 

1350,  13.  Mal.  — Benedict,  Amimann  des  Schollcnkloslers  tu  Wien,  spricht  dem 
Bitter  Dietmar  ron  JHeinJiarlsdorf  die  ihm  rerpfiindeten  Guter  weiiand  Andreas 
des  Chranest  vor  dem  Schottenthore  geriehttich  tu  und  setzt  ihn  an  die  Geicühr. 

Ich  Benedict,  zv  den  Zeiten  Amptman  der  Schotten  Guet  zv 
Wienne,  vergich  offenleich  mit  disem  prief,  Daz  für  mich  cbom  für 
rechtes  Gericht  der  Erber  Ritter  her  Dyetmur  von  Mainhartzdorf  vnd 
chlagt  mit  vorsprechen  hiniz  Andrea  des  Chraneatea  saeligen  Gneter, 
die  hernach  gesehrihen  sind;  des  Ersten  hintz  seinem  Hause,  daz 
weiln  des  Chleber  gewesen  ist,  gelegen  vor  Schotten  Tor  zv  HiVrine 
auf  der  Netcemettrger  Strazze  an  dem  Ekke,  da  man  get  zu  dem 
Pletzenprunne,  vnd  hintz  dem  Weingarten,  der  da  binden  daran  stozzet, 
vnd  seinen  panmgarten  gelegen  bey  dem  vorgenanten  Pletzenprunne, 
vnd  seinem  haus  gelegen  daran  mit  alle  di,  vnd  darzue  gehöret , swie 
so  daz  genant  ist,  vmbe  zwai  hundert  phunt  Wienner  phenning;  di 
im  der  egenant  Andre  der  Chraneat  saeligcr  schuldig  waer,  dafür 
di  egenanten  Gueter  sein  phant  waeren,  vnd  di  im  auch  mit  andern 
Guetern  dafür  ze  phande  verschriben  waeren,  als  der  prief  sagt, 
den  er  darvber  het,  als  verre,  daz  er  daz  egenant  Gelt,  als  sein 
prief  sagt,  mit  einem  rechten  recht  behapt.  Vnd  ward  auch  im  da  er- 
tailet  vnd  vervolget  mitVragc  vnd  mit  vrtail,  er  seholt  mir  mein  recht 
geben,  daz  hat  er  getan,  vnd  seholt  ich  in  der  egenanten  Gueter 
aller,  der  ich  an  meines  herren  stat  des  Aptes  von  den  Schotten 
Stifter  vnd  Störer  vnd  auch  Grunlherre  pin,  gewaltig  machen  vnd 
an  di  gewer  setzen,  daz  han  Ich  auch  getan,  furbaz  vreyleich 
vnd  Icdicleich  ze  haben  vnd  allen  seinen  frumen  damit  ze  schaffen, 
versetzen,  verchaiiffen  vnd  geben,  wem  er  welle,  wo  im  daz  allerpeste 
ehome  vnd  fliege , an  allen  irrsal,  als  verre,  daz  er  des  egenanten 
Geltes,  als  sein  prief  sagt,  gantz  vnd  gar  geeicht  vnd  gewert  werde. 
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Vnd  dos  ZV  vrohundo  gib  Ich  im  dison  prief  versigelton  mit  meinem 
liisigcl,  der  gegeben  ist  nach  Christes  gehnrdc  dreutzehen  hundert 
Jar  darnach  in  dem  fumfltzigisten  Jar,  des  naestcn  phintztages  vor  dem 
phingestage. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt. 

CCXXXVI. 

1350,  26.  Jlint.  — Dietmar  der  Weidner  zu  Zankendorf  rersehreibt  seiner 
Hausfrau  EUsabeih,  Ollo’s  ron  Allenburg  Tochter,  als  Morgengahe  hundert  ftlnf 
Pfund  Pfennige  auf  drei  ganze  Lehen  zu  Zankendorf  und  eine  Gülte  ran  fünf- 
zehn Schilling  Pfennige  zu  Prottes. 

Ich  Dietmar  der  Weidner  von  Zeankendorf  vcrgich  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  die  nv 
sint  oder  hernach  chumftich  werden!,  Daz  ich  meiner  llausvrown 
Ehpeten,  Otteins  Tochter  von  Altenburch  dem  Got  genad,  gelobt 
han  ze  geben  fumf  phunt  vnd  Hundert  phunt  phenning  Wienner 
münzze  ze  rechter  Morgengab  vnd  ze  Haymstewr  nach  des  Landes 
recht  ze  Österreich,  vnd  han  ir  dafür  gehen  vnd  gemacht  nach  vnser 
paider  pesten  frewnt  Rat  zv  der  zeit,  do  ich  ez  wol  getiin  mocht, 
drev  gantzev  Lehen  Aaci  Zeankendorf  mit  alle  dev,  vnd  dar  zv  gehört, 
ze  velde  vnd  ze  dorffe,  vnd  fnnifzehen  Schilling  gelts  Wienner  phen- 
ning ze  Protiz,  daz  allez  mein  rechts  aygen  ist.  Daz  vorgenant  Gut 
allez  han  ich  meiner  Hausvrown  0//e/ns  Tochter  \on  Alten- 

burch, Recht  vnd  redleich  geben  vnd  gemacht  für  fumf  phunt  vnd 
für  Hundert  phunt  phenning  Wienner  münzze  ze  rechter  Morgengab 
vnd  ZV  Haymstewr  also  mit  auzgenomener  rede,  waer,  daz  ich  stürbe 
vnd  nicht  enwaer,  so  schol  si  daz  vorgenant  Güt  inne  haben  in  nutz 
vnd  in  gwer  vnuerchiimbert  vntz  an  irn  tode,  als  morgengab  recht  ist 
vnd  danne  nach  ir  tode,  so  schol  ez  erben  vnd  gcvallen  auf  vnser 
paider  chinde,  die  wir  miteinander  gewinnen.  Waer  auer,  daz  si 
stürbe  vnd  nicht  chinde  mit  mir  gewunne,  des  got  nicht  enwellc,  so 
schul  daz  vorverschriben  güt  ledichleicben  herwider  erben  vnd 
geuallen  auf  mein  nehst  erben,  da  ez  ze  recht  aiifgeiiallen  sehol,  an 
allen  chrieg.  Vnd  pin  auch  ich  Dietmar  der  Weidner  meiner  vorge- 
nanten Hausvrown  Eisbeten,  Otten  tochtcr  von  Altenburch,  vber  daz 
egenant  güt  reehter  gwer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  aygens 
vnd  morgengab  recht  ist  in  dem  Lande  ze  Österreich.  Waer  auer. 
daz  ir  mit  recht  daran  icht  abgienge,  daz  schol  si  haben  auf  mir  vnd 
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auf  allem  meinem  gut,  daz  ich  han  in  dem  Lande  ze  Österreich,  ich 
sei lehentich  oder  tode.  Vnd  daz  dise  morgengab  vnd  dise  rede  fürbaz also 
slaet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber  gib  ich  ir  discn  brief  zv  einem 
offen  vrchundc  diser  sachc  vcrsigelt  mit  meinem  Insigel  und  mit  meins 
valerlnsigcl  Obrechts  des  Weydncr  vnd  mit  Pernharts  Insigel  meines 
prüder  vnd  mit  meins  vetern  Insigel  Chlausm,  di  diser  sache  gezeug 
sint  mit  irn  Insigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christa  Gepürd  Drev- 
czehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  fumfzigisten  iar,  des  nehsten 
Samptztags  nach  sand  Johannestag  ze  Svnnwenten. 

Originil  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 

CCXXXVIl. 

1350,  10.  August.  — Pilgrim  der  Praunedorfer  verkauft  mit  Betcillignng  seines 
Lehensherrn  Herzog  Albrccht' s von  Cislerreich  sein  Lehen  von  sieben  Pfund  Geldes, 
gelegen  zu  Marchthnl  auf  acht  liehen,  zteei  Hofstätten  und  überlend,  an  Georg 
Flogt  von  Stainabrunn. 

Ich  Pilygreim  der  Praunstorfer  vnd  ich  Christein  sein  haus- 
vrowe  vnd  ich  Lienhart  sein  svn  Wier  verrieben  vnd  tuen  chunt 
allen  den,  dev  disen  prief  lesent  oder  hSrent  lesen,  die  nu  lebentvnd 
hernach  chunftig  sind,  Daz  wir  mit  vnserr  erben  guetem  willn  vnd 
gunst,  mit  verdachtem  muet  vnd  mit  gesamptcr  haut,  czue  der  zeit, 
do  wir  iz  wol  getuen  machten,  vnd  mit  vnsers  Lehenhern  haut,  dez 
edeln  fürsten  herezog  Albrechcz  cze  Österreich,  verchauft  haben  vn- 
sers rechten  Icbens  siben  phunt  geicz  Wienner  miiniz,  de  gelegen 
sind  cze  Mnrichtal  auf  acht  leben  vnd  auf  zwain  hofsteten  vnd  auf 
vberlend , Gorgen  dem  Ftoyt  von  Stainaprun  vnd  seinen  erben  mit 
alle  den  nuezen  vnd  rechten,  als  wir  seu  in  lehens  gewer  herpracht 
haben,  vmb  zwai  vnd  sibenezgk  phunt  Tilenner  muniz,  der  wier  gancz 
vnd  gar  gewert  sein,  Görgen  dem  Flogt  vnd  alle  sein  erben,  furbaz 
ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iern  frum  domit  ze  schaf- 
fen, verseczen,  verchaufen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  iersal 
Vnd  sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  vnuerschaydenleich  dez  vorge- 
nanten guecz  recht  scherm  vnd  geber  fuer  all  ansprach,  als  lehens 
recht  vnd  dez  landes  ze  Österreich.  Wer  aber  daz,  daz  Görig  der 
Flogt  von  Stainaprun  vnd  sein  erben  furbaz  mit  recht  an  dem  vor- 
genanten guet  icht  chriegs  oder  ansprach  gewnnnnen,  swaz  si  dez 
schaden  nement,  daz  schulle  wir  in  allez  auzrichten  vnd  widerchern 
an  all  iern  schaden,  vnd  sfiln  auch  seu  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  alle 
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dem  giiel,  daz  wir  haben  in  dem  I^ande  eze  Österreich,  wir  sein  Icnib- 
lig  oder  tad.  Vml  daz  diser  chauf  furbaz  stet  vml  viiczebrocben 
weleib,  darvbcr  vorgpiianter  Pilygreim  der  Praunstorfer  gib  ich 
diseii  prief  versigilt  mit  meinem  anhaiigundcn  insigel  vnd  mit  meinez 
suns  anhangumi  insigel  Lientharcz  dez  Praunstorfer.  Diser  sach  ist 
czeug  Alber  der  Praunstorfer  mit  seinem  anbnngundcn  insigcl.  Der 
prief  ist  geben,  do  man  czalt  von  ehristes  gcpiierd  dreuczehen  hundert 
lar  darnaeb  in  dem  fumfczgisten  lar,  an  sand  Larenczentag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


ccxxxvni. 

1350,  20.  September.  — Wolfgasg,  Clemrn«  und  Otto  roH  .Utrnhiiry  yrtwu  ihrer 
Srhtpestrr  Etirahrthj  Ih'rttnor'g  des  Wridner  llatitifrau,  zur  Ilrhmtrurr  und  .Vor. 
t/rngabr  vier  Pfund  Pfcnuigr  jährtirhrr  iiitttrn,  grttgru  tu  Staiualiruun,  tu 
Stophrnreut,  tu  Ilnrgeiisrr  und  tu  Slrafing. 

Ich  Wolfganch  vnd  ieb  Clemens  vnd  ieh  Ot,  Ollen  svn  von 
Altenhurch,  wir  veriehen  vnd  tun  ehmil  mitdisem  prief  allen  den,  diein 
lesent  oder  bnrent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  bernaeb  ebiinflicb  sint,  daz 
wir  nach  vnser  be.slen  frivol  Roat  vnd  zv  der  zeit,  do  wir  is  wol  gclun 
mochten,  geinaelit  vnd  geben  haben  zu  vnser  swester  vrovn  Eisbeten, 
Ottn  turhter  von  Altenhurch,  dem  gut  gnnad,  vnserm  swager  Diet- 
maren dem  Weidcnaer  zu  rechter  bnimstcnr  vnd  zu  niorgcngali  nach 
des  Landes  recht  ze  Österreich  vier  phunt  }\lcnner  pfenninge  geltes, 
der  gelegen  ist  ain  phnnt  (icites  ze  Staineprrnne  vnd  ist  lechen  von  dem 
erbern  herren  hern  Giof  Chunrulcn  von  Schaenherch,  vnd  ochtzen 
Schilling  gelles  i.n  St iiph reich  \'\\As\n^  lechen  von  dem  erbern  herren 
hern  Charlein  dem  Gtirlaser,  vnd  ain  phunt  geltes  ze  Hargensee  vnd 
ist  lechen  von  dem  erbi  rn  herren  von  Pergair,  vnd  ain  zehent  zu 
Sfraiffinge  auf  fvnf  ganzen  Ichen  ze  velde  vnd  ze  dorfe  vnd  ist  lechen 
von  den  erbern  herren  von  Ebersdorf,  dieselbe  vier  phunt  geltes  vnd 
den  zehent,  alz  vor  verschriben  ist  an  disem  prief,  geh  'w’wr  Dietmaren 
dem  Weidenaer  vnserm  swager  zu  vnser  swester  vrovn  Elspelen  zu 
rechter  haimsteür  vnd  zu  morgengah  nach  des  larides  recht  ze  Osle- 
reich, also  mit  anzgenanier  red,  wer  daz,  daz  vnser  swester  nicht 
wer  vnd  an  erben  slurb,  des  got  nicht  geh,  so  schnl  er  daz  for  ver- 
schriben gilt  inhahcii  vnverchuniert  vnz  an  siennen  tot,  dan  noch 
seinem  tot,  s*'  schol  iz  herwider  erben  vnd  gevalen  auf  vns  vnd  auf 
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niser  erben.  Wer  auer  daz,  daz  sir  chind  miteinander  gervnen,  do 
sol  daz  gut  beleihen  noch  yr  payder  tot,  iz  sein  svn  oder  tohter,  vnd 
sezzent  auch  wier  vns  zu  rehttem  scberm  darvber,  alz  man  baimsteur 
vnd  margengab  zc  rcht  scherni  schol.  Wer  auer  daz,  daz  im  mit  reht 
düran  ibt  abgieng,  daz  sol  er  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  dem,  vnd 
vier  haben  indem  land  zc  Oitereich,  wier  sein  lebentichoder  tod.  Dor- 
vber  sezzent  wier  vns,  ich  Trust  vnd  ich  Niclas  \on  Iluntzhaim,  Diet- 
maren dem  Weidenaer  zu  rehlem  scherm  vnd  gever  also  mit  anz- 
genamer  red,  wer  daz,  ob  ym  an  viiser  vetern  icht  abging,  alz  vor- 
verschriben  ist  an  disem  prief,  daz  sehol  er  haben  auf  vns  vnuer- 
schaidenleich  vnd  auf  allem  dem,  wier  haben  in  dem  land  ze  Ostereich. 
wier  sein  lebenlich  oder  tot.  Dazdisev  red,  haimstenr  vnd  margengab 
stet  vnd  vnzebroehen  belieb,  darvber  geh  wier,  ich  Wolfganch  vnd 
ich  Clemens  vnd  ich  Ot,  Dietmaren  dem  Weidenaer  vnserm  swager 
zu  eim  offen  vrehünt  disersachdisen  prief,  wan  wier  selb  nicht  aigern 
Insigil  haben,  so  pint  wier  vns  stet  ze  haben  allez,  daz  verschriben 
ist  an  disem  prief,  vnder  meiner  vetern  Insigil  Trust  vnd  Niclas  vnd 
Meinharts  vnd  mit  Olbers  insigil  des  Moyker,  die  diser  sach  zeuch 
siut  mit  yr  Insigilen.  Üiser  brief  ist  geben  nach  Christes  purd  dreuz- 
chen  hundert  Jar  darnach  in  dem  fumftzigisten  Jar,  an  sand  Matheus 
abent  vor  sand  Michelstag. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 


CCXXXIX. 

1350,  29.  September,  Wien.  — Katharina,  Andreas  des  SmerslSssel' s Tochter, 
verkauft  ihr  dem  Schottenkioster  xu  Wien  dienstbares  Haus  und  einen  Hofstatt- 
Weingarten  in  Hernals  an  Leopold  den  Aeschel. 

Ich  Katrey,  Andres  Tochter  des  Smerstözzels,  dem  got  genadc, 
vergich  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder  horent  lesen, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  ich  mit  gutem  willen, 
mit  verdachtem  mvt  vnd  nach  meiner  pesten  vreunt  rat,  zu  der  zeit, 
do  ich  es  wol  getun  mochte,  vnd  mit  hern  Benedicten  hant,  zu  den 
Zeiten  Amman  vnd  Phlcger  der  Schotten  gut  ze  Wietine,  verchauft  han 
mein  Haus,  daz  da  leit  datz  der  Herren  Alsse,  vnd  ein  Hofstat  Wein- 
garten  hinden  daran  zenaehst  Haugen  Haus  dem  Platzinsgüt , da 
man  von  dem  egenanten  meinem  Haus  alle  iar  dient  den  gaestleichen 
Herren  datz  den  Schotten  drey  Schillinge  Wienner  phenninge  an  sant 
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Michelstage  ze  rechtem  Gruntrecht  vnd  nicht  mer,  vnd  ist  auch  mich 
dazselbe  Haus  vnd  die  Hofstat  Weingarten  daran  anerstorhen  von 
meinem  Ohaim  Jansen  dem  Chitz,  dem  got  genade.  Daz  vorgenant 
Haus  vnd  die  Hofstat  Weingarten  hinden  daran  han  ich  recht  vnd 
redicich  verchauft  vnd  geben  mit  alle  dem  nutz  vnd  recht,  als  ich  es 
in  Pnrchrechtes  gewer  herpracht  han,  vmb  Dreutzehenthalb  pbunt 
Wienner  phenninge,  der  ich  gar  vnd  gaentzleieh  gewert  bin , dem 
erbern  manne  Leupolden  dem  Aeschel  vnd  seiner  hausurowen  vron 
Chunigunden  vnd  irn  erben,  fürbaz  Icdichleicben  vnd  vreileichen  ze 
haben  vnd  allen  irn  frvmcn  damit  ze  schaflen,  verchaulTen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  si  weilen,  an  allen  irresal,  Vnd  sein  auch  wir,  ich 
vorgenantev  Katrey  vnd  ich  Syman  der  Smersthzzel  ir  veter  vnd  ich 
Katrey  sein  hausiirowc  vnd  vnser  erben,  vnuerschaidenleicb  des  vor- 
genanten Haus  vnd  der  Hofstat  Weingarten  hinden  daran  des  egenan- 
ten  LeupoUs  des  Aeschel  vnd  seiner  Hausurowen  vron  Chunigunden 
vnd  irr  erben  recht  gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach,  als  Purch- 
rechles  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Waer  aber, 
daz  si  fürbaz  mit  recht  an  demselben  Haus  rnd  Hofstat  Weingarten 
hinden  daran  iebt  Cbrieges  oder  anspracb  gewonnen,  swaz  si  des 
Schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerebern 
an  alle  ir  mv  vnd  an  allen  irn  Schaden,  vnd  suln  auch  si  daz  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
Österreich,  wir  sein  lebenlich  oder  lode.  Vnd  daz  diser  Chauf  fürbaz 
also  staet  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  vnd  wand  wir  selber  nicht 
aigens  Insigils  haben,  darumb  so  geben  wir  in  disen  brief  zu  einer 
ewigen  vestnunge  diser  sache  versigilt  mit  des  vorgenanten  hern 
Benedicten  Insigil  der  Schotten  araman  vnd  mit  hern  Jansen  Insigil 
von  Segberch,  die  wir  des  gepeten  haben,  daz  si  irev  Insigil  zu  einem 
gezeuge  an  disen  brief  gehangen  habent.  Diser  brief  ist  geben  ze 
Wienne  nach  Christes  gepurt  dreutzeben  Hundert  iar  darnach  in  dem 
fumftzgislen  iar,  an  sant  Michels  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel;  das  des  Johann’s  v.  Segberg  fehlt. 
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CCXL. 

1351,  2L  Jlnner,  Wien.  — Heinrich  der  Semft  widmet  zu  einem  ewigen  Lichte 
in  der  Martintcapelie  im  Schottenkloster  zu  Wien  ein  halb  Pfund  Pfennige 
jShrlicher  Gülte,  gelegen  auf  seinem  dem  Kloster  dienstbaren  Hause  in  Wien. 

Ich  Heinrich  der  Semft  vergich  oßenleich  an  disem  Prief  allen 
den,  die  in  lesent,  sechent  oder  lesen  horent,  die  nu  lebent  rnd  her- 
nach chQmftig  sind,  daz  mit  woluerdachtem  mul  vnd  auch  gunst  mei- 
ner lieben  Hausvrowen  rrowen  Chunigunden  rnd  meiner  Eriben,  6ot 
ze  lob  vnd  vnser  rrowen  vnd  allen  Heyligen  vnd  besiinderleichen  dem 
Lieben  sand  Merteyn  ze  Ern,  mir  vnd  allen  meyii  fodern  sein  ze  hillT 
vnd  ze  trost,  ayn  halbes  phunt  Wienner  phenning  geltes  gemacht 
vnd  gegeben  hati  auf  meynem  haus,  daz  da  leit  zcnaechst  Lienharten 
dem  Chürsnaer  fzegen  des  von  Salczburch  Garten  vber,  da  von  man 
dient  den  Erbern  Geistleichen  herren  hincz  den  Schotten  ze  Wienn 
zwen  menner  phenning  au  sand  Georii  Tag  ze  gruntrecht  vnd  nibt 
mer,  also,  daz  daz  egeoanl  halb  phunt  Wienner  geltes  ewichleichen 
hincz  dem  vorgenanlem  Chloster  vnser  vrowen  vnd  den  Schotten  ze 
Wienn  zv  dem  vorgenantem  liecht  in  sand  Merteyns  Cbappeln  davon 
bclaucht  ze  nacht  sol  werden,  vnd  dienen  sol  ze  pürchrecht,  als  an- 
ders purchrechtes  recht  ist  in  der  Stat  ze  Wienn.  Vnd  daz  dicze 
selgeraet  vnd  ewig  liecht  also  staet  vnd  furganch  hab,  des  gib  ich 
vorgenanter  Ueynrich  der  Semß  dem  egenantem  Guteshaus  dacz 
den  Schotten  disen  prief  versigelt  mit  des  erbern  mannes  Insigel 
Benedicta,  ze  den  Zeiten  Amptman  vnd  phleger  des  rurgeuanten  Gotz- 
haus  ze  den  Schotten,  vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigel  Jacobe  des 
Maeeerleyne,  die  ich  vieizzer  darrmb  gebeten  hant , daz  sev  diser 
sach  gezevg  sein  , wanne  ich  selber  niht  aygens  Insigel  han.  Der 
Prief  ist  geben  ze  Wienn,  do  von  Christes  gebürd  ergangen  waren 
Drevezeben  Hundert  lar  darnach  in  dem  aynem  vnd  furafezigistem 
Jar,  an  sand  Agnesen  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCXLI. 

1351,  12.  April,  Elid0ri6lSS.  — Ortotf  ron  Birbaum  verkauft  einen  Acker  und  eine 
\b'ic»e  tu  Plirslendorf  an  Johann  IMphanf. 

Ich  Ortolf  der  Pyrbormer  vnd  ich  Elspel  sein  Hausfrnw  vnd 
viiser  paider  erben  wir  vergehn  vnd  tvii  chvnt  allen  den , die  di-sen 
prief  sehent  oder  hurent  lesen,  die  iiy  lebent  oder  hernach  chvnftich 
sint,  Daz  wir  ze  chovITen  haben  gegeben  rnsers  rechten  aigens  einen 
acher  vnd  ein  wis  pei  demsclbn  acher,  daz  do  gelegen  ist  dacz  Pur- 
alendorf pei  dem  pruklein,  vin  fvnf  phunt  rehter  \Menner  phenning 
dein  erbern  manne  Janaen  dem  Helphant  vnd  alle  seinen  Erben,  fvr- 
baz  ledichlich  vnd  freileich  ze  bahn  vnd  allen  irn  frvin  domit  schaflen 
mit  verchovITen,  versetzen  vnd  gehn,  swem  si  wellen,  an  alle  irrsal. 
Vnd  wir  sein  euch  des  vorgenanten  acher  vnd  der  vorgenanten  wis 
ir  reht  gewer  vnd  scherm  fvr  alle  anspraeh,  als  aigens  reht  ist  vnd 
des  landes  reht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  icht  chrieges  ge- 
wunnen  von  dem  vorgenanten  acher  vnd  euch  von  der  vorgenanten 
wis,  das  mit  reht  wer,  daz  schullen  wir  in  allez  auzrihten  an  alle 
ir  mve  vnd  an  allen  irn  schaden.  Daz  lob  wir  in  ze  leisten  mit  vn- 
sern  trewn  vnd  si  schullen  iz  ouch  babn  auf  vns  vnd  auf  alle  dem 
grt,  daz  wir  habn  in  dem  Land  ze  Österreich,  wirsein  lebnticli 
oder  tot.  Daz  in  die  red  fvrbaz  staet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darvber 
geb  wir  in  disen  prief  versigelt  mit  vnserm  Insigcl  vnd  mit  Ruep- 
prechts  Insigel  von  Purstendorf,  der  derselben  sach  gezeug  ist  mit 
seinem  Insigel.  Der  prief  ist  gegebn  ze  Nidernleixz  nach  Christes 
gepurd  Dreutzehn  hvndert  iar  darnach  in  dem  ainsmenfvnftzgisten 
iar,  des  Eritages  vor  dem  Antlaztag  in  der  lesten  vastwochen. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCXLII.  . 

1351, 11.  WoVÖIOber,  Wien.  — Vtrich  Prior,  Lcutoid  Subprior  und  d*^  gauzr 
Conrent  der  Augustiner  Er emUen  in  Witm  beurkunden , dass  Abt  Clemens  das 
halbe  Pfund,  wefebes  das  SvluUtenkloster  zu  Wien  ihnen  nach  der  Stiftung  der 
Agnes  von  Tftlesbrunn  Jährlich  reichen  musste,  um  vier  Pfund  ubgclöst  habe. 

Nonci'int  vniuersi  prescncium  liticrarum  inspeclores»  quod  nos, 
frjitn-  Ylricttn  prior,  LetUoldus  subprior  totusque  cunuenlus  hcreini- 
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tarum  ordinis  sancti  AitgusHni  domus  in  Wienna,  propter  quedam 
onera  debitorum  oppressorum  et  necessitate  maxima  rrgente  Tnam 
dimidiam  libram  reddituum  ad  redimendum  tradidimus  et  venden- 
dum  vcnerabili  in  Christo  patri  et  domino  domino  Clementi  abbati 
nee  non  ipsius  conuentui  monasterii  st,nc\.&  Marie Scotortm  in  Wienna 
pro  IlII  libris  denariorum  Wiennensium  vsualis  monete,  in  qua 
pecunia  nobis  rite  et  racionabiliter  numerando  satisfecit,  quam  quidem 
dimidiam  libram  reddituum  nobilis  ac  preclara  domina  Agnes  de 
Talesprun  pie  memorie  pro  speciali  nostro  subsidio  et  remedio  sue 
anime  erga  suum  monasterium  dotauerat  perpetuo  ct  donauerat,  ?eluti 
in  ipsius  monasterii  litteris  lucidius  continetur.  Hane  siquidem  amini- 
stracionem  sev  seruicii  porrectionem  a nobis  et  nostro  domo  sev 
conuentu  redimerunt  summa  pro  prescripta.  In  cuius  rei  testimonium 
et  euidenciam  pleniorem  presentem  paginam  sigilli  nostre  domus 
appensione  iussimus  communiri.  Datum  Wienne  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimoqiiinquagesimo  primo,  in  diebeati  Martini  confessoris 
et  pontificis. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Pex,  Theaaur.  VI,  Pa.  III,  pag  10, 
Nr.  XXXIII. 


CCXUII. 

1352,  13.  Jinner,  Wien.  — Albreeht  von  Lichteneck  beurkundet,  dat»  er  »ein 
Obereigenthumtreckt  über  den  Hof  tu  Voldemdorf  an  Johann  Sgmicher  verkauft, 
und  da»»  dieser  wieder  diese»  Recht  dem  Schottenkloster  tu  Wien  überlassen  habe. 

Ich  Albreeht  Lieteneck  'mdlch  . . . sein  Hausvrowe  vnd  alle  vnser 
EribenwirTeriechen  oiTenleich  mit  disem  Brief  allen  den,die  in  sechent, 
horent  oder  lesent,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sind,  daz  wir  mit 
guetem  willen  vnd  mit  woluerdaebtem  muet  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol 
getün mSchten,  vnd  nach  vnser pestenvreuntratRecht  vndredleicb.ver- 
chauft  haben  die  aygenschafl,  die  wir  gehabt  haben  auf  dem  Hoff  zeFol- 
demdorf,  do  Jam  der  Siemicher  aufgesezzen  ist,  den  er  vnd  alle  sein 
vodern  von  vns  vnd  von  vnsernvodern  ze  lechen  gehabt  habent,  mit  allem 
dem  vnd  daz  darin  geh6rt,  ze  veld  vnd  ze  dorCgesuechl  vnd  vngesuecht, 
wie  daz  genant  ist,  vmb  vierczeben  phunt  Wienner  phenning  dem 
Erbern  Chnecht  Jansen  dem  Syernicher  vnd  vrowen  Eltbeten  vnd 
ir  paiderEriben,  der  wir  gar  vnd  gaenczieichen  gericht  sein  mit  berai- 
tem  gelt  vndgewert,  Vnd  diseiben  aygensebaft  haheiit  sev  gegeben  vnd 
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gemacht  dem  Krwii'digenGeistleicliuii  herreu  heru67cwcn/eii  Aiit  vnd 
dem  Goteshaus  vnser  vrowen  ze  deii  Schotten  ze  furbaz 

ewiclilcich  ze  haben,  als  ander  ir  gueter  recht  ist.  Wir  haben  auch 
ze  widerweschel  für  den  rorgenanten  Huf  vnserm  üben  vetern  hern 
Chufiraten  von  Lieteneckldzien  den  buff,  da  CAnnraf  auf  dem  veld  auf- 
gesezzen  ist,  furbaz  ze  haben  vreyleichen  vnd  ledichleiehen  Im  vnd 
seinen  Eriben.  Wir  sein  auch  der  egenanten  aygenschaft  recht  gewer 
vnd  Seherin,  Ich  vorgenanter  Albrecht  von  LicfenccA  mitsampt  mein 
Eriben,  für  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  in  dem  Lant  ze 
Österreich,  und  » az  sev  furbaz  Schadens  darvtier  nempent  mit  Recht, 
den  süllen  wir  in  ablegen  vnd  widerchcren  an  allcv  widerred  vnd 
an  aller  taiding,  vnd  daz  süllen  sev  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  dem, 
vnd  wir  haben  in  dem  Land  ze  Österreich.  Vnd  daz  disev  sach  furbaz 
also  stactvnd  vnczcbrochen  beleih,  des  gib  ich  egenanter  Albrecht  von 
Lieteneck  dem  vorgenantem  erbernGeistleichenhcrren  hern  C/cmcnfcn 
apt  vnd  dem  Goteshaus  vnser  vranen  dacz  den  Schotten  ze  \Vienn 
disen  Brief  zv  ainem  waren  oflen  vrehunt  disen  prief  versigcit  mit 
meinem  Iiisigcl  vnd  mit  hern  CA«nr«ts  vnA  Lienhartes  vnd  mit  Jansen 
Insigel  meiner  üben  vetern  von  Lieteneck,  die  discr  sach  geczeug 
sint  mit  irn  Insigeln.  Her  Brief  ist  geben  ze  Wienn,  do  von  Christes 
geburd  ergangen  waren  dreuczchen  hundert  lar  darnach  in  dem  zway 
vnd  fümfezigistem  iar,  an  dem  achten  Tag  nach  dem  Prehent  Tag. 

Original  nuf  Pergament  mit  vier  Siegel». 


CCXLIV. 

13S2,  6.  Februar,  Wien.  — Wutflmrl,  Pfarrer  tu  Laab,  heurkunJel,  Htus  er  mit 
dem  Kan f Schillinge  einiger  eon  ihm  veräusserlcr  Zehente  undOßllen  seiner  Pfarre 
einen  Weingarten  tu  Perchtholdsdorf  für  dieselbe  erkauft  habe. 

Ich  Wolptart,  zu  den  Zeiten  Pharrer  dacz  Ltteb,  Vergich  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  uv  Icbcnt 
vnd  hernach  chünftich  sint,  vmb  den  Weingarten  gelegen  ze  Ferich- 
toltstorf  an  den  Yiechpartz  zenaehst  Leb  Hangen,  daz  ich  den 
gechauft  han  von  den  Phenningen,  da  ich  daz  zehentel  7.0  Chalbsperge 
vmb  verchanft  han,  daz  zü  dem  egenanten  meinem  Gotshaus  gehurt 
hat,  vnd  vmb  ander  phenninge,  die  desselben  mcins  Gotshaus  gewe- 
sen sint,  also  daz  der  vorgenant  weingart  ewichleichcn  bey  demselben 
Gutshaus  sant  t'holmuns  ze  Laeb  sol  beleihen,  vnd  han  auch  ich  mich 
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de«  mit  meinen  trewen  verlubt  vnd  verbunden  gegen  den  erbern 
gaestleichen  Herren  dem  Conuent  gemein  dati  den  Schotten  ze 
Wimne,  dacz  ich  denselben  Weingarten  von  meinem  Gotshaus  sant 
Ckolntan  teLaebe  mit  chainerlai  Sachen  nicht  rerchummern  sol.  Vnd 
daz  disev  sache  ffirbaz  also  staet  vnd  vnzcrbrochen  beleihen  , darvber 
so  gib  ich  meinen  Herren  den  Schotten  ze  Wienne  disen  brief  zu 
einer  ewigen  restnvnge  diser  sache  rersigilt  mit  meinem  Insigilrnd  mit 
hern  Wemhers  Insigil  des  Scheuchen  zu  den  zelten  Forst  mai  ste  r 
in  Österreich,  der  diser  sache  gezeuge  ist  mit  seinem  Insigil.  Diser 
brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurd  Drevtzehen  hvndcrt 
iar  darnach  in  dem  zway  vnd  ffimitzgisten  iar,  an  santTorothe  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCXLV. 

1SS2,  14.  Mtrz.  — Oiepoll  der  Sirfeyer  »erkauft  mit  seine»  Lehenherm  Her- 
togs  Albreehl  von  Oslerreich  Bewilligung  sein  Lehen  zu  Stammersdorf  an  Kon- 
rad  des  genannten  Herzogs  Kämmerer. 

Ich  Diepolt  der  Sirueyer  vnd  ich  Agnes  sein  hausurow  Wir 
vergeben  vnd  tun  chünt  allen  den,  die  disen  brief  leseni  oder  horent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunflich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
Erben  güten  willen  vnd  giinst,  mit  verdachtem  mütvndmit  gesampter 
hant  ZV  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getün  mochten,  vnd  mit  vnsersLchen- 
herren  hant  dez  hochgeporn  fürsten  hertzog  Albrechts  ze  Öster- 
reich , ze  Steyr  vnd  ze  Chaernden  verchaufl  haben  vnsers  rehten 
Lehens,  daz  wir  von  Im  ze  Lehen  gehabt  haben.  Sechs  phunt  vnd 
vier  vndZwaintzich  phenningeiwcwncr  munzz geltes,  mit  weisat,  mit 
alle,  gelegen  ze  Staemestorf  auf  bestiflem  gut  behauster  holden,  vnd 
auf  alle  dew,  vnd  darzv  gehüret,  ze  velde  vnd  ze  dorf,  ez  sey  gestifl 
oder  vngestifl,  versücht  oder  vnnersucht,  swie  so  daz  genant  ist.  Die- 
selben Gült  alle  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchaufl  vnd  geben 
mit  alle  den  nützen  vnd  rechten , alz  wir  si  in  Lehens  gewer  her- 
pracht  haben,  vmb  Siben  vnd  ffimftzich  phfint  wienner  pbenninge, 
der  wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein,  Chunraten,  zv  den  zelten 
Chamrer  dez  vorgenanten  hochgeporn  fürsten  hertzog  Albrechts,  yni 
seinen  Erben,  fürbas  ledichleichen  vnd  vreyleichen  ze  haben  vnd  allen 
irn  frnmen  damit  ze  schaifen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
si  wellent,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Diepolt  der  Sirueyer 
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vnd  \c\i  Agnes  sein  haosurow  vnd  vnser  Erben,  viiuerschaidenleich 
der  vorgenanten  Galt  des  egenanten  Chunrats  vnd  seiner  Erben  recht 
gewern  vnd  scbermfSralle  ansprach,  alz  Lehens  recht  ist  vnd  dez  Landes 
recht  te  Österreich.  Waer  aber,  das  si  furbaz  mit  recht  an  derselben 
Gült  icht  chrieges  oder  ansprach  gewannen,  swaz  si  dez  schaden 
nement,  daz  süln  wir  In  alles  ausrichten  vnd  widerchem  an  allen 
irn  schaden,  vnd  suln  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allen  vnserm 
gfit,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich 
oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauf  fürbas  also  staet  vnd  vnczerbrochen 
beleihe,  darvber  so  geben  wir  in  disen  brief  zv  einem  warn  vrchunde 
diser  sach  versigilt  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  bern  Fridreichs  Insigil 
von  Tymach , zv  den  Zeiten  Purgermaister  ze  Wienn  vnd  mit  meins 
Oheims  Insigil  Christoffen  dez  Sirueyer  vnd  mit  meins  swagers  In- 
sigii  Perchtolts  dez  Schützenmaister,  die  diser  sach  gezeuge  sint  mit 
irn  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt 
dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  zway  vnd  fumflzgisten  iar,  dez 
naehsten  Mittichens  vor  Hittervasten. 

Origiatl  auf  Pergament ; die  Siegel  fehlen. 


CCXLVI. 

1352,  3.  Mal,  Wien.  — Johann  von  Gmunden  giil  dem  SehoUenkloster  tu  Wien 
ein  dem  Stifte  Klosterneuburg  dienstbares  haibes  Joch  Weingarten  tu  Ottakring 
in  der  Kalkgruben  auf  einen  etoigen  Jahrtag. 

Ich  Jans  von  Gmunden  vnd  . . . sein  Eriben  veriechen  offen- 
leich  mit  disem  Brief  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  in  seclient,  horent 
oder  lesent,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chümftig  sint,  daz  wir  vnuer- 
schaidenleich  mit  guetem  willen  vnd  mit  woluerdaclitem  muet  ze  der 
zeit,  do  wir  ez  woi  getün  mochten,  vnd  mit  vnsers  Percherren  hant 
des  Erbern  mannes  Georigen  des  Duringes  Sun  von  Seueld,  zv  den 
zelten  Amptinan  vnd  perchmaisters  des  Chlosters  ze  Neunburch,  red- 
leich vnd  Recht  eyn  halbes  Jeuch  Weingarten,  daz  dacz  Ottachrinne 
zenaest  Chunrat  dem  Amptman  in  der  Chalichgnteb  gelegen  ist  ain 
halb,  vnd  anderthalb  zenaest  der  herren  weyngarten  von  Lyenueld 
leit,  vnd  da  man  alle  iar  von  dient  den  vorgenannten  herren  hincz 
Neunburch  fumf  virtail  weyns  ze  Perchrecht  und  drey  Wietiner  phen- 
ning  ze  voytrecht  vnd  niht  mer.  Denselben  Weingarten  hab  wir  geben 
vnd  gemacht  mit  allem  dem  Nücz  vnd  Rechten,  als  wir  in  in  rechter 
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Perchrecbtes  gewer  herpracht  haben,  dem  Erbern  Geistleicben 
berren  Apt  ClemetUen  vnd  dem  Conuent  gemayn  des  Goteshaus  Tnser 
vrowen  sand  Mareyn  vnd  den  Schotten  ze  Wienn,  also  daz  sct  alle 
Jar  ayuen  Jartag  rns  vnd  vnsern  vodern  sein  vnd  allen  gelaubigen 
sein  davon  hegen  süllen  des  naechsten  Tages  nach  sand  Phylippes 
vnd  sand  Jacobs  Tag  mit  vigilii  vnd  mit  selmess,  als  irs  Chlosters 
gewohnhait  ist.  Auch  sol  man  desselben  tages  den  berren  in  dem 
Reffent  di  grozzen  herrenpbrnnt  weyns  geben  vnd  von  Chuchenspeis 
dester  vieizzer  phiegen  mit  viscb  oder  mit  vieiscb,  wie  der  Tag  ge- 
feit, daz  sev  vnsern  berren  dester  vieizzichleichen  vmb  vns  vnd  umb 
aller  gelaubigen  sei  pitten.  Ez  schallen  auch  di  vorgenanten  berren 
dacz  den  Schotten  mit  dem  egenantem  Weingarten  allen  irn  frum 
scbalTen,  vercbauffen,  versezzen  vnd  geben,  swem  si  wellen , an  allen 
irsal.  Wir  sein  auch  des  egenanten  Weingarten  recht  scberm  vnd 
gewer  für  alle  ansprach,  als  Landes  Recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze 
Wienn,  vnd  waz  in  daran  abget,  daz  schallen  sev  haben  auf  vns  vnd 
auf  allem  dem , vnd  wir  haben  in  dem  Land  ze  Österreich,  wir  sein 
Lemtig  oder  Tod.  Vnd  daz  diczes  selgeraet  fiirbaz  staet  vnd  vncze- 
brochen  beleih,  des  geb  wir  dem  vorgenanten  Geistleichen  berren 
vnd  dem  Gotshaus  vnser  vrowen  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  disen 
Brief  versigelt  mit  vnserm  Insigel  vnd  mit  vnsersPerigmaisters  Insigel 
Georienslasigel,  ze  den  zelten  Amptman  desChloster  iaci  Neunburch, 
vnd  mit  CArtsfans  Insigel  des  Hyppleinstorffer,  di  diser  sach  geczeug 
sint  mit  irn  Insigeln.  Oer  Brief  ist  geben  ze  Wienn,  do  von  Christes 
geburd  ergangen  waren  dreuczehen  hundert  lar  darnach  in  dem 
zwain  vnd  fumfczigisten  Jar,  an  des  Heyligen  Chraucz  Tag,  als  ez 
erfanden  wart. 

Orifdaal  auf  Perf^ament  mit  drei  Siegeln. 


CCXLVII. 

1352,  25.  Mal,  Wien.  — Beriha,  Reinprecht’t  bei  dem  Brunnen  Wifiee,  und  ihre 
Kinder  verkaufen  an  Konrad  ton  Neuenburg  ihr  dem  SehoUenkloeter  dienstbares 
Baus  sammt  Weingarten  auf  der  Landstrasse. 

Ich  Perieht,  hern  Reymprechts  wittib  bei  dem  Prunnen  dem  got 
genade,  vnd  ich  Reimprecht  ir  Sun  vnd  ich  Margret  sein  hausurowe, 
vnd  ich  Paul  auch  ir  Svn  vnd  ich  Anna  sein  hausvrowe,  vnd  ich  Jans 
der  Padner  von  der  Newenstat  vnd  ich  Katrey  sein  hausurowe.  Wir 
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vergehen  riid  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  leseiit  oder  hörent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  vnser 
erben  guten  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter 
hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getuu  mochten,  vnd  mit  hern  Bene- 
dicteii  hant,  zu  deu  Zeiten  Amman  vnd  Phleger  der  Schotten  gut  ze 
Wienne,  verchauft  haben  vnser  Haus  gelegen  in  der  Lantstrazze  ze 
HTenne  vnd  die  Hofstat  Weingarten  hinden  daran,  vnd  swaz  darzu 
gehöret,  ze  naehst  hern  Sighartg  Haus  des  Prunner,  da  man  von  dem 
egenanten  vnserm  haus  vnd  von  alle  der,  vnd  darzu  gehöret,  alle  iar 
dient  den  gaestleichen  herren  datz  den  Schotten  dreizzich  Wietiner 
phenninge  ze  Gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Daz  vorgeuaiit  Haus  vnd 
swaz  darzu  gehöret  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben 
mit  alle  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  es  in  Purchrechtes  gewer  her- 
pracht  haben,  vmb  ayns  vnd  fumltzich  pbunt  Wienner  phenninge,  der 
wir  gar  vnd  gaentzleicb  gewert  sein,  dem  erbern  manne  Chunraden 
von  Neicenburch  vnd  seiner  Hausurowen  vron  Margreten  vnd  irn 
Erben,  furbaz  ledichleicben  vnd  vreyleichen  ze  haben  vnd  allen  iru 
frumen  damit  ze  schalTen,  verchaulTen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si 
wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  obgenantev  Pericht, 
vnd  ich  Reymprecht  ir  Sun  vnd  ich  Margret  sein  hausurowe,  vnd  ich 
Paul  auch  ir  Sun  vnd  ich  Anna  sein  hausvrowe,  vnd  ich  Jang  der 
Padner  vnd  ich  Katrey  sein  hausurowe  vnd  alle  vnser  Erben,  vnuer- 
schaidenleichen  des  vorgenanten  Haus  vnd  alles  des,  daz  darzu  ge- 
höret, des  egenanten  Chunratg  von  Neicenburch  vnd  seiner  hausuro- 
wen vron  Margreten  vnd  irr  erben  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  Purchrechtes  recht  ist  und  der  Stat  recht  ze  Wienne. 
Waer  aber,  daz  si  furbaz  mit  recht  an  demselben  Haus  vnd  an  alle  der, 
vnd  darzu  gehöret,  icht  chrieges  oder  ansprach  gewonnen,  swaz  si 
des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  wider- 
ehern  an  allen  irn  schaden.  Vnd  suln  auch  si  denselben  schaden 
haben  auf  vns  vnuerscbaidenleichen  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Ögterreich  oder  swo  wir  es  haben,  wir  sein 
lebeutich  oder  tode.  Vnd  daz  diserChauf  furbaz  also  staet  vnd  vnzer- 
brochen  beleihe,  darvber  so  geben  wir  in  disen  Brief  zu  einem 
warn  vrebunde  vnd  zu  eiuer  ewigen  vestnunge  diser  sacbe  versigitt 
mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  des  vorgenanten  hern  Benedicten  Insigil 
der  Schotten  amman,  der  diser  Sache  gezeuge  ist  mit  seinem  insigil. 
Diser  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurt  dreutzeheu 
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Hundert  iar  darnach  in  dem  zway  vnd  fumflzgisten  iar,  an  sant 
Vrbana  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  fflnf  Siegeln. 


ccxLvin. 

I3S2, 18.  October,  Vien.  — Konrad,  der  Amtmann  zu  Ottakring , verkauft  dem 
Scholtenkloeler  zu  Wien  leine  nach  Kloetemeuiurg  dienetbare  Wiele  tu 

Ottakring, 

Ich  Chunrat  der  Amptman  ze  Ottachrin  rnd  Ich  Offtney  sein 
Hausrrowe  wir  veriecheu  offenleich  mitsampt  rnsern  Eriben  allen 
den,  di  disen  Prif  sechent,  horent  oder  lesent,  di  nu  lebent  rnd  her- 
nach cbümflig  werden! , daz  wir  mit  guetem  willen  rnd  mit  wolrer- 
daebtem  muet  vnd  auch  nach  vnser  peslen  rreunt  Rat  ze  der  zeit,  do 
wir  ez  wol  getan  mochten,  rnd  auch  mit  vnsers  Gruntesherren  hant 
recht  vnd  redleichen  vnser  wismad  verchauft  haben , di  gelegen  ist  ze 
Ottachrin  vnd  stozzet  mit  aim  ort  an  der  Schotten  aecher,  vnd  an- 
derthalben  an  der  vrowen  wismad  von  sand  Marien  Magdalen,  do- 
von  man  alle  Jar  dient  den  Erbern  herren  hincz  Neunburch  zv  vnser 
vrowen  Chloster  fumf  vnd  zwainczich  wienner  phenning  an  sand 
Michels  Tag  vnd  nibt  mer.  Di  hab  wir  verchauft  vnd  gegeben  dem 
Erwirdigem  Geistleicbem  herren  dementem  Apt  vnd  dem  Con- 
uent  gemain  des  Goteshaus  vnser  vrowen  ze  den  Schotten  ze  Wienn, 
ze  haben  vreyleichen  vnd  ledichlichen,  allen  iren  Trum  damit  ze  schaffen, 
verseczen,  verebauffen  vnd  geben,  swem  sev  wellen,  an  allen  irre- 
sal,  vmb  Neun  phunt  wienner  phenning,  der  sev  vns  gar  vnd  gaeiicz- 
leich  geriebtrndgewert  habent  mit  berailen  phenning.  Wir  sein  auch. 
Ich  vorgenanter  Chunrat  mitsampt  mein  Erben , der  egenanten  wisen 
der  herren  dacz  den  Schotten  vnd  dez  Goteshaus  daselbens  ir  recht 
gewer  vnd  auch  scherm  für  alle  ansprach,  als  Landes  Recht  ist  ze 
Otterreich  vnd  Stat  Recht  ist  ze  Wienn , vnd  waz  in  daran  abget, 
daz  sullen  sev  haben  auf  vns  vnuerschaidenleichen  vnd  auf  allem  dem 
guet,  daz  wir  haben  ze  Otterreich,  wir  sein  lemptig  oder  tod.  Vnd 
daz  diser  chauf  furbaz  slaet  vnd  vnzebroeben  beleih,  des  geh  wir 
dem  vorgenanten  herren  dementen  apt  vnd  dem  Goteshaus  vnser 
vrowen  ze  den  Schotten  ze  Wienn  disen  prief  ze  ainer  sicherhait 
vnd  auch  vrehunt  versigelt  mit  des  Erbern  mannes  Insigcl  Georigeu 
von  Seuefti,  ze  den  czeiten  verweser  vnd  Perchmaister  des  Goteshaus 
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von  Nevnburch,  vnd  mit  des  Erbern  Ritter  Insigel  herrn  Vlreichs  von 
dem  Graben,  ze  den  Zeiten  vogt  vnd  pbleger  des  Goteshaus  vnser  vro- 
wen  ze  den  Schotten  ze  Wienn,  vnd  mit  Seyfrydes  Insigel  von  Wey- 
chartschlag,  die  wir  vieizzig  gebeten  haben,  daz  sev  irev  Insigel  an  disem 
prief  gelet  haben , vanne  wir  selb  niht  aigens  Insigel  haben.  Der 
Prief  ist  geben  ze  Wienn , do  von  Christes  geburd  ergangen  waren 
Dreuczehen  Hundert  lar  darnach  in  dem  zwain  vnd  fumfczigistem 
Jar,  an  sand  Lucas  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  daa  des  Bitter  Ulrich's  von  dem 
Graben  fehlt 


CCXLIX. 

13S3,  SI4.  April,  Gaiuiersdorf.  — Heinrich  der  fVächenauer  und  »eine  Hauefrau 
Katharina  verkaufen  dem  Schotienkloeler  tu  IVien  da»  ihnen  gehörige  F&nftheil 
der  der  Pfarre  tu  Gaunertdorf  dienetbaren  H'iedenmiihle. 

Ich  Ilainrich  der  Waechenateer  vnd  IchiTafrejt  seyn  hausvrowe 
Wir  veriechen  mitsampt  vnsern  Eriben  offenleich  an  disem  Brief 
allen  den,  di  in  sechent,  horent  oder  lesent,  di  nu  iebent  vnd  bemach 
chumftig  sind,  Daz  wir  mit  guetem  willen  vnd  gänst  nach  vnser  pesten 
vreunt  rat  vnd  mit  gesampter  hant  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun 
mochten,  vnser  furoftail,  daz  wir  gehabt  haben  an  der  Widemm&l 
ze  Gaunetdorf,  da  man  von  der  vorgenanten  ganczen  Mul  alle  Jar 
dient  dem  Erbern  herren  hern  . . pharrer  ze  Gaunetdorf  an  sand 
GeorigenTagdrey  Schilling  H'icnncr  phenning  vnd  an  sand  JacobsTag 
in  dem  Snid  drey  Wienner  phenning  vnd  an  sand  Michels  Tag  drey 
Schilling  Wienner  phenning  vnd  ze  vastnacht  zway  huener  vnd  ze  Ostern 
drey  Cliaes  vnd  dreyzzich  ayr  vnd  niht  mer,  vnd  daz  egenant  fumf- 
tail,  daz  hab  wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  gegeben  dem  Er- 
bern Geistleieben  herren  hern  dementen  Apt  vnd  dem  Conuent  ge- 
mein des  Goteshaus  vnser  vrowen  sand  Mareyn  vnd  den  Schotten 
ze  Wiettn  rmb  zwainchich  phnnt  phenning,  der  wir  gar  gericht  vnd 
gewert  sein  mit  bereitem  gelt.  Wir  geben  in  auch  daz  egenant  fümf- 
tail  für  ayn  Rechtes  vreys  guet,  wanne  ez  mich  vorgenantev  Katreyn 
mit  rechtem  tail  vnd  fürczicht  von  meinen  vodern  gegen  meinen  chinden 
vnd  geswistreyden  ze  rechtem  Erihtail  angefallen  ist,  als  allen  mei- 
nen vmbsaeczen  dacz  Gauneedorf  wol  gewizzen  ist.  Auch  snilen  sev 
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mit  dem  vorgeuantem  fumflail  allen  iren  frumeti  schaflen,  vercbauifen,  • 
verseccen  vnd  geben,  swero  sev  wellen,  an  allen  irrcsal.  Vnd  zvpezzer 
sicherbait  so  verbind  Ich  Frydreich  Fngeldiech  mich  für  di  ege- 
nanten  vrowen  Katreyn  vnd  meines  Hebens  pruederChinder  Jamen. 
dem  Got  gnad,  mich  ze  rechtem  scherm  vnd  gewer  für  alle  ansprach, 
als  Landes  recht  ist  in  Otterreich,  vnd  waz  in  daran  abget,  daz  sullen 
sev  haben  auf  mir  egenantem  Frydreichen  dem  Engeldiech  vnd  auf 
meinen  Eriben  vnd  vnuerschaidenleicb  auf  mir  egenanten  Hainreich 
dem  Waechenawer  vnd  vrowen  Katreyn  vnd  auf  allem  dem  guet, 
daz  wir  haben  in  Otterreich,  wir  seyn  lembtig  oder  Tod.  Vnd  daz 
diser  Chauf  also  staet  vnd  ewig  beleih,  des  geb  wir  den  vorgenanten 
Geystleichen  herren  vnd  dem  Goleshaus  vnser  vrowen  dacz  den  Schot- 
ten ze  Wienn  disen  prief  versigelt  mit  meinem  egenantem  Frydreich 
des  Engeldiecht  Insigel  md  mit  vnsers  lieben  Herren  hern  Wem- 
harten,  ze  den  Zeiten  pharrer  ze  Gaunetdorf  vnd  Gruntherren,  In- 
sigel, wanne  wir  selb  niht  aygens  Insigel  haben.  Der  Brief  ist  geben 
ze  Gaunetdorf,  do  man  von  Christes  geburd  zait  drevczehen  hundert 
dar  darnach  in  dem  dritten  vnd  fumfczigistem  iar,  an  sand  Geori- 
gen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCL. 

1353,  22.  Mal,  Wien.  — Sehwetler  Adelhaid  von  Fewnburg,  Priorin  de»  St. 
Lorenzen-Kloeter»  n Wien,  verkauft  an  Heinrich,  Chorherm  tu  St.  Stephan, 
ein  ihrem  Klotler  gehörige»  und  dem  Schottenkloeter  tu  Wien  dientthare»  Hau». 

Ich  Swesfer  Alhait  von  Netenhurg,  zu  den  zelten  Priorinn  in 
sand  Larenczen  chloster  ze  Wienw,  vnd  der  Conuent  gemain  daselbs 
wir  vergehn  vnd  tun  chunt  allen  den , die  disen  brief  lesent  oder 
horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sind,  daz  wir  mit 
wolbedachtero  mut  vnd  mit  gemainen  Rat  nach  vnsers  Ordens  vrlaub 
zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Gruntherren 
hant  des  erbem  mans  herren  Benedicten,  zu  der  czeit  Ambiman  der 
Schotten  gut  ze  Wienne,  recht  vnd  redlichen  verchaufft  haben  vnser 
baws,  das  weilent  Mathe»  des  Munzzer  gewesen  ist,  vnd  das  do  leit 
bey  der  Himelporten  auf  der  Hülben  ze  Wienn  zenechst  dem  haws, 
das  weilent  Andres  des  Yrhetschen  gewesen  ist,  dauon  man  alle  Jar 
dint  dem  Abtt  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  vier  Wienner  phenning 
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ze  gruntreclit  vnd  den  geistleichen  fraweii  in  sand  Jacobs  chloater 
ze  Wienn  ein  phunt  phenning  ze  purkchrecht  vnd  nicht  mer,  rnd  das 
auch  wir  rmb  das  phunt  gelts  purkchrechts,  das  wir  darauf  gehabt 
haben  vnd  das  vns  darauf  versessen  ist , in  der  purger  Schranne  ze 
Wioin  mit  frag  vnd  mit  vrlail  in  vnser  gewalt  erlangt  vnd  behabt 
haben  vor  rechtem  gericht,  als  der  gerichtbrief  sagt,  den  wir  darüber 
haben.  Dasselb  baws  haben  wir  verkauftt  vnd  geben  dem  erbem  herrn 
hern  Hamreichen, la  den  Zeiten  Chorherr  in  sand pharr  ze 
Wienn,  oder  wem  er  das  schaiil  oder  geit,  vmb  das  egenant  vnser 
phunt  gelts  purkchrechts,  das  wir  darauf  gehabt  haben,  als  vorge- 
schriben  stet,  so  beschaidenleicb,  das  er  vnd  all  sein  naebkomen  das 
vorgesebriben  phunt  gelts  purkchrechts  furbas  alle  Jar  dauon  dienen 
vnd  raichen  suln  ze  drin  legen,  an  sand  Michelstag,  ze  weiehnaehten 
vnd  an  sand  Jnrgentag,  ye  zu  den  tag  aehezig  phenning,  mit  allem 
dem  nucE  vnd  rechten,  als  man  ander  purkchrecht  dient  in  der  Stat  ze 
Wienn,  vnd  suln  auch  mit  dem  ersten  dinst  anheben  von  sand  Michels- 
tag , der  nun  schirist  kumbt,  vber  vir  Jar.  Es  ist  auch  dasselb  phunt 
gelts  purkchrecht  abzelosen,  wenne  er  oder  sein  nachkomen  das  tun 
wellen  oder  mugen,  mit  Newn  pfunden  Wienner  phenning  vnd  den 
dinst  damit,  der  dann  zenegst  geuallen  sol,  vber  das  sol  auch  der  ob- 
genant her  IfaixrctcA,  oder  wem  er  das  egenant  haws  schafft  oder  geit, 
dasselb  haws  mit  den  vorgeschriben  rechten  furbas  ledigkleichen  vnd 
freylicben  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen , verkauffen, 
verseczen  vnd  geben , wem  Si  wellen,  an  allen  irsail.  Wir  sein  auch 
vnuerschaidenlichen  desselben  haws  ir  Recht  gewern  vnd  scherm  für 
alle  ansprach  nach  der  Stat  Recht  ze  Wienne.  Get  in  furbas  daran 
icht  ab  mit  recht  oder  ob  in  mit  recht  dhain  krieg  darauf  entstünde, 
von  wem  das  wer,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern 
an  allen  krieg,  vnd  sullen  Sy  das  haben  auf  allem  dem  gut,  das  zu  dem 
vorgenanten  vnserm  chloster  gehört.  Das  diser  kauf  furbas  also  stet 
rnd  vnzebrochen  beleih,  darüber  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem 
offen  vrehunde  versigelt  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  des  voi^enanten 
erbern  manns  Insigil  hern  Benedicten , zu  den  Zeiten  Ambtman  der 
Schotten  gut  ze  Wienne,  der  diser  sach  gezeiig  ist  mit  seinem  Insigil. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christi  gepurd  drewezehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  drey  vnd  fumfezigisten  Jar,  an  iinsors  herren 
leichnam  abent. 

Aus  eiaem  Copislbuche  auf  Pergatneat  saer.  XV. 
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CCLI. 

1354,  27.  Febrnar,  Wien.  — Genchltbrief,  kraft  denen  drei  Joch  Acker,  gelegen 
vor  dem  Schottenlhore,  wegen  lange  rückständigen  Grundzinses  dem  Schotten- 
kloster tu  IVien  als  Grundherrn  tugesprochen  werden. 

Ich  Benedict,  zu  den  zelten  amptman  der&;Ao77e;iGut  zen’ienn, 
vergich  ofTenleichen  an  disein  prief,  daz  für  mich  chom,  do  ich  sazz 
an  ofTem  Gericht,  der  erber  man  Vlreich,  zu  den  zelten  chellner  des 
Hochwirdigen  heiTen  apfiChlemens  datz  den  Schotten  zeWienne,  rnd 
chlagt  mit  vorsprechen  an  desselben  meins  herren  stat  auf  Starc- 
hants  chinder  aekcher  von  Otachring,  dem  gnt  Gnade,  der  drey 
Jeuchart  siiit,  rnd  die  in  irn  hof  gehorent  ze  Otachring,  vnd  die  do 
ligent  vor  Schottentor  ze  Wiemie  gegen  dem  Chriechen  Holtzlein 
vber,  zenest  der  vorgenanten  meiner  herren  wis  datz  den  Schotten  ze 
yflenne,  vmb  virtzich  Wienner  phenning  Gelts  Gruntrechtz,  die  der 
vorgenant  mein  herrder  appt  datz  den  Schotten  ze  IVienxe  darauf  hiet, 
vnd  die  im  in  dem  fumften  iar  darauf  versezzen  wem,  vnd  chlagt  auch 
vmb  dazselb  versezzen  Gruntrecht  vnd  vmb  alle  die  zwispild,  die 
mit  recht  darauf  ertailt  sint,  alz  verr,  daz  ich  im  mit  recht  poten  darauf 
gab,  Hainreichen  den  Piermeyder  vnd  Niclaseti  den  Örlein.  Die 
zwen  vorsprechen  die  habent  auch  darvnib  gesagt  mit  irn  trewn  vor 
rechtem  Gericht,  alz  si  ze  recht  solten,  daz  si  die  vorgenanten  aek- 
cher mitsampt  den  rmbsezzen  habent  beschaut  vnd  geschätzt,  daz 
siso  tewr  nicht  ensint,  als  daz  versezzen  Gruntrecht  vnd  die  zwi- 
spild, die  mit  recht  darauf  ertailt  sint,  vnd  wart  gevragt,  waz  Recht 
wer.  Do  geuil  dem  vorgenanten  Ylreichen  dem  chellner  do  mit  vrag 
vnd  mit  vrtail,  er  solt  mir  mein  Recht  geben , daz  hat  er  getan,  vnd 
solt  ich  den  egenanten  meinen  herren  Appt  Chlemeuten  datz  den 
Schotten  der  vorgescliriben  aekcher  gewaltich  machen  vnd  an  die 
gewer  setzen.  Daz  han  ich|auch  getan,  furbaz  Ledicbleichen  vnd  vrey- 
leichen  ze  haben  vnd  allen  seinenfrvmen  domit  zcschatfen,  verchauf- 
fen,  versetzen  vnd  geben,  swem  er  welle,  an  allen  Irrsal.  Vnd  des  ze 
vrehund  gib  ich  iin  disen  prief  versigill  mit  meinem  Insigil  vnd  mit 
des  erbern  Ritter  insigil  Herren  Hainreich»  von  Swanndekk,  zu  den 
Zeiten  Hofmarschalich  des  edeln  bochgeporn  fürsten  Hertzog .d^rec/t/s 
in  Oaterrich,  in  Steier  vnd  in  Chernden  vnd  auch  vogt  vber  allez 
daz  Guet,  daz  zu  der  vorgenanten  meiner  herren  der  Schotten  chlo- 
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ster  ze  Wienn  gehört,  der  diser  saeh  getzeug  ist  mit  seinem  Insigil. 
Der  prief  ist  geben  ze  menn  nach  Christs  geburde  dreutzehen  Hun- 
dert iar  darnach  in  dem  vir  und  funftzigistem  iar,  des  nasten  Phintz- 
tags  nach  dem  vascbang  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCLII. 

1355, 14.  April.  — Pilgrim  von  Prauntilorf  verkauft  an  Georg  Flogt  mit  Bewil- 
ligung Hertogt  Albreeht  von  Österreich  als  Lehensherren  sein  Lehen  ro» 
7'/a  Pfund  Pfennige  auf  Holden  tu  Marchthal  und  seinen  Hof  mit  allem  ZugehBr 

daselbst. 

Ich  Pilgreym  der  Praunstorffer  vnd  ich  Christein  sein  Haus- 
urowe  Wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  die  nu  lebcnt  vnd  hernach  chnnflich  sint,  Daz  wir 
mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd 
mit  gesampter  hant  vnd  nach  vnser  pesten  vreunt  rat,  zu  der  zeit,  do 
wir  ez  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Lehenherren  hant  des  edeln 
hochgeporn  fürsten  Hertzog  .i4/6rcc/(/cs  ze  Österreich,  le  Steyr  vnd  ze 
Chemden  verchauft  haben  vnsers  rechten  Lehens,  daz  wir  von  im  ze  Le- 
hen gehabt  haben.  Achthalbe  phunt  Wienner  phenninge  geltes  gelegen 
ze  Marichial  auf  bestiflem  gut  behauster  Holden  vnd  vnsern  Hof  da- 
selbens  ze  Marichtal,  des  fümf  Lehen  sint,  vnd  alles  daz,  daz  wir 
daselbens  ze  Marichtal  gehabt  haben,  ze  velde  vnd  ze  dörffe,  ez  sei 
gestift  oder  vngestifl,  versucht  oder  vmiersucbt,  swie  so  daz  genant 
ist.  Dazselbe  Gut  alles,  als  ez  vor  an  disem  brief  benant  ist,  haben 
wir  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd 
rechten,  als  wir  ez  alles  in  Lehens  gewer  herpracht  haben , vmb 
Hundert  phunt  vnd  vmb  Zway  vnd  achtzich  phunt  Wienner  phenninge, 
der  wir  gar  vnd  gaentzleich  gewert  sein,  Jorgen  dem  Flogt  vnd 
seinen  erben,  furbaz  ledirhleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  irn 
frumen  damit  ze  .schaßen,  verchauifen,  versetzen  vnd  geben,  swem 
si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  zu  einer  pezzern  sicherhait  so  setzen 
wir  vns.  Ich  vorgenanter  Pilgreym  irr  Praunstorffer  vnd  ich  Chri- 
stein sein  hausurowe  vnd  ich  Lienhart  sein  Sun  vnd  vnser  erben, 
vnuerschaidenleich  vber  daz  vorgenant  Gut  alles  ze  Marichtal,  als  ez 
vorgesehribenstef,  dem  egenanten  Jorgen  dem  F/oyf  vnd  seinen  erben 
ze  rechten  gewern  vnd  scherm  für  alle  anspraeh,  als  Lehensrecht  ist 
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md  dos  Landes  recht  ce  ötterreich.  Waer  aber,  das  si  mit  recht 
an  demselben  Gut  allem,  als  ez  vorbenant  ist,  icht  chrieges  oder 
ansprach  gewunnen,  swaa  si  des  schaden  nement,  daz  suln  wir  in 
alles  auzrichten  vnd  widerchem  an  allen  irn  Schaden , vnd  suln  auch 
sy  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleicb  vnd  auf  allem  vnserm  gut, 
daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder  swo  wir  ez  haben, 
wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser  Chauf  furbaz  also  staet 
vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darvber  so  geben  wir,  ich  Pügreym  der 
Praunstorffer  vnd  ich  Christein  sein  hausurowe  vnd  ich  Lienhart 
sein  sun,  Jorgen  dem  Flogt  vnd  seinen  erben  disen  brief  zu  einem 

warn  vrchunde  diser  sache  versigilt  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit 

• 

Vlreichs  Insigil  des  Velebnmner  mein  vorgeoanten  Christein  vater, 
nach  des  Rat  ich  mich  meiner  Morgengabe  vnde  alles  des  rechtens, 
daz  ich  an  dem  vorgenanten  Gut  allem  gehabt  han,gaentzleichverzigen 
und  aufgegeben  han  mit  des  vorgenanten  Lehenherren  bant,  vnd  mit 
Alters  Insigil  des  Praunstorffer  mein  vorgenanten  Pilgreytns  prüder, 
die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  irn  Insigiln.  Diser  brief  ist  geben 
nach  Christes  gehurt  Drevtzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  fumf 
vnd  fumftzgistem  iar,  des  Eritages  in  der  andern  woche  nach  dem 
Ostertage. 

Original  aafPergameot  mit  drei  Siegeln;  das  Siegel Ulrieh'a  von  Fellabninn 
fehlt. 


CCUII. 

1355,  21.  Hai , Wien.  — SchtoeeU-r  Katharina  die  Meisterin,  Schteester  Marga- 
retha die  Priorin  und  der  Convent  des  Klosters  der  heit.  Agnes  xur  Himmelpforte 
in  Wien  beurkunden  den  Hier  tUu  streitige  Grundrecht  auf  der  Landstrasse  und 
im  Krschpeunl  twiscken  ihnen  und  dem  SdioUenkloster  tu  Wien  abgeschlossenen 

Vergleich. 

Ich  Swester  Ealhrey  die  Merinne  von  Loitze,  zu  den  Zeiten 
Maistrinne,  vnd  ich  Swester  Margret,  zu  den  Zeiten  Priorinn , vnd 
der  Convent  gemain  in  sand  Angnesens  chloster  AociAor  Eimelf  orten 
ze  Wienn  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nu  lebont  vnd  hernach  künftig  sint.  Das  wir 
vns  mit  dem  hocbwirdigen  geistlichen  berren  Äbtt  dementen  vnser 
frawen  chloster  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  mit  dem  Conucnte 
gemain  desselben  chlusters  lieplicben  vnd  frewntlicben  verricht  vnd 
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verebent  haben  rmb  den  krieg  vnd  anspracb,  den  wir  ce  miteinander 
gehabt  haben  nur  allain  vmb  das  gruntrecht,  daz  wir  haben  in  der 
Lanntitraxx  vnd  in  der  Hirspewnt  ze  Wietin , wie  so  das  genant 
ist,  also  das  wir,  oder  wer  dasselb  gruntrecht  nach  vns  besiezt,  ainen 
iglichemAbtt  vnser  frawen  chloster  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  von 
demselben  grrntrecht  furbas  alle  Jar  dienen  vnd  raichen  suln  zwen 
vnd  drey  Schilling  Wienner  phenninge  ze  gruntrecht  ze  zwain  tegen, 
sechezig  phenning  an  sand  Michelstag  vnd  zwen  vnd  dreissig  phenning 
an  sandJorigen  tag,  mit  allem  dem  nucz  vnd  rechten,  als  man  ander 
gruntrecht  dient  in  der  Stat  ze  Wienn,  vnd  wenn  in  der  dinst  ver- 
sessen wird,  so  suln  si  oder  ir  anwalt  dann  furhas  mit  vnserm  gutem 
willen  an  furbot  vnd  an  chlag  gewalt  vnd  recht  haben,  selber  darumb 
ze  phennden , als  verr . das  Si  irs  versessen  gruntrechts  verricht  vnd 
gewert  werden.  Vnd  suln  auch  wir,  die  geistlichen  frawen  dacz 
der  Himelporten  ze  Wienn , des  egenanten  gruntrechts  alle  selber 
Stifflerinn  vnd  Storerinn  sein,  wenn  des  dürft  geschieht,  vnd  sol  vns 
ein  iglich  Abtt  des  chlostcrs  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  daran 
dhain  irrung  nicht  tun  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenig.  Vnd  des  zu 
VTchunde  geben  wir  in  ich  obgenante  Swester  Kathrey  die  Merinne 
von  Leizz,  zu  den  Zeiten  Maistrinn,  vnd  der  Coniient  gemain  in  sand 
Angneten  chloster  dacz  der  Himelporten  ze  Wienn  disen  brief  ver- 
sigilt  mit  vn.sern  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes 
gepurde  dreuczehenhundert  Jar  darnach  in  dem  fumf  vnd  fumfezigi- 
sten  Jar,  des  nächsten  Phineztags  vor  Phingsten. 

Aus  einem  Copiatbuehe  auf  Pergament  saee.  XV. 


CCLIV. 

1355,  13.  Angazt,  Wien.  — Geriehltbrief,  kraft  denen  dem  SehoUenklotler  tu 
Wien  der  Weinfforten  Ulritdi'e  des  Gaueraien  am  Goldeck  toegen  eertenenem 
liurgrechte  tugetprochen  wird. 

Ich  Benedict,  zv  den  Zeiten  Ampiman  der  Schotten  Gut  ze 
Wienne,  vergich  offenleichcn  an  disem  brief,  Daz  für  mich  chom,  do 
ich  sazz  an  offem  gericht,  mein  herr  der  Hochwirdig  fnrst  appt  Cle- 
mens datz  äen  Schotten  zoHlenne,  vnd  chlagt  mit  vorsprechen  auf 
Ylreichs  Weingarten  dez  Gaxesraben,  der  do  leit  an  dem  Goldekk, 
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dei  vir  Jewch  sint,  zenechst  dez  Straiffingz  Weingarten,  vmb  zway 
pbunt  Wimner  pbenning  versezzens  purcbrechta  vnd  vmb  alle  die 
zwiapilde,  die  mit  recht  darauf  ertailt  sint,  alz  verr,  daz  icb  im  mit 
recht  poten  darauf  gab , Hainreichm  den  Puehfeler  vnd  Otten  den 
Uekchlein.  Die  zwen  vorsprechen,  die  babent  darvmb  gesagt  mit  irn 
trewn  vor  rechtem  gericht,  alz  si  ze  recht  selten,  daz  si  den  vorge- 
nanten Weingarten  mitsampt  dem  vmbsezzen  babent  beschawt  vnd 
geschätzt,  daz  er  so  tewr  nicht  enist,  alz  daz  versezzen  purchrecht 
vnd  die  zwispilde,  die  mit  Recht  darauf  ertailt  sint.  Vnd  wart  ge- 
uragt,  waz  recht  wer.  Do  geuil  dem  vorgenanten  Hochwirdigen  für- 
sten appt  Clementen  datz  den  Schotten  ze  Wienne  do  mit  vrag  vnd 
mit  vrtail , er  solt  mir  mein  recht  geben , daz  hat  er  getan,  vnd  solt 
ich  in  dez  obgenanten  Weingarten  gewaltich  machen  vnd  an  die  ge- 
wer  setzen.  Daz  hau  icb  auch  getan , furbaz  lediehleichen  vnd  vrei- 
leichen  allen  seinen  frvmen  dnmit  ze  schaffen,  verchiuffen,  versetzen 
vnd  geben,  swem  er  welle,  an  allen  irrsal.  Vnd  daz  disetaidingvor  mein 
vor  offen  gericht  also  ergangen  vnd  geschehen  sein  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail  vnd  wannd  ich  meinem  herren  appt  Cfcfflen/en  datz  den  5cAoff«n 
ze  Wienn  mit  meinem  insigil  vber  seine  gut  nichts  besteten  mag, 
darvber  so  geb  ich  im  disen  brief  ze  einen  offem  vrehunde  versigilt 
mit  des  edeln  hern  insigil  Graf  Purchharts  von  Maidburck,  purch- 
graf  ze  Maidbureh  vnd  graf  ze  Hardekk,  der  zu  diser  zeit  vogt  ist 
allez  dez  guts,  daz  zu  der  Schotten  chloster  ze  Wienn  gehört,  vnd 
der  auch  dieser  sach  getzeug  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief  ist  geben 
ze  Wienn  nach  christs  geburde  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in 
dem  fumf  vnd  fumftzigistem  iar,  dez  nächsten  phintztagz  nach  sand 
Larentzen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegei. 


CCLV. 

13S7, 12.  Hirz,  Wien.  — Marlin  der  Kleiiuwendel  verkauft  dem  Sehollenktotler 
tu  Wien  achtxehn  Sehüling  und  aehltekn  Pfennige  jährlichen  Dienetee  von 
mehreren  Gütern  auf  der  Laiidelraese,  dem  Jene,  der  Tungrub  und  dem 

Renmeege. 

Ich  Mert  der  Chleinstcenndel  vnd  ich  Kathrei  sein  bausfraw 
wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen,  die  disen  brief  lesent  oder  horent 
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lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sind,  das  wir  mit  vnser 
erben  guten  willen  und  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesambter 
hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  verkauft  haben 
achczeben  Schilling  vnd  achczehen  phenning  wienner  munczs  geltes, 
die  wir  gehabt  haben  auf  den  gutem,  die  hernach  an  disen  brief  ge- 
schriben  stent,  vnd  die  auch  die  leut  zu  diser  zeit  dauon  dienent, 
die  auch  hernach  geschriben  stent.  Des  ersten  in  der  Lanntttrazze 
vor  Stubentor  ze  Wienn  Ortolf  Hiltrat  von  einem  haws  sechczig 
phenning,  Fridreich  der  Schuster  von  einem  haws  drithalben  vnd 
sechczig  phenning,  Seydel  Johel  von  einem  haws  drithalben  vnd 
sechczig  phenning,  Fridreich  der  Maulrampel  von  einem  haws  fumf 
vnd  sibenczig  phenning,  vnd  auf dem  Jeiü»  Stephan  der  Hin  tennach 
von  einem  virtail  Weingarten  sechs  vnd  fumfczig  phenning,  vnd  auf 
der  Tungrub  Hierzz  der  Wachsgiesser  von  einem  halben  Jeiich 
Weingarten  drey  Schilling  vnd  aindlif  phenning,  Mayr  Otte  der  I e d r e r 
von  drithalben  ochtailn  Weingarten  ainen  vnd  achczig  phenning,  vnd 
auf  dem  Rennweg  Hilprant  Prentel  von  einem  virtail  Weingarten 
Sechczig  phenning.  Die  vorgenanten  achczehen  Schilling  vnd 
achczeben  phenning  Wienner  munzze  geltes  haben  wir  recht  vnd 
redlich  verkauft  vnd  geben  mit  allem  dem  nuczen  vnd  rechten, 
als  wir  si  mit  gesambter  hant  miteinander  erarbeit  vnd  gekauft 
haben  vnd  als  wir  si  auch  vnuersprochenlicb  herbracht  haben, 
vmb  zwainczig  phunt  Wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  geneziich 
gewert  sein , dem  Erwirdigen  geistlichen  herren  Abbt  Clemens  vnd 
dem  Conuent  gemain  des  Gotshaus  vnser  frawen  der  Schotten  ze 
Wienn  vnd  irn  nachkomen,  die  desselben  guts  recht  herren  sint  ze 
Stiften  vnd  ze  stören,  furbas  ledichleichen  vnd  vreylichen  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchaulfen,  verseczen  vnd 
geben,  wem  Si  wellen,  an  allen  irsal  Vnd  seinn  auch  wir  vnd  vnser 
erben  vnuerscbaidenlich  der  vorgenanten  achczehen  Schilling  vnd 
achczehen  phenning  gelts  der  egenanten  erbern  geistlichen  herren 
der  Schotten  ze  Wienn  vnd  irr  nachkomen  recht  gewern  vnd  scherm 
vor  aller  ansprach  nach  des  lanndes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber, 
das  si  mit  Recht  an  derselben  gult  icht  krieges  oder  ansprach  gewun- 
nen,  was  si  des  schaden  nement,  das  sollen  wir  in  alles  ausrichten 
vnd  widerkern  an  allen  irn  schaden , vnd  sollen  auch  si  das  haben 
auf  rns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  ze 
Österreich,  wir  sein  lembtig  oder  tode.  Vnd  das  diser  kauf  furbas 
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aUo  stet  rtid  rnzebroclien  beleihe,  vnd  wann  wir  selber  nicht  aigens 
Insigils  enhaben,  vnd  auch  die  vorgenanten  erbern  geistlichen  herren 
in  selber  mit  Inn  Insigil  noch  mit  irs  amhtmans  Insigil  nicht  bestet- 
ten  mugen,  darumb  so  geben  wir  in  disen  brief  ze  einem  warn  ur- 
kunde diser  saehe  versigilten  mit  hern  Uninrick»  Insigil  des  Straiher 
zu  den  seiten  hofmaister  ze  Dornpack  vnd  mit  hern  Cknnrats  Insigil 
des  Vrbattcken,  die  wir  des  gebeten  haben,  das  si  diser  sach  gezeug 
sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes 
gepurt  Drewczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Sibeii  vnd  fumftzi- 
gisten  Jar,  an  sand  Gregorien  tag. 

Ans  einem  Coplslbnehe  anf  Pergament  saec.  XV. 


CCLVI. 

1357,  21.  April,  Wien.  — Revrr»  de»  Herrn  Peter  von  Ebersdorf,  obersten  Käm- 
merers in  Österreich  , alle  Klagen  und  Forderungen  auf  sieh  tu  nehmen  und  tu 
verantworten,  welche  gegen  das  Schottenkloster  tu  Wieti  aus  Anlass  der  Über- 
lassung eines  diesem  dienstbaren  Hofes  tu  Ebersdorf  an  ihn  von  irgend  Jemand 
gestellt  werden  könnten. 

Ich  Peter  von  Eberstorf,  obrister  Chamerer  in  Österreich , ver- 
gich  mitsampt  meinen  Erben  an  disem  brief  allen  den,  die  in  lesent 
oder  hörent  oder  sehent,  vmb  den  Hof,  der  da  leit  ze  Eberstorf,  der 
Wolfger»  dez  Vischemünder  gebesen  ist.  vnd  den  er  vnder  die  Juden 
versaczt  hiet,  alz  derselb  brief  sagt,  der  versigilt  ist  mit  des  Erbern 
Herren  insigil  Abt  Clemens  dez  Goczhaws  vnser  vrawn  dacz  den 
Schotten  ze  Wienn,  der  dezselben  Hofs  rechter  Purchherr  ist  ze 
Stiften  vnd  ze  Sl&ren,  man  dient  auch  von  demselben  Hof  vnd  von 
alle  dew,  vnd  darzu  gebürt,  ez  sey  gestift  oder  vngestift,  versuecht 
oder  vnuersueclit,  sechs  Schilling  phenning  vnd  sechs  phenning  an  sant 
Michels  Tag  dem  vorgenanten  Goczhaws  dacz  den  Schotten  ze  rech- 
tem Purchrecht  vnd  nicht  mer,  vnd  dafür  derselhig  Hof  mit  dem 
Rechten  verloren  waz  für  die  zwispild,  die  mit  Recht  darauf  ertailt 
wurden,  vnd  durch  der  beschaidenhait  willen  vnd  auch  durch  vnser 
pet  willen  vnz  der  erberg  herr  abt  Clemens  der  zwispild  ledich 
lazzen  hat.  Darvmb  so  verpint  ich  mich  vorgenanler  Peter  von 
Eberstorff,  ob  dem  egenantem  lierren  abt  Clementen  oder  seinem 
Goczhaws  icht  chriegz  oder  ansprach  aufentstnnde  von  dez  briefs 
wegen,  den  er  versigilt  hat  vnder  die  Juden  dem  egenanten  Wolf- 

Konlrs.  Al.lh  II  lld  XVIII.  ){) 
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gern  drm  Vinrheiininder,  swelfliorlay  chrieg  der  waer,  den  sol  er 
vnd  sein  Goczliaws  haben  auf  mir  oflgcnanten  Pefrein  \on  Ebemtorff' 
viid  auf  meinen  Erben  vnd  auf  alle  meinem  gut,  daz  ieb  bau  in  dem 
Lande  ze  Oe»ten'eic/i,  ieb  sey  Lebenlicb  oder  Tode.  Vnd  daz  die  tai- 
ding  fürbaz  alzo  staet  vnd  vnczerbrochen  beleihe , dat'vber  so  gib  ich 
dem  vorgenanten  Hocbwirdigen  Gaestleiclien  berren  Abt  Clcmenten  vnd 
seinem  Goczhaws  discn  brief  zu  einer  Ewigen  vestigung  vnd  ze 
einem  warn  gezeug  versigilt  mit  meinem  insigil  vnd  mit  dez  Erbern 
berren  Insigil  hern  Äthers  dez  Stuchsen,  der  diser  Sache  gezeug 
ist  mit  seinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  zc  Wienti  nach  Christz 
gepurt  drewezeben  Hundert  iar  darnach  in  dem  Siben  vnd  fumfezigi- 
sten  iar,  dez  nächsten  vreitagz  vor  sant  .lorigen  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCLVII. 

1357,  12.  Hat,  Wies.  — Sej/lot  ron  Missingdorf  verkauft  dem  Sc/iottenkhster 
tu  Wien  eine  (irdtc,  gelegen  auf  ClterlUnden  tu  (iaunerttdarf. 

Ich  Seybot  von  Mnzingendorff  vnd  ich  Anna  sein  hausurowe 
Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder 
borent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunflieh  sint,  Daz  wir  mit 
vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
gesampter  bant,  zu  der  zeit,  do  wir  cs  wol  getun  mochten,  verchaofl 
haben  Recht  vnd  redleich  Newn  Schilling  vnd  zehen  phenning 
Wienner  münzze  geltes,  gelegen  teGaunestorf  auf  vberlent,  mit  alle 
dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  dieselben  Gült  in  Lehens  gewer  her- 
pracbl  haben,  vmb  Neunthalb  phunt  Wienner  phenning,  der  wir  gar 
vnd  gaentzleiebcngewerl  sein,  dem  erbirdigen  gaestleiclien  berren  Apt 
Clemens  desGotsbaus  vnser  vrovi  n vnd  der  Schotten  ze  Wenne  vnd 
demConuent  gemain  desselben  Gotshaus  vnd  allen  irnnachomen,  fSrbaz 
ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  irn  friimen  damit  ze 
schalfen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben , swem  si  wellen,  an  allen 
iriesal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Seybot  von  Mhzingendorf  vnd  ich 
Anna  sein  hausurow  vnd  vnser  erben,  vnucrschaidenleich  der  vorge- 
nanten Newn  Schilling  vnd  zehen  phenning  Wienner  munzze  geltes 
der  egenanten  erbern  gaestleichcn  herren  gemain  daz  den  Schot- 
ten ze  Wienne  vnd  irr  nachchomen  Recht  gewern  vnd  Seherin  für 
alle  aiisprach.  als  Lebens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  Österreich. 
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Vnd  swenne  auch  daz  ist,  daz  wir  ervarn,  swer  der  vorgenanten 
Gült  Lehenlierre  ist,  mit  desselben  hant  suln  wir  oder  vnser  erben 
in  denne  dieselben  Gült  ausrichten  vnd  aufgebeu  an  alle  Wider- 
rede. Tun  wir  des  nicht,  oder  ob  in  mit  recht  an  derselben  Gült  icht 
abgieng,  so  suln  si  denn  dieselben  Newn  Schilling  vnd  zehen  phen- 
ning  geltes  haben  auf  vnserm  Perchrecht,  daz  wir  haben  ze  Grint- 
tingen  an  dem  Schenchenperg,  vnd  daz  vnser  rechtes  aygen  ist,  also 
daz  wir  vnd  alle  die,  die  dazselbe  Perchrecht  nach  vns  inne  haben!,  den 
vorgenanten  erbern  gaestleichen  herren  datz  den  Schotten  vnd  irn 
nachcbomen  denne  furbaz  ewichleich  alle  iar  davon  raiticn  vnd  geben 
suln  Newn  Schilling  vnd  zehen  phenning  Wienner  niüiizze  mit  ein- 
ander an  sant  Michels  Tage.  VVaer  aber,  daz  in  denne  derselben 
Newn  Schilling  vnd  zehen  phenningen  geltes  an  den  egenanten  vnserm 
Perchrechte  icht  abgieng,  daz  suln  si  haben  auf  vns  und  auf  vnsern 

erben  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben 

« 

in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder  swo  wir  es  haben,  wir  sein  Leben- 
tich  oder  tode.  Vnd  daz  disew  saehe  furbaz  also  staet  vnd  vnzerbro- 
cben  beleih,  darüber  so  geben  wir,  ich  Seybot  von  Mizzingendorf  vnd 
ich  Anna  sein  hausurowe,  in  disen  brief  zu  einem  warn  vrehunde  diser 
Sache  versigilt  mit  vnser  baiden  Insigiln  vnd  mit  hern  Chunrafs  Insigil 
des  Yrbaetschen,  der  diser  sacbe  gezeug  ist  mit  seinem  Insigil.  Der 
brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gebürt  dreutzehen  Hundert  iar 
darnach  in  dem  Syben  vnd  fumflzgisten  iar,  an  sant  Pangraetzen  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCLVIII. 

1S57,  10.  Jaai,  Wien.  — Revers  Mie/iaels  des  Nadel  er’ •,  in  Betreib  des  von  einem 
Obstgarten  tu  Kagran  dem  Meister  Heinrich,  hertoglieken  Kellerschreiber , *m 
entrichtenden  Grunddienstes, 

Ich  Michel  der  Nodeldr  vnd  ich  Jaüt  sein  Hausurowe  wir  ver- 
gehen vnd  tun  cbünt  allen  den,  die  disen  brief  Icsent  oder  borent  lesen, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chuuflich  sint,  vmb  den  Paumgartten  ge- 
legen enbalbe  Tunaw  datz  Chagran  bey  dem  Vallor,  den  der  Erber 
man  her Ileinreich,  ze  den  zelten Chelersclireiber  dezEdeln  hochgepo- 
reu  fürsten  Herlzog  .d/6rcc/i<*  ze  Österreich,  le  Steyr  vnd  ze  Cherntten 
von  hern  Albern  Aem  Stuchsen  mit  andern  Güttern  gechauflet  hat,  vnd 
den  ich  dez  ermont  han  mit  Erbcrii  lauten,  daz  derselbe  Paiimgartt, 

lU' 
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mein  eliaufls  gül  ist,  vnd  den  er  mir  dürcli  seiner  beschHidenliait 
willen  ledieli  Inzzen  hat,  also,  daz  ich,  oder  swer  denselben  Paunigartt 
nach  mir  besitzzt,  dein  vorgenanten  hern  Heiureichen  dem  Cheler- 
schreiher  vnd  seinen  Erihen  daz  phüntiriV/iner  phening  gellzs  purch- 
reclits,  daz  er  auf  demselben  Paumgartlen  hat,  furhaz  alle  iar  dovon 
dienen  vnd  auch  railien  schuln  an  sant  Micbahelstag  ze  rechtem  piireli- 
recht  vnd  nicht  mer.  Vnd  darvmb,  daz  si  dezselben  purchreclits  fnr- 
baz  dester  sicher  sein,  so  haben  wir  in  zü  dem  egenanlen  Pauni- 
gartten  gesatzzt  ze  rechter  Ehentewcrüng  nach  der  Stat  recht  ze 
Wienne  mit  vnser  Erben  güten  willen  vnd  günst , mit  verdachtem 
müt  vnd  mit  gesampter  haut,  ze  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getün  mochten, 
vnd  mit  vnsers  Gruntherren  haut,  dez  Erbern  Ritter  hern  Jocoüz  von 
ChruU,  vnser  Haus,  gelegen  liinder  smtPanffraetzen  ze  Wienne  ze- 
nechst  y/rcicht  Haws  dez  Hangförhins,  vnd  do  man  von  demselben 
egenantem  vnserin  Haws  alle  iar  dient  hern  Jacoben  von  C/irnff  Drey 
Schilling  phening,  halbe  an  sant  Michahelstag  vnd  halbe  auch  ze  wei- 
hennachten  ze  Grflnlrecht,  vnd  auf  vnser  viowcn  allerauf  ierSietten 
ze  Wienne  zu  der  Ewigen  messe,  die  Seyfrit  saclig  Aer Minnegnnch 
gesliflft  hat,  ayn  phünt  phening,  vnd  in  Pangraetzzen  Chappel- 
len  an  dez  Hertzugen  hof  ze  tt'ienne  dreizzich  phening,  vnd  in  daz 
Taütiche  Haws  ze  Wienne  ayn  phünt  phening,  allez  ze  rechten  pürch- 
rechl  vnd  nicht  iner,  also  mit  der  heschaidenhait,  ob  daz  waer,  daz  in 
furbaz  dez  vorgeschriben  irs  phünt  Gells  auf  dem  egenanlen  Paüm- 
gartlcn  iciit  abgieng,  vnd  daz  der  Paümgartt  dazselbe  phünt  piirch- 
reehts  nicht  getragen  muebt,  daz  suln  si  haben  auf  der  vorgeschri- 
ben Ebeiitener  vnd  auch  vnuerschaidenlichen  auf  viis  vnd  auf  allem 
vnserin  güet,  daz  wir  haben  in  dem  Lant  ze  Österreich , wir  sein 
lebentich  oder  lode.  Vnd  auch  alle  die  weil,  vnd  her  Hainreich  der 
Clielerschreiber  daz  Gut  inne  hat  vnd  hesilzzet,  daz  er  von  hern 
Albern  dein  Stüchsen  gechaulTet  hat,  als  vorgeschriben  stet,  schuln 
wir  oder  vnser  nachchomen  daz  phünt  gelts  purchreclits,  daz  er  auf 
dem  egenanlen  vnserin  Pauemgarten  hat.  Halbes  gewalt  vnd  recht 
haben  ahzelüsen,  swenne  wir  in  derselben  zeit  daz  getun  miigen 
oder  wellen,  mit  Siben  phunten  Wienner  phenning.  Vnd  swenne 
auch  daz  geschieht,  daz  dazselb  phünt  geltzs  halbz  abgeledigl  wirt, 
so  schol  vns  vnd  vnsern  Eriben  daz  vorgenant  vnser  Haws  der  vor- 
geschriben  Elientenrung  danne  gaentzlichen  wider  ledich  sein  an  allen 
clirieg.  Daz  diese  Sache  furbaz  also  slaet  vnd  vnzerbruchen  beleihe. 


Digitized  by  Google 


203 


vnd  wanne  wir  selber  nicht  ai);ens  insigils  enhaben,  darnmb  so 
geben  wir  in  disen  brief  7.e  einem  waren  vrchimde  diser  sache 
vorsigillen  mit  des  vorgenanten  vnsers  Gruntherren  insigil,  dcz  Er- 
bern  Ritter  hern  Jacobz  von  Chriiff  vnd  mit  Hainreichs  insigil  dez 
Puchueler,  ze  den  zelten  Ambtman  vnd  phleger  der  Gut  ze 

Wienne,  die  dieser  sache  zeug  sint  mit  Iren  insigiln.  Diser  brief 
ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  Gepurtt  Dreutzzehen  Hundert 
iar  darnach  in  dem  Siben  vnd  fumftzgistem  iar,  dez  nechsten  Montags 
vor  santJobannes  tag  ze  Sunnbenten. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 

CCLIX. 

1358,  3.  Jäaaer,  Wien. — Heinrich  Senft,  Bürger  tu  Wien,  verkauft  dem  An- 
dreas Baier^  dem  Weber,  sein  Haue  vor  dem  Judenthore,  ivelches  dem  Sehotlen- 
kloster  tu  Wien  Grunddienst  und  Burgrecht  für  ein  etciyes  Licht  vor  dem  Mar- 
tinsahare  tu  entrichten  hat. 

Ich  Hainreich  iler  Senft,  piirger  ze  Wienne,  vnd  ich  Chtinigund 
sein  hausfrawe  wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nun  lebent  vnd  hernach  chunflig  sind. 
Das  wir  mit  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut 
vnd  mit  gesampter  haut,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten, 
vnd  mit  Hainreichs  hant  des  Puchueler,  zu  den  zelten  Amman  vnd 
phleger  der  Schotten  gut  ze  Wienne,  verkauft  haben  vnser  haws,  ge- 
legen bey  dem  Judentor  ze  Wienn,  da  der  prunn  inne  stet,  zenachst 
Chnnraten  dem  Payr,  da  man  auch  von  dem  egenanten  vnserm  haws 
alle  Jar  dint  den  geistlichen  herren  gemain  dacz  den  Schotten  ze 
Wienn  zwen  Wienner  phenning  ze  gruntreclit  vnd  ze  einem  ewigen 
liecht  für  sant  Mertten  altar  daselbs  dacz  den  Schotten  ein  halb  phunt 
Wienner  phenning  ewiges  piirkchrechts  vnd  nicht  mer.  Das  vorge- 
nant haws  haben  wir  recht  vnd  redleichen  verkanITt  vnd  geben  mit 
alle  dem  nuczen  vnd  rechten,  als  wir  es  in  purkrechtes  gewer  her- 
bracht haben,  vmb  dreizzig  phunt  IMenner  phenning,  der  wir  gar 
vnd  gencziieh  gewert  sein , dem  beschaiden  manne  Andren  dem 
Payr  dem  weber  vnd  seiner  ha wsfrawen  frawen  Kathrein  vnd  ir  baider 
erben,  furbaz  ledichleicb  vnd  freylich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen 
damit  ze  scbalTen,  verkanffen,  vcrseczen  vnd  geben,  wem  Si  wellen,  an 
allen  irsal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  vnuerscbaidenlich 
des  vorgenanten  hawss  des  egenanten  ylwrfres  des  Payrs  vnd  seiner 
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hausfrawen  frawn  Knthrein  vrui  irr  erben  recht  gewern  vnd  Scherm 
für  alle  ansprach,  als  purkchrechts  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze 
Wienne.  Wer  aber,  das  Sy  furbaz  mit  recht  an  demselben  haws  icht 
chriegs  oder  ansprach  gewonnen,  was  si  des  Schaden  nemeni,  das 
siiln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd 
siiln  auch  Sy  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut , das  wir 
haben  in  dem  lande  ze  Österreich,  wir  sein  lembtig  oder  lod.  Vnd  das 
diser  kauf  furbas  also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  vnd  wann  wir 
selber  nicht  aigens  Insigils  haben,  darumb  so  geben  wir  in  disen  brief 
zu  einer  ewigen  vestnunge  diser  Sache  versigil len  mit  des  vorgenan- 
ten Hainreichs  Insigil  äes  Puchueler  Aer  Schotten  Amman  ze  Wienne 
vnd  mit  Hern  Jacobs  Insigil  des  Chetner,  die  wir  des  vleissichleichen 
gepeten  haben,  daz  Si  diser  sache  gezeugen  sind  mit  irn  Insigiln. 
Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christes  gepurde  drewtzehen 
hundert  Jar  darnach  in  dem  Acht  vnd  fumHzigisten  Jar,  des  nechsten 
Mitichens  nach  dem  ebenweichtag. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 


CCLX. 

1368,  28.  April.  — Friedrich,  Andreas  und  Vtrivh  ron  Porau  verkaufen  der 
Pfarrgemeinde  xu  Eggendorf  ein  Pfund  Pfennige,  gelegen  xu  Mengesdorf  auf 
einem  Ganxtehen,  xur  Stiftung  eines  etoigen  Jahrtags  für  sich  und  alle  christgl/tu~ 
higen  Seelen  am  St.  Katharina  - Tage  und  xur  Erhaltung  eines  ewigen  Lichtes 
vor  dem  St.  Niklas-Altare  in  der  Pfarrkirche  von  Eggendorf. 

Ich  Friedreich  von  Porawe  vnd  ich  Andre  vnd  ich  Vlreich,  hern 
Hainreichs  sun  von  Porawe,  dem  got  gnade,  viid  alle  vnser  erben  Wier 
veriechen  oflenleich  an  dem  prief  vnd  tvn  chunt  allen  den,  die  in  se- 
hen! oder  horent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernoch  chnnftig  sint,  Daz 
wier  mit  wolverdochtem  muct  vnd  mit  gunst  und  mit  guetem  willen 
aller  vnser  Erben  vnd  mit  rat  vnser  pesten  vrcunt  czv  der  czeit,  do 
wir  iz  wül  getvn  machten,  vnd  mit  gesampter  haut  verchauft  haben 
vnsers  rechten  Aygens  Ayn  phunt  Weimer  phenninge  geltz,  daz  ge- 
legen ist  cze  Mengestarf  auf  einem  gantzen  Lehen,  do  czv  den  czei- 
ten  der  Haächel  aufgesezzen  ist,  vnd  auf  alle  dev,  vnd  darczv  gehö- 
ret. cze  veldevnd  cze  darff,  iz  sey  gestift  odervngestift,  versuecht  oder 
vnuersuccht,  swie  so  daz  genant  ist.  Dazselbe  phunt  geltz  haben 
wer  Recht  und  redleichen  verchauft  vnd  geben  mit  alle  den  nvczen 
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vnd  rechten,  als  wier  iz  in  aygens  gewer  herprocht  haben,  vnuerspro- 
chenleichen  vtnb  Seczehen  phunt  MiV/incr  phenning,  der  wier  gancz 
vnd  gar  gewert  sein  cze  rechten  tagen  an  allen  schaden,  den  Erbern 
Levten  der  Gcmayn  den  Phfarrleuten  cit  Ekchendorf  pey  Weirberch, 
die  dazsell)  phunt  gellz  gechaufl  hahent  czv  einem  Ewigen  .lartag,  den 
man  alle  iar  dovon  hegen  scliol  in  derselben  Phfarrchirichen  cze 
Ekchendorf  an  sand  Katreyntag,  also  daz  man  dem  Phfarrer  duselbs 
alle  iar  an  demselben  tag  dovon  geben  schol  Drey  Schilling  vnd  czw  en 
plieuning  Wieniier  munzze  fuer  sein  Oblay,  vnd  fünf  Schilling  an  czwen 
H7tfnaerphenninge  czu  einem  Ewigen  Liecht  fuer  sand  Niclas  alter  in 
der  vargenanten  Pbfarrchirrcben  c/.e  Ekchc-ndarf  also,  daz  daz  egenant 
phunt  geltz  pei  dem  vargenanten  Ewigen  iartag  vnd  pei  dem  Ewigen 
Liecht  Ewichlcicben  schal  beleihen  den  Sein,  von  dann  iz  herchomen 
ist,  cze  HilfTc  vnd  cze  trost  vnd  auch  allen  gelauhigen  sein.  Vnd  dar- 
czu  durich  gueter  sichherhait  willen  so  setzen  wier  vns  Egenanle, 
Ich  Fridreich  von  Paratee  vnd  Ich  Andre  vnd  Ich  Ylreich , hcrn 
Hainreichs  svn  von  Porawe,  vnd  alle  vnser  Eftien,  vnucrschaidenlei- 
chen  vber  daz  värgenant  phnnt  Wienner  phenning  geltz  den  Phfarr- 
leuten der  Gemayn  ze  Ekchendnrf  czv  Rechten  gcwern  vnd  Seherin 
fuer  allev  ansprach,  als  Aygens  recht  ist  in  dem  lant  cze  Österreich. 
Wer  aber,  daz  sev  mit  recht  an  demselben  phunt  geltz  icht  chryegs 
oder  ansproch  gewiinnen,  swaz  sev  des  schaden  ncmcnt,  daz  schul- 
len  wier  in  allez  auzrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden, 
vnd  schollen  auch  sev  daz  haben  auf  vns  allen  vnuerschaidenleichen 
vnd  auf  allem  vnserm  Guet,  daz  wier  haben  oder  hynder  vns  lozzen 
in  dem  lant  cze  Österreich , vnd  schullen  sein  auch  dovon  bechümen 
mit  vnserm  guetleichen  willen  an  allev  Widerrede,  wir  sein  Lehentig 
oder  tode.  Vnd  daz  der  chaufe  fuerbaz  also  stet  vnd  vnczehrochhen 
beleihe,  darvber  so  geben  wier  vargenante,  \c\t  Fridreich  von  Po- 
rnwe  vnd  Ich  Andre,  hern  Hainreichs  svne  von  Porawe,  in  den  prief 
czu  einer  Ewigen  Vestniinge  vnd  czu  einer  warn  vrchunde  der  saehhe 
versigelten  mit  vnsern  anhangunden  Insigeln  vnd  mit  des  Erbern 
herren  Insigel  hern  Albers  von  Puechaym,  Obrislen  Druchsetzen  in 
Österreich,  der  der  saehhe  czeuge  ist  vnd  desselben  Gnetz  rechter 
Vogt  ist.  Sein  sind  auch  czenge  der  Erber  Ritter  her  PiUjreim  der 
Prawnslarffer  vnd  Hiipot  von  Stranstarf  vnser  swager  vnd  Ott 
Reinbolz  s\\\  von  Stetelndarf  mit  irn  anhangunden  Insigeln,  vnd  wann 
Ich  vorgenanter  Ylreich  von  Airnire  selber  nicht  aygens  Insigcis  bau. 
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SU  verpint  ich  mich  mit  inciiiii  trewn  un  allez  gever  viider  der  varge- 
naiintenliisigcln  allez  daz  gaiitzicich  siel  czv  behalten  vnd  cze  laislcii, 
daz  hye  var  an  dem  jirief  geschriben  stet.  Der  prief  ist  geben  nach 
christes  gepuerde  vber  Dreutzehen  hundert  Jar  darnach  in  deni  Acht 
vnd  fuiiPtzkysten  Jar,  des  nochstcii  Samtztages  nachsand  Georgentag. 
Orl|;io>l  auf  Pergament.  Alle  fünf  Siegel  fehlen. 


CCLXI. 

1358.  25.  Kal.  — Nikolaus  der  Hogen  verkauft  an  Laurern  tu  Felderndorf  ein 
Joeh  l'berlSndaeker  tu  Leopoldsdorf. 

Ich  Niclas  der  Rogen  vnd  ich  Katrey  sein  hausvrow  wir 
vericchen  mitsampt  vnsern  Eriben  ufTenleichen  an  disem  Brief  vnd 
tun  chund  allen  den,  di  insechent,  horent  oder  lesen  horent,  di  nu 
lebent  vnd  hernach  chunflig  sind,  Daz  wir  mit  gueteni  willen  vnd 
mit  verdachtem  niuet  yid  nach  vnser  pesten  vreunt  rat  ayn  Jeuchart 
achers,  daz  gelegen  ist  ze  Leupolctdorf  auf  dem  vberlend  vnd  ist 
cmaln  vnser  vreyz  aygen  gewesen,  daz  hab  wir  verchauft  mit  aygeii- 
schaft  mit  alle  dem  beschaiden  manne iarc/iczc«  la  Folderndorf  vnd 
Reychknrten  seiner  hausvrowen  vnd  ir  payder  Eriben  vnib  vir  phunt 
Wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gaenczieichen  gericht  vnd  ge- 
wert  sein  mit  beraitem  gelt.  Vnd  di  vorgenanten  aygenschaft , dev 
hat  der  egenant  Lareiicz  vnd  sein  Eriben  mit  gesampter  haut  ge- 
macht vnd  gegeben  dem  wirdigen  Goteshaus  vnser  vrowen  vnd  den 
Schotten  ze  Wienn  also  mit  auzgenumer  red , daz  er  Larencz  vnd 
sein  Eriben  furbaz  alle  iar  an  sand  Michelstag  zwen  Wienner  phen- 
nig  ze  purchrecht  davon  dienen  sollen,  als  ander  vberlendes  recht 
ist  in  Österreich  vnd  niht  nier.  Auch  sol  der  vorgenant  Larenct  vnd 
sein  Eriwen  mit  dem  vorgenantem  Jeuchart  achers  allen  iren  frum 
schalTen,  verchauflfen,  verseezen  vnd  geben,  swem  sev  wellen,  an  allen 
irresal.  Viid  ob  im  Larenczen  vnd  seinen  Eriben  daran  icht  abgieng 
mit  recht,  daz  sullen  sev  haben  auf  vns  Aiclan  dem  Rogen  vnd  allen 
sein  Eriben  vnuerschaidcnleich  vnd  auf  allem  dem  guct,  daz  wir  haben 
in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lemtig  oder  Tod.  Vnd  daz  discr 
chauf  furbaz  also  stact  vnd  vnczebrochen  beleih,  des  gib  ich  cgcnaii- 
ter  Nicia  der  Rogen  mitsampt  mein  Eriben  dem  vorgenanlem  !m- 
reiiczen  vnd  seinen  Eriben  disen  prief  versigelt  mit  ineincra  anhan- 
gMidem  Insigcl  vnd  mit  des  Erbcrn  mannes  lusigel  Jansen  des 
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Syrnicher,  dt*r  diser  sach  geezeug  ist  mit  seinem  Insigel.  Der  Prief 
ist  geben  nach  Christes  geburd  vber  drcuczenhuiidert  Jar  darnach 
in  dem  acht  vnd  rumfczigisteni  iar,  an  sand  Vrbans  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 


CCLXII. 

1358,  20.  Jnli.  — Vhunigund  von  Haypach,  Ähtiunn  tu  St.  Clara  in  HVrii, 
beurkundet,  dam  Clement,  Abt  de»  Sehottenkloelers  in  tfV«i,  einen  Math  Ge- 
treide, welchen  LeMere»  von  einem  Hof  in  Gumpendorf  an  da»  St.  Claren- 
klotter  zu  entrichten  hatte,  für  zehn  Pfund  Pfennige  ahgelM  habe. 

Ich  Swester  Chmiigunt  von  Ruppach , zu  den  Zeiten  Aptcssin 
daez  sand  Chlarn  cze  Wienn,  vnd  di  Geistleichen  vrowngemain  doselbs 
veriehen  offenleicli  an  disem  prief  allen  den,  di  in  sebcnt,  horent  oder 
lesen  horent,  di  nu  lebciit  vnd  hernach  chvnftig  sind,  daz  der  Er- 
ber Geistleich  herr  apt  Clemem  vnd  der  Convent  geniain  des  Gocz- 
haus  vnseiT  vrown  vnd  der  Schotten  ze  Wienn  habent  abgelost 
ain  Mutt  Trayez , der  hjilbcr  waycz  vnd  halber  Chorn  gewesen  ist, 
alz  ir  prielT  sagt,  den  wir  darvber  gehabt  haben,  vnd  derselb  hcr- 
chonien  ist  von  einem  Hof,  den  si  ze  Gumpendorf  gehabt  haben,  vnd 
darvmb  wir  vnd  vnserr  nachotnen  an  sew  nimmer  mer  dhain  vadrung 
haben  sollen  weder  mit  priefen  noch  an  prietF,  dornmb  si  vns  der 
vorgenant  Erwirdig  geistleich  apt  Clement  vnd  der  Connent  geniain 
des  egenanlen  Chlosters  vnser  vrown  vnd  der  Schotten  ze  Wienn 
gegeben  habent  zehen  phvnt  lUenner  phenning  mit  vrchvnt  dicz 
priefs,  den  wir  in  darvber  gegeben  haben  zv  einer  ewigen  vestigung 
versigilten  mit  vnsern  anbangunden  Insigeln.  Dalum  anno  domini 
niillesimo  CCC<’.  qiiini|uagesimo  octauo,  in  die  sancte  Margarete. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


ccLxm. 


1358,  12.  October,  Wien.  — Leopold  der  Strobel  von  Feldtberg,  StadUrhrei- 
ber  zu  Wien,  verkauft  an  »einen  Schwiegervater  Johann  von  Steg  einen  Wein- 
garten arn  Alteeh. 

Ich  Leupolt  der  Strobel  von  Velsperch , zu  den  Zeiten  Slat- 
schreiber  ze  Wienne,  vnd  ich  Katrey  sein  Hausuruw  Wir  vergehen 
vnd  tun  ehvnt  allen  den,  die  disen  brief  lesentoder  horent  lesen,  die 
nu  lebent  vnd  hernach  cbrinflich  sinl,  daz  wir  mit  vnser  Erben  gutem 
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willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  muel  viid  mit  gesampter  haut,  zu 
der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnscrs  perchherren 
hant  des  erhern  mannes  hern  Uaitireich»  des  Straicher,  zu  den 
Zeiten  Hormaister  ze  Donipach,  verchaufft  haben  vnsern  Weingarten, 
gelegen  an  dem  Alssekk,  dez  ein  halbs  Jeuch  ist,  zenaechst  Frid- 
reichs  Weingarten  dez  Mergel),  davon  man  auch  alle  iar  dient  in  den 
Hof  ze  Dornpnch  fümf  vnd  zwainezich  Wie/iner  phenning  für  perch- 
recht  vnd  drey  helhling  ze  voitrecht  vnd  nicht  mer.  Denselben  Wein- 
garten, der  vns  von  erhern  Laeiiten  gesprochen  vnd  beschaiden  ist 
für  alle  ansprach  vnd  vodrünge,  die  wir  gehabt  haben  hintz  Jansen 
von  Steg,  mein  vorgenanten  Katrem  vater,  vmb  alle  die  Guter,  die 
mein  Muter  \toy/ Ag)ies,  der  Got  genade,  hinder  ir  lazzen  hat,  haben 
wir  Recht  vnd  redleichen  verchauITt  vnd  geben  mit  alle  den  nutzen 
vnd  rechten,  alz  wir  in  vnuersprochenlichen  in  perchrechts  Gewer 
herpracht  haben  vnd  alz  er  von  alter  herchomen  ist,  vmb  fumftzich 
phunt  Wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gäntzleichen  verricht  vnd 
gewert  sein,  dem  vorgenanntem  meinem  Vater  hern  Jansen  vom  Steg 
vnd  seinen  Erben,  fürbas  ledichleicben  vnd  vreileichen  ze  haben  vnd 
allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzzen,  schaffen 
vnd  geben,  swcm  si  wellen,  alz  in  daz  allerpest  wol  chümt  vnd  fügt  an 
allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  vorgenanter Leu/jo/f  von  Velsperch 
vnd  ich  Katrey  sein  hausurowe  vnd  vnser  Erben,  vnuerschaidenlichcn 
dez  egenanten  Weingarten  dez  vorgenanten  hern  Jansen  vom  Steg 
vnd  seiner  Erben,  oder  swem  er  denselben  Weingarten  schafft  oder 
geit,  recht  Gewern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach,  als  perchrechts 
recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  ze  Österreich.  Gct  in  fürbas  mit 
Re<’ht  daran  icht  ab , daz  suln  si  haben  auf  vns  vnuerschaidenlichcn 
vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich, 
wir  sein  lebentich  oder  Tode.  Vnd  daz  diser  Chauf  fürbas  also  staet 
vnd  vnlzcrbrochen  beleih,  darvmb  so  geben  wir  in  disen  brief  zu 
einer  Ewigen  vestnunge  diser  sacbe  versigiltn  mit  vnserm  Insigil  vnd 
mit  dez  obgenanten  vnsers  perchherren  insigil  hern  Hainreichs  dez 
Straicher  vnd  mit  Jacobs  insigil  dez  Löffler,  purger  ze  Wienne, 
der  diser  Sache  getzeug  ist  mit  seinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben 
ze  Wienne.  nach  Christes  Geburt  drewtzehen  Hundert  Jar  darnach 
in  dem  acht  vnd  fümfczigislem  iar,  au  sant  Cholmaus  Abcnt. 

Originii  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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crLXiv. 

1359,  18.  MifZ,  Avignon.  — Papst  Innocem  Vf.  bestätiget  dem  Sehottenkioster 
lu  iVieii  im  Al/gemeinen  alte  rnn  seinen  Vorgängern,  mn  Königen,  Fürsten  and 
andern  Gläubigen  verliehenen  Reckte  und  Freiheiten. 

InHoeentius  episcopus  seruus  seruoruni  dei  dileclis  filiis  . . 
alihali  et  conuentiii  monasterii  Seotorum  in  Wienna  ordinis  sancti 
Benedidi  Palnuitmtis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedic- 
lioneni.  Cum  a nobis  petitur,  quod  iustum  esl  et  bonestum,  tarn  uigor 
equilatis  quam  ordo  exigit  rafinnis,  ut  id  per  solicitudinem  ofTicii  nostri 
ad  debitum  perducatur  effeclum.  Eapropter  dilecti  in  Christo  filii 
ueslris  iuslis  postiilationibus  grato  concurrentes  assensu , omnes  li- 
berlates  et  immunitates  a predecessoribu.s  nostris  Romanis  pontifici- 
bus  sine  per  priuilegia  uel  alias  indulgencias  nobis  et  monasterio 
uestro  concessas,  nec  non  liberatates  et  exemtiones  secularium  exac- 
lionum  a regibus,  principibus  et  aliis  Christi  fldelibus  rationabiliter 
unbis  et  monasterio  uestro  predicto  indultas,  sicut  ea  iuste  et  pacifice 
obtinetis,  nobis  et  per  uos  monasterio  predicto  auctoritate  apostolica 
confirmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  confirmationis  infringere 
uel  ei  aiisu  temerario  contraire.  Si  qnis  autem  hoc  attemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  omnipntentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum  Auiiiione  XV.  kalen- 
das  Aprilis,  pontificatus  nostri  anno  septimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bleibulle. 


CCLXV. 

1359,  10.  Mal,  Wien.  — Wemhard  von  Meissau  verkauft  an  die  Gemeinde  tu 
Stammersdorf  sein  Holt  und  seine  Weide  daselbst,  teelehe  er  von  seinem 
Schwager  Albert  dem  Stuchsen  von  Trautmansdorf  au  sich  gebracht  hatte. 

Ich  Wemhart  von  Meichsato  vnd  Ich  Agnes  .sein  Hausfrau' 
vnd  Ich  Jans  von  Meichsaw  ir  bayder  Sun  wir  veriechen  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu 
lebent  vnd  hernach  chünflich  sind,  daz  wir  mit  unser  erben  gueten 
willen  vnd  gun.st,  mit  verdachtem  inuet  vnd  mit  gesampter  hant  vnd 
nach  vnser  pester  vreunt  Rat,  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getün 
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mochten , recht  viid  redlich  i.e  einem  Purchrcclit  vcrcliaiilTt  vnd 
geben  haben  den  erbarn  Lawlen  dergeinain  y.c  Slaementorff'  vnd  allen 
iren  nacbclionien,  die  darsclb  dorf  rach  in  hesizenf,  vnsers  rechten 
aigens  vnser  Holz  vnd  vnser  Wayd,  alles  mit  grnnd  mit  alle,  gelegen 
daselbes  zu  Stamegtorff  vnd  haissel  der  Chueparth  mit  allen  den 
nnzen  vnd  Rechten , als  wir  dazseih  holz  vnd  die  wayd  gechaufl 
haben  von  vnserm  swager  hern  Albern  dem  Stuchgen  von  Traut- 
mnmtorf,  vnd  als  wir  es  in  aygens  gewer  herpracht  haben,  umb 
Hundert  Phunt  vnd  vmb  Vier  vnd  dreizzig  Phunt  trienner  phenning, 
der  vns  die  vorgenanten  Läwt  die  gemain  ze  Stamegtorf  gar  vnd 
gaenzlieh  gewert  habent,  also  das  Sy  vnd  alle  ir  nachchomen,  die 
das  vorgenant  dnrf  ze  Stamegtorf  nach  in  besizent,  daz  obgenant 
Holz  vnd  die  Wayd  mit  grund  vnd  mit  alle  fiirbas  Ewigleich  von  vns 
vnd  von  vnsern  Erben  zu  einem  Rechten  Yberlentischcn  Purchrechl 
haben  suln,  vnd  siiln  vns  alle  Jar  davon  dienen  vnd  geben  nur  Zwe- 
liff  teienner  phenning  an  sant  Jorigen  Tag  ze  einem  Rechtem  Purch- 
recht  mit  alle  dem  nuz  vnd  Rechten,  als  man  ander  vberlentischePurch- 
recht  in  dein  Lande  ze  Ogterreich  dient  vnd  nichts  mer.  Vnd  suln  auch 
wir  noch  vnser  Erben  chainerley  ander  dienst  noch  Sache,  wie  die  ge- 
nant sint,  an  sew  noch  anyr  nachchomen  muten  noch  vordem.  Dasluben 
wir  in  an  alles  geuarstaet  ze  haben  vnd  ze  leisten  mit  vnsern  Trawen. 
Es  suln  auch  die  vorgenante  Läwt  die  gemein  ze  Staemegtorf  vnd  alle 
yr  nachchomen  daz  vorgenant  holz  vnd  die  wayd  mit  grünt,  mit  allen 
den  nuzen  vnd  rechten,  alz  rorgeschriben  stet,  furbas  Ewigleich  Ledig- 
leich vnd  vreileich  haben,  niezzen  vnd  nuzen  vnd  allen  iren  fromen 
damit  schallen,  wie  in  daz  aller  best  fuegt  oder  geuellet,  an  allen  irsall, 
mit  dem  dienst  vnd  mit  den  Rechten,  als  auch  vor  an  disen  hrief  ge- 
schrieben stet.  Vnd  ze  einer  bezzeni  sicherhait  so  sezen  wir  vns.  Ich 
Wernhart  von  Meichgaw  vnd  Ich  Agneg  sein  llausuraw  vnd  ich 
Hang  von  Meichgaw  ir  baider  Sun,  vnd  alle  vnser  Erben  vnuerschai- 
denleich  vber  daz  vorgenant  holz  vnd  vber  die  wayd  der  oft  genan- 
ten gemain  ze  Stamegtorf  vnd  allen  iren  nachchomen  ze  rechten  ge- 
»ern  vnd  Scherm  für  alle  ansprach,  al'  Purchrechts  Recht  ist  vnd 
des  Landes  Recht  ze  Ogterreich.  Wer  aber,  daz  Sy  furbas  mit  Recht 
an  demselben  holz  vnd  an  der  wayd  icht  ehrieges  oder  ansprach  ge- 
wunen,  « az  Sy  dez  Schaden  nement,  daz  suln  wir  in  alles  auzrichten 
vnd  widerchern  an  allen  iren  Schaden,  vnd.  suln  auch  Sy  daz  haben 
auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  guel,  daz  wir  haben 
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in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentieh  oder  tod.  Vnd  daz  diser 
Chauf  fürbas  also  stet  rnd  vnzerbrochen  beleihe,  darvber  so  geben 
wir.  Ich  Wernhart  von  Meichssmc  vnd  leb  Agnes  sein  Hausuraw,  in 
disen  brief  zv  einem  waren  vrclivnd  vnd zo einer  ewigen  vestnungdiser 
sarhe  versigilt  mit  vnsern  baiden  Insigiln  vnd  mit  meiner  obgenanten 
Wemharts  zwair  brüder  Insigiln  hcin  Stephans  von  Meiehsaw, 
obristerMarsclialicb  in  Osten-eieh,  vnd  hero Hainrichs  \on Meichsaie, 
vnd  mit  mein  Egenanten  Agnesen  zwair  Vettern  Insigiln  lierren 
Erkhenprechts  vnd  Marchharts  der  brüder  von  Mistelbach,  die 
dizs  Chaufs  vnd  diser  sach  gezeug  sint  mit  iren  Insigiln.  Vnd  wand 
Ich  Hanns  von  Meichsaie  selber  nicht  aigens  Insigils  lian,  so  verpint  ich 
mich  mit  meinen  Trawen  viider  der  vorgeschrihen  Insigiln  alles  das 
stat  ze  haben  vnd  ze  leisten,  daz  vorgeschrihen  stet.  Der  brief  ist  ge- 
ben ze  Wienue  nach  Christes  gebürt  Drewczehen  hundert .lar  darnach 
in  dem  Newn  vnd  funfzigisten  ,Iar,  den  achten  Tag  nach  dez  heilligen 
Chrewzs  Tag,  als  es  funden  wart. 

Aufl  oint>r  ridirnirten  Copie  vom  J.  1733. 


CCLXVI. 

13i9,  8.  Jonl,  Wien.  — Konrad,  Huger  s des  Grafen  Sohn,  verkauft  dem  Schote 
tenkloster  tu  Wien  fünf  SehiUing  weniger  zehn  Pfennige  Burgrecht,  gelegen 
auf  seiner  Werkstätte  unter  dem  Ziegehfen  tu  Wien. 

Ich  Chunrat  der  Graf,  Rügers  Sun  des  Grafen,  dem  got  genad, 
vnd  ich  Chunigund  sein  Hauswraw  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  disen  brief  lesent  oder  horeni  lesen,  die  nu  lebent  vnd  her- 
nach chunflig  sint.  Das  wir  mit  unser  erben  gnteii  willen  vnd 
giinst,  mit  verdachten  mut  rnd  mit  gesambter  baut,  zu  der  zeit,  da  wir 
es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Gruntherren  haut  des  erbern 
nians  hern  Thomans  des  Sieambleins , zu  den  Zeiten  Spitalmaister 
der  Pnrger  Spital  ze  Wienne,  Recht  vnd  redlich  verkauft  haben  an 
Zehen  phenning  fumf  Schilling  Wienncr  phenning  geltes  purkch- 
rechtes  auf  viiscrBerichstat,  gelegen  vnderden  ziegelofen  ze  Wienne 
vnd  auf  alle  die,  vnd  darzu  gehört,  wie  so  das  genant  ist,  zenachst 
Hdtpglein  den  Wintrer,  vnd  ist  auch  mich  vorgenanten  Chunraten 
den  Grauen  dieselbig  werichstat  mit  alle  dew,  vnd  darczu  gehöret, 
anerstarlien  vnd  geualleii  von  dem  egenanten  meinem  vater  Rügern 
i]em  Granen,  vnd  da  man  auch  alle  Jar  von  dient  den  Dürftigen  in  der 
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Burger  Spilal  *e  Wieiine  Vircrig  Wieuner  phenning  le  grunlreclit, 
viid  Herbarten  dem  Uerranter  auch  alle  Jar  fumf  Schilling  Wienner 
phenning  ze  purkchrecht  vnd  nicht  mer.  Es  sint  auch  die  vorgenanten 
an  zehen  fünf  Schilling  wienner  phenning  gelles  purkchrechtes  alle 
Jar  dauon  ze  dienen  zu  zwain  tagen,  an  sant  Michelstag  rnd  an  saut 
Jürgen  tag,  ye  zu  dem  tag  Sihenczig  Wienner  phenning,  mit  alle 
dem  nucz  vnd  rechten,  als  man  ander  purkchrecht  dient  in  der  Stat 
ze  Wienne  vnd  auch  in  dem  lannde  ze  Österreich.  Vnd  sint  auch  mit 
dem  ersten  Dinst  anzehehen  an  sand  Michels  Tage,  der  nii  schirist 
chumhi.  Vnd  M enne  der  dinst  versessen  M irt,  so  ist  dann  furhasimmer 
ze  vierczehen  lagen  vor  dem  Gruntherreii  oder  seinem  anhalt  darauf 
ze  fragen  vnd  zwispild  darauf  ze  haben,  als  vmb  versessens  purkch- 
rechtes  recht  ist  vnd  der  Stat  Recht  ze  Wienne  vnd  auch  des  landes 
recht  ze  Österreich.  Dew  vorgenanten  an  Zehen  phenninge  fumf  Schil- 
ling Wienner  phenning  geltes  ewiges  purchrechtes  haben  wir  auf 
der  vorgenanten  vnser  wcrichstat  vnd  auf  alle  deM’,  vnd  darzu  gehö- 
ret, verkauft  vnd  gehen  vmb  fumf  phunt  Wienner  phenning,  der  M'ir 
gar  vnd  gencziieh  verricht  vnd  gewert  sein , dem  Erwirdigen  geist- 
lichen fürsten  Abht  Clementen  dacz  den  Schotten  ze  Wienne  vnd 
dem  Conuent  gemain  daseihs,  furbas  lediclflich  vnd  vreylich  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schalTen,  verchaufTen,  verseczen  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irsal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd  vnser  erben 
vnuerschaidenlich  der  vorgenanten  an  zehen  fumf  Schilling  HTenucr 
phenning  geltes  ewiges  purkchrechtes  auf  der  egenanten  vnser  we- 
riebstat  vnd  auf  alle,  dew  vnd  darczu  gehört,  ir  Recht  gewern  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  purkchrechtes  recht  ist  vnd  der  Stat 
Recht  ze  Wierine  vnd  auch  des  lanudes  recht  ze  Österreich.  Get  aber 
in  furhas  daran  icht  ab  mit  Recht,  oder  ob  si  mit  Recht  icht  chrieges 
oder  ansprach  daran  geuunnen,  Mas  Si  des  schaden  nement,  das 
sullen  wir  in  alles  ausrichten,  ablegen  vnd  widerebern  an  allen  irn 
schaden,  vnd  suln  auch  Si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm 
gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich , wir  sein  lembtig 
oder  tod.  Vnd  das  diser  ebauf  also  furbas  stet  vnd  vnzebrochen  beleih, 
vnd  wan  wir  selbs  nicht  aignes  Insigls  enhaben,  darum  so  geben  wir 
in  disen  brief  zu  einem  offen  vrehunde  diser  sach  versigilt  mit  des 
egenanten  vnsers  Gruntherren  Insigil  Hern  Thomans  des  Swambleins 
vnd  mit  hern  Albrechtes  Insigil  des  Jtnmppelstorffer , dew  wir 
des  vieissichlichen  gebeten  haben,  das  scm’  diser  such  gezeug  sint 
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mit  irn  Insigln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christes  gcpurde 
Urewczehenhundert  lar  darnach  in  dem  Neun  rnd  fumftzigisten  Jar, 
an  dem  heiligen  ahent  ze  phingsten. 

Aus  eioein  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 

CCLXYII. 

1359,  7.  September,  Wien.  — Ludwig  Abi  von  Melk  stelh  ein  Tranesumpt  der 
Vrkunde  vom  28.  August  i268  aus , irorin  das  Vrtheil  der  päpstlichen  Sub- 
delcgirten  über  die  pfarrlichen  Rechte  des  Schottenstiftes  ausgesprochen  ist. 

Uninersis  Christi  fidelihus,  has  litteras  visuris  sev  audituris,  Nos 
Lodwicua,  dei  et  apostolice  sedis  gralia  Abbas  MetUicensis  ordinis 
sancti  ßenedicli  Patauiensis  dyocesis  ad  sedem  apostolicam  nullo 
medio  pertinentes,  salulem  et  religionis  incrementum.  Nouerit  vni- 
uersitas  vestra,  nos  inspexisse  et  ad  plenum  Icgisse  litteras  domini 
Arnoldi,  prepositi  sancti  Benedict!  de  Briina  sancti  Benedicli  or- 
dinis nec  non  domini  Theodrici,  decani  Medlicensis,  Patauiensis  et 
0/omucensis  diocesum,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas  nec  in 
ali(|ua  sui  parte  viciosas,  quarum  tenor  dinoscitur  esse  talis.  (Folgt 
die  Urkunde  p.  47,  Nr.  XL.)  ln  cuius  rei  fidein  ac  testimonium  has 
litteras  nostri  sigilli  munimine  rohoratas  eis  Geri  fecimus  patentes. 
Datum  Wyene  in  vigilia  natiuitatis  Marie  iiirginis  anno  domini 
M».  CCC».  LIX». 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel.  — Pei.  Thesaur.  VI.  III.  p.  42,  Nr.  37. 


ccLxvm. 

1360,  21.  Jinner,  Wien.  <—  Annot  Gitgeins  Ifattsfran  ran  Florenz,  verkauft  dem 
SchottenkloBter  zu  Wien  ein  kalb  Pfund  und  zwölf  Pfennige  Burgrechti-ZiuBen 
auf  acht  Häuaem  und  Weingärten  in  der  SeunburgeretrasBe  vor  dem  Schotten^ 
thore  zu  Wien. 

Ich  Anna  Gilyeins  liaasvrsiw  ron  Florencz  vergich  rnd  tunchunt 
allen  den,  die  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  rnd 
hernach  chumftig  sind,  das  ich  mit  meiner  erben  guten  willen  rnd 
gunst,  mit  wolbedachtem  mut  rnd  mit  rerainlem  Rat  meiner  nech- 
sten  rnd  pesten  freuet,  zu  der  zeit,  do  ich  es  mit  Recht  wol  getun 
mocht,  rnd  mit  meins  griintherren  hanl  des  erbern  geistlichen  fnrsten 
Abtt  Clementen  dacz  den  Schotten  ze  nienii  rerkanft  han  ein  halb 
phunt  phenning  rnd  zwclif  phenning  W'icnner  munzze  Ewigs  purk- 
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rechts,  die  mich  anerstorben  sint  von  meinen  Een,  dem  allen  Herboten 
auf  der  Sexein,  dem  gut  genad,  rnd  mir  mit  furczicht  vtid  mit  lozz  an 
rechter  lailung  geiiallen  sint,  die  ich  gehabt  hau  auf  acht  besliflen 
horsteten  vnd  auf  acht  bestiften  hofsteten  Weingarten  hinden  daran, 
hinder  ainer  iglichen  bestiften  bnfstat  ein  hofstat  W eingarten,  gelegen 
auf  <ler  Seicnburgerstrazze  vor  Schotleiitor  ze  Wietm  atieinander, 
oberthalb  zenagst  Chunrafen  von  Prunn  vnd  nydcrthalb  zenagst 
WernhartcH  dem  Cheufcl,  da  man  von  der  egenanten  gnlt  alle  Jar 
dint  den  erbern  geistlichen  hcrren  dacz  den  Schotten  ze  WTenne 
sechs  vnd  dreissig  Wienner  phenning  ze  gruntrecbt  vnd  nicht  mer. 
Vnd  sint  das  auch  die  holden,  die  die  cgenant  gult  gancz  dient  mit- 
sambt  dem  vorgenanten  gruntrecbt  von  den  egenanten  bestifTlen  hof- 
slelen  vnd  von  den  acht  hofsteten  Weingarten  hinden  daran , des  er- 
sienAlbrecht  der  Petniuyer  von  seiner  hofstat  dient  an  zwen  fumfezig 
IVienner  phenning,  darnach  Stephan  der  Xunnenknecht  von  seiner 
hofstat  dient  dreizzig  wienner  phenning,  darnach  Ylrich  der  Scher 
von  seiner  hofstat  dient  funifezeheu  Wienner  phenning,  darnach  Frid- 
reich  der  Flekch  von  seiner  hofstat  dient  fumfzehen  HVtviner  phenning, 
darnach  C7tcnrat  der /'nirr  von  seiner  hofstat  dient  fumfzehen  Wiennex- 
phenning,  darnach  Jan»  der  Lebschon  von  seiner  hofstat  dient  fumf- 
zehen Wienner  phenning,  darnaeh  Ylreich  Ludxceigs  Sun  von  seiner 
hofstat  dient  fiimfezelien  Wienner  phenning,  6;irnac\\  Chunigxind  die 
Reitnerin  von  ir  hofstat  dint  fumfezehen  Wxenner  phenning.  Vnd 
snin  auch  Si  die  vorgenant  gult  mitsambt  dem  egenanten  gruntrecbt 
miteinander  diennen  alle  ,lar  an  sand  Jorgentag  mit  alle  dem  nucz  vnd 
rechten,  als  man  ander  purkebrecht  dient  in  dem  lande  ze  Oeterreich. 
Die  vorgenannt  gult  han  ieh  recht  und  Redlich  verkauffl  vnd  geben 
mit  alle  den  nnezen  und  rechten,  als  ich  si  vnuersprochenleich  in 
purchrechts  gewer  herbracht  han,  vmb  Sechs  phunt  Wienner  phen- 
ning, der  ich  gar  vnd  genczlich  geriebt  vnd  gewert  pin,  dem  vor- 
genanten erbern  geistlichen  herren  Abtt  Clemenien  vnd  dem  Conuent 
gemain  dacz  den  Schotten  ze  Wienne  vnil  allen  irn  nachkomen,  fnr- 
baz  ledichleich  vnd  freilich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze 
schalTen,  verkauffen,  verseczen  vnd  geben,  wem  Si  wellen,  an  allen 
iresal.  Vnd  pin  auch  ich  vorgenante  Anna  Giligeins  hausfraw  von 
Florencz  vnd  all  mein  erben  der  egenanten  gult  auf  den  vorgenanlen 
acht  bestiften  hofsteten  vnd  auf  den  acht  hofsieten  Weingarten  hinden 
daran  ir  recht  gewern  vnd  Seherin  vor  aller  anspracb,  als  piircbrecbls 
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recht  ist  vnd  der  Stat  Recht  ze  Wienn.  Wer  aber,  das  Si  furbaz  mit 
recht  icht  chrieges  oder  ansprach  vmb  die  egenante  guK  auf  den  ror- 
genanten  acht  bestiflen  hofsteleii  gewunen,  vnd  was  Si  des  scha- 
den nement,  das  suln  wir  In  alles  ausrichten  vnd  widerkern  an  allen 
irn  schaden,  rnd  suln  auch  Si  das  alles  vnuerschaidcnlich  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  udr  haben  in  dein  lande  ze  Os/cr- 
reich,  wir  sein  lebentig  oder  tode.  Vnd  das  diser  kauf  furbaz  also 
stet  vnd  vnczebrochen  beleihe,  vnd  wann  ich  vorgenante  Aima  Gili- 
gein»  bausfraw  von  Florencz  nicht  aigeits  Insigils  enhan,  vnd  wann 
auch  der  vorgenant  erber  geistlich  furst  Abtt  Clement  im  selb  noch 
seinem  Gotshaws  mit  sein  selbs  Insigil  nichtesnicht  bcstcten  mag, 
darvmb  so  han  ich  vleissichlich  gepeten  die  erbern  leut  meine  frewnt 
hern  Leupolten  den  Polcz,  mein  Ohem,  hern  Hainreichen  den  Chran- 
ne»t,  auch  mein  Ohem,  vnd  hern  Janmen  auf  der  Seielti  des  Jungen 
Herberts  Sun  auf  der  Sexcln,  dem  got  genad,  mein  vetern,  dasSi  dicz 
kaufs  vnd  diser  sache  gezeug  sint  mit  irn  insigiln , vnd  verpiiid  auch 
mich  ich  vorgenaiite  Anna  Giligeins  bausfraw  von  Florencz  vnder 
irn  Insigiln,  alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisten,  das  vor  an  disem 
brief  geschriben  stet.  Der  brief  ist  geben  ze  Wiena  nach  Christes 
gepurd  drewezehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Sechezigisten  iar,  an 
sand  Angnesen  tag  der  heiligen  Junkebfrawen. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 


CCLXIX. 

1360,  31.  JlBser,  Wien.  — Nikolaut  der  Chlokchler  verkauft  an  Malhtat  Pir- 
baumer  »einen  Weingarten  tu  Ottakring,  genannt  der  Veyat. 

Ich  Nichts  der  Chlokchler  vnd  ich  Kathrei  sein  hausurowe 
Wir  vergehen  vnd  Tun  chunt  allen  den,  die  disen  prief  lesent  oder 
hörent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sind,  Daz  wir  mit 
aller  vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd 
mit  gesampter  hant  ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  machten,  vnd 
mit  vnsers  Pergmaisters  hant  des  erbern  manns  hern  Ottens  des 
Tanpruker,  ze  den  Zeilen  Amptman  des  Chloslers  ze  Newnburch, 
recht  vnd  redlichen  verchaulTl  haben  vnsern  Weingarten,  gelegen  ze 
Utakchring  uiderbalb  der  Chirhen,  des  drewVirtail  eins  Jcuchssind, 
der  do  halst  AevVeyal  vnd  der  du  ieit  zenast  des  Abbts  Weingarten  von 
den  Schotten,  vnd  do  man  von  dem  ubgenanten  vnserm  Weingarten 
FouUs.  Abih.  II.  Bd.  Will.  20 
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alle  Jar  dient  dem  Chluster  ze  Neirnbiirch  achlhalb  virtail  « eins  ze 
Percbreclit  red  rrniltbalben  Wienner  pbenning  ze  voitrecht  vnd  niehl 
mer.  Den  vorgenanten  vnsern  Weingarten  haben  wir  vercbauft  vnd 
geben  mit  alle  den  nutzen  vnd  Rechten,  als  wir  in  rnncrsprochenli- 
ehen  in  Pcrchrechts  Gewer  lierpraelit  haben,  vnib  Zway  vnd  fiiinf- 
rzikch  phunt  Wienner  pbenning,  der  » ir  gar  vnd  gencziichen  verricht 
vnd  gewert  sein,  dem  Erbern  mann  Mnlhesen  dem  Pirbaumer  vnd 
vrown  Eltbeten  seiner  haiisurown  vnd  ir  baider  Erben,  furbas  ledich- 
leichen  vnd  vreilicben  ze  haben  vnd  allen  irn  friimen  damit  ze  schar- 
fen, verchauffen,  verseczen  vnd  geben,  swem  sen  wellen,  anallen  chri>  g 
vnd  irrsal.  Wir  sein  auch  vnuerschaidenlichen  mitsampt  vnsern 
Erben  des  vorgenanten  Weingarten  ir  recht  Gewern  vnd  scherm  für 
alle  ansprach,  als  Perehrechts  Recht  ist  vnd  des  landes  Recht  in  Öster- 
reich. Get  in  firbas  daran  icht  ab  mit  Recht  oder  ob  si  mit  Recht  irhl 
Chriegs  oder  ansprach  daran  gebunnen,  von  swein  daz  » er,  daz  scbullen 
wir  in  alles  ausrichten,  ablegcn  vnd  « iderchern  an  allen  irn  schaden. 
Vnd  sehnllen  si  daz  vnuerschaidenlirh  haben  auf  vns  vnd  auf  allem 
vnserin  Gnet,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein 
lobentig  oder  Tod.  Das  diser  Chauf  fOrbas  also  stet  sei  vnd  vncze- 
brochen  heleibe,  vnd  wenn  wir  selber  nicht  aigens  Insigils  enhaben, 
darüber  so  geben  wir  In  disen  hrief  ze  einem  warn  vrchund  vnd  ze 
einer  Ewigen  vestigung  diser  suche  versigilt  mit  des  Pergmaister 
Insigil  des  obgenanten  erbern  manns  hern  Ottens  des  Tanpruker 
vnd  mit  der  erbern  Lawt  Insigiln  \iern Michels  des  Yierdungs,  ze  den 
7.c\\en  Judenrichter  tc  Wyenne.  vnd  hern  Fridreichs  von  Gundreins- 
dorf,  purger  ze  Wyenne,  di  wir  des  vleizzichleich  gepeten  haben, 
das  sev  diser  sach  zewgen  sind  mit  irn  Insigiln,  vnd  verpinden  auch 
vns  mit  vnsern  Irewn  vnder  die  gegenbürtigen  Insigiln,  alles  daz  geiicz- 
lich  stet  ze  haben  vnd  ze  laysten,  daz  vor  an  disem  brief  geschriben 
stet.  Der  brief  ist  geben  ze  Wyenne  nach  Christi  Gepürd  drewczehen 
Hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechczigistem  Jar,  des  nasten  Vreytags 
nach  sand  Pauls  Tag,  als  er  bechert  ward. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


Digilized  by  Google 


307 


CCLXX. 

1360, 15.  Hirz.  — Eberhard  von  Kappellen,  Ilauptmann  tu  Enns,  und  sein  Fe/Zer 
Johann  schenken  dem  Cistertienser~Siifte  Baumgartenberg  die  Kirche  tu  Gumpen~ 
darf  mit  altem  Zugehör  tu  einem  ewigen  Seelgeräth  für  sich,  ihre  Vordem  und 
Nachkommen  unter  der  Bedingung,  dass  twei  Priester  aus  dem  Stifte  daselbst 
tur  Besorgung  des  Gottesdienstes  bestellt  werden  und  die  Herren  von  Kappellen 
die  Erbvogtei  über  die  Kirche  behalten. 

Ich  Eberharf  von  Chappelln  llauplmaii  dacz  Ens  vnd  ich  Jatig 
von  Chappelln  sein  veter  wir  reriehen  ofTenleich  mit  dem  prief  vnd 
tun  chund  allen  den,  di  in  sehent,  lesent  oder  horenl  lesen,  Daz  wir 
mit  wolbedachtem  müt  vnd  mit  gutleiclien  willn  vnd  gunst  aller  vn- 
serr  Erben  zv  der  czeit,  do  wir  ez  wol  machten  getun,  gehen  haben 
den  geystleicben  herren  dem  Apt  vnd  dem  Conuent  uze  Puiimgartn- 
perg  vnd  alln  irn  nachchömen  Lautterleich  durch  got,  vns  seihen 
vnd  vnsern  vodern  vnd  vnsern  nachchömen  zv  einem  Ewigen  sei- 
graet  die  gotesgah  vnd  di  Chirchen  dacz  Gumppendorf,  ewikleich 
ze  haben  mit  allev  di  vnd  darzv  gehört,  also  beschaidenleich , daz 
auf  derselben  Cbyrcben  ze  Gumppendorf  czwen  prister  irs  Ordens 
auz  irm  Chlöster  ewichleich  sitzen  sehullen  vnd  diseiben  Chyrchen 
mit  dem  Gotzdienst  vnd  allev  Gotz-E  selber  davon  raichen  schollen 
nach  der  gwonhait  der  Christenhait.  Darczv  olTen  wir  auch,  daz  ich 
egenanter  Eberhart  von  Chappelln  Hauptman  dacz  Ens  vnd  ich  vor- 
genanter Jans  von  Chappelln  vnd  nach  vns  all  vnser  Erben  der  ob- 
genanten  Chyrchen  ze  Gumppendorf  schulten  ir  Erbvogt  sein  vnd 
sehullen  daz  tun  nur  lautterleich  durch  got.  üarvmb  daz  den  erhern 
geystleichen  herren,  dem  apt  vnd  der  Samnung  ze  Paumgartnperg 
vnd  alln  irn  nachchömen,  die  Red  vnd  die  sach  staet  vnd  vnuerebert 
beleyb  von  vns  vnd  von  allen  vnsern  Erben  nach  vns,  geben  wir  In,  ich 
offlgenanter  Eberhart  von  Chappelln  vnd  ich  egenanter  Jans  von 
Chappelln,  den  prief  zu  einem  ewigen  vrehund  vnd  zv  einer  ewigen 
bestaetung  der  sach  versigelten  mit  vnser  paiden  auhangvnden  Insi- 
geln. Der  prief  ist' geben  an  dem  Svntag  ze  mittervasten,  do  man  czalt 
von  Christes  gepurd  Drevezehen  Hundert  dar  vnd  in  dem  Sechtzki- 
sten  Jar. 

Origiaal  auf  Pergament  mit  awei  Siegeln. 
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CCLXXI. 

1360,  17.  Min,  Pu>an.  — Gottfried,  Bischof  von  Bassau,  gestattet  die  Anstel- 
lung tteeier  Geistlichen  aus  dem  Stifte  Baumgartenberg  an  der  Pfarrkirche  tu 
Gumpendorf,  so  wie  die  Verwendung  der  KircheneinkBnfte  tum  Besten  des 
genannten  Stiftes. 

Gotfridus,  dei  gralia  Patauiensis  epi.scopus,  oninibus  imper- 
petuum.  l)t>uotis  ac  religio.sis  et  hiia  preeipue,  qui  spreta  mundi  gloria 
et  terreiioriim  obleutacione  contempla  sub  rigore  monastico  Tirtutum 
domino  iugiter  famulantur,  libenter  specialis  favoris  subsidia  iinpen- 
dimus,  vt  per  illorum  merita  et  pietatis  opera,  qiie  per  illos  fiunt, 
creseat  multipliciler  nostra  salus  et  diuinus  ciiltus  -salubriter  nustris 
temporibiis  augealiir.  Sane,  cutn  dilecti  in  Christo  abbas  et  eoiiuen- 
tiis  inonasterii  in  Pnumgartenperg  ordinis  Cgsterciensis  no.sire 
diocesis  pro  siistentacioiie  sua  necessaria  et  hospitalitate  tenenda 
ac  aliis  indigenciis  defectus  notabiles  paterentur,  nobis  humiliter  sup- 
pliearunt,  vt  ecclesiam  parrocliialem  sancti  Egidii  in  Gumpendorf 
dicte  nnstre  diocesis  ad  presentacionein  ipsorum  ex  doiiucionc  jnris 
patrnnatus  per  nobiles  viros  Eberhardum  et  Johanttem  de  Cappella 
eisdem  facta  pertinentem,  pro  huinsmodi  defectibus  submouendis  et 
aliis  nnerilius  comodius  supportandis  mense  ipsorum  annectere,  incor- 
porare  et  vnire  graciosius  dignaremur,  nos  illorum  deuntis  et  liislan- 
tiuis  pelicionibus  fauorabiliter  inclinali,  prefatam  parrocliialem  eecle- 
siam  mense  ipsorum  imperpetuum  incorporamus,  annectimus  et  vni- 
mus,  ita,  quod  post  annexionem  et  rninnem  buiusmodi,  cedente  vel 
deccdente  ciusdcm  ecclesie  rectnre  seu  ipsaecclesiaqnouis  alio  modo 
vacantc,  liceat  abbati  dicti  monasterii,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  ipsius 
conuentui  aueturitate  propria,  cuiusquam  alterius  licencia  vel  assensu 
minime  requisitis,  eiusdem  ecclesie  possessionem  apprehendere  et 
illam  in  vsus  predictos  perpetuo  retinerc  acdeinceps  per  vnumsacer- 
dotem  ex  fratribus  dicti  conuentus,  qui  tarnen  ad  arbitrium  eorundem 
abbatis  et  conuentus  mutari  et  amoneri  valeat  quandocumque,  ip- 
sam  inofficiare,  regere  et  gubernare,  qui  nobis  nostrisque  succes- 
soribus  pro  petenda  et  accipienda  a nobis  et  nostris  successoribus 
animarum  cura  perpetuo  presentetur,  qui  eciam  personaliter  in  illa 
resideat  et  continue  socium  eiusdem  professionis  et  ordinis  secum 
tencat  .sacerdotem,  resernatis  niehilominus  pro  duobus  sacerdntibus 
buiusmodi  de  ipsius  ecclesie  prouentibus,  fructibus,  et  obuencionibus 
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porcione  congrua,  ex  qua  comode  sustentari  possint,  et  qua  mediante 
frater  dieti  conuentus  pro  gubernatore  et  rectore  nntedicte  ecclesie 
deputatiis,  hospilalitatem  lenere,  procuraciones  papales  et  legatorum 
ac  nunciorum  sedis  aposloliee  etquuruniriimque  alioruin  et  singula  et 
omnia  iura  episeopalia,  qiie  lege  dincesana  et  iurisdiecinnis  nobis  et 
successoribusnostris  iuxtaconsuetudinem  palriedinosennturcompetere, 
persoluere  valeat  aliaque  inciimbencia  sibi  et  sepedicle  parrochiali 
ecclesie  onera  supportare.  In  quorum  testimonium  euidens  et  certi- 
tiidinem  pleniorem  presentes  mandauimus  fieri  litleras  appensinnibus 
nostri  et  venerabilis  nnstri  capituli  sigillorum  communitas.  Datum 
Patauie  X\l.  kalendas  Aprilis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
sexagesimo. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCLXXII. 

13#0,  14.  Juli,  Wien.  — Hmog  Rudolf  tV.  ton  Otlerreich  betläligl  dem  Schot- 
lenklooler  tu  Wien  da»  interirle  Prieitegium  Hertog»  Albrechl  II.  ddo.  1 S.  Juni 
1331  und  nimmt  daeer/be  in  »einen  beeondern  Schutt. 

In  nomine  sancte  et  indiuidiie  trinitatis  amen.  Rttdolfus  quar* 
tus,  dei  gratia  palatinus  arcliidux  Austrie,  Styrie  elKarintkie,  prin- 
ceps  Sweuie  etAliacie,  dominus  Carniole,  Marchie  ac  Porfitsnaonis 
ncc  non  sacri  romani  imperii  supremus  magisler  venatorum,  Omni- 
bus in  perpetuum.  Tociens  ducalis  serenitatis  magniOrencia  exlollitur 
alcius  et  ipsius  Status  a dominn,  a quo  datur  omnis  polestas,  felicius 
gubernatur,  quociens  loca  diuino  cnitui  dedicata  benigna  considera- 
cione  reguntur  et  ad  ipsorum  gracia.«,  donaciones  et  libertates  seruan- 
das  et  facultates  augendas  graciosa  protectio  principis  inuenitur. 
Cum  igitur  omnis  gloria  siue  potencia  principatus  in  subditorum  con- 
sislat  solidata  fnriunis,  expediens  arbitramur  et  condecens,  Tt  simus 
subiectis  et  in  justicia  faciles  et  in  gracia  liberales.  Nouerit  igitur 
presens  elas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  constilu- 
tus  in  presencia  nostra  honorabilis  et  religiusus  vir  Clement  abbas 
inonasterii  sancte  Marie  Scotorum  in  mennn  pro  se  et  suo  conuentu 
nobis  deuote  et  humiliter  supplicauit,  quateniis  quoddam  priuilegium 
a diue  recordacionis  domino  et  patruo  nostro  domino  Friderico  lloma- 
nuruni  rege,  tune  in  dueatu  constituto,  inonasterio  suo  traditum  et 
postea  a domino  et  genitore  nostro  earissimo  duce  Alberto  clare 
memorie  innouatum  ipsis  et  iam  dieto  suo  moiiasterio  eciam  innouare. 
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iipproliare  rt  cnnfiimai  e de  speeiali  gracia  dignareniur.  Cuius  quidem 
priuilegii  ciim  eonlirmaeiutie  presentibus  inserendum  duximus  in  hiis 
vei'bis.  (Fulgt  die  p.  194,  Nr.  CLXXI  abgedruckle  Urkunde  Herzogs 
Albreclit  II.  dd.  1331,  IS.  Juni.)  No.s  igitur  prefalus  diii  Rudolftis 
oh  deuocioneni  sinceram,  qua  dicti  religio.si  abbas  et  conuentus  nio- 
nastrrii  Scolorum  in  Wieiina  eirca  diuini  cultus  obseqiiia  iugiler 
et  frequenter  rigilant  et  eeiani  ob  integre  fldei  puritatem,  qua  erga 
uns  et  nostros  coruscare  dicuntur,  ipsoruni,  vt  suis  dco  precibus 
eoinmendemur,  supplieaeionibus  tamqiiam  racionabalibus  inclinati  pre- 
dirtmn  enriim  nimiasterium  vna  cum  hnmiiiibus  Omnibus  et  personis 
nee  non  possessionibus,  quas  pro  nunc  raeiunabiliter  possident  et  in 
posteriim  iuslis  modis  poterunt  adipisci,  sub  nostra  proteccione  susci- 
pimus  speeiali,  ad  imitacionem  antecessorum  nostrorum  memoratum 
priiiilegiuin , proiit  est  siiperius  annotatum,  et  vniuersos  et  singulos 
siios  artieulos,  omnes  insiiper  donaeiones,  indulgencias,  gracias  et 
llbertates  et  iiiraquelibet  prefati  ordinis  fratribus  a iam  dictis  domino 
Fn'ilcrico,  Romanoaum  rege,  et  genitore  iinstro  dilecto  scv  ab  aliis 
piedecessoriims  nostris  rite  ac  prouide  tradita  et  concessa,  acsi  pre- 
dicta  oinnia  de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  contigisset,  ex- 
presse  de  benignitate  solita  innouantcs  et  approbantes  et  presentis 
seripti  patrociiiio  confirmantes.  Nulli  ergo  omnino  hominnm  liceat 
baue  paginam  nostre  proteceionis,  innouacionis  et  confirmacionis  in- 
fringere  vel  eideni  in  aliquo  ausu  temerario  contraire.  Quod  qui  for- 
silan  atlemptare  presumpserit,  se  grauem  nostre  indignacionis  olTensam 
et  ad  boc  centmn  libras  auri  puri  nouerit  incursurum,  quarum  qiiin- 
qiiaginta  libre  nostre  camere  et  quinqiiaginla  libre  hiis,  qui  aggrauati 
e.xistiint,  assignari  debent  et  cedere  pro  emenda.  In  cuius  rei  teslimo- 
nium  et  perpelui  roboris  lirmamentum  presentes  deri  et  sigilli  nostri 
appensinne  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt  reuerendi  in 
Christo  patres  et  domini  amici  nostri  carissimi  dominus  Orto/fus 
arebyepiscnpus  Sakzburgensi»  apostolicae  sedis  legatus,  Pom/ks  epi- 
scopus  Frisingensig,  Goffridus  episcopus  Patauieiisis , Johannes 
conlirmatus  Gnrcrnsis  nostre  curie  cancellarius,  Otto  episcopus  Chy- 
mensis,  Mricus  episcopus  Seccouiensis  et  Petrus  episcopus  Lauen- 
tinus.  Item  illustris  princeps  Meinhardus  marchio  Brandenburgen- 
sis,  siiperioris/fnÄnrie  duxnec  non  comes  Tyrolensis,  snrorius  noster 
earissimus.  Item  nnbiles  viri  auunculi  nostri  dilecii  Albertus  pala- 
tinus  comes Kiirinthie,  Mninhardus  el  Ilahirlcus,  comites  de  Coric/a, 
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neenun  eomes  Otto  de  Ortenburg.  llein  Gdeles  nostri  dilecti  Vtriciis 
et  Hermunnus  fratres  comites  de  Cylia,  comes  Johannes  de  Phann- 
herg,  Eberhardus  de  Wulsse  de  Lyncza  capitaiieus  tioster  super 
Anasum,  Eberhardus  de  ^yalsse  capitaiieus  iiuster  Styrie,  Fride- 
ricus  de  Aiifcnstein  capilaneus  iioster  Karinthie,  LetUoldus  de  Sta- 
dekk  capitaneus  noster  Carniole,  Stephanus  de  Meissow  luarschal- 
cus,  Albertus  dePuchhaim  dapifer,  Haidenricus  de  Meissote  pin- 
cerna,  Petrus  de  Eberstorf  canierarius , Fridericus  de  Chreuspach 
magister  venatorum,  liem  Fridericus  de  Waise  de  Crect  piii- 

cerna , Rudolfus  Otto  de  Liechlenslain  camerarius , Friedericus  de 
Pettouia  marsclialcus,  Fridericus  de  Stubenberg  dapifer,  Styrie. 
Hertnidus  Chreiger  dapifer,  Hermannus  de  Ostraicicz  piacerna, 
Karinthie.  Item  Hermannus  de  Landenberg  noster  prouinrialis  mar- 
schalcus  Austrie,  Hainricus  de  Hakkenberg  noster  magister  rurie, 
Johannes  de  Prunn  noster  magister  cainere,  Pilgrimus  Strcieno 
nostre  Curie  marschalcus , de  Prunn  pincerna,  Albertus 

Ottenstainer  magister  coquine,  Albertus  pincerna  magister  ccllii- 
riurum,  Wilhalmus  pincerna  de  Liebenberg  dispensator  panis  nostre 
ciirie  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  Wienne  feria  quarta  pruxima 
ante  Margarete,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo, 
etatis  nostre  anno  vicesimo  primo,  regiininis  vero  nostri  seeundo. 


Nos  vero  Ruodolfus  dux  pre- 
dictus  hanc  litteram  hac  sub> 


Et  nos  Johannes,  dei  gratia 
Gurcensis  cpiscopus,  prefati  do- 


sripeione  manus  proprie  robo- 
ramus.  ^ j|]  j 


mini  nostri  ducis  Austrie  primus 
cancellarius,  recognouimus  omnia 
prenotata. 


Origiaal  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCLXXIII. 

1360,  18.  Dsesmber,  Wien.  — Seifrid  der  Goldschmidl  beurkundet,  dass  er  auf 
dem  IVeinyarlen  tu  OUakring  genannt  Fetal,  welchen  Mathias  Pirhaumer  eun 
Ifiklas  dem  ChlBcher  ankaufte,  viertehn  Pfund  Pfennige  Hegen  hatte,  die  ihm 
aber  Lepold  Poitt  an  des  Käufers  Statt  bereits  turUckbetahlte,  und  erklärt  dess- 
halb  den  Schuldbrief  hierüber,  der  bei  dem  Käthe  tu  Wien  verloren  gegangen, 
für  ungiltig  und  kraftlos. 

Ich  Seifrid  der  Goltsmid  vnd  ich  Angnes  sein  Hausurow  vnd 
viiser  Erben  Wir  vergelien  vnd  Tun  ebunt  allen  den,  die  den  brief 
lesent  oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  bemach  chunftig  sind. 
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vinb  di  Viertzehen  phunt  Wienner  phenning  , di  wir  gehübt  haben 
auf  dem  Weingarten,  der  do  leit  ze  Otakchring  bei  der  Cbirchen, 
des  drew  Virtail  sind,  vnd  der  do  haist  der  Fetal,  vnd  den  der  erber 
uiann  Mallien  der  Pirbttumer  von  Otakchring  vnd  vraw  EUpet  sein 
hausurow  vnd  ir  Erben  yon  Aiclasen  iemChlöcher  vmb  ir  aigenhaflts 
ledigs  varund  gut  gecbaufTt  habent,  als  ir  cbaufbrief  sagt,  den  si  dar- 
fber  lialient,  das  vns,  mich  vnrgenanten  den  Goltsmid  vnd 

mich  Angnesen  sein  hausuruwn  vnd  vnser  Erben,  der  erber  man  her 
Leiipolt  der  Poltz  purger  ze  Wienne  der  obgenanten  Vierfzehen 
pbiint  meiiner  pbeiming,  di  wir  auf  dem  ohgenanten  Weingarten 
gehabt  haben  vnd  di  er  in  seiner  phlegnuzz  inn  gehabt  hat,  vntz  das 
ich  vorgenante  Angnes  vogtpar  warden  pin,  an  des  egenanten  Mathea 
stat  des  Pirbaumer  gar  vnd  genczlich  verricht  vnd  gewert  hat.  Nu 
haben  wir  den  brief , .der  vmb  diseiben  viertzehen  phunt  iriVnner 
pbcnning  auf  dem  obgenanten  Weingarten  do  sagt,  in  meiner  herren 
der  purger  Hat,  di  denselben  brief  in  irm  Rat  gehabt  habent,  verlorn, 
also  daz  si  den  in  irm  Rat  nicht  vinden  mvgen,  vnd  darunib  so  geben 
wir  dem  vorgenanten  Jlfn/Acsen  den  Pirbaumer  vnd  vrown  Elspeteii 
seiner  hausurown  vnd  irn  Erben  den  gegenburtigen  brief  mit  der 
beschaidenhait,  daz  wir,  ich  vorgenanter  Seifrid  der  Goltsmid  vnd 
ich  Angnea  sein  hausurow,  noch  vnser  Erben  noch  niempt  von  vnsern 
wegen  weder  mit  dem  brief,  der  verlorn  ist,  noch  an  brief  vmb  di 
vorgenanten  viertzehen  phunt  Wienner  phenning  hintz  in  noch  hintz 
allen  irn  nachchötnen,  di  den  obgenanten  irn  Weingarten  nach  in  inne 
habent,  dhain  ansprach  noch  vadrung  nimmer  mer  gehahen  noch  ge- 
binnensuln,  weder  vil  noch  wenich.  Wer  aber,  daz  darvber  der  brief 
vmb  di  viertzehen  phunt  phenning.  der  do  verlorn  ist,  herfür  chÄm, 
vnd  daz  der  egenant  ir  Weingarten  damit  ansprechig  würde,  der  sol 
dhain  cbrafTt  nicht  enhaben  vnd  sol  auch  aller  sache  tnd  vnd  zenichte 
sein.  N'cmcn  sev  des  darfber  dhainen  schaden  vmb  disciben  viert- 
zehn  phunt  phenning.  daz  sullen  sev  vmierschaidenlichen  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
Oaterreich  oder  swo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd 
wenn  wir  selber  nicht  aigens  Insigils  enhaben,  darfber  so  geben  wir 
in  den  brief  ze  einer  ewigen  vestigung  der  sach  versigilt  mit  der 
Erben)  I.awt  Insigiln  hern  Ilainreicha  des  Wurffeh,  pu)'ger  ze  Wienn 
vnd  ze  den  Zeilen  Amptman  des  Chlosters  ze  Neunburch , der  des 
ohgenanten  Weingarten  von  des  Chlosters  wegen  le Seunburch 
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man  ist,  vnd  hern  Michels  des  Vierdungs,  ze  den  Zeiten  Statrichter 
ze  Wyenne,  di  wir  des  vieizziclilich  gepeten  haben , daz  si  der  sach 
Getzewgen  sind  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  \Vienn  nach 
Christi  gepurd  drewtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Scchtzigistem 
Jar,  des  nasten  vreylags  nach  sand  Luceiti  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  und  Resten  des  iweiten. 


CCLXXIV. 

1381,  84.  Jnli,  Wien.  — Johann,  obertter  Spilalmeisler  de»  Bürgertpilal»  tu 
Wien,  beurkundet  die  geschehene  AblSaung  eine»  Grundzinse»,  welchen  da» 
Spital  ton  einem  hinter  demselben  vor  dem  Kämtnerthor  gelegenen  und  der  St. 

Pankraz-Capelle  gehßrigen  Bau»  besessen  hatte. 

Ich  Jans,  hern  Hermans  Sun  selig  der  Rudolfin  Eninchel  von 
sand  Pölten,  zu  den  Zeiten  Obrister  Spitalmayster  der  purger  Spital 
ze  Wyenne,  vergich  ofTenleich  an  disem  brief,  daz  ich  von  des  Ge- 
bots wegen,  so  mein  Genediger  Herre  der  Edel  Huchgeborn  Fürsten 
Hertzog  Rudolf  ze  Österreich,  ze  Steyer  vnd  ze  Kernden  in  derStat 
vnd  den  vorstetten  ze  Wyenne  vnib  Gruntrechts  ablosung  geholten 
vnd  aufgesaezt  hat.  Recht  vnd  redleichen  abzelosen  geben  hau  an  des 
vorgenanten  Spitals  stat  vnd  auch  nach  Rat  des  Rats  der  slat  ze 
Wyenne  dem  erbern  manne  Micheln  dem  Schreiber,  zu  den  Zeiten 
Amptman  der  Chappelln  Gut  sant  Pangraecten  gelegen  an  des  Herr- 
zogen  Hof  ze  Wyeune,  die  sechezig  Wyenner  pbenning  Gells  Grunt- 
rechts,  die  daz  vorgenant  spital  gehabt  hat  auf  dem  hovs  vnd  hufstat 
Weingarten  gelegen  hinden  daran,  vnd  swaz  zu  demselben  hous  ge- 
höret, vnd  daz  alles  zu  der  egenanten  Chappelln  ssnl  Pangraetxen  ge- 
höret, vnd  daz  gelegen  ist  vor  Kerner  Tor  hinder  dem  obgenanten 
Spital  pey  dem  Haenprukklein  zenast  Wernharts  hovs  des  Wäger, 
vmb  zway  phunt  Wyenner  phenning,  der  ich  an  des  ohgenanten  Spi- 
tals stal  genczieich  gewert  pin,  also  daz  die  obgenant  Chappelle  sant 
Pangraeezen  vnd  alle  ir  Verweser,  Chappllan  vnd  amplleul  vnd  alle 
die,  die  daz  vorgenant  hovs  vnd  swas  darzu  gehöret,  alsvorgeschriben 
stet,  inne  habent  vnd  besiczent,  der  egenanten  serhlzig  phenning 
Gelts  sulln  furbas  ewichleich  aller  ding  darab  ledich  vnd  frey  sein, 
vnd  die  davon  nieht  mer  dienn.  Vnd  sol  auch  ich  noch  mein  nach- 
komen,  die  des  vorgenanten  Spitals  nach  mir  Spitalmay.ster  oder 
pbleger  werdeiU,  noch  ander  nymant  von  desselben  spitals  wegen 
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weder  mit  briefen  noch  itu  bricr,  noch  mit  chainerley  sacbeu,  swie  so  die 
genant  sinl,  auf  daz  vurgenaiit  lious,  vndsuaz  darzu  gehöret,  umb  die 
obgenanten  sechtzig  phenning  Gclts  Gruntrechts  fiirbas  nymmermer 
chain  ansprach  noch  cliain  rodrung  haben  noch  gewinnen,  wedervilnoch 
wenich.  VV'aer  aber,  daz  fürbas  icht  brief  oder  vrehund  furpraclit 
wurden,  von  swem  daz  wer,  die  auf  daz  obgenante  bous,  vnd  swaz 
darzu  gehöret,  vnib  die  egenanten  sechtzig  phenning  Gelts  sagten, 
dieselben  brief  rnd  vrehund  sulln  denne  gentzleichen  tod  vnd  ze 
nichtc  sein  vnd  chain  chraft  mer  haben,  also  daz  si  dem  obgcnanlen 
bous  vnd  swaz  darzu  gehöret  vnd  allen  den,  die  es  inne  babent  vnd 
besiczent,  ze  chainen  schaden  chomen  sulln  weder  cblain  noch  gruzz. 
Vnd  daz  dise  ablosung  furbas  also  stöt  vnd  vnczebroeben  beleih,  dar- 
vber  so  gib  ich  In  disen  brief  ze  einer  waren  gezeugnuzze  diser  Sache 
versigilten  mit  des  vorgenanten  Spitals  auhangundem  Insigil  vnd  mit 
des  erbern  maiines  Insigil  bern  ChrUlaiis  des  Polierlicter,  zu  den 
zeitn  aniptman  der  Schotten  Gut  ze  Wyenne,  der  diser  Sache  gezaug 
ist  mit  seinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wyenne  nach  Christs 
geburd  dreutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  ains  vnd  sechtzgistero 
Jar,  an  sant  Jacobs  abent  in  demSnitt. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCLXXV. 

1362,  6.  Fobni&r,  Wi6D.  — Jakob  der  Chettner,  Bürger  zu  Ib'ierij  verkauft 
Seifriden  dem  Fragner  sein  dem  Schottenkloster  dienstbares  Haus  am  Hohen- 
markt  zu  Wien. 

Ich  Jacoh  der  Chettner  purger  ze  Wyenne  vnd  ich  .,4««  sein 
Ilausurow  wir  vergehen  vnd  tun  chiint  allen  den,  di  den  brief  lesent 
oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sind.  Das  wir 
mit  aller  vnser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mul  vnd 
mit  gesampter  hant,  ze  der  zeit,  do  wir  es  mit  recht  wul  getun  machten, 
vnd  mit  vnsers  Gruntherren  baut  des  erbern  manns  Christan»  des 
Poherlitzer,  ze  den  Zeiten  Amptnian  der  Schotten  Guet  ze  Wyenne, 
recht  vnd  redlichen  verchauITt  haben  vnser  haws,  gelegen  an  dem 
Hahenmarcht  ze  Wyenne  zenäst  bern  Jansen  haws  von  Segenberch 
an  ainem  lail  vnd  zenäst  Stephans  haws  des  Tuchscherer  an  dem 
andern  tail,  vnd  da  man  von  demselben  vnserm  haws  alle  Jar  dient 
dem  erbern  geistlichen  herren  datz  den  Schotten  ze  Wyenne  Neun 
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Schilling  irieiiner  pheiining  ze  Gruntrecht  und  ze  purchrechf,  ze  vier 
lägen  in  dem  Jar,  ze  Ostern,  ze  Phingsten,  an  sand  Michelstag  vnd 
ze  weichnachteii,  ze  einem  igleiehem  diensttag  achthalben  vnd  secht- 
zich  icienner  phenning  vnd  nicht  mer.  Das  vorgenant  vtiser  haws 
haben  wir  verchauITt  vnd  geben  mit  alle  den  nutzen  vnd  Rechten,  als 
wir  das  vnuersprochenliehen  in  Purchrechts  gewer  herpraeht  haben 
vnd  als  auch  das  mit  alter  herchotnen  ist,  vmb  zwaintzich  phunt 
trienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  ganiz  verricht  vnd  gewert  sein, 
dem  heschaiden  mann  Seifriden  dem  Vragner  vnd  Margreten  seiner 
liausvrowen  vnd  allen  irii  Erben,  furbas  ledichlcichen  vnd  vreilichen 
ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  ver- 
setzen vnd  geben,  swem  seu  wellen,  an  allen  chrig  vnd  irrsal.  Wir 
sein  auch  vnuerschaidenlichen  mitsainpt  vnsern  Erben  des  egenanten 
Hawses  ir  recht  Gewern  vnd  scherm  fQr  alle  ansprach,  als  purch- 
rechts recht  ist  vnd  der  slat  recht  ze  Wyenne.  Get  in  furbas  daran 
icht  ab  mit  recht  oder  ob  sev  mit  recht  icht  Chriegs  oder  ansprach 
daran  gebunnen,  von  swem  daz  wer,  das  sullen  wir  In  alles  ansrich- 
ten, ablegen  vnd  widerchern  an  all  ir  mü  vnd  auch  an  allen  irn  scha- 
den, vnd  sullen  seu  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenlichen  vnd  auf 
allem  vnserin  Guet,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir 
sein  lebentig  oder  Tod.  Vnd  daz  der  Chauf  Türbas  also  stät  sei  vnd 
vnczebrochen  beleihe,  darüber  so  geben  wir  In  den  brief  ze  einem 
offen  vrehund  vnd  ze  einer  Ewigen  vestigung  der  sache  versigilt  mit 
vnsermlnsigil  vnd  mit  desGruntherren  Insigil  des  vorgenanten  erbern 
manns  Christans  des  Poherlitzer,  ze  den  Zeiten  Amptman  vnd  phle- 
gcr  der  Schotten  Gut  ze  Wyenne,  vnd  mit  des  erbern  manns  Insigil 
Jansens  des  Lists,  purger  ze  Wienne,  di  wir  des  vieizzichlich 
gepeten  haben,  daz  seu  der  sach  Gezeug  sint  mit  iren  Insigiln.  Der 
brief  ist  geben  ze  Wyenne  nach  Christi  gepurd  Drewtzehenhundert 
,lar  darnach  in  dem  zwai  vnd  sechtzigistem  Jar,  an  sand  Dorothe  Tag. 

Originil  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCLXXVl. 

1362,  21.  FebrV&r,  Wien.  — Johann  der  Schneider  beurkundet,  datn  er  dem  Herrn 
Mathias,  Wolfbart's  Sohn  ron  Ruspach,  Chorherren  tu  Pressburg , sechtehn 
Pfund  Wiener  Pfennige  sehuidet , welche  ihm  dieser  tur  Ablösung  einer 
Gülle,  die  er  ron  seinem  Hause  bei  der  Himmelpforte  auf  der  Hülben  tu  ent- 
richten hatte,  geliehen. 

Ich  Jans  ier  Sneyder  vnd  ich  Margret  sein  Hausvrow  vnd  vnser 
Erhen  Wir  vergechen  offenleichen  an  dem  hrief,  Daz  wir  rnuerschai- 
denlich  gelten  sullen  hern  Mathesen , Wolfharts  Sun  ron  Ruspach, 
Chorherr  ze  Prespttrch,  Sechtzehen  phunt  wyeiiner  phenning,  die 
gacbieh  sind,  vnd  die  er  rnsauch  hcraitdurichtrewrnddurichgütgeli- 
chen  hat,  vnd  damit  wir  auch  zwai  phunt  wyenner  phenning  gelts 
cwigs  Purchrechts,  di  wir  von  vnserm  haws,  gelegen  hey  Aer  Hymel- 
parten  ze  tryenn  auf  der  Hulm,  vormals  gedient  haben,  abgeledigt 
vnd  gelöst  haben,  ain  phunt  von  den  erbern  geistlichen  vrown  datz 
sand  Larentzen  ze  wyenn  vnd  ain  phunt  von  den  erbern  geistlichen 
vrown  datz  sand  Jacob  auf  der  Huhn  ze  wyenn,  vnd  darvmb  so  haben 
wir,  ich  egenanter  Jans  der  Sneyder  vnd  \e\t  Margret  sein  Haus- 
urow  vnd  vnser  erben,  dem  egenanten  hern  Mathesen  vnd  seinnen 
Prüdem  oder  .seinen  erbenzway  phunt  trj/enner  phenning  gelts  purch- 
rechts verschriben  vnd  verschreiben  auch  im,  seinen  Prüder  vnd 
seinen  erben,  oder  swem  er  di  schafTl  oder  geit,  zwai  phunt  wyenner 
phenning  gelts  purchrechts  mit  vnsers  Gruntherren  hant  des  erbern 
manns  hern  Christans  des  Poherlitxer , ze  den  Zeiten  Amptman  der 
Schotten  Gut  ze  wyenne,  auf  vnserm  haws,  das  vorgenant  ist,  gelegen 
hey  der  Hymelparten  ze  wyenne  auf  der  Hulm,  daz  weilen  des  Mütis- 
ser  gewesen  ist,  zenäst  dem  Haws,  das  weilen  ^«rfres  des  Verbetschen 
gewesen  ist,  vnd  do  man  von  dem  egenanten  vnserm  Haws  allc,lar  dient 
den  Erbern  geistleichen  herren  datz  den  Schotten  ze  wyenne  vier 
wyenner  phenning  ze  Gruntrecht,  und  den  erbern  geistleichen  herren 
datz  dem  Heyligenchräutz  zway  phunt  wyenner  phenning  gelts  ze 
Pürchrecht  vnd  nicht  mer.  Es  sind  auch  die  egenanten  zway  phunt 
wyenner  phenning  gelts  purchrechts  fuerhaz  alle  Jar  davon  ze 
diennen  ze  drin  Taegen,  an  sand  Jnrgentag,  an  sand  Mychelstag  vnd 
ze  wciehnachten,  ye  ze  dem  Tag  zehen  vnd  fumf  Schilling  wyenner 
phenning,  mit  alle  den  nutzen  vnd  Rechten,  als  man  ander  Pürchrecht 
dient  in  der  Stat  ze  Wyenne,  vnd  sind  auch  mit  dem  ersten  dienst 
anzeheben  an  sand  Jürgentag,  der  nu  schirist  chumt.  Vnd  swenn 
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der  dienst  versezzcn  wirt,  so  ist  denn  furbas  ye  ze  viertzeben  Tage 
darauf  ze  Tragen  vnd  zwispil  darauf  ze  bebaben,  als  vmb  versezzens 
Purcbrecht  Recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ist  ze  Wyenne.  Vnd  sind 
auch  abzelusen,  swenn  wir  oder  vnser  nachchomen  daz  tun  wellen 
oder  mugen,  ye  ain  pliunt  Gelts  mit  acht  phunden  iryeiiner  phenning 
vnd  den  nästen  dienst  damit,  der  davon  ze  dienen  geweitet,  an  allen 
chrieg.  Es  sol  auch  der  egenant  her  Malheg  vnd  sein  Prüder  vnd 
Erben,  oder  swem  Er  di  zwai  phunt  Gells  schall't  oder  geit,  auf  dem 
egenanten  vnserm  haws  furbas  ledichleichen  vnd  vreileiehen  haben  vnd 
allen  irn  frumen  damit  ze  scbalTen,  vercliaulfen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  seu  wellen,  an  allen  chrieg  vnd  irrsal.  Wir  sein  auch  vnuer- 
schaidenleich  milsampt  vnsern  Eriben  der  zwair  phunt  zrj^en/ier  phen- 
ning gelts  purchrechtsauf  dem  egenanten  vnserm  Haws  ir  recht  Gew  ern 
vnd  scherm  für  alle  anspracb,  als  purchrechts  Recht  ist  vnd  der  Stat 
Recht  ze  Wyenn.  Get  in  furbaz  daran  icht  ab  mit  Recht,  das  schul- 
ten seu  haben  auf  vns  vnnerschaidenlich  vnd  auf  allem  vnserm  guet, 
daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Österreich,  wir  sein  lebentig  oder 
Tod.  Vnd  wenn  wir  selb  nicht  aygens  Insigils  enhaben,  darvber  so 
geben  wir  In  den  brief  ze  einem  oflen  vrehund  der  sach  versigilt 
mit  des  egenanten  vnsers  Grnnthcrren  Insigil  des  erbern  inanns 
hern  Christans  des  Poherlitzer,  ze  den  Zeiten  Ambtman  der  Schotten 
Gut  ze  Wyenne,  vnd  mit  des  erbern  manns  Insigil  bern  Jacobs  des 
Mundoffen  Purger  ze  Wyenn,  di  wir  des  vieizzichleich  gepeten  haben, 
daz  seu  der  sacliGetzeug  sind  mit  irn  Iiisigiln,  in  selb  an  allen  scha- 
den. Der  brief  ist  geben  ze  Wyenne  nach  Christi  gepurd  Drewtze- 
hen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  Zwai  vnd  Sechtzkistem  Jar,  des 
nasten  Montags  var  sand  Mathye  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCLXXVIl. 

1362,  29.  April,  Wien.  — Sikohtus  ron  Estarn  verkauft  an  Mikataus  Luchner, 
Borger  tu  Wien,  «ein  dem  SchoUenktoster  zu  Wien  dienutbarea  Haus  am  St.  /V- 
terafriedhof  daaelbal. 

Ich  Niklas , hern  Jacobs  Sun  von  Eslarn  selig , vnd  ich  Katrey 
sein  hausurow  wir  vergehen  vnd  tuen  chunt  allen  den,  di  den  brief 
lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  bernacli  chunRig  sind. 
Daz  wir  mit  vn.ser  erben  gutem  willen  vnd  gunst , mit  verdachtem 
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iiiut  rnd  mit  gesampter  haut,  ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  moch- 
ten, rnd  mit  des  erbern  mann  es  hant  Christans  des  PoherlUter,  ze 
den  Zeiten  Amptrnan  der  Schotten  Gut  ze  Wienn,  Recht  rnd  redleich 
vcrehiiuIR  Laben  rnser  Haws,  gelegen  an  sand  Peters  vreythof  ze 
Wieiin  zenast  hern  Christoffers  liaws  von  Wulkendorf  an  ayin  tail 
vnil  zenast  dem  Gezzlein  bei  liern  Chunrats  haws  des  Prentzer  an 
dem  andern  tail,  do  man  von  demselben  baws  alle 'iar  dient  den 
Schotten  ze  Wienn  zwen  wienner  pheniiing  zeGruntrecht  rnd  nicht 
liier.  Daz  vorgenant  Haws  haben  wir  verchaufTl  viid  gehen  mit  allen 
den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  das  vnuersproehenleichen  in  purch- 
rechts  gewer  herpraebt  haben  vnd  als  auch  ez  mit  alter  herchomen  ist, 
vmb  hundert  phiint  rnd  vmh  fumf  vnd  sibentzich  phunt  wienner 
phenniiig,  der  wir  gar  vnd  gentzleiehen  verricht  vnd  gewert  sein, 
dem  erbern  mann  Niclasen  dem  Luchner,  purger  ze  Wienne,  vnd 
vrown  Agnesen  seiner  liausurown  vnd  ir  baider  erben,  furbas  ledicb- 
leich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumeii  dumit  ze  schalTen, 
verchaiiflen,  versetzen  rnd  geben,  suem  si  wellen,  an  allen  chrieg 
rnd  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  mitsampt  vnsern  erben  vnuerschaiden- 
leich  des  vorgenauten  hawses  ir  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  purchrechts  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  Wienn 
vnd  auch  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Get  in  furbaz  daran  icht 
ab  mit  recht,  oder  ob  si  mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran 
gewonnen,  von  swem  daz  wer,  daz  sullen  wir  in  allez  auzrichten,  ab- 
legen  vnd  widerchern  an  all  ir  mue  vnd  auch  an  allen  irn  schaden.  Yiid 
sullen  si  daz  haben  auf  vns  rnd  auf  vnsern  erben  vnuerschaidenleich  rnd 
auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir 
sein  lebentig  oder  tode.  Daz  der  chauf  furbaz  also  staet  sey  vnd  vnt- 
zebroeben  beleihe,  darvber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrehund  vnd  zu  einer  ewigen  vestigung  der  sach  versigilt  mit 
vnserm  Insigil  vnd  mit  \\era  Christans  Insigil  des  Poherlitzer,  ze  den 
Zeiten  Amptrnan  der  Schotten  gut  ze  Wienn,  vnd  mit  vnsers  Swagers 
Insigil  des  erbern  Ritter  hern  Christoffers  von  Wulkendorf  vnd  mit 
vnsers  Vetern  Insigil  hern  Hermans  von  Eslarn,  purger  ze  Wienn, 
di  der  sach  getzeugen  sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  \Menn 
nach  Christs  gebörde  drewtzehen  Hundert  iar  darnach  in  dem  zwai 
vnd  sechtzgisten  iar,  dez  naechsten  vreytags  nach  sand  JorigenTage. 

Originil  auf  Pergament  mit  rier  Siegeln. 


Digitized  by  Google 


319 


CCLXXVIII. 

1363,  2.Jqd1,  Wi6Q.  — Gerichtsbrief f ausgestellt  von  dem  Stadtrichter  von  ll'iVn 
Paul  von  Paarbrry,  worin  dem  Schottenkloster  die  Brandstatt  des  SehQtxenmeistcrs 
Thomas  in  der  Schiltergasse  unter  den  Sattlern  wegen  versessenen  Grund-  und 
Buryrechttinses  gäntlieh  tngesprochett  wird,  da  die  übrigen  darauf  Burgrecht- 
xinse  Besitzenden  auf  die.  an  sie  ergangene  Aufforderung  sich  beim  Stadtgerichte 
nicht  angemeldct  haben. 

Ich  Paul  von  Paitrberch,  ze  den  zelten  Statrichter  ze  Wienn, 
ver);ich  olTenlich  an  dein  brief,  das  für  mich  cham  iniliepurgerschrann 
ze  Wienn,  da  ich  sas  an  offen)  gericht,  der  erher  priester  her  Peter, 
ze  den  Zeilen  Cliappelan  in  vnser  fruwen  Chappelln  auf  der  Stetten 
ze  Wienn  vnd  auch  ze  den  Zeiten  zinschrciber  des  erwirdigen  geist- 
lichen Herren  Ablt  Clement  datz  den  Schotten  ze  Wienn,  vnd  iaeh 
mit  vorsprechen,  das  er  an  desselben  seins  Herren  slat,  der  iin  die 
chlag  hiet  aufgehen,  ze  flust  vnd  ze  gewin  chlagt  hiet  auf  Thomans 
pranlstat  des  Schul zmnitter,  gelegen  in  dein  Schiitter  geslein  hey 
den  Satlern  ze  Wienn  zenagst  Wernharts  liaws  des  Salier  an  aiiiein 
tail  vnd  Seifrid  haws  des  fragner  an  dem  andern  tail,  vinb  drithalb 
phiint  an  rumflzehcn  wienner  phenning  gclls  verscssens  Grniitreehls 
vnd  purkchreuhts,  vnd  die  dein  Glitshaws  datz  Schotten  ze  Wienn 
von  sechezig  wienner  phenning  geltsGruntreehts  vnd  von  einem  halben 
phunt  gelts  purkcbrechts  auf  der  egeiianten  prantslat  versessen  wem, 
vnd  vmh  dasselb  versessen  Gruntrccht  vnd  purkehrecht  hiet  er  vor  mir 
vnd  vor  offem  gericht  in  der  purgerschrannze  H7e«ngechlagt,  als  verre, 
vntz  das  er  die  obgenante  prantslat  in  des  Gotshaws  gewalt  mit  frag 
vnd  mit  recht  erlangt  vnd  behaht  hiet,  als  der  Gerichtbrief  sagt,  der 
demselben  golshaus  darüber  geben  wer.  Nun  hiet  er  die  geistlichen 
frawen  datz  sand  Jacob  auf  der  Hulm  ze  Wienn,  die  fuinf  Schilling 
gelts  purkcbrechts  vnd  hern  Aiclasen,  ze  den  Zeilen  Cbapplan  sand 
Annen  alter  datz  vnser  fi-awen  auf  der  Stetten  ze  vnd  der 

ein  halb  phunt  gelts  purkcbrechts,  vnd  hern  Jansen,  ze  den  Zeilen 
Cbappelan  in  dem  Greut,  der  auch  ein  halb  phunt  gelts  purkchrechls 
auf  der  egenanten  pranlstat  bieten,  anpoten  mit  meinem  vronpoten 
nach  derStat  Recht  le  Wienn,  oh  sew  dem  Gotshaus  datz  icaSchotten 
ze  Wienn  widerkern  wollen,  was  in  darauf  gangen  wer,  vnd  im  sein 
Gruntrecht  vnd  purkehrecht  dienen  wolden,  vndvmb  dasselb  anpieten 
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sagt  der  rronpot  sein  chuntschaO  vor  ofTem  gericht,  als  er  ze  Recht 
snit.  Viid  darnach  ward  gefragt,  was  ein  recht  wer.  Da  geuile  mit  frag 
vnd  mit  vrtail,  seid  die  cgenanten  piirkchherren  vnd  purkchfrawen 
nach  dem  anpieten  nicht  für  recht  chomen  wem,  so  solt  auch  das 
egenant  ir  purkchrecht  alles  genzlich  absein  vnd  sollten  auch  ir  brief 
fnrbas  dagegen  tod  rnd  zc  nichte  sein,  also  das  der  Conuent  gemain 
datz  den  Schotten  ze  Wienn  die  egenant  prantstat  solt  furbas  ver- 
kaulTcn,  versetzen  an  allen  Irsal,  als  der  Gerichtbrief  sagt,  den  das 
ohgenant  Conuert  darüber  liiet,  vnd  solt  ich  dos  dem  Conuent  daselbs 
mein  vrchund  geben  vnd  solt  mir  der  egenant  her  Peter  darumb 
mein  recht  gehen , das  hat  er  getan.  Vnd  des  zu  vrchund  so  gib  ich 
dem  Gotshaus  datz  den  Schotten  ze  Wienn  den  hrief  versigilt  mit 
meinem  Insigil.  Der  prief  ist  gehen  ze  Wienn  nach  Christi  gepurt 
drewizchen  hundert  ,lar  darnach  in  dem  drew  vnd  sechtzigislem 
dar,  des  nagsten  freytags  nach  Gotzleichnamtag. 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 


CCLXXIX. 


1365,  21.  April.  — Albert  der  Kircbberger  verkauft  an  den  Ritter  Johann  den 
Helphant  nein  halben  Holt  bei  Eggenburg  unter  dem  Grafenberg , den  ganten 
tehrnt,  gelegen  auf  mehreren  Lehen  und  einem  Feldlehen  tu  Wartberg  und  ein 
Gamlehen  daeelbtl. 

Ich  Alber  der  Chirichperger  vnd  ich  Elzbet  sein  Hausfrow  vnd 
ich  Peter  ir  baider  sun  vnd  alle  vnser  erben  Wir  vergehen  vnd  tuen 
chunt  allen  den,  di  disen  brief  lesent  oder  horent  lesen,  di  nv  lebent 
vnd  hernach  chunflig  sint,  Daz  wir  mit  aller  vnser  erben  guten  willen 
vnd  gunste,  mit  verdahtem  mut  vnd  mit  gesampter  bant,  zv  der  zeit, 
do  wir  es  wol  getun  mochten,  verchauITt  haben,  des  ersten  vnsers 
rechten  Purchrechtes  unser  halbes  Holtz  gelegen  ^e\Egenbureh  vnder 
dem  Grefenperg , da  man  alle  iar  von  dient  dem  Probst  ze  Neutn- 
burch  sibentzehenthalben  wienner  phenning  ze  Purchrecht  vnd  nicht 
mer,  vnd  mit  vnsers  Lehenherren  haut  des  erbern  herren,  hern 
Stephann»  von  Meichisow  oberister  Marscbalich  in  Otterreich,  zu 
den  Zeiten  Lehentragervnd  Verweser  der  Manschafl  verlehentes  gutes, 
das  herchomen  ist  von  hern  Albern  seligen  dem  purchgrafen  von  Gor», 
gantzen  zehent  auf  vierdhalben  bestiften  Lehen,  gelegen  leWartperg 
in  dem  nächsten  durfle  bei  saut  Lienhart,  grozzen  vnd  cblainen,  ze 
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velde  vnd  ze  dorlTe,  es  sei  gestifft  oder  vngesliffl,  versucht  oder  vn- 
uersucht,  wie  so  das  genaot  ist,  vnd  gantzen  zehent  auf  einem  reld- 
lehen,  gelegen  daselbens  ze  Wartperge,  vnd  mit  vnsers  Lelicnherren 
hant  des  erbern  herren  hern  Piligreims  des  Strevmen,  zu  den  Zei- 
ten Lebentrager  vnd  Verweser  der  Manschaft  verlehents  gutes,  di 
her  Wülßnch  von  Stollekke,  Aem  got  genade,  hinder  im  lazzeu  bat, 
ein  gantzes  Lehen,  gelegen  auch  daselbens  ze  Wartperg,  vnd  alles 
das,  das  darzu  gehöret,  ze  velde  vnd  ze  dorlTe,  es  sei  gestifft  oder 
vngestifft,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  das  genant  ist.  Die  vor- 
genanten Guter  alle  vnd  was  darzu  gehöret,  als  vorgeschriben  stet, 
haben  wir  recht  vnd  redleich  verchaufft  vnd  geben  mit  allen  den  nut- 
zen vnd  rechten,  als  wir  si  in  nutz  vnd  gewer  berpracht  haben,  vmb 
Hundert  phunt  vnd  vmb  zwaintzig  phunt  wienner  phenuing,  der  wir 
gar  vnd  gentzleich  gewert  sein,  dem  vesten  Kitter  hern  Jansen  dem 
Ilelphant  vnd  seinen  erben,  furbas  ledichleich  vnd  vreiieich  ze  haben 
vnd  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen , vercbaulVen,  versetzen  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  Alber 
der  Cliirichperger  vnd  ich  Elzbet  sein  hausurow  vnd  ich  Peter  ir 
paidersun  vnd  alle  vnser  erben,  vniierschaidenleicb  des  vorgeschriben 
Gutes  alles  vnd  alles  des , das  darzu  gehöret,  als  vorbenant  ist,  des 
egenanten  hern  Jansen  des  Helphants  vnd  seiner  Erben  recht  ge- 
wern  vnd  scherm  für  alle  ansprach  des  purchreebtes,  als  purchreebts 
recht  ist  vnd  des  Lehens,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht 
ze  Österreich.  VVaer  aber,  daz  in  mit  recht  an  denselben  Gütern 
icht  abgienge,  oder  daz  si  mit  recht  icht  Cbriegs  oder  anspracb  daran 
gewunnen  von  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nement.das  sollen  wir 
in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden,  vnd  sulleu 
auch  si  das  haben  auf  vns  vuuerschaidcnleich  vnd  auf  allem  vnsernGut, 
das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder  wa  wir  es  haben, 
wie  so  das  genant  ist,  wir  sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  diser 
Chauf  furbas  also  st5t  vnd  vnzerbrochen  beleihe,  darüber  so  geben 
wir,  ic\i  Alber  der  Cliirichperger  vnd  ich  Ehbet  sein  hausurow  vnd 
ichPeter  ir  sun,  für  vns  und  für  alle  vnser  Erben  dem  obgenanten  hern 
Jansen  dem  Helphant  vnd  seinen  Erben  disen  brief  zu  einem  waren 
vrehunde  diser  sache  versigilten  mit  vnsern  Insigln  vnd  mit  vnserr 
vettern  Insigiln  Otlen  und  Pyligreims  der  prüder  der  Sitzendorffer, 
die  diser  sache  gezeuge  sint  mit  iren  Insigiln.  in  an  schaden.  Der 
brief  ist  geben  nach  Christes  gepurde  dreutzehen  Hundert  iar  dar- 
Fontes.  Abth.  IL  Bil.  XVIII,  21 
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nach  in  dem  lumf  vnd  seuhtzgisteni  Jure,  des  nächsten  Mantages  vor 
Sand  Jorigen  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegüln. 


CCLXXX. 

1365,  17.  September,  Wien. — RUger  und  A'ikolaus,  die  Brüder  von  der  Seheb- 
nilt,  verkaufen  die  ihnen  gehörige  Wilfte  einer  Wiese  tu  Lachsendorf  an  ihren 
Schwager  A'ikolaiis  Würfel,  der  die  andere  Hälfte  derselben  besiltl. 

Ich  Rüger  vnd  ich  Niclas  die  prüder  von  der  Schebnitz  Wir 
vergehen  vnd  Tun  chunt  oifenloich  mit  disem  hrief,  Uaz  wir  mit  vnser 
erben  gutem  willen  vnd  guust,  mit  verdachtem  mut,  zu  der  zeit,  do 
wir  es  wol  getun  mochten , vnd  mit  vnsers  Gruntherren  haut  des 
erbern  herren  hern  Eberhart«,  zu  den  Zeiten  pharrer  ze  Medlikch 
verchawITt  haben  vnsern  tail  di  wisen  halhew,  gelegen  datz  Lachsseii- 
dorff,  da  engegen  vnser  Swager  her  Niclas  der  WürjfelAea  andern  hal- 
ben tail  hat,  vnd  der  gantzer  Sechs  tagwerich  sint,  da  man  von  der  ege- 
nanten  vnser  halben  wisen  alle  iar  dient  dem  pharrer  ze  Medlikch 
zwelif  wienner  phenning  ze  Gruntrecht  vnd  nicht  mcr.  Dieselben 
vnser  halbcw  wisen  haben  wir  Recht  vnd  rcdlcich  vcrchautilt  vnd  ge- 
ben mit  alle  dem  nutz  vnd  Rechten  , als  wir  si  vnuersprochenleich 
in  Grunirechtes  gewer  herpracht  haben , vmb  Sechs  pliunt  wienner 
phenning,  der  wir  gantz  vnd  gargewert  sein,  dein  vorgenaiitcn  vnserm 
Swager  \\ern  Niclusen  dem  Würffel  vnd  seinen  Erben,  furbas  ledich- 
leich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frunien  damit  ze  schalTen, 
verchüuffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd 
sein  auch  wir  vnd  vnser  erben  vnuerschaidenleich  der  vorgenanten 
halben  wisen  ir  recht  gewern  vnd  Seherin  für  alle  ansprach,  als 
Gruntrechtes  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber, 
daz  si  mit  recht  an  derselben  halben  wisen  icht  Cbriegs  oder  an- 
sprach gewunnen,  was  si  des  schaden  nemeni,  das  sullen  wir  in  alles 
ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sullen  auch  si 
das  haben  auf  vns  vnuerschaidcnlich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das 
wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir  sein  lebentich  oder  tode. 
Vnd  daz  der  Chawf  furbas  also  staet  vnd  vnzcrbrochen  beleihe,  dar- 
über so  geben  wir  In  disen  brief  zu  einem  waren  vrehunde  dersache 
versigilten  mit  vnsern  baiden  Insigiln  vnd  mit  des  Gruntherren 
Insigil  des  vorgenanten  hern  Eberharts,  des  pharrer  ze  Medlikch, 
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vmtmit  vnsei'sOlmimslnsigil  Jausen Aes Ilimprechen,  die  diser  suche 
gezewge  sint  mit  irn  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach 
Christes  geburde  dreutzehenhu'ndert  iar  darnach  in  dem  fumf  vnd 
sechtzgistem  Jarc,  des  Mittichens  in  den  Chottemmern  vor  sand 
Michels  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  rier  Siegeln. 


CCLXXXI. 

1366,  4.  Jnnl.  — Jolumn  der  Symicher  zu  Voldcrndorf  verkauft  an  Wotfhart 
tu  Voldemdorf  sieben  Joch  Acker  und  ein  Joch  Au  und  Gries , gelegen  tu  Leo- 
poldsdorf. 

Ich  Jans  der  Syruchcr  ze  Voldcrndorf  vnd  ich  Eisbet  sein 
Hawsfrow  vnd  alle  vnser  bayder  erben  vergechen  ülTenlich  mit  dem 
brif  allen,  di  in  lesent  oder  horenl  lesen,  di  nu  lehent  vnd  hernach 
chunflig  sind,  mit  guter  Vorbetrachtung,  mit  gesampter  hant  vnd 
Kat  vnd  gunst  aller  vnser  nagsten  vnd  pesten  vrewnt  vnd  ander  erber 
lewt,  ze  derzeit,  da  wir  iz  rechtreich  wol  getün  machten,  vnsers 
Rechten  vreyn  aygens,  Syhen  Jewchart  akehers  vnd  ain  Jewchart 
Aw  vnd  Griz,  gelegen  datz  Leirpolltdorf  Dieselben  eegenanlen 
Acht  Jewchart  akcher,  Griez'vnd  aw  mit  allen  den  Grn,  Rechten  vnd 
nutzen,  die  darzu  gehorent,  versucht  vnd  vnuersucht,  als  wir  sew  vn- 
uerspröchlicb  in  aygens  gewer  herbracht  haben,  also  haben  wir  sew 
ze  Rechtem  Purkchrecht  Recht  vnd  Redleich  vercliauITt  vnd  geben 
vmb  sechs  vnd  zwaintzik  pliunt  wienner  phenning,  der  wirgentzleich 
vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein,  dem  erbern  mann  Wolfhurlen 
datz  Voldcrndorf  vnd  seinen  erben  mit  Acht  wienner  phenning  dienst, 
die  ermitRatvnd  gunst  aller  seiner  Erben  vnd  vrewnt  vnd  erber  lewt 
darauf  gesatzt  hat,  ewichleich  Er  vnd  sein  erben,  oder  wer  die  ege- 
nannten  acht  Jewchart  akcher  griez  vnd  aw  inne  hat,  davon  ze  dien- 
nen  dem  erbirdigem  Gestleichem  herren  hern  Clementen,  ze  den 
Zeiten  Abt  des  Gotzhaus  vnser  vrowen  datz  den  Schollen  ze  Wyenne 
vnd  dem  Conuent  gemalnlich  daselbs  vnd  allen  irn  nachkomen  vnd 
nicht  mer,  also  daz  der  egcnanl  Wolfhart  vnd  sein  erben  die  ege- 
Üanten  acht  Jewchart  akcher,  Aw  vnd  griez  mit  dem  egenanten  anf- 
gesatztem  dienst  furbas  ledichleich  vnd  vreylichinn  ze  haben  Vnd  allen 
irn  frumen  damit  schaffen  mit  versettzen,  verchauffen  vnd  geben,  wem 
si  wellen , an  allen  ebrieg  vnd  irrsal.  Auch  pin  ich  egenaiiter  Jans 
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der  Syrncher  milsampt  mein  erben  der  vorgenanten  acht  Jew- 
chart  akcher,  aw,  griz  des  obgenanten  Wolfhartz  vnd  seiner  erben 
Recht  scherm  vnd  gewern  fDr  alle  ansprach.  Waer  awer,  das  sew 
daran  mit  Recht  icht  chriegs  oder  ansprach  gewünnen,  von  wem  daz 
wer,  das  sulle  wir  in  alles  ausrichten,  ablegen  vnd  widercheren  an  all 
ir  mue  vnd  an  allen  irn  Schaden.  Vnd  sollen  sew  das  haben  auf  vns 
vnd  alle, dem  gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  ze  Österreich,  oder  wo 
wir  iz  haben,  wirsein  lembtig  oder  tode.  Das  dise  sach  fürbas  also  stet 
vnd  vnzebroclicn  beigib,  darüber  gib  ich  olTtgenanter  Jans  der  Syrn- 
cher vnd  ich  Elspct  sein  hausurow  vnd  vnser  erben  dem  obgenan- 
ten Wolpiarlen  vnd  seinen  erben  den  brief  ze  ainem  offen  vrchunt 
vnd  ewigen  vestigung  der  sach  versygelt  mit  meinem  Insygcl  vnd  mit 
meines  bruder  Fridreichs  des  Syrncher  Insygel.  Der  brief  ist  geben 
nach  Christs  gepurd  Drewtzchen  hundert  Jar  darnach  in  dem  sechs 
vnd  sechtzkistem  Jar,  an  Gotes  Leychnam  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


• CCLXXXll. 

1366,  23.  September,  — Heinrich  der  Porauer  verkauft  dem  Ritter  Otto  Floyt 
von  Paschenbrunn  den  halben  Dorfzehent  zu  Nkdemgrub  bei  Maltebem,  den  er 
von  Heinrich  von  Brunn  zu  Lehen  hatte. 

Hainreich  der  Porawer  vnd  ich  Anna  sein  hausurow  vnd 
alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  den  briet 
iesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint, 
daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant, 
zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Lehenher- 
ren hant  des  Erbern  herren  hern  Ilainreichs  von  Prunne,  verchouffl 
haben  vnsers  rechten  Lehens,  daz  wir  von  im  ze  lehen  gehabt  haben, 
vnsern  halben  Dorftzchent  ze  Nidern  Grub,  gelegen  pei  Mamdebam, 
Getraidzehent  vnd  weinzehent,  grözzer  vnd  chlainer,  ze  velde  vnd  ze 
dorffe,  es  sei  gestifft  oder  vngestifR,  versucht  oder  vnuersucht,  wie 
so  das  genant  ist.  Denselben  halben  Dorflzehent  haben  wir  recht  vnd 
redleich  vcrchoufft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
in  in  Lehens  gewer  herpracht  vnd  innegehabt  haben,  vmb  siben 
vnd  sechlzig  phunf  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  ge- 
wert  sein,  dem  vesten  Ritter  hern  Otten  dem  Floyt  von  Pärssen- 
prünne  vnd  seinen  erben,  fürbaz  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben 
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rnd  allen  Iren  frUraeii  damit  te  schaffen,  verchouffen,  versetzen  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsaL  Vnd  sein  euch  wir,  ich  ege- 
Danter  Hainreich  der  Porawer  vnd  ich  Anna  sein  hausurow  vnd  alle 
rnser  erben,  vnuerschaidenleich  des  vorgenanten  halben  Dorfzehents 
ze  Nidem  Grub  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  so  vorgeschrihen 
stet,  des  vorgenanten  hern  Otten  des  Floyts  \on  Pörssenprünne  vnd 
seiner  erben  Recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Lehens 
recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  für- 
baz  mit  recht  icht  chrieges  oder  ansprach  daran  gewunnen,  von  wem 
das  w6r,  was  si  des  schaden  nement,  daz  sullen  wir  in  alles  ausrich- 
ten  vnd  widerchcrn  an  allen  iren  schaden,  vnd  sullen  ouch  si  das 
haben  onf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  ouf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder  wa  wir  es  haben,  wir  sein  le- 
bentig  oder  tode.  Vnd  das  der  Chauf  fQrbas  also  st^t  vnd  vntzerbro- 
chen  beleihe,  darüber  so  geben  wir  in  den  prief  zu  einem  waren 
vrchunde  der  Sache  versigilten  mit  vnserm  Insigil  vnd  mit  mein  ege- 
nanten  Hainreichs  prüder  Insigiln  Ylreichs  ynA  Fridreichs  der 
Porateer,  die  dersach  gezeugsintmit  irn  Insigiln.  Der  brief  istgeben 
nach  Christes  geburde  dreützehen  hundert  iär  darnach  in  dem  sechs 
vnd  sechtzgistem  iare,  des  nechsten  Mitichens  vor  sant  Michelstag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCLXXXIII. 

1367,  2.  Angnst,  Wien.  *—  Friedrich  der  Puehler  beurkundet,  dass  ihm  das 
Schottenkloster  zuWicn  die  Brandstalt  eines  Hauses  nicderhalb  der  Fischersliege 
gegen  die  Verhiudliehkeit  eines  jährlichen  Dienstes  von  sechs  Schilling  und  aeht~ 
zehn  Pfennige  Grund~  und  Burgrechtes  überlassen  habe. 

Ich  Fridr eich  äer  Puehler  rnä  ich  Efsbet  sein  haiisfraw  vnd  unser 
erben  wir  vergehen  vnd  tun  kunt  vmb  ein  prantslat  eines  banses,  die 
weilent  des  Padner  gewesen  ist,  gelegen  niderhalben  der  Yischer 
Stieg  ze  Wienn,  do  man  get  an  ien  SaUzgricsse , vnd  slosset  niden  an 
unser  egenanten  Fridrcichs  Aes  Puehler  vnd  itnwenElsheten  meiner 
hausfrawen  haws,  die  vns  der  Erwirdig  vnd  geistlich  her  Ahtt  Cle- 
ment vnd  derConuent  datz  ienSchotten  ze]Yienne  ze  Stiften  verkauft 
vnd  gehen  habent  maistal  durch  der  Sechs  Schilling  vnd  der  ach- 
czehentrtennerphenninggeltes  gruntrechls  vnd  purchkrechts  wegen, 
die  wir  vnd  alle,  di  die  vorgenanten  vnser  prantstat  nach  vns  besilzent 
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oder  innhabent,  dem  egenanten  cliloster  data  Schotten  teWienn 
alle  Jar  davon  dienen  vnd  raichen  sullen  nach  des  briefs  sag,  den 
wir  von  in  darüber  haben,  das  uns  dieselben  geistlichen  herren  der 
Abtt  vnd  der  Conuent  der  Schotten  ze  Wienn  in  vnser  gewalt  geben 
vnd  geraicht  habent  zwen  Gerichlbrief,  aitien  hrief,  der  da  sagt, 
das  Si  dieselben  prantstat  vmb  iren  egenanten  dinst  nach  der  Stat 
Recht  ze  Wienn  behabt  habent,  vnd  den  andern,  der  da  absagt  ain 
phunt  gelts  purkchrecbts  den  Geistlichen  hern  datz  dem  heiligen 
Chrewtz,  das  si  auch  darauf  gehabt  habent,  in  solher  beschaidenhait, 
das  wir  in  dieselben  zwen  brief,  wann  Si  oder  ir  pot  an  irr  Stat  die 
vordem,  vns  die  egenanten  prantstat  ze  bescherm  raichen  vnd  geben 
sullen  an  allen  chrieg.  Teten  wir  des  nicht,  was  wir  dan  an  dem 
Scherm  der  oftgehanten  prantstat  furbas  schaden  nemen,  das  sol  der 
Abtt  vnd  der  Conuent  der  Schotten  ze  Wienn  gar  ungolten  vnd  an 
schaden  sein.  Vnd  das  luben  wir  in  alles  stet  ze  haben  vnd  ze  leisten 
bey  unsern  trewen  mit  vrkund  ditz  briefs  versigilten  mit  mein  ege- 
nanten Friäreichs  des  Pachter  Insigl  vnd  mit  hern  Lenpolts  Insigl 
von  VeUperg,  zu  den  Zeiten  Statschreiber  ze  Wienn,  der  der  sach 
gCzeug  ist  mit  seinem  Insigl.  Geben  ze  IVienn  nach  Christi  gepurd 
drewtzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Sibuvndsechtzigistcn  Jare, 
an  sant  Stephans  abent  in  dem  Snyt.  ' 

Aus  einem  Copialbuche  auf  Pergament  saec.  XV. 


CCLXXXIV. 

1368,  29.  Jinner,  Wien.  — Xikolaug  der  Scharff  und  h'atharina  seine  ffaus~ 
frau,  Tochter  Ulrich's  von  Stainnhrunn,  trrkaufrn  ihren  ron  diesem  ererbten 
Weingarten  tu  Ringendorf  an  den  Ritter  Otto  Flogt  von  Paschenbrunn. 

Ich  Nicta»  der  Scharff"  vnd  ich  Kathrey  sein  hausurow  vnd 
alle  vnser  erben  vergehen  vnd  tön  chund  allen  den,  die  den  brief  le- 
senl  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  müt 
vnd  mit  gesampter  hant,  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getiin  mochten, 
vnd  mit  vnsers  purchherren  hant  des  erbern  herren  hern  ChadoUz 
von  Ekcharsaw  des  eitern  verchouft  haben  vnsern  Weingarten,  ge- 
legen ze  Ringendorf  vnd  haizzet  der  Raiual  Weingarten,  der  weilen 
Vlreichg  von  Stainaprunne  mein  egenanten  Katrein  Vater  gewesen 
ist,  zenechst  Chunrats  Weingarten  des  Enen,  da  man  alle  Jar  von  dient 
sechs  wienner  phenning  an  sant  Michelstag  ze  purchrecht  vnd  nicht 
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mer.  Denselben  weingaiien  haben  wir  Recht  vnd  redleich  Terchouft 
vnd  geben  mit  allen  dem  nutz  vnd  rechten,  als  wir  in  rnuersprochen- 
leich  in  purchrechts  gwcr  herpracbt  haben,  vmb  Dreutzehen  phunt 
wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein , dem  vesten 
Ritter  hern  OUm  dem  Fhyt  von  Parsenprunne  vnd  seinen  erben, 
furhas  ledichleich  vnd  freileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  damit 
ze  schalTen,  verchoufTen,  versetzen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an 
allen  irrsal.  Vnd  durch  pczzer  sicherhait  so  setzen  wir  vns,  ich  ege- 
nanter  Nichlns  der  Scharff  vnd  ich  Katrey  sein  hausnrow  vnd  ich 
Jans  von  Lawchsueld  vnd  alle  vnser  erben,  vnuerschaidenleich  vber 
den  vorgenanten  Weingarten  dem  egenanten  hern  Otten  dem  Floyt 
vnd  seinen  erben  ze  rechten  gwern  vnd  scherm  für  alle  anspraoh, 
als  purchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Wer 
aber,  daz  si  an  dem  vorgenunten  Weingarten  icht  Chrieges  oder  an- 
sprach gewunnen,  von  wem  das  wer,  mit  recht,  waz  si  des  schaden 
nement,  daz  siiln  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  iren 
schaden,  vnd  sullensi  ouch  das  haben  onf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  ouf 
allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich,  wir 
sein  lebentich  oder  tode.  Vnd  daz  der  Chouf  furbas  also  stet  vnd 
vntzebrochen  beleih,  darüber  so  geben  wir  in  den  bricf  zu  einem 
warn  vrchund  der  Sache  versigillen  mit  vnsern  baider  Insigiln  vnd  mit 
JSrigen  Insigil  des  Porawer,  der  der  saeho  gezeug  ist  mit  seinem  In- 
sigil,  im  an  schaden.  Der  bricf  ist  geben  zc  Wlenne  nach  Christs 
gepurt  Dreutzehen  hundert  dar  darnach  in  dem  acht  vnd  sechtzigi- 
sten  Jare,  des  nechsten  Sambstages  vor  der  Liechlrnesse. 

Original  tuF  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCLXXXV. 

1368,  28.  Juni,  Wien.  — Marlin  von  Veslenhurg  verkauft  an  Peter  Grnbner  sei- 
nen dem  Sehollenklosler  tu  H'iVn  dienstbaren  Hof  tu  Intersdorf  und  einige  an- 
^ dere  datu  gehörige  Grundstileke. 

Ich  Mert  von  Vestenburch  vnd  ich  Anna  sein  hausnrow  Wir 
vergehen  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  horent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chunftich  sint,  Daz  wir  mit  aller 
vnser  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  ge- 
sampter  hant,  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getun  mochten,  verchoufft 
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haben,  des  ersten  mit  vnsers  Purchherren  hant  des  Erwirdigen  geist- 
leichen  herren  hern  Clemens,  Abt  des  Gotshauses  vnscr  vrown  data 
den  Schotten  i.eWiennc,  vnsern  Hof,  gelegen  ze  Intiestorjf,  zcncchst 
Kurleins  hof  vnd  alles  daz,  das  zu  demselben  vnserm  hof  gehöret,  ze 
veld  vnd  ze  dorff,  es  sei  gestiffloder  vngestiffl,  versucht  oder  vnuer- 
sucht,  wie  daz  genant  ist,  da  man  alle  iar  von  dient  den  geislleiehen 
herren  datz  den  Schotten  ain  phunt  vnd  vier  phenning  teienner 
munzze  an  santMicbelstag  ze  purchrecht  vnd  nicht  mer,  Darzu  haben 
wir  verchoulft  die  hernach  geschriben  guter,  die  wir  zu  dem  ege- 
nanten  Hof  geehouITt  haben,  des  ersten  ein  weingartel,  gelegen  hin- 
der  dem  egenanten  hof,  das  purchrecht  ist  von  ütten  witibe  des 
llerttings,  der  man  alle  iar  dauon  dient  sechtzehen  phenning,  vnd 
einaekcherl,  gelegen  hei  demselben  Weingarten,  dauon  man  ir  euch  alle 
iar  dient  ainen  phenning,  vnd  ain  Jeuchart  akehers,  gelegen  hinden  an 
dem  egenanten  hof,  die  Purchrecht  ist  von  Chunraten  dem  Chellen, 
dem  man  alle  iarc  dauon  dient  zwaintzig  phenning,  vnd  drey  chraut- 
garten,  gelegen  ze  Willendorff,  die  purchrecht  sind  von  der  Grafen- 
herderinne daselbens,  der  man  alle  iar  dauon  dient  aehtzehen  phen- 
ning, vnd  ainen  chraulgarten , gelegen  ze  Intzestorff"  oben  an  dem 
dorff,  der  Purchrecht  ist  von  dem  Gruenpekchen , dem  man  alle  iar 
davon  dient  vier  phennin  g und  zwaintzig  teienner  phenning  geltes, 
die  man  in  dem  egenanten  hof  dient  von  Zwain  chrautgarten,  gelegen 
bei  dem  Chlaffer  vnd  stozzent  an  die  aekcher,  die  in  das  vorgenant 
Lehen  gehorent.  Den  vorgenanlen  vnsern  llof  vnd  alles,  daz  darzu 
gehöret  vnd  swas  wir  darzu  gechoufft  haben,  als  vorgeschriben  stet, 
haben  wir  recht  vnd  redleich  verchonfft  vnd  geben  mit  allen  den  nut- 
zen vnd  rechten,  als  wir  es  alles  in  Purchrechts  gewer  herpracht 
haben  vnd  als  es  mit  alter  herchomen  ist,  vmb  sihcnihalbs  vnd  fumft- 
zig  phunt  \rienner  phenning , der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein, 
dem  erbern  maun  Petrein  Acm  Grabner,  vrown  Annen  seiner  haus- 
urown  vnd  ir  baider  erben,  furbas  Ledichleich  vnd  freyleich  ze  haben 
vnd  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen,  vcrchonffen,  versetzen  vnd 
geben,  wem  si  wellcnt  an  allen  irrsal.  \'nd  sein  euch  wir  vnd  alle 
vnser  erben  vnuerschaidenleich  des  vorgenanten  Hofs  vnd  was  darzu 
gehöret  vnd  was  wir  darzu  gechoufft  haben,  als  vorbenant  ist,  ir  recht 
gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  purchrechts  recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  zc  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  an  dem  egenanten 
gutem  icht  chrieges  oder  ansprach  gewiinncn,  von  wem  daz  wßr. 
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mit  recht,  was  se  des  schaden  nement,  daz  sollen  wir  in  alles 
ausrichten  vnd  widerchcrn  an  allen  ircn  schaden  vnd  sollen  ooeh 
si  daz  haben  oof  vns  vnoerschaidenleich  vnd  uof  allem  vnserm 
got,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Ogterreich  oder  wo  wir 
es  haben , wir  sein  Lebentig  oder  tode.  Vnd  daz  der  chouf  for- 
bas  also  stet  vnd  rotzebrochen  beleih,  daromb  so  geben  wir 
in  den  brief  zo  einem  waren  rrchond  der  saehe  versigiltcn  mit 
vnserm  insigil  vnd  mit  des  egenanten  porebherren  insigil  hern  Cle- 
mens Abt  dalz  den  Schotten  vnd  mit  Vlreiehs  insigil  des  Neien- 
steter,  mein  egenanten  Merten  vetern,  die  der  Sache  gezeog  sint 
mit  iren  insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  ebristi  geport 
Dreotzehen  hondert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  sechtzgistem  Jare, 
an  sant  Peter  vnd  sant  Paols  ab^nt  der  zwelifpoten. 


CCLXXXVL 

1368,  24.  Jnli,  Wien.  — Rüger  der  Goldtehmidt  verkauft  an  Heinrich  Schönn, 
teeehnfi  in  der  h'iirnlnerslrassc  zu  IVien,  nein  dem  Seliollenklosler  zu  If'ien 
dienstbares  Haus  sammt  Scheuer  und  Garten  hinter  den  Fleischbänken  vor  dem 
Sehottenthor. 

Ich  Rftger  der  Goltsniid,  Porger  ze  Wienne  vnd  ich  Margret 
sein  haosorow  Wir  vergehen  vnd  Ton  chont  allen  den,  die  den  brief 
lesent  oder  hörent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chojiftich  sind, 
Daz  wir  mit  vnser  erben  götem  willen  vnd  gonst,  mit  verdachtem  mflt 
vnd  mit  gesambter  hant,  zö  der  zeit„do  wir  es  wol  gelOn  machten, 
vnd  mit  vnsers  Grunlherren  hant  des  Erwirdigen  geistleichen  herren 
Apt  Clemens  des  Gofzshaws  vnser  vrn’wn  dalz  den  Schotten  ze 
Wienne  vcrchaoin  haben  vnser  Haws,  einen  Stadel  ond  einen  Garten 
hinden  daran,  gelegen  hinder  den  Fleischpenkchen  vor  Schotten 
Tor  ze  Wienne  zendchst  Pcrichtolts  Prantstat  des  Porgerpekchen 
an  einem  Tail,  vnd  zenöchst  Pauln  baws  dez  Rostanscher  an  dem 
andern  Tail,  da  man  von  dem  egenanten  vnserm  Hans,  von  dem  Sta- 
del vnd  von  dem  Garten  hinden  daran  alle  iar  dient  den  geistleichen 
herren  dalz  den  Schotten  ze  Wienne,  vierdhalben  Schilling  teienner 
phenning  zii  drin  Tegen  im  Jare,  an  sand  Michelslag,  ze  Weihen- 
nachten  vnd  an  sand  ,l5rgentag,  ze  yedem  Tag  fümf  vnd  dreizzig 
phenning  ze  Gronirecht,  vnd  Jacobs  Chind  des  Zöllner  ein  halb 
phont  irienner  phenning  aoeh  zü  denselben  drin  tdgen  ye  zü  dem 
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Tag  viertzich  phenning  ze  Purchrecbt  rnd  nicht  mcr.  Das  egenant 
vnser  Haus,  den  Stadel  vnd  Garten  hinden  daran  haben  wir  Recht 
vnd  redleich  verchauITt  vnd  geben  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechten, 
als  wir  es  vnuersprochenleich  inPurchrechls  gewer  hcrpracht  haben, 
vnd  als  es  mit  alter  herehomen  ist,  V'mb  vier  vnd  zwaintzig  phunt 
wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erberu 
manne  Hainreichen  dem  Schünn,  gesezzen  in  der  Chemerstrazz  ze 
Wienne,  vnd  seinen  erben,  oder  wem  er  dasselb  Haus,  den  Stadel 
vnd  Garten  binden  daran,  daz  er  vmb  sein  ledigs  varund  gut  ge- 
chaufTt  hat,  schafTt  oder  geit , fürbas  ledichleich  vnd  vreileich  ze 
haben  vnd  allen  irn  Trumen  damit  ze  sebaflen,  verchaufTen,  versetzen 
vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  sein  auch  wir  vnd 
vnser  erben  vnucrscbaidenleich  des  vorgenanten  Haukes,  des  Stadels 
vnd  des  Garten  hinden  daran  ir  Recht  gewern  vnd  seberm  Tür  alle 
ansprach,  als  Purchrechtes  recht  ist  vnd  der  Stat  Recht  ze  Wienne. 
Wer  aber,  daz  si  fürbas  mit  reebt  an  demselben  Haus,  an  dem  Sta- 
del vnd  an  dem  Garten  hinden  daran  icht  chriegs  oder  ansprach 
gewonnen,  von  wem  das  wer,  waz  si  des  schadet)  nement,  das  sollen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd 
sullen  ouch  sie  das  haben  ouf  vns  vnuerschaidenleieh  vnd  ouf  allem 
vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  r%  Österreich,  oder  wa  wir 
es  haben,  wir  sein  lebentich  oder'tod.  Vnd  das  dcrChaulT  fürbas  also 
stet  vnd  vnfzerbrochen  beleih,  vnd  wand  wir  selber  nicht  aygen 
Insigil  haben,  dorumb  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem  warn  vr- 
chund  vnd  zü  einer  ewigen  vestigung  dersach  versigilten  mit  des  vor- 
genanten Gruntherren  Insigil  des  erwirdigen  gcistleichen  herren  Apt 
Clemens  datz  den  Schotten  ze  Wleim  vnd  mit  hern  Leirppolts  Insigil 
des  Po//*s,  zu  den  zelten  Judenrichter  ze  Wienne,  die  wirdes  vleizzich- 
leichen  gepeten  haben,  daz  si  der  sache  gezeug  sind  mit  irn  Insigiln, 
darunder  wir  vns  verpinden  mit  vnsern  trewn,  alles  das  stet  ze  haben 
vnd  ze  laisten,  das  vorgeschriben  ist.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne 
nach  Christi  gepnrd  dreutzchen  Hundert  iar  darnach  in  dem  acht 
vnd  sechlzgistem  Jar,  an  sand  Jacobs  abent  des  heiligen  zwelifpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCLXXXVII. 

1368,  2.  DeCBmber,  Wien.  — Ludente,  Ojficial  de«  Bischofs  ron  Passau,  be- 
zeugt die  Beilegung  eines  Streites  tioisehen  dem  Sehottenkloster  zu  Wien  und 
Johann  dem  Pfarrer  von  Enzersdorf  an  der  Vischa  betreffs  des  von  letzterem 
und  dem  jemaligen  Pfarrer  zu  Eazerzdorf  an  das  Kloster  zu  leistenden  Dienstes. 

In  nomine  domini  amen.  Nouerint  vniuersi,  ad  quos  presentes 
peruenerint,  et  maxime  hij,  quorum  de  subscriptis  interest  vel  inter- 
erit  aliqualiter  in  futuro,  quod,  cum  rcuerendus  in  Christo  pater 
dominus  Clemens,  abbas  monasterii  sancte  Marie  Schotomm  Wenne 
ordinis  s.  Benedicti  Patauiensis  dyocesis,  et  coniicntns  eius  suo  et 
dicti  monasterii  nominibiis  coram  nobis  Ludero,  officiali  curie  Pata- 
uisientis,  contra  discretum  virum  dominum  Johaniiem,  picbanum 
in  Enczistorf  super  Vischa,  et  eius  ecclesiam  super  duodecim  soli- 
dis  denariorum  Wiennensium  anmii  census,  quos  plebanus  in  Enczis- 
torf, qui  pro  tempore  fucrit,  predictis  abbati  et  monasterio  racioue 
subieccionis  ipsius  ecclesie  parrochialis  in  Enczistorf  prenominato 
monasterio  Schotorum  anflis  singulis  circa  festum  purificacionis  beate 
rirginis  suluere  tenetur,  questiouem  mouere  cepisset,  cumque  in  dicta 
causa  ad  aliquot  actus,  vidclicct  rsqiie  ad  terminum  probacionis,  ser- 
uato  iuris  ordine  coram  nobis  legittime  processum  fuisset,  predictus 
Johannes,  plebanus  in  Enezistoff,  saniori  ductus  consilio  de  iure  suo 
diindens  predicte  liti  .coram  nobis  et  in  nostris  mauibus  ccssit  ac 
omni  defensioni  sibi  in  dicta  causa  contra  prenominatos  abbatem  et 
cunuentum  competenti  sponto  et  non  coacte  sed  libere  resignauit, 
asserens , so  snfTicietiter  et  plene  per  documenta  legittima  pre- 
dictorum  abbatis  et  conuentus  iustructum,  quod  dicta  ccclesia  in 
£nctrstor/' et  plebanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  sepefatis  abbati  et 
conuentui  racione  subieccionis,  vt  prefertiir,  duodecim  solidos  denari- 
orum singulis  annis  in  festo  purificacionis  beate  virginis  Marie  soluere 
teneantur.  Nos  igifur  ofTicialis  predictus,  prefata  confe.ssione  coram 
nobis  facta,  predictos  Johannem  plebanum  et  ecclesiam  parrochialem 
in  Enczistorf  ad  solucionem  duodecim  solidorum  denariorum  singulis 
annis  Wiennensium  in  festo  purilicacionis  beate  virginis  Marie  pre- 
dictis abbati  et  conuentui  condempnamus  nostra  dilTinitiua  sentencia 
mediante.  Acta  sunt  hec  in  domo  habitacionis  nostre  Wienne,  nobis 
morc  solito  ad  reddendum  iura  pro  tribunali  sedentibus,  anno  domini 
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domini  tnillesimo  trecentcsimo  scxagesimo  octauo,  indictione  VI'*, 
pontificatus  saDctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Yrbani 
diuina  prouidencia  pape  V“.  anno  septimo,  sabbato  post  festum  beali 
Andren  apostoli,  hora  tertiarum.presentibus  religiosis  et  discretis  viris 
fratre  Donato,  monacho  professo  dicti  monasterii  Schotonim,  Pili- 
grimo  de  WuUie»torf,  jurisperilis,  fratre  Jacobo  professo  aacri 
montia  ac  cenubii  s.  Martini  in  Vngaria  ordinis  s.  Bcnedicti,  Puta- 
vienaia  et  Jaurinenaia  dyocesum,  et  pluribns  aliis  testibus  in  pre- 
missis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimonium  de  prescriptis 
hoc  presens  instrumentum  publicum  per  notarium  publicum  infra- 
scriptum  mandauimus  conflci  et  nostri  sigilli  appensione  communiri. 

Et  ego  Petrus  Petri  de  Chremaa  Patauienaia  dyocesis, 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  premissis  omnibus 
et  singulis  unacum  predictis  testibus  presens  interfui  ac 
eiinde  de  mandato  dicti  domini  ofTicialfs  hoc  publicum  in- 
strumentum confeci,  propria  manu  scripsi  solitoque  signo 
meo  signaui  in  testimonium  premissorum. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


( Signum^ 
l Notarii.l 


CCLXXXVIII. 

1369, 19.  JSnner,  Wien.  — Georg,  Pfarrer  zu  MaMirbaum  rerkaufi  dem  Chor- 
kerrn  zu  St.  Stephan , Meitler  Konrad  von  Solder , teih  Haut  in  der  Weihen“ 
bürg  zu  (Vien,  dat  ihm  tein  Vater  Konrad,  der  Zeit  Pfarrer  zu  Xieder-Holla- 
brunn,  gegeben  hat. 

Ich  Jiirig,  zu  den  Zeiten  pharrer  ze  Maiapirbaum,  vergich  vnd 
tun  chunt  allen  den,  die  den  brief  lesont  oder  horent  lesen,  die 
nii  lebent  vnd  hernach  churiflig  sint,  daz  ich  mit  gutem  willen,  mit 
verdachtem  mut,  zu  derzeit,  da  ich  es  wol  getun  macht,  vnd  mit 
meins  Gruntherren  baut  des  erwirdigen  geistleieben  herren  bern 
Clemcna,  Abt  des  Gotshauses  vnser  vrown  datz  den  Schotten  ze 
Wienn,  verchaufilt  han  mein  Haus,  daz  mir  mein  Vater  her  Chunrat, 
zu  den  Zeiten  pharrer  ic Niedern  Uolcbrunn,  ledicbleicb  gemacht  vnd 
gegeben  hat,  ze  verebanITen  vnd  ze  versetzen  vnd  allen  meinen  fru- 
men  damit  ze  schaffen,  als  der  brief  sagt,  den  er  mir  besunderleicb 
darüber  gegeben  hat,  vnd  leit  ouch  daz  vorgenant  Haus  in  der  HW- 
henpurch  ze  Wienn  zenechst  dom  Haus,  daz  weilen  der  herren  von 
Varenpach  gewesen  ist,  da  man  von  dem  egenanten  meinem  bans 
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alle  iar  dient  den  geistleichen  herren  dafz  den  Schotten  zwen  veien- 
ner  phenning  ze  Gruntrecht  ?nd  nicht  mer.  Uaz  vorgenant  Haus  han 
ich  Recht  vnd  redleich  verchauITt  vnd  geben  mit  allen  dem  nutz  vnd 
rechten,  als  ich  es  in  purchrechfs  gewer  herpracht  han  vmb  fumft- 
zig  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  bin,  dem 
erbern  herren  Maister  Chunraten  von  Salder  dem  Puechartzt,  zu 
den  Zeiten  Cfaorherre  datz  sant  Stephan  ze  Wienn,  der  dasselb  haus 
vmb  sein  ledigs  varund  gut  gechauITt  hat,  fürbas  ledichleich  vnd  frei- 
leich  ze  haben  vnd  allen  seinen  frumen  damit  ze  sehalTen,  verchauflen, 
versetzen,  schaffen  oder  geben,  wem  er  welle,  an  allen  irrsal.  Vnd  bin 
euch  ich  vorgenanter  Jörig  des  vorgenanten  Hauses  des  egenanten 
Maister  Chunrats,  oder  wem  er  es  schafft  oder  geit,  rechter  gewer 
‘vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  purchrechls  recht  ist  vnd  der  Stat 
recht  ze  Wienn.  Wer  aber,  daz  si  furbas  mit  recht  an  demselben 
Haus  icht  chriegs  oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  was 
si  des  schaden  nement,  daz  sol  ich  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern 
au  allen  iren  schaden , vnd  sullen  euch  si  daz  haben  ouf  mir  vnd 
ouf  allen  dem  gut,  daz  ich  hau  in  dem  Lande  ze  Österreich,  oder 
wa  ich  es  hau,  wie  so  daz  genant  ist,  ich  sei  lebentig  oder  lode.  Vnd 
daz  der  chauf  furbas  also  stet  vnd  vntzebrochen  beleih  , darüber  so 
gib  ich  in  den  brief  zu  einem  warn  vrehund  der  sach  versigillen  mit 
meinem  Insigil  vnd  mit  des  Gruntherren  Insigil  des  vorgenanten  geist* 
leichen  herren  Abt  Clemens  datz  den  Schotten  vnd  mit  der  erbern 
leut  Insigiln  hera  Nichlas  des  Stayner  vnd  hern  Jansen  von  Segen- 
berch  purger  ze  Wienn,  die  ich  des  gepeten  han,  das  si  der  sach 
gezeug  sint  mit  iren  Insigiln.  Her  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach 
Christs  gepurd  Ürcutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  Neun  vnd 
Sechtzgisten  iare,  des  nechsten  V'reytags  vor  sant  Agnesen  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 

CCLXXXIX. 

1369,  15.  H&i,  Wien.  — Jakob  der  Gaatner  und  Anna  teine  Hausfrau  ret'kaufen 
mit  BewiHigung  ihres  Lehensherm  des  Herzogs  Albrecht  einen  Zehent  tu  Pira^ 
wart,  *w  Gaunersdorf,  Aigen  und  tu  Dörflein,  dann  Gelddienste  auf  Cberländ 
zu  Gaunersdorf  an  Leopold  den  Maltzer,  Richter  zu  Gaunersderf,  «wr  Stiftung 

einer  Frühmesse. 

Jacob  der  Gastner  vnd  ich  Anna  sein  hausfraw  vnd  all 
vnser  erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief 
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lesent  oder  bSreii  lesen,  die  nu  lebeiit  vnd  hernach  kuinftig  sind,  das 
wir  mit  güten  willn,  mit  verdachtem  inut  vnd  mit  gesambter  hant,  ze 
der  zeit,  da  wir  es  wol  getun  mochtten,  vnd  mit  willen  vnd  gunst  vnsers 
genedigen  Herren  des  Hochgeporn  fürsten  WeriioQ  Albrecht  j.q.  Öster- 
reich, ze  Steyr,  ze  Kenmden  vnd  ze  Chrain,  Graf  ze  Tyrol  etc.  ver- 
chaufft  haben  vnsers  rechten  Lehens,  das  wir  von  im  ze  lehen  gehabt 
haben,  gantzen  Zehennt  auf  den  gütern  hernach  geschriben,  grossen 
vnd  klain,  ze  veld  vnd  ze  dorlT,  es  sei  gestifft  oder  vngestiflPt,  versucht 
oder  vnversucht,  wie  so  das  genant  ist,  des  ersten  auf  Sibenthalben 
virtailln  lehens , gelegen  ze  Piricheincort  vnd  auf  drilhaihn  vier- 
tailln,  gelegen  ze  Gawnestorf,  vnd  haissct  auf  dem  Aigen,  vnd  datz 
dem  Dorfjiein  auch  auf  drithalben  viertailln  lehens,  vnd  Sechs  Schil- 
ling vnd  Sechs  vnd  Zwaintzig  phenning  wicnner  munzze  geltes, 
gelegen  zc  Gaunestorf  auf  vberlcnl,  di  mau  jerleich  dient,  halb  an 
Sand  Michelstag  vnd  halb  an  sami  Jorgentag.  üaz  vorgenant  gut  Ze- 
hent vnd  phenning  gult  haben  wir  recht  vnd  rcdleich  vcrchaulft  vnd 
gehen  mit  allen  den  nützen  vnd  rechlten,  als  wir  es  in  lehens  ge- 
wer  hcrpracht  haben , umb  Siben  vnd  Zwaintzig  phunt  wienner 
phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erbern  manne 
Leujyjwltn  dem  Malczer,  zu  den  Zeiten  Kicbler  ze  Gaunestorf,  der 
das  vorgenant  gut  gechauflt  hat,  zu  vnser  frawen  fruenme.sse  dasel- 
bens  ewichleieh  dapei  zu  beleihen  an  allen  Irrsal,  wand  der  obge- 
nant vnser  gonediger  Herre  Hertzog  Albrecht  durch  Got  vnd  durch 
seiner  sei  hail  willn  die  aigcnschafl  desselben  gütes  darlzü  gegeben 
hat.  Vnd  scinn  auch  wir.  Ich  cgenantcr  Jacob  der  Gnsfner  vnd  ich 
Anna  sein  hausfraw  vnd  alle  vnser  erben,  unucrschaidenleich  des 
vorgeschriben  gütes,  Zehents  vnd  phenninggult,  als  vorgenant,  ist, 
der  egenanten  fruemesse  vnd  aller  der,  die  ir  Verweser  sind,  recht 
gewer  vnd  Scherm  für  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des 
Lanndes  recht  ze  OsteiTeich.  Wer  aber,  daz  in  an  demselben  gut  mit 
recht  icht  abging,  oder  ob  si  mit  recht  ieht  kriegs  oder  ansprach 
daran  gewunnen,  von  wem  das  wer,  was  si  des  schaden  nement,  das 
sulienwir  in  alles  ansrichlten  vnd  widerehern  an  allen  irn  Schaden,  vnd 
sullen  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das 
wir  haben  in  dem  Lantide  ze  Österreich,  oder  wa  wir  es  haben,  wie 
das  genant  ist,  wir  sein  Icbenlig  oder  tode.  Vnd  das  der  chauff  fürbas 
also  stet  vnd  vntzerbrochen  beleihe,  darüber  so  geben  wirin  den  brief 
ze  einem  warn  vrehund  der  sache  versigilten  mit  vnserih  lhsigil  vnd 
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mit  Janitaen  Insigil  an  dem  Chienmarkcht,  purger  ze  Wienne,  den 
wir  des  gepeten  haben , das  er  der  Sache  getzeuge  ist  mit  seinem 
Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wie/ine  nach  Christes  gepurd  dreu- 
zeben  hundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd  sechtzgisten  Jare,  des 
negsten  Eritags  vor  Pbingsten.  ■ 

Das  Original  ist  nicht  mehr  vorhanden,  aber  vollständig  inserirt  in  einem 
Vidimus  auf  Pergament  ddo.  Wien  16-  Februar  1463  < ausgestellt  von  dem 
Propste  Nikolaus  von  St.  Dorothea  cu  Wien. 


(XXC. 

1369,  21.  Jnli,Wt6ll.  — AAt  ctumt'tifi  und  l*urchart^  Verteiler  und  Scluiffer  des 
Schoitenklosters  zu  Wien,  sprechen  Recht  über  ein  Uatblehen  zu  Enzersdorf  an 
der  V'ischot  das  zwischen  Nikolaus  Chömler  im  Namen  seiner  Nichte  Margaretha 
und  Johann  Vogler  im  Namen  seiner  Tochter  Helena  streitig  ist. 

Wir  Clemens,  von  gots  gnaden  Abpt  der  Schotten  ze  Wienne, 
vnd  ich  Purchart,  die  zeit  Verweser  vnd  SchafTer  desselben  Chlo- 
ster.  Tun  chunt  allen  den.  die  den  brief  sehent,  lesent  oder  horent 
lesen,  die  iiu  lebent  vnd  hernach  ehünlTtig  sind,  vmb  alle  diu  recht, 
Zuspruch,  vorderung  vnd  mi.ssbellung,  die  Nichts  der  Chornlcr  ge- 
sezzen  ze  Entzistorff  auf  der  Vischa  an  Junchurawen  Margareten 
statt,  die  noch  nicht 'vogtperig  vnd  ze  iren  beschaideii  iaren  chumen 
ist,  seines  prüder  chind  Jansens  der  Chörnler  selig  gehabt  hat,  von 
ains  halben  Lehen,  segs  ieuch  akehers  vnd  von  ains  gantzen  ieuch 
Weingarten  wegen,  alz  daselbs  ze  Entzistorf  gelegen,  auch  darumb 
er  mit  vorsprechen  an  derselben  Junchuraen  Marigareten  stat  vor 
vnserrn  dez  egenanten  Abpt  Amptniannen  daselbs  ze  Entzistorf  ge- 
chlagt  vnd  gesprochen  hat,  hintz  Jansen  dem  Vogler  auch  gesezzen 
daselbs  ze  Entzistorf,  der  dieselben  Guter  gantz  in  nutz  vnd  in 
gwer  hat  an  seins  chints  statt  Junchuraen  Eiein,  daz  noch  nicht 
vogtperig  vnd  zu  seinen  beschaiden  iaren  auch  ebbmen  ist,  derselben 
rechten,  Zuspruch,  vorderung  vnd  missehellung^ind  si  zu  baider  seit 
an  der  egenanten  zwair  vnuogtperigen  Junchuraen  statt  mit  gutem 
willen,  vnbefwiingentlich  mit  irn  trewen  hinder  vns  gegangen,  also 
mit  auzgenonierr  redde,  waz  wir  zwischan  in  an  der  egenanten 
chind  statt  erfunden  vnd  sprechen,  daz  si  daz  gern  ze  ainem  rech- 
ten haben,  dabei  beleihen  vnd  daz  in  dhainerlay  sache  vber- 
uaren  wollten.  Wer  aber  vnder  in  wer,  der  den  nachgeschriben 
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vnsern  spruch  in  dhainerlay  sacli  widei-sprecli , nickt  st6t  vnd 
rntzerbrochen  hielt  vnd  dawider  wolt , mit  werten  geschiecht 
vnd  mit  werchen,  daz  der  dem  Edeln  Herren  kern  Uaydenreich  von 
JUeissaic,  die  zeit  Lantmarschalch  in  Österreich,  dreisich  pliunt,  vnd 
vnser  ieglichem  zwaintzig  phund,  alles  icienner  phenning,  veruallen 
sein  sol , auch  die  richte  alzbald  er  den  vnsern  spruch  vbcruär  in 
viertzehen  tagen  darnach  vnuertzogentlicb.  V'nd  darumb  so  sprechen 
wir,  daz  si  ze  dem  ersten  gut  freund  vnd  aneinander  furderlcich  sein 
sullen.  Darnach  sprechen  wir  das  vorgenant  erb  gantz  vnd  gar,  alz  ez 
oben  genant  ist,  vnd  besunderleicb  alles  daz  Recht,  daz  die  vorgenan- 
ten, Junchvraw  Marigret,  Nicla  der  Churnler  vnd  all  ir  erben,  daran 
habent,  hielten  vnd  gewonnen,  gantz  vnd  gar  den  egenanten,  Junch- 
yrawen  Eiein,  Jansen  dem  Vogler  ireni  Vatter  vnd  ireii  erben  zu  verset- 
zen, zu  verchauflen,  schaflen,  machen  oder  geben,  swem  si  wellen, 
an  allen  irrsal,  mit  dem  auzgenommen  Worten,  daz  si  der  vorgenan- 
ten Junchvrawen  Marigereten  vnd  iren  erben  sullen  verrichten  vnd 
geben  dafür  Acht  phunt  wienner  phenning  inner  fumf  iaren,  die  nu 
zum  nechsten  nach  ainunder  choment  mit  ainander  vnd  die  nicht 
liengcr  vertziehen,  auch  swclhes  iares  der  egenanten  rümf  iar  si  in 
derselben  acht  phunt  phenning  .nicht  gebeut  vnd  verrichten,  dez- 
selhen  iare  snilen  si  der  vorgenanten  ,lunchvrawen  Marigareten 
vnd  iren  erben  von  den  vorgenanten  acht  phund  pbenningen  an  sand 
Gorientag  ain  phund  wienner  phenning  ze  purchrecht  dienen  vnd 
raichen,  alz  anders  purchreebts  recht  ist  vnd  dez  Landes  recht  in 
Österreich.  Vnd  denselben  dienst  mit  dem  vorgenanten  acht  phund 
phenningen  sol  man  der  egenanten  Junchurawen  Marigareten  vnd 
iren  erben  mit  guter  gewizzen  vnd  mit  des  egenanten  Jansen  dez 
V'ogler  chuntschafft  zu  Nutz  vnd  zu  frume  anlegen,  also  daz  dazsclb 
angelegt  Gut  den  vorgenanten,  Junchvrawen  Eiein,  Jansen  dem  Vog- 
ler vnd  iren  erben,  zu  scherm  vnd  zu  Sicherung  lig,  alz  scherms  recht 
ist  in  dem  Lande  ze  Österreich.  Ez  sol  auch  die  olftgenant  Junchfraw 
Eiein,  Jans  der  Vogfer  vnd  ir  erben  die  egenanten  Götter  alle  we- 
der versetzzen,  noch  verchauffen,  noch  chainerley  verwandelnuzz 
damit  haben,  nur  die  inne  haben,  alz  andre  versalzte  Güter,  so  lang, 
vntz  daz  si,  die  dichgenanten  Junchvrawen  Marigarten  vnd  ir  erben, 
der  vorgenanten  acht  phund  phenning  initsampt  dem  dienst,  der 
dauon  ze  dienen  gcuelt,  gantz  vnd  gar  verrichten  vnd  gewern 
mit  dem  obgesebrieben  rechten,  vnd  wan  daz  also  geschieht,  so  sullen 
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si  daiine  erst  mitdeu  vorgenanten  Güttern  allen  Iren  Trumen  schalTen, 
alz  rorgeschriben  ist,  an  allen  clirieg.  Vnd  daz  der  vorgenant  vnser 
Spruch  fürbaz  von  in  also  stStt  sei  vnd  vnczerbrochen  beleih,  darüber 
so  geben  wir  den  vorgenanten  Junchvrawen  EUein,  Jamen  dem 
Vogler  irem  Yatter  vnd  allen  iren  erben  den  brief  ze  aineiii  offen 
vrchund  vnd  ze  ainer  ewigen  vestigunge  der  sach  versigelten  mit 
vnsern  Insigeln.  Der  prief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Cristi  gepurde 
dreuczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Sechczigistem 
Jare,  des  nächsten  Samptztags  nach  sand  Marigretentag  der  heiligen 
Junchvrawen. 

Original  anf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 


CCXCl. 

1371,  17.  Jinner,  Wien.  — > Johann  det'  Tanner  vtrrkaufi  an  Jörgen  Ftoyt  ton 
Stainabrunn  teinen  Zthenl  tu  Mittrr~  und  Ober-Grub , den  er  ton  Johann  von 
Sonnberg  tu  Lehen  hatte. 

Ich  Hann»  der  Tanner  und  all  mein  Elrbcn  vergehen  vnd  tun 
chunt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent 
vnd  bernaeh  chunftig  sint,  das  wir  mit  guetem  willen,  mit  verdachtem 
mut,  ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  getuii  machten,  vnd  mit  vnsers  Lehen- 
herren hant,  des  erbern  berren  hern  Hannsens  von  Sunnberck,  Recht 
vnd  Redleichen  verchauR  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  Lehens, 
das  wir  von  im  vnd  seinem  prueder  Fridreichen  von  Sunnberck  ze 
Lehen  gehabt  haben , vnsern  halben  dorfczechent  ze  Mittem-Grueb 
vnd  vnser  viertailzechentzeObern-Gruei.weinczechent  vnd  traideze- 
chent,  grozzen  vnd  chlainen,  ze  relde  vnd  ze  dorff,  es  sei  gestiR  oder 
vngestiR,  versucht  oder  vnuersueclit,  oder  swie  so  das  genant  ist,  mit 
alle  den  nuczen  vnd  rechten,  als  wir  denselben  zechent  gechauft 
haben  von  vnsern  Vetern  Eberharten  vnd  Vlreichen  den  Tannem 
vnd  als  wir  in  in  Lehens  gebär  herpracht  haben,  vmb  Sechs  vnd  acb- 
czig  phunt  wieuner  phenning,  der  wir  gancz  vnd  gar  gebert  sein, 
Jorgen  dem  Flogt  von  Staimwprunn  vnd  seinen  erben,  furbas  Le- 
dichleich  vnd  vreyleicb  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaf- 
fen, verchauffen,  verseczen  vnd  geben,  wem  sew  wellen,  an  allen 
irresal.  Vnd  pin  auch  ich  egenanter  Hann»  der  Tanner  mitsampt 
meinen  erben  vnuerscbaideiilich  des  vorgenanten  zechents  ir  recht 
gebär  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Lehens  recht  ist. und  des 
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Landes  recht  *e  Otterreich.  W&r  aber,  das  in  an  dem  vorgenanten 
zerhent  mit  recht  icht  abgieng,  was  si  des  schaden  nement,  das 
stillen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  rnd 
stillen  si  das  haben  aufrnsvnd  auf  allem  rnserm  gut.  das  wir  haben  in 
dem  Lande  *e  Os/crre/cA  oder  swo  wir  es  haben,  wirsein  lebentig  oder 
tnd.  Vnd  das  der  ehauf  furbas  also  sifit  sey  vnd  vnczebrochen  beleih, 
daniber  so  gib  ich  vorgenanter  Hanns  der  Tanner  ftir  mich  vnd 
fiir  alle  mein  erben  in  den  prief  ze  ainem  warn  vrchiind  der  sach  ver- 
sigell  mit  meinem  Insigel  vnd  mit  des  vorgenanten  meines  velern  In-  • 
sigel  Mreichs  des  Tanner  und  mit  hern  Dietreichs  Insigel  des 
fiueffings,  die  der  sach  gezewg  sind  mit  irn  Insigeln,  in  an  schaden. 

Der  prief  ist  geben  ze  Wtenn  nach  Christi  Gepurd  drewczehen  hun- 
dert Jar  darnach  in  dem  ain  vnd  Sybenczigi.stcm  Jar,  an  sand  An- 
thonii  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Resten  der  drei  Siegel. 


rcxcii. 

1371,  23.  April,  Wien.  — Bertha , Ulrirh  Martini  von  Molmeilorf  H'itirr , rer- 
kanft  an  Bemarii  Sleiher , Bürger  tu  Wien,  ihre  Wiesen  in  dem  Egelsee 
( oder  Sehottenau J, 

Ich/Vn’cA/,  Vtreiek  Mertteins  wittib  von  Molmestorf,  dem  Got 
gnad , vergich  vnd  tun  chiint  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder 
hörent  lesen,  daz  ich  mit  meiner  Krben  gutem  willen  vnd  giinst,  mit 
verdachtem  mut,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mocht,  vnd  mit 
meine  Grtintherren  hant  hern  Jansen  von  Tima,  ze  den  Zeiten  Htieb- 
maister  in  Österreich , verchow  fft  hau  mein  wisen,  gelegen  in  dem 
Egelse,  da  man  alle  iar  von  dient  hern  Jannsen  von  Tirna  zwaint- 
zig  wienner  phenning.  vnd  den  halben  Kemuang  gelegen  daselbens. 
der  Chünrats  der  Haelreds  wittihen  gewesen  ist,  da  man  alle  iar  von 
dient  hern  Jannsen  von  Tirna  achthalben  wienner  phenning.  vnd  ein 
viertail  aus  Ae»  Haelreds  wisen,  ouch  gelegen  daselbens  bei  dem  Egelse, 
da  man  alle  iar  von  dient  hern  Jansen  von  Tirna  zwelif  wienner 
phenning,  alles  ze  gruntrecht  vnd  nicht  nier.  Das  vorgenant  Wismat 
han  ich  recht  vnd  redleich  verchowlD  vnd  geben  mit  alle  dem  nutz 
vnd  rechten,  als  es  mich  von  meinem  prüder  Micheln  dem  Eibeins- 
prunner,  dem  ouch  Got  genade,  angeerbt  vnd  angeuallen  ist,  vnd  als 
es  mit  alter  in  gruntrechts  gewer  herchomen  ist,  vmb  zw  aintzig  phiint 
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icietiner  phenning,  der  ich  guiiU  vnd  gMr  gewert  pin,  dem  erbeni 
manne  WeraAafie»  dem  Sleiher,  purger  leWienne,  vnd  seinen  erben, 
oder  wem  er  das  vorgenant  wysmad , das  er  vmb  sein  ledigs  varund 
gut  gechowITt  hat,  schaflet  oder  geit,  fnrbas  ledichleich  vnd  vrei- 
leicb  ze  haben  vnd  allen  irn  Trumen  damit  ze  schafTen,  vercbnufTeo, 
versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irresal.  Vnd  bin  ouch 
ich  obgenantev  Pericht  mitsambt  allen  meinen  erben  vnnerschaiden- 
lichdes  vorgenanten  wismatsdesegenanten  WernharU  des  Sleiher  vnd 
seiner  erben,  oder  wem  er  es  scbafTet  oder  geit , recht  gewern  vnd 
Scherm  für  alle  anspracb,  als  Gruntrechts  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Österreich.  W£r  aber,  daz  si  mit  recht  an  demselben  wis- 
mad  icht  Chriegs  oder  ansprach  gewonnen,  von  wem  das  wer,  was 
si  des  schaden  nement,  das  suilen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  wider- 
ehern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sulln  ouch  si  das  haben  auf  vns  vnd 
ouf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich, 
wir  sein  lebentig  oder  tode.  Vnd  daz  der  CbawT  furbas  also  staet 
vnd  vnzerbrochen  beleihe,  vnd  wannd  ich  obgenantew selber 
nicht  aigens  Insigils  han,  darumb  so  gib  ich  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrehunde  der  sache  versigilten  mit  des  Grontherren  Insigil  des 
vorgenanten  bern  Jansen  von  Tirna  vnd  mit  bern  Vlreichs  Insigil 
mit  der  Pettziehen,  purger  ze  Wienne,  die  wir  des  vieizzichleich 
gepeten  haben,  daz  si  der  sache  gezewgen  sind  mit  iren  insigiln,  dar- 
vnder  ich  mich  verpinde  mit  meinen  trewen,  alles  das  staet  ze 
haben  vnd  ze  leisten,  das  vor  an  dem  brief  geschriben  stet,  der  ge- 
ben ist  ze  meime  nach  Christes  gepTirde  Ürewtzehenhundert  iar 
darnach  in  dem  ains  vnd  Sibentzgistem  Jare,  des  nechsten  Mittichens 
vor  sand  Jorigen  tag. 

Origioal  auf  Peraiinent  mit  zwei  Siegeln. 

t'cxcm. 

1371,13.  JnnifWieiL  — Schmester  Christine  äiePrunnerin,  Priorin  im  Üt, 
Laurenzen- Kloster  am  alten  Fieierhrnarkt,  verkauft  an  Paul  Peurberger,  Bürger 
XU  W7«i,  xteei  fVeingarten  tu  (iriming  am  Svhenkenherg,  die  Friedrich  der 
Verlauf  seinen  Kindern  hinterlassen,  und  die  nach  dem  Tode  der  übrigen  Ge- 
schwister an  seine  Tochter  Katharina  fielen,  welche  in  obiges  Frauenkloster 
getreten  war. 

Ich  Swester  Christein  die  Prunnerinne,  ze  den  Zeilen  Prioriim 
in  sand  Larenczen  Chloster  an  dem  Alten  Fieisckmarkcht  teWienm\ 
vnd  wir  der  gancz  Conuent  gemain  daselbs  vergehen  vnd  tun  chunl 
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alle  den,  die  den  briel'  lesent  uder  liurent  lesen,  die  nu  leben  vnd 
hernach  chunflig  sind,  vmb  alle  die  Erbgueter,  so  Fridreick  seliger 
der  Vorlawf  geschalTl  hat  seinen  chinden,  die  er  hat  mit  vrown  An- 
gnesen  seiner  wirtinne  auch  seliger  gedechtnusse , des  ersten, ^nnen, 
Jansen  vnd  Angneseti  zu  einander  vnd  darnach  sunderleichen  Junch- 
urowen  Kathrein  einen  Weingarten,  gelegen  ze  Suffring  genant  die 
Pewnt,  vnd  darzue  funfezig  phunt  bereiter  wienner  phenning,  da- 
mit man  sey  in  ein  vrownchloster  geben  solt,  in  welichs  chloster  si 
begeret,  als  der  GeschelTtprief  sagt,  den  er  hinder  im  lazzen  hat, 
vnd  dasselb  geschellt  den  erbern  Lewten  hern  Pawln  dem  Pewr- 
berger  ynA  Lewppolten  AtmMetsakch  ze  volfurn  empfolchen  hat,  vnd 
darnach  die  drew  chind  Ann,  Jans  vnd  Angnes  nach  irs  vater  vnd 
Mueter  töd  der  egenanten  Friedreichs  vnd  Angnesen  auch  mit  dem 
tüd  abgegangen  sind  vnd  alle  irrew  gueter,  die  in  gescbaflt  sind  nach 
des  egenanten  gescbefltpriefs  sag,  geerbt  vnd  geuallen  sind  auf  ir 
swester  die  obgenanten  Junchurown  Kathrein  vnd  auch  im  olfem  Rat 
der  Stat  ze  Wienne  ir  mit  dem  rechten  gesprochen  vnd  gevallen 
sind,  vnd  die  obgeiianteii  Erbgüter  der  egenanten  geschelTlherren 
her  Patel  der  Pewrberger  hat  gepawt  vnd  ettleich  geltschuld  an  der 
ubgenanten  chind  stat  vergolten  hat,  das  man  im  an  dem  Paw  vnd 
geltschnid,  so  er  für  die  chind  geben  hat,  ist  schuldig  beliwen 
zwai  hundert  phunt  phenning  vnd  vier  vnd  virtzig  phunt  phen- 
ning,  alles  wienner  munizz.  Darnach  haben!  die  vorgeuanten  ge- 
scheiftherren  die  obgenanten  junchurown  Katrein  pracht  für  offen 
Hat,  die  hat  do  mit  gulleiehem  willen  vnbedwungenleichen  begert 
mit  leib  vnd  mit  gut  in  das  egenant  vrownchlaster  ze  sand  La- 
renczen  ze  Wienne,  darin  man  sey  mit  leib  vnd  mit  gut  geben  hat. 
Vnd  darumb  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mut  vnd  mit  gemainem 
veraintem  Rat  vnd  auch  nach  des  Rates  Rat  der  egenanten  Stat  ze 
Wienne  ze  der  zeit,  do  wir  es  wul  getan  machten,  vnd  mit  vnser 
Pergmaister  hunden,  des  ersten  mit  des  erbern  manns  haut  Otten  von 
Teben  gesessen  ze  Grinczing , ze  den  zeiten  Amptman  vnd  Phleger 
der  geistleicben  herren  gut  ze  vnser  vrown  tron  ze  Gemnikch  des 
Ordens  \a\i  Kartus,  verchauflt  haben  ain  Weingarten,  gelegen  an  dem 
Schenchenperg  ze  Grinczing  zenast  bern  Chrisloffs  Weingarten  des 
.%r/cicr,  des  fünf  viertailsind,  vnddamanvondrinviertailn  Weingarten 
alle  iar  dient  den  obgenantcn  herren  ze  Gemnikch  ain  Emmer  weins 
ze  Perchrecht  vnd  ain  wienner  phenning  ze  voitrecht,  vnd  von  dem 
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halben  Jeuch  Weingarten  anderthalben  etnmerweins  zePercbrechtvnd 
drei  helbling  ze  voitrecht  vnd  nicht  mer,  rnd  darnach  mit  des  erbcrn 
mans  hant  Valtmua  des  Raidleins,  ze  den  Zeiten  ainptman  vnd  plilcgcr 
der  Geistleichen  rrown  gut  ze  sand  Marie  Magdalen,  auch  verchaufft 
haben  ain  Weingarten,  gelegen  daselbs  sm  Schenchenperg  vnd  haiz- 
zet  das  Glokkel  zenast  Hainreichs  Weingarten  von  Emmerstorff,  des 
ein  halbs  Jeuch  ist,  do  man  auch  alle  iar  von  dient  den  Geistleiclien 
vrown  ze  sand  Marie  Magdalen  ze  Wienne  zehen  tcienner  phen- 
ning  für  Perchrecht  vnd  nicht  iner.  Die  vorgenanten  Weingarten  ha- 
ben wir  an  der  obgenanten  geltschuld  verchaufilt  und  geben  mit  alle 
den  nuczen  vnd  rechten,  als  die  von  alter  vnuersprochenlichcn  in 
Perchreehts  gewer  herchomen  sind,  dem  erbern  man  hern  Pateln 
dein  Peirrbcrger,  der  vorgeiiant  ist,  Purger  ze  Wienne,  vnd  seinen 
erben,  oder  swem  er  die  schalTl  oder  geit,  furbas  Ledichleichen  vnd 
vreileichen  ze  haben  vnd  allen  irn  Trumen  damit  ze  schaflen,  ver- 
chaufTen,  verseczen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  an  allen  chrig  vnd 
irrsal.  Wir  sein  auch  mitsampt  vnsern  nachchomen  der  obgenanten 
Weingarten  ir  recht  gewern  vnd  seberm  für  alle  ansprach,  als  Perch- 
rechts  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Get  in  furbas 
daran  icht  ab  mit  recht,  das  sullen  si  haben  auf  allem  dem  gut, 
das  zu  dem  obgenanten  vnserm  chloster  gehöret.  Vnd  das  der  chaiif 
furbas  also  stet  sey  vnd  vnczebrochen  beleih , darüber  so  geben  wir 
in  den  brief  ze  einem  offen  vrehund  vnd  ze  einer  ewigen  vestnnnge 
der  Sache  versigilten  mit  mein  obgenanten  Chrisleinen  Insigel  der 
Prunnerinne,  ze  den  Zeiten  Priorinne  in  sand  Larenczen  chloster 
ze  Wienne,  vnd  mit  vnsers  des  Conuents  Insigel  gemain  daselbs 
vnd  mit  des  obgenanten  Perchherren  Insigel  des  erbern  Geistlei- 
chen herren  Prueder  Jannsens,  zc  den  Zeiten  Prior  ze  Gemnikch 
des  Ordens  von  Karthus,  vnd  mit  der  obgenanten  Perchurown  Con- 
uentsinsigel  der  erbern  Geistleichen  vrown  ze  sand  Marie  Magdalen 
ze  menne  vnd  mit  der  erbern  Lewt  Insigel  hern  Thamanns  des 
Swemleins,  ze  den  zelten  Pnrgermeister  ze  Wienne,  vnd  hern  Sle- 
phanns  des  Leitner , die  zeit  des  Rats  der  Stat  daselbs  ze  Wienne, 
die  wir  des  vieizzichleichen  gepeten  haben,  das  si  der  such  ze\>g 
sind  mit  irn  Insigeln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  Christi 
gepurd  drewezeben  Hundert  iar  darnach  in  dem  ain  vnd  sibcnczi- 
gistem  Jar,  des  nasten  Freytags  var  sand  Veyts  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Tunt  Siegeln. 
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CCXCIV. 

1371,  12.  Decflmber,  Regensborg.  — Johann  von  Heimbach,  Caaom'cut  det 
Stifteo  AttcapcUe  i«  Hegtrnsburg  t4nd  Einnehmer  de»  Zinnes  der  päpstlichen  Kam- 
mer in  der  Diäcese  SaHbnrg,  bescheiniget  den  Empfang  von  zieei  und  dreissig 
Gulden  aus  den  Händen  des  Abtes  Mathäus  zu  St.  Jakob  in  Hegensburg  für  den 

Abt  Clemens  der  Schotten  in  H'ien. 

Johanne»  de  Reymbach,  eanonicu.s  ecclesie  beate  ifarte  veterU 
eapelle  RatitponentU,  collector  censiiuni  eamere  apo.stniice  per  pro- 
iiinciain  Salcteburgemem,  a reuerendo  in  Christo  patre  et  domiuo 
domino  Johanne  dei  gratia  tune  Wormaciemi  nunc  uero  Augustensi 
episcopn,  apostolice  sedis  nuncio,  auctoritate  apostolica  depntatus, 
iiutum  facimus  vniuersis,  quod  a venerabilibiis  patrihus  dominis  Cle- 
mente  abbate  et  conuentu  monasterii  beate  Marie  Scotorum  Wien- 
nensis  ordinis  sancti  Benedicti  Patauiensi»  dioccsis,  sarrosancte 
Romane  ecclesie  singulis  annis  in  vno  Marabotino  aiiri  censualibus, 
recepimus  triginta  duos  florenos  boni  ponderis , nobis  per  reue- 
rendum  in  Christo  patrem  et  dominum  dominum  Mathexan  abbateiii 
monasterii  sancti  Jacobi  Ratitponennis , dieloriim  dominorum  ahba- 
tis  et  conuentus  monasterii  Wiennensis  immediatum  superiorem  et  pa- 
trem abbatem,  presentatos  et  numeratos.  Super  qua  summa  XXXil  flo- 
renorum  nuper  cum  eodem  domino  abbate  monasterii  sancUyacobi,  pro 
dicto  monasterio  Wiennenti  nobisenm  concordante,  ex  certis  et  rationa- 
bilibus  causis  concordauimus  et  conuenimiis  super  retento  et  non 
soluto  censu  ipsius  Marabotini.  De  quo  quidem  censu  sic  soluto  ipsos 
dominos  abbatem  et  conuentum  ac  moiiasteriiim  Wiennente  absolui- 
mus  et  quitamus  auctoritate  eamere  apostolice  nobis  in  hac  parte 
specialiter  commissa  harum  testiinonio  litterarum.  Datum  Ratitpone 
sub  sigillo  nostro  presentibus  appenso  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  septuagesimo  primo,  Xl(.  die  mensis  decembri.s,  pontilicatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Gregorii  diuina 
prouidentia  pape  vndecimi  anno  primu. 

Originil  auf  Pergament  mit  Siegel. 

eexev. 

1372,  19.  Jttli,  Wies.  — Herzog  Albrccht  III.  bestätiget  dem  Schottenkloster  zu 
Wien  das  inserirte  Privilegium  des  Herzogs  Rudolf  IW  vom  Jahre  1360. 

Nos  Albertu»,  dei  gratia  dux  Att»trie,  Styrie,  Karinthie  et 
Carniole,  dominus  marebie  Sdauonice  ac  Portxunaoni».  coincs  in 
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Hiibtpnrg,  Tyrolis,  Ferrelarum  et  in  Kyburg,  inarehio  Burgowie  ac 
lantgralius  Alsatie,  ad  vniuersorum  notitiam  deducimus  per  presentes, 
i|iiod  hunnrahilis  et  religiosus  rir  . . abbas  monasterii  sancte  Marie 
Scotorum  in  Wieiina  ad  nostram  veniens  presentiam  nobis  pro  se 
atque  cunuentu  suo  magna  precum  instantia  deuotissime  supplicauit, 
quatenus  quoddam  priuilegiiim,  a quondam  dumino  et  patruo  nostro 
dominu  Friederico  Romanorum  rege  inclite  recordationis  tune  dnee 
existente  eidem  monasterin  sno  tradituni  et  postea  a domino  et  ge- 
nitore  nostro  carissinio  duce  Alberto  et  fratre  nostro  dileeto  duce 
Rudolfo  recolende  memorie  innouatum,  sibi  atque  dicto  suo  mona- 
sterio  etiam  innovare,  approbare  et  conßrtnare  de  nostra  beniuo- 
lentia  dignaremur.  Ciiiiis  quidem  priuilegii  tenorem  cum  conGrina- 
tionibus  inserendum  presentibus  duximus  in  hiis  verbis.  (Folgt  die 
p.  309,  Nr.  CCLXXII  abgedruckte  Urkunde  Herzogs  Rudolf  IV.  ddo. 
8.  Juli  1360.)  Nos  itaquedux  Albertu»,  decernentes  supplicacionem 
dictiabbatisadmodumrationabilein  atque  iustam,  dictum  monasterium, 
quemadmodum  nostri  antecessores  amplexantes  vinis  gratie  et  benifi- 
centie  specialis,  in  nostram  tuitionem  et  protectionem  recipimus  sin- 
gulärem cum  personis  et  rebus  omnibus  attinentibus  monasterio  su- 
pradicto.  Priuilegiumqiioque,  prout  superiusestannotatum,  cumconfir- 
mationibus  nominatis  et  vniuersos  ac  singulos  suos  articulos,  omnes  in- 
super  donationes,  indulgentias , gratias  et  libertates  et  iura  quelibet, 
dicto  monasterio  a prefatis  domino  Fridertco  rege  Romanorum  et 
genitore  nostro  dileeto  rel  ab  alii.s  antecessoribus  nostris  liberaliter 
tradita  et  concessa,  de  benignitate  solita  innouamus,  opprobamus 
et  presentis  scripti  patrocinio  conGrmamus , ac  si  predicta  omnia  de 
verbo  ad  rerbum  presentibus  inseri  contigisset.  Niilli  ergo  omnino 
hominum  liceat,  hanc  nostre  protectionis  et  innouationis  paginam 
infringere  aut  ei  ausu  temerario  aliquo  contraire.  Quod  qui  seciis 
attemptare  presumpserit , indignalioiiem  nostram  grauissimam  et  ad 
hoc  penas  premissas  se  nouerit  vtique  incurrisse.  In  cuius  rei  testi- 
moniiim  et  perpetui  roboris  Grmamentum  presentes  Geri  et  nostri 
sigilli  appensione  iussimus  communiri.  Datum  menne  feria  secunda 
proxima  ante  Marie  Magdalene,  anno  domini  niillesimo  Irecentesimo 
septuagesimo  secundo. 

Dominus  dux  per  se  et  cuiisilium. 

Original  auf  Prrgainrnt  mit  Siegel. 
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1372, 18.  Horember,  Wi«B.  — l'nheihtprueh  Eberhard»  ron  Emrrtäorf,  Amt- 
mann» de»  Schollenklofler»  >u  Wim,  in  der  Streileache  tvtiechen  .Inn»,  Peter'» 
des  Grabner's  H'iVwf,  und  destm  Bruder  Rltger  in  Betreff  eines  Hofes  tu  In- 
tersdorf  am  Wienerberg. 

Ich  Eberhard  von  Enttesdorf,  di  zeit  amptman  der  Schotten 
Guet  ze  Wienn,  vergich  oflenlich  an  dem  brief,  daz  FQr  mich  cham, 
do  ich  sas  an  ofTem  Gericht,  Rueger  der  Grabndr  vnd  vodert  mit 
vorsprechen  ein  Gewer  eines  hofs  vnd  swas  darzu  gehöret, zc  veldvnd 
ze  dorff,  gelegen  ze  Intzesdorf  vnder  dem  Wiennerperg  zenast  Char- 
leins  hof,  den  sein  prueder  Peter  der  GrabnSr  selig  gechaufTt  hiet 
im  vnd  seinen  erben,  als  verre,  daz  vrow  Ann,  weiint  des  egenanten 
Petreins  hausiirow  des  Grabnfr,  auch  cham  llllr  mich  vnd  Hlr  offens 
Gericht  vnd  iach  mit  vorsprechen , daz  si  vnd  derselb  ir  wirt  Peter 
selig  denselben  hof  vnd  swas  darzu  gehört  mit  einander  baide  mit  ge- 
sampter  hant  vmb  ir  baider  wol  gcbuniiens  gut  gechaufTt  bieten,  als 
ir  chaufprief  sagt , der  darumb  var  ofTen  Gericht  gelesen  vnd  ver- , 
hört  ward,  der  es  also  sagt,  daz  si  haide  denselben  hof  vnd  swas 
darzu  gehört  miteinander  mit  gesampter  hant  gechauHT  hicten.  Vnd 
darnach  ward  geuragt,  waz  Recht  wör.  Do  geiiiel  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail , es  soll  di  obgenant  frow  Ann  denselben  chaufbrief  vnd  den 
egenanten  hof  vnd  swas  darzu  gehöret  fOrbas  vnuerchumert  vnd 
vngergert  inn  haben,  als  leibgedings  recht  wör,  vntz  an  irn  tod,  vnd 
dann  nach  irn  tod , so  solt  derselbig  hof  vnd  swas  darzu  gehöret  ge- 
leicb  halber  erben  vndgeuallen  aufdes  egenanten  Pc/rciHS  des  Grnö- 
ner  nasten  erben,  vnd  halber  auf  derselben  vrown nasten  erben 
nach  des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Vnd  solt  ich  des  dem  ege- 
nanten Ruegern  dem  Grabner  mein  tfrehund  geben,  vnd  solt  er  mir 
darumb  mein  recht  geben,  daz  hat  er  getan.  Vnd  wann  ich  selb  nicht 
aygens  Insigels  han,  darüber  so  gib  ich  im  den  prief  ze  einem  offen 
vrehund  der  saeh  versigelt  mit  mcins  herren  Insigel  des  Erbir- 
digen  geistlichen  herren  abpt  Donats  ze  den  Schotten  ze  Wyenn. 
Der  prief  ist  geben  ze  Wyenn  nach  Christi  gepurd  Drewtzehenhun- 
dert  Jar  darnach  in  dem  zwai  vnd  Sibentzigistem  Jar,  des  nästen 
Phintztags  nach  sand  Merteins  Tag. 

UrlKinal  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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1372,  4.  December,  Wi6IL  — Kloster  tleitigmkrm  verkauft  dem  SchoUenklotler 
tu  Wien  eine  Weide  tu  Hippies  oder  Russbach  an  dem  Holt. 

Wir  Cholman,  von  Gots  gnaden  Abpt  des  Chlosters  ze  dem 
Heyligenchraibtz,  viid  wir  der  ganz  Conuent  Geniain  daselbs  Ver- 
gehen vnd  tun  chont  oflenliclien  alle  den,  die  den  brief  sehent,  lesent 
oder  horent  lesen,  di  nu  iebent  rnd  hernach  chunflig  sind,  das  wir 
mit  gemainem  veraintem  Rat  vnsers  Conuents  vnd  mit  gutem  willen, 
ze  der  zeit,  do  wir  es  mit  Recht  wol  getun  machten.  Recht  vnd  Red- 
leich verchaufTt  haben  vnsers  rechten  ledigen  freyn  aigens  vnser 
wayd  gelegen  zu  den  Hippleing  ob  Ruspach  an  dem  Holtz,  die  von 
alter  genant  ist  die  äckcher  vor  dem  Holtz,  vnd  stözzet  allenthalben 
mit  allen  Gemerkclien  an  der  Hipplinger  RautSkcher,  mit  alle  den 
nutzen,  eren,  wirden  vnd  rechten,  als  wir  discibig  wayd  mit  alter 
vniiersprochenlichen  in  aygens  gewer  herpracht  haben,  vmb  Sechs 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  vnd  gantz  verricht  vnd  gewert 
sein,  den  erbirdigen  geistlichen  herren  Abpt  Donaten  ze  den 
Schotten  ze  Wyenn  vnd  dem  Conuent  gemain  daselbs  vnd  allen  irn 
Nachchomen,  diselbig  waid  ledichleirh  an  allen  dienst  ze  rechtem 
ledigen  freyn  aygen  fürbas  ledichlich  vnd  freilich  ze  haben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben, 
swem  si  wellen,  als  es  in  vnd  irm  Gotshaus  allerpest  wol  chom  vnd 
fueg,  an  allen  chrieg  und  irrsal.  Wir  sein  auch  vnuerschaidenlichen 
für  vns  vnd  für  all  vnser  nachchomen  der  obgenannten  waid  ir  vnd 
aller  irr  nachchomen  ze  dem  egenanten  irm  Gotshaus  recht  Gewern 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  ledigs  freyn  aigens  Recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  in  Österreich.  Get  in  furbaz  daran  icht  ab  mit 
recht,  oder  ob  si  mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran 
gehunnen,  von  swem  daz  wdr,  daz  sulleii  wir  in  alles  ausrichten, 
abiegen  vnd  widerchern  an  all  ir  mue  vnd  auch  an  allen  irn  schaden, 
vnd  sullen  si  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleichen  vnd  auf 
allem  vnserm  Guet,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich, 
das  zu  dem  egenanten  vnserm  Chloster  gehöret.  Vnd  daz  der  Chauf 
furbaz  also  stät  sey  vnd  vntzebrochen  beleih,  darVber  so  geben 
wir  in  vnd  allen  irn  nachchomen  den  brief  ze  einem  offen  vrehund 
vnd  ze  einer  ewigen  vestigung  der  Sache  versigelt  wir  vorgenanter 


Digitized  by  Google 


346 

Abpt  Ckolman  datz  den  Heyligenchrawtz  mit  vnserm  Insigel  vnd 
mit  vnsers  desCnnuents  Insigel  daselbs.  Derbrief  ist  geben  ze  Wyenn 
nach  Christi  gepürd  Drewtzehen  Hundert  Jar  darnach  in  dem  zwai 
vnd  sybentzigistem  iar,  dez  nasten  Sampstags  nach  sand  Andres  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 

CCXCVIII. 

U7S,  13.  December.  — Miekael  der  Tutt  iheilt  mit  leinem  Bruder  Jtrg  dem 
Tulz  alle  Güter , welche  eie  nna  ihrem  Kater  Guadoll  dem  Tutt  und  ihrer 
Mutter  Agnes  geerbt  hatten. 

Ich  Michel  der  Tutz  vergich  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den 
Brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernacb  chunflig 
sint,  daz  ich  mit  wolbedachtem  nml  vnd  gutem  willen  vnd  nach  rat 
meiner  nechsten  frcwnt,  des  erwirdigen  geistleichen  herren  hern 
Cholmam  Probst  desGotshawses  vn.ser  vrown  ze  Newnhurg  vnd  hem 
Reinharts  von  Wehing,  Petreins  des  Mannseber,  Wisents  auf  dem 
Anger,  des  alten  Sluzzler  Sun,  Seyfrits  des  Tatzen  vnd  Cyruos 
des  Tatzen,  ze  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  mocht,  mit  rechter  fur- 
tzicht  getailt  han  mit  meinem  Prüder  hern  Jorigeti  dem  Tatzen  alle 
die  guter,  die  bernacb  geschriben  stent,  die  vnser  Vater  GandoU 
der  Tutz  vnd  vnser  muter  vrow  Agnes  selig  mit  gesambter  bannt 
hinder  in  lazzen  habent,  es  sey  aigen  oder  Lehen,  Purchrecht  oder 
Perchrecht,  es  sey  geslüTtoder  vngestiITt,  versucht  oder  vnuersiicht, 
wie  so  das  genant  ist,  also  dazvnnerst  alle  die  verlehenten  guter,  es 
sei  Weintzehent  oder  getraidtzehent  oder  Phenninggult,  die  von  dem 
Hertzogen  vnd  von  dem  Churringer  ze  leben  sint,  vnd  ain  phunt 
pbenning  aigens  geltes  vnd  vartind  bab,  es  sey  von  weyn  oder  von 
bausgeruste,  wie  so  das  genant  ist,  sullen  dem  vorgenanten  hern 
Jirigen  voraus  geuallen  vnd  beleihen  an  allen  chrieg  vnd  au  alle 
anspraeh,  vnd  swas  der  andern  verlehenten  guter  sind,  die  von 
ander  HerschaITt  ze  leben  sint,  die  sullen  mir  Micheln  dem  Tatzen 
geuallen.  So  soll  meinem  Prüder  hern  Jirigen  hingegen  geuallen 
al  stewr  geltes  Purcbrccbts  ze  Neienburch  chlosterhalben  von  den 
fvmf  vud  fvmflzig  phunden  geltes  auf  llaewsern  vnd  auf  Weingarten 
oder  auf  wew  wir  das  haben,  als  die  verlehenten  Guter  sind,  die  mir 
geuallen  sint,  vnd  was  denn  de.«  vbrigen  Purchrccbtdiensts  ze  AVrton- 
burg  ist,  das  sol  geuallen  auf  paid  tail,  mir  halbs  vnd  meinem  Prü- 
der hern. /örüye«  haihs.  Vnd  das  Haus  in  der  als  man 
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ausßetzaigt  hat,  ist  meinem  Prüder  hern  Jorigen  geuallen  der  ober 
tail  des  Hauses,  der  tail  gen  den  Garten,  vnd  der  ander  tail  des  Hau- 
ses von  der  Stadelmawr  pey  dem  newn  cheller  vntz  au  das  Ekk  pey 
dem  Laeablein  ist  mir  Micheln  geuallen.  Vnd  die  Weingarten,  als 
hernach  geschriben  stet,  ain  tail  in  dem  niedern  Geraewtt,  ein  halbs 
Jeuch  pey  dem  Patent,  vnd  ein  vierteil  pey  der  Wyegen,  vnd  das  ober 
Jeuch  in  dein  Geraewtt,  ein  halbs  .leuch  an  der  vineteni  Gazzen, 
den  Veltperger,  vnd  die  gerrat  rahen,  drew  vierteil  auf  der  Laym- 
grueb,  vnd  den  Pregarten,  vnd  icnManchalich,  vnd  vierdhalb  rahen 
in  dem  Haenntleinegraben,  vnd  ein  vierteil  an  der  Eren,  vnd  drey 
rahen  andern  Aichweg , vnd  ein  halbs  Jewch  in  dem  obern  Wolf- 
graben, vnd  den  Wienner  mit  drin  phunden  geltes,  das  ist  ain  tail 
der  Weingarten,  so  ist  das  der  ander  tail  der  Weingarten,  der  Wein- 
graben, das  vnder  Jewch  in  dem  Geraewtt,  das  halb  Jewcli  in  dein 
obern  Geraewtt,  Chrietatu  balbs  Jeuch,  des  Schonn  Lewtgeben 
Rahen,  das  halb  Jeuch  auf  der  Laymgrueb,  vnd  das  Raihel  an  der 
Weidnikleyten , vnd  das  hofetaetel  vnd  die  Eben  vnd  der  Veler- 
graben  vud  drew  viertail  pey  der  mul  vnd  drithalb  Rahen  in  den 
Menntleinsgraben , vnd  ein  halbs  Jeuch  in  dein  Aichweg,  vnd 
das  Endel  in  dem  Wolfgraben,  das  ist  der  ander  tail  Weingarten. 
Derselben  egenanten  Weingarten  aller,  als  si  geteilt  sint,  sol  mir 
Micheln  ein  tail  geuallen  vnd  meinem  Prüder  hern  Jorigen  ain  tail. 
welcher  tail  vnser  igleichem  mit  lozz  geuellet,  wenne  wir  die  mit- 
einander lozzen,  vnd  sol  auch  dieselb  Lozzung  geschehen  acht  lag 
vor  sand  Güigen  tag  oder  acht  tag  hinnach,  der  nii  schierist  chumt, 
über  zwai  iar.  Vnd  sol  auch  mich  mein  Prüder  her  Jör^die  nechsten 
drew  iar  nacheinander,  die  schierist  choment,  mit  leib  vnd  mit  g&t 
innehaben  nach  seinen  tr4wen  an  alles  geuer,  vnd  sol  mir  geben  Chost 
vnd  gwannt  vnd  wes  ich  bedorf  nach  seinen  wierden  und  meinen  Ern. 
Wer  aber,  daz  mir  von  seinen  wegen  daran  icht  vertzogen  wurd 
oder  enpraest,  oder  ob  ich  mer  an  in  muten  wolt,  denne  er  vollenden 
mocht,  das  sni  wir  an  paiden  tailn  tragen  an  den  egenanten  vnsern 
Obern  den  erwirdigen  herren  Probst  Cholmatm  ze  Newnbureh  vnd 
an  den  egenanten  vnsern  Stewfvater  hern  Beinharten  den  Wehinger. 
Vnd  ob  auch  das  w4r,  das  ein  pizzaes  in  die  Weingarten  ch6m,  desGnt 
nicht  engeb,  oder  ob  von  herren  gewalt  von  Hof  icht  schatzungStewr 
darouf  geslagen  wird , das  sol  alles  gesten  an  ln  peden  vnd  was 
die  denne  darüber  sprechent , das  sol  vnser  gut  wille  sein  vnd  sol 
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üiich  stet  vnd  vntzebroeheii  dapei  beleihen.  Wer  aber,  daz  dieselben 
zwen,  viiser  Olieni  Probst  Cholman  vnd  vnser  Stewfuater  her  Rein- 
haii  der  Wekinger,  mit  dem  tod  in  derselben  zeit  abgiengen,  des 
Got  nicht  welle,  so  sol  es  darnach  aber  gesten  an  den  nechsten  vn- 
sern  pesten  frewnten,  vnd  was  die  denne  vber  dieselben  sach  spre- 
chent.  dn  sol  es  aber  pey  beleihen.  Vnd  wenne  sich  zwen  nutz  vnd 
lesen  in  den  Weingarten  vergent,  die  mein  Prüder  herJorig  geuezzent 
hab,  vnd  an  dem  dritten  iar,  so  sol  er  mir  meinen  lail  meiner  Wein- 
garten vnd  den  tail  mcins  Purchrechts  vnd  der  verlehenter  guter, 
als  si  vor  an  den  brief  gescbriben  stent,  welcher  mir  mit  lozz  ge- 
uellet,  ze  dem  vorgenanten  sand  Giligen  tag,  acht  tag  vor  oder  acht 
tag  hinnach,  aller  sach  pawn  vntz  auf  die  Cantner,  vnd  denne  allen 
meinen  tail.  als  er  mir  mit  lozz  geuallen  ist,  vor  .sand  Mertein»  tag, 
der  darnach  suhierist  cliümt,  inantwürtten  an  allen  chrieg  vnd  an 
alle  ansprach.  Auch  ist  ze  merkchen  vmb  das  leibgeding,  des  wir 
wartund  sein  von  der  Sekchinn,  daz  vns  das  paiden  wartund  ist.  Vnd 
sol  auch  mein  Prüder  her  Jorig  denne  aller  sach  von  mir  ledig 
vnd  los  sein,  vnd  sol  auch  ich  an  in  nicht  mer  ze  vordem  haben, 
weder  vil  noch.wenikch,  es  sey  vmb  Erbgut  oder  vmb  varund  gut 
oder  vmb  verlehentew  guter,  wie  die  genant  sint,  vnd  soll  auch  denne 
vnser  igleicher  mit  seinem  lail,  der  im  mit  lozz  geuallen  ist,  es  sein 
verlehentew  guter,  Purchrecht  oder  Perchrecht,  als  vor  an  dem  brief 
gescbriben  stet,  wie  die  genant  sint,  allen  seinen  frvmen  schaffen 
mit  verchouffen,  mit  versetzen,  machen,  schaffen  oder  geben,  wem 
er  wil,  an  alle  ansprach,  als  im  das  allerpest  fuegund  ist.  Vnd  daz 
die  Tailung  vnd  alles  das,  vnd  vorbenant  ist,  fürbas  also  stSt  vnd 
vntzebrochen  beleih,  darüber  ze  einem  warn  sichtigen  vrchünd  gib 
ich  Michel  der  Tutz  meinem  Prüder  liern  Jirigen  dem  Tutzen  den 
brief  versigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  meins  Oheins  des 
obgenanten  erwirdigen  geistleichen  herren  Probst  Cholmans  vnd 
mit  meins  Steufuaters  insigil  liern  Reinhart»  von  Wehing,  vnd 
mit  meins  Swager  insigil  Petrein»  des  Mannteber,  vnd  mit  Wysent» 
insigil  aufdem  Anger,  des  alten  iV/uzz/er  Sun,  ze  einem  warn  getzeug 
der  Sach,  des  ich  sew  vieizzichleich  gepeten  hab.  Der  brief  ist  geben 
nach  Christes  gepürt  Drewizehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  zwai 
vnd  Sibentzgistem  iar,  an  sand  Lucein  Tag. 

Original  auf  Pergament,  üaa  Siegel  Wiaent's  schadhaft,  die  anderen  fehlen. 
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(XXCIX. 

1373,  8.  Ftbniar,  Wien.  — llcmhard  Sleicher,  /Ißrgtr  zu  Wien,  rerkauft  an 
Paul  Paurberger  eine  Wieee  in  der  Sehoftenau  ( Egeleee). 

Ich  Wenihard  der  Sleicher,  Piirger  le  Wienn,  ?nd  ich  Elspet 
sein  hausurow  vnd  all  vnser  Erben  Wir  vergehen  vnd  Tön  chunt 
offenlich  alle  den,  die  den  prief  sehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  di 
nu  leben!  vnd  hernach  chunftig  sind,  das  wir  mit  aller  vnser  Erben 
gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant, 
ze  der  zeit,  do  wir  es  mit  recht  wul  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers 
Gruntherren  hant  des  erbern  manns  hern  Janneens  von  Tyma,  ze 
den  Zeiten  Huebmaister  in  Otterreich,  recht  vnd  Redleicb  verchauflt 
haben  vnser  Wisen  gelegen  in  der  Schottenaw  zenist  der  Wisen 
genant  di  HMlredinn  vnd  Niclatet  wisen  des  Patern,  vnd  do  man 
von  der  egenanten  vnser  Wisen  alle  iar  dient  hern  Jannsen  von  Tyma 
ainen  vnd  funiflzig  teienner  phenning  vnd  ainen  helbling  ze  grunt- 
recht  viid  nicht  mer,  mit  alle  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  die 
obgenant  vnser  Wisen  vnuersprochenlich  mit  alter  in  purchrechts 
Gewer  herpracht  haben,  vrnb  acht  vnd  zwaintzig  phunt  teienner  phen- 
ning, der  wir  gar  vnd  gantz  verricht  vnd  gewert  sein,  dem  erbern 
mann  hern  Pateln  dem  Paterberger,  di  zeit  des  Rats  der  Stat  ze 
Wienn,  vnd  seinen  Erben,  furbasledicbleichen  vnd  vreylichen  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schalTen,  verchaulTen,  versetzen  vnd 
geben,  swem  si  wellen,  an  allen  chrieg  vnd  irrsal.  Wir  sein  auch 
mitsampt  vnsern  Erben  vnuerschafdenlichen  der  ubgenaiiten  Wisen 
ir  recht  Gewer  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Purchrechts  recht 
ist  vnd  desLanudes  recht  in  Ötlerreichtni  der  Stat  Recht  ze  Wienn. 
Get  in  furbas  daran  iebt  ab  mit  Recht,  oder  ob  si  mit  recht  iebt 
chriegs  oder  ansprach  daran  gebunnen,  von  .swem  das  wdr,  das 
sullen  wir  in  alles  ausriebten,  ablegcn  vnd  widerchern  an  all  ir 
mue  vnd  auch  an  allen  iren  schaden,  vnd  sullen  si  das  haben 
auf  vns  vnuershaidenlichen  vnd  auf  allem  vnserm  Guet,  das 
wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Otterreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  Chauf  furbas  also  stet  sey  vnd 
vntzebrochen  beleih,  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  ze  einem 
offen  vrehund  vnd  ze  einer  ewigen  vestigung  der  sach  versigelt  mit 
vnserm  Insigel  vnd  mit  des  egenanten  Gruntherren  Insigel  des 
erbern  manns  hern  Janntent  von  Tyrna,  ze  den  Zeiten  Uubmaitter 
in  Österreich,  vnd  mit  des  erbern  manns  Insigel  hern  Niclatet 
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des  Magteü»,  di  zeit  des  Rats  der  Stat  ze  Wienn,  deu  wir  des 
peten  haben,  daz  er  der  sach  Getzeng  ist  mit  seinem  Insigel.  Der 
prief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Christi  gepurd  Drewtzehenhundert 
Jar  darnach  in  dem  Drew  vnd  Sibentzigistem  Jar,  des  nisten  Eritags 
nach  vnser  Vrown  Tag  ze  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


ccc. 

1373,  3.  April,  Wien.  — Herzog  Leopold  III.  beeläliget  dem  Schottenkloeter  tu 
Wien  das  voUotändig  interirte  Privilegium  Heriogt  Rudolf  IV.  vom  Jahre  1380. 

Nos  Leupoldtu,  dei  gratia  duz  Austrie,  Styrie,  Karin! hie  et 
Camiole,  dominus  marchie  Sclauonice  ac  Portusnaoni» , comes  in 
Habeburg,  Tyrolü,  Ferretarum  et  in  Kyburg,  marchio  Burgoxeie  ac 
lantgrafius  ad  vniuersornm  notitiam  deducimus  per  presentes, 

quod  honorabilis  et  religiöses  vir  . . abbas  monasterii  sancte  Marie 
5co7orum  in  H'7cnna  ad  nostram  veniens  presentiamnobis  pro  se  atque 
uonueiitu  suo  magna  precum  instantia  deuotissime  siipplicauit,quatenus 
quoddam  priuilegium,  a quondam  domino  et  patruo  nostro  domino 
Friderico  Romanorum  rege  inclite  rerordationis  tune  duce  exi.stente 
eidem  monasterio  suo  traditum  et  postea  a domino  et  genitore  nostro 
carissimo  duce  Alberto  et  fratre  nostro  dilectn  duce  Rudolfe  reco- 
lende  memorie  innoualum,  sibi  atque  dicto  suo  monasterio  etiam 
iunouare,  approbare  et  confirmare  de  noslra  beniuoientia  dignaremur. 
Cuius  quidem  priuilegii  tenorem  cum  conOrmationibus  inserenduro 
presenlibus  duiimus  in  hiis  verbis.  (Folgt  die  p.  309,  Nr.  CCLXXIi 
abgedrucktc  Urkunde  Herzogs  Rudolf  IV.  ddo.  8.  Juli  1360.)  Nos  ita- 
que  dux  Leupoldu»,  decernentes  supplicationein  dicliabbatis  admodum 
rationabilem  atque  iiistam,  dictum  munasterinm.  qiiemadmodum 
nostri  antecessnres  amplexantes  vinis  gratie  et  beniiieentie  specialis, 
in  nostram  tuitionem  et  protectionein  recipimus  singulärem  cum  per- 
sonis  et  rebus  nmnibu.s  attinentibus  monasterio  supra  dicto,  priui- 
legium quuque,  prout  superius  est  annotalum,  cum  confirmationi- 
biis  nominatis  et  vniuerso.s  ac  singulos  suos  articulos,  omnes  insuper 
donationes,  indulgentias,  gralias  et  libertates  et  jiira  quelihrt,  dicto 
monasterio  a prefatis  domino  Friderico  rege  Romanorum  et  geni- 
tore nosiro  dilecto  vel  ab  aliis  antecessoribus  nostris  liberaliter 
tradita  el  cnncessa,  de  henignitate  solita  innuuamu.s,  approbamns  et 
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presentis  scripli  patrocinio  confirinamus , ac  si  predicta  omnia  de 
verbo  ad  verbiim  presentibus  inseri  contigisset.  Nulli  ergo  omninn 
hominum  liceat,  banc  nostre  protectionia(et)innouationis  paginam  in- 
fringereauteiausutemerarifl  aliquo  contraire.  Quod  qiii  secus  attemp- 
tare  pre.sumpserit,  indignationem  nostram  graiiissimam  et  ad  boc 
penas  premissas  se  nouerit  vtique  incurrisae.  In  cuiiis  rei  testimo- 
nium  et  perpetni  roboris  flrmamentum  presentes  Oeri  et  nostri  sigilli 
appensione  iussimus  communiri.  Datun)  Wtenne  in  jeiunio  die  sabbato 
proiimo  ante  dominicam,  qua  cantatur  „Judica  me  Deus“  etc.,  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  tertio. 

Dominus  dux  per  se  presentibus 
dominis  Brücin.  et  Cur.  epis. 

Original  anf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCI. 

1S73,  14.  Mal.  — Ollo  Pillung  von  Ringmdorf  verkauft  dem  Ritter  Otto  flogt, 
der  Zeit  Rurggraf  tu  Retz,  eeinen  Hof  tu  Ringendorf  eanant  ZuiehSr,  den  er 
von  Chadolt  mm  Eckartaau  tu  Lehen  hatte. 

Ich  Ottel  Pillung  \oa Ringendorf  \nA  all  meinEriben  wier  rer- 
geben  ofienleich  an  dem  brief  vnd  tuen  chunt  allen  den,  die  den 
prief  sehent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chumf- 
tig  sint,  daz  wir  mit  wolverdachtem  müt  vnd  günst  vnd  nach  rat 
vnser  pesten  vreuot  zu  der  zeit,  do  wir  iz  mit  recht  wol  getun  mach- 
ten , Recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  geben  haben  meinen  Hoff 
halben  dacz  Ringendorf  vnd  als,  daz  darzue  gehört,  vnd  als,  daz 
ich  dacz  Ringendorf  gehabt  han,  zu  ueld  vnd  zu  dorf,  gestift  vnd  vn- 
gestift,  versucht  vnd  vnuersücht,  yz  sey  hoicz,  acher,  Weingarten, 
pheiininggelt,  wie  daz  genant  ist,  vnd  daz  wir  als  zu  leben  gehabt 
haben  von  vnserem  genedigen  berren  hern  ChadoUen  dem  eitern 
von  Ekhartzaw.  Vnd  die  vorgeschriben  güter  han  ich  zu  chauffen 
geben  mit  allen  den  eren , rechten  vnd  nuczen , vnd  ich  yz  inliange- 
habt  vnd  herpracbt,  dem  erbern  vesten  Ritter  berren  Olten  dem  Flogt, 
dieselben  zeit  Purkraf  zu  Ratex,  vnd  allen  seynen  Eriben  vmb  zway 
vnd  dreyzzig  pbunt  wienner  phenning,  der  ich  gaucz  vnd  gar  gericht 
vnd  gewert  pin  zu  rechten  tagen  an  als  verthicben.  Vnd  han  auch 
ich  egenanter  Ottel  Pillung  vnd  all  mein  eriben  dem  erbern  egenan- 
ten  vesten  Ritter  hern  Olten  dem  Flogt  y\\A  allen  seinen  eriben  die  vor- 
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geschi'ibeii  guter  aufgebeii  an  der  atat,  do  wir  es  zu  recht  tun  sotten, 
also  wescbaydenleieb,  daz  sew  furwaz  allen  yren  fruin  damit  schaf- 
fen. versetzen,  verchauffen,  geben,  wem  sew  wellen,  an  allew  irrung. 
Viid  pin  auch  ich  egenanter  Ottel  Pillung  vnd  all  mein  eriben  dez 
erbem  egenanten  Testen  Ritter  hern  Otten  AezFloyt  vnd  aller  seiner 
eriben  der  vorgeschriben  guter  ir  recht  scherm  vnd  gewer  für  al  an- 
sprach, als  chaufs  recht  ist  vnd  dez  Landez  recht  zu  Österreich.  Wer 
aber,  daz  sew  ansprach  oder  cbrieg  daran  gewunnen  mit  dem  rech- 
ten, von  wem  daz  wer,  daz  schol  ich  in  richtig  machen,  teit  ich  dez 
aber  nicht,  waz  sew  dez  schaden  nenien  mit  dem  rechten,  daz  schol 
ich  in  abtragen  vnd  widercheren,  vnd  dieselben  schaden  schulten  sew 
haben  auf  mir  egenanten  Oltlein  Pillung  vnd  auf  allen  meinen  eriben 
vnd  auf  aller  der  hab,  dew  wir  haben  in  dem  Laut  zu  Österreich 
oder  wo  wir  sew  haben  oder  lazzen,  yz  sey  varund  bab  oder 
erib,  wir  sein  Lemtig  oder  tod.  Vnd  daz  der  cbauf  fQrwaz  stat  vnd 
vnczebrochen  beleih,  so  gib  icb  egenanter  Ottel  Pillung  vnd  all  mein 
eriben  dem  erbern  egenanten  Testen  ritter  hern  Otten  dem  Flogt  vnd 
allen  seinen  eribeudenbriefversigelt  mit  meinem  anhangundem  insigel. 
Vnd  durch  pesser  sicherhait  willen  so  ist  getzewg  Pilctel  Pillung, 
dieselben  czeit  purkraf  zu  Tyema,  vnd  Gorg  der  Widersperger  m\t 
yeren  anhangunden  Insigeln,  in  an  schaden.  Der  prief  ist  geben  nach 
Christi  gepürd  drewezehen  hutidert  Jar  darnach  in  dem  drin  vnd 
.sihenczigi.sten  Jar,  vierczeben  tag  nach  sand  Phylips  tag. 

Original  aurPergaineot  mit  zwei  Siegeln,  daaGeorg'a  deaWiderspergcr  fehlt. 


crcii. 

1374,  30.  lai,  Wien.  — Irtheii  der  Hof  Schranne  zu  IVim,  ausgesielll  von  dem 
Hofrichter  Ulrich  von  Ucrgau  in  der  Streitsache  des  Schottenklosters  tu  Wien 
wider  Aliirccht  den  Stuchsen  von  Tratämannsdarf  wegen  vttn  ihm  gegen  einen 
Utilhcrlhan  des  Klosters  verühter  Gcicaltthätigkcit. 

Ich  Ylreich  von  Pergaw,  Hofricbter  in  Österreich,  vergich,  daz 
für  mich  chom,  do  ich  sazz  an  dem  Rechten  in  dem  hoftayding 
z Hlenn,  der  erber  man  Hatis  der  amptman  vnd  chlagt  an  seins 
berren  stat  hern  Donatten  des  Abptz  vnser  vrawn  Goczhaus  zu  den 
Schotten  ze  Wienn,  der  ini  die  chlag  het  aufgegeben  ze  flust  vnd  ze 
gwin,  mit  vorsprechen  bintz  hern  Albern  dem  Stuchssen  von  Traut- 
mansdorf,  daz  von  sein  vnd  seins  gescheftz  wegen  im  vnd  seinem 
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Goczhaus  auf  irm  gut  ze  Enceetdor/f  auf  der  Vücha  ein  hold  geuan- 
gen  vnd  in  einen  Turn  ze  Trawtmatudorff'  gelegt,  vnd  dem  phenning 
ahgenott  sey  mit  g^alt,  des  er  rnd  daz  Goczhaus  vmb  hundert  phunt 
phenning engolten  haben,  rnd  chlagt  daz  als  lang  hintz  im,  vntz  das 
er  im  front  aller  seine  goeter,  die  er  doseihs  hat  ze  Enctegdorff 
auf  der  VUcka,  es  sein  holden,  perchrecht,  purchrecht  oder  zehent, 
wie  daz  genant  wer.  Vnd  daz  alles  nam  der  rorgenant  an  hern 
Donate»  des  Ahpcz  stat  selb  aus  der  fron  ze  den  tagen,  rnd  er  ze 
recht  sol.  Darnach  in  dem  nasten  hoflayding  ehom  der  vorgenant 
Han»  an  des  Abpcs  stat  awer  für  recht  vnd  pat  vragen  nach  der  fron, 
die  er  selb  hiet  awsgiiomen,  waz  recht  waer.  Do  erteilten  dieLant- 
herren  rnd  geuiel  auch  in  do  mit  vrag  rnd  mit  vrteil,  seit  er  die  ob- 
genanten  fron  hiet  awsgnomen  ze  den  tagen , vnd  er  ze  recht  solt, 
vnd  der  Schreiber  nach  des  fronpüch  sag  sein  chvntschaft  darvmb 
gesagt  hiet,  so  solt  auch  man  den  egenanten  hern  Donalen  den  Abpt 
der  obgenanten  gueter,  die  er  gefront  hiet  vnd  auch  selb  aus  der 
fron  genomen  hiet,  gwaltig  machen  vnd  an  die  gwer  seczczeii,  inne 
ze  haben,  nyzzen  vnd  nuczczen  vnd  allen  seinen  frum  domit  ze  schaffen, 
als  verr,  vntz  das  er  der  vorgenanten  hundert  phunt  loienner  phenning 
seiner  schaden  gancz  vnd  gar  gericht  vnd  gewerd  werd , vnd  sol  auch 
in  mein  herr  der  herczog,  oder  swer  an  seiner  stat  gwalt  hat  im  lant 
ze  Österreich,  darauf  schirm  vnd  frein  vor  allem  gwalt  vnd  vnrecht 
mit  vrchund  des  priefs  versigelt  mit  meinem  anhangunden  Insigel, 
der  gegeben  ist  zHlenn  nach  christes  gepurd  drewzehen  hundert 
iar  darnach  in  dem  vir  vnd  Sybenczgisten  iar,  am  Eritag  vor  Gocz- 
leichnatn'Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCIII. 

1374,  29.  90T6Blb6r,  W161I.  — Herzog  Alhrecht  III.  scftenkt  doM  i/tm  zmttehende 
OberetgctUhum  Ober  jene  Lehen,  Zehente  und  Pfenniggälte  in  Gauneradorf  und 
der  Umgegend,  welche  Leopold  Maltzer,  Richter  von  Gaunersdorf,  von  ihm  zu 
Lehen  besass,  aber  zur  Stiftung  einer  Frühmesse  in  der  Pfarre  zu  Gaunersdorf 
widmete,  tu  seiftem  und  seiner  Vordem  Seelenheil  diesem  Gotteshause. 

y^xT  Älbrecht,  vonGots  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Stenr, 
ze  Kemdeyi  vnd  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol  etc.  Tun  chvnt  vmb  die 
Sibendhalb  Lehen  gelegen  ze  Pirchemcort  vnd  vmb  die  zehen  vier- 
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lail  zelicnt  7.e  dem  Dörfflein  viid  ze  Gaviiestorff',  grozzer  vnd  rhlai- 
iier,  vnd  unib  das  |iliviit  vnd  zwelif  plienniug  gelU  ze  Kobehprvnn 
vnd  fvnftzelicn  Seliilling  vnd  aehtzechen  phenning  gelts  auf  vrbcr 
Ekclier  gelegen  in  der  Itugerspraiten  ieGavnes(orff',  das  alles  vnser 
getrewer  Leiipnlt  der  Multxer.  Richter  ze  Garueslorff’,  von  vns  ze 
Leben  gehabt  bat,  l)az  wir  die  aygensehalTt  derselben  zebentcn  vnd 
der  pbenninggult  durch  Gut  lanterlicb  vnd  durch  vnser  vorvordern, 
vnsserselbs  Selen  vnd  vnser  erben  bailes  vnd  trostes  willen  gegeben 
haben  zu  der  ewigen  früebenniesse  in  der  Pharrkirehen  ze  Gacnestorff, 
wan  oncb  der  egenant  Leiipo/t  der  Richter  die  vurgenanten  zehenten 
vnd  die  pheuuinggultc  mit  allem  dem,  so  dartzu  gehöret,  zu  mcrvng 
Gottesdienstes  und  durch  ewig  selikait  seiner  Sele  willen  ouch  dahin 
gegeben  vnd  versehafl't  hat.  Vnd  daiion  wellen  wir,  daz  ain  Pharrer  der 
egenanten  Kirchen , wer  der  ye  zu  den  Zeiten  ist,  dieselben  zehenten 
vnd  phenninggulte  mit  allen  nutzen  vnd  rechten  inne  haben,  niezzen, 
besetzen  vnd  entsetzen  sol,  als  andere  derselben  Kirchen  aygene 
guter,  nach  ordenvng  vnd  sage  der  briefe,  die  der  vorgenant  Richter 
darvber  getan  vnd  gegeben  hat,  vnd  wellen  ouch  wir  der  obgenanten 
Kirchen  scherm  darauf  sein  vor  gwalt  vnd  vor  vnrecht  ane  geuer 
mit  vrehund  ditz  briefs.  Geben  ze  meiin  an  Mittichen  vor  sand 
Andres  tage,  nach  Krists  gehurt  drevtzehenhundert  dar  darnach  in 
dem  vier  vnd  Sibentzigisten  Jare. 

D.  dux,  p.  C. 

lung.  dispens. 

Original  auf  l’erganient  mit  Siegelrcst. 


CCCIV. 

1374,  4.  December,  Wien.  — tro/Jo/rf  ilallzer,  Rirhler  ZK  Gaunersdorf,  »liftrl 
mit  verschiedenen  Gutem  und  Götten,  die  hishin  tandesfitrsdiche  Lehen  learen, 
eine  eteige  Messe  in  der  Pfarrkirche  zu  Gaunersdorf, 

Ich  Leirppold  der  Mitllzer,  di  zeit  Richter  ze  Gaicncstorf,  vnd 
ich  Margret  sein  hausurow  vergehen  für  vns  vnd  für  vnser  Erben  vnd 
tun  chunt  ntrenlichcn  alle  den,  die  den  prief  sebent,  lesent  oder  hörent 
lesen,  di  nii  lebent  vnd  hernach  chimftig  sind , Das  wir  Got  ze  lob, 
vns,  vnsern  vorvordern  vnd  naehebomen  vnd  allen  gelaiibheftigen 
Sein  ze  hail  vnd  ze  trost  gewidempt  vnd  gestilR  haben,  widern  vnd 
stilTlcn  auch  mit  dem  prief  ein  ewige  Messe  in  der  Pharn-hirhen  ze 
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Gawneidorf  m\X  allen  denGueterii  vndGülten,  di  hernach  beiiantvnd 
geschriben  sind.  Von  erst  mit  sibeiithalb  Lehen  zehents  gelegen  ze 
Firhenbart,  darauf  di  gesezzen  sind,  di  hernach  benant  sind,  von  erst 
Niclns  der  Ynger  auf  einem  halben  Leben,  Ylreich  Eberger  auf  ainem 
halben  Lehen,  vnd  der  Chramdr  auf  ainem  halben  Lehen,  LeupoU 
Loher  »ü(  einem  halben  Lehen,  Jacob  Meindel  auf  drin  viertailn, 
Nielas  Chram^r  auf  ainem  vicrtail , Nielas  Chürsner  auf  ainem  vicr- 
tail,  Leopold Ritzendorff er  sofsöuem  viertail,  Jlainreich  Prunner  auf 
einem  viertail,  AVc/as  H'tnfer  auf  ainem  halben  Lehen,  vnd  derGfiwseV 
auf  ainem  halben  Lehen,  Niclas  Sweinbarter  auf  ainem  halben  Le- 
hen, Hainreich  Viechlreiber  auf  ainem  halben  Lehen  vnd  Petreins 
witib  des  Zehentn^r  auf  ainem  halben  Lehen.  Darnach  mit  zehen 
Viertailn  zehents  ze  dem  Dörfleins,  am  ersten  Stephan  Renflel 
einen  Gern,  Stephan  Saildr  auf  einem  viertail,  Michel  Leb  auf  einem 
viertail,  Seyfrid  Haizzer  auf  einem  vicrtail,  Ilerman  Hobersdorffir 
auf  ainem  viertail  mA  Niclas  Aman  enbalb  Aer  Pruk  auf  aiiderhalben 
Jeucharten  Purclirecbts  akcher,  daz  grozzer  rud  chlainer  zehent 
ist,  vnd  auch  auf  den  egenantcn  zehen  viertailn  ze  dem  obgenanten 
Diirffleins  vnd  ze  Gatenesdorf  gelegen  ist.  Auch  mit  ainem  phunt  vnd 
zwelif  phenning  gelts  wienner  münzz  gelegen  ze  Gobelsprunn,  am 
ersten  so  dient  Leupolt  Rädel  i6rleichen  von  zehenthalben  Jeueben 
fümf  vnd  viertzig  phenning,  Fridreich  Jäger  von  anderthalb  Jeu- 
ebarten  fumf  phenning , der  alt  Herbart  von  drin  Jeuebarten  fumft- 
zehen  phenning,  Fridreich  Plankch  von  drin  Jeuebarten  fumftzehen 
phenning,  Michel  von  Wolfpaizzing  von  aincr  Jeuchart  fumf  phenning, 
Stephan  Petreins  Chind  von  fumfthalber  Jeuebart  drittbalben  vnd 
zwainczig  phenning,  der  Pharrer  von  Pirchenbart  von  zwain  Jeuchen 
zehen  ^)xcnn\ng,  Stephan  Spilman  von  anderhalb  Jeuebart  achthalben 
phenning,  Niclas  Pratheber  von  einem  halben  Jeuch  drittbalben 
phenning,  Simon  der  Leitgeb  vnn  ainer  Jeuebart  fümfthalben  pben- 
niug,  Matzner  von  andcrbalben  Jeuebarten  fumf  pbenning,  Weichart 
Schawtz  von  anderbalb  Jeuebart  fumf  phenning,  Fridreich  Hainreichs 
Cbind  von  ainer  Jeuebart  akchers  fumf  phenning,  A\o Reisnerinn  von 
ainer  Jeuchart  akchers  fumf  pbenning,  Jörg  Hang  von  zwain  Jeu- 
charten aimllef  phenning,  Leibleins  Pekchen  Cbind  von  ainer  halben 
Jeuchart  akchers  drittbalben  phenning,  Leubel  Hadmar  von  ander- 
halb Jeuchart  akchers  achtbalbcn  pbenning, /fä'A'c/i/cins  sun  von  zwain 
Jeuebarten  akchers  aindlef  phenning,  Niclas  Sneider  von  dritthalb 
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Jeucheti  sechtzehen  phenning,  Jacob  Spüman  von  ainem  Jeuch  fUmf 
phenniiig,  Stephan  Hadmar  von  ainer  Jeuchart  fumf  phenning,  Gun- 
del  Herman  von  ainer  Jeuchart  fumf  phenning,  Vlreick  Spilman 
von  sibenthalber  Jeuchart  dritthalben  vnd  dreizzig  phenning,  vnd 
Hofttaihaubt  von  ainer  Jeochart  akchers  fumfthalben  phenning.  Vnd 
mit  fumftzehen  Schilling  vnd  achtzehen  phenningen  wienner  munzz 
gelts  auf  den  vrbaräkchern  gelegen  in  der  Praitten  ze  Gaw- 

nesdorf,  ze  dem  ersten  Hainreich  Fridsckalich  von  ainer  Jeurhart 
akchers  fumftzehen  phenning,  Niclas  am  Ekk  von  zwain  Jeucharten 
akchers  Newnthalben  vnd  zwaintzig  phenning.  Michele  des  Wintere 
En  von  drin  Jeucharten  fumf  vnd  viertzig  phenning,  di  Gaixtinn  von 
zwain  Jeuchen  Newnthalben  vnd  zwaintzig,  Marchardinn  von  dritt- 
halben Jcnchen  ainen  vnd  dreizzig  phenning,  di  Walchuetiinn  von 
ainer  Jeuchart  vnd  von  ainer  wisen  zwen  vnd  zwaintzig  phenning, 
Mertt  von  Harrae  von  zwain  Jeucharten  fumf  vnd  zwaintzig  phen- 
ning, Mertt  Chranhauppel  von  dritthalb  Jeucharten  fumf  vnd 
zwaintzig  phenning,  Hermann  Hoberedorffer  von  dritthalben  Jeuchar- 
ten fumf  vnd  zwaintzig  phenning  vnd  die  Praunreichinn  von  fumf 
Jeuchart  akchers  fumftzig  phenning,  Stephan  Schueter  von  dritthal- 
ben Jeucharten  fumf  vnd  zwaintzig  phenning,  Vlreick  Gatidh-  von 
drin  Jeucharten  akchers  Newn  vnd  fumftzig  phenning,  Wemhard 
Habemchom  von  dritthalber  Jeuchart  akchers  Newn  vnd  fumftzig 
phenning,  der  alt  Richter  von  ainem  Jeuch  Dreitzehenthalben  phen- 
ning, Andre  Weher  von  zwain  Jeuchen  fumf  vnd  zwaintzig  phen- 
ning, Stephan  Schueter  von  zwain  Jeuchen  aynen  vnd  zwaintzig 
phenning  vnd  Stephan  der  Schueter  von  ainer  Jeuchart  acht  phen- 
ning. Daz  alles  emaln  Lehen  gewesen  ist  von  vnserm  genedigem 
herren  llertzog  Albrechten  zc  Österreich,  der  sich  auch  derselben 
aygenschaft  lauterlcich  durch  Got  vertzigen  vnd  der  vorgenanten 
Chirhen  ze  merung  Gotsdienst  gemacht  vnd  geaygent  hat,  vnd  daz 
alles  von  den  erbern  Vmhselzen,  Rittern,  Chnechten  vnd  bausgenoz- 
zen  auf  fumftzehen  phunt  guts  ewigs  Gelts  geschätzt  vnd  geachtet 
ist,  ainem  igleichem  Vicarii  vnd  verbeser  der  egenanten  Chirhen 
ze  Gawneedorf  ze  vezzen,  in  ze  nemen  vnd  auch  ze  geniezzen,  als 
im  daz  am  pesten  geuellet  vnd  nutz  sey.  Vnd  darumb  durch  vnser  vnd 
anderr  erberr  Lawt  vieizzigcr  gepet  willen  Got  ze  geuallen  der  er- 
birdig  geystleich  herr  Abpt  Donat  ze  den  Schotten  ze  Wieniie  darzu 
seinen  guten  willen  vnd  gunst  geben  hat  in  der  beschaidenhait,  daz 
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ein  igleicb  Vicarii  vnd  rerbeser  der  cgenanten  Chirhcn  di  egenant 
ewig  messe  alle  tag  nach  dem  ersten  gelaOtt  ze  dem  ampt  daselbs  in 
derselben  Cbirhen  ze  Gawnesdorf  auf  der  zwelifpoten  alter  spre- 
chen lazz  vnd  haizz,  dann  an  den  Veyrtagen  so  sul  er  sei  sprechen 
haizzen  vnder  dem  Ampt,  als  im  daz  geuellet,  an  rertziehen.  Wer  aber, 
daz  mau  di  egenant  Messe  sprach  vor  dem  ampt,  wan  daz  w$r.  so 
ist  man  damit  enprosten.  Wer  aber,  daz  ain  Vicarii  vnd  verbeser  der 
egenanten  Cbirhen  ze  Gaumeadorf,  swer  der  wer  di  zeit,  die  egenant 
ewig  messe,  als  vor  ausgenomen  ist,  ze  begen  an  ebafl  nöticht  saw- 
mig  oder  las  wdr  vnd  sey  nicht  begieng  vnd  verbest,  als  oben  be- 
nant  ist,  der  soi  viertzehen  Tag  nacheinander  vnd  nicht  lenger  in  vn- 
ser  vrown  zech  ze  Gawnesdorf  alle  Tag  ain  phunt  wachs  veruallen 
sein  ze  geben  vnd  nach  denselben  Viertzeben  Tagen  die  andern 
nasten  Viertzehen  Tag  dem  Erwirdigen  geistleichen  herren  dem 
Abpt  ze  den  Schotten  ze  Wienn  ainen  guten  guideinen  phenning 
vnd  nicht  lenger,  vnd  darnach  sol  in  der  abpt  ze  der  Pen  vnd  ze  der 
egenanten  ewigen  Mess,  als  vorgenant  ist,  nötten  ze  voIfQrn  vnd 
ze  halden  an  vertzieben  vnd  an  allen  vnderlaz.  Tet  der  Abpt  des  alles 
nicht,  oder  daz  er  dhainen  aufschub  daran  hiet,  so  sol  der  Official 
des  Pystums  ze  Pazxaw,  swer  der  ist,  an  des  abpts  Widerrede  einen 
igleicben  Vicarii  vnd  verbesÄr  der  egenanten  Pharr  ze  Gawnesdorf 
darzn  mit  siechten  Geystleichen  Rechten  nötten  vnd  twingen  an 
aufschub  so  vast,  daz  alles  das  volfurt  werde  an  der  obgenanten 
ewigen  Messe,  daz  oben  an  dem  brief  gesebriben  ist,  als  sich  des 
der  Erwirdig  geistleich  herr  abpt  Donat  ze  den  Schotten  ze  Wienn 
fQr  sich  selb  vnd  für  einen  igleichen  Vicarii  vnd  verbeser  der  ege- 
nanten seiner  pharr  ze  Gawnesdorf  mit  seinen  trewn  verlubt  vnd 
verpunden  hat,  alles  daz  stät  ze  haben  vnd  ze  volfiirn  an  geucr,  daz 
oben  begriffen  ist.  Wir  sein  auch  mitsampt  vnsern  Erben  vnuerschai- 
denlichen  der  vorgenanten  Gült  vnd  Gueter  eins  igleichen  Vicarij  vnd 
verbeser  der  egenanten  Cbirhen  ze  Gawnesdorf  ze  der  obgenanten 
ewigen  messe  recht  in  alle  den  Rechten,  als  vor  ausgenomen  ist, 
recht  Gewer  vnd  scherm  für  alle  anspracb  nach  des  Landes  recht 
ze  Österreich.  Vnd  wan  wir  selb  nicht  aygens  Insigels  haben , dar- 
über so  geben  wir  einem  igleichem  Vicarii  vnd  verbeser  ze  Gawnes- 
dorf ze  der  egenanten  Ewigen  messe  den  brief  ze  einem  olfen  ur- 
chund  vnd  ze  einer  ewigen  vestigung  der  sacb  versigelt  mit  hern 
Jannsens  Insigel  des  PdllendorffSr  vnd  mit  Lienhards  Insigel  des 
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Siceinbarier  r,e  der  Erdpriut,  di  wir  desvleizzichleich  gepeten  haben, 
daz  si  der  sach  Getzewg  sind  mit  irn  Insigeln,  rnd  verpinden  vns 
mit  unsern  trewn  vnder  di  gegenliQrtigen  Insigel,  alles  daz  stet  ze 
haben  vnd  ze  laisten , daz  vorgeschriben  stet.  Der  brief  ist  geben 
ze  Wie7in  nach  Christi  gepurd  Drewtzehen  Hundert  Jar  darnarh  in  dem 
Vier  vnd  Sibentzigistem  Jar,  des  nasten  Mantags  vor  sand  NiclasTag. 
(Iriginal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cccv. 

1374,  20.  December,  Wien.  — Abt  Dunat  und  der  Convent  de»  Sc/iollenkloflers 
zu  Wien  beztittigen  und  reversiren  die  von  dem  Riebier  zu  Guunertidorf  Leoptdd 
dem  Maltzcr  und  seiner  Hausfrau  Margaretha  gemarkte  Stiftung  einer  eivigen 
Messe  in  der  Kirche  zu  Gaunersdorf. 

Wir  Donat  von  gots  gnaden  Abbt  vnd  der  ganncz  Conuent  ge- 
main  vnser  frann  Cbloster  der  Schotten  ze  H7e«n  vergehen  vnd  tun 
chund  offenleich  alle  den,  die  den  brief  sehent,  lesent  oder  borent 
lesen,  die  nu  lebenf  vnd  hernach  kunflig  sind,  vmb  die  ewig  me.sse, 
die  der  erber  vnd  beschaiden  man  Lettppold  der  Maltzer,  Riehtter  ze 
Gaiinestorf,  vnd  fran  Margreth  sein  hausfrau  Got  ze  loh,  in  vnd  irn 
vordem  vnd  nachkomen  allen  vnd  auch  allen  gelaubheftigen  Selen  ze  liail 
vndzo  trost  gewidembt  vnd  gestilTt  habent  mit  .Sibenthalben  Leben  Ze- 
bennts  gelogen  ze  Pirchenbart,  vnd  mit  den  Zehen  viertailln  Zehents 
ze  dem  Dorff’/eins  vnd  ze  Gatcnegtorff  grosser  vnd  chlainer,  vnd  mit 
ainem  phunt  vnd  zwelif  phenning  gelts  ze  Gobelsprunn,  vnd  mit 
funfzeben  Schilling  vnd  Achzehen  phenning  gelts  auf  vberakchern 
gelegen  in  der  Ruegcrs  praitten  ze  Gniinestorf,  das  alles  emalln 
Lehen  gewesen  ist  von  vnserni  gencdigen  Herren  Hertzog  Alirechten 
T.e  Österreich,  der  sich  auch  derselben  aigenschafft  lautterleich  durch 
Got  vertzigen  vnd  der  vnrgenanten  Chirchen  ze  merung  Gotsdinsts 
gemacht  vnd  geaigent  bat,  vnd  das  alles  vor  den  erbern  Vmbsetzen, 
Rittern,  Knechtten  vnd  Hau.sgenossen  auf  funfzeben  phunt  gflts  ewigs 
gelts  geschätzt  vnd  geachtet  ist,  ainem  igleichem  Vicarii  vnd  Verwe- 
ser der  egenanten  Chirhen  ze  Gaunestorf  ze  vessen , in  ze  nemen 
vnd  auch  ze  messen,  als  im  das  ani  pesten  genellet  vnd  nutz  sey. 
Vnd  darumb  durch  irer  vnd  annder  erber  lewt  vieissiger  gepet  willen, 
Got  ze  genallen,  geben  wir  dartzn  vnsern  guten  willn  vnd  gnnst  in 
der  besehaiilenheil  , das  ain  yegleieh  Vicarii  vnd  Verweser  der  ege- 
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nanten  Cliirhen  die  egeiiaiit  ewig  messe  alle  tag  nach  dem  ersten 
gelewtt  zc  dem  Ambt  daselbs  in  derselben  Cbirhcn  ze  Gauneslorf 
auf  der  Zwelifpoten  alter  sprechen  lasse  vnd  haizz , sunder  an  den 
veiertegen  so  sol  er  sey  sprechen  haissen  vnder  dem  Ambt , als 
im  das  geuellet,  an  uertziehen.  Wer  aber,  das  inan  die  egenant  Mess 
sprech  vor  dem  Ambt,  wann  das  wer,  so  ist  man  damit  enproslen. 
Wer  aber,  daz  ain  Vicarii  vnd  Verweser  der  egenanten  vnser  Kir- 
ben ze  Gawnestorf,  swer  der  wer  di  zeit,  di  egenant  ewig  Blesse, 
als  vur  ausgenommen  ist,  ze  hegen  an  ebaft  not  iciit  sawmig  oder 
laz  wer  vnd  sey  nicht  beging  vnd  verwest,  als  oben  genant  ist,  der  sol 
viertzehen  tag  nacheinander  vnd  nicht  lennger  in  vnser  fraun  Zech 
le  Gatmestorf  alle  lag  ain  phiint  Wachs  veruallen  sein  ze  gehen,  vnd 
nach  denselben  viertzehen  tegen  die  aiindern  nesten  viertzeben  tag 
viis  alle  tag  ainn  guten  guldeinen  pbenning  vnd  nicht  lennger,  vnd 
darnach  sullen  wir  in  ze  der  Pen  vnd  ze  der  egenanten  ewigen  Messe, 
als  vorgenaut  ist,  nütten  ze  volfuern  vnd  ze  bahln  an  uertziehen  vnd 
an  allen  vnderlos.  Teten  wir  des  alles  nicht  oder  das  wir  dhainen  auf- 
schub  daran  bieten,  so  sol  derOlTicial  des  Bistumbs  ze/’assnir,  werder 
ist,  an  all  vnser  widerred  ainen  igleichen  Vicarii  vnd  Verweser  der 
egenanten  vnser  pharr  ze  Gatmestorf  dartzue  mit  siechten  geistlei- 
cben  iteebtten  nötten  vnd  twingen  an  aufschub  so  vaste,  das  alles  das 
volfurt  werde  an  der  obgenanten  ewigen  messe,  das  oben  an  dem 
brief  geschriben  ist.  Vnd  des  verpinden  wir  vns  für  vns  vnd  für  ainen 
yegleicben  Vicarii  vnd  verweser  vnser  egenanten  Pharr  ze  Gatenes- 
torff  vnd  loben  es  stet  ze  halden  vnd  ze  volfilrn  an  geuer  mit  vnsern 
Irewn  mit  vrebund  des  briefs  versigilt  Wir  vorgenanler  Abbt 
Donat  datz  den  Schotten  ze  Wienn  mit  vnserni  Insigel  vnd  mit  vn- 
sers  des  Cnnuents  Insigl  daselbs.  Der  brief  ist  geben  ze  Dien«  nach 
Christi  gepürd  dreuzehen  hundert  dar  darnach  in  dem  vier  vnd  sibent- 
zigistem  Jar,  des  Mittichens  nach  sand  Lnceintag. 

Aus  einem  Vidimus  des  Probsles  Nikolaus  von  St-  Dorothea  tu  Wien  vom 
Jahre  1453. 
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1375, 10.  April,  Wien.  — Herzog  Albreehl  III.  enitriieidel  einen  Sireü  twitchen 
dem  Schottenkloeter  und  dem  Stadtricbterzu  Wien  über  die  Gericbtebarkeit  dnhin, 
dass  der  Stadtriehter  den  Blutbann  auch  über  die  StiftKholdcn  aumiübeii 
da»  Hecht  habe,  ohne  jedoch  da»  Stift  und  desten  A»ylrecht  nie  immer  zu 
beeinträchtigen. 

\\\t  Albreehl,  von  gotes  gnaden  Herteog  ze  Ostetreich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krayn,  Graf  ze  Tyrol  ete.  Bechennen  vnd 
tun  chunt  olTenlich  mit  disem  briefe,  I)az  für  vns  chomen  der  erbaer 
geistlich  vnser  über,  nndechtiger  Abt  Dotiat  des  Klosters  ze  den 
Schotten  ze  Wtenn  sand  Benedicten  Ordens  an  sein  selbs,  seins 
Conuents  vnd  des  Klosters  stat  an  ain  tail,  der  Purgermaister,  der 
Richter  vnd  die  Purger  ze  Wienn  an  dem  andern  tail  von  ettlicher 
stozz  vnd  misshell  wegen,  die  zwischen  in  waren,  sonderlich  von 
der  Gerichte  wegen,  vnd  zeigten  vns  darvmb  ze  bederseitte  die  hant- 
festen  vnd  briefe,  die  in  darumbvon  vnsern  vorvordern  gegeben  waren. 
Derselben  stözze  vnd  missehellung  si  ze  pederseitt  hinder  vns  vnd 
vnser  herren,  die  daczemal  bey  vns  waren,  gegangen  sind,  vnd  ge- 
lobten ouch  in  vnser  hand  stet  ze  haben  vnd  ze  voIfQren,  swaz  wir 
vnd  vnser  herren  darumb  erfunden  vnd  sprechen.  Da  sprechen  wir 
des  ersten,  daz  vnser  Richter  der  Stat  ze  Wienn , wer  der  ye  ze  den 
Zeiten  ist,  das  Plut  vnd  den  tod  ze  richten  hab  vber  des  Abts  holden 
vnd  sein  diener,  die  im  von  seinen  grvnden  dienent,  in  aller  der  mazze, 
als  er  ander  plüt  vnd  tod  richtet  in  dem  Statgericht  daselbs  zeH^n». 
Es  sol  ouch  derseih  vnser  Richter  dem  Abt  ab  seinen  gutem  nichts 
nemen  vmb  die  wandet,  die  ein  schuldiger  gen  im  verwurchet  hat, 
vnd  die  im  mit  dem  rechten  von  im  gesprochen  sind.  Derselb  vnser 
Richter  mag  ouch  wol  nach  dem  schuldigen  stellen,  vnd  wa  er  in  be- 
greiflet,  da  mag  er  in  behalten  alz  lang,  vncz  daz  er  mit  im  abchöme, 
vnd  sol  ouch  in  der  Abt  des  gvnnen,  daz  er  sich  von  seiner  hab  ledig 
nach  dem  rechten  vnd  nach  gnaden,  doch  also,  daz  es  dem  Abt  vnd 
dem  Kloster  an  der  Freyung  vnschedlich  sei  nach  irr  brief  sag, 
die  si  vinb  dieselben  freyung  habent.  Mil  vrehund  dicz  briefs,  der 
gehen  ist  ze  Wienn  am  Eritag  vor  dem  heyligen  Palmtag,  nadli 
Kristes  gepurd  drevezehenhundert  iar  darnach  in  dem  fvmf  vnd 
Sibenczigisten  iare.  Dom.  dux  et  consilium. 

Original  auf  Pergament  mit  .Siegel.  — Hnrmayr,  Ine.  eit.  Abtheilung  II. 
III,  Urkunilen  pag.  193,  Nr  302. 
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1376, 13.  Mira,  Wien.  — Geriehltirief  den  Scholtenamtmanru  Usug  tum  üroale- 
ten,  kraft  dennen  Herr  Michel  eon  MUeing  verurlhcill  wird,  den  Bauer  Jan»  von 
Interidorf  wegen  eine»  diesem  unrechtmässig  rerkauften,  dem  Schotteiikloster 
zu  Wien  gehörigen  Ackere  schadlos  zu  halten. 

Ich  Haug  von  Drosteien,  ze  den  zelten  Aniplinan  der  Schotten 
göt  ze  Wienne,  vergich  offenleich  an  dem  hriefe,  Daz  för  mich 
cham,  do  ich  sa.s  an  ofTein  gerieht,  der  erwirdig  mein  genaJiger 
herr,  her  Donaf  abpt  des  Gotshaus  vn.ser  frown  ze  den  Schotten  ze 
Wienne,  vnd  chlagt  mit  vorsprechen  gegen  ainem  akcher,  des  drey 
Jeuchart  wem , gelegen  ze  hiczesdorff  zenäst  des  pharrer  akcher 
daselbs  ze  Inczesdor/f,  der  auz  desselben  meins  herren  Hof  zelnczcs~ 
dorff,  der  sein  rechts  vreys  aigen  war,  verchaulü  wär  warden,  vnd 
w6r  an  sein  wizzen  ze  fremder  hantpracht,  als  verre,  daz  Ja»s 
der  pflipr  von  Inczesdorff  das  verantwort,  vnd  wengert  darvmb  auf 
seinen  gewern,  hern  Micheln  von  Missing , vnd  vordert  auch  den 
in  die  gewerschafTt,  daz  er  im  denselben  akcher  ausriehten  solt,  als 
recht  wdr,  vnd  sagt  auch  do  der  Amptinan  von  Inczesdorff  darvmb 
sein  chuntschain  vor  ofTem  gerieht,  als  er  ze  recht  solt,  daz  er  in 
in  di  gewerschain  geuördert  hiet.  Vnd  do  cham  her  Michel  von  Mis- 
sing darnach  nicht  auf  antwurt.  Do  pat  der  egenant  Jans  der  pater 
vragen  mit  vorsprechen,  waz  recht  wer.  Do  geuiel  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail,  seid  er  hern  Micheln  yon  Missing  in  di  ge werschaITt  geuördert 
hiet,  vnd  er  darnach  nicht  auf  antwurt  chomen  wfir,  so  solt  er  im  auch 
denselben  akcher  ausriehten  oder  widerlegen,  als  recht  wör,  vnd  solt 
ich  dez  demselben  Ja«sc^^  dem ywijwcn mein  vrehunt  geben,  seid  im  der 
egenant  mein  herr  den  obgenanten  akcher  mit  rechten  nöttaydingen 
anbehabt  hiet,  vnd  solt  mir  auch  der  vorgenant  Jans  der  pater 
darvmb  mein  Recht  geben,  das  hat  er  getan.  Vnd  wann  ich  selb  nicht 
aigens  Insigels  han , darvher  so  gib  ich  demselben  Jansen  dem 
patjcren  den  brif  ze  einem  offen  vrehunt  der  sach  versigilt  mit  des  ege- 
nanten  meins  genedigen  herren  Insigel,  hern  Donats  abpt  dez  Gots- 
haus vnser  frown  ze  den  Schotten  ze  Wienn.  Der  brieff  ist  geben  ze 
Wienn  nach  Christi  gepurt  drewtzehen  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Sechs  vnd  Sybentzgistem  iar,  des  nasten  phineztags  nach  sand  Grc- 
gorii  Tag  in  der  Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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1376,  27.1ln,Wlen.  — Gerichtshrief  des  ScfiOttenamtmanm  Haug  ron  Dros/eferij 
tcorin  dem  SchoUcnkloster  t«  U'iV«  achtzehn  Joch  Äcker  tu  Intervdorf  aU  ti< 
seinem  Hofe  daselbst  gehörig  znerkannt  icerden. 

Ich  Hmrg  von  Drosteien,  zu  den  Zeiten  Amptman  der  erbern 
geislleichen  herren  datz  äenScliotten  ic]Vienn,  vergicli  vndtun  chunt 
uiTcnleich  mit  dem  brief,  Daz  für  mich  chain,  da  ich  saz  in  ofTem 
gericht,  der  erwirdig  mein  gnüdiger  Herr,  her  Donal  Abtt  des  ege- 
nanten  Gotshauses  datz  den  Schotten,  vnd  chlagt  mit  vorsprechen  an 
sein  seihs  vnd  desselben  seins  Gotshauses  stat  auf  achtzehen  Jeuchart 
akchers  gelegen  ze  Iiilzestorf  eniialben  des  Wiennerperigs,  die  ge- 
hört haben!  in  Maister  C/ii5«rn7«  von  Dannstat  des  Hertzogen  Puech- 
artzt  Hof  gelegen  dascibes  ze  Intzestorf,  des  der  egenant  mein  Herr 
der  Abt  rechter  l’nrchherr  ist  ze  Stifl'ten  vnd  ze  Störn.  Derselben 
ackcher  innehieten,  Jans  der  Wagner  einen  akcher,  des  vier  Jeu- 
ehart  sind,  gelegen  andern  3Iitternreld  zentchst  JannsetidcsJUsen 
akcher,  Jatis  der  Pcirrl  ainen  akcher,  dez  drey  Jeuehart  sind,  ge- 
legen daselbs  an  dem  Mittcm  veld  zcnechst  des  pharrcr  akcher  von 
Intzestorf,  Fridreich  der  liis  einen  akcher,  des  sechs  Jeuch  sind, 
gelegen  hinder  der  Snrrrergnn  akcher  gegen  \osendorf  zenechst 
Jannsen  des  pergmaisters  akcher,  ynCi  ilarichart  der  Prihmer  zwen 
aekcher  gelegen  in  dem  Mitternueld , ainer,  des  drey  Jeuchart  sind, 
zenechst  hern  Wolfgangs  von  Wynnden  akcher,  vnd  der  ander,  des 
zwo  Jeuchart  sind,  zendchst  Ayclas  des  Engelprechls  akcher,  dersel- 
ben ackcher  aller  si  sich  an  purchherren  haut  vnd  wizzen  vndcrlzogen 
hietcu,  darumb  dieselben  aekcher  dem  egenanten  meinem  Herren 
vnd  seinem  Gotshaus  ze  recht  veruallen  weren,  vnd  chlagt  da  entge- 
gen als  lang,  vntz  da  geuiel  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  in  solt  des  ege- 
nanten mcins  herren  amptman  ze  Intzestorf  ze  wizzen  tun  ze  drin 
viertzehen  tagen  nach  dos  Lanndes  recht  vnd  si  zu  dem  rechten 
laden,  ob  si  die  aekcher  verantwurten  wolten.  Das  tet  er  vnd  lied  si 
also  zu  dem  rechten.  Da  chomen  die  vorgenanten  zwen  Jauns  der 
Wagner  vnd  Janns  AerPeicr!  für  mich,  da  ich  sas  an  olfem  Gericht, 
vnd  waigernt  auf  irn  gewern,  hern  Micheln  von  Missingdorf,  vnd  den 
vodret  auch  do  Jans  Wagner  in  die  gcwcrschaft  vor  oflem  gericht, 
vnd  trat  auch  do  derselh  gewer  gegen  im  in  die  gewerschaft , aber 
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JantiB  der  Pewrl  vodert  denselben  gewern  aur.  dem  Gei-icbl , als 
auch  der  egenant  meins  herren  Amptman  ze  IiUzeslorf  seh\  chunt- 
schaft  vmb  die  vodrung  derselben  gewerscbaft  gesagt  bat  vor  olTein 
gericht,  als  er  ze  recht  solt.  Aber  die  vorgenanten  Fridreich  der  Rys 
vnd  Marichart  der  Premier  cbamen  nicht  fnr  recht,  noch  auf  antwiirt, 
vnd  sagt  auch  do  der  vorgenant  Amplnian  sein  chunfsebart  daruinb, 
als  er  ze  recht  solt,  daz  er  in  ze  rechten  tPgen  ze  wizzen  getan  vnd 
si  zu  dem  rechten  geladen  hiet.  Do  pat  der  vorgenant  mein  Herr  der 
Abtt  ze  vragen,  waz  recht  wer.  Da  ward  im  mit  vrag  vnd  n\it  vrtail 
vervolgt  vnd  erlailt,  seit  di  vorgenanicn  aekeber  an  purebberren  hant 
vnd  wizzen  auz  dem  vorgenanten  hof,  des  er  purebherr  ist  vnd  darin 
si  gehöret  habent,  enpfrerndet  wem,  so  wem  auch  im  vnd  dem  ege- 
nanten  seinem  Gntshaus  dieselben  achtzehen  Jeuchart  akchers  nach 
des  Lanndes  Recht  rechtleich  veruallcn,  vnd  solt  ich  In  der  gewaltig 
machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Das  ban  ich  getan,  also,  daz  er  vnd 
sein  nachchomen  vnd  der  Conuent  des  egenanten  Golshauses  sollen 
furbaz  dieselben  aekeber  ledichleich  vnd  vreylcicb  haben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  schafTen,  verchauffen,  versetzen  vnd  gewen,  wem  si 
wellen,  an  allen  irrsal,  vnd  solt  ich  in  dez  mein  vrehund  geben.  Vnd 
wand  ich  selber  nicht  aigens  Insigils  han  vnd  auch  der  vorgenant 
mein  herr  der  Abtt  vnd  sein  Conuent  mit  irn  Insigiln  in  den  Sachen 
in  selber  nicht  besteten  mögen , darumh  so  gib  ich  im  den  brief  ze 
einem  offen  vrehund  der  sach  versigelten  mit  des  erbern  vesten 
Ritter  Insigil  hern  Hannsen  von  deii  minnerii  prüdem  ze  Wienn 
vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigil  Pauln  dez  Peryer,  purger  ze 
Wienii,  die  des  tags,  da  sich  die  vorgeschriben  recht  mit  vrag  vnd 
mit  vrtail  vor  offem  Gericht  also  vergangen  habent,  an  dem  geding 
gesezzen  sind,  vnd  die  auch  darumb  irew  Insigil  ze  einer  getzewg- 
nuzz  der  sach  an  den  brief  gehangen  habent,  der  geben  ist  ze  Wyenn 
nach  Christes  gepurd  dreutzehenhundert  iare  darnach  in  dem  Sechs 
vnd  sibentzgistem  iare,  des  nechsten  Plinztags  nach  Mittervasten. 

Orij»innl  auf  Pergament  mit  zwpi  Sippoln. 
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1376,  15.  JddI.  — Johan»,  Bernard  und  Kikolaus  die  Brüder  ton  Seheuehen- 
Kteitt  rerkaufen  dem  Hitler  Otto  Floyl  mehrere  Gülten  in  Nieder  • Rueebach, 
Eheredorf  und  Ober-Rueebach  und  andere  Güter. 

Ich  Hantts,  ich  Pernharl  rnd  ich  Nielas,  geprüder  ron  Schaew- 
chenstain,  vnd  alle  vnsei-  erben  Wir  vergehen  rnd  tun  chunt  allen  den, 
die  den  brief  lesen!  oder  hören!  lesen,  di  nu  leben!  vnd  hernach 
chunfüg  sind,  Daz  wir  mi!  gu!ein  willen,  mi!  wolbedach!em  niü!  vnd 
nach  Ra!  vnserr  vrewnd,  zu  der  zeil,  do  wir  es  wol  ge!un  moch!eni 
Rech!  vnd  redleich  vcrchoulT!  vnd  gegeben  haben  dem  erbern  RiÜer 
hern  Ottcn  dem  Floyt  rnd  allen  seinen  Erben  vnsers  Rechten  aygens 
sechs!halb  phun!  vnd  ach!  vnd  zwain!zig  phenning  loienner  munzze 
geües  gelegen  ze  Nidern  liustpach  dalz  sand  Oswalt  rnd  ze  Ebers- 
torf vnd  ze  Obern  Riistpach  da!z  sand  Margreten  ouf  besülTlera 
gu!  behans!er  holden,  vnd  vnsern  drillail,  den  wir  gehab!  haben  an 
den  aindlef  Schillingen  vnd  zehen  pbenningen  wienner  munzze 
geltes,  die  wir  und  vnser  velern //anns  vnd  Wülfinchroa Schaetcchen- 
staiii  gehab!  haben  ouf  Ntclas  hof  des  ammans  gelegen  ze  Obern 
Rustpach  da!z  sand  Margreten  bei  derChirichen,  vnd  vnsern  driüail, 
den  wir  gehab!  haben  an  dem  bol!z  gelegen  an  dem  Staynperg  vnd 
an  dem  bol!z  gelegen  an  Aemllaeperg  vnd  an  dem  perchrech!  gele- 
gen an  der  Chel  vnd  an  dem  Weingarten  gelegen  leN idem  Rustpach 
hinder Rüdleinsdes Prennerhuf  vnd  an  dem  zehen!leinoufaekcher  ge- 
legen auf  dem  Geraewtt  ze  Nidern  Rustpach.  da  engegen  die  obge- 
nan!en  vnser  veltern  Hanns  vnd  Wülfinch  die  andern  zwen  driltail 
derselben  Güter  aller  gehab!  haben!,  die  der  vorgenan!  her  Ott  der 
Flogt  ron  in  gechouITt  ha!,  rnd  vnsern  driüail  an  allen  den  GÜ!ern, 
die  wir  vnd  die  egcnanten  vnser  velern  gehab!  haben  in  den  egenan- 
!en  drin  dorlTern  ze  Nidern  Rustpach , ze  Eherstorf  rnd  ze  Obern 
Rustpach  rnd  darumb  behausls  gu!  vnd  vberlen!  vnd  alles,  das  darzu 
gehöre!,  in  vrbar,  ze  hollz,  ze  uelde  vnd  ze  dorff,  es  sei  geslifn  oder 
vngeslilTt,  vcrsQch!  oder  rnucrsüch!,  wie  das  genan!  is!,  mi!  allen 
den  nülzen,  w'irden,  ern  vnd  Rechten,  als  wir  die  vorgenanten  vnsrew 
Güter  allew  mi!  aller  irer  ziigchörung  in  aygens  gewer  herprach! 
haben,  vnd  als  si  mit  alter  herchomen  sint,  rmb  Runder!  phun!  vnd 
vinb  zehen  phun!  tncnner  phenning,  der  vns  der  egenan!  herO/<  der 
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Floyt  gantz  rnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  hat,  also,  daz  er  vnd  sein 
Erhen  die  rorgenanten  Guter  allew,  die  wir  in  ze  chowfTen  gegeben 
haben,  mit  aller  irer  zugehorungvnd  mit  allen  nützen,  wirden,  crn  vnd 
rechten,  so  vorgesohriben  stet,  suln  fürbas  ledichleicb  vnd  freileich 
haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  schaffen,  verchouffen,  versetzen 
vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irresal,  vnd  daz  wir  noch  dhain 
vnser  Erher  vnd  frewnd,  wie  die  genant  sint,  fürbas  die  vorgenanten 
Güter  nimmermer  chain  ansprach  noch  Recht  oder  vodmng  haben 
noch  gewinnen  sniln  in  dhainen  wegen.  Vnd  darieh  pezzer  sicherhait 
so  setzen  wir  vns  ohgenanten  drey  prüder,  ich  Hanns,  ich  Pernhart 
vnd  ich  Niclas  von  Schnewchenstain , vnd  alle  vnser  Erhen  vniier- 
schaidenlich  vber  die  vorgenanten  Güter  allew,  die  wir  in  ze  chouffen 
geben  haben,  mit  aller  irer  zügehorung,  sovorbenant  ist,  dem  egenan- 
ten  hern  Otten  i^taFloyt  vnd  allen  seinen  Erben  ze  rechten  gewern 
vnd  scherm  für  alle  ansprach , als  aygens  recht  ist  vnd  dez  landes 
recht  ze  Österreich.  W6r  aber,  daz  in  an  denselben  Gütern  icht  ab- 
gieng  mit  recht,  oder  daz  si  icht  chrieges  oder  ansprach  daran  ge- 
wannen, von  wem  das  wür  mit  recht,  swas  si  des  schaden  nement, 
das  sollen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden, 
vnd  sulln  si  das  haben  ouf  vns  vnucrschaidenlicb  vnd  ouf  allem  vn- 
serm  Gut,  das  wir  haben  in  den  Lannden  ze  Österreich  vnd  ze  Steyr. 
oder  wo  wir  es  haben,  wie  das  genant  ist,  wir  sein  lebentig  oder  tod. 
Vnd  daz  der  Chauf  fürbas  also  stüt  vnd  vnzcrbrochen  beleih,  darüber 
so  geben  wir  dem  oflgenanten  hern  Otferi  dem  Floyt  vnd  allen  seinen 
Erben  den  brief  zu  einem  warn  vrkund  vnd  ze  einer  ewigen  vest- 
nung  der  sache  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  vnsers  vettern 
Insigil  Wälfings  von  Schaewchenstain  vnd  mit  vnsers  Ohems  Insigil 
Chinrats  Ans  Schaiwrbeckchen,  die  der  sache  gezewgen  sint  mit  irn 
Insigiln,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt 
drewtzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Sechs  vnd  Sibentzgistem 
Jare  an  sand  Veytstag. 

()ri(;inal  auf  Pergament  mit  fSnf  Siegeln. 
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CCCX. 

1376,  24.  Juni.  — Die  GebrBder  Wolfgang  und  Johann  die  SlrBime  rerkaufen 
an  Jorg  den  Flogt  den  Zehent  auf  Leben  tu  Reepitz,  StoUiendorf,  Grafendorf 
und  Wartberg,  den  eie  theiU  vom  Riethuni  Paeeau  theila  vom  Kloster  Hetk  zu 
Lehen  beeaseen. 

Ich  ^Yolfgang  vnd  ich  Ilaitns,  gebrüder  die  Straewnen,  vnd 
alle  vnser  Krhcn  Wir  vergehen  ollenlich  mit  dem  brief  uiiib  den 
Zehent  niif  vierdhalbcn  vnd  zwainlzig  gantzen  leben,  gelegen 
zc  Jlcspilz  vnd  ze  Sluylzeiulorf  vnd  ze  Grefendorf  vnd  ze  Wart- 
perg,  gelraidtzchent  vnd  weintzebent,  grozzen  vnd  chlainen,  vnd 
swas  darzil  gehöret,  ze  velde  vnd  ze  dorfl'e,  des  ains  vnd  zwaintzig 
leben  sint  leben  von  dem  bocbwirdigen  fürsten  ßisebof  Albrechten 
ze  Pussaw  vnd  von  demselben  Gatsbaus,  denn  die  andern  dritthalb 
leben  sint  leben  von  dem  erwirdigen  geistlicben  herrcn  Abt  Frid- 
reichen  ze  Melkch  vnd  von  demselben  Gotsbaus.  Denselben  zehent 
allen  wir  ze  cbunITen  gegeben  haben  Jörigen  dem  Flogt  vnd  seinen 
Erben  vmb  zwaibnndcrt  pbunt  vnd  umb  achtzig  pbunt  irienner  phen- 
ning,  der  si  vns  gantz  vnd  gar  gewert  haben,  als  ir  Chaufbrief  sagt, 
den  sie  von  vns  darumb  babent,  daz  wir  in  daruinb  gelobt  vnd  ver- 
baizzen  haben,  vnd  verpinden  oucb  vns  gegen  in  mit  dem  brief,  daz 
wir  in  den  vorgenanten  zehent  mit  der  egenauten  Lebenherren,  oder 
ob  si  nicht  w£rn,  darnach  mit  irer  Nachkornen  hannden,  alsuil  des  von 
ir  igleicbem  leben  ist,  als  vorbenant  ist,  aufgeben  sülln,  als  lebens 
vnd  Chaufgüts  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich,  zwi- 
schen hinn  vnd  den  weichnacbten , die  schienst  ebbment,  an  alles 
geuer.  Teten  wir  des  nicht,  wenne  si  vns  denne  nach  derselben 
zeit  monent  vnd  vodernt,  so  sol  vnser  igleicber  einen  erbern  knecbt 
selbandern  mit  zwain  pberten  an  allen  anfscbub  vnd  verziehen  des 
nechsteii  tags  darnach  ze  Newnbtirch  MurkchthnlbeH  in  ein  erber 
Gastbaus  senden,  wo  si  vns  hin  zaigcnt,  vnd  sulln  die  da  innligen 
vnd  laistcn,  als  innligens  vnd  laistens  recht  ist,  vnd  da  nimmer  auschö- 
men,  vntz  daz  wir  dem  vorgenanten  Jörigen  dem  Floit  vnd  seinen 
Erben  den  egenanten  zehent  allen  mit  der  rechten  Ichenherren  hann- 
den aufgegeben  haben  in  dem  rechten,  als  vorgeschriben  stet.  Wer 
aber,  daz  wir  in  die  laistung  Verzügen  vnd  also  nicht  laistieten,  vnd 
in  oucb  den  egenanten  zehent  also  nicht  aufgaeben,  swas  si  des  denn 
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furbas  sehaden  iiement,  wie  der  schad  genant  ist,  das  ir  ainer  bei 
seinen  trewn  rngesworn  gesprecben  mag,  denselben  schaden  sulln 
wir  in  allen  ablegen  vnd  wtderchern,  rnd  sulln  in  dennoch  den  ege- 
nanten  zehent  mit  der  rechten  lehenherren  hannden  aufgehen , als 
vorgeschrieben  stet,  wenn  si  des  nicht  lenger  enpern  wellent.  Tet 
wir  des  euch  nicht,  so  soll  vns  denn  vnser  herr  der  Hertzog  in  Öster- 
reich, oder  wer  seinen  gewalt  hat,  an  alles  fürbot  vnd  an  alle  chlag 
dartzu  nötten  vnd  dem  egenanten  Jiirigen  dem  Floyl  vnd  seinen  Erben 
von  allem  vnserm  gut,  wo  si  darouf  zaigent,  phant  antwurtten,  so  uerr, 
daz  in  alles  das  von  vns  widernar  vnd  volfUrt  werd,  das  vorgeschrihen 
stet,  rnd  daz  in  ouch  alle  die  schaeden  abgelegt  werden,  die  sie  des 
nement,  als  ouch  vorbenant  ist.  Üas  iQben  wir  in  alles  stet  ze  haben 
rnd  ze  uolPürn  mit  viisern  trewn  an  alles  geucr,  vnd  sulln  ouch  si  das 
haben  ouf  vns  vnucrschaidenleich  vnd  ouf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir 
haben  in  dem  Lande  ze  Österreich , oder  wo  wir  es  haben  , wir  sein 
lebentig  oder  tod.  Vnd  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrehunde  der  Sache  versigilten  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  der 
erbern  .ffa/inse/i  AcsFloyts  yoa  Sierndorf  vnd  Lienharts  des  Lymbtzer 
von  Hebrestorf  Insigiln,  die  si  durich  vuserr  vleizzigen  pet  willen  ze 
einer  gezewgnuzz  der  sache  an  den  brief  gehangen  habent,  in  an 
schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gehurt  drewtzehenhun- 
dert  lar  darnach  in  den  sechs  vnd  sibentzgisteni  iar,  an  sand  Johanns 
Tag  ze  Svnnebenden. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 

CCCXI. 

1379,  8.  August,  Wien.  — Das  Seholtenklosler  tu  tfVrn  verkauft  an  mehrere 
Käufer  ttoei  Joch  Wemgarlen  am  GoUsehalksberg  bei  Währing. 

Wir  Donat  von  gots  genaden  Abbt  des  gntshaws  vnser  frawen 
dacz  den  Schotten  ze  Wienne  vnd  wir  das  gantz  Convent  gemain  da- 
selbs  veriehen  vnd  tun  chunt  ofTeuleiehen  allen  den,  die  den  brieff 
lesent  oder  hbrent  lesen,  die  nu  lebeiit  vnd  hernach  ebunftig  sind, 
das  wir  mit  gueten  willen  vnd  mit  gemaynen  rat  vnsers  conuents  ze 
der  czeit,  do  wir  es  mit  recht  wol  getun  machten,  vnd  mit  des  perig- 
maysters  hant  lVtt//fn^s  des  Pcr/icr,  zechmayster  leWeringk  vnd  auch 
czu  den  czeiten  perigmayster  der  Erbern  geistleichen  Herren  ze 
Payren,  recht  vnd  redleicli  verchaiilll  haben  vnsern  Weingarten  ge- 
legen in  dem  Gotschntichsperg , des  zway  gantzew  Jeuch  sind,  ze- 
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nächst  hern  Stephan»  Weingarten  des  Leittner,  und  do  man  vnn  dem 
egenanten  vnserm  Weingarten  alle  Jar  dient  den  geistleichen  erbem 
Herren  ze  Payren  Rinf  Emer  weyns  ze  perckrecht  rnd  den  von 
Chapellen  sechs  wienner  phenning  ze  voytrecht  vnd  nicht  mer.  Deo 
egenanten  vnsern  Weingarten  haben  wir  verchaufn  vnd  geben  mit 
alle  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  den  viinersprochenleich  in  perck- 
rechts  gewer  herpracht  haben,  vnd  als  auch  der  mit  alter  herchomen 
ist,  den  erbern  lewten  Chunrttten  dem  Gärtner,  Chvnigunden  seiner 
Hausfra w,  Periehtolden  dem  I^eydlein,  Margareten  seiner  Hausfrawen, 
Niclasen  dem  Ruemlein,  Kathreyn  seiner  Hausfrawen , Jacob  von 
Töbling,  Gedrawten  seiner  Hausfrawen,  Chunraten  dem  Draschen- 
nert, Margareten  seiner  Hausfrawen,  Nichlaten  dem  Schüchlein, 
Dxemueden  seiner  hausfrawen , Petrein  dem  Chräphlein , Marga- 
reten seiner  hausfrawen,  Otten  im  Tum,  Agnesen  seiner  Hausfrawen, 
Göringen  dem  Pehem,  Margareten  seiner  Hausfrawen,  Vlreichen 
dem  Reyfner,  Chunigunden  seiner  Hausfrawen  vnd  Vlreichen  dem 
Sterckleyn  vnd  ir  aller  Eriben  vmb  ain  phunt  wienner  phenning  gelte 
ewigs  purckrechts,  das  si  vnd  all  ir  Erben  vnd  nachchömen,  die  die 
vorgenanten  zway  Jeuch  Weingarten  inne  babent,  vns  vnd  allen 
vnsern  nachehömen  fürbas  ewicleich  alle  Jar  davon  dienen  vnd  rai- 
chen  sollen,  als  ewigs  purckrecht  recht  ist  in  dem  land  ze  Österreich, 
vnd  schullen  si  auch  mit  dem  egenanten  perckrecht  vnd  voytrecht  vnd 
mit  demselben  phunt  ewigs  gelts  erst  anheben  ze  dienen  von  sand 
Michls  tag,  der  nu  schyerist  chumpt,  vber  die  nächsten  drew  gancze 
,Iar,  wan  man  dieselben  drew  Jar  darumb  freyung  vnd  frist  geben  hat, 
aber  wann  sy  die  drew  Jar  endent,  so  sullcn  sy  alles  des  gepunden  sein 
ze  dienen  jerleichen  von  den  obgenannten  zwain  Jeuch  Weingarten,  vnd 
in  den  rechten,  als  vorgescliriben  ist,  schullen  vnd  mOgen  denselben 
Weingarten  verchauffen,  verseczen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  als  in 
das  allerpest  wol  cböra  vnd  füg,  an  allen  chrieg  vnd  irrsail,  doch 
mit  sollier  beschaidenhait,  welcher  vnder  in  verchauffen  oder  ver- 
seczen wil,  der  schol  vns  das  vorerst  anvailen  vnd  anpieten  an 
widerred  vor  aller  inenigcleichen,  vnd  dieweil  si  den  nicht  verchauf- 
fen , so  sollen  si  denselbigen  Weingarten  pawn , als  si  desselben  ge- 
nyessen  wellent,  wann  er  lang  czeit  öd  vnd  vnpawt  gewesen  ist.  Wir 
sein  auch  für  vns  vnd  für  aller  vnser  nachehömen  vnverschaidenleich 
der  nbgenanten  zwayr  Jeuch  Weingarten  ir  vnd  aller  irr  Erben  vnd 
naclu'liöinen  in  allen  den  rechten,  als  vor  ausgenomen  ist,  recht  gewer 
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vnd  Seherin  für  all  ansprach,  alsperckrechts  recht  ist  vnd  des  landes 
recht  ze  Österreich.  Get  in  furhas  daran  icht  ab  mit  recht,  oder  ob 
si  mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran  gewannen , von  wem 
das  wer,  das  scbullen  wirin  alles  ausrichten,  ablegenvnd  widercheren 
an  all  ir  mue  vnd  auch  an  allen  irn  schaden,  vnd  sehullen  sie  das 
haben  datz  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  rnserm  guet,  das 
wir  haben  in  dem  land  ze  Österreich , das  czu  dem  egenanten  vn- 
serm  gotzbaus  gehöret.  Vnd  das  der  chaulT  furbas  also  stet  peleib 
vnd  vnczebroeben , darüber  so  geben  wir  in  den  brieff  ze  einem 
offen  vrkund  vnd  ze  einer  ewigen  vestigungder  sach,  versigelt  wir 
rorgenanter  abt  Donat  des  gotshaws  czu  den  Schotten  ze  Wieim  mit 
vnserm  Insigel  vnd  mit  vnsers  des  Convents  Iiisigel  daselbs  vnd  mit 
des  perckherrenlnsigel  des  erwirdigen  geistleichen  Herren  hern  Hain- 
reichs, abt  des  gotshaus  ze  Payren,  der  des  obgenanten  weyngarten 
perckherr  ist  zu  stifften  vnd  zu  stören.  Der  brief  ist  geben  loWienne 
nach  Christi  gepiird  drewezehenhundert  darnach  in  dem  sechs  vnd 
Sibenczigisten  lar,  des  nächsten  Frey  tags  vor  sand  Larenczentag. 

Gleichzeitige  Copie  auf  Papier. 


CCCXII. 

1377,  24.  Febmar.  — Heinrich  von  Haekenberg  verkauft  an  Ladislau»  Hering 
den  Berg  xu  Walchuntkirchen , genannt  Herbotsgrub,  und  andere  Gälten  und 
Gäter  teie  auch  Lehen,  die  er  von  dem  BUthume  Baeeau  xu  Lehen  trägt. 

Ich  Hainreich  von  Hakenberch  vergich  für  mich  vnd  für  alle 
mein  Erben  vnd  tun  kunt  offenleich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in 
lesent  oder  horent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sint,  das 
ich  mit  aller  meiner  Erben  gutem  willen  und  gunst,  mit  wolbedacbtem 
müt  vnd  nach  rat  meiner  neebsten  frewnt,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol 
getun  mocht,  recht  vnd  redleich  verchouffl  vnd  geben  han  dem  erbern 
Laxlaben A&mHering 'tnAstou/n  JoAannen seiner hausurown  vndirpai- 
der  Erben  meins  rechten  Erbs,  das  io  den  Satz  ze  Waltchuenschirichen 
nicht  gehöret,  von  erst  meins  rechten  aigens  den  Perch  gelegen  ze  Walt- 
chuenschirichen, derdo  haizzet  Aie  Herbolsgrueb,  mit  gantzem  Perch- 
recht  vnd  mit  den  Sedeipbenningen,  die  dartzü  gchörent,  vnd  vier 
phuot  vnd  dreizzig  pbenning  wienner  münzz  geltes,  gelegen  auf  der 
Mül  niderhalb  Waltchuenschirichen,  vnd  ist  die  nüchst  Mül.  vnd  alles 
das  Purchreebt,  das  dartzü  gehöret,  vnd  ainen  Weingarten,  gelegen 
Font».  Ablh.  II.  Bd.  XVIII.  24 
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in  der  Herbotsgräh.  viid  ein  Hollü,  das  do  haizzct  das  Praytlal,  mit 
grünt  mit  alle,  vnd  ein  Holtz,  das  do  baizzct  die  Grueb,  auch  mit 
grünt  mit  alle,  vnd  ein  Wys,  gelegen  oh  dem  haus  ze  Wnltehue»»- 
chirichen,  vnd  fvmflzig  phenning  geltes,  gelegen  daselbens  auf  vrbar- 
ackchern.  Darnach  mit  meins  Lehenherren  bannt  des  hochwirdigen 
türsten  Byschof  Albrechts  ze  Pazznto  meins  rechten  Lehens,  das 
ich  von  im  vnd  demselben  Gotshaus  ze  leben  gehabt  han,  halben 
zehent  auf  den  Weingärten,  gelegen  an  dem  vorgenanten  Perg,  der 
do  haizzet  die  Uerbortsgrüb,  vnd  auf  demselben  Perg  den  zehent  auf 
vbcrlentackchern.  Die  vorgenanten  Guter  allew  vnd  alles  das,  dasdartzu 
gebäret,  es  sei  gestillt  oder  viigestifit,  versucht  oder  vnuersuelit,  wie  das 
genant  isti  han  ich  dem  vorgenanten  Lat/näe»»  demÄ<trj«^  vnd  vrown 
Johannen  seiner  hausnrown  vnd  ir  paider  Erben  recht  vnd  redleich 
ze  choulTen  gegeben  mit  aller  Zugehorung  vnd  mit  allen  den  nützen,  Ern 
vnd  rechten,  als  ichdasaigen  in  aigens  gewer  vnd  das  Lehen  in  lehens 
gewer  herpracht  han,  vmb  Dritlialbhundert  phunt  zeiVn««' phenning, 
der  si  mich  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  habent,  also,  daz  si 
die  vorgenanten  Güter  mit  aller  zugehorung  vnd  mit  allen  nützen,  Ern 
vnd  rechten,  so  vorgeschrihenstet,  süllen  furhas  lediclileich  vnd  vrey- 
leichhaben  vnd  allen  irn  frumen  damit  schalten,  verchonlten.  versetzen 
vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich  ege- 
nanter  Hainreich  von  Hakenberch  vnd  alle  mein  Erben,  vnnerschai- 
dcnleich  der  vorgenanten  Güter  aller  mit  aller  irer  zngehotnng.  so 
vorbenant  vnd  vorschrihen  ist,  des  vorgenanten  Laziabs  des  Herings 
\nd  \ravn  Johannen  seitier  hausurown  vnd  ir  paider  Erben  recht  ge- 
wern  vnd  seherm  für  alleansprarhdesaigens,  alsaigens  reeht  ist.  des 
Lehens,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  le  Österreich.  Wer 
aber,  daz  in  an  denselben  Gütern  icht  abgieng  mit  recht,  oder  oh  in  ieht 
chriegs  oder  ansprach  daran  ouferstuend,  von  wem  das  wär.  mit  recht, 
swas  si  des  schaden  nement,  das  süllen  wir  in  alles  ausrichten  vnd 
widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  süllen  si  das  haben  auf  vns 
vnnerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem 
Lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  cs  haben,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Vnd  daz  der  Chouf  furhas  also  sti't  vnd  vntzebrorhen  beleih, 
darüber  so  gib  ich  obgenanler  Hainreich  von  Hakenberch  für  mich 
vnd  für  alle  mein  Erben  dem  nilgenanten  iMzlaben  dem  Hering  vnd 
Johannen  seiner  hausurown  vnd  ir  paider  Erben  den  brief  zu  einem 
warn  vrehund  der  Sach  versigilten  mit  meinem  angehangem  insigil 
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vnd  mit  meins  Swagers  Insigil  hern  Albrechts  des  Stächsen  von 
Trawtma natorf  ynd  mit  meins  Ohems  Inn'igW  Albers  von  Ottenstaiii  des 
Jungen,  die  zeit  des  bochgeborn  fürsten  bertzog  Albrechts  zc  Öster- 
reich Schenkch,  vnd  mit  Chadolts  insigil  von  Wehing  vnd  mit  Jorigen 
insigil  des  Dozzen  von  Hagendorf,  die  der  Sacb  getzeugen  sint  mit 
irn  angebiingen  insigiln.  Der  brief  ist  geben  nacli  Cbristes  gepurt 
Drewtzeben  hundert  iar  darnaeb  in  demSyben  vndSybenlzgistem  iar, 
an  sand  Mathie  tag  des  heiligen  zwelifpnten. 

Original  auf  Pergmnant  mit  fOnf  Siegeln. 


CCCXIII. 

1377,  3.  April.  — Jvhann  Pfarrer  tu  Eggendurf  bnirhinriel , dass  er  jilhrlich 
am  Katbarina'Tag  oder  am  Sonntag  vor-  oder  naehher  einen  Juhrtag  mit  hl. 
Messen  begehen  sott  tum  Gedächtnisse  Andre  des  Seharbar  und  seiner  Uausfrau 
Elisabeth,  Leopold’ s und  seiner  Uausfrau  Bertha. 

Ich  Johannes,  zu  den  zeylen  pharrer  zü  Ekkehendorff  in  dem 
Langental,  vergicb  offenbar  an  disem  prif  vnd  tun  chunt  allen  den, 
di  in  sehent  oder  hornt  lesen,  di  nu  sind  oder  hernach  chunftig 
werden!,  daz  ich  ainen  Jartag  alle  iar  ierleich  schol  hegen  an  sand 
Katrein  Tag  oder  des  Suntags  vor  oder  hinnach  des  Sunlags  an 
geuer,  so  leb  schirist  mag  mitt  zwain  Messen,  ob  ich  nicht  mer 
mocht  gehaben,  zu  ainer  gedcchndzz  der  erberiiLaut  sei,  Andree  des 
Scharbarer  vnd  vraOnt  Ehbeten  seiner  baesfraun  vnd  Lcpoltz  pey 
dem  Paungarten  vnd  ainer  Perchten  seiner  hansfrawn  vnd  all  irr 
chinder,  wi  di  genant  sein,  vnd  darczii  aller  irr  vorvndern  vnd  ge- 
mainehleich  alln  gelanbigen  sein  zu  hilff  vnd  zn  Trost,  wann  diselbcn 
obgenant  seligen  Laüt  ezu  dem  egenanten  Gotzbans  datz  Ekkehendorff 
gechaufft  vnd  gemaehl  habent  der  ganczen  gemain  vnd  chireb  menig 
daseih,  inzenemen  vnd  ze  vechsen  ain  pbunnt  geltz  trienner  munis, 
daz  gelegen  ist  7.\\  Mügenstorff  pey  obern  Jlolabriin  zenaehst,  da  zu 
den  czeiten  aufgesessen  ist  Jacob  der  Püchler,  recblz  purebreebtz 
vnd  also  beschaidenleich,  daz  der  ezeelimaysier  desselben  Goezbans 
des  vorgenanfen  pbunnt  gelez  rechter  inneebsner  sebol  sein,  fünf 
Schilling  phenning  miner  zwayr  pbenning  zn  ainem  ewigen  liecht  für 
sand  Niclas  alter  in  demselben  Goezbaus,  vnd  drey  Schilling  vnd  zwei) 
phennigen  schol  er  mir  oder  meinn  nachehomen  raihen  inilteinan- 
der  zu  vronampt  auf  den  alter  fiir  oppber  vnd  für  oblay,  wann 
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ich  den  JaHug  hegen , vnd  nicht  ce,  nach  des  chanriiriefs  sag,  den 
di  gemain  hat  daselb  vber  daz  obgenant  gut.  Vnd  schul  auch  den- 
selben meinen  prif  ändert  nimant  inn  haben , wan  der  Czechmay- 
ster  daselb  an  der  ganczen  gemainn  stal.  Vnd  daz  in  das  stet  vnd 
vnczebrochen  beleih,  darvber  gib  ich  in  den  prief  versigilten  mitt 
meinem  anhangunden  Insigel  vnd  mitt  des  erbern  herren  hern  Wolf- 
hartz, zu  den  czeiten  pharrer  zu  Weirberkch,  anhangunden  Insigel, 
der  der  saeh  czeug  ist  mitt  andern  erbern  Lauten  genug,  den  di  sach 
chund  vnd  gewizzen  ist.  Der  prief  ist  gegeben  , du  man  czalt  von 
Christes  gepurd  dreuczehen  hundert  dar  darnach  in  dem  Siben  vnd 
Sibenczikistem  Jar,  des  nächsten  Freytags  nach  dem  Ostertag. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 


ceexiv. 


1377,  12.  Bai,  Wien.  — Henog  Mbrecht  III.  von  Üstrrreich  empfichll  das  Srhollen- 
kloster  zu  Wien,  dessen  Leute  und  Güter  dem  besondem  Sehutze  und  Schirme 
des  LandmarschaUs  lt>mer  pon  Meissau  und  des  jeiceiligen  Landmarschalls. 

Wir  Alhrecht,  von  Gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österrich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krtiin,  Graf  ze  Tyrol  etc.  Embiten  vnserin 
lieben  getreweii  Wernher  von  Meyssate,  oder  swer  ye  zu  den  Zeiten 
vnscr  Lantmarschalich  in  Österrich  ist,  vnser  gnad  vnd  alles  gut. 
Wir  cmphelhen  dir  ernstlich  vnd  wellen,  daz  du  dir  die  erberen  vnd 
geistlichen  . . den  Abt  vnd  . . den  Convent  dacz  den  Schotten  ze 
Wyenn.  vnser  lieben  andächtigen,  lazzestgelrewiichempholben  sein, 
vnd  si  vnd  ir  Lewt  vnd  guter,  wa  die  gesezzen  vnd  gelegen  sind,  ves- 
tiklich  von  vn.sern  wegen  schirmest  vnd  vogtest,  daz  in  von  yeman 
daran  chain  gwalt  noch  vnrecht  gescheche  in  dhainen  weg  vntz  an 
vnser  widerrulTen.  Daran  hegest  du  gentzlich  vnsern  willen.  Geben 
ze  Wyenn  an  Eritag  vor  dem  heiligen  Phingsttage.  Anno  domini 
Millesimo  CCC»  LXXVII®. 


Originat  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCCXV. 

1377,  27.  JBBi,  WIsn. — Konrad  von  Domulat,  hmoglicher  Am,  verkauft  an 
Ruger  von  Auekenthat  teinen  Hof  tu  Interidorf  tammi  Zubehör, 

Ich  maister  Chiinrat  Ton  Donnstat,  ze  den  Zeiten  der  Hüehge- 
born  Fürsten  der  . . Hertzogen  ze  Österreich  Puchartzt,  Vergich 
vnd  tun  kunt  allen  den , die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nu  lebent  vnd  bemach  chunflig  sint,  Üaz  ich  mit  meiner  erben  gutem 
willen  vnd  gunst  vnd  mit  wolbedachtem  mut  ze  der  zeit,  da  ich  es 
wol  getun  mucht,  verchoufTt  han  meins  rechten  Choufguts,  daz  ich 
vmb  mein  ledigs  varund  gut  gechouift  hab,  von  erst  mit  meins  purk- 
berren  haut  des  Erwirdigen  Geistleichen  herren  hern  Donaten, 
Abtt  des  Gotshouses  vnser  vrown  datz  den  Schotten  ze  Wienne, 
meinen  Hof,  gelegen  ze  Intzestorff,  vnd  fumf  vnd  üreyzzig  Jeuchart 
Akchers,  die  von  alter  in  denselben  hof  gehoreut,  der  gelegen  sind 
des  ersten  Achtzehen  Jeuchart  hinder  demselben  hof,  darnach  Sechs 
Jeuchart,  gehaizzen  der  Wisakcher,  vnd  der  halb  Chlaffer,  des  vier 
Jeuchart  sind,  vnd  Syben  Jeuchart  akcber  in  dem  andern  veld  gegen 
dem  wienner  Perge,  die  weiint  der  . . von  Missing  vnpilleich  auz 
demselben  bof  verchouffl  het,  die  der  egenant  Erwirdig  geistleich 
herre  her  Donat,  Abt  des  vorgenanten  Golzhouses  vnser  vrown,  mit 
dem  rechten  wider  darin  pracht  hat.  dem  man  alle  iar  von  demselben 
Hof  vnd  von  dem  fumf  vnd  dreizzig  Jeucharten  akchers  dient  acht- 
zehen Schilling  wienner  phenning  ze  rechtem  purkchrecht  vnd  nicht 
mer.  Darnach  han  ich  verchoufTt  vier  vnd  dreizzig  Jeuchart  akchers 
rberlent  gelegen  daselbs  ze  Intzestorff,  die  auch  in  den  vorgenan- 
ten hof  gehorent,  der  Sechlzehen  Jeuchart  purkchrecht  sind  von 
dem  Pollhaimer,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  dreizzig  wienner 
phenning,  vnd  vier  Jeuchart,  gehaizzen  Aev  Chlaffer,  die  purkchrecht 
sind  von  hern  Wolfgangen  von  Wynnden,  dem  man  ierleichen  douon 
dient  dreizzig  wienner  phenning,  vnd  viertzelien  Jeuchart  sind 
purkchrecht  von  sand  Nichlas  Gotshous  ze  Intzestorf  dem  man  alle 
iar  douon  dient  ain  phunt  wachs.  Dartzu  han  ich  verchoufTt  mein 
zwo  wisen  gelegen  ze  Newsidel,  der  ayner  drew  tagwcrch  sind 
vnd  der  andern  dritthalb  tagwerch , die  paid  purkchrecht  sind  von 
dem  Plankchen  ze  Mitterndorf,  dem  man  alle  iar  douon  dient  von 
igleicher  wis  fumffzehen  wienner  phenning  vnd  nicht  mer.  So  dient 
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man  alle  iar  herwider  in  dem  egenanteii  lief  fumflzig  leieniter  pheu- 
ning  gelts  piirkehreclits  Wernhart  der  Grüiinpekch  von  einer  hofstat. 
Den  vorgenanten  hof  vnd  alles  daz,  das  dartzue  gehöret,  als  vorge- 
schriben  stet,  han  ich  recht  vnd  redleichen  vcrchouITt  vnd  geben,  mit 
allenden  nutzen  vnd  rechten,  als  ich  es  vnuersprochenleich  in  purkeh- 
rechts  gewer  herpracht  liab,  vnd  als  auch  es  mit  alter  hcrehomen  ist, 
vmb  achtzig  phunt  wieimer  phenning,  der  ich  gar  vnd  gantz  verricht 
vnd  gewert  pin,  dem  Erbern  mann  Rügern  von  Aukcheiital,  die  zeit 
des  hoehgeborn  fürsten  Hertzog  Albrechts  ze  Österreich  etc.  Mor- 
staler, vrown  Chlarn  seiner  hausurown  vnd  ir  paider  erben,  furbaz 
ledichleiehen  vnd  freileichen  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  damit 
ze  schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen 
irrsal.  Vnd  pin  auch  ich  egenanter  maister  Chunrat  von  Donnstat 
vnd  alle  mein  erben  vnuerschaidenleichen  des  vorgenanten  Hofs  vnd 
alles  dez,  das  dartzue  gehöret,  als  vorgeschriben  stet,  des  egciianten 
Rügers,  vrown  Chlarn  seiner  hausurown  vnd  ir  paider  erben  recht 
gewern  vnd  seberm  für  alle  ansprach,  als  purkchrechts  recht  ist  vnd 
des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  W4r  aber,  daz  si  an  dem  vorgenan- 
ten Hof  oder  an  aller  seiner  zuegehorung,  als  vorgeschriben  stet,  icht 
chriegs  oder  ansprach  gewunnen,  von  wem  daz  wer,  mit  recht,  swaz 
si  des  schaden  nenient,  daz  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  wider- 
ehern  an  allen  iren  schaden.  Vnd  sullen  si  daz  haben  auf  vns  und 
auf  allem  vnserm  güt,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich 
oder  w'a  wir  es  haben,  wie  daz  genant  ist,  wir  seiti  lebentig  odertode. 
Vnd  daz  der  chouf  furbaz  also  stet  vnd  viitzebrochen  beleih,  darumb 
so  gib  ich  in  den  briof  ze  einem  warn  vrehund  vnd  ze  einer  ewigen 
vestunge  der  Sache  versigilten  mit  meinem  Insigil  vnd  mit  des  vorge- 
nanten purkchherren  Insigil  des  Erwirdigen  herren  KhiiDonaten  des 
vorgenanten  Gotzhawses  vnser  vrown  datz  den  Schotten  vnd  mit  des 
erbern  mnnns  Insigil  bern  A7cÄ/as  des  Drotlawffs,  die  zeit  des  Kats  der 
Stat  ze  Wienne,  den  ich  des  gepeten  han,  daz  er  der  sacb  getzeiig 
ist  mit  seinem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienne  nach  'Christs 
gepurd  drewtzehen  hundert  ,Iar  darnach  in  dem  Siben  vnd  Sibeiit- 
zigistem  larc,  des  nasten  Sambtztags  nach  sand  Johanns  tage  ze 
Sunnwennden. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCCXVI. 

1377,  21.  JoU,  Wien.  — Paul  der  Paurhrrger,  Burger  tu  Wien,  verkauft  eeinen 
Weingarten  am  Schenkenberg  bei  Grinting  an  Stephan  LaiUiier,  Michael  Heuer 
und  Friedrich  Oietram,  die  diesen  Weingarten  im  Aufträge  des  sei,  Ortolf  von 
Ilertogeuburg  für  dessen  Tochter  Agnes  die  Miinserin  und  ihre  Kinder  kauften. 

Ich  Puicl  der  Pawrberger , Purger  ze  Wienne,  vergicli  vnd  tun 
kunt  ofTeiinlichen  allen  den,  die  den  brief  le.>icnt  uder  hörnt  lesen, 
die  nv  leben!  rnd  hernach  chünftig  sind,  Dus  ich  mit  meiner  erben 
gutem  willen  vnd  günst  und  mit  wnihedachtem  miit  ze  der  zeit,  da  ich 
es  wol  gelün  mbcht,  vnd  mit  des  erbern  manns  liant  Aichlas  des 
Schöim  von  Nitlern-Siifring,  zc-  den  Zeiten  Aitiptman  vnd  Perge- 
maister  der  Geistleiclien  herren  Gut  ze  vnser  Vrown  Thron  ze  Gern- 
iiikch  des  Ordens  von  Karthus , verkowlTet  bah  meins  rechten 
kowfgnts,  das  ich  vmb  mein  aigenhaflos  gute  gekowlTet  hah,  meinen 
Weingarten  gelegen  an  dem  St'henkchenperg  ze  Grintting  zenechst 
dem  Weingarten,  der  wcilnt  hern  Cliristorffers  des  Sirfegr  gewesen 
ist,  dez  fünif  viertail  sind,  do  man  voti  dein  egenanten  meinem  Wein- 
garten alle  iar  dient  von  den  dryn  viertailn  den  ohgcnanten  Geist- 
lichen herren  ze  Gemnikch  ainen  einer  weins  ze  Perkchrccht  vnd 
ainen  wienner  phenning  ze  Voitrccht,  so  dient  man  von  halben  Jeweb 
Weingarten  ouch  dem  obgenanten  Geistlichen  herren  andcrthalhcn 
emer  weins  ze  Perkchrccht  vnd  drey  llelhling  ze  V'oitrecht  vnd  nicht 
mer.  Den  vorgenanten  Weingarten  hah  ich  recht  vnd  redlichen  ver- 
kowlTet  vnd  gehen  mit  allen  den  nützen  vnd  rechten,  als  er  vnuerspro- 
cheiilichen  von  alter  in  Perkchrechts  gewer  herkomen  ist,  den  erbern 
lawten,  hern  Stephan  dein  Laietner,  hern  Micheln  dem  Newer  vnd 
hern  Fridreichen  dem  Dielram,  die  denselben  Weingarten  gekoulTct 
habent  vnib  zwai  lliiiidcrt  phiint  wienner  phcnniiig,  der  ich  gar  vnd 
gantz  verrichtet  vnd  gewert  pin,  die  Mandel  der  Premier  von  »und  Pol- 
ten von  Ortolfs  selig  von  Ilerlxogenburkch  des  Kramer  wegen  inne 
gehabt  hat,  die  dersclb  Orto/y/"  inczenemen  geschafft  hat  dem  vorge- 
iianten  hern  Stephan  dem  Lewtner,  also,  daz  man  die  egenanten  zwai 
Hundert  phunt  des  egenanten  Ortolfs  tochter  Vrown  Agnesen  der 
Miinserinn  vnd  irn  kinden  seinen  cniiyclein  anlegeii  sol  mit 
solicher  vnderschaid,  wir,  daz  dieselb  vrow  Agnes  ahegiug  mit  dem 
tod,  so  solt  der  egenant  Weingarten  irn  Kinden  beleihen,  gingen 
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ouch  aber  dieselben  Kinde  abe,  e denn  si  rogtpar  wurdn  vnd  zü  iren 
Jaren  kamen , so  sollen  die  egenanten  zwai  Hundert  phunt  oder  daz 
Gut.  daran  si  gelegt  würden,  von  den  egenanten  erbern  lawtcn,  bern 
Stephan  dem  Lewtner,  bern  Micheln  dem  NewSr  vnd  bern  Frid- 
reich  dem  Dietram,  den  der  vorgenant  Ortolf  von  Herzogenburkch sein 
gesehelTt  ze  voirüren  enpholhen  hat.  Nu  ist  die  vorgenant  vrow  Ag- 
nes Aie  Münssei-inn  abgangen  mit  dem  tode,  vnd  darumb  habent  die 
egenanten  geschälTlherren  die  vorgenanten  zwai  Hundert  phunt,  die 
Stephan  der  Lawtner  inne  gehabt  hat,  an  den  vorgcnanten  Wein- 
garten gewendet  vnd  gelegt  Junchurown  Kristein,  der  egenanten 
vrown  Agnesen  der  Münsserinne  tochter,  also,  daz  si  denselben 
Weingarten  innehaben,  nutzen  vnd  niezzen  sol  nach  des  egenanten 
gescliafftbrief  sag  vnd  wei.sung  ze  dem  rechten,  als  vorgeschriben 
stet.  Vnd  zQ  einer  pezzern  sicherhait  so  setz  ich  mich  vorgenantcr 
Paicl  der  Paierberger  niitsampt  meinen  erben  vnuerschaidenlichen 
fberden  egenanten  Weingarten  der  vorgenanten  Junchurown  Äris/ei« 
in  dem  Rechtem,  alz  vorgeschriben  stet,  ze  rechtem  gewern  vnd 
scherm  für  alle  anspracb,  als  Perkchrechts  recht  ist  vnd  des  Lanndes 
recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  mit  Recht  icht  cbrieges  oder  an- 
sprach an  demselben  Weingarten  gewonnen,  von  wem  dazwSr,  oderob 
ir  mit  recht  daran  icht  abeginge,  daz  sol  ich  ir  allez  ausrichten,  ablegen 
vnd  widerchern  an  allen  iren.  schaden.  Vnd  sol  ouch  si  daz  haben 
auf  mir  egenanten  Paivln  dem  Pawrberger  vnd  auf  meinen  erben 
vnuerschaidenlichen  vnd  auf  allen  vnsern  Gütern,  die  wir  haben  in 
den  Lannden  ze  Österreich  oder  wa  wir  das  haben , wir  sein  lemp- 
tig  oder  tod.  Vnd  daz  der  kouf  fürbaz  also  stSt  vnd  vnlzebroehen 
beleihe,  darüber  geben  wir  der  vorgenanten  Junchvrown  Kristein 
den  brief  zu  einem  warn  vrkund  vnd  ze  einer  ewigen  vestnunge  der 
sach  versigeltcn  mit  vnserm  insigil  vnd  mit  dez  oberisten  Perkch- 
herrn  insigil  Prüder  Stephan,  zü  den  Zeiten  Prior  der  vorgenanten 
Geistleichen  herren  ze  Gemnikch  ze  vnser  vrown  Thron  des  Ordens 
icKarthus,  vnd  mit  des  erbern  manns  insigil  hern  Pateln  des  Holtz- 
kouffeles,  die  zeit  Purgermaister  ze  JfTenne , den  wir  des  gepeten 
haben,  daz  er  der  sach  gezewg  ist  mit  seinem  insigil.  üer  brief  ist 
geben  ze  }Fienne  nach  Christes  gepurt  drewtzehenbundert  iar  dar- 
nach in  dem  Siben  vnd  Sibcntzgistein  Jar,  des  nechsten  Erichtags 
nach  sant  Margretentag  der  heiligen  Junchvrown. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


Digitized  by  Google 


377 


CCCXVII. 

1377,  20.  Hovember,  Wiea.  — Der  ProUl  und  da»  Capilel  der  Domkirche  Sl. 
Stephan  zu  Wien  »teilen  auf  Aneuchen  des  Schotten~Abtes  Donat  ein  Vidimus 
aus  über  die  im  J.  i302  rom  Passauer  Bischöfe  Bernhard  ertheilte  Erlaubnisse 
die  Capelle  Maria  Stiegen  für  die  zu  St.  Ulrich  auszutauschen. 

In  nomine  damini  amen.  Per  hoc  presens  publicum  instrumen- 
tuin  cunctis  pateat  euidenter,  quod  coram  nobis  rnagistro  Bertoldo  de 
Wehing  preposito  totoque  capitulo  ecclesie  cullegiate  omnium  sanc- 
lorum,  alias  sancti  Stephani  in  Wienna,  Patauiensis  diocesis,  vene- 
rabiiis  in  Christo  pater  et  dominus,  dominus  Donatus,  abhas  mona- 
sterij  beale  rirginis  Marie  Scotorum  in  dicta  Wienna  ordinis  sancti 
Benedicti  dicte  Patauiensis  diocesis,  personaliter  constitutus,  tenens 
in  suis  manibus  quasdam  literas  in  pergameno  conscriptas  reverendi 
in  Christo  patris,  domini  Wemhardi,  episcopi  Patauiensis  felicis  recor- 
dationi.i,  ejusquesigilloautenticoinprestola  pergamenia  pendente  sigil- 
latas,  sanas  et  integras,  non  viciatas,  non  cancellatas  nec  in  aliqua  sui 
parte  eorruptas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  et  eas 
per  nos  de  rerbo  ad  verbum  cum  descriptione  sigilli  transscribere  petiuit, 
maxime  si  dicte  litere  in  longinquis  partibus,  ad  quas  ipsas  dirigere 
proponit,  perderentur,  quod  ipsi  transsumpto  in  judicio  et  extra 
possit  et  raleat  plena  Ildes  adhiberi.  Tenor  vero  dictarum  literarum, 
dequibussupra  üt  mencio,  per  omnia  sequitur  inhec  verba.  (Folgt  die 
p.  107,  Nr.  80  abgedruckte  Urkunde  des  Bischofs  Aernnrr/ von  Passau 
dd.  28.  August  1302.)  Et  nos  xgxiur Bertoldus  prepositus  et  capitu- 
lum  predictum  visis  et  diligenter  inspectis  prefatis  literis  manda- 
vimus,  ipsas  per  dilectos  et  fideles  Albertum  de  Vischausen  et 
Petrum  Stephani  de  Ctlebings,  notarios  publicos  subsbriptos,  Gde- 
liter  transscribi  et  cum  ipsorum  nominum  et  signorum  appositione 
nostrorumque  sigillorum  appensione  munitas  publicarj  et  collationem 
coram  nobis  fieri  diligentem.  Forma  vero  et  descriptio  dicti  sigilli 
erat  talis,  sigillum  oblongum  de  cera  alba,  in  medio  cuius  ymago  in- 
fulata  ceterisque  pontiGcalibus  induta,  in  sedili  ex  utraque  parte  capud 
lupi  habentisedenspedibusaliqualitercuruatis,  subeiborium  ad  modum 
scabelli  attingens,  dextiam  manum  tamquam  dans  benedictionem  erigens, 
in  sinistra  vero  tenens  turnaturam.  Litere  autem  circumferentialeserant 
bec,  S.  Wemhardi  dei  gracia  ecclesie  Patauiensis  epi.scopi.  — Acta 
sunt  bec  in  dicta  Wienna  in  domo  habitacionis  nostri  frefali  Bertold i 
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prepositi  anno  domini  millesimo  tricentesimo  septuagesimo  septitno 
die  XX.  men.sis  Nouembris,  indictione  XV.,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  ct  domini  nostri , domini  Gregorii  diuina  prouidentia 
pape  XI.  anno  seplinio,  presentihus  honorabilibus  et  discretis  riris 
doininis,  Conrado,  viearin  ad  sancliim  Valentinum  prope  .,dna«um, 
ChrUtoforo  dicto  Sehüczenmeytter,  altarista  altaris  sancti  Andree  in 
ecclesia  sancti  Michaelis  Palatiie,  et  Vlrico,  prcdicatore  ad  Scotos. 
presbjrteris  sepedicte  Patauiensis  diocesis,  testibus  ad  proinissa  vo- 
catis  specialiU^r  et  rogatis. 

Et  ego  Albertus  Nicolai  de  Yischausen,  clericua 
Sambiensis  diocesis,  publicus  imperial!  auctoritate 
notarius,  snprascriptarum  literarum  risioni,  exhibi- 
cioni,  lectioni  et  maodato  ac  omnibus  aliiset  singulis 
supradicUs.  dum,  .sicut  premittitur,  agerentur  et 
tierent,  unacum  prenominatis  testibus  ac  Petro  Ste- 
phani de  Czlewings  noturio  publico  supra-et  iu- 
frascripto  presens  interfui  et,  prout  in  dictis  literis 
originalibus  inreni , ita  hic  de  maudato  et  precepto 
prefatorum  dominoruni  Bertoldi  prepositi  et  capituli 
aliis  oceupatus  negocijs  per  aliuin  scribi  feei,  et 
quod  facta  diligenti  collacione  de  presenti  trans- 
sumpto  ad  predictas  originales  literas  inueoi  inuicem 
concordare,  et  in  premissorum  testimonium  me  sub- 
scripsi  signu  et  nomine  meis  solitis  vuacum  appen- 
sione  sigillorum  predictorum  dominoruni  prepositi  et 
capituli  consignaui,  ad  hoc  vocatus  et  requisitus. 

Et  ego  Petrus  Stephani  de  Czlewings,  clericus 
Oloniucensis  dyocesis,  publicus  iinperiali  auctori- 
tate notarius,  omnibus  ct  singulis  snpradictis  vnacnin 
Alberto  de  Vischausen  publico  notario  et  testibus 
supradictis  presens  interfui,  ideo  de  mandato  et 
precepto  prefatorum  doininorum  Bertoldi  prepositi 

„ et  capituli  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis 

(Pitnm  Stepham.)  ... 

. ~ viiacumsubscriplioneprefati.4<ocrft  notanj  etappeu- 

. sione  sigillorum  predictorum  dominoruni  prepositi  et 

capituli  consignaui,  ad  hoc  specialiter  vocatus  et 
resquisitus  in  testimonium  omnium  premissorum. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 


Signum 

Notarii. 

( Alberttm-/ 


Signum 

Nuturii. 
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CCCXVIII. 

1379,  10.  Aogvst.  — Jakob  mit  der  MOrinn  rerknnft  an  fionrad  KnoU,  herxog^ 
Helten  Speiganeistert  eexnen  Zehent  zu  Streher$dorf  am  Bieamberg,  den  er  von 
der  Domkirche  zu  St.  Stephan  in  Wien  zu  Lehen  trügt. 

Ich  Jacob  mit  der  Mörinn  Vergich  für  mich  und  für  all  mein 
Erben  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörent  lesen, 
die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint , Daz  ich  mit  aller  meiner 
Erben  gutem  willen  und  gunsl,  mit  wolbedachtem  mut,  zu  der  zeit,  do 
ich  es  wol  getün  mneht,  vnd  mit  meios  Lehenherren  hant  de.s  erwir- 
digen  herren  Maistei'  Perichtolts  von  WiUdngen , Probst  der  Tum- 
chiricben  datz  saut  zc  Wienn,  verchauiTt  han  meins  rech- 

ten Lehens,  daz  ich  von  im  vnd  von  demselben  Gotsbaus  ze  Lehen 
gehabt  han,  gaiitzen  zeheut  auf  sybenhofsteten  vnd  anfzwainlzig  Jeu- 
charten akchers  vnd  auf  fürnfzehen  Weingarten,  gelegen  le  Slrob- 
leiiutorf  vnder  dem  Püsenperg,  vnd  swaz  zu  demselben  zehent  ge- 
höret, es  sei  gestifft  oder  vngestifTt,  versücht  oder  vnuersücht,  mit 
allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  ich  in  in  Lehens  gewer  herpracht 
habe,  also  han  ich  denselben  zehent  recht  vnd  redleich  verchauiTt 
vnd  geben  vmb  newn  vnd  zwaintzig  phunt  wienner  phenning,  der 
ich  gantz  vnd  gar  gewert  pin,  dem  erbern  mann  Chunraten  dem 
ChnoUii,  des  hochgeporen  fürsten  Hertzog  Albrechts  ze  Österreich 
Speismaister,  vnd  seinen  Erben,  fürbaz  ledichleich  vnd  vreileich 
ze  haben,  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaflen,  vcrchaulTen,  ver- 
setzen vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  ich 
vnd  all  mein  Erben  des  vorgenanten  zehents  ir  recht  gewern  vnd 
scherm  für  alle  anspracb,  als  Lehens  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht 
ze  Österreich.  Wßr  aber,  daz  in  an  demselben  zeheut  icht  chrieges 
oder  ansprach  auferstünd,  von  wem  daz  wer,  mit  recht,  swaz  si  des 
schaden  nement,  das  sollen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widcrcheren 
an  allen  irn  Schaden,  vnd  süllen  si  daz  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vn- 
serm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  es 
haben,  wirsein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chauf  fürbaz  also  stöt  vnd 
vnzebroeben  beleih,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Jacob  mit  der  Ifd- 
rinn  für  mich  vnd  für  all  mein  Erben  dem  vorgenanten  C/iunrafm  dem 
Chnolln  vnd  seinen  erben  den  brief  ze  einem  warn  vrkünd  der  sach 
versigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  der  erbern  Lawt  insigiln,  Pawln 
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des  PawrbergSr  vnd  Stephans  \on  Frowndorf,  die  ich  des  rleizzich- 
leicli  gepeten  han,  daz  si  der  sach  gczewgen  sint  mit  irn  insigiln. 
Oer  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurt  drewtzehenbundert  iar  dar- 
nach in  dem  newn  vnd  sybentzgistem  iar,  an  sant  Larentzen  Tag. 
Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCXIX. 

1380,  27.  Fsbmar,  Wien.  — Ruger  von  Auckenthal  verkauft  an  Philipp  Woeh- 
ner  seinen  dem  SthoUenUoster  tu  Wien  diensliaren  Hof  tu  Intersdorf. 

Ich  Riger  von  Aukchental,  zu  den  zeilen  des  hochgeporn  für- 
sten Herlmg  Albrechts  ze  Österreich  etc.  Marstaller,  vnd  ich  Chlar 
sein  haiisiirow  vnd  alle  vnser  Erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen 
den,  die  den  brief  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nv  lebentvnd  hernach 
chiinftig  sint.  Daz  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit 
gesambler  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  cs  wol  gelOn  mochten,  verehoulft 
haben  vnsers  rechten  choufguts,  daz  wir  mit  einander  mit  gesambter 
hant  erarbaiti  vnd  gechoufft  haben , von  erst  mit  vnsers  Purchherren 
hant  des  Erwirdigen  Gcislleichen  herren  hcrn  Donats,  Ablt  desGots- 
hawses  vnser  vrawendatzdenS'cAoffcnzeHTcnn,  vnsern  hof,  gelegen 
ze Intzestorf,  vnd  fümf  vnd  dreizzig.Teuchart  akchers,  die  von  alter  in 
denselben  hof  gehörcnt,  der  gelegen  sint  des  ersten  achlzehen  Jeuch 
hindermhof,  vnd  Sechs  Jenchart,  gehaizzen  der  Wtschakcher,  vnd  der 
halb  Chlaffer,  des  vier  Jeuehart  sint,  vnd  siben  .leuchart  akcher 
in  dem  andern  velde  gegen  der  Wiennerperg,  die  weilent  der  von 
Mizzing  vnrechtleich  vnd  vnpilleich  ans  dem  egeiianlen  Hof  ver- 
choutn  hei,  vnddiederohgenantGruntherr  abtt  Donaf  mit  dem  rechten 
wider  darin  pracht  hat,  dem  man  alle  iar  von  demselben  hof  vnd  von 
dem  fünf  vnd  dreizzig  Jeucharten  akchers  dient  achtzehen  Schilling 
tcienner  phenning  ze  rechtem  Piirchrecht  vnd  nicht  mer.  Darnach 
haben  wir  verchouHl  vier  vnd  dreizzig  Jeuehart  akchers  Vberlent, 
gelegen  daselbs  ze  Intzestorf,  die  auch  in  den  egenanten  hof  gehö- 
ren!, der  Sechlzehen  Jeuehart  purchrecht  sint  von  dem  PoUnhaymer, 
dem  man  alle  iar  dauon  dient  dreizzig  tcienner  phenning,  vnd  vier 
Jeuchart,  gehaizzen  der  Chlaffer,  die  purchrecht  sint  von  hern 
Pnreharten  vonn  Wyntiden,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  dreizzig 
tcienner  phenning,  vnd  viertzehen  Jeuchart  sint  Purchrecht  von  sand 
Niclas  Golshaws  zc  Intzestorf,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  ayn 
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phunt  wachs.  Dartzuc  haben  wir  verchoufTt  vnser  zwo  wisen,  gelegen 
ze  Newsidel,  der  ayner  drew  Tagwerch  siiif,  vnd  der  andern  dritt- 
halb  tagwerch,  die  puid  purchrecht  sint  von  dem  Plankchen  ze 
Mitterndorf,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  von  igleicher  wis  fümf- 
tzehen  «oien/ier  phenning  vnd  nicht  mer.  So  dient  man  herwider  in  den 
vorgenanten  \\oi  Wernhart  der  Gruennpekch  von  einer  hufstat  fuinff- 
tzig  wienner  phenning  ze  purchrecht.  Den  vorgenanten  hof  vnd  alles 
das,  daz  dartzue  gehöret,  alz  vorgeschriben  .stet,  haben  wir  recht  vnd 
reidleich  verchoufTt  vnd  gehen  mit  allen  den  nützen  vnd  rechten,  als 
wir  es  vnuersprochenleicb  in  purcbrechts  gewer  herpracht  haben  vnd 
als  es  mit  alter  herchümen  ist,  vmb  Hundert  phunt  wienner  phen- 
ning, der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erbern  ma.nn  Philippen 
demWochn^  vnd  seiner  hausurownvrown  Chunitpinden  vnd  ir  paider 
erben,  fDrbas  ledichleich  vnd  vreileich  ze  haben  vnd  allen  irn  Trumen 
damit  ze  schaffen,  verchouffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen, 
an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  obgenante,  ich  Rüger  von  Auk- 
cheiital  vnd  ich  Chlar,  sein  hausurow , vnd  all  vnser  erben  vnuer- 
schaidenleich  des  vorgenanten  hoTsvnd  alles  dez,  das  dartzue  gehöret, 
des  egenanten  Philipps  des  Wochndr  vnd  seiner  hausurown  vrown 
Chunigundeit  vnd  ir  paider  Erben  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  Purcbrechts  recht  ist  vnd  des  lanndes  recht  ze  Österreich. 
Wür  aber,  daz  si  lürbas  an  demselben  Hof  vnd  an  aller  seiner  zuege- 
hörung,  so  vurhenant  ist,  icht  chriegs  oder  ansprach  gewunnen,  von 
wem  das  wür,  mit  Recht,  swaz  si  des  schaden  nement,  daz  sullen 
wir  in  alles  aiisrichten  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  suln 
auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuerschaideiileich  vnd  auf  allem  vnserm 
gut,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben, 
wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  choiif  fnrbas  also  stüt  vnd 
vntzebrochen  beleih , vnd  wannd  wir  selber  aigens  insigils  nicht 
haben,  darumb  so  geben  wir  in  den  hrief  zu  einem  warn  vr- 
ebund  der  sach  versigilten  mit  des  vorgenanten  Gruntherren  in- 
sigil  dez  erwirdigen  herren  abbt  Donats  datz  den  Schotten  und 
mit  der  zweier  erbern  mann  insigil  Tomans  des  Redler  vnd  Jörgen 
von  Ntadorff,  paid  purger  ze  Wienne,  die  wir  des  vieizzichleich 
gepeten  haben,  daz  si  der  sach  gezeugen  sint  mit  irn  insigiln, 
darunder  wir  vns  mit  vnsern  trewn  an  geuür  verpinden,  allez  daz  stüt 
ze  haben  vnd  ze  leisten,  daz  vor  an  dem  brief  geschrieben  stet,  der 
geben  ist  ze  Wienn  nach  Christes  gepurd  drewtzehenhundert  Jar 
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darnach  in  dem  achtzgisteu  Jar,  de.s  lu'ehsten  Muntagü  vur  Mittcr- 
uasten. 

Ürigiul  anr  PergameDt  mit  drei  Sirgrin. 

ceexx. 

1380,  4.  April,  Wlea.  — Mhrechl  Dhchaf  ro»  Vttsmn  ertheilt  auf  Anfiuehrn  des 
SchoUenabtea  Donat  und  des  Probates  xu  St.  PdUen  Leutold  die  Bewilligung  tur 
Abtretung  eines  Tkeites  ihrer  Zehnten  xu  J’tdkou  an  Burkhard  und  Johann, 
Burggraf ett  xu  Maidburg  und  Grafen  xu  Hardegg. 

Albertu»,  dei  et  apustolice  sedis  gnicia  cpUcopus  Patauietui», 
ad  noticiam  presencium  et  memoriam  fulurorum.  Exhibita  nobis  vene- 
rabilium  et  religiosorum  rirorum  in  Christo  nobis  dilectorum  Donati 
abbatis  Scotorum  Wietine  et  Leutoldi  SaiicU  Ypoliti  inouasteriorum 
(sic)  prepositi  ipsoriimque  conuentuuin  nostre  diocesis  supplex  peticio 
contiuebat,  quod,  cum  ipsi  ob  suas  ct  rorundem  monasteriorum  suo- 
rum  euidentem  rlilitatein  et  defensioiicin  ampliorem  partem  fructuum 
quarundam  decimarum  suarum  consistencium  in  Pulka  diele  nostre 
diocesis  nobilibus  et  spectaliilibus  viris  doiniiiis  Burkhardo  et 
Johanni  burggrafiis  de  Maidburch  et  comitibus  de  Jlardekk  ipso- 
rumque  heredibus  matura  deliberacioue  prehabita  concesserint, 
uos  eidem  concessioni  annuere  ipsiqiie  consensuni  nostrum  prebere 
fauorabililer  dignaremur.  Verum  cum  summa  sit  racio,  que  facit 
pro  religionc,  uos  dicte  concessioni  ac  Omnibus. et  singulis  circa 
candem  ordinatis  et  dispositis,  contentis  in  litteris  desuper  editis 
et  confeetis,  prout  inste  et  prouide  ac  pro  dictorum  monasteriorum 
vtilitatc  facta  sunt  et  habita,  annuiinus,  prebentes  ad  ea  consensum 
nostrum  actoritate  et  oiTicio  ordinaric  potestatis.  In  cuius  rei  Icsti- 
moniuin  et  certiludinem  plenioreni  presentes  litteras  lieri  et  sigilli 
uns  tri  appensiunc  feeinius  coinmuniri.  Datum  ibidem  Wieniie  die 
IIID.  mensis  Aprilis,  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  octiiagesimo. 

Original  auf  Pergament,  das  Siegel  fehlt. 


CCCXXI. 

1380,  31.  H&i,  WI61I.  — Nikolauft  Wurf  ei  rtn'kauft  nu  Konrad  KnoU , llrrtoij 
Älbrecht'B  SpeisemriBtei' t fin  halb  Pfund  Pfmnigr  jährlichen  Piennt  r<m  dci' 
Weide  tu  Prunn  in  der  Geratdorfer  Pfarre. 

Ich  Nielag  der  Würffel  vnd  ich  Margret  sein  hausfrow  viid  all 
Tnser  Erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kiint  allen  den,  die  den  hrief 
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leseiit  oder  höreiit  lesen,  die  nv  lebent  rnd  bemach  chunfliß  sint,  Daz 
wir  mit  gülem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesampter  hant, 
zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getiin  mochten,  verchaufTI  haben  vnsers 
rechten  aygens  ein  halb  phunttricnzicrphcnning  geltes,  daz  man  alle 
iar  dient  an  sant  Jörigen  tag  von  der  wayd  ze  Prunn , gelegen  in 
Gerestorjfer  Pharr,  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  das- 
selb  halb  phunt  geltes  in  aygens  gewer  herpracht  haben , also  haben 
wir  es  recht  vnd  redleich  verchaufTt  vnd  geben  vmb  sechs  phunt 
teienner  phenning,  der  wir  ganiz  vnd  gar  gewert  sein,  dem  erbern 
mann  Chunraten  dem  Chnolln,  zu  den  Zeiten  des  hochgeporn  fürsten 
Hertzog  zeOsferrcjcA  Speysmaister,  vnd  frown />orotAcN 

seiner  hausfrown  vnd  ir  payder  erben,  filrbaz  ledichleich  vnd  frey- 
leich  zc  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  sehaflen,  verchaulTen, 
versetzen  vnd  gehen,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch 
wir  vnd  all  vnser  Erben  vnuersehaidenleich  des  vorgenanten  halben 
phunt  geltes  ir  recht  gewern  vnd  seherm  für  alle  ansprach,  als  aygens 
recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  VVür  aber,  daz  in  iebt 
chrieges  oder  ansprach  daran  auferstünd.  von  wem  das  wür,  mit  recht, 
swaz  si  des  schaden  nement,  daz  süllen  wir  in  alles  ausriehten  vnd 
widerchern  au  allen  irn  schaden,  vnd  stillen  si  das  haben  auf  vns  vn- 
uerschaidenleich  vndauf  allem  vnsenngut,  dazwir  haben  in  dem  Lande 
tt  Österreich.  Vnd  daz  derChauf  fürbaz  also  stetvnd  vnzebrochen  be- 
leih, darumh  so  geben  wir  in  den  briefze  einem  warn  vrkünd  dersach  ver- 
sigilten  mit  mein  obgenanter AVe/as  insigil  ^psWürffeh  vnd  mit  meins 
Prüder  Insigil  Hainreichs  des  Würfels,  die  zeit  des  Rates  der  Stat  ze 
Wienn,  der  der  sach  gezeug  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brief  ist 
geben  ze  Wienn  nach  Christes  gepnrt  drewzehenhnndert  iar  darnach 
in  dem  achtzgistem  Jar,  an  sant  Petronclln  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCCXXII. 

1381,  29.  lal.  — Philipp  der  Wöchner,  Bürger  tu  Wien,  seM  dem  Bürger 
Jakob  von  derHohenmaulh  für  eine  Schuld  seinenUof  tu  Inzertdorf  tumPfande. 

\c\\  Philipp  der  Wöchner,  purger  ze  }Vienn,  vnd  ich  Chuniguuä 
sein  hausfrow  vnd  all  vnser  Erben  Wir  vergehen  ofTenleich  mit  dem 
brief,  Daz  wir  vnuersehaidenleich  gelten  süllen  dem  erbern  mann 
.Jacoben  von  der  Hoehenmauit,  purger  ze  Wienn,  vnd  seinen  Erben 
hundert  phunt  vnd  drew  phunt  teienner  phenning,  der  wir  in  drew 
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undsybenUig  pliuntschuldig  wurden  suinvmbweyn,  denn  die  dreizzig 
phunt  habent  si  rns  berait  gelihen,  vnd  sullen  auch  wir  si,  oder  wer 
rns  an  irer  stat  mit  dein  brief  moni , der  Torgenanten  pbenning  vn- 
uertzogenleich  richten  vod  wem,  dreizzig  phunt  zu  den  Weichnachten, 
die  schirist  chument,  vnd  drew  vnd  sybentzig  pliunt  zu  denPhingsten, 
die  darnauli  schirist  chument.  Vnd  haben  in  dafür  ze  phant  gesatzt 
mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  inüt  vnd  mit  gesampler  haut,  zu 
der  zeit,  do  wir  es  wol  getün  mochten,  vnd  mit  vnsers  Gruntherren 
hant  des  erwirdigen  geystleichen  herren  hern  Donalden,  abt  des 
Gotsbanses  vnser  vruwn  dalz  den  Schotten  leWienn,  vnsern  Hof, 
gelegen  zu  Inteeslorf,  vnd  fümf  vnd  dreizzig  Jeuchart  akchers,  die  von 
alter  in  denselben  Hof  gehörnt,  der  gelegen  sint  des  ersten  acht- 
zehen Jeuch  hinderm  Huf,  vnd  sechs  Jeuchart,  gehaizzen  der  H^cA- 
akcher,  vnd  der  halb  Chlaffer,  des  vier  Jeuchart  sint , vnd  syben 
Jcuchart  akcher  in  dem  andern  vcid  gegen  dem  Wiennerperg,  vnd 
dient  auch  man  von  dem  vorgenanten  Hof  vnd  von  dem  fumf  vnd 
dreizzig  Jcuchartcn  akchers  dem  vorgenanlen  Gotsbaus  datz  den 
Schotten  alle  iur  achtzehen  Schilling  wienner  phenning  ze  rechtem 
Gruntrecht  vod  nicht  mer.  Auch  haben  wir  in  gesatzt  vier  vnd  dreiz- 
zig Jeuchart  akchers  vberlent,  gelegen  daselbens  ze  Intzestorf,  die 
auch  in  den  vorgenanten  Hof  gehörnt,  der  sechtzehen  Jeuehart 
Purchrecht  sint  von  dem  PoUnhaymh',  dem  man  alle  iar  dauon 
dient  dreizzig  letenner  phenning,  vnd  vier  Jeuehart,  gehaizzen 
der  Chlajfdr,  die  purchrecht  sind  von  hern  Purcharten  vonn  Wynn- 
den,  dem  man  alle  iar  dauon  dient  dreizzig  mietiner  phenning,  vnd 
viertzehen  Jeuchart  sint  Purchrecht  von  sant  Nielas  Gotshaus  ze 
Intzestorf,  dem  mau  dauon  dient  alle  iar  ayn  phunt  wachs.  Auch 
haben  wir  in  gesatzt  vnser  zwo  wysen,  gelegen  zu  Netesidel,  der 
ayner  drew  tagwerich  siiit  vnd  der  andern  drythalb  tagwerich , die 
payd  purchrecht  sint  von  dem  Plankchen  ze  Mitterndorf,  dem  man 
alle  iar  dauon  dient  von  ygleichcr  wys  fumftzehen  wienner  phenning 
vnd  nicht  mer.  So  dient  man  herwider  in  den  vorgenanten  Hof 
IVernhart  der  Gruennpekch  von  einer  hofstat  fumftzig  wienner 
phenning  ze  Purchrecht.  Die  vorgenanten  Güter  ailew  haben  wir  dem 
egenanten  Jacoben  von  der  Hochenmautt  vnd  seinen  Erben  ze  phant 
gesatzt  mit  nutzen  mit  all,  viiddarzu  alles  das  viech,  daz  wir  auf  dem 
vorgenanten  Hof  haben.  Ros,  Rynder,  Schuf  vnd  Sweyn,  grozzes  vnd 
chlaines  allessampt,  also,  ob  das  wAr,  daz  wirsi,  oder  wer  rns  an  irer 
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ütat  mit  dem  bi-ief  munt , der  vorgeuanten  plieiming  zu  den  obge- 
nanten  legen  nicht  werten,  der  wir  si  zu  ygieicher  zeit  wem  süllen, 
al.s  vurgeschriben  stet,  so  ist  das  rnser  giitleich  wille,  vnd  Süllen 
auch  si  denn  vollen  gewalt  haben,  daz  si  mit  dem  vorgenanten  Hof 
vnd  mit  den  vorgeschriben  gutem  allen,  mit  nutzen  mit  all,  vnd  mit 
dem  egenanten  viech  allen  irn  frumen  schalTen  sullen  vnd  mügen 
mit  Gruntherren  vnd  Purcbherren  banden,  mit  verchaufTen  oder  mit 
versetzen,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal,  als  uerr,  daz  si  der  phenning, 
der  wir  si  denn  wem  süllen,  als  vorgeschriebcn  stet,  vnd  swaz  si  der 
nach  ygieicher  vorgenanter  frist  schaden  uement,  wie  der  schad  ge- 
nant ist,  daz  ayner  pey  seinen  trewn  gesprechen  mag,  der  den  brief 
zaigt,  gantz  vnd  gar  dauun  gewert  werden.  Vnd  swaz  in  haubtguts 
oder  Schadens  an  den  vorgeuanten  phanden  abget,  das  süllen  si  haben 
auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze 
Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  es  sei  erbgut  oder  varundgut,  wie 
das  genant  ist.  Wir  sein  auch  der  vorgenanten  güter  aller  ir  recht 
gewern  vnd  scherm  Tür  alle  ansprach , als  phandes  recht  ist  vnd 
des  Landes  recht  ze  Österreich,  vnd  süllen  auch  wir  si  chaiu  ander 
werung  anpieten,  nvr  berait  tofoiner  phenning.  Vnd  wand  wir  selber 
aygen  insigil  nicht  haben,  darumb  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem 
warn  vrkund  der  sach  versigilten  mit  des  Gruntherren  insigil  des 
vorgeuanten  hcrn  Donalden,  apt  datz  den  Schotten,  vnd  haben 
fleizzichleich  gepeten  die  erhern  mann  Fridreichen  den  Dietram 
vnd  Niclasen,  Dietreichs  seligen  svn  am  Steg,  purger  ze  Wienn,  daz 
si  der  sach  gezeugen  sint  mit  irn  insigiln.  Vnd  verpinden  auch  vns 
vnder  den  vorgenanten  Insigiln  mit  vnsern  trewn  an  geuer,  alles  das 
stet  ze  haben  vnd  ze  laisten,  duz  vor  an  dem  brief  geschriben  stet, 
der  geben  ist  nach  Christi  gepurt  dreutzebenhundert  iar  darnach  in 
demayns  vnd  achtzgistem  Jur,  des  nechstenMitichens  vor  Pbingsten. 

Oriipnal  auf  Pergameot  mit  drei  Siegeln. 


CCCXXIII. 

IMl,  6.  JbU,  Visa.  — Wolfhart,  RirhariTs  des  Wachsgiessers  Sohn,  rerkaufi 
dem  Wiener  Bürger  yikotaus  von  RaOn  sein  dem  Schollenktosler  tu  Wien  grund- 
dienstbares  Haus  in  der  Wipplmgerstrasse. 

\c\tWolfhart,  Reichere  Svn  des  Wachsgiezzer,  dem  Got  gnad, 
vnd  ich  Diemut  sein  hausfrow  vnd  all  vnser  Erben  Wir  vergehen 
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vnd  tun  kunt  allen  den,  di  den  brief  lesent  oder  horenf  lesen,  Daz 
wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mut  und  mit  gesambtcr  hant, 
zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  vnsers  Grunther- 
ren  hant  des  erbern  geystleichen  herren  hern  Donalden,  Abt  des 
Gotshawses  datz  den  Schotten  ze  Wienn,  verchauITt  haben  vnser 
Haws , gelegen  in  der  Wylticericherstrazz  ze  \Vicnn  zenßchst  Ste- 
phans Haws  des  Wyldenberger  des  Sneyder,  dauon  man  alle  iar 
dient  den  geystleichen  herren  datz  den  Schotten  zwelif  wienner 
phcnning  ze  gruntrecht  und  nich  mer.  Das  vorgenant  Haws  haken 
wir  recht  und  redleich  verchauITt  vnd  geben  mit  allen  den  nützen  vnd 
rechten , als  wir  es  vnuersprochenleich  in  Gruntrechts  gewer  her- 
pracht  haben,  vnd  als  es  mit  alter  herchomen  ist,  umb  Sechtzig 
phunt  wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gewert  sein,  dem  er- 
bern mann  Nyclasen  von  Rawn,  purger  ze  Wienn,  und  frow  Margreten 
seiner  hausfrown  vnd  ir  payder  Erben,  furbaz  ledichleich  vnd  frey- 
leich  ze  haben  vnd  allen  irn  Trumen  damit  ze  schaffen,  verchauffen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein 
auch  wir,  ich  egenanter  Wolfhart,  Reichere  Svn,  vnd  ich  Dyenrnt 
sein  hausvrow  vnd  alle  vnser  erben,  des  vorgenanten  Hauses  des 
egenanten  Nyclas  von  Raion  vnd  frown  Margreten  seiner  Haus- 
frown vnd  ir  payder  Erben  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  Gruntrechts  recht  ist  und  der  Stat  recht  ze  Wienn. 
Wer  aber,  duz  in  an  demselben  Haws  iebt  chrieges  oder  ansprach 
auferstund,  von  wem  das  wßr,  mit  recht,  swaz  si  des  schaden  ne- 
ment,  das  sullcn  wir  in  alles  ausrichten  vnd  wyderchern  an  allen  irn 
schaden.  Vnd  sollen  si  das  haben  auf  vns  vnucrschaidenicich  vnd  auf 
allem  vnsern  Gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lunde  ze  Österreich  oder 
wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Chauf 
furbaz  also  stüt  vnd  vnzebrochen  beleih,  vnd  wand  wir  selber  aygen 
insigil  nicht  haben,  darumb  so  geben  wir  dem  vorgenanten  Nycla- 
sen von  Raten,  frown  Margreten  seiner  hausfrown  und  ir  payder 
Erben  den  brief  zu  einem  warn  urkund  der  sach  versigilten  mit 
des  vorgenannten  Gruntherren  insigil  des  erbern  geystleichen  herren 
hern  Donalden,  Abt  datz  den  Schotten,  vnd  mit  des  erbern  manns 
Insigil  hern  Fridreichs  des  Dyetrams,  Purger  ze  Wienn,  den  wir 
des  lleizzichleich  gepeten  haben , daz  er  der  Sach  gezewg  ist  mit 
seinem  Insigil.  Vnd  verbinden  auch  vns  vnder  den  vorgenanten  in- 
sigiln  mit  vnsern  trewn  an  geuer,  alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  lai- 
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sten,  daz  vor  an  dem  brief  geachriben  stet,  der  geben  ist  ze  Wtenn 
nach  Kristi  gepurt  drewzehenhundert  Jahr  darnach  in  dem  ayns 
und  achtzgistem  Jar,  des  nächsten  Sambstages  nach  santVIreichstag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCCXXIV. 

1381,  30.  September,  Wien.  — Kunrad  ron  Meissau,  oberster  Marschall  in 
Österreich,  gibt  dem  Niklas  Pauch  für  eine  Forderung,  die  dieser  an  Amirad’s 
Bruder  Bernard  von  Meissau  tu  stellen  hatte,  eineti  Pfandbrief  auf  ein  dem 
Schottenkloster  dienstbares  Haus  in  der  Renngasse  tu  Wien. 

Ich  Chunrat  von  Meysgme,  obrister  Marschalch  in  Österreich, 
vnd  ich  Vlreich  von  Meissow  sein  Sun,  vnd  alle  vnser  Erben  Wier 
vergehen  oiTenleich  mit  dem  brief,  das  wir  vnuerschaidenleich  gelten 
sullen  dem  erbern  Chnecbtt  Niclasen  dem  Paweh  für  seinen  Herren 
hern  Wernharten  von  Meyssow,  mein  obgenaiiteii  Chunrats  prüder, 
dem  Got  gnad,  acht  vnd  sibentzig  phunt  teienner  pbenning,  die  er 
ron  des  egenanten  seines  herren  meins  prüder  wegen  rerlaist  hat, 
vnd  sullen  euch  wir  denselben  Niclasen  den  Paweh  vnd  sein  Erben 
der  vorgenanten  phenning  vnuertzogenleich  richten  vnd  wem  an 
sand  Jorigen  tag,  der  schierist  chumt,  vnd  durch  mererr  sicher- 
hayt  haben  wir  in  dafür  zc  phannd  gesalzt  in  dem  rechten,  als  hernach 
geschriben  stet,  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mut,  zu  der  zeit, 
do  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit  des  Gruntherren  hant  des 
erwirdigen  geistleichen  Herren  hern  Donalts,  Abt  des  Gotshawses 
vnser  frown  datz  den  Schotten  ze  Wienn,  ein  haws,  das  des  vorge- 
nanten hern  Wemharts  meins  prüder  gewesen  ist,  gelegen  ouf  der 
Renngazzen  ze  Wienn,  vnd  swas  dartzu  gehöret,  da  man  alle  Jar 
von  dint  den  geistleichen  herren  datz  den  Schotten  sechs  Schilling 
vnd  zwelif  phenninge  wienner  munzze  ze  Gruntrecht  und  nicht  mer, 
also  mit  ausgenomen  Worten,  ist,  das  wir  den  vorgenanten  Niclasen 
den  Pauch  vnd  sein  Erben  der  vorgenanten  acht  vnd  sibentzig  phunt 
nicht  richten  vnd  wem  zu  dem  tag,  so  vorgenant  ist,  so  sol  das  vor- 
genant haws  für  dieselben  phenning  ir  rechts  Choufgut  sein,  furbas 
ledichleich  vnd  freyleich  (ze)  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  schaffen, 
verchouffen,  versetzen,  schaffen,  machen  und  geben,  wem  si  wellen,  vnd 
alles  das  damit  tOn  vnd  wandeln,  das  in  allerpestefugtoderwol  geuellet, 
an  allen  chrieg  vnd  irrsal.  Wir  sein  euch  des  vorgenanten  pbants  irrecht 
gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Purkchrechts  recht  ist  vnd  der 
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Stat  recht  ze  Wienn'm  dem  rechten,  su  vorgeschribeti  stet.  Wer  awer, 
das  in  mit  recht  daran  icbt  abging,  swas  si  des  denne  furbas  schaden 
nement,  dassnilen  si  haben  oufvns  vnuerschaidenleich  rnd  nnralleinrn- 
sermgnt,  das  wir  haben  in  dem  lannde  zedsfcrretcA,  wirsein  lebentig 
oder  tod.  V’nd  darüber  so  geben  wir  in  den  briefzu  einem  warnvrchunt 
dersach  versigilten  mit  mein  obgenanten  CAunratsinsigil  \on Mey»»ow 
vnd  mit  des  vorgenanten  Gruntberren  Insigil  hern  Donalts,  abt  datz 
den  Schotten , rnd  mit  hern  Vlreichs  Insigil  von  Selitaw , die  wir 
des  vieizzichleich  gepeten  haben,  das  si  der  sach  getzewgen  sint  mit 
irn  Insigiln.  V'nd  wand  ich  obgenantcr  Vlreich  von  Meyesow  selber 
noch  nicht  aygens  insigils  ban,  so  verpind  ich  midi  mit  meinen  trewn 
an  geuer  vndcr  den  vorgenanten  insigiln,  alles  das  stet  ze  haben  rnd 
ze  leisten,  das  vor  an  dem  brief  gescbriben  stet,  der  gehen  ist  ze 
Wienn  nach  Christes  gepurt  Drewtzebcnbundert  Jar  darnach  in  dem 
ayns  vnd  achtzgistem  Jar,  des  nechsten  Montags  nach  sand  Michelstag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


cccxxv. 

1381,  31.  0ctob6r>  — Stephan  der  Leytner  und  Friedrich  Dietram,  Bürger  tu 
Wien,  verkaufen  nU  von  Ortolf  dem  Krämer  tu  Uertogenburg  bestellte 

Volltieher  seines  letUen  Willens  nach  dem  Tode  seiner  Enkelin  deren  Weingar^ 
ten  am  Schenkenberge  tu  Grinzing,  der  tur  Karthause  nach  Gaming  dient,  an 
Wysent  tu  Dornbach, 

Ich  Stephan  der  Leytner  vnd  ich  Pridreich  der  Dietram,  Pnrger 
ze  Wienn,  bayd  ansrichter  vnd  Verweser  Orfo/yä  seligen  desChranter 
von  Hertzogenburch  GeschetTts,  daz  er  vns  auszerichtenvndze  voinirn 
empholhen  bat  hiniz  vnsern  trewn,  als  sein  geschStnbrief  sagt.  Wir 
vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief  lesen,  oder  hörent  lesen, 
dienv  lebent  vnd  hernach chunftig  sint,  Üazwir  mit wolbedachtcm  mut 
vnd  mit  des  Pergmaisters  baut  des  schönen  Nyclas  ze  Shfring,  zu 
den  Zeiten  Amptman  der  geistleichen  herren  ze  vnser  frown  Thron 
ze  Gemnikch  des  Ordens  von  Kartus,  verchaulll  haben  einen  Wein- 
garten, des  fümf  viertail  sint,  gelegen  ze  Grintzing  an  dem  Schenk- 
chenperg  zenechst  des  Syrfeyer  Weingarten  , da  man  von  dem  ege- 
nantcn  Weingarten  alle  iar  dient  den  geistleichen  herren  ze  Gemnikch 
von  dryn  viertailn  eines  Jeuchs  aynen  Emmer  weyns  ze  Perchrecht 
vnd  aynen  wienner  phenning  ze  voitrecht,  vnd  von  einem  halben 
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Jeuch  anderthalben  Emmer  weyiis  ze  Perchrecht  vnd  drey  helbling 
ze  TOytrecbt,  vnd  iiicbt  mcr.  Vnd  denselben  Weingarten  haben  wir 
vnd  Michel  der  Netcer,  dem  Got  gnad,  der  des  vorgenanten  Ge- 
scbefTls  mitsampt  vns  ausricbter  und  volfurer  ist  gewesen,  emaln  ge- 
cbauin  von  den  pbenningen,  die  der  vorgenant  Ortolf  von  Ilertzo- 
genburch  gescbafTt  bat , anzelegen  seiner  Tochter  frown  Agnesen 
der  Mumterinn , der  Got  gnad.  vnd  irn  kinden,  also,  ob  das  wer, 
daz  dieselb  frow  Agnes  abgieng  mit  dem  tod,  so  sollen  die  egenan- 
ten  phenning  oder  das  Gut,  daran  dieselben  phenning  gelegt  wurden, 
irn  Kinden  beleihen.  Wer  aber,  daz  dieselben  Kinder  auch  abgicn- 
gen  mit  dem  tod,  db  denn  si  zu  irn  Jarn  ehernen,  oder  eb  si  vogtper 
wurden,  so  sollen  wir  die  vorgenanten  phenning  oder  das  Gut,  daran 
si  gelegt  wurden,  nach  vnsern  trewn  geben,  wo  wir  hin  wollten,  da 
vns  dauebt,  daz  es  notdürftig  vnd  gestatt  wer,  als  das  alles  des  vor- 
genannten Orto//s  geschelDbrief  sagt  vnd  laultet.  Nv  ist  di  vorgenant 
frow  Agnes  die  Münzzerinn  abgegangen  mit  dem  tod,  vnd  lie  hinder 
ir  ein  Tochter,  die  was  genant  Christein,  der  wir  den  vorgenanten 
Weingarten  gcehaulTl  beten  vnib  zway  hundert  phunt  vietmer  pben- 
ning,  vnd  die  ist  auch  abgegangen  mitdem  tod,  e'e  si  vugtpersey  wor- 
den. Darumb  so  haben  wir  den  vorgenanten  Weingarten  recht  vnd  red- 
leich verchaufTt  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  er  mit 
alter  vnuersproehcnleich  in  Perchrechts  gewer  herchomen  ist,  dem 
erbern  mann  WysenleH  ze  Dornpaeh  vnd  seinen  Erben  vmb  zway- 
hundert  phunt  teienner  phenning,  der  si  vns  gantz  vnd  gar  verrich- 
tet vnd  gewert  haben,  vnd  die  wir  gegeben  haben  dahin  , da  vns 
dunkcht  nach  vnsern  trewn.  daz  es  notdürftig  vnd  wol  gestatt  sey, 
als  vns  das  der  egenant  Ortolf  hintz  vnsern  trewn  empholhen  hat, 
als  sein  geschelTtbrief  sagt,  also,  daz  der  vorgenant  Wgsent  von 
Dornpaeh  vnd  sein  Erben  sDlIen  furbaz  den  vorgenanten  Weingarten 
ledichleich  vnd  freyleich  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  schaffen, 
verchauffen , versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal. 
Vnd  sein  auch  wir  obgenante,  ich  Stephan  der  Leytn^r  vnd  ich 
Fridreich  der  Dyetram,  vnuerscbaidenleich  des  vorgenanten  Weyn- 
gartens  des  egenanten  Wysents  vnd  sein  Erben  recht  gewern  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  Perchrechts  recht  ist  vnd  des  Landes 
recht  ze  Österreich.  Wür  aber,  daz  in  an  demselben  Weingarten  icht 
chrieges  oder  ansprach  anferslünd,  von  wem  daz  w er,  mit  recht,  swaz 
si  des  schaden  nemeni,  das  sollen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  wider- 
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ehern  an  allen  irn  schaden  vnd  süllen  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  Gut.  daz  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder 
wo  wir  es  haben , wir  sein  lebcnlig  oder  tod.  Vnd  daz  der  Cliauf 
fUrbaz  also  stet  vnd  vnzebrochen  beleih,  darüber  so  geben  wir  in  den 
brief  zu  einem  warn  vrkund  vnd  ze  einer  ewigen  vestnungc  der  Sach 
versigiltcn  mit  vnsern  Insigiln  vnd  mit  des  obristen  Perchheren  Insigl  des 
erbern  geisticichen  herren  Prüder  Orto//s,  zu  den  Zeiten  Prior  des  vor- 
genanten Klosters  inGemnikch.  Der  briefist  geben  nachKristi  gepürt 
drewezehen  hundert  Jar  darnach  in  dem  ayns  vnd  achtzgistem  Jar, 
an  Allerheiligen  Abent. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCCXXVI. 

1382,  27.  lirz.  — Ulrich  der  Srheck  rerkaiifl  der  Gemeinde  tu  Stammeredorf 
mehrere  Gältenf  gelegen  auf  bestiflcn  Holden  zu  Königebrunn  und  auf  Überlend 

in  der  Oltrau. 

Ich  nireich  der  Sebekch  vnd  ich  Wentel  sein  Hawsfraw  vnd  alle 
vnser  erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  allen  den , die  den  brief 
lesent,  sehent  oder  hornt  lesen,  die  nu  lebent  oder  hernach  chunflig 
sint,  daz  wir  mit  woluerdachtem  mut  vnil  mit  gunst  aller  vnser  erben 
vnd  nach  Rat  vnser  peston  vrewntt  vnd  zu  der  zeit,  do  wir  es  mit  recht 
wol  getun  mochten,  recht  vnd  redleich  verchauft  haben  vnsers  rechten 
aygen  gutz,  daz  do  gelegen  ist  dalz  Chünispntnn  auf  behausten  bestiften 
Holden,  die  hernach  geschribenstent,  achtadhalben  Schilling  pbenning 
gelt,  dez  ersten  Paertel  Schelhamer  dient  von  aim  halben  Lehen 
drey  Schilling  pbenning  an  sand  Michelstaff  vnd  nicht  mer,  Gilliff 
Schelhamer  dint  von  aim  Viertail  fumf  vnd  viertzig  pbenning  an  sand 
Michels,  Giliff  Vlm  von  ainem  Viertail  fumf  vnd  viertzig  pbenning  an 
sand  Michelstaff,  Mert  Tuntzendorffer  dient  von  ainem  Viertail  fumf 
vnd  viertzig  pbenning  an  sand  Michelstaff  vnd  nicht  mer,  vnd  drey 
Schilling  pbenning  gelt  auf  vberlent,  auf  einer  waid  vnd  auf  aekchern, 
die  do  gelegen  sind  in  der  Ollraie,  vnd  do  dient  des  Pharrcr  Ampt- 
man  von  alle  iar  ierleichen  drei  Schilling  vnd  fünf  pbenning.  Vnd  die- 
selben vorgenanten  Holden  dient  noch  gebent  in  die  egenanten  waid 
nicht,  vnd  scholl  auch  dez  Pharrer  amptman  die  egenanten  fumf  vnd 
drey  Schilling  dienn  vnd  reichen  an  sand  Jorffentaff.  Dieselben  vor- 
genanten  gueter  alle  vnd  daz  do  geraitt  ist  für  an  zehen  ayndlef 
Schilling  teienner  pbenning  gelt,  hab  wir  recht  vnd  redleich  vnd  mit 
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aller  irr  Zugebörung  zu  chauflen  geben  den  erbernLawtlen,  der  gan- 
czen  gemain  i\x  Staemegtorff,  rnd  allen  Iren  nacli&men  vmbSechtzeben 
pbunt  phenning  tcienner  münzz,  der  wir  gar  vnd  gacntzleich  gerielit 
rnd  gebert  sein , in  fürbas  ledicbleich  vnd  vreileich  inne  zu  haben 
vnd  zu  niezzen  vnd  allen  iren  frumen  domit  zu  schaflen  mit  ver- 
chaufTen,  mit  verseczen  vnd  geben,  schaflen,  machen,  wem  si  wellent, 
also  mit  auzgenomer  red,  ob  die  vorgenant  gemain  oder  ir  nachcbö- 
men  an  den  obgenanten  an  zehen  ayndleff  Schilling  gelt  icht  chriegs 
oder  ansprach  gewonnen,  von  wem  daz  wer,  oder  ob  in  mit  recht 
icht  daran  abgieng,  das  sull  wir  in  alles  ausrichten  gantz  vnd  gar 
an  allen  iren  Schaden  vnd  mue,  vnd  schullen  auch  si  daz  haben  vnuer- 
schaidenleich  auf  vns  vnd  auf  allem  vnsern  erben  vnd  auf  allen  vnsern 
guelern,  die  wir  haben  in  dem  Lande  zu  Öxtcrreich  oder  zu  Steyr, 
ez  sei  erbgut  oder  varundgult  oder  wie  daz  genant  ist,  oder  wo  das 
gelegen  ist,  wir  sein  Icmtig  oder  tod.  Es  ist  auch  zu  merchen, 
das  die  vorgenanten  Holden  weder  fuer  noch  voythabcrn  noch 
dhainerlay  arbait  zu  dem  Haws  gen  dem  Greiczenslain  nicht  phlicb- 
lig  sind,  weder  vil  noch  wenich.  Vnd  das  der  chaulT  vnd  die  Sache 
fdrbas  staet  vnd  vnczcbrochen  beleih,  dez  gib  ich  vorgenanter  17/- 
reich  der  Sebech  für  mich  vnd  für  mein  erben  den  egenanten  erbern 
Lawtten,  der  ganczen  gemain  lu  Stamestorff',  vnd  allen  iren  nachcho- 
men  den  brielT  versigelt  mit  meiin  auhangunden  Insigel  vnd  mit 
meiner  Swaeger  Insigel  hern  Christans  dez  Tehenslainer  vnd  Jörgen 
des  Stichelperger,  die  der  Sache  geczeug  sind  mit  iren  anhangunden 
Insigeln.  Der  brief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  drewczehen  Hun- 
dert Jar  vnd  darnach  in  dem  zwai  vnd  achczigistein  dar,  an  saud  Rue- 
prechtz  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

CCCXXVII. 

1383,  30.  Jnnl,  Fassao.  — Johann  Bhchof  pan  Paosau  bestätiget  als  Lehenherr 
der  Veste  Heiligenberg  die  Morgengabe,  loelche  L’lrich  der  Helphant  auf  die 
Hälfte  dieser  Veste  seiner  Hausfrau  KaUtarina,  Johann  ron  Schßnfeld’e  Tochter, 
verschrieben  hat. 

Wir  Johanns,  von  gotes  genaden  Bischof  ze  Pazuiw,  bcchenncn 
vnd  tun  kunt.  Das  der  erber  Vlreich  der  Uetphannt  mit  vnscrr  bannt, 
gunst  vnd  willen  Kutrein  seiner  hawsfrawn,  Hannsen  von  Schönn- 
ueU  tochter,  zu  rechter  morigengab  nach  Lanndes  recht  ze  Oster- 
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reich  anderthalbhundert  pfiint  tnenner  pfenning  auf  der  halben  vestt 
ze  dem  Heiligenperig,  als  si  mit  graben  rmhuangen  ist,  vnd  mit  aller 
ir  zugehürung,  die  egenannl  halb  vestt,  vnd  was  darzu  gehurt,  von 
vns  vnd  vnserni  Gotzbaws  ze  Patsaw  Lehen  ist,  redleich  gemacht 
hat,  vnd  nach  seiner  vleizzigen  pöt  beslaten  wir  dasselb  gemacht  der 
egenanten  morigengab,  als  morigengab  vnd  des  Lanndes  recht  ist  ze 
Ostereich,  mit  vrkundc  des  briofs  bcsigeltcn  mit  vnserm  angehan- 
gen insigel.  Geben  ze am  nächsten  Eritag  nach  sand  Peters 
vnd  sand  Pauls  tag,  nach  Kristi  gepürde  drewtzehenhundert  iar  vnd  in 
dem  drew  vnd  achlzigisten  iare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCXXVIII. 

1383,  6,  Deceober.  — Heinrich  von  Atitlorf,  Pfarrer  tn  IHarkrrsdorf , beur- 
kundet die  durch  die  Gemeinde  geschehene  Dotation  seiner  Pfarrkirche  wie  auch 
die  desshaib  seinerseits  fibemommenen  gottesdienstlichen  Verpflichtungen. 

Ich  Ilainricus  von  Alldorf,  die  zeit  pfarrer  dacz  Marcharsforf, 
das  gelegen  ist  zw  i.«chen  Recz  vnd  Pulka,  Bekenn  vnd  tun  kunt  offen - 
lieh  mit  dem  brief  allen  den,  die  den  brief  sehent  oder  horent 
lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sind,  für  mich  vnd  für  all 
mein  nachkomen  pfarrer  daselbens  vnd  czu  der  zeit,  do  ich  es  wol 
gelun  mocht,  mit  gunst  des  erwirdigen  geistlichen  herren  abt  Do- 
nalds vnserr  frawn  dacz  den  Schotten  ze  Tr«V«;i  vnd  des  Conuents 
daselbens  gömainlich,  die  der  vorgenanten  meiner  Kirichen  recht 
Lehenherren  sind,  wann  die  erbern  leiil,  die  gancz  gemain  daczMnr- 
charstorf,  zu  derohgenanten  meiner  chirichen  ledichlich  gegeben  ha- 
ben! die  guter  alle,  die  hernach  geschriben  sind , von  erst  ainen 
halben  Weingarten,  gelegen  ezu  Marcharslorf  \n  dem  AUenperg, 
genannt  der  Mulhofer,  danon  man  alle  ,1ar  in  dem  lesen  dient  dem 
erbern  vestten  Ritter  hern  Jorigen  dem  Dntkchsecten  funfezehen 
icienner  pfenninge,  vnd  in  demselben  AUenperg  ain  virtail  Wein- 
garten, genant  d\e  Enten,  dauon  man  auch  dem  egenanten  hern 
Jorgen  dem  Druchseexen  in  dem  lesen  dient  achledhalben  pfenninge 
teienner  Muncz,  vnd  hinder  den  hewsern  in  den  Seexen  ainen  Wein- 
garten mit  ainen  pawmgarten  dabey,  gelegen  zenechst  Niklein  dem 
Pecxlein  an  ainer  Rain  vnd  zenegst  Henslein  dem  Schimel  an  dem 
andern  Rain,  vnd  derselb  Weingarten  vnd  pawmgarten  weiint  ist  ge- 
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wesenSfepfan»  desSvmmers  daselbens  cvaMarcharsiorff,  dauonman 
auch  alle  iar  in  dem  lesen  dint  dem  obgenanten  hernjon/endem  Drukch- 
gecten  dreyziig  irienner  phenninge  vnd  nicht  mer,  vnd  awo  ge- 
wanten  akkers,  gelegen  in  den  Reirtten  daselbens  czu  Marchartstorf 
zenechst  Nikiein  dem  Svmtner  vnd  zenegst  der  Teragserinn  an  dem 
andern  Rain,  der  aine  czii  purchreclit  ist  vom  pfarrer  czu  Pulka,  daiion 
man  demselben  pfarrer  dint  allejar  an  sand  Miehelstag  acht  tüienner 
pfenninge  vnd  nicht  mer,  die  ander  gwanten  ist  von  dem  pfarrer 
von  Weiderfeld  vnd  dint  demselben  pfarrer  all  Jar  an  sand  Michels- 
tag fumf  teienner  pfenninge  vnd  nicht  mer,  darczw  Sechezig  pfunt 
wienner  phenninge,  diedeselb  gemain  der  vorgenanten  meiner  pharr- 
chirichen  cze  Marcharezstorf  gegeben  hahent,  der  ich  vorgenanter  her 
Hainricus,  pfarrer  ze Marchartsforff',  vnd  alle  meinNachkomen  dasel- 
bens gancz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein.  Vnd  hahent  auch  dieselb 
gemain  ze  Marchartstorf  vmb  dy  vorgenanten  Sechezig  pfunt  teienner 
phenninge  guter  gekoiift  ze  Marchartstor/f,  wie  diselhen  guter  genant 
sind,  als  dlechoulfbriefl’  sagent,  diosy  vns  Ober  diselhen  guter  gegeben 
hahent.  Die  vorgenanten  gult  vnd  gueter  mit  alle  die,  vnd  darczu  ge- 
hört, es  sey  gestift  vnd  vngestift,  versucht  vnd  vnuersucht,  mit  allen 
den  eren,  iiuczen  vnd  rechten  hahent  die  obgenanlcn,  die  gancz  ge- 
main dacz  Marchartstorff,  der  obgenanten  meiner  pfarrchirichen  le- 
dichlich  gegeben,  vnd  hahent  sich  der  gcncziich  gcauzzert  mit  dem 
brieff  vnd  mit  Gunst  des  erbern  vesiten  Ritters  hern  Jorgen  des 
Drtikehseczcn  vnd  seiner  erben,  der  der  obgenanten  guter  vogt  vnd 
rechter  gruntherre  ist.  also  das  si  pey  der  egenanten  meiner  pfarr- 
chirichen ze  Marchartstorf  ewichleich  beleihen  sullen  vnd  czuege- 
horn.  Darumb  soverpind  ich  mich  vorgenanter  her  Ifainreich,  pfarrer 
ze  Marchartstorff,  für  mich  vnd  für  all  mein  nachknmen  pfarrer  da- 
selbens, teglich  ze  haben  ain  priester  zusampt  vns,  das  wir  alle  tag 
teglichen  vnd  ewichlichen  ain  mess  sullen  aiisrichten  vnd  verwesen  in 
der  obgenanten  meiner  pfarrchirichen  czu  Marichartstorff.  Darczu 
sullen  wir  auch  all  Sambstag  abend  ain  vesper  singen,  all  Svnntag 
zwo  mess  auzrichten  in  der  obgenanten  meiner  chirichen  zu  Mar- 
chartstorf, der  aine  sol  gesprochen  werden  vnd  die  ander  gesungen, 
vnd  alle  Hochezeit  ze  weinachten,  ze  Ostern  vnd  ze  pßngsten,  czu 
allen  vnsern  frawn  tegen  vnd  an  allen  zwelifpoten  tegen  auch  zwo 
mess,  der  gepunden  sniln  sein  czu  verwesen  vnd  auseznrichten  an  alle 
sawmimg.  Vnd  alle  hochezeit.  zu  allen  vnscr  frawn  tegen,  zu  allen 
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zwelifpoten  tegen,  so  vorgesohriben  ist,  des  abends  viid  des  andern 
nachcz  ain  vcsper,  der  wir  auch  sullen  gepunden  sein  ze  singen.  Wer 
aber,  das  w ir  der  mess  aine  versaumiten  an  ainen  Srntag  vnd  die  nicht 
gesprochen  wurde  an  erhaft  not,  so  sullen  wir,  ich  obgenanter  her 
Hainreich  pfarrer  vnd  all  mein  naebkomen  zu  Marchartstorff',  ainez 
virdungs  wachsz  verfallen  sein,  ze  geben  dem  czechmaister  zw  dem 
liecht  in  der  egenanten  meiner  pfarrkirichen,  als  oft  die  saw'mung  ge- 
schieht, als  vorgeschriben  stet.  Vnd  ob  daz  wer,  das  der  mess  aine 
an  ainem  Suntag  versaumpt  vnd  nicht  gesprochen  würde,  vnd  das 
das  an  geuer  geschech,  so  sullen  wir  des  wachsz  vnentgolten 
sein  ZV  geben.  Wer  aber,  daz  wir  des  wachsz  nach  der  saumung 
ainer  mess  wider  wolten  sein  czu  geben  vnd  daz  nicht  czu  dem  liecht 
in  der  obgeiianten  sand  Niclas  cbirichen  ze  JUarchartstorff"  geben, 
als  oft  duz  verschuldet  wurde,  so  sulln  vns  die  obgenanten,  die 
gancz  gemain  oder  wer  des  dorlTs  zu  Marchartstorff  gewaltig  ist 
vnd  vogt,  engen  an  allen  den  gütern,  die  sy  zu  der  ubgenanten  vn- 
ser  pharrchirichen  gegeben  habeu,  als  sy  vorbenant  vnd  geschriben 
sind,  als  lang,  vncz  daz  wir  nach  einer  ygleichcn  sawmung  daz 
wachsz  zw  dem  lyecht  au  der  obgenanten  meiner  pfarrkirichen  zu 
Marchartsdorff  gegeben  vnd  volfurt  haben  an  alle  widerred.  Das  ist 
vnser  gütlicher  wille.  Vnd  darüber  so  gib  ich  vorgenanter  her  Hain- 
reich,  pfarrer  czu  Marchartstorff,  den  brieff  besigilten  mit  des  er- 
wirdigeii  vorgenanten  geistlichen  herren  Abt  Donalds  vnd  des  Cun- 
uents  dacz  den  Schotten  ze  Wienn,  der  paider,  grozzeii  anhangundeii 
Insigiln.  Vnd  wenn  ich  vorgenanter  her  Hainreich  von  Altdorff,  die 
czeit  pfarrer  czw  Marchartstorff,  aigens  Insigils  nicht  han  gehabt, 
so  verpiud  ich  mich  für  mich  vnd  für  all  mein  Nachkomen,  pfarrer 
daselbens  zw  Marchartstorff,  vnder  des  ubgenanten  meins  gnädigen 
geistlichen  herren  Abts  Donalds  vnd  des  Cunfents  paider  Insigiln, 
alles  das  stet  zu  haben  vnd  czu  folfuren,  das  hie  vor  an  dem  briclT 
geschriben  vnd  benant  ist,  vnd  mit  des  obgenanten  erberu  vesten 
Ritters  hern  Jorigen  des  Drukchseczen , «ler  der  obgenanten  guter 
aller  rechter  vogt  vnd  gruntherr  ist,  anhangundem  Insigil.  Der  brieflf 
ist  geben  an  sand  Niklas  lag,  do  man  zait  nach  Kristy  Gepurde  drew- 
czehenhundert  Jar  darnach  in  dem  dritten  vnd  achezigistem  Jare. 

Original  auf  Pergament,  Siegel  fehlen. 
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CCCXXIX. 

1383,  8.  D6€6IDb6r.  — Johann  und  Hertel  Weidner  geloben,  ihren  Vetter  Bern- 
hard Weidner  von  der  Bürgschaft,  die  er  wegen  einer  Geldschuld  hei  demJuden 
Trösttein  in  Uaimburg  für  sie  mit  übernommen  hatten  in  der  bestimmten  Frist  zu 
ledigen  und  ihm  Jeden  etwaigen  Schaden  zu  ersetzen. 

Ich  Hemel  der  Weidner  vnd  K\\Elspeth  sein  hawsfraw,  vnd  ich 
Härtel  der  Weidner  vnd  ich  Chunigund  sein  hausfraw,  vnd  all  vnser 
erben  wir  veriehen  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  dem  prief  allen  lew- 
ten , gegenwärtigen  vnd  chünftigen , Daz  Pemhart  der  Weidiier 
vnser  veter  vnd  sein  erben  mitsampt  vns  durch  rechter  freuntschalft 
vnd  fuedrung  willen  selbschol  vnd  purgel  ist  hintz  Tröstlein  dem 
Juden  ze  Hainburch  vnd  hintz  sein  Erben  vmb  sechfzg  vnd  secht- 
zehen  phunt  pfenning  icienner  münzz,  die  wir  richten  sullen  auf  di 
piingsten,  di  nv  schirist  choment,  als  der  prief  sagt,  den  die  vorge- 
nanten Juden  von  vns  vnuerschaidenleich  darvmh  habent,  dovon  wir 
den  vorgenanten  vnsern  vetern  Pernhart  den  Weidner  vnd  sein 
erben  pringen  vnd  ledigen  sullen  an  all  scheden  vnd  mu,  wenn  si 
hinder  der  vorgenanten  geltschuld  nit  mer  sten  wellent.  Tun  wir  dez 
nit,  wenn  si  vns  denn  vodernt,  so  sull  wir  yn  vnuertzogenleich  ain 
erbern  chnecht  selb  andern  vnd  mit  zwain  pherten  senten  gen  Hain- 
burch in  ein  erber  gasthaws,  wo  si  vns  yn  zaigent,  vnd  sullen  di  do 
inne  ligen  vnd  laisten,  als  inligens  vnd  laistens  recht  ist  in  dem  Laut 
le  Österreich,  vnd  sullen  daraus  nicht  chomen,  wir  pringen  vnd  ledi- 
gen denn  den  vorgenanten  Pertihart  den  Weidner  vnd  sein  erben  von 
der  vorgenanten  geltschuld  au  all  scheden  vnd  mu.  Wer  aber,  daz 
wir  di  laistung  vertzugen  vnd  nit  laisteten,  als  oben  geschriben  stet, 
waz  si  denn  furbaz  der  egenanten  geltschuld  schaden  iiement,  wie 
der  schad  genant  ist,  den  ir  ainer,  der  den  prief  zaigt,  pey  sein  Irewn 
gesprechen  mag,  den  sull  wir  yn  allen  abtragen  und  widerchern 
gantz  vnd  gar  an  all  iren  schaden  vnd  mu,  vnd  sullen  si  daz  haben 
auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  vnsern  erben  vnd  auf  allen  unsern 
gutem,  di  wir  haben  in  dem  lant  ze  Österreich  oder  wo  wirs  haben 
oder  furbaz  gewannen,  ezsein  erb  oder  varent  gueter,  wir  sein  lemb- 
tig  oder  tod.  Vnd  darvber  zu  einem  offen  vrehund  vnd  waren  gezeugen 
dersach  geb  wir  yn  den  prief  besigelt  mit  vnsern  anhangunden  Insi- 
geln. Der  prief  ist  geben  nach  Christi  gepurd  drewtzehen  hundert 
Jar  vnd  darnach  in  dem  drey  vnd  achtzgisten  Jar,  am  nechstenErich- 
tag  nach  sand  Niclastag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCCXXX. 

1384,  6.  Fcbroar,  Wien- — Michael  der  Vinkh,  Rath  tu  IVien,  und  Georg  ton 
Aikolshurg,  Riirger  daeelhelj  terbinden  sich  mit  aller  ihrer  Habe  dem  Schotten- 
khater  tu  iriVn  tum  Ersatte  jegliches  Schadens,  teelcher  ihm  aus  der  Bestä- 
tigung des  Kaufbriefes  erwachsen  könnte,  loodurch  Martin  der  Hausleitter  und 
seine  Hattsfrau  Katharina  ein  Haus  in  der  Strauehgasse  zu  iVien  an  Jakob 
Ganser  hindangegeben  haben. 

Ich  Michel  der  Vinkch,  di  zeit  des  Rates  der  Slal  ze  Wtetin, 
vnd  ich  Jorg  von  Nicolspurkch,  Purger  daseihs.  Wir  vergehen  für 
vns  vnd  für  alle  vnser  Erhen  vnd  tun  kunt  olTenlich  mit  dem  brief. 
Das  wir  vns  des  mit  vnsern  trewn  an  aides  stat  vnd  an  alles  geuer 
verlubt  vnd  verpunden  bähen,  vnd  verpOnden  auch  vns  wizzentleich 
mitdembrif  gegen  den  Erwirdigen  Geislleichen  herren  \iCTn Donalden 
Ahpt  des  Gotshawses  vnser  frawn  datz  den  Schotten  ze  Wienn  vnd 
gegen  allen  seinen  Naehkomen  vnd  dem  egenanten  irm  Gotshaws 
vmb  das  llaws , dez  weiint  zway  ilawser  gewesen  vnd  nv  in  aynen 
vrid  geuangen  sind , gelegen  in  der  Strawehgazzen  ze  Wienn  ze- 
nechst  hern  Hertleins  Haws  des  Losemlainer,  daz  Mertt  der  Haw»- 
leitter,  fraw  ArttArci  sein  hawsfraw,  mein  egenanten AftWiefs  Swester, 
verchawfln  habent  anstat  derselben  Kathrein  vnd  irer  dreyer  Kynder 
Jannsen,  Lienharten  vnd  Kathrein,  die  noch  nicht  vogtper  vnd  zu 
irn  heschaiden  Jaren  nicht  chomen  sind  , vmb  Hundert  phunt  vnd 
Acht  vnd  dreizzig  phunt  trienner  phenning  Jacoben  dem  Giinser  dem 
Sneyder,  frawn  Annen  seiner  hawsfrawn  vnd  ir  haider  Erben,  als 
der  Chaufl)rief  sagt,  den  si  darüber  haheni,  der  mit  des  vorgenanten 
Ahpt  Donalds  vnd  vnsern  haiden  anhangunden  Insigeln  besigelt  ist, 
also  mit  aiizgennmen  warten,  wer,  das  dcrsclh  Ahpt  Donald,  sein 
Naehkomen  oder  das  egenant  ir  Gotzhaws  von  desselben  besigellns 
vnd  bestettens  wegen  von  der  vorgenanten  Kynder  wegen,  oder 
von  swem  das  wör,  icht  chriege  oder  ansprach  gewannen,  oder  swas 
in  Irrung  dauon  auferstuend,  swas  si  des  schaden  nement,  dassullenwir 
in  alles  ausrichten  vnd  widereliern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sQllen  auch 
si  daz  haben  auf  vns  vnd  vnsern  Erben  vnuerschaidenleich  vnd  auf 
allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  den  Lanndcn  ze  Österreich  oder 
wa  wir  cs  haben,  es  sei  Erbgut  oder  varundgut,  wie  das  'genant  ist, 
wir  sein  lehentig  oder  tode.  Vnd  darüber  zu  einem  warn  vrkunde 
gehen  wir  für  vns  vnd  fnr  alle  vnser  Erben  dem  vorgenanten  erwirdigen 
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herreii  hern  Donalden,  seinen  Nachkomen  vnd  dem  egenanten  irm 
Gotzhaws  den  brif  veraigelten  mit  vnsern  baiden  anbangunden  Insi- 
gelln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristes  gepurde  Drewtze- 
henhundert  Jar  darnach  in  dem  vyer  vnd  Acblzigislem  dar,  des  naeh- 
sten  Sanibtztags  nach  sand  Blasii  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  awei  Siegeln. 

CCCXXXI. 

1384,  13.  Jonl.  — Simun  Häuter,  Vikar  zu  Pulkaii,  beurkundet,  dass  er  vom 
Sehollenklosler  zu  }Vien  zwei  Weingarten  in  dem  Hase/parlz  zu  Putkau  zur 
lebenslOnglic/ien  Autznieseung  erhalten  habe,  wenn  er  sie  binnen  vier  Jahren 
ordentlich  baue. 

ich  Symon  der  Hawser,  zu  den  zelten  Vicarii  ze  Pulka  der 
Erwirdigen  Geistleichen  berren  des  Conuents  geinain  der  Schotten 
ze  Wienn,  Vergieh  vnd  tun  chunt  allen  den,  die  den  brief  lesent 
oder  hornt  lesen.  Das  mir  dieselben  erbern  Geistleichen  berren  ge- 
ben habent  vnd  gebeut  mir  auch  recht  vnd  redleicb  mit  dem  brief 
ain  Od,  der  zwen  Weingarten  siiil,  gelegen  daselbeiis  ze  Pulka  pey- 
einander  in  Arm  Haeelpartz,  also  beschaidenleich,  das  ich  in  diesel- 
ben zwen  » eingarten  stifftcn  sol  in  den  iiechstcn  vier  iarn,  vnd  nach 
denselben  vier  Jarn,  wann  si  nv  stifTtleichen  ligent,  so  solich  denn  ob- 
genanter Symon  AnHateser  die  vorgenanten  Weingarten  furbas  inne 
haben,  niezzen  vnd  nuczen  mit  gutem  mittern  paw  rnuerchuniertvncz 
an  meinen  tod.  Vnd  denn  nach  meinem  tod  so  sullen  dieselben  zwen 
Weingarten  dem  obgenanten  Gotshaws  vnd  dem  Conuent  gemain  da- 
selbens  hinwidergeuallen,  wie  ich  si  denn  lazze,  ledichleicb  an  allen 
chrieg.  Vnd  wann  ich  selbens  aigens  insigils  nicht  bau,  darumb  so  gib 
ich  den  obgenanten  Erwirdigen  Geistleicben  berren  dem  Conuent  ge- 
roain  ze  den  Schotten  den  brief  zu  einem  warn  vrebunt  der  sach  ver- 
sigilten  mit  der  zwair  erbern  mann  insigiln  Stephann  des  Leytner, 
zu  den  Zeiten  Spitalmaister  vnd  des  Rates  auch  der  Slat  ze  Wienn, 
vnd  Jörgen  von  Nikohpurch,  Purger  daselbens,  die  der  sach  ge- 
czeug  sint  mit  irn  insigiln,  in  an  schaden.  Vnd  verpiude  auch  mich 
mit  meine  trewn  vnder  denselben  insigiln  stet  ze  haben,  swas  vor  an 
dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  nach  Christi  geburd  drew- 
czehenhundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  acliczgisten  iar,  des  nech- 
sten  Montags  nach  vnsers  berren  Leichnamtag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCCXXXH. 

1384,  15.  JbIÜ,  Wien.  — Johann  Preuer  und  Jakob  Fiaoch  rcrpflicbten  «ich  mit 
alt  ihrem  Gute  dem  Sclwtlenklorlcr  tu  ]Vien  zum  Ersätze  jegliches  Schadens, 
der  ihm  au«  der  Bestätigung  de«  Kaußriefes  entstehen  kännte,  irodnreh  Eli- 
sabeth, Ulrich  Sirulzeleins  fVitiee,  ein  dem  genannten  Kloster  dienstbares  Haus 
ror  dem  Werderlhor  zu  Wien  in  der  Trenk  eeräussert  hat. 

Ich  Janm  der  Pretcer  vnd  ich  Jacob  der  Flasch  und  all  vnser 
Erben  Wir  vergehen  ofTenlich  mit  dem  brief  vmb  das  Haws,  gelegen 
vor  Werdertor  ze  Wienii  in  der  Treiikch  zenechsl  Seidel  Hiltleins 
haws,  daz  Grvnnt  ist  von  dem  Erwirdigem  Geistleicheii  herren  hern 
DonaUen  Abbt  des  Goczhawses  vnser  Vrown  datz  den  Schotten,  das 
die  erber  frow  vrow  Elspet,  weilent  Mreichs  housurow  des  Strutze- 
leins,  dem  got  gnade,  verchauITt  hat  an  ir  selbs  vnd  an  ir  zwair 
Chinder  stal  Stephans  vnd  Margreten,  die  zu  iren  bescliaiden  iaren 
noch  nicht  chomen  vnd  nicht  vogtper  sint,  daz  wir  vns  für  diseiben 
zwai  chinder  angeriomen  haben,  vnd  vns  des  gegen  dem  egenanten 
Gruntherren  abt  DonaUen  vnd  gegen  seinen  Nachkumen  verlubt 
viid  verpunden  haben,  also,  ob  das  g<'schech,  daz  si  von  des  besi- 
gelns  wegen  vber  das  vorgenant  Haws  von  der  egenanten  chinder 
wegen  icht  Chriegs  oder  ansprach  auferstünd,  swas  si  des  schaden 
nement,  das  wir  in  dafür  genlzleii'lien  sten  vnd  in  das  alles  ausrich- 
ten  siilleiian  allen  irn  schaden.  Vnd  sullen  ouch  si  das  haben  auf  vns 
vnuerschaidenlich  vnd  auf  allem  vnserm  Gut,  daz  wir  haben  in  dem 
Lanndc  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wirsein  lebentig  oder 
tüd.  Vnd  wann  wir  selber  aigener  insigil  nicht  haben , darüber  so 
geben  wir  dem  vorgenanten  Erwirdigen  herren  abpt  DonaUen  vnd 
seinen  Nachkomen  den  prief  ze  einem  warn  vrkund  der  such  ver- 
sigilten  mit  der  zwair  erbern  mann  insigiln //nnsc»  Ans  Ratgeben  \nA 
Andres  des  Frotendorffer,  paid  piirger  ze  Wienn,  die  wir  des  vleiz- 
zichleiehen  gepeten  haben,  das  si  der  Sach  gelzeugen  sind  mit  iren 
anhangunden  insigeln,  yn  an  schaden.  Vnd  verpinden  ouch  vns  mit  vn- 
sern  trewn  angcucrvnderirrninsigiln  ouch  alles  das  stet  ze  haben  vnd 
ze  laisten,  daz  vor  an  dem  brief  geschriben  siet.  Der  prief  ist  geben 
ze  Wienn  nach  Kristi  gepurd  drewtzehenhundert  iar  darnach  in  dem 
Vier  vnd  Achtzigistem  iar,  an  sand  Veytstag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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cccxxxni. 

1384,  25.  Hovember,  Wien.  — Wolfhart,  Caplan  V.  Fr.  Capelle  auf  der  Stet- 
ten zu  Wien,  verkauft  mit  seines  Cehensherm  Bischofs  Johann  von  Passau 
Willen  und  Gunst,  leie  mit  Genehmigung  seines  Burgherren  Abt  Donald' s zu 
den  Schotten  an  Andreas  Sehuestlein  vor  dem  Schottenthore  fünfzehen  Joch 
Äcker  bei  Gumpendorf  und  gelobet,  die  eingelßste  Kaufsumme  zum  Kutzen  seiner 
Capelle  anzulegen. 

Ich  Wolfhart,  zden  zelten  Chiippellan  viisor  vrown  Cbappelleii 
auf  der  Stetten  ze  Wienn,  Vergkh  vtid  tun  chunt  allen  den,  die  den 
brief  lesent  oder  hiirent  lesen,  di  nu  lebent  vnd  hernach  chunnig 
sind , das  ich  mit  gutem  willen  vnd  giinst  der  egenanten  meiner 
Chnppellen  Lehenberren  dez  llochwirdigen  fürsten  hern  Johansen 
Bischof  ze  Paztaw,  zu  der  zeit,  da  ich  es  wol  getun  mocht,  vnd  mit 
meins  Purchherren  baut  des  erwirdigen  herren  hern  Donalde»,  Abtt 
datz  den  Schotten  ze  Wienn,  vcrchoulft  hab  Seebtzehen  Jeuchhart 
akchers,  die  da  stozzent  an  Gumppendorf  vnd  sind  weiint  Herwort» 
seligen  auf  der  Sdwln  gewesen,  dauon  man  alle  iar  dient  den  geistli- 
chen herrn  datz  deu  Schotten  Seebtzehen  wienner  pbenning  zepnreb- 
recht  vnd  nicht  mer.  Dieselben  Seebtzehen  Jeuch  Akchers  han  ich  an 
der  egennanten  meiner  Cbappellen  stat  Recht  vnd  redleich  verchoulft 
vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  sivnuerspruchenlich  in 
purchrechts  gewer  herchomen  sind,  vmb  achtzehen  phunt  wienner 
phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  gewert  pin , vnd  die  ich  wider  ze 
nutz  derselben  meiner  Cbappellen  anlegen  sol,  dem  erhern  man  An- 
dren den  Schüestlein  vor  Schottetitor  ze  Wienn  vnd  seinen  erben, 
fOrbaz  ledichlich  vnd  vreilich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze 
schaffen,  verchoufiFen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen 
irrsal.  Vnd  pin  auch  ich  obgenanter  Wolfhart  vnd  alle  mein  nach- 
komen , die  der  vorgenannten  Cbappellen  Chapplan  werden! , der- 
selbenAkcher  dez  egenanten .4n<fresdez5cAu«si/et»s vnd  seinererben 
recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  purchrechts  recht 
ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  daz  si  furbaz 
mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran  gewonnen,  von  wem  daz 
wer,  waz  si  des  schaden  nement,  daz  sollen  wir  in  alles  auzrichten 
vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sullen  auch  si  daz  haben 
auf  vns  vnd  allem  dem  gut,  daz  zu  der  obgenanten  Chappelln  gehört 
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Vnd  diiz  der  Chauf  furbaz  also  stet  viid  riizebrochen  beleih,  darüber 
gib  ich  in  den  brief  rersigilteii  mit  meinem  Insigil  rnd  mit  dez  obge- 
nanten Erwirdigen  herren  Vern  Donaldes,  Abbt  datz  den  Schotten  ze 
Wenn,  Insigil,  den  ich  gepeten  hau,  daz  er  der  Sache  damit  gczeug 
ist.  Geben  ze  Wenn  an  sand  Katreinlag,  nach  Christs  gepurd  dreu- 
czehenhundert  iar  darnach  in  dem  vier  vnd  aehtzigistem  ,Iar. 
Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cccxxxiv. 

1384,  20.  Dacember.  — Johann  der  Gremler  von  Putkau  bekennt,  dats  er  vom 
SchoUenkloater  »«  Wien  die  Weingärten  und  Acker,  welche  tu  deteeti  Hofe  in 
Putkau  gehören,  tu  Leihgeding  erhalten  habe. 

Ich  llan»  der  Gretezier  von  Pulka  wekenne  olTenleich  mit  dem 
brief  für  mich  vnd  für  all  di  mein,  Daz  ich  westanden  han  vmb  di 
erbern  geistleichen  herren  den  Abt  vnd  den  Conuent  der  Schotten 
ze  Wyenn  recht  vnd  redleich  zu  einem  leibgedingen  ir  Weingarten 
rnd  ir  akker,  di  sy  selber  pyzher  gepawt  haben  in  irn  hnf  ze  Pulka, 
als  hernach  geschriben  stet.  Zum  erslen  so  scbol  ich  in  geben  in 
denselbigen  bof  zu  Pulka  von  den  ckern  iärlcich  fümf  muti  getreid, 
zwen  mutt  waicz  und  drey  mutt  habern.  Ich  schol  auch  geben  von  den 
wciiigcrten  den  dritten  emmer  vnd  scbol  den  wein  prezzen  in  dem 
Yorgenanten  Hof,  so  man  ein  press  darin  gehoben  mag,  dyweyl 
aber  nicht  ein  press  darinn  ist,  so  mag  ich  anderswo  den  wein  pres- 
sen, also  daz  sy  irn  anwalt  dapey  haben.  Vnd  wenn  ich  di  weyn- 
garten  lesen  wil,  so  schol  ich  irm  anwalt  in  dem  hof  drey  tag  vor  ze 
wizzen  tuen.  Ich  schol  auch  di  weingerlen  vnd  di  eker  in  rechtem 
mitelm  paw  haben  vnd  halten,  als  leibgedings  recht  ist  in  dem  Land 
ze  Österreich.  Tet  ich  des  nicht,  wazdenn  dy  egenanicn  der  abt  vnd 
der  Conuent  derSchoften  ze  Wyenn  des  schaden  nemen,  daz  schulten 
sy  haben  auf  mir  vnd  auf  all  meinen  erben,  als  erber  lewt  erchennen 
mOgen.  Vnd  si  schullen  mir  den  mist  wideruaren  lazzen,  der  da  wirt 
in  irm  hof  ze  Pulka,  daz  ich  di  vorgeschriben  Weingarten  vnd  akker 
gepawn  vnd  getungen  mag.  Auch  ze  welcher  zeit  ich  abgee  mit 
dem  Tod  in  dem  Jar,  so  schollen  den  vorgenannten  Schotten  ir  Wein- 
garten vnd  ir  aker  wider  ledig  vnd  frey  sein  an  aller  meiner  erben 
widerred.  Vnd  aller  vorgeschriben  sach  zu  rechter  vrehund  vnd  ge- 
czeugenuzz.  gib  ich  in  den  prief  wesigellen  mit  der  erbern  peder 
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aiiliangiinden  Insigeln  üaiisen  des  Frenchleina  ze  Pulka  vnd  Giligen 
des  Ranrolf,  di  ich  vicizziglich  gepetcn  hab,  daz  sew  der  sach  geczeu- 
gen  sind  mitirn  anhanglinden  Insigeln,  in  peden  an  schaden.  Wenn  ich 
selb  di  zeit  nicht  aigen  Insigel  het,  .so  rerpint  ich  mich  mitsampt 
meinen  erben  mit  meinen  trewn  vnder  der  peder  vorgenanten  anhan- 
gunden  Insigl  mit  dem  brief,  allez  daz  stdt  ze  haben,  daz  do  vor  an  den 
brief  geschriben  ist  an  allez  geuer.  Geben  nach  Christs  gepurd  drew- 
czehenhundert  Jar  darnach  in  dem  vier  vnd  achczkisten  Jar,  an  saud 
Thomans  abent  des  heyligen  zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cccxxxv. 

1385,  12.  März.  — Richter  und  Gemeinde  von  Gaunertdorf  beurkunden , von 
Donald  Abt  der  Sehottenkloetere  lu  IVien  und  Walther  Pfarrer  tu  Gauneradorf 
eine  Viehtrift  unter  der  Bedingung  ala  Geaehenk  erhalten  tu  haben,  daaa  aiedieae 
jederteii  durch  Einfriedigung  aehütten  und  etioaigeti  Schaden  eraetten. 

Ich  Chraff,  zu  der  zeit  Richter  zu  Gaunesdorf,  vnd  auch  wir 
die  gantz  gemain  daselbs  ze  Gatenesdorff  wir  vergehen  olTenleich 
vnd  auch  vmierschaidenleich  alle  miteinander  vnd  tun  chunt  allen 
den,  die  den  brief  lesent,  sehent  oder  hörent  lesen,  die  nn  lebent 
oder  hernach  chnnftig  sind,  das  vns  der  erber  fürst  Abbt  Z)onaf<f,  zu 
der  czeit  datz  den  Schotten  zeWienn,  vnd  auch  herlfh/M^,  zu  den 
Zeiten  pharrer  zu  Gaunesdorf,  mit  veraintem  müt  vnd  auch  wolbe- 
dachtem  müt  vnd  Rat  die  gnad  vnd  die  gilt  habent  getan  vnd  habent 
vns  geben  vnd  auch  erlaubt  zoGannesdorff',  das  wir  ein  viechtrifl  zu 
vnserm  viech  haben  ewichleichen  siillen  neben  irn  zwain  praitten,  die 
gehörnt  zu  dem  Gotshaus  vnd  zu  der  Widern  ze  Gaunesdorf  vnd  die 
gelegen  sind  in  dem  Chirichueld,  vnd  habent  das  getan  mit  der  be- 
schaidenbait,  das  wir  die  gantz  gemain  zu  Gaunesdorf  vnd  ouch  fiir- 
baz  alle  vnser  naebkomen  in  vnd  auch  allen  irn  nachkommen,  wer 
pharrer  ze  Gaunesdorf  ist,  dem  schullen  wir  furbas  die  egenant 
zwo  praitten  die  gantz  gemain  zu  Gaunesdorf  ewicbleich  pefriden 
vnd  pewarn,  vnd  suln  dasselb  tun  ewicbleich  vnd  alle  zeit.  So  schull 
wir  em  als  guten  fridleichen  frid  machen  vnd  die  egenanten  zwo 
praitten,  das  dem  pharrer  noch  der  wydem  in  denselben  praitten 
Chain  schad  von  vns  noch  von  vnserm  viech  nymmer  mag  geschehen, 
in  noch  allen  irn  nachkomen.  Vnd  wer  aber,  das  in  darüber  ewicbleich 
Font».  Abih.  II.  Bd.  Will.  26 
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in  den  ef^enanteii  zwain  praitten  icbt  schaden  gescliech  von  viis  oder 
vnserm  viech,  das  der  pharrer,  wer  zu  Gaunetdorff  dieselben  zeit 
pharrer  ist,  pei  seiner  gewissen  gesprochen  mag,  denselben  schaden 
den  sull  wir  im  die  gantz  gemain  zu  Gaunetdorjf  allen  abtragen 
vnd  widcrcbern  an  allen  sein  schaden , das  loben  wir  im  die  gantz 
gemain  miteinander  zu  Gaunetdorff  vnuerschaidenleich  alles  also 
stet  zu  haben  rnd  zu  laisten  mit  rnsern  treweii  ewichleich  , wir 
vnd  all  vnser  naebkomen,  vnd  sew  sullen  auch  dasselb  haben  ewicb- 
leich  auf  vns,  der  ganlzen  gemayn  zu  Gaunetdorf,  vnd  auch  auf 
allen  vnsern  naebkomen.  V’nd  das  dise  Red  vnd  auch  die  sach  furbaz 
alle  also  stet  vnd  untzeprochen  peleib,  vnd  zu  einem  ewigen  sichtigen 
vrehunt  der  warhait  diser  sach,  so  gehen  wir,  die  gantz  gemayn  zu 
Gaunetdorff,  für  vns  vnd  alt  vnser  naebkomen  der  vorgenanten  VVy- 
deni , vnd  wer  pharrer  zu  Gaunetdorf  ist , den  brief  versigilten. 
wann  wir  nicht  aigen  Insigil  haben,  so  haben  wir  vleyssiehleicli  ge- 
peten  den  erbern  Ritter  hein  Hauten  von  Peindorff  vnd  auch  den 
erbern  man  Hamiten  den  Chuhlitzer  von  Negtendorff,  das  sew  der 
sach  vnd  der  Wandlung  also  an  vnser  stat  zusambl  vns  ir  zeug  sind 
mit  irn  anhangunden  Insigeln,  in  an  schaden.  Iler  iirief  ist  geben 
nach  Christes  gepurd  drewtzebenhnndert  ,lar  vnd  darnach  in  dem 
fnmfvndachfzigisten  Jar,  des  Suntag  zu  raittervasten. 

Au&  einem  Copialhiiche  auf  Pergament  saeo.  XV. 


cccxxxvi. 

1385,  24.  Min,  Wien.  — Martin  Achter,  Siadtrichter  tu  iVien , spricht  dem 
Cnptan  der  St.  PankratcapeUe  Johann  Snmpringcr  ein  Haas  in  Krnfts  Hof  zn 
IVien  iccgcn  versessenem  Dienst  zu  und  setzt  ihn  an  die  Geicaer. 

Ich  Afert  der  Achter,  die  zeit  Statrichter  ze  Wienn,  vergich 
offenleich  an  dem  brief,  das  für  mich  in  die  purgerschrann  chome,  do 
ichsas  an  offem  gerichtt,  Jannt  AvrEysner  vnd  chlagt  tnit  vorsprechen 
an  des  erbern  herren  stat  hovnJanntentAesSiimpringer,  zu  den  Zeiten 
Chappellati  sand  Pitngraczen  Chappelln,  gelegen  an  des  Herezogen 
hof  ze  Wienn , der  im  die  recht  mit  ganczem  Gewalt  het  aufgehen 
ze  linst  vnd  ze  gewin,  auf  des  frawn  Äugleins  haws,  gelegen  in  des 
Krafts  hof  ze  Wienn  zenachst  Vlreichs  haws  des  Maierer,  vnib 
zwai  pfiiiit  pfenning,  die  den  ohgenanten  hern  Hamiten  darauf 
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warn  rersezzeii  von  drin  pfuuden  wienner  pfennin^  geltes  , die  er 
vnd  die  abgenannt  sein  Cliappelln  darauf  bieten,  als  sein  brief  sagtt, 
den  er  darumb  hiet,  vnd  clilagtt  vnib  die  obgenanten  zwai  pfunt,  die 
im  von  den  drin  pfunden  auf  dem  obgenanten  haws  versezzen  warn, 
vnd  auch  alle  die  zwispil,  die  mit  recht  darauf  ertailt  vnd  gegangen 
sind,  als  uerr,  vnts  daz  ich  in  mit  recht  poten  darauf  gab,  Jnnnsen 
äen  Prawnsperch  \ni  Jan/isen  \on  VelHperg.  Die  zwen  varsprechen 
die  habent  auch  darumb  paid  gesagtt  mit  irn  trewn  vor  offem  gerichtt, 
als  si  ze  recht  sullen,  das  sew  das  obgenannt  haws  mitsambt  den 
vmbsaczen  haben  beschawt  vnd  geschätzt,  das  es  so  tewr  nicht 
enist,  als  der  obgenaunt  versezzen  dienst  vnd  alle  die  zwispil,  die 
mit  recht  darauf  ertailt  vnd  gegangen  sind.  Viid  darnach  wart  ge- 
fragtt,  was  recht  wdr.  Do  geuiel  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  mir  solt  der 
egenannt  her  Ilaiins  mein  recht  geben,  das  hat  er  getan,  vnd  solt 
ich  in  des  egenanten  hawses  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer 
seczen,  das  ban  ich  auch  getan,  also  daz  er  vnd  all  sein  nachkomen, 
Chappelan  der  obgenanten  Chappellen,  dasselb  haws  furbas  sullen 
vnd  mügen  verchauffen,  verseczen  vnd  geben,  swem  si  wellen,  als 
das  der  obgenanten  Chappelln  aller  pestt  wol  chom  vnd  füg,  an  allen 
chrieg  vnd  irrsal,  vnd  solt  ich  in  des  mein  vrchund  geben.  Vnd  des 
zu  vrchund  so  gib  ich  in  den  brief  zu  der  ohgenanten  Chappelln, 
den  brief  versigelt  mit  meinem  Insigel.  Der  brief  ist  geben  ze  Wiemi 
nach  Kristi  gepurd  drewezehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumf  vnd 
achtzigisten  iar,  des  nächsten  freytags  vor  dem  palmtag  in  der 
Vasten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCXXXVII. 

1385,  20.  Mal.  — Sc/iuldbvief  Hemhard'a  des  Weidner  an  Johann  von  Heti~ 
matlorf  über  ein  Darlehen  von  eilf  und  ein  halb  Pfund  Wiener  Pfetinige. 

Ich  Pernhart  der  Weydtier  vergich  mitsamt  allen  mein  Erben 
vnd  tun  chunt  olTenlich  mit  dem  brief,  daz  ich  gelten  scbol  dem  er- 
bern  chnecht  Hansen  von  Hetzmastorf  vnd  vrown  Annen,  seiner 
hausvrown,  vnd  allen  irn  erben  zwclifthalb  phunt  iryenner  phenning, 
der  wir  sew  oder,  swer  vns  niant  mit  dem  prief,  vnuertzogenlich 
wem  vnd  richten  suln,  zway  phunt  an  saiid  Johanstag  zu  svnnbenten, 
der  nv  schirist  chumpt,  vnd  di  zehenthalb  phunt  wienner  phenning 
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an  sand  Michelstag.  der  darnach  schirist  chumpt,  rnd  zu  welichem 
egenanten  tag  wir  des  nicht  tun , war  sev  dann  desselben  für  die 
egciianten  leg  schaden  nement  hintz  Christen  oder  hintz  iuden  oder 
swie  der  schaden  genant  wer,  den  sev  an  chlag  vnd  an  fürbot  vnd 
auch  vngeswarn  ir  ainer  pei  sein  trewn  gesprechen  mag,  denselben 
schaden  mitsamt  dem  houbtgnt  schul  wir  in  allen  ahtragen  rnd 
widerchern  an  allen  irn  schaden  vnd  an  alle  ir  mü.  Daz  lob 
wir  in  mitsamd  allen  vnsern  erben  vnuerschaydenlich,  also  stet 
ze  haben  vnd  zu  laisten  mit  vnsern  trewn  in,  oder  swer  vns 
mant  mit  dem  prief,  vnd  sev  suln  auch  dazselb  haben  auf  vns  vn- 
uerschaidenlich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben,  swa 
wir  daz  haben,  ez  sei  erib  oder  varunt  gut,  wir  sein  lemtig  oder  tod. 
Mit  vrehunt  ditz  prief,  den  wir  in  darvber  geben  zu  einem  offen 
vrehunt  der  warhait  der  sach  versigelten  mit  vnserm  anhan- 
gunden  insigl  vnd  mit  vnsers  güten  freunt  Fridreich»  von  Straif- 
fing  anhangunden  insigl,  den  wir  fleizzichlich  dar  gebeten  haben, 
daz  er  der  sah  also  zeug  ist  mit  seinem  insigel,  in  an  schaden. 
Der  prief  ist  geben  nach  Christes  gepurd  drewzechen  hundert 
iar  vnd  darnach  in  dem  fumff  vnd  achtzigisten  iar,  an  dem  heiligen 
pfingstabent. 

Original  auf  Papier  mit  Siegel,  das  Siegel  Bernhard's  des  Weidner  fehlt. 


cccxxxvm. 

1385,  15.  October,  Wien.  — Herzog  Albrccht  ///.  empfiehlt  die  SehoUenobtei  zu 
Wien,  ihre  Leute  und  Güter  dem  besonderen  Schutze  und  Sehirrne  des  Land~ 
marschaUs  in  Österreich. 

\S\t  Albrecht,  von  goles  gnaden  Herlzog  ze  Österreich,  le  Steyr, 
ze  Kerndcn  vnd  ze  Krain,  graf  ze  Tyrtd  etc.,  Embielen  vnserm 
lieben,  getrewn  Rüdolffen  von  Walsse,  oder  wer  ye  zu  den  Zeiten 
vnser  Lantmarschalich  in  Österreich  ist,  vnser  genad  vnd  alles  gut. 
Wir  emphelhen  dir  ernstlichen  vnd  wellen  , daz  du  dir  die  erbern 
vnd  geislleichen  . . den  Abt  vnd  . . den  Conuent  dacz  den  Schotten 
zu  Wienn,  vnsern  lieben  andechtigen,  lassest  getrewiieh  empholhen 
sein,  vnd  si  und  ir  leut  vnd  guter,  wa  die  gesezzen  vnd  gelegen  sind, 
vesticleich  von  vnsern  wegen  schirmest  vnd  vogtest,  daz  in  von  ye- 
mann  daran  chain  gewalt  noch  vnrecht  gescheche  in  dhainen  weg, 
vncz  an  vnser  widerrufen.  Daran  begeest  du  genczieich  vnsern  willen. 
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Geben  zu  Wienn  an  Suntag  nach  sand  Cholmanstag.  Anno  domini 
MCCCLXXX.  Quinto. 

D.  Dux  per  Dominum 
Frising.  Epm.  Caneell. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCXXXIX. 

1386,  16.  April,  Wien.  — Marlin  Reidekker  tmd  l'lrich  Slllch«  verkauf en  im 
Kamen  ihrea  MündeU  Cirfaa,  Johanna  ron  S.  Lienhart  Sohn,  an  Peter  Gumpur- 
ger  Haua,  Garten  und  Hofalall-  Weingarten , gelegen  auf  der  Keualift  vor  dem 
Schottenthore  zu  Wien. 

Ich  Merlt  iet Reidekker  vnd  ich  Vlreich  ierStüche,  paid  purger 
ze  Wienn,  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  bricriesent 
oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunAig  siut,  daz 
wir  mit  gutem  willen,  mit  wolbedachtem  inut,  zu  der  zeit,  do  wir  cs 
wol  getun  mochten,  vnd  mit  des  Gruntherren  hant  des  Erwirdigen 
geistleichen  herren  hern Zlo;<a//s,  abt  des  GuUhaws  vnser  vrowii  datz 
den  Schotten  ze  Wienn,  verchouft  haben  an  Cirfas  stat,  Jantisen 
sun  von  sand  Lienhart,  dem  got  gnad,  der  zu  seinen  bcschaiden 
iaren  noch  nicht  körnen  ist  vnd  den  vns  derselb  sein  vater  mit  Leib 
vnd  mit  gut  inne  ze  haben  geschaft  vnd  empholichen  hat,  als  der  Ge- 
scheRbrief  sagt,  den  er  hinder  im  lazzen  hat,  ein  Haws,  Garten  vnd 
hofstat  Weingarten  hinden  daran,  daz  im  von  Petrein  dem  Pehen 
worden  ist  an  der  Geltschult,  so  er  im  schuldig  ist,  gelegen  auf  der 
Newstifl  vor  Schottentor  ze  Wienn  zenechst  Jacob»  haws  des  Dech- 
peter  an  ainem  tail  vnd  zenechst  Petreins  Garten  des  Gunexpurger 
an  dem  andern  tail,  da  mon  von  dem  egenanten  Haws,  Garten  vnd 
hofstatweingarten  daran  alle  iar  dint  den  geistleichen  herren  dacz 
den  Schotten  ze  Wienn  ein  halb  phunt  vnd  fumf  icienner  phenning 
ze  drin  tegen,  an  sand  Michelstag , ze  Weichnachten  vnd  an  sand 
Jorigentag,  yezuden  zwain  tegen  zu  igleichem  tag  zwen  vndvierczig 
vsienner  phennig,  vnd  zu  dem  dritten  tag  ainen  vnd  vierczig  teien- 
ner  phennig  vnd  nicht  mer.  Dasselb  haws,  Garten  vnd  hofslatwein- 
garten  daran  haben  wir  an  des  egenanten  Cirfas  stat  recht  vnd  red- 
leich verchouR  vnd  gehen  mit  allen  den  nvtzen  vnd  rechten,  als  es 
mit  aller  in  gruntrechts  gwer  herchomen  ist,  vmb  zwelef  phunt 
icienner  phennig,  der  wir  an  des  egenanten  Cirfas  stat  gancz  vnd  gar 
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gwert  sein,  dem  vorgenanten  Petrein  dem  Giinczperger,  purger  ze 
Wienn,  vnd  seinen  erben,  furbaz  ledichleich  vnd  freilcichen  ze  haben 
vnd  allen  iren  frumen  damit  ze  schaffen,  verchouffen,  verseczen  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irr.sal.  Vnd  durich  pezzer  sicher- 
hait  so  setzen  wir  vns  mitsamt  vnsorn  erben  vnuersehaidenleich  vber 
das  vorgenant  Haws,  Garten  vnd  hnfstat  Weingarten  binden  daran 
dem  vorgenanten  Petrein  dem  Giinczptirger  vnd  seinen  erben  ze 
rechten  gwern  vnd  scherm  für  all  ansprach,  als  Grnntrechts  recht 
ist  vnd  der  Slat  recht  ze  Wienn,  vnd  auch  alslang,  vncz  daz  der  ege- 
nant  Cirfa»  zu  seinen  beschaiden  iarn  kumt  vnd  sich  des  vorgenanten 
Haws  des  Garten  vnd  der  hofstat  Weingarten  hinden  daran  gencz- 
leich  verczeichent  vnd  in  daz  aufgeit  vnd  hestelt , alz  Grnntrechts 
recht  ist  vnd  der  Stal  recht  ze  Wienn.  Wer  aber,  daz  in  furbaz 
an  demselben  Erb  ichl  cbriegs  oder  ansprach  auferstund,  von  wem 
daz  wer,  mit  recht,  swas  si  des  schaden  nement,  daz  sollen  wir  in 
alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden,  vnd  sullen 
auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuersehaidenleich  vnd  auf  allen  dem  gut, 
daz  der  vorgenant  Cirfns  hat  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo 
er  es  hat,  wie  daz  genant  ist,  er  sei  lebentig  oder  tod.  Vnd  daz  der 
chouf  furbaz  also  stet  vnd  vnczebroehen  beleib,  darumh  so  geben 
wir  für  vns  vnd  für  den  egenanten  Cirfaa  vnd  für  all  sein  erben  in 
den  brif  zu  einem  waren  vrebunt  der  sach  versigilten  mit  mein  obge- 
nanten Meriten  insigil  des  Reidekker  vnd  mit  des  vorgenanten 
Gruntherren  insigil,  hern  Donalts  abt  dacz  den  Schotten,  vnd  mit 
des  erbern  mans  insigil  Hainreichs  des  Wiirffels,  purger  ze  Wienn, 
die  wir  des  vieizzichlcich  gebeten  haben,  daz  si  der  sach  geczeugen 
sint  mit  iren  anhangiindenn  insigiln.  Vnd  wand  ich  obgenanter  Ylreich 
der  Stuchs  selber  aigen  insigil  nicht  han  , so  verpind  ich  mich  mit 
meiner  trewen  angeuer  vnder  den  vorgenanten  insigiln,  alles  das  stet 
ze  haben  vnd  ze  laisten,  daz  vor  an  dem  brief  geschriben  stet.  Der 
geben  ist  ze  Wienn  nach  Kristi  gebürt  drewezehen  hundert  iar  dar- 
nach in  dem  Sechs  vnd  achezgistem  iar,  des  nesten  Montags  vor 
Ostern. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCCXL. 

1386,  27.  Jnnl,  Genna.  — Auftrag  de«  Papste«  l'rhan  17.  an  die  BischBfe  fon 
0/mtltz  und  Freisingen  und  den  Dechant  der  Allerheiligen  - Kirche  zu  llVfii, 
den  nach  dem  Tode  des  Pfarrers  Eberhard  zu  Haugsdorf  zum  Pfarrer  da- 
selbst ernannten  Heinrich  vonAlttcgs,  welchen  Sgfrid,  des  Aiclus  von  Ritten- 
dorf  Sohn,  verdrängt  hatte,  in  seine  Pfarre  wieder  einzusctzen. 

Vrbanua  episcopus  seruus  seruorum  dei  venerabilibus  fratribus  . . 
Olomuceitti  et. . Frisingensi  epLscopis  ac  dileclo  filio . . decano  eccle- 
sie  omnium  sanctorum  Ulettnenaia,  Patauietisis  diocesis , salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Peticio  dilecti  filii  Henrici  de  Alftoys, 
rectoris  parrocbialis  eccle.sie  in  llaiigtlorf,  Patauienaia  diocesis, 
nnbis  exhibita  continebat,  quod,  licet  olim  ipsc  dictam  ecclesiam  tune 
per  obitum  quondani  Eberhardi,  ullimi  ipsius  ecclesie  rectoris,  ua- 
cantein  auctoritate  quarumdam  literarum  apostolicarum  graciose  sibi 
concessarum,  prnut  ex  ipsarum  forma  poterat,  infra  tempus  legitininm 
acceptasset  et  de  illa  sibi  prouisum  fuisset  canonice,  tarnen  Syfridua, 
natua  quondam  Nicolai  de  Ritendorf,  qui  se  gerit  pro  presbytero 
dicte  diocesis,  falso  asserens,  dietam  eccicsiam  ad  se  speclare,  ac 
gracie,  acceptacioni  et  prouisioni  huiusmodi  contra  iusticiam  se  oppo- 
nens,  impediuit,  prout  impedit,  ac  fecit  et  facil,  quominus  gracia, 
acceptacio  et  prouisio  predicte  debituin  sortite  fuerint  et  sorciantur 
effeetum,  ipsamque  ecclesiam  occupauit  et  detinuit,  prout  detiuet 
indebite  occupatam,  fructus  percipiens  ex  eadem  et  alias  eanäernHeH- 
ricum  super  dicta  ecclesia  multipliciter  molestaiiit,  propter  que  dictus 
Henricua  ad  sedem  apostolicam  appellauit,  nosque  causam  appella- 
eionis  buiusmodi  et  negocii  principalis  quondam  Johanni  Mombray, 
cappellano  nostro  et  auditori  causarum  palacii  apostolici,  ad  instan- 
ciam  dicti  Henrici  audiendam  comisimus  et  tine  debito  terminandam, 
qui  ad  instanciam  magistri  Johannia  Gaacow,  substituti  per  magi- 
atrum  Andream  Auatralia  procuratorem  dicti  Henrici,  prout  ad  hoc 
idem  Andreas  ab  eodem  Henrico  sufTiciens  mandatum  habebat  et 
eidem  auditori  apud  acta  cause  huiusmodi  legitime  constabat,  coram 
eo  in  iudicio  comparentis,  contra prefatum^’^^rtWum  ad  nonnulloscita- 
cionis  actus  in  audiencia  publica,  ut  est  moris,  processit.  Et  deindc 
per  dictum  Johannem  substitutum  ad  probandum  causam  huiusmodi 
fore  ad  Romnnam  curiam  legitime  deuoliitam,  nonnulis  instrumentis 
publicis  coram  eodem  auditore  in  iudicio  productis,  prefatus  auditor. 
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quia  per  producta  huiusmodi  sibi  legitime  constitit,  causam  huius- 
modi  fore  ad  eandem  curiam  legitime  deuolulam  ct  apud  eam 
tractari  et  finiri  debere,  ad  dicti  Johannis  substiluti  instanciam 
predictum  Syfridtim  ad  dandum  et  recipiendum  libellum  et  ad  pre- 
standum  et  per  alteram  partem  prcstari  uidendum  iuramentum  de 
calumnia  et  de  ueritate  dicenda  in  causa  buiusmndi  in  dicia  audiencia 
successiue  citari  feeit  ad  certos  terminos  peremptorios  competentes, 
in  quibus  idem  Johannes  substitutiis  coram  prcfato  auditore  in  iudicio 
comparens  predicti  SyfrUU  non  comparentis  contumaciam  accusauit 
et  in  eius  contumaciam  qucndam  pro  parte  sua  dedit  libellum  et  pre- 
diclum  in  ipsius  auditoris  presencia  prestitit  iuramentum  in  dictis 
terminis  ad  bec  datis.  Fostmodum  uern  dicto  Johanne  substiluto  et 
magistro  Doyno  de  Remis  substitiito  per  magistrum  WoUerum  de 
Argentina  procuratore  dicti  Syfridi,  prout  ad  hoc  idem  Wollerus 
ab  eodem  Syfrido  sulTiciens  mandatuni  babebat  et  eidem  anditori 
apud  acta  cause  buiusmodi  legitime  constabat,  corain  prefato  audi- 
tore  in  iudicio  cumparentibus,  ac  traditis  per  eos  nonnullis  posi- 
cionibus  et  articulis  in  causa  buiusmodi,  et  contra  eosdem  posi- 
ciones  et  articulos  quibusdam  excepcionibus  binc  inde  datis  pro 
ductisque  per  eos  nonnullis  littcris  aposlolicis  et  instrumentis 
publicis  aliisque  iuribus  et  munimentis,  quibus  partes  ipse  uolu- 
erunt  in  buiusmodi  causa  uti  et  contra  eadem  producta  quibusdam 
excepcionibus  ntrinque  datis  in  terminis,  eis  ad  hoc  per  dictum  audi- 
torem  successiue  et  peremptorie  assignatis,  tandem  dictis />oj/no  et 
Johanne  substituto  coram  eodem  auditore  in  iudicio  comparentibus 
ac  JoAonne  substituto  in  huiusmodi  causa  concludi  petente,  Z>o^no  iiero 
predictis  in  ipsa  causa  concludere  recusante  nec  aliquam  causam  ra- 
cionabilem  allegante,  quare  in  ea  concludi  non  deberet,  memoratus 
auditor,  reputans  eundem  Doynum  quoad  boc,  prout  erat  merito, 
contumacem,  in  eius  contumaciam  cum  dicto  Johanne  substituto 
in  huiusmodi  causa  concludente  conclusit  et  habuit  pro  concluso, 
ac  eisdem  substitutis  coram  eo  in  iudicio  constitutis  ad  suam  in  huius- 
modi causa  dilTinitiuam  sentenciam  audiendam  assignauit  certam  diem 
peremptoriam  competentem , in  qua  dicto  Johanne  substituto  coram 
prefato  auditore  in  iudicio  comparente  et  dicti  Doyni  non  compa- 
rentis contumaciam  accusante  et  in  eius  contumaciam  huiusmodi  sen- 
tenciam fern  petente  sepedictus  auditor,  reputans  eundem  Doynum 
quoad  actum  huiusmodi,  prout  erat  merito,  contumacem,  in  eius  contu- 
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maciam,  uisiset  diligcnter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis  accitatis, 
habitis  et  productis  in  causa  huiusmodi  ipsisque  cum  diligencia  re- 
censitis  et  examinatis  ac  facta  super  biis  omnibus  coauditoribus 
suis  dicti  palacii  relacione  plenarie  et  fideli  de  ipsorunicoauditorum 
consilio  et  consensu,  per  suam  diffiniliuam  sentenciam  pronun- 
ciauit,  decreuit  et  declarauit,  pruut  ben  omnia  in  dicto  libellu 
petita  fucrant,  graciam,  acceptacionem  et  prouisionem  predictas  et 
omnia  inde  secuta  secuta  fuisse  et  esse  canonica  ac  suiim  debitum  de- 
buisse  et  debere  sortiri  elTectum,  dictamque  ecclesiam  ad  predictiim 
Henrimtm  perliiiuisse  et  spectasse,  ac  spectare  et  pertinere  de  iure, 
sibique  eandem  ecclesiam  cum  omnibus  iuribus  et  pertincnciis  suis 
adiudicandum  forc  et  adiudicauit,  prcdictoque  Sy  früh  in  prefata 
ecclesia  seu  ad  eam  nullum  ius  compcciisse  aut  competere,  ac  ipsum 
Syfridutn  a possessione  ecclesie  ac  iurium  et  pertineiieiarum  predic- 
torum  nmouendum  fore,  et  quantum  potuit,  amouit,  et  prefatum 
Henriciim  in  possessionem  pacificam  seu  quasi  eiusdeni  ecclesie  iuri- 
umque  reddituum  et  prouentuum  ipsius  inducendum  fore,  et  quantum 
potuit,  induxit,  ac  opposiciones  et  impedimenta  predicta  fuisse  et  esse 
temeraria,  illicita  et  iuiusta  et  de  facto  presumpta,  etpredictoiffy/Hrfo 
super  molestacionibus  et  impedimentis  ac  ecclesia  predictis  perpe- 
tuum  silcncium  imponendum  fore  et  imposuit,  ac  cundem  Syfridum 
in  fructibus  ex  dicta  ecclesia  a tempore  mote  litis  perceptis  et  in 
huiusmodi  causa  coram  eo  legitime  factis  cotidemnandum  fore  et 
conderonauit,  ipsarum  «ucpensarum  taxacione  sibi  impostcrum  re- 
seruata,  a qua  quidem  sentencia  pro  parte  dicti  Syfridi  fuit  ad  se- 
dem  appellatum  predictam.  Nosque  causam  appellacionis  huius- 
modi ab  eadem  sentencia  interiecte  dilecto  Olio  magistro  Jacobo 
Fhriani,  capellano  nostro  et  auditori  causarum  palacii  predicti,  audi- 
endamcommisimus  et  fine  debito  terminandam,  qui  ad  instanciam  dicti 
Johannis  substituti,  coram  eo  in  iudicio  comparentis  et  asserentis, 
huiusmodi  appellaciouem  pro  parte  dicti  Syfridi  a prefata  sentencia 
interiectam  fuisse  et  esse  desertam,  predictuni  Doynnm  ad  docendum 
de  diligencia  prosecucionis  appellacionis  huiusmodi  per  quendam  cur- 
sorem  nostrum  oitari  fecit  ad  certum  peremptorium  terminum  com- 
petentem,  in  quo  dictus  Johannes  substitutus  coram  prcfato  Jacobo 
auditore  in  iudicio  comparens  predicti  Doyni  non  comparentis  con- 
tumaciam accusauit,  idemque  Jacobus  auditor  ad  dicti  Johannis  sub- 
stituti instanciam  prefatum  Doynum  ad  suam  in  causa  huiusmodi 
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sentenciam  audiendam  per  quendam  cursorein  nostrum  citari  fecit 
ad  certam  diem  peremptoriam  competentem,  in  qua  dicto  Johanne 
substituto  cnrain  eodem  Jacobo  auditore  in  iudicio  comparente  et  dicti 
Doyni  non  comparentis  contumaciam  accusante  et  in  eius  contuma- 
ciam huiusmodi  appellacionem  abeadem  sentencia,  utprefertur,  inter- 
iectam  fuisse  et  esse  deserlam  proniinciari  et  sentenciam  buiusmodi 
ferri  potente  prefatus  Jacobtu  auditor,  reputans  dictum  Doynum 
quoad  actum  huiusmodi,  prout  erat  nieritu,  cuntumacem,  in  eius  con- 
tumaciam uisis  et  diligenter  inspectis  omnibus  et  singulis  actis  et  ba- 
bitis  in  causa  huiusmodi  de  consilio  et  assensu  coauditorum  suorum 
dicti  palacii,  quibus  super  hiis  relacionem  fecit  fidelem,  per  suam 
sentenciam  pronunciauit  , decreuit  et  dcclarauit,  prefatam  appella- 
cioiiein  a predicta  difTinitiua  sentencia  interposilam  fuisse  et  esse 
desertam,  ipsumque  Syfridum  in  cxpensis  coram  eo  in  huismodi 
causa  legitime  factis  condemnandum  fore  et  condemnauit,  ipsarum 
expensarum  taxacione  sibi  imposterum  reseriiata.  Et  subsequenter  dic- 
tus  Jaco6us  auditor,  cui  nos  commisimus,  ut  etiam  expensas  coram 
dicto  Johanne  auditore  in  buiusmodi  causa  factas  taxaret  ac  instru- 
mentum  publicum  super  dicta  sentencia  prefati  Johannis  auditoris 
confectum  sigillaret,  cum  idem  Johannes  auditor,  antequam  expensas 
taxasset  et  instrumentum  buiusmodi  sigillasset,  vita  functus  extitisset, 
ad  dicti  Johannis  substituti  instanciam  prefatum  Doynum  ad  uiden- 
dum  taxari  omnes  expensas  huiusmodi  per  quendam  cursorem 
nostrum  citari  fecit  ad  certum  terminum  peremptorium  compe- 
tentem, in  quo  dicto  Johanne  substituto  coram  prefato  Jacobo 
auditore  in  iudicio  comparente  et  dicti  Doyni  non  comparentis 
contumaciam  accusante  et  in  eius  contumaciam  huiusmodi  ex- 
pensas taxari  petente  predictus  Jacobus  auditor,  reputans  eun- 
dem  Doynum  quoad  actum  huiusmodi,  prout  erat  merito,  coutuma- 
cem,  in  eius  contumaciam  coram  dicto  Johanne  auditore  in  quin- 
quaginta  duobus  et  coram  se  factas  expensas  huiusmodi  io  decem 
floreuis  auri  de  camera  boni  et  iusti  ponderis  prouida  meditacione 
taxauit,  predicti  Johannis  substituti  super  eisdem  expensis  iura- 
mento  secuto,  prout  in  predicto  super  Johannis  et  aliis  publicis  in- 
strumentis  super  Jacobi  auditorum  prefatorum  sentenciis  prefatis  iude 
confectis,  dicti  Jacobi  auditoris  sigillo  munitis,  dicitur  plenius  conti- 
neri.  Nos  igitur  predicti  Uenrici  suppiicacionibus  inclinati,  que  super 
hiis  ab  eisdem  auditoribus  prouide  facta  sunt,  rata  babentes  et  grata 
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dictamque  senteiiciam  ipsiua  Johanni»  auditoris  auctoritate  aposto- 
licii  confirmantes  discrecioni  uestre  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatinus  uos  uel  duu  aut  vnus  uestrum  per  uos  vel  alium  seit 
alios  premissa  execucioni  debile  demandantes  dictamque  sentenciam 
eiusdem  Jaco6(  auditoris,  ubi  et  quando  expedire  uideritis,  auctori- 
tate nostra  solcnniler  publicantes,  eundem  Ilenrieum  uel  procura- 
torem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem  ecclesie  iurium- 
que  et  pertinenciarum  predictorum,  amoto  exinde  dicto  Syfrido,  indu- 
catis auctoritate  nostra  et  deTendatis  inductum,  facientes  sibi  de  ipsius 
ecclesie  fructibus,  redditibus,  prouenlibus,  iuribus  et  obuencionibus 
uniuersis  integre  responderi  et  de  predictis  perceptis  fructibus  et 
florenorum  summis  pro  dictis  expensis  iuxta  predictorum  instrumen- 
torum  enrundem  condemnacionum  et  taxacionis  tenores  plenam  et 
debitam  satisfactionem  impendi,  contradictores  per  censuram  eccle- 
siaslicam  appellacione  postposila  compescendo.  Datum  Janue  V.  ka- 
lendas  Julii,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Registrata  gratis. 

Gotfridus. 

Original  auf  Pergament  mit  Bulle. 


CCCXLI. 

13(6,  28.  Juni.  — Johann  der  Weydner  leütet  »einem  Veiler  Bemard  Weydner 
vm  Zaukendorf  Bilrgiehafi  für  eine  Schuld  desselben  an  Johann  Gfeller. 

Irh  Hann»  der  Weydner  von  Obern  Weyden  vergich  filr  mich 
vnd  für  alle  mein  erben  vnd  tun  chunt  oflenleiclien  mit  dem  brief,  daz 
wir  vnuerschaidenleich  zusampt  vns  versalzt  haben  zu  rechtem  ge- 
wern  vnd  selbstscholn  meinen  lieben  vetern  Pernharten  den  Weyd- 
ner von  Zaukendorff  vnd  sein  erben  bintz  Hann»en  dem  Gueller 
vnd  bintz  seinen  erben  vmb  dreizzig  pbunt  wienner  pbenning,  die 
mein  vorgenanten  Hannaen  dez  Weydner  Haimstewr  sind  von  meiner 
erern  hausurown  vrown  Katrein,  der  Früelingerinn  tochter,  der  got 
genad,  vnd  darumb  mein  erben  den  vorgenanten  meinen  vetern  Pern- 
harten den  Weydner  vnd  sein  erben,  als  pald  ez  zu  schulden  chumpt 
nach  meinem  tod,  ledigen  vnd  lösen  sullen  von  dem  vorgenanten 
Hannaen  dem  Gueller  vnd  von  seinen  erben  an  allen  iren  schaden. 
Tun  wir  dez  nicht,  swaz  si  sein  denn  fOrbaz  schaden  nemeiit  ze  Chri- 
sten oder  ze  Juden,  ez  sey  mit  czerung,  laistung,  potscheften,  nach- 


Digiiized  by  Google 


412 


raisen  oder  mit  gerichlen  oder  welherlay  schaden  si  sein  nement,  den 
der  vorgenant  Peruhart  mein  veter  oder  sein  erben,  oder  wer 
vns  mit  dem  brief  an  seiner  stat  mant,  ir  ains  vngesworn  pey  seinen 
Trewn  gesprechen  mag  an  ayd  vnd  an  allew  ander  bewaerung,  den- 
selben schaden,  swie  so  der  genant  ist,  den  sullen  si  in  allen  aus- 
richten  vnd  widerchern  zusampt  dem  vorgenannten  gelt  an  alle 
widerred  vnd  an  allen iren  schaden,  vnd  sullen  auch  si  daz  haben  vn- 
uerschaidenleich  (sic)  vnd  auf  allem  viisermguet,  daz  ich  nach  meinem 
tod  hinder  mein  lazz,  daz  wir  in  dem  lande  zc  Österreich  haben  oder 
wo  wir  ez  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod,  douon  in  denne  der 
landesfürst,  oder  wer  den  gewalt  an  seiner  stat  hat,  an  allez  fürbot 
vnd  an  allew  chlag  phant  von  vns  antworten  sol,  wann  si  nach  meines 
dez  vorgenanten  Hannsens  dez  Weytlner  Tod  hinder  der  gewer- 
schalTt  nicht,  lenger  sten  wollent,  swo  si  auf  vnser  hab  zaigent,  als 
verre,  daz  si  sich  selber  damit  ledigen  vnd  lösen  von  dem  vorge- 
nanten Hannsen  dem  Guelier  vnd  von  seinen  erben  vmb  hauptguet 
vnd  vmb  schaden  gantz  vnd  gar,  vnd  daz  si  auch  selben  douon  gericht 
werden  allez  dez  Schadens,  den  si  sein  nement,  als  vorgeschriben 
stet.  Daz  gelüben  wir  in  allez  gantz  vnd  stet  ze  haben  mit  vnsern 
trewn  an  aydes  stat  vnd  an  allez  geußr.  Vnd  darüber  so  gib  ich  in 
den  brief  versigilten  ich  vorgenanter  Hanns  der  Weydner  mit  mei- 
nem Insigil,  vnd  dez  ist  geczewg  der  erber  Chunrat  der  Magens  von 
Protezz  durch  meiner  pet  willen  mit  seinem  anhangundem  Insigil, 
im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Christa  gepurd  drewezehen 
hundert  Jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  achezigistem  Jar,  an  sand 
Peter  vnd  sand  Pauls  abent. 

Origioal  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 


CCCXLII. 

1386,  3.  Rovember.  — Dietrich  der  Ftoyl  verkauft  seinem  Bruder  Nicolaus 
Ftoyt  tu  Slainabrunn  twölf  Pfund  Pfennige  Burgreebts  - Galten  tu  Nieder- 
Bussbach,  welche  theils  sein  freies  Eigenthum,  theils  Lehen  der  Grafen Burchard 
und  Johann  von  Hardegg  waren. 

Ich  Dietreich  der  Flogt  vergich  vnd  tun  chunt  offenleich  mit  dem 
brief  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd 
hernach  chQnftig  sind,  das  ich  mit  aller  meiner  erben  guetem  willen 
vnd  gunsl,  mit  wolbedachtem,  muet  vnd  nach  meiner]  nesten  vnd 
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pesten  freuul  Rat,  zu  der  zeit,  do  ich  ez  mit  recht  wol  getun  mocht, 
verchaufTt  han  zwclif  pluint  tcienner  phcnning  geltes  Purchrechfes, 
der  sind  newn  phunt  minner  sechczig  phcnning  mein  rechtz  freys 
aygen,  vnd  drcw  phunt  vnd  sechczig  phenning  sind  zu  lehen  von 
den  Edeln  herren  Graf  Purcharten  vnd  Graf  Hanmen  purgrafen  ze 
Maydbureh  vnd  Graflen  ze  Hardekk.  Die  vorgenanten  zwelf  phunt 
geltes  ligent  ze  Nydem  Puspach  datz  sand  Onealt  auf  behaustem 
guet  bestiffler  Holden  vnd  auf  vberlent  auf  denselben  gütern  vnd  auf 
alle  die,  vnd  darzii  gehört,  zu  veld  vnd  zu  dorff,  ez  sey  gestüFl  oder 
vngestiin,  versuecht  oder  vnuersuecht,  swie  so  daz  genant  ist,  recht 
als  si  mir  an  rechter  tailung  mit  fürczicht  vnd  mit  los  geuallen  sind 
gegen  meinen  lieben  prüder  hern  Nyclaaen  dem  Floyt  von  Staine- 
prunn,  vnd  als  si  mich  anerslorben  sind.  Also  han  ich  die  vorgenanten 
zwelf  phunt  geltes  recht  vnd  redleichen  verc  haiifft  vnd  geben  mit 
allen  den  ern,  nützen  vnd  rechten,  als  ichs  vnuersprochenleichen  in 
aygens  vnd  lehens  gewer  herpracht  han  vnd  als  si  mir  an  rechter 
tailung  mit  fürczicht  geuallen  sind,  als  vorgcschriben  stet,  vmb  an- 
derthalb Hundert  phunt  tricnncr  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar 
gericht  vnd  gewert  pin , meinem  lieben  prüder  hern  Niclasen  dem 
Floyt  von  Staineprunn  vnd  seinen  erben,  fOrbas  ledichleichen  vnd 
freyleichen  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaifen,  ver- 
chauffen,  versetzen,  geben,  schaffen  vnd  machen,  wem  si  wellent,  an 
allen  irrsal.  Vnd  pin  auch  ich  vorgenanter  Dietreich  der  F/oj/f  mit- 
sampt  meinen  erben  vnuerscbaidenleichcn  der  vorgenanten  zwelf 
phunt  gellz,  recht  als  si  mir  an  rechter  taylung  geuallen  sind,  des  vor- 
genanten meinez  prüder  hern  Nyclasen  des  Floytz  von  Staineprunn 
vnd  seiner  erben  ir  recht  gewern  vnd  scherni  für  alle  ansprach,  als 
aygens  vnd  Purchrechts  vnd  lehens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  in 
Österreich.  Wör  aber,  daz  si  furbas  mit  recht  an  den  vorgenanten 
zwelif  phunt  geltz  ichtchriegsoder  ansprach  gewannen,  von  swem  daz 
wer,  oder  ob  in  mit  recht  daran  icht  abgieng,  swaz  si  des  schaden 
nemen,  den  süllen  wir  in  allen  ausrichten,  ablegen  vnd  widerchern 
an  alle  widerred  vnd  an  allen  irn  schaden,  vnd  sollen  auch  si  daz 
haben  auf  mir  obgenanten  Dietreichen  dem  Floyt  vnd  auf  meinen 
erben  vnuerschaidenleichen  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  bähen 
in  dem  lande  ze  Österreich  oder  wo  wir  daz  haben , wir  sein  leben- 
tig  oder  tod.  V'nd  daz  der  ChaulT  fürbas  also  staet  vnd  vnczerbrochen 
beleih,  vnd  darüber  so  gib  ich  in  vorgenanter  Dietreich  der  Floyt 


Digitized  by  Google 


414 

für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  den  brief  zu  einem  oflen  vrcbund 
vnd  warn  gezewgen  der  sache  versigilleii  mit  meinem  anhangundem 
Insigil.  Vnd  dez  sind  geczewgen  mein  lieb  Vetern  Hei'bort  der  Floyl 
von  Ayhettawden  vnd  Hanns  der  Floyt  von  Nidernporaw  durch 
meiner  vleizzigen  pet  willen  mit  irn  anhangunden  Insigiln,  in  paydcn 
an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Chrisls  gepUrd  drewczeben- 
hunderl  Jar  darnach  in  dem  sechs  vnd  achczigistem  Jar,  dez  nechstcn 
Samptztags  nach  aller  Heyligen  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCXLIII. 

1386,  5.  Deceinber,  Wien.  — Heinrich  nm  Emmertlorf  gibt  dem  SchoUenklosler 
zu  HVen  einen  Schirmbrief  über  die  Acker  zu  St.  l'irich  hinter  dem  Dorfe,  die 
er  tauechipci/te  an  daeseibe  abgetreten. 

\c\i  Buinreich  \en  Emmerstorff  vergich  onenleich  mit  dem  briet 
vmb  den  Widerweehsel , so  ich  mit  dem  Envirdigen  geistleiehen 
herren  hern  Donalten,  abt  des  Gotshaus  vnser  frown  dacz  deu  Schot- 
ten ze  HVcrin,  vnd  mit  dem  Conueiit  daselbs  getan  han,  von  der 
Ekcher  wegen,  gelegen  dacz  sand  Vlreich  hinder  dem  Dorff,  das  ich 
vnd  all  mein  Erben  vns  des  gegen  den  egeirHiilcn  geistleiehen  herren 
dacz  den  Schotten  vnd  gegen  allen  iren  Nachkomen  mit  vnsern  trewn 
an  alles  geuer  rerluhl  vnd  uerpunden  haben,  luben  vnd  verpinden 
auch  vns  gegen  in  wizzentlcich  mit  dem  brief  also,  ob  das  geschech, 
daz  in  von  des  torgenanten  widerwechscis  wegen  icht  chriegs  oder 
zuspriieh  auferstünde,  von  wem  daz  wer,  swaz  si  des  schaden  nement, 
das  wir  in  das  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden, 
vnd  sullen  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz 
wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  cs  haben,  wie 
daz  genant  ist,  wir  sein  lebentig  oder  tnd.  Vnd  darüber  so  gib  ich 
obgenanntcr  Hainreich  von  Enimcrstorff’  für  mich  vml  für  all  mein 
Erben  denoftgcnantcii  geistleiehen  herren  dacz  den  Sc/iorten  vnd  allen 
iren  nachkomen  vnd  demselben  Got.shaws  den  hrif  zu  einem  warn 
vrehunt  der  sach  versigillen  mit  meinem  anhangunden  insigil  vnd  mit 
des  erbern  matins  insigil  Jacobs  des  Ehrcr,  zu  den  zelten  des  ller- 
ezogen  Anwalt  in  der  Münzz  ze  M'icnn,  den  ich  des  gepeten  han, 
daz  er  der  Sach  geczeug  ist  mit  seinem  anhangundem  insigil,  im  an 
schaden.  Der  brief  ist  gehen  ze  Wirnn  nach  Kristi  gepürd  dreu- 
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zehenhundert  iar  darnach  in  dem  sechs  rnd  achczgistem  Jar,  an 
sand  Niclasabent. 

Original  auf  Prrgament  mit  iwri  Siegeln. 


CCCXLIV. 

1388,  9.  Jtaner.  — ■ Johann  der  Schmid  tu  Nuudorf  verkauft  dem  Wiener  Bür- 
ger Seifrid  Füchtlein  nein  Hau»  und  »einen  Weingarten  daran,  genannt  der 
Weithof,  vor  dem  Schottenthor  tu  Wien. 

Ich  Hanns  der  Smid  von  Nustorf  vnd  ich  Christein  sein  Hous- 
vraw  vnd  all  vnser  erben  Wir  vergehen  vnd  tQn  chunt  oflenleich  mit 
dem  brief  allen  den,  die  in  lesent  oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent 
vnd  hernach  chümftig  sint,  daz  wir  mit  guetem  willen,  mit  verdach- 
tem muet  vnt  mit  gesambter  haut,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun 
mochten,  vnd  mit  vnsers  Gruntherren  hant  des  Erwirdigen  Geist- 
leichen herren  hern  Donalts,  Abpt  des  Gotshaws  vnser  frown  dacz 
den  Schotten  ze  Wienn,  vcrchoufft  haben  vnser  liaws,  gelegen  vor 
Schottentor  ze  Wietin  vnd  liaizzet  der  Weithof,  vnd  den  Weingarten 
hinden  daran  zenegst  Hannsen  liaws  desCr'Mcfter  AosPinter,  do  man 
von  dem  egenanten  vnserin  haws,  dem  Weingarten  hinden  daran  vnd 
swas  dorazue  gehöret,  daz  wir  miteinander  mit  gesambter  hant  erari- 
bait  vnd  gekoulTl  haben,  alle  Jar  dient  den  Geistleichen  herren  dacz 
den  Schotten  zwen  vnd  fumftzig  teienner  pfenning  ze  Gruntrecht  vnd 
nicht  mer,  dasselb  haws  genant  der  Weithof  vnd  den  Weingarten 
doran  vnd  swas  darczU  gehöret,  haben  wir  recht  vnd  redleich  ver- 
chouITt  vnd  geben  mit  allen  den  nuczen  vnd  rechten,  als  wir  es  vn- 
uersprochenleich  in  Gruntrcchts  gewer  herpracht  haben  vnd  als  es 
mit  alter  herchomen  ist , vmb  fumfezig  pfunt  teienner  pfenning,  der 
wir  gancz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein,  dem  erbern  mann  Sei- 
friden  dem  Füchslein,  purger  ze  Wienn,  vnd  seiner  housfrown  frown 
Eysaln  vnd  ir  paider  erben,  furbas  ledichleich  vnd  freileich  ze  haben 
vnd  allen  iren  fruinen  damit  ze  schaffen,  verchouffen,  verseczen  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir  obgenante, 
ich  Hanns  der  Smid  vnd  ich  Christein  sein  housfrow,  vnd  all  vnser 
erben  vnuerschaidenleich  des  vorgenanten  hawses,  genant  der  Weit- 
hof, vnd  des  Weingarten  doran  vnd  swas  dorczue  gehöret,  des  ege- 
nanten Seifrids  des  Füchslein  frown  Eysaln  seiner  housfrown  vnd 
ir  baider  erben  recht  gewern  vnd  scherm  fOr  alle  ansprach,  als 
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(jiuntredits  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  zc  Wicnn.  W6r  aber,  das 
in  Türbas  an  demselben  Haws  vnd  dem  Weingarten  daran  vnd  swas 
dorczue  gehöret  iebt  cbriegs  oder  anspracb  auferstund,  von  wem  das 
wer,  mit  recht,  swas  si  des  schaden  nement,  das  sollen  si  haben  auf 
vns  vnuerscbaidenicicb  vnd  auf  allem  vnserm  gnet,  das  wir  haben  in 
dem  Lannd  zc  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig 
oder  tod.  Vnd  das  der  chouf  fürbas  also  stet  vnd  vnczcbrocbeu  bcleib, 
vnd  wann  wir  selber  aigens  insigils  nicht  haben,  darüber  so  geben 
wir  in  den  brief  zu  einem  waren  vrehunt  der  Sacb  vcrsigilten  mit 
des  vorgenanten  Gruntherren  Insigil  herti  Donalts,  Abpt  dacz  den 
Schotten,  vnd  mit  des  erbern  manns  Insigil  Niclas  des  Rancolfs, 
purger  ze  Wienn,  die  wir  des  vicizzichleicb  gepeten  haben,  das  si 
der  sach  geczeugen  sint  mit  irn  angehangen  Insigiln,  demselben  Rar- 
wolf an  schaden,  vnd  verpinden  auch  vns  mit  vnsern  Irewn  an  geuer 
vnder  den  vorgenanten  Insigiln,  alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisten, 
daz  vor  an  dem  brief  gesebriben  stet,  der  geben  ist  nach  krists  gc- 
pürde  tawsent  drcwhundcrt  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  achtzigi- 
stem  Jar  des  negsten  phineztags  nach  dem  l’rehcmlag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCXLV. 

1388,  29.  Jknner,  Wien.  — Seifrld  der  Paukker,  Meister  des  Spitals  zu  St. 
Marx,  beurkundet , dass  der  Sebottenabt  Donald  ein  Burgreeht , welches  das 
Spital  vom  Schottenkloster  jährlich  bezog,  völlig  abgeloset  habe. 

Ich  Seyfrid  der  Paukker,  die  zeit  Maister  des  Hawses  datz  sant 
Mur j?  \or  Stubenlor  10  Wienn,  vnd  wir  diedQrnigengcmaindaselbens 
Wir  vergehen  für  vns  vnd  vnser  Nachkomen  vnd  tun  kunt  nlfenleich 
mit  dem  brief,  daz  wir  mit  gutem  willen , mit  wolbedacbtem  müt 
vnd  mit  vera^ntem  Kat,  zu  der  zeit,  do  wir  cs  wol  getun  mochten, 
recht  vnd  redleich  abzelosen  gegeben  haben  dem  erwirdigen  geisl- 
leichen  herren  hern  Donalden,  Abbt  datz  den  Schotten  ze  H7en», 
vnd  dem  Conuent  gemayn  daselbens  vnd  irn  Nachkomen  achtzig 
wienner  phenning  geltes  purchrechts,  die  wir  gehabt  haben  auf 
dem  Gutshaus  daselbens  datz  den  Schotten,  vmb  drew  phnnt  wien- 
ncr  phenning,  der  si  vns  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  liabent, 
ai.so,  daz  wir  noch  vnser  Nachkomen  'noch  ander  yemant  von  vnsern 
wegen  fOrbaz  auf  das  egenant  Gatshaus  datz  den  Schotten  vmb  das 


Digitized  by  Google 


417 


obgenant  Purchrecht  nynimer  chain  ansprach  noch  vodrung  gewyn- 
nen  sollen  in  dhainein  wege.  Wer  aber,  daz  furbaz  icht  brief  oder 
vrkund  furpracht  wurden,  von  wem  das  wSr,  die  auf  das  vorgenant 
Gotshaiis  vmb  die  obgenanten  achtzig  plienning  geltes  purchrcchts 
sagten,  dieselben  brief  und  vrkund  sollen  denn  als  uerr,  vnd  si  dasselb 
Purchrecht  rüreni,  allerding  tot  vnd  zcnicht  sein  vnd  chain  chraft 
haben,  weder  chlain  noch  gros.  Vnd  darüber  so  geben  wir  in  den 
brief  fOr  vns  vnd  für  all  vnser  Nachkomcn  zu  einem  warn  vrkund  der 
sach  versigilten  mit  des  obgenanten  Hawses  insigil  datz  sant  Marx 
vnd  mit  vnsers  Vogts  insigil  des  erbern  Michels  in  AerSchef- 

strazz  ze  Wienn,  die  zeit  Amptman  der  hochgeboren  fürstinn  frown 
Beatricis  von  Nümberch,  hertzogian  ze  Österreich  etc.  der  der  sach 
gezeug  ist  mit  seinem  insigil.  Der  brif  ist  geben  ze  Wienn  nach 
Kristi  gepOrt  drewzehenbundert  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  achtz- 
gistem  Jar,  des  nächsten  Miticbens  nach  sant  Paulstag  als  er  be- 
cheert  ist 

Original  auf  Pergament,  mit  iwci  Siegeln.  — llorniayr,  Wien,  Ablheil.  I, 
Bd.  I,  Urkunden  pag.  84,  Nr.  78. 


CCCXLVI. 

1388,  15.  Febrasr,  Wien.  — Heinrich  der  Kahengunger  rerpfiindel  dem  fVieiier 
Bürger  Heinrich  Techter  für  eine  Oeldeehutd  seine  Mühle  am  Kaltengang. 

Ich  Hainreich  der  Chaltenganger  vnd  ich  Kathrei  sein  haws- 
fraw  vnd  alle  vnser  Erben  Wir  vergehen  olTenlcich  mit  dem  brif, 
das  wir  vnucrschaidenicich  gelten  süllen  dem  erbern  mann  Hain- 
reichen  dem  Techler,  purger  ze  U7e«n,  vnd  seinen  Erben  sechs  vnd 
fiinflzig  phunt  icienner  phennig,  der  wir  si,  oder  swer  vns  au  irer 
stat  mit  dem  brif  mant,  vnuertzogenleichen  richten  vnd  wem  süllen 
in  den  nächsten  siben  Jarn,  die  schirst  nacheinander  chöment, 
yedes  Jares  acht  phunt  wienner  phennig  an  sand  Michels  Tag  an 
alles  vertzichen,  vnd  haben  in  daTür  ze  phant  gesetzt  mit  vnser 
Erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit  verdachtem  müte  vnd  mit  ge- 
samter haut,  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getun  mochten,  vnd  mit 
vnsers  Gruntherren  haut  des  erwirdigen  geistleichen  herren  hern 
Donalds,  Abbt  des  Gotzhawses  vnser  frawn  datz  den  Schotten  ze 
Wienn,  vnser  Mül,  gelegen  au  dem  Chaltengang  oherthalb  der  Mül 
genant  die  Slcicherinne,  vnd  alles,  das  dartzne  gehöret,  ze  veld  vnd 
Fonips.  Abth.  II.  B(l.  Will.  27 
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ze  dorfT,  cs  sei  geslKTt  uder  vngcsiifn,  vei-sUcbt  oder  vnuersQcbt,  wie 
daz  genant  ist,  mit  allen  den  nützen  vnd  rechten,  als  die  in  grunt- 
recbts  gewer  vnd  mit  alter  hercbömen  ist,  da  man  von  derselben  mül 
vnd  irer  zügchörung  alle  iar  dint  dem  vorgenanten  Gotzhaws  datz 
den  Schotten  ze  Wicnn  fünf  Schilling  tcienner  phennig  ze  Grunt- 
recht,  also  mit  auzgenomcn  Worten,  zu  welchem  Tag,  vnd  vorbenant 
ist,  wir  in  ir  gelt,  daz  in  denn  ze  geben  geuellet,  nicht  richten  vnd 
wem , so  ist  daz  vnser  gütleich  wille  vnd  sullen  auch  si  denn  vollen 
gcwalt  vnd  recht  haben,  mit  der  egenanten  mül  vnd  swas  darczue  ge- 
höret, irm  phant,  an  fürbot  vnd  an  chlag  allen  irn  frumen  ze  schaffen 
mit  verchawffen  vnd  mit  versetzen,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsale 
als  uerr,  das  si  des  vorgenanten  irs  gelts,  daz  in  denn  ze  geben  ge- 
uellct  zu  yedem  Tag,  so  vorbenant  ist,  vnd  alles  des  Schadens,  den 
si  sein  denn  fürbaz  nement,  wie  der  schad  genant  ist,  den  si,  oder 
swer  vns  an  irer  stat  mit  dem  brif  mant,  bey  irn  trewn  vngeswarn 
gesprochen  mOgen,  dauon  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  wer- 
den. Vnd  swaz  in  Haubtgüts  vnd  schaden  an  demselben  irm  phant 
abget,  daz  süllen  si  haben  auf  vns  vnucrsciiaidenleich  vnd  auf  allem 
vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  den  Lannden  ze  Österreich  oder  wa 
wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tode.  Wir  sein  auch  mitsamt 
vnscru  Erben  vnucrschaidcnleich  derselben  Mül  vnd  swaz  dartzuo 
gehöret,  irs  phants,  ir  recht  gewern  vnd  scherm  für  allew  ansprach, 
als  phants  vnd  grunirechts  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze 
Österreich.  Vnd  wannd  wir  selber  nicht  aigens  Insigcis  haben,  darüber 
so  geben  wir  in  den  brif  zu  einem  warn  vrehunde  vnd  getzewg  der 
saeh  versigelten  mit  des  Gruntherren  Insigel  des  vorgenanten  Abbt 
Donalds  datz  den  Schotten  ze  liVc««  vnd  mit  Jannsen  Insigel  des 
Chetner,  den  wir  des  gepeten  haben,  daz  er  der  saeh  getzewg  ist  mit 
seinem  anhangundem  Insigel,  darunder  wir  vns  verpinden  mit  vnsern 
trewn  an  geuerde  alles  das  stet  ze  haben,  das  vor  an  dem  brif  ge- 
schriben  stet,  der  geben  ist  ze  Wicnn  nach  Kristes  gepürde  Ürew- 
czchenbvndert  Jar  darnach  in  dem  Acht  vnd  Achtzigistem  Jar,  des 
Samheztags  in  den  erslen  vir  Tagen  in  der  Vastten. 

Urigliial  uuf  Pergament  mit  Siegel  ; das  Johanns  des  Chetner  fehlt. 
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CCCXLVII. 

1348,  U.  AprU,  Vien.  — Dietrich  der  Floyt  rerkaufi  seinem  Bruder  Nikolaus 
Floyt  von  Slaiimhnmn  seinen  Zehent  tu  Nieder- Russbach. 

Ich  Dielreich  der  Floit,  hern  Sun  des  Floyt,  dem  Got 
gnad,  vergich  vnd  tiin  kunt  allen  den,  die  den  bricf  lesen!  oder  hören! 
lesen,  die  nr  lehen!  vnd  hernach  chümfüg  sin!,  daz  ich  mi!  aller 
meiner  erben  guelein  willen  vnd  gunst,  rai!  wolbedach!em  muel  vnd 
nach  Ra!  meiner  frewnt,  zu  der  zeü,  do  ich  es  wol  gc!ün  müch!,  ver- 
choufT!  han  meins  recblen  lehcns,  daz  ich  von  dem  hochwirdigenFQr- 
s!en  dem  Bischof  vnd  dem  GoUhaus  ze  Pazzow  ze  lehen  geliabü  han, 
meinen  viertail  des  ganczen  dorlTczehenls  ze  Rmpach  dacz  sand  Os- 
wall,  weinczehen!  vnd  IraidczehenI,  grozzen  vnd  chlainen,  ze  veld 
vnd  ze  dorlT.  Darnach  han  ich  verchoulf!  meins  rechlen  aigens  mein 
zehenlei,  gelegen  ze  Nidern  Ruspach  auf  dem  Gerewtt  auf  Newn 
Jeuchen  akchers,  vnd  alles  daz,  das  zu  den  vorgcnanlen  zehenten  ge- 
höre!, vnd  alles  daz,  das  ich  daselbs  ze  Ruspach  gehabl  han,  es  sein 
weinczehen!,  Traidczehen!,  Iraidgül!,  phenninggül!,  behausls  gü!, 
fberlennd,  ze  veld  vndzedorf,  es  sei  gesüfl'lodervngesülf!,  versuech! 
oder  vnuersuech!,  wie  so  das  genant  is!,  nichls  ausgenomen.  Die 
vorgenanlen  zehen!  vnd  alles  daz,  das  darczue  gehör!,  vnd  alles  daz, 
daz  ich  daselbs  ze  Ruspach  dacz  sand  Oswalt  gehabt  han , wie  das 
genant  ist,  als  vorgeschriben  stet , hau  ich  recht  vnd  redleich  ver- 
choufT!  vnd  geben  mit  allen  den  nüczen  vnd  rechten,  als  es  mich  von 
dem  egcnanten  meinem  vater  seligen  anerstarben  vnd  angeerht  ist,  vnd 
als  ich  das  lehen  in  lebens  gewer,  das  aigen  in  aigens  gwer  ber- 
pracht  han,  vnd  als  es  mit  alter  hcrchömen  ist,  vmb  hundert  phunt 
vnd  vmb  vierczehen  phunt  wieuner  phenuing,  der  ich  gancz  vnd 
gar  verricht  vnd  gewert  pin,  meinem  liehen  prueder  hern  Nicluscn 
Aam  Floyt  von Staynepnuin  vud  seinen  erben,  fürbas  ledichlich  vnd 
freileich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  damit  ze  schalTcn,  verchouf- 
fen,  verseczen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  pin 
auch  ich  obgenanter  Dietreich  der  Floit  vnd  all  mein  erben  vnuer- 
schaidenleich  der  vorgenanten  zehennt  vnd  alles  dez,  daz  darczue 
gehöret,  vnd  alles  dez,  daz  ich  daselbs  zu /tus/>ac4  dacz  sznAOswalt 
gehabt  han,  des  egenanten  meins  prueder  hern  Niclas  Aes  Floit 
vnd  seiner  erben  rech!  gewern  vnd  seberm  für  alle  ansprach , des 

2T 


Digitized  by  Google 


420 


lehen,  als  lehens  recht  ist,  des  aigen,  als  aigens  recht  ist  vnd  des 
Lannds  recht  ze  Österreich.  Wör  aber,  das  in  fQrbaz  an  denselben 
zehenten  vnd  an  aller  irer  zueghürung  vnd  an  allem  dem,  das  ich 
daselbs  ze  Ruspach  gehabt  han,  mit  recht  icht  abgieng,  oder  ob  in 
mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran  auferstünd,  von  wem  das 
wer,  swaz  si  des  schaden  nement,  das  sülln  wir  in  alles  ausricb- 
ten  vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden,  vnd  sQllen  auch  si  daz 
haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vnserm  guet,  das  wir  haben  in  dem 
Lanndc  ze  Österreich  oder  wo  wir  cs  haben,  wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Vnd  das  der  Chouf  fiirbas  also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih, 
darüber  so  gib  ich  obgenanter  Dietreich  der  Floit  für  mich  vnd 
für  all  mein  erben  in  den  brief  zu  einem  waren  Vrehunt  der  sach 
vcrsigilten  mit  meinem  anhangundem  Insigil  vnd  mit  meiner  vettern 
insigiln  Jannsen  des  Floit  von  Poraw  vnd  Wernharts  des  Floit  von 
Grossem  Ruspach,  die  der  sach  geczeugen  sint  mit  iren  anhangun- 
den  insigiln,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  \\7enn  nach  Chri- 
stes gepurde  Drewezehen  Hundert  dar  darnach  in  dem  achtt  vnd 
achezigistem  Jar,  dez  negsten  Sambstags  vor  sand  Jürigentag. 

Orlgioil  luf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCXLVIll. 

1388,  17.  September.  — Bernhard  der  Floyt  ton  Grota-Ilussliaeh  eerkauft  der 
Gemeinde  lu  lli/ipleins  neun  Joch  Acker  bei  der  liipplinger  Viehtrift  an  der 
Landslrasse. 

Ich  Wernhart  der  Floyt  von  Grozzem  Rustpach  vergich  für 
mich  Yiid  für  all  mein  Erben  vnd  tün  kunt  allen  den,  die  den  brief 
lesent  oder  hörnt  lesen,  die  nv  Ichent  vnd  hernach  chünftig  sind, 
das  ich  mit  gütem  willen,  mit  wolbcdachtem  müt  vnd  nach  meiner 
nechsten  frewnt  Rat,  zu  der  zeit,  do  ich  cs  wol  getun  mocht,  ver- 
chawflt  han  meines  rechten  aigens  Newn  Jewchart  akchers,  gelegen 
pey  liipplinger  viechtrift  pey  der  Lantstrazz,  mit  allen  den  nützzen 
und  rechten,  als  ich  dieselben  Newn  Jewchart  akchers  vnuerspro- 
chenlcich  in  aigens  gewer  hcrpracht  han  vnd  als  si  mit  alter  her- 
chümcii  sind,  also  han  ich  si  recht  vnd  redleich  vcrchawITt  vnd  ge- 
ben vmb  acht  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  ver- 
richtet vnd  gewert  piii,  den  erbern  beschaiden  Lawten  der  gantzen 
geinayn  ze  dem  Jlippleiits  vnd  allen  irn  nachkommen,  fürbas  die  ege- 
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nanten  Ncwn  Jewchart  akchers  ledichleich  vnd  freyleich  zc  haben 
vnd  allen  irn  frutnen  damit  ze  schaflen,  verchawffen,  vcrsetzzen  vnd 
geben,  wem  si  wellen,  vnd  alles  das  damit  tün  vnd  handeln,  das  in 
allerpest  fDgt  oder  wol  geuellet,  an  allew  irrung.  Vnd  pin  auch  ich 
obgenanter  IVmiAarf  der  mitsampt  allen  meinen  Erben  vnuer- 
schaidenleich  derselben  Newn  Jewchart  akchers  ir  recht  gewcrn  vnd 
scherm  fOr  allew  ansprach,  als  aigcns  recht  ist  vnd  des  landes  recht 
ze  0»terreich.  Wer  aber,  das  in  daran  icht  abgieng  mit  recht,  oder 
ob  in  an  denselben  Ncwn  Jewcharten  akchers  icht  chrieges  oder  an- 
sprach auferstünd,  von  wem  das  wer,  mit  recht,  swas  si  des  schaden 
nement,  das  Süllen  wir  in  alles  auzrichten  vnd  widerchern  an  allen 
irn  schaden,  vnd  sQllen  si  das  haben  auf  vris  vnuerschaidenleich  vnd 
auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  land  zc  Oslerreick  oder 
wo  wir  es  haben,  wir  sein  lehentig  oder  tod.  Vnd  das  der  chawT 
fürhas  also  stdt  vnd  vnzehroehen  beleih,  darüber  so  gib  ich  obge- 
nanter  Wemhart  der  Floyl  für  mich  vnd  für  alle  mein  Erben  der  vor- 
genanten  gantzen  gemayn  ze  dem  Ilippleins  vnd  allen  irn  nachkomen 
den  brif  zu  einem  warn  vrehund  der  sach  versigilten  mit  meinem 
insigil  vnd  mit  meins  Prüder  insigil  Kngclharts  des  Floyls,  vnd  han 
fleizzichlcich  gepeten  den  erbern  Hansen  den  Pewntner  ze  Obern 
Greitschesteten,  das  er  sein  insigil  zu  einer  gezewgnüzz  der  sach 
im  an  schaden  an  den  brif  gehangen  hat,  der  geben  ist  nach  Cristi 
gepiird  drewzehenhnndcrt  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd  achtzigistem 
Jar,  des  nechsten  Phintztags  vor  sand  Mathewstag  des  heiligen  zwe- 
lifpoten  vnd  Ewangelisten. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CeeXLIX, 

1389,  10.  Mat.  — Vlrirh  der  Sehelingcr  ron  Meytcsbach  verkmifl  der  Frau  Har- 
bara,  Niklas  des  Floy!  Hausfrau,  seinen  Weingarten  in  der  Wiegen  bei  Iteli. 

Ich  Ulreich  der  Sehelingcr  von  Meylespach  vergich  olfenlich 
vnd  tün  chund  allen  den,  die  den  brief  schent  oder  hörent  lesen,  die 
nu  lebent  vnd  hernach  chunflig  sind,  das  ich  mit  wolhcdachtem  mi'it, 
nach  Rat  meiner  negsten  frewnt,  zu  der  zeit,  do  ich  cs  mit  recht  wol 
getan  mocht,  recht  vnd  redlichen  vcrchnufl  han  meinen  Weingarten 
zu  Recz  in  dem  Perig  genant  in  der  Wiegen,  des  ein  drittail  vnd 
ein  virtail  Weingarten  ist,  zu  paiden  Rainen  zuncgsl  dem  Kysfogel 
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gelegen,  dauon  man  dint  jerlich  an  sant  Michelstifg,  wdr  Purigermai- 
ster  ist  zu  Recz  inderstat,  von  dem  drittail  zehen  phenninge  vnd  ain 
drittail  weins  vnd  von  dem  virtail  Weingarten  achtedhalben  phenninge 
vnd  ain  virtail  weins  zu  Perchrecht,  der  erbern  frawn  Warbaran, 
hern  Niclas  töchter  vom  Aycharna,  des  erbern  vestten  Ritters  hern 
Nicla»  des  Floyts  wirtinn  von  Starein,  vnd  iren  erben  in  dertewrung, 
als  ich  dieselben  Weingarten  gechouft  han,  der  ich  obgenanter  RrcicA 
Acr Schelinger  vnd  mein  erben  von  der  egenanten  meiner  frawn  vnd 
von  iren  erben  gcncziich  verriebt  vnd  gewert  sein  zu  rechten  tegen 
an  vnsern  schaden.  Si  mögen  auch  mit  denselben  Weingarten  furpas 
allen  iren  frum  schaffen,  nUczen  vnd  niessen,  verchouffen  vnd  ver- 
setezen,  geben,  wem  sy  wellent,  an  alle  irrung.  Vnd  pin  auch  ich 
obgenanter  Vlreicli  der  Schelinger  vnd  mein  erben  der  egenanten 
meiner  frawn  WarAam«,  horn  Niclas  ies  Floyts  wirtinn  von  Starein, 
vnd  irr  erben  der  vorgenanten  Weingarten  ir  recht  scherm  vnd  gewern 
für  alle  ansprach,  als  Purchrechts  vnd  des  Lands  in  Österreich  Recht 
ist.  Wer  aber,  das  si  chrieg  oder  ansprach  daran  gewunnen , von 
wem  das  wdr,  mit  dem  rechten , denselben  chrieg  vnd  was  si  des 
schaden  nement,  das  sullen  wir  in  gencziiehen  ausrichten  vnd  iren 
schaden  widerchern,  den  sy  sein  nement  mit  dem  rechten,  als  Purch- 
rechts recht  ist.  Vnd  ob  in  daran  icht  abging,  das  sullen  si  haben 
auf  vns  vnuerschaidenlich  vnd  auf  allem  vnserm  gQt,  das  wir  haben 
in  dem  Lande  zu  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  leben- 
tig  oder  tode.  Vnd  zu  ainer  waren  sichtigen  vrehund  geben  wir,  ich 
ohgenanter  Vlrcich  der  Schelinger  von  Meylespach,  der  egenanten 
meiner  frawn  TFnrAnran,  des  obgenanten  vestten  Ritters  hern  Niclas 
des  Floyts  wirtinn  von  Starein,  vnd  iren  erben  den  brief  fDr  mich 
vnd  für  mein  erben  besigilten  mit  meinem  aygem  anhangundem  insigil. 
Der  Sache  ist  auch  geczeug  durich  meiner  pet  willen  der  erber  man 
Dyetreich  der  Drokkendorfer  von  Weyderfelt  mit  seinem  anhan- 
gundem Insigil,  im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben,  do  man  zalt 
nach  Christi  geburd  dreuczehenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Neyn 
Vnd  achezigistem  Jar,  am  negsten  Montag  nach  sand  Floryans  Tage. 

Original  nnf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCCL. 

1390, 11.  Octobtr.  — l'lrich  von  Miosingdorf  vmir/ilel  gegen  Niclas  Flogt  ron 
Starcin  und  gegen  Jörg  und  Otto  von  Pnitetidurf  auf  alle  Göter  tu  lletzmannsdorf 
in  der  Pfarre  NiederhoUahnmn. 

Ich  Vlrcich  von  Musingdorf  vergich  vnd  tun  chund  olTcnlich 
fDr  mich  vnd  für  alle  mein  erben  allen  den,  dy  den  brief  sehen  oder 
hören  losen,  dy  nu  leben!  vnd  hernach  kuiirtigsind,  daz  ich  mit  verdach- 
tem mut,  nach  Rat, gunst  vnd  willenmeinererben,  zu  der  zeit,  do  ich  cs 
wol  getün  mocht,  fiirczicht  getan  han  vnd  vcrczeich  auch  mich  mit 
rechtem  wissendes  hriefs  gegen  hern i\7c/««c«  Aom Flogt yonStorein, 
vnd  gegen  Jorgen  vnd  Otten  paiden  pruedern  den  Pitlienidorff'ern 
vnd  gegen  allen  iren  erben  aller  der  giieter,  gelegen  dacz  Heex- 
manstorjfm  Nidern  Holabrunner  pfarr,  wie  dieselben  gueter  genant 
oderwo  sydaselbens  cze Heezmanstorff'  gelegen  sind,  nichezausgeno- 
men,  in  solcher  mass  vnd  mit  ausgenomen  warten,  das  ich  obgenantcr 
Ylreich  von  Miseingdorff vnd  mein  Erben  hincz  hern  Niclasen  dem  Flogt, 
hincz  Jorgen  vndO</e«  pruedern  den /'«//mirfory/lT«  vnd  hincz  allen 
iren  erben  von  derobgenanten  gueter  wegen  dacz  flecxmanstorf,  sy  sein 
aigen  oder  wie  so  dieselben  gueter  genant  sind,  Rirbas  dhain  ansprach, 
vodrung  noch  warttung  dagegen  nymmermer  nicht  haben  noch  gewinnen 
sullen  noch  wellen,  vil  noch  wenig,  in  dhainem  weg  mit  recht  noch 
an  recht,  sunder  sy  mögen  mit  denselben  gueteni  vnd  mit  aller  irr 
zuegehorung  allen  iren  frum  schalten,  wie  in  das  allerpest  tilget,  also, 
daz  wir  si  daran  Hindert  hindern  noch  irren  sullen  noch  wellen  an 
alles  geuerd.  Vnd  das  die  obgenant  verczeichung  fOrbaz  also  gchaldcn 
stet  vnd  alle  obgenant  pvnd  vnd  artikel  vnci.ebrochen  sullen  beleihen, 
darüber  gib  ich  vorgenanter  llreich  von  Missingdorff  für  mich,  für 
alle  mein  erben  hern  Nidaaen  dem  Flogt,  Jorgen  vnd  Otten  pruedern 
den  Pdltemdorffern  vnd  allen  irn  erben  den  brief  zw  ainer  waren 
vrkund  besigilten  mit  meinem  anhangundem  Insigil.  Der  sach  sind 
auch  geczeugen  mein  paid  vettern  der  erber  Ritter  her  Segbot  von 
Miagingdorff  vnd  Stepfan  von  Miaaingdorf  zw  Gokaczsch  mit  iren 
anhangunden  Insigiln  in  an  schaden.  Geben  an  negsten  Eritag  vor 
sand  KolmansTag,  nach  Christi  gcpQrd  drewtzehenhundert  .lar  vnd 
in  dem  Newnezigistem  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln- 
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CCCLI. 

1390,  19.  H0Veinb6r,  Wi6n.  — Johann  von  Lcyna  verkanfi  an  Johann  Messen- 
pecken  seinen  Hof  tu  Poasdorf. 

Ich  Hanns  von  Leyna  vergich  vnd  tün  kunt  allen  den,  die  den 
brief  lesen!  oder  hörnt  lesen,  die  nv  leben!  vnd  hernach  chumnigsind, 
das  ich  mi!  aller  meiner  Erben  gfltem  willen  vnd  gunst,  mi!  wolbe- 
dachtem  mO!,  zu  der  zeit,  da  ich  es  wol  gctun  moch!,  vcrchouil!  han 
meines  rechten  Lehens,  das  ich  von  dem  erbern  herren  hern  Hannsen 
dem  Mezzenpekchen  zc  leben  han  gehabt,  vnd  der  mir  das  von  gna- 
den verliehen  hat,  vnd  das  nu  ledig  warden  ist  von  Ilaidlein  von 
Pestorff,  dem  got  gnad,  meinen  hof  gelegen  daselben  ze  Pfstorf 
vnd  alles  das,  das  dartzu  gehöret,  ze  veld  vnd  ze  dorf,  es  sey  gestilTt 
oder  vngestilFt,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  das  genant  oder  wo 
das  gelegen  ist,  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  in  in  le- 
hens  gewer  herpracht  haben  vnd  als  er  mit  alter  herkomen  ist,  vmb 
vier  vnd  zwaintzig  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar 
verricht  vnd  gewert  pin , dem  vorgcnaiitcn  meinem  herren  hern 
Hannsen  dem  Messcnpekchen  vnd  seinen  Erben,  furbas  Icdicbleich 
vnd  freyleich  ze  haben  vnd  allen  iren  frvmen  damit  ze  schaflen,  ver- 
chouflen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irsal.  Ich  pin 
auch  mitsambt  allen  meinen  Erben  vnuerschaidenleich  des  vorge- 
nanten hofs  vnd  alles  des,  das  dartzO  gehöret,  als  vorbenant  ist,  des 
egenanten  meines  herren  hern  Hannsen  des  Messenpekchen  vnd 
seiner  Erben  recht  gewern  vnd  scherm  filr  alle  ansprach,  als  Lehens 
recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  das  in 
furbas  an  demselben  hof  vnd  an  aller  seiner  zügehorung,  so  vorbe- 
nant ist,  mit  recht  icht  abgieng,  oder  ob  in  mit  recht  icht  chriegs 
oder  ansprach  daran  aufersiOnd,  von  wem  das  wer,  swas  si  des  scha- 
den nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchern  an 
allen  irn  schaden,  vnd  sullen  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf 
allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder 
wo  wir  es  haben , wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  kouf  fiir- 
bas  also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  darumb  so  gib  ich  obgenantcr 
Hanns  von  Leyna  für  mich  vnd  für  all  mein  Erben  in  den  brief  zu 
einem  warn  vrehund  der  sach  vcrsigilton  mit  meinem  angchangen 
insigil  vnd  mit  des  erbern  manns  insigil  Petreins  des  Guntzpurger, 
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purger  ze  Wienn,  der  der  sach  getzcug  ist  mit  seinem  anhangundem 
insigil,  im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristi  ge- 
bürt drewtzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newntzgistem  Jar,  an 
sant  Elspeten  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCLII. 

1391,  20.  Februar,  Wiea.  — llrieh  Waydhofer  verkauft  dem  Schollcnkloefer  zu 
Wien  ein  Burgrecht  auf  »einem  Hauae  im  Tiefen  Graben. 

Ich  VlreichietT  Waydhofer  vnd  tc\\Ehbet  scinhausurow  rnd  alle 
vnser  erben  Wir  vergechen  vnd  tun  chunde  allen  den,  die  den  brief  Ic- 
sent  oder  hornt  lesen,  die  nv  Icbent  vnd  hernach  chunitig  sint,  das  wir  mit 
gutem  willen,  mit  verdachtem  mOt  vnd  mitgcsambterhandt,zuder  zeit, 
da  wir  es  wol  getnn  mochten,  vnd  mit  vnsersGruntherren  handt  des 
erbernherren  hern /’c/mns,  zu  den  Zeiten  Chapplan  der  Chappellcnin 
AerPurch  ze  Wienn,  verchouITt  haben  Newn  Schilling  tcien««- phen- 
ning  gelfs  purehrechts  auf  vnserm  haws , gelegen  in  dem  Tetrffen 
Graben  ze  Wienn  zcnechst  des  Platernascher  haws,  da  man  von 
dem  egenanten  vnserm  haws  alle  iar  dient  der  Chappellen  in  der 
Piireh  ze  Wietin  dreizzig  leienner  phenning,  halb  an  sant  Jörgen 
tag  vnd  halb  an  sand  Michelstag,  ze  Gruntrecht  vnd  nicht  mer.  Die 
vorgenant  Newn  Schilling  geltes  purehrechts  haben  wir  auf  dem  ege- 
nanten vnserm  haws  recht  vnd  redleich  verchouITt  vnd  geben  vmb 
Newn  phunt  wienner  phenning,  der  wir  gar  verricht  vndgewert  sein, 
den  erbern  Geistleichen  herren  dem  gantzen  Conuent  datz  den 
Schotten  ze  Wienn  vnd  irn  Nachkomen,  furbas  ledichlcich  vnd  frey- 
Icich  ze  haben  vnd  allen  irm  frvmen  damit  ze  schalTcn,  verchoulTen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal,  also  mit  ausge- 
nomer  red,  das  wir  vnd  alle  die,  die  das  vorgenant  unser  haws  nach 
vns  inne  habent  vnd  besitzent,  in  die  vorgenanten  Naewn  Schilling 
geltes  furhas  alle  iar  dauon  dienen  sullen  zu  drin  Zeiten  im  iar,  an 
sand  Jorgentag,  an  sand  Michclstag  vnd  ze  weichnachten,  zu  yedum 
tag  drey  Schilling  teienner  phenning,  mit  allen  nutzen  vnd  rechten, 
als  man  an  der  purchrecht  in  der  Stat  ze  Wienn  dient.  Vnd  sullen 
auch  mit  dem  ersten  dienst  anheben  an  sand  Jorgentag,  der  schirist 
ehumht.  Wir  haben  auch  vollen  gcwall  vnd  recht,  dieselben  Newn 


Digitized  by  Google 


426 


Schilling  gelts  wider  abtzekoulTen , wann  wir  das  getün  mugen  oder 
wellen,  miteinander  mit  Ncwn  phnnden  wienner  pbenning  vnd  den 
necbsten  dienst  damil,  der  denn  dauon  ze  dienen  geuellet,  an  allen 
chrieg.  Vnd  wcnnderdinst  versezzen  wirt,  so  ist  denn  auf  das  vorge- 
nant vnser  haws  vmh  zwispild  ze  vragenze  viertzehen  tegen,  als  vmb 
versezzens  purchrecht  recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze  Wienn.  Wir 
sein  auch  mitsambt  allen  vnsern  erben  vnuerschaidenleich  der  vorge- 
nant Newn  Schilling  geltes  Purchrcchts  auf  dem  egenanten  vnserm 
haws  des  egenanten  Conuents  datz  den  Schollen  vnd  irerNachkomen 
recht  gewern  vnd  schenn  für  alle  ansprach,  als  Purchrechts  recht 
ist  vnd  desLanndes  recht  leUslerrcich.  Wer  aber,  das  in  derselben 
galt  mit  recht  daran  icht  ahgieng,  das  sullen  si  haben  auf  vns  vnuer- 
schaidenleich vnd  aufallem  vnserm  gut,  das  wir  haben  indemLannde 
ze  Oslerreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod. 
Vnd  wannd  wir  selben  aigen  insigil  nicht  haben,  darüber  so  geben 
wir  in  den  brief  zu  ainem  warn  vrehund  der  sach  versigiltcn  mit  des 
obgenanten  Gruntherren  insigil  hern  Pelreins,  Chapplans  der  Chap- 
pellen  in  der  Purch  ze  ^Vienn,  vnd  mit  des  erbern  manns  insigil  hern 
Lienharts  des  Vrbetschen,  purger  ze  }Henn,  vnd  mit  mein  obge- 
nanten Vlreichs  Vater  insigil  Uainreichs  des  Waydhofer,  die  wir 
des  fleizzichlich  gepeten  haben,  das  si  der  sach  getzeugen  sint  mit 
irn  anhangundeninsigiln,  demselben  Vrbetschen  an  schaden,  vnd  ver- 
pinden  euch  vns  mit  vnsern  trewn  an  geuerd  vnder  den  vorgenanten 
insigiln,  alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisten,  das  vor  an  dem  brief 
gcschribcn  stet , der  geben  ist  ze  Wienn  naeh  Krisli  gepnrd  drew- 
tzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  ains  vnd  Newntzgistem  Jar,  des 
ncchstcn  Montags  vor  sand  Pctcrslag  als  er  auf  den  StuI  gesatzt 
ward. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCLIII. 

1391,  3.  April,  Wien.  — Leonard  Schnur,  hischößieh-passauischer  Offieial  tu 
iric»  heurkundet,  dass  Eberhard,  Pfarrer  tu  Eggendorf,  aufs  neue  für  sich  und 
seine  Nachkommen  den  seit  undenklichen  Zeilen  an  das  Schollen- Kloster  tu  Wien 
entriehlelen  jährlichen  Zins  ron  acht  Pfunden  tu  tahlen  gelobte, 

Vniuersis  et  singulis  presentes  litleras  inspeeturis  nos  Leonar- 
(fus  dictus5cAaior,  licentiatus  in  decretis,  Ratisbonensis  ctPalauien- 
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sis  ecclesiarum  canoiiicus,  ofTicialis  cwie PatauieTuis,  salutem  in  do- 
mino  sempiternam.  Cum  discretus  Yir  Eberhardus  de  Gar»»,  rector 
parrocliialis  ecclesie  sancte  Affre  in  Ekkendorff  Patauienti»  diocesis, 
coram  nobis  in  iudicio  pcraonaliter  constitutus  et  ad  instanciam  vene- 
rabilis  in  Christo  patris  domini  Donaldi,  abbatis  monasterii  beateMaric 
' uirginis iScotorum  in  Wycnna,  ad  nostram  presenciam  euocatus,  non  ad 
hoc  inductiis  dolu,  vi,  metu  aut  suggestione  alicuius  persone,  sed 
sua  propria  et  spontanea  voluntate  judicialitcr  est  confessus  et  eciam 
ubiigauit  tide  data  loco  prestiti  juramenti,  se  et  suos  successores 
nomine  dicte  ecclesie  in  Ekkendorf  antedicto  monasterio  Scotorum 
racione  annui  census  tamquam  debiti  constituti  ex  incorporacione 
dicte  ecclesie  ad  dictum  monasterium  et  exsoluti  per  tantum  tempus, 
de  cuius  memoria  hominum  non  existit,  siugulis  annis  soluturos  et 
soluerc  debere  VIII  libras  dcnariorum  Wyennen»iutn  per  terminos 
infrascriptos,  duas  libras  denariorum  in  quolibet  feste  natiuitatis 
Christi,  tres  libras  dcnariorum  in  quolibet  festo  puriGcacionis  bcate 
uirginis  et  reliquas  tres  libras  denariorum  in  quolibet  et  inmediate  sc- 
quenti  festo  sancti  Georgii  cuiuslibet  anni,  non  obstantibus  dccimis 
maiorihus  et  minoribus,  qiias  ab  antiqiio  in  dicta  ecclesia  in  Ekken- 
dorf singidis  annis  Icuarc  et  percipere  consueuit  monasterium  ante- 
dictum.  Quod  si  in  dictis  terminis  eidem  domino  . . abbati  uel  ei, 
qiii  pro  tempore  fuerit  abbas,  aut  antedicto  monasterio  predictus 
annuus  census  octo  librarum  per  dictum  Eberhardum  ucl  suos  suc- 
cessores traditus  ct  exsolutus  non  fuerit,  promisit  idem  Eberhardu» 
nobis  ut  judici  et  eciam  obligauit,  ex  tune  in  antea  reficere,  soluere  et 
integre  resarcire  eidem  monasterio  vnacum  predictis  octo  libris  sol- 
uendis  omnia  et  singula  dampna,  expensas  et  intercsse,  que  et  quas 
dominus.  . abbas,  qui  pro  tempore  fuerit,  seu  eius  procurator  ob 
defcctum  dicte  solucionis  aut  eius  occasinne  fecisse  uel  incurrisse 
dixerit,  sine  cause  cognicione  et  iudiciali  taxacione  ac  sine  alia  proba- 
cione,  et  quod  nos  et  quilibet  ollicialis  , in  olTiciam  nostrum  subro- 
gatus,  sine  cause  cognicione  et  sine  Ggura  iudicii  ipsum  et  quemlibet 
suum  successorem,  ut  super  re  confessatain  iudicio,  adsoluendum  pre- 
dictum  annuum  censum  debitum  constitutum  et  diu  exsolutum  statim 
compellere  valeamus  ecclesiasticam  per  censuram,  non  obstantibus 
quibuscunque.  In  quorum  omnium  cuidens  testimonium  ad  ipsius 
Eberhardi  humilem  peticionem  presentes  litteras  sigillo  olHcialatus 
Patauienti»  fecimus  roborari.  Datum  ct  actum  Wyennc , tercia 
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die  mensis  Aprilis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonage- 
simo  primo. 

OrigintI  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCLIV. 

1391,  4,  K&l,  Wien.  — Lehmhricf  des  Hertogs  Albrecht  III.  von  Österreich  für 
Bernhard  Weidner  von  Xankendorf  aber  ein  Ilalbtehen  zu  Ober-Weiden. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Herczog  le  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  graue  ze  Tyrol  etc.  Bechenncn,  daz  für 
vns  kam  vnser  getrewr  Wernhart  Weydner  vnd  gab  vns  auf  ein  halbs 
leben,  gelegen  ze  Obern  Weyden,  das  sein  Leben  von  vns  was,  als 
er  vns  furlegt,  vnd  pat  vns,  daz  wir  das  verleihen  geruchten  vnserm 
getrewn  Pernharten  dem  Weydner  von  Zaukendorff  seim  Vettern, 
wan  er  im  das  zu  kauffen  geben  hiet.  Das  haben  wir  getan  vnd 
haben  demselben  Pernharten  vnd  seinen  erben  das  egenant  halb 
Lehen  verlihen  vnd  leihen  auch , was  wir  im  zu  Recht  daran  leihen 
sollen  oder  mögen,  von  vns  vnd  vnsern  erben  in  Lehens  Rechten  inne 
ze  haben  vnd  ze  niessen,  als  Lebens  vnd  Lands  Recht  ist,  vngeuer- 
leich.  Mit  vrchund  dilz  briefs  geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  Auf- 
farltag , nach  Kristi  gepOrd  Drewczehenhundert  lar  darnach  in  dem 
ains  vnd  newnczigistcn  Jarc. 

D.  Dux  per  Phi. 
janitorem. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCLV. 

1391,  4.  Mal,  Wien.  — Lehenbrief  des  Herzogs  Albreeht  III.  von  Österreich  fdr 
Bernhard  Weidner  zn  Xankendorf  über  rin  Lehen  zu  Ober-  Weiden  vnd 

Keudegg. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  llertzog  ze  Österreich,  leSteyr, 
ze  Kemden  vnd  ze  Krain  , graue  ze  Tyrol  etc.  Rechcnnen , daz 
für  vns  kam  vnser  getrewr  Hertel  Weydner  vnd  gab  vns  auf  vier 
ganczc  Lehen , der  zway  gelegen  sind  ze  Obern  Weyden  vnd  zway 
gelegen  ze  Neydegg  mit  aller  ir  zugebürungen,  die  sein  Lehen 
von  vns  waren  , als  er  vns  furglegt,  vnd  pat  vns,  daz  wir  die 
verleihen  geruchten  vnserm  getrewn  Pertiharlen  dem  Weydner 
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von  Zaukendorff  seim  Vettern , wan  er  im  die  r.u  kauiTen  gehen 
hict.  Das  haben  wir  getan  vnd  haben  demselben  Pernhnrlen 
vnd  seinen  erben  die  egenanten  Lehen  verlihen  vnd  leihen 
auch,  was  wir  im  zu  Recht  daran  leihen  sulIen  oder  mugen,  von  vns 
vnd  vnsern  erhen  in  Lehens  Rechten  inne  ze  haben  vnd  ze  niessen, 
als  Lebens  vnd  Lands  Recht  ist,  vngeuerleich.  Mit  vrchund  ditz 
briefs  geben  ze  Wienn  an  dem  heiligen  Auffdrltag,  nach  Kristi 
gepürd  Drewczehenhundert  dar  darnach  in  dem  ains  vnd  newnczi- 
gisten  Jare. 

D.  Dux  per  Phi. 
janitorcm. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCLVI. 

1391,  5.  Hai.  — Bernhard  Weidner  verkauft  seinem  Vetter  Bernhard  Weidner  tu 
Zaukendorf  ein  Halbkhen  tu  Ober-  Weiden. 

Ich  Wemhart  der  Weydtier  ze  Obern  Weyden  vnd  alle  mein 
erben  vergehen  vnd  tun  chunt  oflenleichen  mit  dem  brirf  allen  den, 
die  in  ansehen  oder  horent  lesen,  die  nv  Irbent  oder  hernach  ebunftig 
sind,  daz  ich  mit  aller  meiner  erben  guctem  willen  vnd  giinst,  mit 
wolbedachtem  muet  vnd  nach  meiner  nacheslen  freunt  rat,  zu  derczeil, 
do  ich  ez  mit  recht  wolgetunmocht,  vnd  meines  lehenherren  haut  dez 
edln  hoebgeporn  fürsten  Hertzog  Albrechta  ze  Österreich  etc.  ver- 
ebauft  han  mein  halbs  leben,  daz  ich  von  seinen  genaden  czu  leben 
gehabt  han , gelegen  ze  Übern  Weyden  czenechst  Dietreiehs  dez 
Muyker  bof,  daselb  mein  vorgenantz  halbes  leben  han  ich  recht 
vnd  redleichen  verchauin  vnd  geben  mit  alle  die,  vnd  darczue  gehört, 
ze  veld  vnd  ze  dorlT,  ez  sey  gestilTt  oder  vogcstilTt,  versuecht  oder 
vnuersuecht,  swie  so  daz  genant  ist,  mit  allen  den  ern,  nützen  vnd 
rechten,  als  ich  ez  vnuersprochen  in  Ichens  gewer  herpracht  han 
vnd  als  ez  auch  mit  alter  herchomen  ist,  vmb  vier  vnd  czwainczig 
phunt  teienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert 
pin,  meinem  lieben  vetern  Pernharten  dem  Weydner  ze  Zaukendorff 
vnd  allen  seinen  erben  ftirbas  ledichleichen  viid  freyleichen  ze  haben 
vnd  allen  iren  frumen  damit  zu  schafTen,  zu  verchauflen,  versetzen 
vnd  geben,  schaflen  vnd  machen,  swem  si  welleut,  an  allen  irrsal. 
Vnd  pin  auch  ich  ubgenantcr  Wemhart  der  Weydner  von  Obern 


Digilized  by  Google 


430 


Weyden  viid  hIIb  mein  Erben  vnuerschaideiileiclien  dez  rorgeuanteii 
halben  lehens  mit  aller  seiner  czuegehörung  dez  egenanten  Pem- 
hart»  dez  Weydner  ze  Zaukendorff  meine  vetern  Tnd  aller  seiner 
erben  ir  recht  gewern  rnd  scherm  fDr  alle  ansprach,  als  lehens  recht 
ist  vnd  des  landes  recht  ze  Ötterreich.  Wir,  daz  si  ftlrbaz  an  dem 
vorgenanten  halben  lehen  vnd  an  alle  die,  vnd  darzu  gehört,  mit  recht 
icht  chriegs  oder  ansprach  genrunnen,  von  swcm  daz  wer,  oder  ob 
in  mit  recht  daran  icht  abgieng,  swaz  si  dez  schaden  nement,  daz 
sullen  wir  in  allez  ausrichten,  ahlegen  vnd  widerchern  an  alle  Wider- 
rede vnd  an  allen  iren  schaden,  rnd  sullen  auch  si  daz  haben  auf  mir 
obgenanten  Wemharlen  dem  Weydner  vnd  auf  allen  meinen  erben 
vnuerschaidenleichen  vnd  auf  allem  vnserm  guct,  daz  wir  haben  in 
dem  Lande  ze  Österreich  oder  wo  wir  daz  haben,  wir  sein  leben- 
tig  oder  tod.  Vnd  daz  der  chauff  furbas  also  staet  rnd  vntzerbrochen: 
beleih,  vnd  darflber  so  gib  ich  in  obgenanter  Wernhart  der  Weydner' 
von  Obern  Weyden  für  mich  vnd  für  alle  mein  erben  den  brief  über 
daz  obgenant  halb  lehen  vnd  sein  zuegehorung,  ausgenomen  die 
zwo  hofstet  ze  Obern  Weyden,  der  haben  wir  in  nicht  zu  ebauffen 
geben,  versigelt  mit  meinem  anhangundem  Insigcl,  vnd  dez  sind  ge- 
czewgcn  mein  lieb  vetern  Hanns  vnd  HMel  gepröder  die  Weyd~ 
ner  ze  Obern  Weyden  durch  meiner  vieizzigen  pet  willen  mit  iren 
anhangunden  Insigeln,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Chri- 
stes gepurd  drewtzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  ains  vnd  newn- 
ezgistem  Jar,  dez  nechsten  Freytags  nach  vnsers  herren  gotes  auf- 
farttag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCLVil. 

1391,  5.  lai.  — Ihrtel  der  Weidner  verkauft  aeinem  Vetter  Denüiard  Weidner 
Zaukendarf  vier  Lehen  tu  Oöer^  Weiden  und  Seudegg, 

Ich  Hertel  der  Weydner  ze  Obern  Weyden  vnd  ich  Chuuigunt 
sein  hausuruw  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  vnd  tun  chuntoifen- 
leich  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  ansehent  oder  hürent  lesen,  die 
uv  Icbent  oder  hernach  chönftig  sind,  daz  wir  mit  aller  vnser  erben 
guetem  willen  vnd  gunst,  mit  wolbcdacbtcm  muet  vnd  mit  gesambter 
hant  vnd  nach  vnser  nächsten  vreunt  rat,  zu  der  zeit,  do  wir  es  mit 
recht  wol  getun  mochten , vnd  mit  vnsers  lehenherren  hant  dez  edln 
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bodigeporn  fOrsteu  berlzog  Albrechts  ze  Österreich  otc.  verchaufTt 
haben  vier  gantzew  leben,  der  ligent  zwai  ze  Obern  Weyden  in  dem 
bof,  do  der  Turn  innen  leit,  vnd  zway  ze  Neydehk,  vnd  vier  Tag- 
wericb  wismatz , gelegen  ze  Obern  Weyden  zenecbst  dez  Münichs 
wis  loa  Pavmgarteti,  vnd  dazpurchstal  halbs  in  dem  alten  dorff.  Die 
rorgenanten  vier  gantzew  leben  vnd  die  vier  tagwerich  wismatz  vnd 
daz  halb  purcbstal  im  alten  dorlTbaben  wir  allez  recht  vnd  redleichen 
verchaufTt  vnd  geben  recht,  als  wirs  zu  leben  gehabt  haben  von 
vnserm  genedigen  herren  hertzog  Albrechten  in  Österreich  etc.  mit 
aller  zuegehorung  zu  veld  vnd  ze  dorlT,  ez  sei  gestilTt  oder  vngestifTt, 
vnd  darczu  uersuecht  oder  vnuersuecht,  swie  so  daz  genant  ist, 
nichts  ausgenomcn,  mit  allen  den  ern,  nützen  vnd  rechten,  als  wir  ez 
vnuersprochenleichen  in  lehcns  gewer  herpracht  haben  vnd  ez  allez 
mit  alter  herchomen  ist,  vmb  hundert  phunt  vnd  czwelf  phunt  uu'enncr 
phcnning,  der  wir  gantz  vnd  gar  gericht  vnd  gewert  sein,  meinem 
lieben  vetern  Pernharten  dem  Weydner  ze  Zaukendorff  vnd  allen 
seinen  erben,  türbas  ledichleicheii  vnd  freyleichen  ze  haben  vnd  allen 
iren  Trumen  damit  zu  schaffen,  zu  verchauffen,  versetzen,  geben, 
schaffen  vnd  machen,  wem  er  wil,  an  allen  irrsal.  Vnd  sein  auch  wir, 
ich  obgenanter //er(T  der  Weydner  vnd  Chunigunt  sein  hausurow,  vnd 
alle  vnser  erben  vnuersehaidcnleichcn  der  vorgenauteu  gueter  mit 
aller  irr  czuegehörung  dez  egenanten  meines  lieben  vetern  Pernharts 
des  Weydner  ze  Zaukendorff  vnd  aller  seiner  erben  ir  recht  gewern 
vnd  seberm  für  alle  ansprach,  als  leben  recht  ist  vnd  dez  landes  recht 
ze  Österreich.  Wdr  aber,  daz  in  furbas  mit  recht  an  dem  vorgenan- 
ten guetern  icht  chriegs  oder  anspracb  auferstund , von  swem  daz 
wür,  oder  ob  in  icht  daran  vnd  an  alle  die,  vnd  darzu  gehört, 
mit  recht  abgieng,  swas  si  dez  schaden  nement,  denselben  schaden 
stillen  wir  in  allen  ausrichten,  ablegen  vnd  widerchern  an  alle 
widerred  vnd  an  allen  iren  schaden,  vnd  sullen  auch  si  daz  haben 
auf  mir  ubgenanten  Hertlein  dem  Weydner  von  Obern  Weyden  vnd 
auf  mir  vorgenaiiten  Chunigumlen  seiner  hausurow  vnd  auf  allen 
vnsern  erben  vnuersehaidcnleichen  vnd  auf  allem  vnserm  guet. 
ez  sey  eribgut  oder  varund  guet , daz  wir  haben  in  dem  lande 
ze  Österreich,  oder  wo  wir  ez  haben  , wir  sein  lebentig  oder 
tod.  Vnd  daz  der  chauff  furbas  also  stet  vnd  vnczerbrochen 
beleih , darüber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem  offen 
vrehund  vnd  warn  geczewgen  der  saehe  versigelten  ich  obge- 
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nantcr  Hertel  der  Weydner  ze  Übern  Weyden  Tür  inieli  vnd  für  die 
vorgenanteii  Chunigtmden  mein  hausurow  vnd  für  vnser  erben 
mit  meinen  anhaiigundem  Insigcl  vnd  sind  gcczewgrn  mein  prue- 
der  Friedreich  vnd  Hanns  gepruder  die  Weydner  vnd  mein 
Obern  Chunrat  der  Magens  von  Protezz  durch  vnser  vleizzigen 
pet  willen  mit  iren  anhangunden  Insigelii , dem  vorgenuntem 
meinem  Obern  Chunraten  dem  Magens  an  schaden.  Der  brief  ist 
geben  nach  Christs  gepurd  drewezehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
ains  vnd  newnzgistem  Jar,  dez  ncchstcn  Frey  tags  nach  vnsers  herren 
Gots  aiilTart  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 


CCCLVIII. 

1392,  23.  April,  Wien.  — Revers  Michaels  von  Hochstetten,  Priors  des  Karme~ 
liter- Klosters  tu  Wien,  von  einem  Hause  in  der  Rognergasse,  icelches  Herzog 
Mbreeht  Hl.  nclst  andern  Häusern  seinem  Kloster  geschenkt  hatte,  den»  Schot- 
tenkloster tu  Wien  den  gebährentlen  Grunddienst  tu  entrichten, 

Vniiiersis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  nos  frater 
Michael  de  Hochsteten  prior  totusque  conuenlus  claustri  fratrum 
urdinis  sancte  Marie  de  monte  carmelo  Wyenne,  Patauiensis  dio- 
ccsis,  salutem  in  co,  qui  salus  omnium  est  et  uita.  Cum  serenissimus 
princeps  et  dominus  dominus  Albertus  tcrcius  dux  Austrie,  Slyrie, 
Karinthie  etc.de  suilargiflua  pietatein  animo  suc  ac  omnium  fidelium 
magnum  remedium  ac  in  subsidium  fundacionis  nouc  claustri  nostri 
quasdam  domos  cum  suis  attineneiis  nobis  liberc  donauisset,  intcr 
quas  quandam  domum  Dietrici  arcuticis,  sitam  ex  opposito  arculicum 
Wyenne  infra  tales  conlincs  domorum , videlicet  domum  quondam 
dicti  Tonndr  rctro  domum  dominorum  de  Eberstorff"  parte  ex  vna, 
et  domum . .sartoris  in  acie  iaeentem  parte  ex  altera,  quam  cciam  no- 
bis donauit,  ad  religinsos  viros  etdominos . ..Abbatcmct  conuentum  mo- 
nasterii  sancte  Marie  uirginis  ScotorumWyenne  ordinis  sancti  Bene- 
dicti,  predictc  dioccsis,  spectantem  jure  fundi,  ac  cidem  monasterio 
racione  fundi  in  triginfa  denarios  monete  Wyennensis  annis  singulis 
censualem.  Verum  quia  candem  domum  in  certum  locum  et  usum 
claustri  nostri  deputauimus  ac  eandem  aefu  possidemiis,  ne  ergo  ex 
hoc  antedictum  inonasteriumiScofornmin  predicto  annuocensu  preiu- 
dicium  aliquud  patiatur,  nos  frater  Michael  prior  totusque  conuentus 
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claustri  antedicti  presencium  in  teiiorem  recoguoscimus  et  perpetue 
DOS  et  surcessores  nostros  obligamus  et  obligates  ostendimus,  ante- 
dicto  monasterio  beate  Marie  iSeo^orum  singulis  annis  in  festo  sancti 
Michaelis  predictum  annuum  censum  triginta  deiiariorum  jure  fundi 
soluturos  et  nos  soluere  dcbere,  quacumque  contradictione  non  obstante. 
Et  si  circa  dictum  terminum  singulis  annis  aut  aliquo  ipsorum  se- 
pedicto  monasterio  Scotorum  predictus  annuus  census  triginta  dena- 
riorum  per  nos  et  successnres  nostros  tradilus  et  exsolutus  nonfuerit, 
dummodo  commoniti  et  legitime  requisiti  fiierimus,  quod  tune  omnia 
dampna,  expensas  ct  interesse.  que  et  quas  dominus  abbas,  qui  tune 
pro  tempore  fueril,  obdefectum  dicte  soluciunis  se  fecisse  et  incurrisse 
dixerit,  vnacum  neglecto  censu  resarcire,  reficere  et  soluere  debea- 
mus.  In  quorum  omnium  euidens  testimonium  presentes  litteras  no- 
stris  sigillis  fecimus  roborari.  Üatum  et  actum  Wyenne  anno  domiiii 
millesimo  trecentesimo  nonagesiino  secundo,  in  rigilia  sancti  Georgii 
martiris  gloriosi. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln.  — Hormayr,  Wien,  Abtheilung  I. 
Bd.  II,  Urkunden  pag.  Di,  Nr.  83. 


CCCLIX. 

1392,  2LJnli.  — Rever»  de»  Abtes  Kotoman  tu  Heitigenkreui,  den  SchoUenabt 
Donald  gegen  jede  Forderung  »ehadlo»  tu  ballen,  leelche  L'trieh  Pfarrer  tu 
Rurgachleinitz  und  Captan  de»  St.  Paul»~ Altar  bei  der  Jlimmelpforte  te-egen  der 
vier  auf  der  dem  Kloster  Heitigenkreuz  geblirigen  und  dett  Sehotten  dienstbaren 
Badatube  in  der  Himmelpfortgatee  gelegenen,  aber  bereits  abgelBeten  Pfunde  etwa 
erbeben  wollte. 

Wir  Prüder  Cholman  zu  den  Zeiten  Abpt  rnd  der  Cnnuent 
gemain  des  Chlosters  zu  dem  Ileyligen  Chrewcz  und  alle  rnser  nach- 
chomen  verleben  olTenlich  mit  dem  brief  vnd  bechennen  vtnb  die  vier 
phiint  geicz,  die  ber  Ylreich,  dieweil  pbarrer  ze  Pitrchslairncz  vnd 
Chappellan  dieweil  sand  Pauls  alter  zu  der  Himelporten,  gehabt 
hat  auf  vnser  padsliiben  pei  Aer  Himelporten  in  der  Traibattenstrozz, 
vnd  die  wir  von  dem  vorgenanten  hern  Ylreich  haben  abgelost,  ye 
ain  phunt  geicz  vmb  acht  phiint  wienner  phenning,  die  der  vorge- 
nant her  Ylreich  vnd  die  maistrin  zu  der  Himelporten  mit  irn  insi- 
geln habent  versigelt.  Vnd  denselben  brief  mugen  wir  im  ze  stund 
nicht  gebaben.  Darumb  so  wil  vnser  Gruntberr  der  vorgenanlen  vnser 
padstuben,  der  erwirdig  geystlich  herr  her  Donald  Abpt  ze  den 

VoDtea.  Abih.  II.  Bd.  XVIII.  28 


Digitized  by  Google 


434 

Schotten,  sein  insigel  nicht  anlegen  an  vnserni  verehaulTbrief  noch 
besteten.  Uarunib  so  geb  wir,  bruder  die  zeit  Abpt  vnd  der 

Conuent  des  Chlosters  ze  dem  Heyligen  Chrewcz,  dem  vorgenanten 
vnserm  Gruntherren  der  obgenanten  vnser  Padstuben  dem  erwir- 
digen  geystleichen  Herren  hern  Donalden,  die  zeit  Abpt  ze  den 
Schotten,  den  brief  zu  einer  offen  chuntschaft,  ob  im  furbas  icht 
invell  oder  Zuspruch  aufstund  von  dez  vorgenanten  Chappcilans 
wegen  vmb  die  vorgenanten  vier  phunt  geicz,  die  wir  haben  ahge- 
losl  vnd  die  gehört  habent  auf  sand  Pauls  aller  ic  der  Ilimelporten, 
von  den  zuespruchen  vnd  invellen  sollen  wir  in  vnd  sein  nachcho- 
men  ledig  vnd  beruebt  machen.  Mit  vrehund  dicz  brief  geb  wir  in 
den  brief  versigeit  mit  vnsern  paiden  anhangunden  Insigeln,  der  do 
geben  ist  nach  ebristi  gepürd  drewezeben  hundert  iar  darnach  in 
dem  zwain  vnd  Newnezigisteni  iar,  an  dem  abeot  der  heyligeu  vrown 
sand  Marie  Magdalen. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCLX, 

1392,  16.  October,  St.  Pölteil.  — Georg,  Bischof  ron  Passau,  bestätiget  dem 
Pfarrer  von  Zellemdorf  Georg  Tartendorfer  auf  seine  Bitte  den  Pacht  der  Ein~ 
känfte  der  Kirche  zu  Zellerndorf , tcelchen  Abt  Donalti  des  Schottenklosters  zu 
It'iVu  mit  ihm  auf  eine  bestimmte  Anzahl  Jahre  abgeschlossen  hat. 

Georins,  dei  et  apostulice  sedis  gracia  episcopus  Patauiensi», 
dilecto  in  Christo  Ceon'o  dicto  Twtendorffer,  presbytero  conmenda- 
tori  ecclesie  beate  Marie  virginis  in  Zeldendorf  nostre  diocesis,  salu- 
tem  in  domino.  Oblataiiobis  tua  peticiocontinebat,  quod,  cum  venera- 
biles  et  dilecti  in  Christo, /)o/tnf<fus  tune  abbas  et  conuentus  monasterii 
Scotorum  Wienue  dicte  nostre  diocesis,  fructus,  reddilus  et  prouen- 
tus  eiusdem  ecclesie  in  Zelderndorf,  ad  ipsos  et  idem  eorum  mona- 
sterium  pertinentes,  sub  certis  modis  et  condicionibus  ad  certos  annos 
tibi  locauerint,  prout  in  litteris  eorundem  abbatis  et  conuentus  ipsu- 
ruin  sigillis  sigillatis  inde  coufectis  lacius  diiioscitur  contineri,  qua- 
Icnus  locacionem  eandem  apprubare  et  conßrniare  auctoritate  urdi- 
iiaria  dignaremur,  nos  votis  iusta  petenciuin  fauorabiliter  annuentes 
locacionem  predictam  cum  suis  modis  et  condicionibus  appositis, 
prout  prouide  facta  est,  approbaiuus  nec  non  dicta  aucloritate  ordi- 
naria  cuntirmamus,  tibi  nichilominus  curain  animarum  ac  administra 
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rioiK'm  .«piritiiiiliuin  et  tenipiiralinni  ipsiiis  ecclesie  in  Zeldeiiulorf 
pro  memoratis  aniiistenore  presencium  cominittentes.  Datum  in  opido 
nostro  ad  Sunctmn  Ypoliluni  die  XVI*.  mensis  Octobris,  anno  do- 
iiiini  millesimn  treecntesimo  iionagcsimn  aeeundo. 

(triginal  auf  Perfraiiietit  mit  Sir^rlrest. 


CCCLXl. 

1393,  22.  Ftbrnar.  — l'lrich  der  Ihmchorh  alrllt  treffen  den  Verkanfn  »eines 
dem  SchoUen-KitiSter  zu  Wien  dienstbaren  Hofes  zu  Nieder-Hollabrunn  dem  Abte 
Hemrie/t  einen  Sehirmbrief  auSf  tcndureb  da»  Kloster  ffeffen  allen  Sehaden  sivber 
gestellt  wird. 

Ich  Vlreieh  der  Httnehoeh  von  NtjdernhotneprHnn  vnd  ich 
Anna  sein  hausfrow  vnd  alle  vnser  erben  wir  vergehen  oirenleichen 
mit  dem  brief  vmb  den  hof,  gelegen  ae  Ni/tlernholeprunn  zenechst 
Micheln  den  Zähen,  vnd  allez,  daz  darezue  gehört,  den  wir  ver- 
chaiint  haben  czaynczigen , vnd  dez  der  Erbirdig  geistleich  herr 
her  Hainreich,  abt  des  Gotshaws  iin.ser  vrow  ii  datz  den  Schotten  ze 
Wenn,  Gruntherr  ist  ze  stilTten  vnd  ze  störn,  vnd  auch  über  den 
vorgenanten  ChaulT  versigilt  hat.  daz  wir  vns  dez  gegen  demselben 
erbirdigen  herren.Abt  Hainreich  datz  den  Schotten  vnd  gegen  allen 
seinen  nachkomen  mit  vnsern  trewn  an  allez  geuer  verlnbt  vnd  ver- 
pnnden  haben,  luben  vnd  verpinderi  auch  vns  gegen  in  wizzeulei- 
chen  mit  dem  brief  also,  ob  daz  wer,  daz  si  von  dez  besigelns  we- 
gen, so  der  egenant  abt  Htiinreich  ^ber  den  vorgenanten  hof  vnd 
sein  zuegehoruiig  getan  hat,  ieht  Chrieg  oder  zuesprueh  auferstund, 
von  swem  daz  wer.  mit  recht,  swaz  si  dez  schaden  nement,  daz  wir 
in  daz  allez  ausrichten  vnd  widerchern  süllen  an  allen  iren  schaden, 
vnd  sullen  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuersehaidenieich  vnd  auf 
allem  vnserm  guet,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich  oder 
wo  wir  ez  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  darüber  so  geben 
wir  in  den  brief  zu  einem  otfein  vrehuiide  vnd  warn  geczewgen  der 
Sache  versigilten  Ich  obgenanter  VVreic/i  t\er  Hutichoch  von  Xytlern- 
holcpritnn  für  mich  vnd  die  vorgenanten  Anna  mein  hausfrow  vnd 
für  alle  vnser  erben  mit  meinem  aygen  anhangiindem  Insigil.  Vnd  dez 
ist  geczewg  der  erber  man  SeyfritiAcr  Geyczendorjfer  durch  vnser 
vieizzigen  pet  willen  mit  seinem  aygen  aiihangundem  Insigil,  in  an 
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schaden.  Derbrief  i.stcehen  nach  Christes  gepiirtl  tlrewc*ehenhundert 
iar  darnach  in  drew  vnd  Newnczigistcm  Jar,  dez  Sanipczlaf^s  in  der 
ersten  vastwochen. 

Oriirinal  auf  Perirarnrnt  mit  zwei  Sie|;eln. 


C('CLXII. 

1394,  16.  März.  — Uericht^hrief  Albrerht's  ttes  Ottpnateinfr , HofrielUers  in 
Önterreicht  trodurch  auf  die  imMamen  deg  Sr/wtlenabteg  Hemricb  porgebrachte 
Klage  Georg  ib’r  SladltT  zitm  Schadenergatz  an  dag  Ktngter  rerurtbeill  wirdf 
treil  er  deseen  Holden  zu  Felg  gegfandet  and  gepogtet  bat. 

Ich  Albrecht  der  Ottemtainer , Hofrichter  in  Österreich,  ver- 
gich,  das  für  mich  cham,  do  ich  .sas  an  dem  Hechten  in  dem  hnflai- 
ding  ze  Wicim,  Maister  Chunrad  der  Jurist  vnd  chlagt  mit  vor- 
sprechen an  hern  Uuiureiehs  stat  des  Abpts  von  den  Schotten  vnd 
auch  von  des  Gntshauses  wegen  dasclhs,  der  im  di  chlag  hat  aufge- 
geben ze  flust  vnd  ze  gebin,  hintz  hern  Jürgen  dem  StndUr  darumb, 
das  von  im  vnd  seins  geschSfllts  wegen  in  ir  holden  ze  Velcx  ge- 
phenndet  wurden  vnd  auch  vmbwanndel  zuegesperrt,  vnd  di  vogten 
wellen  wider  irn  willen  vnd  wider  ir  prief  sag,  die  si  darüber  habent, 
vnd  tue  das  alles  mit  gcualt,  des  si  vmh  Hundert  phunt  pbenning 
enkolten  habent,  vnd  chlagt  das  als  lang  hincz  iiii.  vm-z  das  er  im 
front  seinen  Weingarten  gehaizzen  der  Suessenekker , gelegen  am 
Gaisperg,  vnd  aueh  sein  Weingärten,  gelegen  am  Gelting,  vnd  im 
Weichseltal  vierdhalb  ,leuch  an  ein  viertail , vnd  in  Gerasdorjfer 
piet  auch  vierdhalb  Jeuch  an  ein  virtail,  vnd  darczu  all  sein  hab, 
erbgüt  vnd  varundgut,  wie  di  genant  ist,  nichts  ausgenommen,  wo 
er  darauf  chomen  vnd  getzaigen  mag.  Vnd  das  alles  nam  der  ege- 
nant  her  Jörg  der  Stadler  aus  der  fron  ze  den  Tegen,  als  er  ze 
recht  sult.  Darnach  aber  in  dem  nasten  hoftaiding  cham  der  vorge- 
nant maister  Chunrad  der  Jurist  für  Recht  vnd  pat  vragen  nach 
der  fron,  die  der  Vfnrf/cV  hict  ausgenomen,  was  Recht  wer.  V'nd  der 
ward  geuadert,  vnd  der  cham  für  mit  des  von  Chappellen  prief,  der 
ward  verhört,  vnd  nach  der  verhörung  desselben  priefs  macht  der 
Hertzog  irr  chlag  einen  aufsehub  auf  das  nast  hoftaiding,  also 
das  yeder  Tail  sein  chuntschaflit  für  Recht  pringen  solt,  der  er  wolt 
geniessen.  Vnd  auf  dasselb  hoftaiding  cham  her  Hainreich  der  abpt 
mit  seinem  chlager  für  vnd  beweist  sein  ehuntschafft  mit  seinen 
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priefen,  die  ward  verhört  vnd  di  lauten,  da*  der  Stadlir  noch  ander 
yeinaii  weder  mit  viigtey  noch  mit  wandeln  noch  mitdhainerlai  Handlung 
auf  allen  seinen  Guetern,  di  zu  seinem  Gotzhaus  gehörent,  nichts  ze 
schaflen  sullen  haben,  nur  alain  den  tod,  vnd  der  antwurtter,  der  vorge- 
nant Sfarf/cV,  mitdhainer  chuntschafftvnd  macht  nichts  gegen  dem  chla- 
ger  geweisen.  Do  ward  geuragt,  was  Recht  wör.  Doertailten  die  Lant- 
herren  vnd  geuiel  do  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  seid  her  Uainreich 
der  Abpt  mit  seiner  chuntschadlt  geweist  hiet,  so  sull  auch  man  in 
vnd  sein  Gotzhaus  der  vorgenanten  fron  vndGueter  gewaltig  machen 
vnd  an  dieGwer  setzen,  inne  ze  haben,  niezzen  vnd  nutzen  vnd  allen 
irn  frumen  damit  schaffen,  als  verre  vnd  als  lang,  vntz  das  Er  vnd 
das  vorgenant  sein  Gotshaus  der  vargenanten  ir  Hundert  phunt  phen- 
ning  irr  Schäden  gant*  vnd  gar  dauon  verricht  vnd  gewert  werden, 
vnd  soll  auch  scw  mein  herr  der  Hertzog,  oder  wer  den  gewalt  an 
seiner  stat  bat  im  Lannde  ze  Österreich,  darauf  schirm  vnd  frcin  vor 
allem  gewalt  vndvnrecht.  Mit  vrchund  des  priefs  versigeltmit  meinem 
anhangundem  Insigel,  der  geben  ist  nach  Christi  gepQrd  Drewtzehen 
Hundert  ,lar  darnach  ini  vier  vnd  Newntzigistem  Jar,  des  Montags 
nach  Reminiscere. 

Orifrinal  auf  PerRamenl  mit  Siegel. 


CCCLXIII. 

1394,  22.  Joal.  — Johann  ronLtch/nulein  vonNikoUburg,  Herzog  Atbrechl'»  III. 
Hofmeister,  beurkundet  einen  mit  dem  Schotten- Abte  Heinrich  eingegangenen 
Gütertauscb. 

Ich  Hanns  von  Lichtenstain  von  Nirotspurch,  des  Hochgeporn 
fürsten  Herezog  Albrechts  ze  Österreich  etc.  Hofmaister,  Vergich 
vnd  tun  chiint  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die 
nu  lebent  vnd  hernach  chünftig  sind,  Daz  ich  mit  aller  meiner  Erben 
gutem  willen  vnd  gunsl,  mit  wolbedachtcm  mut  vnd  nach  Rat  meiner 
vrewnt,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getuii  inochtt,  rechttvnd  redleich 
zu  einem  Widerwechsel  gegeben  han  dem  Erwirdigen  Geistleichen 
herren  herii  Hninreichen,  Abtt  des  Gotshaws  vnser  vrawn  datz  den 
Schotten  ze  Wienn,  vnd  dem  foniient  gemnin  daselbens  vnd  iren 
nachkomen  vnd  demselben  Gotshaus  meins  rechten  Aygens  drew 
phunt  vnd  drey  Schilling  xrienner  phenning  vnd  zweii  mutt  Korn 
vnd  zwen  mutt  habern  gelts,  gelegen  ze  Pamneirsidel  auf  dem 
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Marichuetd,  >.e  Leirbmaiigtorf  \nA  le  Arpach  stuf  behawsteii  );ut  vnd 
auf  alleni.  daz  darczu  gehoiTl,  7.e  ueld  viid  ze  durlT,  es  scy  gestilTt 
oder  viigesliin,  ver.siiclil  oder  vmiersuchf,  wie  so  das  genant  ist.  also 
das  dieselben  geistleiehcn  lierren  daez  den  Schölten  vnd  ir  naeliko- 
inen  siillen  fiirbaz  dieselben  galt  vnd  guter  vnd  swaz  darezu  gehöret 
mit  allen  den  nticzen  vnd  rechten,  als  ich  si  in  aigens  gwer  herprarht 
hau  vnd  als  si  mit  alter  hereliöinen  sind,  lediclileieh  vnd  vreilcieh 
haben  vnd  allen  iren  frumen  damit  schalTen,  als  in  vnd  irem  Uots- 
haws  nüczieicb  vnd  fügleicb  sey.  Dakegen  habent  mir  die  egenanten 
Geistleiehen  herren  daez  den  Schotten  auch  zu  einem  rechten  wider- 
wechsel gegeben  zwai  phnnt  wienner  phenuing,  Seehezig  meczen 
waicz,  AVuMermazz,  vnd  Sechs  vnd  virczig  Kes  geltes,  gelegen  ze 
Hemad  bey  Krud  auf  fnmf  leben  vnd  auf  einer  hofstat  vtid  auf  allem 
dem,  daz  darezu  gehöret,  ze  ueld  vnd  ze  dorff,  wie  daz  genant  ist, 
also  daz  ich  vnd  mein  Erben  sullen  furbaz  dieselben  gnit  vnd 
guter  ze  Hemad  vnd  swaz  darezu  gehöret  mit  allen  den  nuezen 
vnd  rechten , als  si  di  in  aigens  gwer  herpracht  habent  vnd 
als  si  mit  alter  herchnmen  sind,  auch  lediclileieh  vnd  vreilcieh 
haben  vnd  allen  vnsern  frumen  damit  schalfen , als  vns  daz 
auch  allerpest  fügt  oder  wolgeuellet  an  allen  chrieg  vnd  irr- 
sal.  Vnd  pin  auch  ich  obgenanter  Hanns  von  Lichtenslain  mitsam[it 
allen  meinen  Erben  vnuerschaidenleich  der  vurgenanten  giilt  vnd 
guter  ze  Parnnetcsidel.  ze  Letrbmanslorf  vnd  ze  Aspnch  vnd  swaz 
darezu  gehöret  der  egenanten  geistleichen  herreu  daez  den  Schotten 
vnd  irer  Nachkomen  vnd  desselben  Gotshawses  recht!  gewern  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  aigens  recht  ist  vnd  des  Landes  recht 
ze  Österreich.  Wdr  aber,  daz  in  furbaz  an  denselben  gulten  vnd 
gutem,  die  wir  in  geben  haben,  vnd  an  aller  irer  zugehorung,  so 
vorbenant  ist,  mit  recht  icht  abgieng,  oder  ob  in  mit  recht  icht 
chriegs  oder  ansprach  daran  auferstund,  von  wem  daz  wer,  swaz 
si  des  schaden  nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd 
widerchern  an  allen  iren  schaden,  vnd  sullen  auch  si  das  haben  auf 
vns  vnd  auf  allem  vnserm  giiel,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  ze 
Österreich  oder  wo  w ir  es  haben,  wir  sein  Lemplig  oder  tod.  Vnd 
daz  der  Widerwechscl  vnd  sach  furbaz  also  stat  vnd  vnczebrochen 
beleih,  darüber  so  gib  ich  ubgenanter  Hanns  von  Lichtenslain  für 
mich  vnd  für  all  mein  Erben  in  den  brief  zu  einem  waren  vrehund 
der  sach  versigilten  mit  meinem  anhangnnden  Insigil  vnd  mit  meins 
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prüder  insigil  HMneidts  von  Lichtenstnin,  Hawbtman  in  Stei/r,  vnd 
mit  ineins  vettern  insigil  Mathes  von  Lichtetulain,  di  ozeil  des  ege- 
nanten  meins  Herren  Herezog  Albrechts  Kamermaisler,  die  der  saeh 
geczeugen  sind  mit  iren  anhangunden  Insigiln.  Der  briet'  ist  geben 
nach  Kristi  gepurd  drewezehenbnndert  dar  darnaidi  in  dem  vier  vml 
Newnezgistem  dar,  des  nfgsten  Montags  vor  sande  dohnniistag  ze 
Snnnbenden. 

Original  auf  fergament  mit  ilrei  Siegeln, 


CCCLXIV. 

1394,  14.  Jttll,  Wien.  — Herzog  Alhrecht  HL  ron  ÖtUerreieh  bestätigt  den 
vorstehenden  Gütertausch. 

Wir  Albrecht  von  gotsgnaden  Hertzog  ze  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Grane  ze  Tyrol  etc.  Bechennen,  als  die 
erbern  geistleichen  vnser  lieben  andechtigen,  Abt  llainreich  vnd  ge- 
mainleich  der  Conuent  des  Gotzhauss  vnser  frawn  datz  den  Schotten 
hie  ze  Wienn,  zway  phunt  gelts  wienner  phenning,  seebtzig  Metzen 
waytz,  Kniter  ma.ss,  vnd  sechs  vnd  virtzig  Kes  gelts,  gelegen  ze  He- 
mad  bei  Krut  auf  fünf  Lehen  vnd  auf  einer  hofstat,  das  alles  desselben 
Gotzhauss  rechts  aygen  gewesen  ist,  wiilikleichen  vnd  durch  irs  fru- 
men  willen  verwechselt  haben  mit  vnserm  lieben  gelrewn  Hannsen 
von  Liechtenstain  von  Nicolspurg,  vnserm  Hofmaister,  vmb  drew 
phnnl  vnd  drey  Schilling  gelts  vnd  vmbzwen  mutt  Korn  vnd  zwen  mntt 
habern  gelts  gelegen  ze  Parnewsidel  auf  dem  Marchneid,  ze  Leub- 
manstorff'  vnd  ze  Aschpach  auf  behausten  gütern,  das  auch  alles  vnsers 
obgenanten  Hofmeisters  rechts  aygens  gewesen  ist,  nach  lautt  der 
brief,  die  si  darüber  gen  einander  geben  habent,  Daz  wir  als  fnrst  vnd 
herre  des  Landes  zu  demselben  Wechsel  vnsern  gunst  vnd  willen 
gegeben  haben  vnd  bestetten  den  auch  wissenlleicb  mit  dem  gegenwur- 
tigen  vnserm  briefmilallerderzirvnd  Ordnung,  als  sitleich  vnd  gwön- 
leich  ist  vnd  dartzu  gehöret  an  geuer.  Danon  so  maynen  wir,  daz  der 
vorgeschriben  Wechsel  von  baiden  lailn  vnd  von  allermenikleich  stet 
vnd  vntzebrochen  beleih  in  allerder  form  vnd  weis,  als  der  beschehen 
ist  vnd  die  brief  lanttent,  die  von  den  vorgenanten  baiden  tailn  darü- 
ber gehen  sind.  Wir  wellen  auch  yettweders  tails  vber  die  güter 
vnd  gülte  des  vorgeschriben  Wechsels  rechter  sclierm  sein  vor  allem 
gwalt  vnd  vnrecht.  als  Wechsels  vnd  Landes  recht  ist  an  alles  geuer. 
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Mit  vrchnnd  ditz  hriefs,  geben  ze  Wienn  an  Eritag  nach  sand  Mar- 
gretentag . nach  Christi  gepurde  ürewtzehenhundert  Jar  darnach 
in  dem  vier  vnd  newntzigisteni  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCLXV. 

1395,  8.  JobI,  Wien.  — Hrinrich  Peurl  «nd  Kmrad  Nmnteufel  verkaufen  an 
den  Caplan  der  Pankraxcapelle  in  Wien  einen  Weingarten  an  dem  untern  Aleerk 
näciitl  Dombaeh. 

Ich  llainreich  der  Pewrl  vnd  ich  Dorothe  sein  hawsfraw  vnd 
ich  Chunrat  Aer  NetnUmrfel  vnd  ich  Angne»  sein  hawsfraw  vnd  alle 
viiser  Erben  wir  vergechen  vnd  tun  kund  allen  den,  dew  den  brief  le- 
send oder  hörend  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sind. 
Das  wir  mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesambter 
hannd,  zu  der  zeit,  da  wir  es  wol  getün  machten,  vnd  mit  des  erbern 
Hainreich»  hannd  des  Ganiczer,  ze  den  Zeiten  Schaffer  ze  Dom- 
pach  vnd  vorbeser  von  des  cdelii  herren  wegen  Graff  Krafften  von 
Hochenlach  der  guter,  die  in  den  Hof  ze  Dornpaeh  gehorent,  ver- 
kawft  haben  vnsers  rechten  Kawfgiits,  das  wir  mit  gesambter  hannd 
gcchawft  haben,  vnsern  Weingarten,  gelegen  an  dem  vndern  Alzzekk 
AemHornge»lein,  desein  halbs  Jewch  ist,  zenechst  Wein- 

garten des  Snürer,  do  man  von  dem  egenanten  Weingarten  alle  ,lar 
diennt  in  den  Hof  ze  Dornpaeh  scchczig  leienner  phenning  ze  perg- 
rechl,  vnd  auf  Gotsleichnam  .\ltar  dacz  sand  Stephan  ze  Wienn  funff 
Schilling  vnd  zechen  phennig  trienner  mQnzz  ze  Purgrecht  vnd  nicht 
mer.  Denselben  Weingarten  haben  wir  recht  vnd  redleich  verkawffl 
vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir  in  vnnerspro- 
chenleich  in  pergrcchts  gewer  herpracht  haben,  vmb  vier  vnd  zwain- 
czig  phund  trienner  phennig,  der  wir  gancz  vnd  gar  verricht  vnd 
gewert  sein,  dem  erbern  herren  Maister  Hannsen  dem  Sumppringer, 
zu  den  Zeiten  Kapplan  der  Chappelleii  sand  Panngreczen,  gelegen 
an  des  Hertzogen  hoff  ze  Wienn,  der  denselben  Weingarten  gekawft 
hat,  im  vnd  seinen  nachkomen  vnd  derselben  Kappelen  furbas  dapey 
ze  peleiben.  Vnd  sein  auch  wir  obgenanten,  ich  Hainreich  der  Peterl 
vnd  ich /loro/ Ae  sein  hawsfraw,  ich  Chunrat  Acr Newntetrf'el  vnd  ich 
Angne»  sein  hawsfraw,  vnd  alle  ^user  Erben  vnuerschaidenleich  des 
vorgenanten  Weingarten  des  egenanten  Maister  Hannsen  des  ,Sump- 
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pringervtiA  spinernachkomen,  Kapplan  dervor^enantenChappellen,  vnd 
derselben  Chappelleti  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als 
perkchrcchts  recht  ist  vnd  des  lanndes  recht  zeOgterreich.  Wer  aber,  das 
in  l'urbas  an  denselben  Weingarten  ieht  Kriegs  oder  ansprach  auferstund, 
von  wem  das  wer,  mit  recht,  swas  si  des  schaden  nement,  das  sullen 
wir  in  alles  auzrichten  vnd  widerkeren  an  allen  irensehaden,  vndsullen 
auch  si  das  haben  auf  vnsvnuerscliaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  gQt. 
daswir  haben  in  dem  lanndc  ze  Österreich  oder  w'o  wir  es  haben,  wir 
sein  lebentig  oder  tud,  Vnd  das  der  kawf  furbas  also  stet  vnd  vntzer- 
hrocben  peleib,  vnd  wann  wirselber  aigner  insigil  nicht  haben,  dorflber 
so  geben  wir  in  den  brief  ze  ainem  waren  vrkund  der  sach  versigilten 
mit  des  vorgenanten  vorbeser  insigil  Hainreichs  des  Gantczer  vnd  mit 
des  erbern  herren  insigil  hern  liannsen  des  Hnebner,  Chorherre  ze 
Passate  vnd  ze  den  Zeiten  des  hochwirdigen  fürsten  hern  Gärigen 
Bischoffen  zc  Passate  Official  in  geistleichen  Sachen  in  Österreich, 
die  wir  des  vieizzichleich  gepeten  haben,  das  si  der  sach  zewgen  sind 
mit  iren  angehangen  Insigiln,  demselben  OlTicial  an  schaden,  vnd  ver- 
pinden  auch  vns  mit  vnserm  trewn  an  geuer  vnder  iren  insigiln,  alles 
das  stet  ze  haben  vnd  ze  Inisten,  das  vor  an  dem  hriefe  gescbriben 
stet,  der  geben  ist  ze  WienH  nach  Kristi  gepurd  drewczechenhundert 
Jar  durnacb  in  dem  füiilf  vnd  newnczigisteni  Jure,  des  nechsten  Eri- 
tags  vor  Gotcsleiclinams  tag 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCCLXVI. 

1395, 14,  Janl.  — Das  Kloster  Fonnbaeb  in  liaiern  verkauft  wegen  misstieher 
Verbältnisse  mehrere  Besitzungen  in  Österreich,  die  zur  Pfarre  Ktein-Engers~ 
darf  gehörten,  an  das  Stift  Ktostemeuburg. 

Vlir  Chonrat  von  gottesgenaden  (abbl)vtind  iehfiörjr(prior)  vnnd 
derronuentgemain  des  Gotteshaus vnserfrawen  z.'s  Farnpach,  gelegen 
auf  den  Inn  in  Bat/rn  zwischen  tScherdinngynuA  Neienhitrg  derVesst 
vnnd  inPrtssflHcr  Bistiimb,  veriehen  für  vnnsvnd  all  vnserNacbkhomen 
vnnd  Ihnen  khunt  mit  demBrielT  allen  leutten,  dieinsebcnt  oderhörent 
lesen,  die  nii  lebent  oder  hernacb  künfftig  sitiiidl,  das  wir  mit  pedach- 
lem  mutvnd  mit  veraintcm  Rat  viisers  Conuentszw  der  Zeit,  da  wir  es 
mit  Recht  wohl  lliiin mochten,  vnnd  durch  rechter  eehafler  mercklicher 
not  vnsers  Gottshaus  recht  vnd  redlich  mit  rechter  Fürzicht  ver- 
chaulft  haben  die  guter,  die  hernach  benannt  sint,  dye  zw  vnserm 
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UotUliaus  gehört  haben,  vnnd  die  vnser  rechts  freyes  aygens  gut 
gewesen  sein,  vnnd  die  da  ligen  in  Österreich  in  dem  Gericht  rw 
Netcnbi/rch  marghthalbeii.  Des  Ersten  ain  ganntzUorf  genant  Xidern 
Borbach,  uusgenunien  ains  lehens,  das  do  gehört  zw  dem  Gottshaus 
ze  Neicnburg  klosterhulbeii,  vnnd  den  Pan  vnd  das  gericht  in  dem- 
selben Dorf  von  ainem  Vullthor  hiniz  dem  andern,  vnd  dieMiil  dapey, 
do  man  alle  jar  von  der  Miil  dienet  dreissig  tcienncr  Pfenning  an  sant 
Miehelstag,  auch  dient  man  von  dem  Hof  genannt  der  Münichhof  f.e 
Nidern  Borbach  all  jar  Sechs  mntt  Chorn  vnd  drey  mutt  habern 
an  Sant  Giligentag,  vnd  ein  pfunt  Wienner  Pfenning  an  sant  Michels 
tag.  .Auch  haben  wir  in  demselben  Dorf verkauft  auf  behausten  Hollden 
vierthalb  pfunt  vnnd  sechsthalhen  Pfenning  gruntrechts,  das  man 
järleich  dient  an  sannt  Michelstag.  Auch  .sol  ein  herr,  wer  das  Dorf 
inn  hat,  all  jar  habn  ain  Nachtsidl  in  dem  Dorf,  ob  er  will,  mit  sech- 
zehn Pfiirden,  vnnd  des  sulln  die  hollden  wol  pflegen.  Auch  hab  wir 
verkhauft  auf  behausten  Hollden  zw  Flandorf  Neun  Schillinng  vnd 
sechs  pfenning  gruntrechts,  das  man  alle  Jar  dienet  an  sannt  Mi- 
chelstag,  vnnd  drey  Schilling  auf  aynen  liehen  zw  Stetten,  vnnd  ze 
Hagenprun  auf  einer  Hoffstat  fünf  vnd  Sihentzig  phenning  vnd  den 
Zehent  von  derselben  Hofl'stal,  vnnd  drey  Schilling  phenning  von 
Purgrecht,  Ackher  vnd  Weingarten,  die  do  ligent  in  SpUinger  vnd 
im  Nyder  Borbacher  Velld,  ze  ilienn  alle  .lar  an  Sant  Margrethen 
tag.  Auch  hab  wir  verkhauft  den  Traydzehent  vnnd  Weinzehent,  des 
ersten  ze  Nartzendorf  auf  zwelflhalh  leben  Traidzehent  vnd  Wein- 
zehent, vnnd  zw  Enchschueld  auf  Dreyzehen  leben,  vnnd  auf  zwayn 
Hotfsteten  iraidzehend  vnd  NA'einzehenI,  vnd  ic  Khunigsprun  aiifNeun 
leben  vnd  auf  ainen  Viertl  ains  lehenns  Traydzehent  vnnd  W'ein- 
zehent,  vnnd  den  Weinzehent  halben  auf  den  Neunperg  vnnd  an  der 
Prenlcitten,  der  ander  halb  lail  ist  der  Herren  ab  dem  Köttweig, 
vnnd  der  zwayr  perg  ist  gcstilTl  vnd  vngestift  vierzigk  .leuch.  Auch 
hab  wir  verkauft  den  Traidzehent  vnd  Weinzehent  halben  auf  den 
Vier  Pergen,  der  vnser  ist  gewesen  an  der  oberu  Peient  ze  Ho/eraw 
an  dem  Traiittiiperg  vnd  an  dem  Topel,  vnd  den  Traydzehent  vnd 
Weinzehent  halben  auf  den  Acht  jeuchen  an  dem  EchsenhoÜz  vnnd 
den  Zehent  von  ainen  leben  ze  Embersdorf  zenachst  deifi  Pharrhof, 
das  die  zeit  inne  het  der  Stucket,  die  zehent  ligen  all  in  sanndt 
Yeitspfarr  bei  Pgseiiperg.  Auch  haben  wir  verkhauft  den  Traydze- 
hent auf  zwelif  Jeucharlen  in  Gauitser  Velld  gelegen  hey  der  Aw 
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genant  der  mannter,  vnnd  der  zehent  auf  zu  elf  Jeucharlen  gelegen 
in  Statter  Velld  genannt  die  Lanndstrus , du  man  geet  vber  den 
Teurtz,  vnnd  den  zehent  auf  Vier  Jeiichartn , du  man  geht  vher  den 
Hirschpühel.  Die  eegenanten  gueter  alle  vnnd  als,  das  wir  vnd  vnser 
Gottshaus  gehabt  haben  enhulb  Tueiiaw  in  sannt  Vcttts  I*fatr  bey 
Püsenberg , ausgenoinen  das  Kirebleben  der  obgenanten  |]farr  datz 
aannt  Veit  r.e Emhergdorf,  es  sei  traydzehent  oder  VVeinzehcnt,  es  sei 
Purgrecht  oderPergkrecht, Grnntdiennst  oderPurkreehtdiennst,  essey 
auf  pefaausten  holden  oder  auf  leben  oder  auf  purgkreclitaokhern,  oder 
was  wir  vnnd  vnser  Gottshaus  daselbs  eniialb  Tunaw  gehabt  haben,  es 
sey  geslifl  oder  vngestift,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  das  ge- 
nannt ist,  oder  wo  das  alles  gelegen  ist,  mitsambt  dem  Dorf  vnd  der 
ytü\  za  Nider-Rorbach , als  das  vurbenant  ist,  mit  aller  Zugehorung 
nirhts  aiissgenainen , das  haben  wir  alles  verkauft  durch  inergklei- 
cher  nodturft  wegen  vnsers  gottshaus  vnnd  geben  mit  allen  den  Ehrn. 
nutziivnd  rechten,  als  wir  die  vnuersprochenleich  iner  dann  recht  lag 
in  aigens  gweer  herprachl  haben,  vnengolten  der  Vogtcy,  wo  die  auf 
den  guelern  ligkund  ist,  vnib  Sihenhundert  pfunt  icienner  pfenning 
vnd  fünfzig  guter  guidein,  der  wir  an  vnnsers  Gottshaus  stat  vnd  gar 
verricht  vnnd  gewcrt  sein  ze  rechten  tagen,  dem  erwirdigcn  herren 
Brobst  Petern  des  Gottshaus  vnser  franen  zeNeimburg  kloslerlialben, 
vnd  demsulbigcn  seinen  Gottshaus,  allen  seitien  fruinen  damit  ze 
schalTcn,  verkaullen,  versetzen  vnnd  geben,  wem  er  well,  an  allen 
irrsall,  alls  es  seinen  Gottshaus  vnser  fraucn  ze  Neunburg  allerbest 
fnegundt  ist,  vnnd  sullen  auch  die  gueter  nutzen  vnd  niessen,  alls 
wir  vnnd  vnser  vorfordern  der  genossen  haben.  Auch  sey  wir,  der 
Abbt  Chonradt  vnnd  vnnser  Conuendt  des  Gollshaiis  vnnser  fraiin 
zw  Formbach  vnnd  all  vnnser  nachkhomen,  der  egenanten  gueter, 
so  die  vor  benannt  .sinndt,  nichts  ausgenoinen,  des  obgenanten  Probst 
Petreins  vnnd  seins  Gottshaus  vnser  fraun  ze  Neunburg  recht  Gweer 
vnnd  Scherm  für  alle  ansprach,  alls  freyes  aigens  guets  Recht  ist 
vnnd  des  Gandess  Recht  in  Österreich.  Wer  aber,  das  sy  icht  krieg 
oder  ansprach  gewunnen  an  den  guetern  allen,  so  vor  benannt  ist,  es  wer 
mit  geistlichem  oder  weltleiehein  gericht , was  si  dann  des  schaden 
nement,  es  sey  mit  Polschaften,  mit  nachraisen,  mit  zeriing,  von  wel- 
cheriai  das  ist,  das  Schadengebaissen  mag,  das  sullen  wir  in  alles  ab- 
legen  . aussriebten  vnd  widerlegen  an  allen  iren  schaden  vnd  mue, 
vnnd  was  in  daran  abgeht,  das  sulln  .sy  haben  auf  allem  dem  gut,  das 


Digilized  by  Cooglc 


444 


Tnnserr  Gottshaus  zw  Formbach  hat  in  Bayni  oder  in  dem  lanndt 
ze  Österreich,  ea  sey  erbgiit  oder  rariindgiit  oder  ai^ens  gut. 
Purgkrecht  oder  Pergreeht,  nichts  aiissgenomcn,  wir  sein  Lebendig 
oder  Todt.  Vnnd  das  der  Kauf  vnnd  der  Schermb  furbas  also  stät 
rnnd  gantz  vnd  vnzerbrochen  peleib,  so  geben  wir  Abbt  Conrat 
des  Gottshaus  vnnser  frauen  ze  Formbach  für  vnns  vnnd  all  vnnser 
Nachkhomen  dem  obgenanten  Erwirdigen  herren  Brobst  Petrein 
vnnd  vnnser  Frawn  Gotsshauss  zu  Nrunburg  Ch/osterhalben  den 
Brief  besigelten  mit  vnserm  Insigel  vnnd  mit  vnsers  Conuents  anhan- 
gunden  Insigel,  der  geben  ist  noch  Christa  geiiurd  Dreuczehenhun- 
dert  Jar  darnach  in  dem  Fünf  vnd  Neuntzigisten  jar,  an  Sandt  Veyts 
abendt. 

Copie  saeculi  XVI.  auf  Papier. 

CCCLXVIF. 

1S96,  16.  März,  Wien.  — tlenog  Albrerhl  [V.  erthrill  die  lehen/ierrlirlie  He- 
mlligung,  dost  Eliot  der  Etoyt  teine  Lelimglller  in  Ober-  Sireitdorf,  Nieder- 
Fellabrunn  und  Vierlings  für  den  Fall  «fine«  kinderlosen  Todes  auf  seinen  Bru- 
der Johann  Flogt  vererbe. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hcrtzog  ze  Österreich , ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  etc.  Bekennen 
vnd  tun  kunt  offenlich  mit  dem  brief,  als  vnser  lieber  getrewr 
Helyas  der  Floytt  die  nachgeschriben  vestt  vnd  Güter,  vnser  lehen- 
schafTl,  gemacht  vnd  gefOget  hat  rnserm  lieben  getrewn  Hanns  dem 
Floytien  scim  Bruder,  daz  wir  zu  demselben  Gemachte  vnser  willen 
vnd  gunst  gegeben  haben  vnd  geben  auch  wi.ssentlich  mit  dem  brief,  also 
daz  dieselben  veste  vnd  guter  mitsampt  irr  zugchorung  nach  des 
egenanten  Helyas  tod,  ob  er  ane  leibeserben  abgeet.  geuallen  sul- 
lent  an  den  vorgenanten  Hannsen  seim  Bruder  vnd  sein  erben  nach 
der  Gemechlbriefsag,  die  darumb  geben  sind,  vonvns  vndrnsern  Erben 
in  lehens  Rechten  ynne  ze  haben  vnd  ze  niessen  vnd  vns  auch  damit 
getrew  vndgewerttig  ze  sein,  als  gemcchtes,  lehens  vnd  Landes  Recht 
ist,  ane  geuerd,  doch  vns  vnd  vnsern  Erben  an  der  lehenschaIR  vn- 
uergrilTenlich.  Vnd  sind  das  die  Güter,  des  ersten  die  Vestt  ze  Obern 
Streittdorff,  item  ain  viertayl  zehents  ze  veld  vnd  ze  dorff,  item 
ain  Hof  bey  derselben  vestt  gelegen,  item  ain  Hof,  genant  des 
Swarczenhof,  item  zwo  pewt  wisen,  deryeglicher  zwayganlze  Lehen 
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sind,  alles  ze  Obern  Streyttdorff  gelegen , vnd  drey  fleischtisch  ze 
Nydem  Velebrunn  gelegen,  die  da  frey  sind,  das  alles  von  Tiisertn 
farslentuni  ze  Österreich  Lehen  ist,  item  ain  viertail  zehents  ze  veld 
vnd  ze  dorlT,  item  ain  Hot,  des  drew  gantze  lehen  sind,  item  ain 
wysen,  des  auch  drew  gantze  Lehen  sind,  item  zwelf  pfenning  gelts 
auf  einer  gestilTlen  hufstatt  vnd  zwen  pfenning  gelts  auf  ainer  halben 
gestifften  hofstatt,  alles  ze  Furling  gelegen,  item  ain  halbes  veld- 
lehen  ze  Obern  Streyttdorff  gelegen,  item  zehen  Jewehart  akkers  vnd 
ein  halbe  lehen  wyse,  die  daryn  gehörnt,  item  ein  halbes  lehen,  item 
zehenthalb  iewchart  akkers  vnd  ein  gantze  Lehen  wys,  die  in  dasselb 
halbes  Lehen  gehürent,  auch  alles  ze  Obern  Streyttdorff' gelegen,  vnd 
das  alles  von  wegen  vnser  Herrschatft  ze  Ortt  von  vns  ze  lehen  rürt. 
Mit  vrkund  ditz  hriefs,  geben  ze  Wienn  an  PBncztag  vor  dem  Sunttag 
als  man  singet  Judica  vnder  vnser  Pettschafft,  wan  wir  vnser  Insigel 
nutzemal  bey  vns  nicht  betten,  naeh  Cristi  gepurde  drewczehenhun- 
dert  Jar  darnach  in  dein  Sechs  vnd  Newncziglstem  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCCLXVIII. 

1396,  19.  April,  Rom.  — Paptl  Bonifai  IX.  erthriU  in  einer  an  den  Domdeehant 
von  Pansau  yeriehteten  Bude  die  von  dem  Grafen  Johann  von  Hardegg  ange~ 

suchte  Bewiltigung  zur  Gründung  einer  neuen  Capelle  in  f ulkau. 

Bonifacius  episcnpus  seruus  seruorum  dei  dilecto  Glio  . . de* 
cano  ecclesie  Patauiensis  salutem  et  apostolieam  benediccionem. 
Piis  Gdelium  votis,  illis  presertim,  que  diuini  cultus  augmentum  et 
animarum  salutem  respiciuut,  lihenter  annuimus,  illaque,  quantnm 
cum  deo  possuinus,  fauoribus  prusequimur  oportunis.  Exhibita  siqui- 
dem  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  Ulii  nohilis  viri  Johannis  comitis  in 
Hardekk  Patauiensis  dyocesispeticiocontinebat,  quodipse,  depropria 
Salute  recogitans  et  cupiens  terrena  in  celestia  et  transitoria  in  eterna 
felici  commercio  commutare,  pro  sue  suorumque  progenitorum  ani- 
inarum  salute  de  bonis  sibi  a Deo  collatis  in  opido  suo  in  Pulka  dicte 
dyocesis  in  fundo  proprio  et  loco  vtique  ad  hoc  congruo  et  honesto 
vnam  capellain  opere  solempni  inchoatam  in  honorem  et  siib  uoeabulo 
corporis  domini  nostri  Jesu  Christi,  absque  tarnen  preiudicio  matricis 
ecclesie,  fundare  et  construi  facere  ae  pro  nonnullis  perpetuis  cap- 
pellanis  inibi  domino  perpetuo  in  diuinis  seruitiiris  sntficienter  dotare 
propunat.  Quare  pro  parle  ip.sius  comitis  nobis  fuit  hnmiliter  snppli- 
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catiiin,  ut  silii  t'iiiidaiidi , perliciemli  pt  cnristnii  faciendi  capellani 
liiiiiismndi  illamque,  ut  prefertur,  dotandi  licenciam  concedcre  ac 
ins  patronalus  eiusdem  capeile  et  prescntandi  liuiusmiidi  perpcluos 
cupellanoa  ad  candem  sibi  ac  heredibiis  et  siiccessoribiis  suis  in  per- 
pctuum  reseruare  de  benignitate  apuslulica  dignarcmur.  Nos  igiliir, 
eiusdem  comitis  piuin  propositum  plurimuni  in  dumiiiii  comiiiendantes, 
huinsmudi  supplicacionibus  inclinati,  discrecioni  tue  per  aposinlica 
scripta  mandamus,  qnatcnus  cidem  comili  fundandi,  perOciendi  et 
construi  faciendi  cappellam , huiusmodi  assignata  tarnen  prius  per 
eum  sufTicienti  dote  pro  huinsmodi  perpetuis  cappellanis  inibi  domino 
perpetuo  in  diuinis  seruituris,  aiicloritate  apostolica  licenciam  lar- 
giaris  ac  nicbilominus  ius  patronatus  dicte  cappcile  et  prescntandi 
perpetuos  cappellanos  ad  eandem  eidem  comiti  ac  heredibiis  et  suc- 
cessoribus  huiusmodi  aiictoritatc  predicta  in  perpetuiim  reseruare 
procures,  constitucionibus  apostolicis  et  aliis  contrariis  non  obstan- 
tibus  quibuscumque , jure  tarnen  parrochialis  eccicsie  et  cuiuslibet 
alterius  in  omnibus  senipcr  saluo.  Datum  Rome  apiid  sanclum  Petrum, 
XIII.  Kl.  Mali,  Puntiticatiis  nostri  anno  septinio. 

Das  Original  ist  iiieht  lorhunden,  alier  der  Inhalt  der  Bulle  findet  sieh  voll- 
ständig inserirt  in  derCrkiinde  desDomdechants  von  Passau  ddo.l4.  Febr.  1397, 
Nr.  CCCl.XXII. 

CCCLXIX. 

1396,  12.  Septamber,  Wien.  — Friedrirh  der  Srhröfel  und  seine  Hausfrau 
Dorothea  rerschreiben  zu  ihrem  Seetenheite  dem  Sehullenkloster  zu  Wien  einen 
Grnnddienst  auf  ihren  Weinyarten  hinter  Nussdorf, 

Ich  Friedreirh  der  Scliriif'et  von  Niistlor/f  vnd  ivU  Dorntlien  sein 
hansfrow  vnd  allevnser  erben  wir  vergeben  vnd  hin  chunt  offenleichen 
mit  dem  brief,  daz  wir  mit  aller  vnser  erben  guetem  willen  vnd  gunst, 
mit  wulbedai  htem  nniet  vnd  mit  gesainpter  baut  vnd  nach  vnser  näch- 
sten freunt  Rat,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  mit  recht  wol  getun  mochten, 
durch  vnser  vnd  vnser  nachkoineii  selnhail  willen  recbtvnd  redleichen 
gemacht  vnd  geben  haben  vnd  machen  vnd  geben  mit  dem  brief  auf 
vnser  Weingarten , dez  ein  zw  elftail  eins  ,Ieuchs  ist  vnd  baizzt  daz 
Mistetherh!  vnd  ist  freys  aygen  vnd  leit  binder  Nitsdorff  zenechst 
hern  Haiiiiscti  dez  Wortenfelser  W eingarten,  also  daz  w ir  vnd  alle, 
die  daz  vorgenant  vnser  weingaertl  nach  vns  innen  babent  vnd  be- 
sitzen!, alle  iar  snilen  danon  raiben  vnd  dienen  dem  Gotshaws  vnser 
frown  datz  den  Srhntten  ze  Wienn  zwen  wienner  pbenning  an  sand 
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Michels  tag  zu  rechlein  gruiitdieust  viid  nicht  mer.  Wir  sein  auch 
der  vorgcmintuu  zwayer  wienner  pheiiuing  dienst.«  grunirechts  auf 
dem  vurgenanleii  rtiserin  Weingarten  ir  recht  gewern  vnd  Seherin 
für  alle  ansprach,  als  gruiitdiensts  recht  ist  rnd  dez  lanndes  recht 
ze  Österreich.  Vnd  wann  ich  ohgenanter  Fridreich  der  Schrüfel 
Ton  Ausdorff'  vnd  ichZ)oro//ica  sein  hausfrnw  seih  nicht  aygen  Insigil 
hahen,  so  geben  wir  in  den  bnef  versigilt  mit  der  zwayer  erbern 
mann  Insigil  Leupolls  des  Ilormurkchler  von  der  Ileiligeustat  vnd 
Seyfritz  dez  Schekcheii  von  Ausdorff,  die  w ir  paid  vluizzichleich 
durvmb  gepelen  baben,  daz  si  dez  gemachtes  vnscr  geczewgen  sind 
mit  iren  Insigiln,  in  paiden  an  schaden.  V\  ir  verpinden  vns  auch 
vuder  ir  paider  Insigil  mit  vnsern  trewn,  siel  ze  haben , daz  vorge- 
schriben  siet  an  dem  brief,  der  geben  ist  ze  Wienn  nach  Christi 
gepiird  drewezehenhundert  Jar  darnaeh  in  dem  sechs  vnd  newnrzi- 
gistem  Jar,  dez  nechsten  erilagsvor  dez  heiligen  chrewtztag,  als  ez 
erhocht  wart. 

Ori)(inHl  muT  mit  z>4ei  Sir|?Hn. 


CCCLXX. 

1397,  U.  Jänner.  — Jo/mun  nm  Mrüsau  legt  einen  langjährigen  Streit  zwisehen 
dem  Sz'hiittenkloster  zu  Wien  und  den  (iehrtidem  l'tzen  über  eine  Gülte  gelegen 
in  Waitzendorf  dahin  bei,  dass  die  Gälte  dem  Kloxter  zugehßre,  die  Vtzen  aber 

das  bisher  Bezogene  behalten  und  vom  Banne  losgesprochen  werdett. 

Ich  Hanns  von  Meissitw,  Obrister  Schenk  in  Österreich,  Be- 
kenne oflenlichen  mit  dem  briefc  vmb  all  krieg  vnd  stiisse,  so  gewe- 
sen sind  zwischen  den  Erwirdigen  herren  hern  Hainreichs  aht  ze 
den  Schotten  leWienn  vnd  seins  vordem  Abtt  Donalts  vnd  dez  Con- 
uenls  daselbs  ains  tails,  vnd  der  Erbern  Hannsen  vnd  Vtreichen 
gehruedern  den  Vtzen  des  andern,  von  wegen  des  phnnl  phenning 
gells  gelegen  ze  HViicieWor/’ bei  Piitka,  der  achzig  phenning  gells 
ligent  auf  einem  behaustem  lehen  daselbs  vnd  daz  ander  auf  vber- 
lend  auch  daselbs.  Derselben  krieg  vnd  stösse  aller,  wie  sich  die 
zwischen  in  erhebt  vnd  vergangen  habent,  sie  auf  baiden  tailn  mit 
gutem  willen  an  all  auszug  genczieich  hinder  mich  gegangen  sind, 
dariimh  auszesprechen , vnd  war  ich  darumb  zwischen  In  .spreche, 
daz  wolden  si  auf  baiden  tailn  genczieich  stet  haben  vngeuerlich,  als 
auch  die  bindergangbrief  lautteni , die  si  mir  ze  haider  seit!  darumb 
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gef'eben  haben.  Nu  bab  ich  gespruchen  vnd  .sprich  auch  mit  dem 
briefe,  daz  daz  vorgenant  phuntt  geltz  vnd  die  giiter,  darauf  ez  leit, 
dem  egenanten  Abtt  Hainreiehen  vnd  seinem  gotshau.s  sol  beleihen 
an  alle  Irrung  vnd  Invell  der  egenanten  Ytzen  vnd  irer  erben  an  ge- 
uerde.  Vnd  sprich  auch,  daz  alle  klag  vnd  allez  hehaben,  so  der  ege- 
nant  Abtt  Hainreich  oder  sein  vordere  Abtt  Do?ialt  oder  ir  anweit 
die  vorgenanten  Vtzen  von  des  vorgenanten  phunt  geltz  wegen  in  der 
HorscbrannzeUVcnn  getan  haben!,  sol  gencziichen  ab  sein  an  geuer. 
Vnd  waz  auch  die  egenanten  Vtzen  von  den  vorgenanten  giitern  nutz 
haben!  ingenomen  in  der  zeit,  vnd  si  stössig  vmb  die  gOlt  vnd  giitern 
sind  gewesen,  daz  sol  denselben  Vtzen  gencziich  beleihen  an  Irrung. 
Auch  sprich  ich  vmb  den  pan,  der  von  der  ohgenanten  Stos  wegen 
auf  die  Vtzen  körnen  ist,  daz  sew  der  egenant  abt  Hainreich  daraus 
sol  künden  lassen.  Vnd  wclher  tail  daz  allez  vorgeschriben  nicht 
stet  hielt,  der  ist  mir  oder  meinen  erben  veruallen  an  alle  gnad  hun- 
dert phunt  teienner  phenning,  die  mir  oder  meinen  erben  derselb 
tail  sol  vnuerlzogenlich  sol  ausrichten.  Wissendlich  mit  kralfte  des 
briefs,  gehen  nach  Kristi  geburdt  Drewtzchenhundert  Jar  darnach 
in  dem  siben  vnd  newiiezigistem  ,lare,  an  dem  nächsten  phintztag  nach 
dem  Brehem  tage. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCLXXI. 

1397,  5.  Fabmar,  Palkatl.  — /tcr  A«/ar  Konrad  Frideriri  beurkundet  das  ror 
ihm  abgelegte  Itekenntniss  der  (jesehiromen  und  derdemeintle  van  Pulknu,  dass 
der  tiruf  Johann  von  Hardegg  zur  Hottrung  der  Corpus  Christi-Capelle  in  Pal- 
kau und  des  Caplans  duselbst  verschiedene  (iiiter  geschtmkt  habe,  von  denen 
theils  dem  Grafen,  theils  dem  Abte  von  Geras  jährliehe  Dienste  zu  entrichten  sind, 
Vniuersi  presentes  nouerint  et  futuri,  quod  constituti  coram  me 
notario  solleinpniter  stipulantiettestibusiufrascriptis  discreti  viriA/ar- 
tinus  Steyrer,  Stephnuits  ütibein.  Johannes  Altman  Uierzz,  Michael 
Kuttner,  .Vnrf/'/iHs  carnifex,  Aico/aus  Kisling  et  Petrus  cerdo,  jurati 
Aicolaus  (iaitster,  Conraiiiis  Vorlnnf,  Michael  Kodermoder,  Geo- 
ritts  Frewnl,  Martinas  Preirer,  Tanqttardus Schuch prcin,  Xicidaus 
Zerer,  Johannes  Pergawer,  Johannes  Schragler,  Wutfingns  Krekl 
et  Johannes  Lempler,  et  ipiasi  tota  alia  commuiiitasopidi  Pulka,  sana 
et  matura  deliberacioiie  prehahita,  non  coacti,  non  decepti  nee  aliquo 
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malo  ingcnio  ducti,  sed  zelo  .sinccrc  deiiocionis  accensi,  ex  sua  certa 
sciencia,  giata  et  üpontanea  roluntate,  certo  proposito  et  sano  intel- 
lectii,  et  quia  rei  veritas  sic  se  habet,  solum  deutn  pre  oculis  haben- 
tes,  in  iieritate  palam  et  publice  ac  sollempniter  sunt  confessi,  quod 
spectabilis  ac  nobilis  dominus  dominus  Johannes  dei  gracia  sacro- 
sancti  romaniimperii  purcgrafus^/m/ieur^cnsü  etconies  in  Hartlekka, 
eoriim  dominus  graciosus,  attendens,  inter  opera  cetera  pietatis  diuini 
cultus  augmentum  et  animarum  salutem  crebrius  commendari,  pro 
pcrpetuitate  diuini  ofTicii  singulis  diebus  incapcila  corporis  Christi  in 
Pulka  maturis  boris  ccicbrandi  ipsain  eandem  capellam  dotauit.daiis, 
conferens  et  donans,  dedit  cuiitulit  et  donauit  ipse  dicte  capellc  et 
cappellanis  ipsius,  qiiicumque  pro  tempore  fuerint,  de  habundanti  sue 
llberalilatis  gracia  vineas  infrascriptas,  sex  qiiartalia  sita  in  districtu 
opidi  Pulka  in  monte  dicto  pei  der  Lantstratz,  duo  quartalia  vinec  in 
montedicto  auf  der  Würleillen,  duo  quartalia  in  monte  Aicio  Rigi,  duo 
quartalia  vinee  in  monte  dicto  Jlolczpewnl,  item  duo  quartalia  vinec 
in  Kueperg , item  duo  quartalia  vinee  retro  ecclesiam  parrocbialem 
in  Pulka,  Iria  quartalia  vinee  in  monte  Actrst^,  item  duo  quartalia  dicta 
Lichtschirpp,  item  quinque  jugera  agrorum  et  duo  pomeria,  omen  jus  et 
dominium  ac  possessionem  predictorum  bonorum  omnium  cum  omnibus 
eorundem  fructibus,  juribus,  pertinenciis  ac  vniuersisobuencionibusli- 
beretransferensin  diclam  capellam  corporis  Christi  in /Wia  nouestruc- 
turc  et  in  ipsius  cappellanum,  qiiicumque  pro  tempore  fuerit,  nichil  sibi  et 
heredibus  suis  penitus  Juris  in  bonis  buiusmodi  reseruando,  adiciens, 
quod  singulis  annis  in  festo  sancti  Michaelis  in  cognicionem  domiiii 
sibi,  utputacomiti  predicto  et  suis  posteris,  de  quolibet  quartali  viuea- 
rum  predicto  septem  denarios  ctobulum  Wienneiisis  inonete,  et  de 
agris  Septuaginta  quatuor  denarios  dicte  monete,  similiter  abbati  Jero- 
censi  singulis  annis  die  predicto  de  prefatis  duobus  pomcriis  octo- 
ginta  quatuor  denarios  mouete  predictc,  jure  emphiteotieo  in  po- 
stemm soluereteneatur,quicumque  capelle  predicte  pro  tempore  fuerit 
capellanus.  Et  ut  predieta  capella  et  ipsius  cappellani,  quicumquc 
fuerint,  preexpressis  bonis  omnibus  inpostcrum  libere  perfruanlur, 
sub  sue  interposicione  fidei  recognouerunt  discreti  predieti,  dictum 
dominum  coinitem  promisisse,  quod  queinlibet  ipsius  dicte  capelle 
capellanum  ab  omni  iinpeticione  absque  ipsius  dispcndio  elTicaeiter 
deffendet  et  reddet  liberum  et  soluluin,  de  quibus  rccognicionihus 
dicii  discreti  viri  singuli  et  quillbel  eurum  iii  solidum  petiuerunt,  sibi 
Fantei.  Abth.  11.  Bd.  XViU.  tiO 
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fieri  rnum  uel  plura  publicum  instrumentum  vel  instrumenta  publica 
per  me  notarium  infrasrriptum.  Acta  sunt  hec  in  domo  judicis  in 
Pulka  anno  domiiii  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  in- 
dictione  quinta,  die  quiiito  mensis  Februarii,  hora  Tesperoruin  vel 
quasi,  pontificatus  rero  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
dnmini  Bonifacii  diuina  prouidencia  pape  noiii  anno  octauo,  presen- 
tihus  discretis  virisdomino  in  Pulka  socio, Hichahele  ibidem 

scolaruin  rectore  et  Johanne  ipsius  rectoris  succentore,  presbyteris 
et  clericis  Patauienais  dyocesis  et  quam  pluribiis  aliis  Ilde  dignis 
teslibus,  ad  hec  vocatis  specialitcr  et  rogatis. 

Et  ego  Conradua  Friderici  Pat.  dyoc.,  publicus 
auctoritate  imperiali  notarius,  predictis  recognicionibns 
et  singulis  aliis,  dnm  sic,  ut  premittitur,  agerenlur  et 
tierent,vna  cum  prenorninatis  testibus  presens  fui  eaque 
sic  fieri  vidi  et  audiui,  et  manu  propria  conscribens  in 
banc  publicam  formam  redegi,  signoque  et  nomine  meis 
solitis  et  consuetis  signani,  in  euidens  testimonium  pre- 
missoruin  omnium  requisitus  pariter  et  rogatus. 

Original  auf  Pergament  ohne  Siegel, 


Signum 

Notarii. 


cccr.xxii. 

1397.  14.  Februar.  St.  Florian.  — Johann  von  Senging  Domdechttn!  eon  Pmsaii 
verkOndrl  ah  apoatoliaeher  Berottmilchligler  die  ttuUe  des  Papttr»  Bonifat  IX., 
troduTch  die  Errichtung  und  Dotation  der  Corpua  Chrhti  Capelle  in  l'ulkau  be- 
atätigt  und  ihm  die  Auafiihrung  der  Stiftung  übertragen  tcird. 

Johannea  de  Senging  decanus  ecclesie  Patauienaia,  executor 
seu  conimissarius  vnicus  in  infrascripto  negocio  a sede  apostolica  specia- 
liter  deputatus,  rniuersis  et  singulis,  ad  quos  presentes  nostre  lit- 
tere  peruenerint,  salutem  induinino  sempiternam.  Litleras  sanctissiini 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Bonifacii  diuina  prouideu- 
cia  pape  noni  more  romane  curie  bullatas,  sanas  et  integras,  omni 
suspicione  carentes  nobis  coram  notario  et  testibus  infrascriptis  pre- 
sentatas  Nos  cum  ea,  qua  deeuit,  reuercncia  noiieritis  recepisse,  te- 
norem,  qui  sequilur,  continentes.  (Folgt  die  p.  44ö  Nr.  CCCLXVIli 
abgedruckte  Bulle  des  Papstes  Bonifaz  IX.  ddo.  Korn  19.  April  1396.) 
Post  quarum  quideni  lilteraruni  apostolicarurn  presentacionem  et  re- 
cepi  ionem  fuimus  pro  parte  nobilis  viri  domini  Johannis  comitis  in 
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Hardekk  Patauiensis  dyocesis  huniiliter  requisiti,  quod,  cum  idem  comes 
pro  sue  suorumqnc  progcnituriim  »niniaruni  .saiiite  de  Lotus  sibi  <i  deu 
cullatis  in  qiiudani  opido  suo,  vulgai'iter  vocato  in  Pulkii,  diele  dyue. 
in  fundo  proprio  et  loco  ad  hoc  eoiigruo  et  lioiiesto  vnaiii  euppel- 
lam  operc  sollempni  inclioalam  in  honore  ct  sub  vocabiilo  corporis  do- 
mini  nostri  Jesu  Christi  absque  preiudicio  niatricis  ecclesic  fundare 
et  construi  facere,  ac  pro  noimullis  perpetuis  cappellaiiis  inibi  doininu 
perpctuo  seruituris  sulllcienter  dolare  propoiiat,  quatinus  fuiidandi, 
perficiendi  et  construi  faciendi  huiusmudi  cappeilain  illaiiique,  ut  pre- 
fertur,  dotandi  ac  liuiusniodi  perpetuos  cappellanos  ad  cam  prcseiitaiidi 
licenciam  et  facullaleni  eidcm  duniino  coniiti  concedere,  sibique  et 
successoribus  suis  jus  patronatus  seu  presentandi  ad  ipsam  cappeilain 
imperpetuum  auctoritatc  apostolica  rcseruarc  dignareinur  iuxta  predic- 
tarum  litteraruni  aposlolicarum  nobis,  ut  preferlur,  directaruni  cun- 
tinenciam  et  tenureni.  Nus  igitur  Johannes,  executor  et  coniniissarius 
prefatus,  volentes  mandatum  apostolicum  nobis  in  bac  parte  directiini 
reuereiiter  exequi,  ut  teneinur,  quia  prebabila  per  aus  sulTicieiiti  iii- 
forniacioiie  reperimus,  cuntenta  in  prcdictis  litteris  apuslolicis  ueri- 
tatc  fulciri,  ac  cciam  altendentes,  quod  dictus  dominus  comes  paratus 
erat,  dicte  cappelle  construcnde  pro  vnoaut  pluribus  perpetuis  cap- 
pellanis  ibidem  insliluendis  dutem  assignarc  sufTicientem,  vnde  po- 
teruat  cungrue  sustentari  et  alia  eis  incumbencia  uncra  supportare, 
prout  eciam  pro  tune  ibidem  pro  rno  cappellano  perpctuo  assignauit 
domum  prope  cappellam  de  nouo  conslructam,  que  cuiifrun- 
tatur  ab  vno  lutere  versus  orientem  cum  domo  Johannis  dicti 
Pergario,  et  ab  alio  latere  versus  occidcnlem  cum  domo 
Johannis  dicti  Lempler,  ciuium  ibidem,  duo  borrea  retro  domum 
Michaelis  Aie\[  Chnltner,  vineis  infrascriptis , sex  quartalia  sita  in 
districln  opidi  Putku  in  monle  dicto  bei  der  Lanlstrazz,  duo  quartalia 
vinee  dicta  anf  der  Wärleylen,  duo  (|uartalia  vinee  in  monle  dicto 
Migel,  duo  quartalia  uinec  in  munte  dicto  Holczpetrnt,  item  duo 
quartalia  vinee  in  Chueperg,  item  duo  quartalia  vinee  retro  erclesiam 
parrocbialem  in  Pulka,  tria  quartalia  vinee  in  monle  Nctrsliffl,  item 
duo  quartalia  vinee  dicta  Liechtschirb,  item  quiiique  jngera  agroruin 
et  duo  pomeria  ibidem  in  Pulka  situ,  ümniu  ista  bona  ad  ipsum  do- 
minum comilem  pleno  iure  speclancia  cum  vniuersis  et  singniis 
iuribus  et  pertiuenciis  atque  emolmnentis  suis,  paseuis , pratis, 
siluis,  buscctis  et  ncinoribus,  viis,  itineribus,  accessibus  et  exitibus. 
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aqiiis,  piscinis  et  aliis  accessioriibii.s  et  appeiidiciis  siii.s  pro  (lote  siue 
(lotaciüiie  liuiiisniodi  esippellc  depiitaiiit  et  depiilal,  attpie  eidcin  rap- 
pelle bona  et  pnssessiones  liuiii.sniodi  jure  proprio  imperprtiiiiiii  babeiida, 
tciiriida  et  possideiida  donacione  firma  et  irretineabili  inter  viuos 
sponte  et  libiTC  ac  pure  propter  deum  dorauit  et  appropriauil  ac 
donatet  approprial  et  in  ipsain  cappellam  traiislulil  eciain  per  presen- 
tes, ipsaqiie  bona  sic  donala  ab  omni  onero,  seruitute,  condicione  et 
obligaeione  perpetiia  et  leniporali  liberaiiil  et  liberal  boc  exeepto, 
quud  qnilihet  cappellanns , qui  pro  tempore  fuerit,  prefato  domiiio 
comiti  et  suis  posteris  in  signuin  domiiiii  et  donacionis  ac  jure  eni- 
phiteatico  in  fulurum  siiigiilis  nnnis  de  qtiolibel  (piartali  vineariini 
soluere  leneatiir  srptem  detiarios  et  viium  nbiiluni  monele  denariorum 
H'iennt'nsimn,  etdeagrisseptiiaginlaqualuordriiarios  dirte  monele,  et 
similitcr  abbati  Jcrncewti  singiilis  aunis  de  prefalis  diiulius  pomeriis 
oetuaginta  quatiior  denarios  monele  predicte.  De  quibus  quidem  bouis 
taliter,  ut  premiltilur,  assignatis  iuJita  communem  cstimaeionein 
huiusmodi  cappellanus,  pro  tempore  ibidem  inslituendus , congruam 
babere  pnterit  sustenlacionem,  proiit  eeiam  fuimtis  de  hoc  fide  digno- 
runi  lestimunio  sufl'icienler  infurmali.  Qiiapropter  ancloritate  aposto- 
lica,  qua  Inngimur  in  bae  parle,  diclo  domino  romiti  liuiiismodi  eap- 
pellam  fundandi,  peiTicicndi  et  eonstrni  raeiendi  liheram  cnneedimns 
tennrc  prcseneiiim  facultalem,  alipie  jus  patroualiis  liuiusmodi  capeilc 
et  prcsenlandi  ad  eam,  poslqnam  sie,  ut  preferlur,  eonstrncta  fuerit 
et  fundata,  eidcm  comiti  et  bercdibus  et  snceessoribus  suis  eadem 
anclorilate  imperpeliium  reseriianms,  jure  tarnen  parnjciiialis  eeelesie 
et  cuiuslibet  allerius  in  oinnibus  semper  saluo.  In  (|uoruui  ninniuni 
testiinunium  presentem  nostrnm  proeessum  per  nolarium  publicum 
infrascriplum  publieari  noslri(|ue  sigilli  appensione  inssiinus  cunnnii- 
niri.  Dalum  et  aeluni  in  inonaslerio  sancti  Flurinni  ad  sanclum  Fla- 
rianum'm  doinodicla/Vr/in/ictes/  /V(f(jMiV«s/»dyoeesissuhamio  domini 
inillcssimo  Irecentesiino  nonagesimo  sepliinu,  indiccionc  quinta,  die 
vcro  qiiarladceima  mrnsis  Februarii,  pontilicalns  predicti  doinini  nosiri 
sanclissitni  domini  Ilniiifacii  papc  mini  anno  oclauo,  prcscntibus 
bonorabilibus  et  circmnspeetis  viris  et  dominis  Jmloco  Pernliarl- 
fliigrr  celerario  dieti  rnonaslerii,  Uencu-flao  Thim  in  Uhpevg,  Nieo- 
Ino  WUdhabner  Ansneldcn  ei  Clirixngnno  in  Wnidchirchen.  ecele- 
siarum  parrneliialiuin  reeloribus.  el  plnrilms  aliis  (ide  dignis  lestilius, 
ad  premissa  voealis  pariler  el  rugalis. 
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Si^^num 

Nolarii. 


Kt  p^o  Marliniix  Chiiitnnl!  de  Yilliilu  derieus  Pata- 
uiensis  (lioepci.«,  piiltlicus  inipei  iali  aiii'torilate  nolarius, 
predielarimi  lilterai-uni  apa.slulicarutii  prpseiilacioni,  re- 
cppc'ioiii,  rc(|ui.sieitiiii,  inrurmaciuiii,  imu  oninibusaliis  et 
singulis  suprast‘i'ipli.s,  daniiik',  ut  premillilur,  per  pre- 
fatutn  duiniiiutn  decuiiuni  Gerent  et  agerentiir,  vna  cum 
prenoniinatis  testibus  presens  interfui  atque  sic  Geri  vidi 
etaudiuii.el  de  maiidato  ipsiusiri  piiblicamfurmain  redegi, 
per  alium  Gddeiii  scribere  feci,  hicme  mamirnea  propria 
siibscripsi  signoqiie  et  nomine  mcis  solitis  et  consuelis 
signaiii,  rogatiis  cl  rcqiiisitiis  in  Gdeni  ct  tpstinioninin 
onininm  prcniissurinn. 

Orii^inal  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCLXXIII. 

1397,  2.  April,  Wieo.  — Die  flerzogc  \Vithe(m  und  Athrevht  !V.  nm  Oaieri'eit'h 
iihfrfnujt'H  dem  LadUtuuH  lleriiuj  die  Vettte  WnUertskiechen  aamml  der  dam 
gehörigen  Herrüchafty  icurauf  äte«er  eine  hedeulende  Summe,  pfandiceiue  hat, 

(du  Lehen. 

\\  ir  Willialm  viid  Alhrccht,  Vettern,  von  Gutes  gnaden  llertxo- 
gen  7.C  Oxtern'ich,  ze  Slei/r.  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  (»rafen  ze 
Tyrol  etc.  Bechennen  für  vns,  vnser  Krben  vnd  nadikorninen  vnib 
vnser  Vest  ze  Walkerxkirchen  mit  aller  irr  zugebörnng.  die  vnserin 
getrewn  Lezh-in  dem  Hering  für  viertzelien  hundert  phunt  piienning 
yetznnt  in  phandes  weis  sicet  nach  seiner  phandbrief  sag,  die  er 
darumb  bat,  l)az  wir  angeseben  liaben  die  getrewn  vnd  willigen 
diensle,  so  derselb  Hering  vnsern  vordem  seligen  vnd  auch  vns  vntz- 
her  lang  zeit  getan  hat  vnd  aueli  noch  furbazz  wol  getnn  mag  vnd 
sol,  vnd  liaben  dadurch  im  vnd  seinen  eieichen  Keibeserben  von  sun- 
dern  gnaden  vnd  von  furstleieher  macht,  die  egenant  vnser  Vest  vnd 
lierschaft  ze  Walkerxkirehen  mitsampt  allen  iren  Kren,  wirden,  Leu- 
ten, Gütern,  Gerichten,  Vogteyen,  nutzen,  giiltcn  vnd  aller  anderr 
irr  zugehörung  zu  ainem  recliten  freym  Lehen  gegeben  vnd  verlihen, 
geben  vnd  verleiben  in  auch  die  wissentleieh  mit  Kraft  ditz  briefs 
also,  daz  derselb  Hering  vnd  sein  eieich  Leiheserben,  das  sun  sind, 
dieselh  vnser  vest  vnd  lierschaft  mit  aller  zugehörung,  als  daiior  steet 
geschrihen,  sullcn  nii  furhazz  ewikleieh  in  ains  rechten  Lehens  weis 
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ymiliiibrn,  lipsit/.pn  viul  niessen,  viul  auoh  die  von  vns,  vnserii  Erben 
vnd  naohkumen  stcttikleirh  ze  leben  empfahen,  alz  ofTt  das  zu  schul- 
den kunipl,  vnd  vns  auch  damit  w ider  allcrmenikleiehen  getrcw,  beygc- 
stendig  vnd  gewerlig  sein,  als  Leliensmann  iretn  Lehenherren  ze 
recht  gebunden  sind  vnd  als  solcher  Lehen  vnd  Landes  recht  ist  ane 
geuerde.  Mit  vrchund  dilz  briefs.  Geben  ze  Wietm  an  Menlag  nach 
dem  Suntag,  als  man  singet  Letare  in  der  Vasten,  nach  Christi  ge- 
piird  drewtzebenhundert  Jar  darnach  in  dem  Siben  vnd  newntzigi- 
stem  .lare. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCLXXIV. 

1397, 19.  Kovember,  Wien.  — />ns  Carmriilerklosli’r  in  IlVen  rcrkanfl  an  Er- 
hart  den  Midien  einen  Hof  zn  Ladendorf. 

Ich  Prueder  Michel  von  Hochnlel  zu  den  Zeiten  Prior  vnd  der 
Conuent  gemain  vnser  frown  prueder  ze  Wleiin  dez  Ordens  von  dem 
Perig  Carmelio  vergehen  für  vns  und  für  alle  vnser  nachkamen  vnd 
tun  chunt  offcnleichen  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  ansehent 
oder  hörent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunftig  sint,  l)az 
wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  wolbedachlem  muet  vnd  mit  gemainem 
rat  vnsers  Conuents  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getön  mochten,  recht 
vnd  redleichen  vercbauffl  haben  vnsern  hof,  gelegen  ze  Ladendorff 
zenachst  dez  Tre  w n hof,  mit  alle,  die  vnd  darczue  gehört,  zu  vcld  vnd 
ze  dorlT,  ez  sei  gestilTt  oder  vngeslifft,  versuecht  oder  vnuersuecht, 
nichlz  ansgennmen,  mit  allen  den  nulzen,  ern  vtid  rechten,  als  w ir  in 
vnuersprochenleicheninaygensgewer  herpracht  haben  vnd  als  erauch 
mit  alter  herchoinen  ist,  vmb  vier  vtid  zwainczig  phunt  irienner  phen- 
ning,  der  wir  gantz  vnd  gargericht  vnd  gewert  sein,  dem  erbern  chneehl 
Erhärten  dem  Motzen  vnd  allen  seinen  erben  furbas  ledichleichen 
vnd  freyleichen  ze  haben  vnd  allen  Iren  frumen  domit  ze  schaffen, 
versetzen,  verchauffen  vnd  geben,  swem  si  wellent,  an  allen  irrsal. 
Vnd  sein  auch  wir,  ich  obgenanter  prueder  Michel  vnd  der  Conuent 
gemain  vnd  alle  vnser  naebkomen  , vnnersehaidenleichen  des  vorge- 
nanten  hofs  mit  aller  seiner  zuegehorung,  als  vorgeschrihen  stet,  dez 
egenanlen  erbern  Chnechtz  Erharts  dez  Motzen  vnd  aller  seiner 
erben  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach , als  aygens  recht 
ist  vnd  dez  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Wör  aber,  daz  sew  fiirbaz 
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mit  reclil  im  dem  vnrgcnaiilen  lief  vnd  an  alle,  die  vnd  darczue  ge- 
liört,  icht  eliriegs  oder  aiispracli  gewuiincn,  von  swein  daz  wer,  oder 
ob  in  mit  recht  daran  icht  ahgieng,  swaz  si  dez  schaden  nement, 
daz  siilleii  wir  in  alles  ausrichtcn,  ahlegen  vnd  widercbcrn  an  alle 
widerred  vnd  an  allen  iren  schaden,  vnd  sollen  auch  si  daz  haben  auf 
vns  vnuerschaidenleicben  vnd  allen  viisern  nachkomen  vnd  auf  allen 
vnsern  vnd  vnsers  Chlosters  gueter,  die  wir  haben  in  dem  Lannde  ze 
Österreich  oder  wo  w ir  die  haben  inner  lanndes  vnd  auzzer  lanndes. 
Vnd  dazderChaulT  fOrhaz  also  stet  vnd  vntzerhrochen  weleib  vnd  dar- 
öber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  einem  olTem  vrehund  vnd  warn  ge- 
czewgen  der  sache  versigilten  mit  mein  ohgenanten  Michels  von  Hoch- 
stet  angehangem  Insigil  vnd  mit  dez  Conuentz  gemain  vnser  frown 
prneder  zu  Wienn  dez  Ordens  von  dem  Perig  Carmelio  angehangen 
Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn,  do  man  zait  nach  Christi  ge- 
purd  drewezehenhundert  Jar  darnach  in  dem  syben  vnd  newnezigi- 
stem  Jar,  dez  nächsten  Montags  vor  sand  Katrein  Tag  der  heiligen 
Junebfrown. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCLXXV. 

1398,  11.  Jinner,  Wien.  — Kaspar  der  Ladendorfer  beurkundet  dem  Carme- 
literkh^ter  zu  fVien  seine  Verziehtleistung  auf  einen  llof  zu  Ladendorf  im  Winkel, 
so  dass  weder  er  noe/i  seine  Kaehkommen  einen  Anspruch  darauf  haben. 

Ich  Kaspar  der  Ladendorffer  vnd  all  mein  Erben  vergehen  vnd 
tun  chunt  offenleicb  mit  dem  brieff,  daz  sich  die  erbern  geistleichen 
herren  vnaer  frawn  prueder  vnd  der  Conuent  Gemain  zu  Wienn  dez 
Ordens  von  dem  Perg  Carmelio  mit  vns  Trewieich  vnd  frewntleich 
geebent  vnd  vericht  hahen  vmh  den  hoff  gelegen  zu  Ladendorff  in 
dem  winchel  zunächst  dem  Hosennestel  also  weschaidenleich,  daz 
wir,  ich  vorgenanler  Kaspar  der  Ladendorffer  vnd  all  mein  Erben, 
von  desselben  hoffs  tvegen  hincz  den  vorgenanten  geistlichen  herren 
vnd  hincz  allen  irn  nachkomen  von  dem  heutigen  Tag,  als  der  brieff 
geben  ist,  vnd  hinffürewichleieh  ebain  anspracb  noch  vodrung  haben 
noch  gewonnen  sollen,  weder  vmb  vil  noch  vmb  wenig,  mit  recht 
noch  an  recht,  wan  wir  vns  dez  vorgenanten  hoffs  mit  aller  seiner  zue- 
gebörunggaenczleich  verczigen  vnd  fOrczicht  tan  haben.  Vnd  daz  daz 
also  slaet  vnd  vnczerbroehen  weleib  vnd  darüber  so  gib  ich  in  obge- 
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nanler  Cimpar  der  La(leniloiff\'r  für  midi  vnd  sill  mein  Erhen  den 
brielT  den  vorgenanten  gcistleiclien  lierren  zu  einem  offein  vrehiind 
vnd  warn  zeu  gen  der  sacli  versigll  mit  meinem  angehangen  Insigl.  Der 
hrieffist  gehen  zu  HVc««,doman  zait  nach  chrisli  ge|inrd  drewezeheii 
hundert  Jardarnaeh  in  dem  acht  vnd  newnezigistem  Jar,  des  nächsten 
Freytags  nach  der  heiligen  dreyr  chOnig  Tag. 

Original  auf  Fcrgainent  mit  Siegel. 


CCCLXXVI. 

1398,  24.  April.  — Feter  Sltwt/yit  /lichter , die  Sehiiffen  und  die  tiemeinde  zu 
Wuiizeudurf  etlften  teeren  der  in  W'ailzetidorf  neu  crlauten  Murien-Capetle 
zn  der  dem  Sehidtenklorter  in  IlVcn  ffehdripen  Pfarre  Palkau  ah  EntKchd~ 
diyanp  filafzehen  l*fund  Pfennige,  wogegen  der  Pfarrer  ron Pulkau  einen  Prie- 
ttler  halten  eolte,  zreleher  wacheutUeh  vier  heil.  Meeren  in  jener  CupeUe  zu  leeen, 
die  Kinder  darelbet  zu  taufen  und  andere  geirtliehe  Funktionen  zu  rerriehten 
hat,  aber  teele/te  Stiftung  die  J/erren  von  Meimtau  alr  Erbriigte  geretzt  werden. 

In  dem  nanien  der  heiligen  driualtikeit  amen.  Seind  allew  dinkch 
hie  auf  erden  zergenklich  sind  vnd  nichtz  gewissers  ist,  wann  der 
tode,  vnd  nichts  vngew  issers,  danne  die  zeit  des  todes.ist  pilleich.  daz 
daz  werde  bedacht  vnd  hetraehtet.  Dauon  ich  Peter  Stanyga  die  zeit 
Itichter  ze  HV/iV:cH(/or/'vnd  w ir  dieSche|ill'en  vnd  vnuersehaiäenleichen 
die  gancz  gemain  daselbs  Wir  veriehen  für  vns  vnd  für  all  vnser 
Erben  vnd  naebkümen  vnd  tün  kund  (dfenliehen  mit  dem  briefe  allen 
IcMteii  ewikleicben,  bedeii,  gegenbürligen  vnd  künftigen,  Daz  wir 
mit  gutem  willen  vnd  wolbedachtem  mute,  zu  der  zeit,  do  wires  wol 
geinn  mochlen,  durch  hail  aller  vnzerr  vordem  seligen  vnd  auch 
vnser  selbs  vnd  aller  vnserr  Erben  Leib  vnd  sein  zu  hail  vnd  zu 
ginekche,  nach  der  lauttern  begirde,  so  wir  gehabt  haben,  zu  der 
lobleichen  Stifftt  vnser  frawn  kappellen,  gelegen  ze  Waictendorfln 
der  Pfarr  ze  Pttlka,  die  wir  von  iiewn  dingen  aus  dem  grünt  erhebt, 
gebawet  vnd  gestifftet  haben,  darzu  wir  nach  Rate  vnd  Weisung  geler- 
ter  lewt  dem  Erwirdigen  geistleichen  berren  hern  Heinreichen 
Abtte  ze  den  Schotten  ze  Wietme  vnd  dem  gantzen  Conuent  dessel- 
ben Gntzhauss  vnd  allen  irn  nachkomen  von  der  egenanten  Kap- 
pellen  wegen  zu  der  vorgenannten  irer  pfarrkirich  ze  Pulkti, 
der  sew  recht  besiczer  sind,  Widerlegung  getan  haben,  vnd 
derselben  irer  pfarrkirich  ausgezaigt,  gewydint,  gestifftet  vnd  ge- 
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gelten  liiibeii . xsiigen,  M ydm,  sliH'len  viid  gelten  tiuelt  rrclil  viid 
redleich  mit  dem  gegenburttigen  briefe,  mit  willen,  gunst  und  Rate 
des  Edln  vnscrsgnedigen  herren  hern  Leirlolds  \on  Meissaie,  Obristen 
Suhenkchen  in  Osterreiche,  fümfzeben  ithiiiit  wteniier  |ilienitingaygens 
gelts  zu  rechter  Widerlegung,  die  noch  enrollen  auf  aygenn  guetern 
nicht  gewydm  und  gestilTtet  sind,  vtid  die  wir  noch  hinfiir  auf  aygen 
gueler  stitften  und  ausriciiten  Süllen  in  allen  |iQiiten  und  artikeln,  als 
hernach  benant  ist.  Derselben  fümfzeben  phunt  aygens  gelts  gelegen 
vnd  ausgezaigt  sind,  füntf  phunt  niynner  fümf  und  lireissig  phentting 
gelts,  als  hienach  benant  ist,  daz  die  h entach  benannten  yecz  besiezen 
und  innehabent,  von  erst  ze  Fuknytz  Margret  des  Redler  lochter 
von  ainem  hofe  und  von  ainer  wysen  ain  phunt  trieiiiier  phenning 
gelts  ierlcich,  item  Ueusel  Lueger  dascibs  von  ainer  liofstat  ierleich 
acht  und  virtzig  phenning  gelts,  item  darnach  ze  Nydern  Nelib 
Heusei  Schyendel  mi  Michel  Schyendel  von  eiitem  halben  behausten 
leiten  drey  Schilling  gellz,  item  dasellts  Heunscl  Grentel  voit  aiiter 
hofsttit  fiinifzeheii  phenning  gelts,  item  darnach  dasellts  auf  vherlent 
Steffel  vawErsing  von  ainem  vherlent  Lehen  ain  haihs  phunt  pheitiiing 
gelts.  item  Mkel  Liebhart  voit  Pfaffeiidorf  auch  von  ainem  vherlent 
Lehen  ain  halbes  phunt  phenning  gelts,  itent  Scheytrerinn  von  Pfnf- 
fendnrf  und  ir  naehtgebawrr  von  wysen  virtzehen  phentting  gelts, 
itent  Hentisel  Krojth  von  Perustorf  von  ainem  akeher  vir  und  zwain- 
czig  phenning  gelts,  item  Jörig  Wakcher  von  Rekleiiistorf  von  ainem 
akeher  achzehen  phenning  gelts,  item  Jacob  Truebel  von  aiitem 
akeher  Sechzehen  phcitning  gelts,  item  Philipp  Zech  von  ainem  akeher 
zwelif  phenning  gelts,  item  Peter  Pfenmrert  yon  Nelib  \ an  aiiteitt 
vherlent  Lehen  achzig  phenning  gelts,  item  Nikel  Münich  von  ainem 
akeher  Syben  phenning  gelts,  item  Göschei  von  ainem  akeher  vir  und 
zwaintzig  phenning  gelts,  item  Flannsyun  von  Markchartzdorf  y an 
ainem  weiitgarten  vir  phenning  gelts.  item  Lessterl  auch  von  ainem 
wciitgarten  vir  phenning  gelts,  item  Gebel  von  Obern  Nelib  vnnainem 
vherlent  Lehen  ain  phunt  phenning  gelts,  item  derselb  von  ainem 
akeher  vir  und  zu  aiitczig  phenititig  gelts,  item  Nikel  Weyduer  vttn 
ainem  Weingarten,  genant  der  Zaim,  zwelif  phenning  gelts,  item 
Tomun  Zymmerman  yan  ainem  Weingarten  fümf  phenning  gelts,  item 
Memlel  Prachvogel  von  ainem  akeher  zehen  phenning  gelts,  item 
derselb  aber  von  ainem  akeher  Sechs  phenning  gelts,  item  \w Ilniureich, 
gesell  datz  Nelib,  von  einem  Weingarten,  genant  der  Vntcillen,  vir 
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phcnning  gelts,  item  Magerheumcl  von  aincni  wciiigarleu  an  dem 
Newnperg acht  plienning  gelts,  item  AVXW  Tngentleich  von  ainem  h ein- 
garten vir  phenning  gelts,  item  derselh  von  ainein  akrher  virtiehen 
plienning  gelts,  item  Kikel  Schefmann  von  ainem  Weingarten  zwen 
phenning  gelts,  gelegen  hcy  der  5iremni.  Darnach  haben  wir  zu  der 
egenanten  pharrkirich  zePiilka  ausgezaigt  drew  phunticienHcr  phen- 
ning gelts  auf  drin  weingerten,von  erst  auf  ainem  Weingarten,  gelegen 
ze  Wuiczeitdorf  in  änn  Smalüsgen  lenachgl  Sgmon»  \on  Horn  Weingar- 
ten, ain  phunt  phenning  gelts,  darnach  daselbs  auf  ainem  Weingarten, 
gelegen  in  dem  Newnperg  zenachst  Niklas  des  Tugentleichs  Weingar- 
ten, auch  ain  phunt  phenning  gelts,  darnach  aber  daselbs  auf  ainem 
Weingarten,  gelegen  zwischen  dem  weg  genant  AerGensler,  auch  ain 
phunt  phenning  gelts.  Die  drew  phunt  gelts  sol  man  ierleichan  sand 
Michelstag  dienn  von  den  benannten  Weingarten.  So  sollen  wir  obge- 
nant, der  Richter  und  dieSchepffen  ze  Waiczendorf,  und  all  unsere  iiach- 
komen,  wer  ye  Richter  viidSchepITen  sind  daselbs,  oder  aber  die  gancz 
gmain,  ob  nicht  Richter  und  Schepffen  wem  dieselben  zeit,  dem  ege- 
nannten  Abtte  und  Cuuuentt  und  irn  nachkomen  zu  der  vurgenanten 
pfarrkirich  ze  Pulka  raihen  und  geben  .lerleich  an  sand  Jorigen  tage 
virdhalb  phunt  vnd  achczehenthalben  irtenuer  phenning  vnd  Jerleichan 
sand  Michelstage  Virdhalb  phunt  und  achzehenthalben  wienner  phen- 
ning als  lang,  vntz  wir  demselbm  Abt  vnd  Conuentt  oder  irn  nach- 
komen andere  Syben  phunt  vnd  ftimfumidreissig  phenning  gelts  auf 
wolgestifflen  aygenn  guetern,  daran  sew  genügt,  nach  fromer  Lewt 
rate,  stifTten  vnd  ausrichten  zu  der  egenanten  ircr  pharrkirich  ze 
Pulka.  Vnd  wanne  wir  dann  daz  getan  haben,  so  sey  wir  derselben 
Syben  phunt  vnd  fünf  vnd  dreissig  phenning  genczieich  ledig  vnd 
los.  Vnd  wann  auch  heschehe,  das  die  vorgenauten  Lewt,  die  die  ege- 
nanten drey  Weingarten  besiczent  oder  innehabent,  die  obgenannten 
drew  phunt  phenning  gelts,  die  auf  den  vorgenanten  drin  weingerten 
ligent,  der  egenanten  pharrkirich  ze  Pulka  auf  andern  wulgestifTlen 
aygenu  guetern,  daran  sew  genüget,  nach  rate  frumer  Lewt  wolten 
auszaigen,  stilFten  vnd  widerlegen,  des  sullen  in  danne  derselbAbbte 
vnd  Conuentt  oder  ir  nachkomen  stat  tun  an  alle  widerred  und  ver- 
ziechnüsse,  vnd  sullen  auch  danne  dieselben  gueter,  daran  daz  vor- 
genant gell  alles,  die  egenannten  drew  phunt  gelts  auf  den  weinger- 
ten vnd  die  Syben  phunt  gelts  auf  der  gmain,  gelegt  und  ausgezaigt 
wirt,  vnd  der  benannten  fumf  phunt  gelts,  die  nu  ausgezaigt  sind. 
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rei’htl  slilTler  und  störcr  sein  viid  aueh  danne  von  ini  wogen  von 
denselben  buldon  vnd  grnnlen  niohl  nier  nemen,  weder  Slewr  noeh 
Robot  noch  dhainerlay  ander  vordrung,  wie  die  genant  ist  oder  wirt, 
sunder  nur  den  vorgesebriben  diennst  und  nicht  anders  in  dhainen 
wegen  an  geuerde.  Die  obgesebriben  gull  und  gueter  alle  haben  wir 
zu  der  vorgenannten  pharrkiricben  icPidka  ledigkleiehen  ausgezaigt, 
gegeben  und  gewydmtin  allen  den  rechten,  punnten  vnd  artikeln,  als 
vor  an  dem  brief  und  auch  hernach  berürt  und  begriffen  ist,  nu  fur- 
bas  ewikleicb  bey  der  vorbenannten  kiricb  ze  beleihen,  als  ander  ge- 
widmten  gueter  derselben  kiricb , an  allen  kriege  und  in  den  rechten, 
als  vor  beruret  ist,  mit  solcher  heschaidenbeit  und  ausgenomen  Wor- 
ten, daz  der  egenant  Abtte  Hainreich  zu  den  Schotten  ze  fVienne 
und  der  ganz  Conuentt  daseihs  und  all  irn  nachkömen,  Abtte  und 
Conuentt  desselben  Golsbauss,  oder  wer  ye  der  vorgenanten  pbarr- 
kiriebzePH/A-a  rechter  (sic)  oder  besitzer  ist  oder  wirt,  bey  derselben 
pharrkirich  sol  ierleich  ewikleicb  auf  ir  aygen  gut  einen  snndern 
briestcr  haben  und  aiisrichten,  der  allew  woehen  ewikleicb  in  der  vor- 
genannten vnser  frawn  Kappellen  ze  Waictendorf  vir  mess  spreche 
zu  rechter  zeit,  so  er  fruist  mage,  die  erst  an  dem  Sunnlage,  und  den 
weiehbrunngesegen  und  bei  derselben  messe  die  heiligen  Zeiten  kOnn- 
den  und  vmb  lebenlig  vnd  toten  bitten,  die  ander  messe  an  dem  Eri- 
tag,  die  dritte  an  dem  Pbineztag,  die  vird  an  dem  Sand)tztage.  Vnd 
an  weihen  tage  aus  den  drin  tegeiiEritag,  Pbineztag,  oderSambtztage  in 
einer  iegleichen  Wochen  ein  veirtag  keine,  so  sol  man  desselben  tags  in 
der  egenannten  vnser  frawn  kappeilen  nicht  messe  lesen,  sunder  dessel- 
ben tags  sullen  wir  geen  zu  der  vorgenannten  pharrkirich  ze  Ptdka, 
als  gewöndleich  vnd  rechtleich  ist,  wen  des  verlusst,  aber  des  näch- 
sten tags  darnach  so  sol  dieselb  messe  in  der  vorgenannten  vnser 
frawn  Kappellen  ze  Waiczendorf  erstatt  und  gesprochen  werden  an 
allew  saumung  und  verziechnusse.  Auch  sol  in  derselben  kappellen 
all  vnser  frawn  teg  messe  gesprochen  werden  an  allew  saumung.  So 
sind  ansgezogen  die  hernach  gesehriben  lege,  daran  man  in  derselben 
Kappellen  dhain  messe  sprechen  sol  noch  an  dhainem  lag  erstatt 
werden.  Von  erst  der  Weichnachttage,  Antlastage,  Karfrcytag, 
Osterabent,  Ostertag,  Auffarttag,  phingslag,  Hocbmitichen,  Goles- 
leichnamstage,  Allerheiligentage.  Ez  sol  auch  allzeit  sein  in  derselben 
Kappellen  allew  heilikeit,  Gotesleiclinam , daz  heilig  öle,  und  die 
kranken  Lewt  daselbs  ze  Wayezendorf,  die  siech  und  pettrys  ligent 
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und  vor  kranklieit  die  pliurr  nicht  hesulien  mö(;cn,  die  pcyclit  hörn 
und  daselbs  heruhcn  mit  aller  heilikeit,  viid  die  frawn  nach  der  Purd 
und  die  Prewt  inlaillcn  dasclhs, u anii  und  als  ulTl  des  not  ist  oder  be- 
schicht, wann  wir  denselben  hricster,  der  zu  der  vorgenannten 
Kappellen  und  messe  gewydmt  ist,  liesennden,  der  sol  danue  körnen 
und  darinne  nicht  säumig  sein,  und  daz  also  raiehen  und  tün.  Auch 
hahent  der  egenunt  Abhl  Heinreich  und  der  gancz  Couuennt  ze  den 
Schotten  ze  Wyenne  für  sich  und  all  ir  nachkömen  vns  und 
vnserii  Erben  und  nachkömen  von  gnaden  und  sundrer  gunst 
wegen  und  nicht  von  rechten  geurlaubt  die  taulTe  in  der  ege- 
naunten  unser  frawn  Kappellen  ze  gesegen  und  die  darinne  ze  haben 
und  die  kinder  daseihs  tauflen  nach  gewöndleichen  und  krislenleichen 
sillen.  So  sullen  wir  die  gantz  geniain  von  Wuytzendorf  allzeit  eitlen 
gclerten  Knecht  ausrichten  und  haben , der  zu  der  messe  lewtt  und 
allew'  berailschaft  darczu  raih  und  messe  ze  sprechen  hellfe.  Ez  $ul 
auch  der  grünt,  darauf  die  egenauut  vnscr  frawn  kappeilen  geliawen 
ist  und  gelegt,  und  auch  diesclh  Kappcilen  hinfur  cwikleich  zu  der 
vorgenannten  pharrkirich  ze  Pulkn  gehörn  und  dahey  hcicihen.  Vnd 
oh  bescheche,  daz  wir  die  vorgenannten  Syhen  phunt  und  l'uuif  und 
dreissig  phenning  gellz,  so  auf  vns  der  gmain  ligeni,  und  die  ege- 
nannten  drew  phunt,  die  auf  den  ohgenannten  drin  weingerlen  ligent, 
zu  der  vorgenannten  pharrkirich  ze  Pulkn  nicht  diennten  und  aus- 
richteten zueinem  iegleichem  tag,  als  vorhenant  ist,  so  sey  wir  zu  der- 
sellhen  pharrkirich  veruallen  solicher  wanndel  und  punit,  so  annder 
herren  hnlldcn  veruallent  von  dinst  llurkrecht  und  solichen  guelern. 
\'ud  ob  auch  heschehe,  das  vns  von  dem  vorgenannten  Ahtte  oder 
seinen  nachkömen,  oder  wer  vns  die  vorgenannten  messe  in  der  ege- 
nannten  Kappcilen  sol  reehtleichcn  ausrichten,  ayn  mess  oder  meniger 
versaumhf  wiird  zu  einem  iegleichen  tage,  als  vorhenant  ist,  als  olft 
daz  heschiecht,  als  offl  sol  vns  der  ohgenanut  Aht  Heinreich  oder 
sein  nachkömen,  oder  wer  yc  der  vorgenannten  pharrkirich  ze  Pulkn 
rechter  pharrer  oder  Verweser  ist,  veruallen  sein  für  ein  iegiciche 
messe  ayn  phunt  wachs,  daz  si  vns  dannc  vnucrczogenleich  Süllen 
ausrichten.  Ob  si  aber  dez  nicht  teten,  so  süllen  w ir  danne  desselben 
wachs  bekömen  und  das  nemen  von  allen  gülten,  die  zu  der  vorge- 
nannten messe  gestilTtet  sind,  mit  willen  eines  vogts  derselben  güter, 
der  seinen  willen  darezü  gehen  sol,  wann  und  als  otTt  wir  daz  an  in 
bringen,  und  süllen  danne  darumbe  nyemaut  nichtz  phlichtig  noch 


Digitized  by  Google 


4ßl 


veniallen  sein.  Wir  bekennen  uueli,  (l.iü  wir  den  Edln  vnsern  gene- 
dipen  lierrn  hern  Letrtolden  von  Mehmtr,  oliristen  Selieniikelien  in 
Ö»tei reiche,  und  all  sein  crbeti  dez  natnen  von  Meissnir  zu  einem 
recliten  Erbvogl  erbeten  und  genonien  haben  vber  die  vorgenannten 
giilt  und  gueler  alle,  die  der  cgenatiten  pbarrkirieh  ze  Pulka  zu  der 
vorgenannlen  messe  ze  H’n^c*e«rfor/’gewydinl  sind  oder  nach  binrur 
gewydnil  oder  geslilTlet  werden,  daz  si  der  reebtt  Erbvogt  und  scberin 
sein  wellen  vor  allen  gewelten  vnd  vnreebten,  so  si  bcsste  mngen, 
als  wir  des  irn  gnaden  gc'lrawcn.  Wisseiidleich  mit  krafl'te  desbriefs, 
den  w ir  darüber  geben  zu  einer  ew  igen  Beslettung  der  obgesebriben 
laiitt  besigillen  mit  des  egenannlen  vnsers  geiiedigen  lierren  liern 
Lmrtohh  von  Meinmw,  Obristen  Scbennkelien  in  Osterreiche,  vnd 
vnsers  genedigen  berren  Ilern  Otten  von  Meissaw  angebaniigenn 
Insigeln  und  mit  des  Erbern  Steffanns  des  Myssiiiydorffer , die  zeit 
Burggrafe  ze  Meissaw,  angebanngem  Insigile,  die  wir  vieissigkleieb 
danimb  gebeten  haben,  daz  si  irew  Insigil  für  vns  an  dem  brief  ge- 
lienget  babeii , wann  w ir  die  zeit  aygen  Insigil  niebt  gebubt  haben, 
darnnderwir  vns  vndvnscr  erben  vnd  naebkomen  verbinden  mit  vnsern 
trewn  an  aydes  stat  und  angeuerd,  alles  daz  stet  ze  baben,  duz  vor 
an  dem  briefe  gesebriben  stet,  doch  dem  egenannten  Steffunn  Mis- 
siiigdorffer  und  seinen  Erben  an  sebeden.  Der  briete  ist  geben  naeli 
Grisli  geburdt  Drewtzebenbunnderl  Jar  darnaeb  in  dem  aebt  und 
Newnezigistem  Jare,  an  sand  Gürigentag  des  beiligen  martrer. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


cccr.xxviF. 

1398,  13.  Jnni,  Wien.  — Johann  Flnijl  ron  Streihtorf  rnkaiifl  seinem  Veiler 
Theobald  Floy!  mehrere  Xehenle  zu  MiHemgrub  und  Oberngrub , die  er  zu  Le- 
hen halle, 

leb  Hanns  der  Finit  von  Streytdorff  vergieb  vnd  tfln  kund  allen 
den,  die  den  brief  lesent  oder  bürent  lesen,  die  nu  Icbent  vnd  bernaeh 
künftig  sint,  dasieb  mit  aller  inidner  erben  gutem  willen  vnd  gunst,  mit 
wolbedaebtem  müt  vnd  narb  Bat  meiner  frew  nt,  zu  der  zeit,  do  ieb  es 
wol  getun  moebll,  verebawlTlhan.  von  erst  mit  meins  Lebonberren  bannd 
des  edlen  berren /.eicfo//*  vou  Meissaw,  Obrisler  Sebennkeb  \i\  Öster- 
reich, meins  reeblen  Gebens,  das  ieb  von  im  ze  Geben  gebäht  Iran 
bulben  weinzebcnl  vnd  Traidzebent,  gelegen  ze  .Vittern  Grab,  groz- 
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zen  rnd  chlainen,  ze  Teld  vnd  ze  dorlT,  vnd  halben  weinzehent  ze 
Obern  Griib  viid  ein  rirtail  traidzelieiit  daselbens,  vnd  mit  meins 
Lehenberren  band  des  edlen  herren  Graf  Ilanrisen  Purkchgraf  ze 
Maidburch  vnd  graf  ze  Hardekk  meins  rechten  Lebens,  das  ich  von 
im  ze  Leben  gehabtt  hau,  ain  virtail  dorfzeheiits  daselbens  Obern 
Griib,  auch  grosser  vnd  clilainer,  vnd  mit  meiner  IchenheiTcn  hanuden 
der  edlen  herren  hern  Mathes  von  Llchtenstaiii  von  NicoUpurcb 
vnd  hern  HertneiU  von  Potendorff"  meins  rechten  Lehens,  das 
ich  von  in  ze  Lehen  gehabtt  han,  den  halben  weinzehent,  gelegen 
pei  Oberngrüb  an  dem  Angerperig,  vnd  halben  weinzehent  an  der 
Wotfeleyten  vnd  auf  ekkern  hinder  der  iro//k/ci/e«,  vnd  ist  der  Lehen, 
die  zu  der  herschafl  gen  Yehperch  gehOrent,  vnd  alles  das,  daz  zu 
den  vorgenanteu  zehenten  gehöret,  grosser  vnd  chlainer  zebent,  ze 
veld  vnd  ze  dorff,  es  sei  gestifllt  oder  vngestilVl,  versucht  oder  vr- 
uersucht,  wie  so  das  genant  ist.  Die  vorgenanten  zehent  all  vnd  alles 
das,  das  dartzu  gehöret,  als  vorgeschriben  stet,  han  ich  rechtt  vnd 
redleichen,  verchawfTt  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als 
ich  si  in  Lehens  gewer  herpracht  han  vnd  als  si  mit  alter  lierchomen 
sind,  vmb  anderthalb  hundert  phunt  tcieniier  phenning,  der  ich  gantz 
vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  pin,  meinem  lieben  vettern  TiboUen 
dem  Flogt  vnd  seinen  erben,  fürbas  Icdichleich  vnd  vreileich  ze 
haben  vnd  allen  iren  frnmen  damit  ze  schaflen,  verchawfTen,  verset- 
zen vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  irrsal.  Ich  pin  auch  mitsampt 
allen  meinen  erben  vnuerschaidenleich  der  vurgcnanlen  zehent,  vnd 
swas  dartzu  gehöret,  so  vorbenant  ist,  des  egenanten  meins  vettern 
Tibolts  des  Flogt  vnd  seiner  erben  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  lehens  recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich. 
Wer  aber,  das  in  fürbas  an  denselben  zehenten  vnd  an  aller  irer  zue- 
gehorung,  so  vorgeschriben  stet,  mit  recht  icht  abgieng,  oder  ob  in 
mit  recht  icht  chriegs  oder  ansprach  daran  auferstimd,  von  wem  das 
wer,  swas  si  des  schaden  nement,  das  sulleii  wir  in  alles  ausricb- 
ten  vnd  widerchern  an  allen  iren  schaden.  Vnd  sullcn  auch  si  das  ha- 
ben auf  vns  vnd  auf  allem  vnserin  gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  ze 
Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd 
daz  der  kawlT  fürbas  also  stet  vnd  vntzebrochen  beleih,  darüber  so 
gib  ich  obgenanter  Hanns  der  Flogt  für  mich  vnd  für  all  mein  erben 
in  den  brief  ze  einem  warn  vrehund  der  such  versigilten  mit  meinem 
aiihangundem  insigel  vnd  mit  meins  prüder  insigcl  Mertten  des  Flogt 
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vnd  mit  meins  vettern  insigil  Hannsen  des  Floyt  von  Poraw,  die 
der  sach  gelzewgen  sint  mit  iren  anliangunden  insigeln,  demselben 
meinem  vettern  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach 
Kristi  gepurd  drewtzeheahundert  Jar  darnach  in  dem  Achtt  vnd 
Netvntzigistein  Jar,  des  necbsteii  Phintztags  vor  saiid  veitstag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


cccLxxvni. 

1398,  13.  Anglist,  Wien.  — Hersog  Wilhelm  berl/iligl  den  Verkauf  einen  Hohen 
bei  St.  Veil  in  der  Penzenaii  und  einer  ll'rVae  sn  Achau  dureb  Rudolf  und  Lud~ 
urig  roH  Tyrna  an  Johann  Rudeunei. 

Wir  Wilhalm  von  gotes  gnaden  Herczog  ze  Österreich,  ze  Sleyr, 
ze  Hemden  vnd  ze  Krain,  Graf  se  Tyrol  etc.  Bechennen,  als  vnser 
gelrewr  Hanns  Radevnel  vnser  Diener  von  vnsern  getreten  Ru- 
dotffen  vnd  Ludweigen  von  Tyrna  das  lloicz  gelegen  zu  Sunt  Veil 
in  der  Penczenaw  vnd  ain  wisen  gelegen  ze  Aichaw  genant  die 
Slüsslerinn  mit  aller  zugehorung  gekauft  hat , als  die  kaufbrief 
lautent,  die  er  darüber  von  in  hat,  also  haben  wir  durch  fleizziger 
pete  willen  der  obgenanten  von  Tyrna  zu  demselben  kauff  vnsern 
gunst  vnd  willen  gegeben,  geben  vnd  bestetten  den  auch  wissentlich 
mit  den  brief.  Mit  Vrkund  dicz  briefs.  Geben  ze  Wienn  an  Eritag 
vor  vnser  frawn  tag  der  Schidung,  nach  Cristi  gepnrd  Drewezehen- 
hundert  .lar  darnach  in  dem  Acht  vnd  Newnezigisten  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCLXXIX. 

1398,  10.  DeCClfibor,  Wfon.  — Johann  von  Ebrrsdorf  t obersttT  h'äjnmrrer  in 
Österreichp  und  Rein  Bruder  Atbreeht  heurkttnden  einen  mit  dem  SchottenkloRter 
*M  H’iWf  eingegangenen  Tausch  einiger  Gülten  lu  Ober-  und  Nieder-Laa  und 

EberMdorf. 

Ich  Hanns  von  Eberslor/f,  obrister  Chamrer  in  Österreich,  vnd 
ich  Albrecht  von  Eberstorff  sein  prüder  vnd  alle  vnser  erben  Wir 
vergehen  vnd  tun  kund  allen  den,  di  den  brilT  lesent  oder  hSrent 
lesen,  di  nu  lebent  rnd  hernach  chunfltig  sind,  daz  wir  mit  gutem 
willen,  mit  wolbcdachtem  mute  vnd  nach  rate  vnserr  frewnt,  ze  der  zeit, 
du  wir  es  wol  getun  mochten.  Recht  vnd  redleich  ze  einem  wider- 
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wei'Iisel  gegeben  haben  dem  erwinligen  geislleiehen  herren  hern 
Huinreichcn  ze  den  zeilen  Abt  des  Gotshawses  vnser  vrawn  datz  den 
Schotten  zo  }Vienn  vnd  dem  Coniient  gemain  daselbs  vnd  irn  naeh- 
kuinen  vnd  demselben  Gülshawse  vnsers  rechten  aigens  Sechs  Schil- 
linge vnd  drei  helhlinge  irienner  munzz  gells,  gelegen  ze  Ohern 
Lach  vnd  ze  Aülern  Iaic/i  auf  behawsteni  gute  vnd  aufVberlenl,  vnd 
die  ze  den  Zeiten  die  hernach  benanten  lewte  dient.  V'on  erst  Andre 
am  Art  von  einem  halben  Lehen  ze  Obern  Lach  drei  Schillinge  zwain- 
tzig  plcnninge  vnd  drei  helhlinge  an  Sand  Michels  tag,  Niklas  der 
Nülier  von  einer  hulTstat  zwaintzig  phenninge,  in  daz  egenant  halh 
iehen  MichelJunkher  von  einer  hoflstat  zwaintzig  pfenninge.  Darnach 
auf  vbcrieut,  von  erst  Kathrey  die  alt  GundoUinn  ze  Obern  Lach  in 
dem  Nidern  Velde  von  einer  Jeuchart  akker  fünf  pfenninge,  Fridman 
zc  Nidern  Lach  von  drin  Juchen  akker  in  demselben  velde  funftzehen 
pfenninge,  vnd  Hanns  der  En  ze  Nidern  Lach  von  zwain  Jeucharten 
auch  in  demselben  veldc  zehen  pfenninge,  vnd  alles  daz,  daz  zu  den 
vorgenanten  gült  vnd  gutem  gehöret,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  es  sei  ge- 
stilft  oder  vngesliin,  versucht  oder  vnuersucht,  wie  so  daz  genant 
ist,  also,  daz  di  vorgenanten  geistleicben  herren  datz  den  Schotten 
vnd  ir  nachkonien  sullen  fürbas  di  vorgenanten  gult  vnd  guter  alle  mit 
aller  irr  zngehorung  vnd  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
si  in  aigens  gewer  herpracht  haben  vnd  als  $i  mit  alter  herchomen 
sind,  ledikleich  vnd  vreileich  haben  vnd  allen  irn  frumen  doniit  schaf- 
fen, als  es  in  vnd  irm  chloster  nützleich  vnd  fUgleich  sei.  Dagegen 
habent  vns  vnd  vnsern  erben  di  egenanten  geistleicben  herren  datz 
den  Schotten  auch  ze  einem  rechten  widerwecbsel  gegeben  ir  vnd 
irs  gotshawses  rechten  aigens  Sechs  Schilling  vnd  sechs  pfenninge 
irienner  mfinzz  gelts  gelegen  ze  Eberstorjf  autf  einem  hofe  genant 
der  Wolffgershoff  vnd  auf  aller  seiner  zugehorung,  ze  veld  vnd  ze 
dorlT,  es’sei  gestilTt  oder  viigestilft,  versucht  oder  vnuersucht,  w ie  so 
daz  genant  ist,  also,  daz  wir  vnd  vnser  erben  sullen  furbas  dazselb 
gQlt  vnd  gut  mit  allen  den  nützen  vnd  rechten,  als  si  es  in  aigens 
gewer  berpraebt  haben  vnd  als  cs  mit  aller  herchomen  ist,  auch 
ledikleich  vnd  vreileich  haben  vnd  allen  vnsern  frumen  domit  schaf- 
fen, vcrkaulfen,  versetzen  vnd  geben,  wem  wir  wellen,  als  vns  daz 
auch  allerpest  fügt  oder  wolgeucllet,  an  allen  chrieg  vnd  irrsal.  Vnd 
durch  pesserr  sicherhait  so  setzen  wir  vns  uhgenante  gepruder.  Ich 
Hanns  viid  Ich  Albrecht  von  Eberstorff,  mitsampt  allen  vnsern  erben 
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vriuerschaidenleich  vbpr  di  TOrgpnantpn  Spch.i  Schillinge  rnd  drei 
helblinge  gelts  auf  den  vorgenanten  gUtern  r.e  Obern-  vnd  ze  Nidern- 
Lach  Tiid  auff  aller  irr  zugehörung,  so  vorhenant  ist,  den  egeiianten 
geislleichen  herren  datz  den  Schotten  rnd  irn  nachkomen  vnd  dem 
egenanten  Gotshawse  ze  rechtem  gewern  vnd  schermen  für  alle  an- 
sprach, als  aigens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Wär 
aber,  daz  in  furbas  an  denselben  gOlt  vnd  gDtern  mit  recht  icht  ab- 
gieng.  oder  ob  in  mit  rechte  icht  chrigs  oder  ansprach  daran  auffer- 
stiinde,  von  wem  daz  wär,  swas  si  des  schaden  nement,  daz  sullen 
wir  io  alles  ausricbten  vnd  widerchern  an  alln  irn  schaden,  vnd 
sullen  auch  Si  daz  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auff  allem 
vnserm  gute,  daz  wir  haben  in  dem  lande  ze  Österreich  oder  wo 
wir  daz  haben,  wir  sein  lemhtig  oder  tod.  Vnd  daz  der  widerwechse 
vnd  di  sach  fiirbas  also  stät  vnd  vntzebrnchen  bleibe,  darüber  so 
geben  wir  obgenante  geprilder,  ich  Hanns  vnd  ich  Albrecht  vnn 
Eberstorff,  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  in  den  briff  zp  einem  waren 
vrchundevnd  ze  einer  ewigen  vpsligungder  sacheversigilfen  mitvnsern 
paiden  aiigehangenn  Insigiln  vnd  mit  des  erbern  herren  lusigil  herren 
AlbersyonOttenslain,A\e  zeit  liofrichter  in  Österreich,  vnd  mit  Eber- 
harts iosigil  von  Symonig  , di  der  sache  getzewgen  sind  mit  irn 
anhangcnden  insigiln,  in  an  schaden.  Der  britf  ist  geben  ze  Wienn 
iiiicli  Christi  gepurde  drewfzehenhunderl  Jar  darnach  in  dem  acht  vnd 
Newntzigisten  Jare,  des  nächsten  Eretags  vor  Sand  Luceyn  tag  der 
heiligen  Junkfrawn. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 

CCCLXXX. 

1399,  1.  Februar,  Wien.  — Rudolf  und  Ludwig  ron  Tinia  verkaufen  an  Johann 
Radvundtem  ihre  IlVeae  i«  Aehau. 

Ich  Rudolff  vnd  ich  Ludiceig  gebrüder  von  Tirnu  vnd  all  vnser 
Erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  briff  lesent  oder 
hSrent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  chunfftig  sind,  daz  wir  mit 
gutem  willen,  mit  wolbedachtem  mute  vnd  nach  Rate  vnserer  frewnt, 
ze  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten,  recht  vnd  redleich  ver- 
kanfft  vnd  geben  haben  vnsers  rechten  aygens  vnser  wisen,  gelegen 
ze  Aychate,  der  zweliff  tagwerich  sind,  zenächst  der  geistleichen 
herren  wisen  datz  dem  dexctschen  haicse  reMlnin , mit  allen  den 
nOtzen  vnd  rechten,  als  wir  si  in  aygens  gewer  herpracht  haben  vnd 
Fonln.  Ahlh.  II.  Bll.  XVIII.  3(] 


Digilized  by  Google 


46ß 


als  si  mit  alter  herchomen  ist,  rmb  fünf  vnd  vSibentzig  pfunt  teienner 
pfenning , der  wir  gante  vnd  gar  Terricbtet  rnd  gewert  sein , dem 
erbern  manne  Aannsen  AemRadexmdlein,  die  zeit  hannsgraf  in  Oster- 
reich,  rnd  seinen  erben,  filrbas  ledikleich  rnd  rreileieh  ze  haben 
vnd  allen  irn  frumen  domit  ze  schaffen,  rerkauffen,  versetzen  vnd 
geben,  wem  si  wellent.  an  allen  irrsal.  Wir  sein  auch  mitsampt  allen 
vnsern  erben  Tnuersehaidenleieh  der  vorgenanten  wisen  des  egenan- 
ten  HanTuen  des  Radewndlein*  vnd  seiner  Erben  recht  gewern  vnd 
seherm  fllr  alle  ansprach,  als  aygens  recht  ist  vnd  des  lanndes  recht  ze 
Ötterreiek.  Wär  aber,  dar.  in  fQrbas  an  derselben  wisen  iebt  chrigs 
oder  ansprach  aufferstund,  von  wem  dar.  war,  mit  rechte,  swas  si  des 
schaden  nement,  daz  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerchem 
an  allen  irn  schaden,  vnd  sullen  auch  si  daz  haben  auf  vns  vnuer- 
schaidenleich  vnd  auf  allem  vuserni  gute,  daz  wir  haben  in  dem  lannde 
ze  Österreich  oder  wo  wir  daz  haben,  wie  so  daz  genant  oder  wo 
daz  gelegen  ist,  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  daz  derkauff  fürhas 
also  stet  vnd  vntzebrochen  bleib,  darflber  so  geben  wir  obgenante 
gebrflder,  ich  Rudolff  vnd  ich  Ludieeig  von  Tima,  für  vns  vnd  für 
alle  vnser  erben  in  den  briff  ze  einem  waren  vrehund  der  Sache  ver- 
sigilten  mit  vnsern  paiden  angehangeun  insigiln  vnd  mit  vnsers  vettern 
Insigil  hern  Fridereichs  von  Tima,  der  der  sach  getzewg  ist  mit 
seinem  anhangem  insigil.  Der  brif  ist  geben  ze  Wienti  nach  Christi 
gepurde  drewtzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd  Newntzi- 
gistem  Jare,  an  vnserer  vrawn  Abend  ze  der  Liechtmesse. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCLXXXI. 

13M,  27.  Febrasr,  Wien.  — Henog  Albreeht  IV.  von  Öslerrvich  belehnt  Theo- 
haid und  Johann  Floyt  mit  Lehen  xu  Streitdorf  undliieder-Fellabrunn,  die  eie  von 
ihrem  Vetter  Johann  Floyt  erkauft  haben. 

V!\r  Albreeht  von  gnte.sgnaden  Herezog  ze  Österreich,  zeSteyr, 
ze  Kemden  rnd  ze  Krain . Graf  ze  Tyrol  etc.  Bechennen,  daz  für 
vns  käme  vnser  getrewr  Hanns  der  Floyt  vnd  gab  vns  auf  die  Vest 
ze  Streitdorff,  den  Mairhof  vnd  ain  Viertail  zehents  daselbs  vnd  ain 
Peuntw'isen  rnd  drei  fleischtisch  zu  Nidem  Velebntnn  mit  iren 
zQgehörungen  vnd  bat  vns  vieissicleichen , daz  wir  die  verleihen 
geruehten  vnsern  getrewn  Tybolten  vnd  Hunnsen  den  Floyten  seinn 
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Vettern,  wan  die  ze  Lehen  von  vns  wem,  rnd  auch  dieselben  sein 
Vettern  die  von  im  kauft  bieten.  Das  haben  wir  getan  vnd  haben  den- 
selben TyboUen  vnd  Hanmen  den  Floyten  die  vorgenanten  Lehen 
mit  ihren  zQgehörungen  verüben  vnd  leihen  auch  wissentleich  mit  dem 
brief,  was  wir  in  daran  ze  recht  verleiben  sullen  oder  rougen,  also, 
daz  sy  vnd  ir  Erben  die  nu  furbazzer  von  vns  vnd  rnsern  Erben  in 
Lehens  weis  ynne  haben  vnd  niessen  sullen  vnd  mugen,  als  Lehens 
vnd  Landes  Recht  ist,  vngeuerleich.  Mit  vrkond  dicz  briefs.  Geben 
ze  Wienn  an  Phincztag  vor  dem  Suntag  Oculi  in  der  Vasten,  nach 
Kristi  gepurt  dreuczehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newn  vnd 
neunczigistem  Jare. 

Origiul  sof  Pergsment  mit  Siegel. 


CCCLXXXII. 

1399, 1.  Ilrz,  Vien.  Henog  AHrockt  IV.  e<m  0$lerreüA  gibt  teine  Btmeittigmtg 
dast  die  LehengtUer  da  Johann  Flogt  tu  Stamahrunn  xm  Falte  »einet  kinder- 
loten  Ahlebent  auf  »eine  Brüder  Martin  und  Aegid  Flogt  übergehen. 

VixT  Alhr echt  yon  gotes  gnaden  Herezog  le  Oeterreich,  ze  Steyr, 
ze  Kemden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  ect.  Bechennen,  daz  vnser 
getrewr  Hann»  der  Floyt  vnsern  getrewn  Merten  vnd  Güigen  den 
F/oyfenseinnBrüdern  mit  vnserr  hand,gunstvnd  gutem  willen  gelugt 
vnd  gemacht  hat  die  nachgeschribenn  guter  vnd  Lehen.  Von  erst  die 
Vest  vnd  das  DorflT  ze  Staineprunn.  Item  halben  zehent,  traidezehent 
vnd  weinczehent,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  vnd  das  Perkrecht  daselbs, 
vnd  den  Mairhof,  Wismad,  Ekher  vnd  alles  das,  das  er  daselbs  ze 
Staineprunn  bat,  vnserr  Lehenschafl,  also,  ob  der  egenant  Hann» 
der  Floyt  vor  den  vorgenanten  Meriten  vnd  Güigen  den  Floiten 
seinn  Brüdern  an  Leiberben  mit  dem  tod  abgeet,  daz  denn  die  vorge- 
schribenn  guter  vnd  Leben  auf  dieselben  sein  Brüder  vnd  ir  Erben 
geuallen  vnd  erben  sullent  in  gemdebts  weis,  als  solichs  gemechts, 
Lehens  vnd  Landes  Recht  ist,  vngeuerleich  , doch  vns  vnd  vnsera 
Erben  vnuergrifTenleich  an  vnser  Lehenschafl.  Mit  vrkund  dicz  briefs. 
Geben  ze  Wien»  an  Sameztag  vor  den  Suntag  Oculi  in  der  Vasten, 
nach  Kristi  gepurt  dreuczehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newn 
vnd  neunczigistem  Jar. 

Origioal  auf  Pergameat  mit  Siegel. 
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CCCLXXXllI. 

1399,  6.  April,  Wiei.  — Henog  Wlthetm  tun  Otlerreirh  betlätigt  einen  xieitchen 
dem  SchoUenkloaler  tu  Wien  und  den  Brüdern  von  Etcredorf  abgeeehlottenen 
Tausehrertrtig  über  Gülten  zu  Loa  und  ICbersdurf. 

Wir  Wilhalm.  von  gotes  gnaden  Herezog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kertiden  vnd  ze  Krttin,  Graf  ze  Tyrol  ete.  Bechennen, 
als  der  Ersam  gaistlich  rnser  getrewr  andechtiger  Abbt  Hainreich 
vnd  der  Conuent  desGotshaus  vnserr  frawn  dacz  AenSchotteu  liie  ze 
Wienti  viid  viiser  getrewn  Lieben  Hanns  vnd  Albrecht  gebruder 
von  Eberslorjf  ettliche  ire  Guter  miteinander  gewechselt  habeiit.  als 
die  brief  lautent,  die  sy  darumb  gen  einander  babent  gegeben  , daz 
wir  durch  fleissiger  bete  baider  tailn  zu  demselben  Wechsel  vnsern 
gunst  vnd  willen  haben  gegeben  vnd  bestelen  auch  den  wissentlich 
mit  dem  brief  vnd  mainen  vnd  wellen,  daz  derselb  Wechsel  beleih 
nach  derobgeschriben  irer  brief  Lautl.  MitVrknnt  diez  briefs.  Geben 
ze  Wienn  an  Suntag  , als  man  singet  Quasi  modn  geniti,  nach  Cristi 
gepurde  Drewczehenhundert  dar  darnach  in  dem  Ncwn  vnd  Newn- 
czigisten  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  .Siegel. 


CCCLXXXiV. 

1399,  26.  ApriL  — Nikolaus  Gauuier  stiftet  einen  Jnhrtag  tu  Pnlkau  in  der  hl. 
Blutrnpelle  vnd  in  der  Pfarrkirche,  trozn  er  einen  jährlichen  Dienst  von  dem 
Baumgarten  unterhalb  des  ßlarktes  bei  der  Baumgarten-Mühle  bestimmt. 

IchNiclasäerGmuterzePuiknynii  ichArina  sein  hansfraw,  ich 
Symon  vnd  ich  Wolfgang  ir  peder  Sfln,  vnd  all  vnser  erben  verleben 
ofTenleichmitdem  prief,  daz  wirdi zeit,  vndwirdaz  wolgeluenmoebten, 
mit  wolwedachteni  niuet,  mit  willen  vnd  gunst  vusers  rechten  grunt- 
herrendes  erbern  frumen  vnd  geistleichen  priester  \\crn  Andres,  A\  zeit 
Spitalmaisterze  .£^cnA»)'^,vns  selbervnd  allen  vnsern  vodern  vnd  nach- 
körnen  ze  hilf  vnd  ze  trost  eins  ewigen  selgeret  vnd  eins  weleibleihen 
Jarlag  gedacht  haben  ze  stüften  zu  einer  ewigen  gedecbtnüss  nach 
dem  Spruch  Sand  Jobans,  daz  iedemmenschen  nach  dem  vergenciileiheii 
leben  nichts  anders  nacbuolgt  vnd  ze  staten  chQmpt,  w enn  seinew' 
werich  vnd  tat,  di  er  vor  seinem  tod  geworht  bat,  vnd  darvmb 
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haben  wir  vns  gedacht  eines  weleibleihen  selgeretvnd  ein  ewigew  ge- 
dechtnüss  ze  legen,  stiften  vnd  machen  auf  vnsern  Paungarten,  ge- 
legen doselbs  ze  Pulka  niderhalb  des  marchts  pei  der Paungart  Mül, 
rnd  tuen  auch  daz  wizzenleich  mit  dem  gegenwUrtigen  prief  auf  den- 
selben paungarten , den  wir  ze  purchrecht  haben  von  dem  erst- 
genanten erbern  priester  hern  Andres,  doron  wir  im  all  jar  jerleich 
dienen  an  sand  Michelstag  zehen  wyetiner  phenning  ze  purchrecht 
vnd  nicht  mer,  mit  sechs  Schillingen  tryenner  phenningen  mit 
seinem  willen  vnd  gunst,  als  vor  wenant  ist.  Diselben  sechs  Schilling 
schullen  wir  selben,  oder  wer  denselben  paungarten  nach  vns 
inn  hat  rnd  wesiezt  oder  wem  wir  den  rercliaulfen,  all  jar 
jerleich  raihen  vnd  geben  zu  demselben  jartag  Seebezk  phenning 
dem  frumen  vnd  geistleilien  priester  hern  Merten  dem  Öcliem, 
di  zeit  Caplan  zu  den  heiligen  pluet  ze  Pulka  , vnd  allen  seinen 
nachkömen,  vnd  daz  halb  phunt  zu  sand  Michelschirhen  doselbs  dem 
pharrer,  wer  der  ist.  Vnd  derselb  Jartag  schol  all  jar  jerleich  we- 
gangen  werden  an  sand  Wolfgangs  tag,  der  all  jar  geuelt  an  aller 
heiligen  ahent  in  der  mazz,  desselben  abent  vor  schol  der  pharrer 
ze  Pulka  lazzen  ein  vigili  singen  gancz  mit  nawn  leczen  vnd  darczu 
lazzen  mit  allen  gloken  lewten,  als  von  alter  gewonhait  ist  gewesen 
vnd  also  berchömen,  rnd  auch  sechs  cherczen  dopei  lazzen  priu- 
nen,  vnd  di  schol  er  selb  darczü  geben  vnd  di  von  den  vorgenanten 
halben  phnnt  auzrichten,  vnd  schol  auch  di  vigili  dovon  aiizrichten 
zwain  gesellen  vnd  dem  schulmaister  rnd  auch  dem  Mesner,  igleicheni 
einen  grozzen  oder  siben  phenning,  vnd  des  margens  an  sand  Wolf- 
gangstag  so  schul  der  ubgenant  her  Meii  vnd  sein  naehkömen  vnib 
di  eegenant  Sechezk  phenning  singen  auf  sand  Wolfgatigs  alter  ducz 
den  heiligen  pluet  ain  ampt  von  sand  Wolfgang.  Vnd  denn  ze  rechter 
singezeit  pei  der  ubgenanten  sand  Michels  pharrkirhen  so  schol  der 
pharrer  doselbs  lazzen  ein  selampt  singen,  als  gewöndleich  pei  der- 
selben pharrkirhen  i.st  vnd  auch  dopei  lazzen  prinnen  di  cherczen. 
als  oben  wegritfen  ist,  vnd  auch  vmb  di  sei  lazzen  piten,  von  den  di 
gedechtnüss  her  ist  chümen.  Ez  schol  auch  all  weg  der  ohgenant  her 
Mert  ytxd  sein  nachkömen  des  Jartags,  als  rorgeschriben  ist,  hincz  vns, 
vnd  wer  den  vorgenanten  paungarten  inn  hat  vnd  wem  wir  den  geben 
oder  verchaulfen,  allzeit  tnaner  sein,  daz  erwegangen  werd  vnd  auz- 
gerichl  nach  sag  des  prief,  vnd  schol  auch  den  prief  selber  inn  haben 
vnd  wehalten,  als  wir  im  des  wesunder  getrawn.  Ob  wir  aber  den- 
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selben  Jartaf;  rerezugen  rnd  di  rorgenanten  sechs  Schilling  nicht  dar- 
geben vnd  reichen,  also,  daz  nicht  wegangen  wuerd,  als  Torgeschri- 
ben  ist.  vnd  an  den  vorgenanten  tag,  so  sei  wir  darrmb  schuldig 
vnd  phflichtig  einer  pen,  daz  ist  eins  phunt  wachs,  rnd  dasselb  phunt 
wachs  schol  man  machen  zu  einer  cherezen,  di  schol  all  tag  tegleieh 
prinnen  pei  allen  gutsdinst  zu  dem  heiligen  pluet,  vnd  wenn  di  gar 
verprint,  rnd  ob  wir  denn  in  der  zeit  den  vorgenanten  Jartag  nicht  wegan- 
genhieten,  so  schollen  wir  aber  derselben  pen  veruallen  sein  rnd  aber 
ein  phunt  wachs  prenneu  als  vor,  vnd  als  oSl  di  saumung  geschieht, 
als  oft  schol  auch  di  selb  pen  auf  vns  vnd  auf  den  oft  genanten  paun- 
garten  sein  vnuerschiden  des  obgenanten  rechten  gruntherren  zins 
vnd  rechten.  Vnd  ob  di  obgenanten  all  her  Jfert  vnd  sein  nachchSmen 
vnd  auch  der  pharrerze  Putta  indert  säumig  darinn  wem  in  demselben 
Jartag,  wenn  wir  diseiben  sechs  Schilling  dargeraiht  bieten,  daz 
er  nicht  wegangen  wuerd  nach  des  priefs  sag,  so  sind  sew  auch  aller 
der  pen  veruallen,  dew  wir  vmb  diseiben  saumung  veruallen  sein,  als 
oben  geschriben  ist.  Ob  wir  aber  dasselb  gescbeft  nicht  auzrichteu 
vnd  vreueleich  säumig  darin  wem,  von  weihen  tail  daz  geschech,  so 
schul  der  vorgenant  her  Mert  vnd  sein  nachkOmen  di  Chaplan  dacz 
dem  heiligen  pluet  vnd  auch  der  pharrer  doselbs  di  herschafl,  wer 
di  ist  di  zeit,  darvmb  anrueflen,  daz  di  mit  irem  gewalt  vnd  mit 
rechter  rogtei  vnd  dai'CzQ  halt  rnd  nött,  daz  wir  allez  daz  volfuern 
vnd  volpringen,  daz  vor  an  dem  prief  geschriben  ist  Vnd  geloben 
auch  daz  stet  ze  haben  vnd  laisten  vnd  auch  anzeuengen  rnd  an- 
zehefen  pei  vnsern  Lebtegen  zunächst  an  sand  Wolfgangstag,  der 
schirist  chumpt  mit  vnsern  trewn  an  ayds  stat  an  allez  geuer  mit 
vrkund  des  prief  wesigelt  durch  vnser  vieizzigen  gepet  willen  mit  der 
obgenanten  peder  erbern  priester  hern  Andre»  vnd  hern  Merten  vnd 
mit  der  frumen  rnd  weschaidenn  mann  peder  Jacob»  von  Leutaker, 
di  zeit  bofricliter  vnsers  gnedigen  herren  Graf  Hansen  von  Mayd- 
umrg,  vnd  Hansen  von  Pergate,  mitpurger  ze  Polka,  anhanglinden 
iisigeln,  in  allen  an  schaden,  wenn  wir  selb  nicht  aigen  Insigl  beten. 
Geben  nach  Christa  gepnrd  dreuczehen  hundert  Jar  darnach  in  dem 
Nawn  vnd  Newenzkisten  Jar,  des  nächsten  Sameztags  nach  sand  Jörgen 
tag  des  heiligen  Martrer. 

Original  auf  Pergament  mit  vier  Siegeln. 
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CCCLXXXV. 

1399,  11.  September.  — Ktupar  von  WaltreUh»  beurkundet,  data  er  Stephan 
den  Mueinger,  Georg  dm  Praüenaieher  und  Johann  dm  JUieeinger  von  der  für 
ihn  übemommenm  Bürgachaft  einer  Geldechuld  binnm  Jahr  und  Tag  lOtm 

wolle. 

ich  Cagpar  rom  Waltreieha  rnd  mitsainpt  mir  all  mein  erben 
vnuerscbaidenlicli  bekennen  offenbar  vnd  türi  allen  gegenbQrtigen  vnd 
Künftigen,  den  der  brif  ftirbracht  vnd  geczaiget  wirt.  daz  wir  ver- 
salhzt  haben  dy  erberu  wci.sen  Stephan  den  Missinger,  Görgen  den 
1‘raitenaicher  vnd  Hamen  den  Miteinger  vnd  all  ir  erben  bincz 
Ortolfen  dem  LeirppoUsdorfer  vnd  bincz  eeinen  erben  vmb  hundert 
vnd  vmb  zehen  phuiid  teynuer  phenning  von  sand  MicheKstag  schirist 
chOnftigen  vber  ain  iar  ze  beczalen  in  der  muss,  als  dazdergelt- 
schuldprif  begreifft,  den  si  von  vns  darumb  haben.  Von  derselben 
geltschuld  vnd  pQrglsuhufft  geloben  wir,  sew  mit  vnsern  guten  trewn 
vngeuerlich  auf  den  vurbenunten  tag  penczlich  ze  ledigen  an  wider- 
red vnd  an  all  ir  scbeden.  Tün  wir  des  nicht,  welher  dann  vnder  vns 
von  in  darvmb  gemont  vnd  geuodert  wirt,  der  sul  ze  hant  des  näch- 
sten tags  darnach  vnuerczugeulich  an  alle  waigrung  vnd  widerred 
selbanderr  mit  zwaiii  pherden  in  dy  laistung  reiten  oder  ainn  erbem 
Knecht  selbandern  mit  zwain  pherden  in  dy  laistung  senden  gen 
Egemburg  in  dy  Stat,  wo  si  vns  daseihs  hin  zaigen,  dy  schullen  dann 
da  innligen  vnd  laisten  an  geuerd,  als  inuligens  vnd  laistens  recht 
ist,  vnd  da  nicht  auzkomen  auf  dhain  recht,  wir  haben  denn  ee  dy 
vorbenanten  Stephan  den  Missinger,  Görgen  den  Praüenaieher, 
llatutsen  den  Missinger  vnd  all  ir  erben  genezilch  geledigt  von  der 
vorbenanten  geltschuld  vnd  pürglscbaffl  an  ull  ir  seheden.  Wer  aber, 
daz  wir  in  dy  laistung  vertzOgen  oder  so  lang  innlegen  vnd  laistichten, 
daz  si  des  verdrüzz,  waz  si  dann  fUrbaz  der  egenanten  geltschuld 
vnd  pürglschafil  seheden  nement,  ze  Kristen  oder  ze  Juden,  mit 
nachrais  oder  mit  potenlon,  oder  wy  sich  der  schad  Tilget  oder  wy 
er  genant  ist,  den  ir  ainer  bey  seinen  trewn  vngesworen  gesprochen 
mag,  dy  geloben  wir  in  gencziieh  ablegen  vnd  widerchern.  Daz  luben 
wir  in  ze  laisten  mit  vnsern  trewn  an  geuerd.  Vnd  schullen  auch  si 
daz  alles  haben  auf  vns  vnuerschaidenlich  vnd  auf  allem  vnserm  gut, 
daz  wir  haben  oder  hinder  vns  lassen  in  dem  lande  ze  Österreich  oder 
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wo  wir  daz  haben,  inner  landes  oder  ausser  Landes,  ez  sey  vanmd 
hab  oder  erbgut,  wo  si  darauf  körnen  rnd  zaigen,  rnd  scbulln 
sein  gencziicb  mit  viiserni  gQtlichem  willen  davon  bechomen,  davon 
in  auch  der  landes  fürsst,  oder  wer  dy  zeit  seiun  gewalt  bat,  an  alles 
filrbot,  an  alle  klag  vnd  gerichl,  wau  si  daz  vodern  vnd  des  nicht 
lengcr  geraten  wellen,  phand  scbol  antwurten,  daz  si  des  genueg, 
so  verr,  daz  si  von  der  obgenanten  geltscbuld  vnd  pUrglschaft  gencz- 
lich  geledigt  vnd  gelösst  werden  an  all  ir  scheden , wir  sein  Lenitig 
oder  tod.  Allez  mit  warem  sichtigen  vrchund  des  brilTs,  den  wir  in 
darvber  geben  besigelten  mit  meinem  des  vnrbenanten  Catparei 
vom  Waltreiehs  anhangundem  Insigl  fQr  mich  vnd  für  all  mein  erben, 
vnd  ze  warer  zewgniss  mit  meines  prüder  Pernhart»  von  Waltreicht 
anhangundem  Insigl.  Gehen  nach  Kristi  purd  drewezehenhundert  Jar 
vnd  darnach  in  dem  Newn  vud  Newnezigistem  Jare,  des  phiueztags 
nach  vnsL-r  frawntag,  als  si  geborn  ist. 

Original  auf  Pergament,  die  Siegel  fehlen. 


CCCLXXXVl. 

1400,  10.  JlQDer,  Rom.  — Papnt  Bonifaz  IX.  erOitriU  dem  Ahte  Johann  van 
Baumgarlmieig  dot  Beeht,  die  Pfarre  Gumpendorf  bei  Wien  mit  Conrentualen 
«eitteo  Ktootere  zu  besetzen. 

Bouifatiu»  episcopus  seruus  seruorum  dei.  üilecto  filio  Johanni 
abbati  monasterii  in  Pumgartenberg  cisterciensis  ordinis  Patauiensis 
diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sincere  deuotionisaflec- 
tus,  qiieiu  ad  nos  et  roinanain  geris  ecclesiam,  promeretur,  ut  peti- 
tionibus  tuis,  quantumciim  deo  possumus,  fauorabiliter  annuamus.  Hinc 
est.  qiiod  nos  tuis  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati  tibi  ac  suc- 
cessoribus  tuis  abbatibus  tui  monasterii,  qui  erunt  pro  tempore,  quod 
parrocbialein(is)  ecclesiam  (e)  sanctiEgidiiin  Gtinpei/Jorf  extra  niuros 
WiennensesPutnuiensi»  diocesis,  qiie  de  iuribus  et  pertinentiis  abbatialis 
mense  dicti  monasterii,  ut  asseris,  existit,  quam  abbas  existens  pro  tem- 
pore et  dilceti  lilii  conuenlus  dicti  monasterii  canonice  tenent,  in 
USUS  eoruiu,  et  qiie  per  monachos  dicti  monasterii  gubernari  hactenus 
consueuit  seu  regitur,  mudernum  rectorem  siue  perpetuum  viearium, 
etiamsi  ad  ipsam  ecclesiam  ucl  perpetnam  vicariam  ipsius  loci  ordi- 
narii  per  abbatem,  pro  tempore  existentem,  et  coiiuentum  predietos 
coniunctim  aut  diuisim  prusentatuin  et  inibi  in  rectorem  siue  perpe- 
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Iniini  vicai'ium  instilntus  fuFril,  qiiotiens  tibi  iiel  eisdem  successoribiis 
expcdire  uidebitur,  ad  claustrum  dicti  monasterilrpiiocare  utqiie  ptiam 
dicti  successores  ipsam  ecclesiani  aut  rieariam  deinceps  per  alias 
ydoiieiia  niunacbos  dicti  monasterii  ad  tiium  et  eorundem  successorum 
solum  nutuin  ponendos  et  amonendos  prn  tempore  regi  facere  per- 
petuo  libere  et  licite  ualeatis,  ad  hoe  ipsorum  urdinariorum  uel  alio- 
rum  qiiorumlibet  coiisensu  minime  requisito,  aucloritale  apostolica 
eoncedimiis  per  presentes,  constitutionibus  apostolicis  nec  non  statutis 
et  consiietudinibua  monasterii  predicti  nec  non  cisterciensis  ordinis, 
cuius  Professor  existis,  iuramento,  cnnlirmatione  apostolica  uel  qiia- 
cumque  firmitate  alia  roboratis,  et  aliis  contrariis  non  obstantibus 
quibuscunque.  Et  etiam  hiiiusmodi  indullo  nostro  per  quascunque 
urdinatioiies,  reuocatiunes  uel  cassationes  generales,  sub  quibus- 
cunque uerborum  forma  seu  tenore  per  nos  siue  successores  nostros 
romaiios  pontifices  forsan  facieiidas  nolumus  in  allquo  derogari,  nisi 
de  illu  fieret  de  uerbo  ad  uerbum  in  eisdem  ordinationibus,  reuocati- 
uuibus  uel  eassaliuiiibus  mentiu  spetialis.  Nos  insuper  ex  nunc  irritum 
decernimus  et  inane,  si  secus  super  biis  a quoquam  quaiiis  aucluri- 
tate  suicnter  uel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Null!  ergo  omnino 
bominum  liceat,  haue  paginam  nostre  concessimiis,  iiuluutatis  et  con- 
stitutiunis  infringere  uel  ei  ausu  temerariu  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationera  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Paidi  apostolorum  eius  se  iiouerit  iiicursuiiam.  Datum  Home 
apud  sanctum  Petrum  XVii.  kl.  Februarii,  puntifiratus  nostri  anno 
vndecimo. 

Original  mit  Bleibulle. 


CCCLXXXVII. 

1400,  11.  Februar,  Wien.  — Johann  Pachofen , Bürger  tu  Wien,  verkauft  dem 
Andreas  Pernger  dem  Riemer  sein  Haus  in  der  Singerstrasse  daseihst. 

Ich  Haniu  der  Pachofen,  Burger  ze  Wienn,  viid  ich  Kunigund 
sein  Hawsfraw  vnd  all  rnser  Eriben  Wir  verleben  vnd  tun  kund  allen 
den,  die  den  brief  lesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebeiit  und  her- 
nach künftig  sind,  das  wir  mit  guelem  willen,  mit  wohlbedachtem 
muet  vnd  mit  gesambter  hanud,  zu  der  zeit,  do  wir  ez  wol  getun 
mnehten,  vnd  mit  vnsers  Gruntherren  hannd  des  Erwirdigeu  gi-istlei- 
chen  Herren  hern  Palricien.  Abt  des  Golshauses  vnserr  ifrawen  zu 
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den  Schotten  xe  Wienn,  verkauft  haben  vnsers  rechten  Chaufguets, 
das  wir  miteinander  mit  gesambter  hannd  eraribaitl  vnd  gekaufft  ha- 
ben,vnser  haws  gelegen  in  der  leWienn  zenegstLeup- 

poltt  haws  Aea  Rekkinger,  davon  man  alleJar  dient  bincz  den^cAo/- 
ten  ze  Wienn  vier  vnd  zwaintzig  teienner  phenning  ze  Gruntrecht 
vnd  der  Erbern  frawn  frawn  Annen,  weilent  WiUtalnu  des  Schenk- 
ehen  hawsfrawn  von  Liebenuerk,  ain  phunt  teienner  phenning  ze 
Purkrecht  vnd  nicht  mer.  Dasselb  haws  haben  wir  recht  vnd  red- 
leich verkauft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
ez  vnuersprochenleich  in  Gruntrecht  gewer  herbracht  haben  vnd  als 
ez  mit  alter  herkomen  ist,  vmb  achtzig  phunt  teienner  phenning,  der 
wir  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  sein,  dem  Erbem  mann 
Andren  dem  Pemger  dem  Riemer,  burger  ze  Wienn,  vnd  flrawn 
Cecilien  seiner  hawsfrawn,  die  das  vorgenant  haws  miteinander  mit 
gesambter  hannd  gekaufft  haben,  also,  das  sy  baide  miteinander 
vnd  auch  ir  yegleichs  besunderleich , welhes  vnder  in  baiden  das 
ander  fberlebt,  sullen  dasselb  haws  furhas  ledikleich  vnd  freileich 
haben  und  allen  iren  frumen  damit  schaffen,  verkauffen,  versetzen 
vnd  geben,  wem  sy  wellen,  an  allen  irsal.  Vnd  sein  auch  wir,  ich 
obgenanter  Hann»  der  Packofen  vnd  ich  Kunigtmd  sein  hawsfraw, 
vnd  all  vnser  Erben  vnuerschaidenlich  des  vorgenaiiten  hawses 
des  egenanten  Andres  des  Pernger  vnd  frawn  Cecilien  seiner  haws- 
frawn, oder  wem  sy  ez  schaffent  oder  gebent,  recht  gewern  vnd 
scherm  für  alle  ansprach,  als  Gruntrecbts  recht  ist  vnd  der  Stat 
recht  ze  Wienn.  Wer  aber,  das  in  furbas  an  demselben  haws  icht 
krieges  oder  ansprach  auferstünd,  von  wem  das  wer,  mit  recht, 
swas  si  des  schaden  nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten 
vnd  widerkern  an  allen  iren  schaden.  Vnd  sullen  sy  das  haben 
auf  vns  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  guet,  das  wir  haben 
in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  ez  haben , wir  sein  le- 
bentig  oder  tod.  Vnd  das  der  chanf  furbas  also  stet  vnd  vnczerbro- 
chen  beleih,  vnd  wannd  wir  selb  aigen  insigil  nicht  haben,  darvmb 
so  geben  wir  in  den  brief  zu  ainem  waren  vrkund  der  sach  versi- 
gilten  mit  des  obgentnten  Gruntherren  insigil  hern  Patrieien 
Abtt  zu  den  Schotten  vnd  mit  des  Erbern  mannes  insigil  Wolfharts 
von  Netcnkirchen,  burger  ze  Wienn,  die  wir  vieissichleich  gepeten 
haben,  das  sy  der  sach  getzeugen  sind  mit  iren  insigiln,  demselben 
Wof/Aarfen  an  schaden.  Vnd  verpinden  auch  vns  mit  vnsemtrewn  an 
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^ererd  vnder  den  vurgenanten  iiisigiln,  allea  das  siet  ze  hahen,  das 
Tor  an  dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  ze  Wienne  nach 
Kristi  gepurd  in  dem  Tierzehenhundertistem  ,Iare,  des  nagsten  Mili- 
cbens  nach  sand  Doruthen  tag. 

Origintl  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCLXXXVIII. 

1400,  15.  December.  — Friedrich  der  Gebelthofer,  Bürger  tu  Wien,  beur- 
kundet die  Abänderung  eines  an  das  Scholtenkloster  lautenden  Kaußriefes 
in  tteei  Funkten,  so  dass  Abt  Patrieius  und  seine  Nachfolger  rerpßichtet  seinen, 
i5m  statt  der  bisher  inne  gehabten  Gemächer  im  Schottenhof  und  der 
nßthigen  Beheizung  derselben  alljährlich  acht  Fuder  Bolz  tu  geben  und  mit 
den  Klostenoägen  tuführen  tu  lassen. 

\cytFridreickAecGebehhofer,  purgerzeHT^ut,  rergicb  Tndtun 
ehond  offenleich  mit  dem  brief  allenden,  die  in  lesent  oder  borent  lesen, 
das  ich  mit  gutem  willen  vnd  vnbetwungleichzuderzeyt.do  ich  es  wol 
getun  mocht,  gar  rnd  genczieich  verczigen  md  geSwssent  han  zwayer 
pDntI,  die  ich  in  meinem  chawfhrief  der  phrOnt  verschriben  han  gegen 
dem  erwirdigen  Geystleichen  herren  hern  Patrieius  abt  des  Gotz- 
haws  Tnser  frawn  zu  den  Schotten  ze  Wienn  vnd  seine  naebkomen. 
Von  erst  vmb  die  gemäch,  die  ich  gehabt  han  in  der  rorgenanten 
Schottenhof,  gelegen  zwischen  mayster  Hansen  baws  vnd  der  Press, 
rnd  rmbdiegenugnOsse  des  holtzes,  die  ich  gehabt  soll  haben  zu  den 
egenauten  gemficbern,  also  mit  ausgenomen  Worten,  das  der  vorge- 
nant  Erwirdig  herr  her  Patrieius,  Abt  des  obgenanten  Gotzhaws, 
mit  seinen  nachkomen  mir  für  die  egenanten  zwen  pQntt  jerleich  rai- 
hen  Tnd  fOren  sol  mit  des  Chlosters  wSgen  acht  iOder  hollz,  zu  einen 
yegleichen  Chottemper  zway  fOder  hollz  zu  der  stat  ze  TiVenn,  nur 
zu  meinen  lebtegen.  Eis  sullen  auch  die  egenanten  zwen  pOntt,  die 
in  meinem  chaufbrief  meiner  phrOnt  geschriben  sind,  furbas  chain 
chrafl  noch  macht  mer  haben,  weder  chlain  noch  gross.  Darüber  so 
gib  ich  Torgenanter  Fridreich  der  Gebelshofer  für  mich  vnd  die 
meinen  dem  obgenanten  hern  Patricien  abt  vnd  seinem  Gotzhaws 
vnd  allen  seinen  nachkomsn  den  brief,  vnd  wann  ich  selber  aygens 
Insigel  nicht  enhan,  darvmb  so  han  ich  gepeten  die  erbern  zwen  man 
Merten  den  Hawsleitter,  die  zeytdes  Rates,  vnd  Petem  den  Gruber, 
payd  purger  ze  Wienn,  das  si  der  sach  getzewg  sein  mit  irn  anhan- 
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genden  Iiisigelii,  in  an  schaden,  vnd  verpind  mich  auch  geiiczieich 
mit  meinen  trewen  un  geuer  vnder  irew  insigl,  alles  stet  ze  halieii, 
das  vor  an  dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  nach  Christi 
gepurd  vierczehenhundert  Jar,  des  mittichen  vor  sand  Thomas  tag 
des  heyligen  zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 


CCCLXXXIX. 

1401,  13.  (?)  Jtliser.  — Wo^hart  der  Dacluenpeck  zu  Hagenbrunn  beurkundet 
einen  Tauechf  teomach  er  der  Kirche  de»  heiligen  Veit  in  Klein- Engeredorf 
und  dem  Efarrer  Kikla»  daselbst  ein  Joch  Weingarten  zu  Hagenbrunn  mit  Berg- 
reeht  und  Zehent  äberldsstj  teufilr  er  ron  der  Kirehe  eine  Hufstat  zu  Hagenbrunn 
mit  Zubehör  erhält. 

Ich  Wolfhart  der  Dachsenpech  ze  Uagenprunn  Vergieh  für 
mich  vnd  fSr  all  mein  Erben  vnd  tun  chunt  offenbar  mit  demprieff  alle 
den,  den-  in  sehent  oder  hörnt  lesen , die  nu  lebeiit  vnd  hernach 
chünfftig  sind,  daz  ich  mit  aller  meiner  Erben  guten  willen  vnd  giinst 
vnd  auch  mit  gesamter  hant  meiner  nächsten  vnd  pesten  vrewnt  Rat 
czu  der  czeit,  du  ich  es  mit  recht  wol  getnn  macht  vnd  auch  recht 
ze  tun  bet,  eynen  widerwechsei  getan  hab  mit  eiin  gantzen  Je  web 
Weingarten  gelegen  ze  Hagettpntnu  an  ienSüben  mit  aymRaynn  ze- 
nachst  dem  Hatrbnter  mit  Perchrechtdienst  vnd  auch  czehent , daz 
mein  vreys  aygens  gut  gebesen  ist.  mit  alle  den  rechten  vnd  nützen, 
als  ich  dazselb  gut  vnuerspruchenleich  in  aygens  geher  herpracht 
hab  vnd  auch  mit  alter  herchomen  ist.  Dazselb  gut  hab  ich 
geben  zu  einem  widerwechsel  dem  säligen  Gotzhaws  datz  sand 
Veit  vnd  auch  dem  Erbern  herren  hern  Niclascn  , die  zeyt  Pharrer 
daselbs  , vnd  allen  seinen  nachchumen,  ledichleich  vnd  vreileich  ze 
haben  vnd  all  irn  frumen  damit  schaffen,  wie  ez  dem  obgenanten 
Gotzhaws  vnd  eim  ygleichen  pharrer  allerrugleicbst  ist.  Darvmb 
habent  sew  mir  zu  einem  widerwechsel  herwidergeben  der  ob- 
genant her  Siclas  mit  der  ganczen  gemayn  wiln  in  der  Pharr. 
wann  de  weisissten  dapey  gebesen  sind,  irs  rechten  aigen  gutz  von 
dem  gotzhaws  ein  hofstat,  gelegen  ze  Ungenprunn  mit  aym  ra}nn 
zenarhst  Jacobs  dez  Hatcer  haws  pey  dem  Wnzzer  Gnnch,  mit  aller 
zuhärung  , ze  veld  vnd  zu  darff,  dienst  vnd  Roboten  , waz  darauf 
gebesen  ist , alz  deselb  hofstat  mit  alter  her  ist  chomen.  Daz  lUb 
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wir  mit  vnsern  trewn  an  aiz  stat,  allez  ilaz  siSt  ze  haben,  daz  var  an 
(lern  prilT  geseliriben  stet.  Daz  die  .such  vnd  der  widerwechsel  vnd 
auch  die  hanndlung  also  stat  gantz  vnd  vnczebrochen  beleih,  darvber 
■SO  geb  wir,  ich  obgenanter  Wol/Iiart  der  Dach$cnpechk  mitsamt  all 
meinen  Erben , dem  oftgenanten  gotzhaws  datz  sattd  Veit  vnd  auch 
dem  Erbern  herren  hern  Niclatten,  die  zeit  Pharrer  daselbs,  vnd 
all  seinen  naclichümen  in  aln  den  prilf  zu  einem  warn  vrchund  der 
sach  versigelt  mit  mern  selbs  insigel.  Vnd  durich  pesserrer  sicherhait 
hab  ich  auch  gepelen  meyn  vetern  pad,  den  Erbern  Chunraten  den 
Dnchsenpechen  ze  Cliarniiebnoin  vnd  auch  den  Erbern  Wolfgnngeu 
von  Rtisnt,  daz  sew  der  such  geczewg  sein  mit  irn  anhangunden  in- 
sigeln.  Der  prieff  ist  geben  nach  Chri.sti  gepnrd  in  dem  ayns  vnd 
virczehen  Hundertissten  Jar,  an  dem  ach.stag. 

Ori{final  auf  P(*r|;ampnt  mit  drpi  Siegln. 


cccxc. 


1401,  8.  Octobsr,  Betz.  — Johann  (jraf  tu  Hardcck  und  (doUiitd  i/eine  linnnh- 
iin  »tiften  im  Klooter  ZtocUl  für  oich  selbut  und  ihro  f/ouammtc  Familie  Seelen- 
mengen  und  Jnhrtay. 

Wir  JohnHH»  von  gotes  gnaden  des  heyligen  Römischen  reichs 
purkchgralY  ze  Muydburkch  vnd  gralT  ze  Runlekk  vnd  wir  Utelhild 
sein  eieiche  gemechel  auch  von  den  gnaden  gots  purgralin  viid  Gre- 
lin  daselbs  Bechennen  ofTenlich  mit  dem  brielT,  das  wir  lawtterlich 
durich  gots  willen  vnd  vnser  frawu  vnd  allen  heyligen  zu  lob  .vnd  zu 
eren  vnd  vnser  sei  vnd  allen  vnseren  vorderen  säligenvnd  nachchomen 
ze  trost  vnd  ze  bayl  vnd  zu  ainem  ewigen  seigerst  geben  haben  vnd 
geben  auch  wissentlich  mit  dem  priefTAbbtJföerfcnvnd  demganczen 
Conuent  vnser  frawn  kloster  ze  Zicetel  auff  vnser  frawii  altar  vnsers 
rechten  freins  aygen  guts  ledigs  vnd  vmierkumertzs  ainen  Weingarten 
gelegen  ze  Pulkn,  genant  vnserr  wyenner  Weingarten,  zenachst  Jör- 
gen dem  Frewnt  an  ainer  leutten  vnd  Nyklasen  des  Gatenler  an  der 
anderen,  an  zehent,  an  purkchreebt  vnd  an  allen  dienst,  den  sy  lesen 
vnd  pressen  vnd  fureii  riingen,  wann  vnd  wohin  sy  wellen,  an  vrlawb 
vnd  an  pet  vnser  vnd  vnser  aller  Amplleiit,  mit  allen  nnczen,  rechten 
vnd  eren  allso  beschaydenlich,  das  die  vorgenanten  der  Abbt  vnd  der 
Conuent  ze  Zwetel  vnd  all  ir  nachchomen  daselbs  in  dem  kloster 


Digitized  by  Google 


478 


siillen  ewichleich  vns  egenanten  lebentigen  rnd  toten  ain  ewige  iness 
darumb  sprechen  vnd  lesen  vierstund  in  der  Wochen  in  vnser  Chap- 
pelen  dacz  sand  Johanns  des  ewangelisten  zenachst  des  von  Dach*- 
prrig  kappelen  in  dem  newn  kor  daselbs  ze  Zwetel,  die  sy  vns  sel- 
ber haben  ausgezaigt  vnd  dye  wir  vns  auch  willichleich  für  haben 
genomen.  Sy  sullen  vns  auch  vnd  allen  vnseren  vorderen  vnd  nach- 
komen  ainen  ewigen  Jartag  alle  Jar  hegen  mit  der  wigilig  des  abents 
vnd  mit  dem  Selampt  des  morgens  des  nächsten  tags  nach  sand  La- 
renczen  tag,  als  man  heget  der  heyligen  durmen  Chron  tag  vnsers 
herren.  Vnd  an  demselben  tag  sol  man  geben  dem  ganczen  Cunuent 
ain  ganczes  mal,  als  es  von  alter  stifTtiing  herkomen  ist,  Visch,  Se- 
meln,  Ayr,  Krapphen  vnd  guten  W,eiii  aus  des  apts  Keler,  das  sy 
desselben  tags  dester  fleyssleicher  gut  für  vns  alle  pitten,  darumb 
wir  in  auch  di  gnad  getan  haben  dacz  Refing  in  irn  hof,  das  man  da- 
selbs noch  anderswo  auif  ieren  güternhinfür  ewichleich  kainen  vnse- 
ren himt,  jungen  noch  alten,  weder  ziechen  noch  speysen  sulle  vnd 
das  auch  vns  noch  vnserer  nachkomen  Jeger  noch  ir  knecht,  wer  dye 
herschaift  innehat,  mit  hunden,  als  man  vor  getan  hat,  nymmermer 
dachin  körnen  sullen,  noch  sy  nymant  ychts  darumb  phlichtig  sein  ze 
tun.  weder  wenig  noch  vil,  sunder  das  sy  darumb  von  vns,  allen  vnse- 
ren erben  vnd  nachomen  beruebt  vnd  mit  gutem  frid  vnd  gemach 
sullen  sein  vnd  all  ir  lewt  vnd  gutter.  Wir  haben  in  auch  gegeben 
ain  halbs  schokch  grosser  prager  phenning,  damit  sich  ir  pawem  rnd 
ir  aygen  leut  ze  Nideren  Neumdorff  vnd  dacz  Nydemwaltenravft 
wider  sy  ir  Recht  herren  hetten  zugesagt  zu  der  Vesten  zu  Dobra. 
Itasselb  halb  Schokch  gross  sullen  furbas  dyseiben  ir  holden  dacz 
Nidem  Nevstidorff  vnd  ze  NydemwaUenrav>t  recht  als  sy,  dyeselben 
holden,  dasseibig  halbs  schokch  gross  auff  sich  selber  pracht  haben, 
allso  sullen  sy  das  ewichleich  dyenen,  geben  vnd  raicben  an  uerzi- 
chen  zu  dem  chamerampt,  wer  khamrer  ist  des  klosters  dacz  Zwetel, 
auff  sand  Michelstag.  Und  wir  sagen  auch  dy  vorgenanten  ir  güter 
vnd  holden  in  den  egenanten  dorffern  der  vogtey  vnd  des  Zusagen 
ledig  vndlos,  damitsy  nu  tun  mugen,  wyesy  Verlust.  Den  vorgenanten 
Weingarten  sol  innhaben.  pawn  vnd  vesseii.  wer  kcbamrer  desselben 
klosters  dacz  Zwetel  ist,  vnd  was  vber  das  paw  alle  jar  iarlich  vber- 
wirde,  sol  der  kchamrär  nach  des  Apts  rat  vnd  der  Altherren,  dye  in 
dem  Conuent  sind,  anlegen  vmb  gewänt  oder  anderlay  den  herren 
in  das  Conuent  vnd  nicht  anderswohin.  Vnd  das  ze  schulden  kchöm. 
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das  die  obgenant  Messe  md  der  egetiant  jartag  vnd  mal  nicht  gaiicx- 
leich  Tolpracht  vnd  volftlrt  wurd,  das  sy  darinn  sawmig  weren,  wie 
sich  das  ftlget,  das  merkchlich  war.  so  mug  wir  oder  vnser  Anwalt 
oder  vnser  nachkamen,  oder  « em  wir  das  enphelchen,  das  vorgenant 
gut  alles  anuallen  vnd  viiderzieclien  vnd  innhaben  alslang.  vncz  alles 
das  hin  wider  volpracht  vnd  folftlrt  wirt,  das  vor  vorsawmbt  ist  wor- 
den. Vnd  wann  dasselb  dann  geschiecht,  so  sind  ir  grünt  vnd  gfiter 
wider  ledig  vnd  los  als  vor.  Vnd  das  mugen  wir  als  oITt  tun,  als  oflt 
des  nht  geschieht  vnd  als  offt  sy  dann  dasselb  pessern  vnd  wider 
tunt,  alls  offt  sind  dann  ir  grünt  vnd  guter  wider  ledig  vnd  los  als 
vor,  doch  ausgenomen , das  wir  sullen  sy  vor  yedem  anvallen  zwir 
oder  drey  stund  vor  zu  red  seczen,  das  sy  das  pessern,  das  vor  ver- 
sawmbt  ist  worden.  Tunt  sy  des  dann  nicht,  so  haben  wir  allezeyt 
des  freye  wal,  das  vorgenant  gut  alles  anzeuallen,  als  uor  geschriben 
stet.  Vud  vber  all  obgeschriben  Sachen,  punt  vnd  Artikel  geben  wir 
in  für  vns,all  vnser  eribeii  vnd  nachkomen  zu  aynem  waren  offen  vnd 
sichtigen  vrkund,  ewichleich  dapey  ze  beleihen,  den  prieff  besigelten 
mit  vnserem  anhangunden  Insigeln.  Oes  ist  gezewg  nach  vnserer 
ernstlicher  begerung  vnser  lieber  getrewer  Wülfing  der  Daehpekch 
vnser  Ritter  mit  seinem  anhangunden  Insigl,  im  vnd  sein  eriben  an 
schaden.  Der  geben  ist  ze  Recz  an  Sambstag  vor  sand  Kolmans  tag 
nach  Kristigepurdvirzecheuhundertiar  vnd  darnach  in  dem  ersten  Jare. 

Eiofiche  Absehrift  auf  Papier  aec.  XV. 


CCCXCI. 

1402,  17.  Jsnl,  Vien.  — Sikla»  von  Dornbaeh  verkauft  dem  Caplon  tu  S.  Pan- 
krat in  Wien  Berthold  Auer  teinen  Weingarten  m den  Püichdorfem  tu 

Dombach. 

Ich  Niclas  von  Dornpnch  vnd  ich  Kunigund  sein  bausfraw  vnd 
all  vnser  Erben  Wir  vergehen  vnd  tun  kund  allen  den  , die  den 
hrieflesent  oder  horent  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig 
sind , das  wir  mit  gutem  willen , mit  verdachtem  niut  vud  mit  ge- 
sambter  hant,  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getan  machten,  vnd  mit  des 
erbern  manns  hannd  bern  Uavmolts  des  Schuechler,  die  zeit  Hof- 
maister  ze  Dornpaeh , verchauffl  haben  vnsers  rechten  kaufguts, 
das  wir  miteinander  mit  gesambter  hant  gechauITt  haben,  vnsern 
Weingarten,  gelegen  in  den  Pilichdorffem,  des  ein  virtail  eins  Jewebs 
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ist,  zenecbst  dem  HomgesKlfiii.  do  man  alle  Jar  von  dient  in  den  huf 
ze  Dornpack  dreiasig  tcünner  phenning  ze  Gruntrecht  vnd  auf 
Gotsleicbnam  Altar  dacz  sand  Stephan  ze  OVt'nn  achtzig  irieuner 
phenning  ze  Purkchrecht  vnd  nicht  mer.  Denselben  Weingarten  haben 
wir  recht  vnd  redleich  verchautn  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd 
Kechten.  als  wir  in  vnuersprochenleich  in  Grunirechts  gewer  her- 
pracht  haben,  vnd  als  er  mit  alter  herchomen  ist , vmb  achtt  phunt 
wienner  phenning,  der  wir  gantz  vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein, 
dem  erbern  herren  hern  Perichiotden  dem  Awer,  zu  den  Zeiten 
Kappian  der  Kappelln  sand  Pangretien  gelegen  an  des  Hertzogen 
Hof  ze  Wienn.äer  denselben  Weingarten  gechauITt  hat,  im  vnd  seinen 
Nachkomen  vnd  derselben  Kappellen  furbas  dabey  ze  beleihen,  vmh 
die  phenning, die  zu  derselben  Kappelln  gehört  habent.  Vnd  sein  auch 
wir  obgenante,  ich  A'iclus  von  üornpack  vnd  ich  Kanigund  sein 
hawsfraw,  vnd  all  vnser  Erben  vnueischaidenleich  des  vorgenanten 
Weingarten  des  egenanten  hern  Perichtolts  des  Atrcr  vnd  seiner 
Nachkomen,  Kappian  der  vorgenanteii  Kappellen,  vnd  derselben  Kap- 
pellen recht  gewern  vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  Gruntreuhts 
recht  ist  vnd  des  Lanndes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  das  in 
fürbas  an  demselben  Weingarten  ichtkriegs  oder  ansprach  auferstumi, 
von  wem  das  wer,  mit  Recht,  swas  si  des  schaden  nement,  das  sullen 
wir  in  alles  ausrichten vnd  widercheren  an  allen  iren  schaden,  vnd 
sullen  auch  si  das  haben  auf  vusvnuerscbaideuleicb  vnd  auf  allem  vn- 
serm  gut,  das  wir  haben  in  dem  lam.d  ze  Österreich  oder  wo  wir  es 
haben,  wir  sein  lebendig  oder  tod.  V'nd  das  der  kauf  furbas  also  stet 
vnd  vnczehrochen  beleih,  vnd  wannd  wir  selber  aigen  Iiisigil  nicht 
haben,  darüber  so  geben  wir  in  den  brief  zu  ainem  warn  vrehund 
der  sach  versigilten  mit  des  obgenanten  Hufmaisters  iusigil  hern 
Mawnolts  des  Scbuechler  vnd  mit  des  erbern  manns  insigil  hern 
Andres  an  Sand  Peters  Freithof,  die  zeit  Kellermaister  in  Österreich, 
die  wir  des  vleizzleich  gepeten  haben,  das  si  der  sach  zewgen  sind 
mit  iren  angehangen  Insigiln,  demselben  Kellermaister  an  schaden, 
vnd  verpinden  vns  auch  mit  vnserm  trew  n an  geuerd  vnder  iren  insi- 
giln, alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  laisten,  das  vor  an  dem  brief 
geschriben  stet,  der  geben  ist  ze  TfücKn  nach  Kristi  gepurd  virtze- 
henhiindert  ,lar  darnach  in  dem  andern  Jar,  des  nechsten  Samtztags 
nach  sand  Veyts  lag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCCXCII. 

1402,  21.  OctobM,  Wi6n.  — Sckirmbrief  Herzoge  Albrecht  IV.  über  ein  dem 
Schot tenkloeler  zu  Wien  heimgefaUena  Hau»  in  der  Renngaeae. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Hercaog  ze  Onterreich,  ze 
Steyr,  ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  etc.  Bekennen 
vmb  das  haus  gelegen  hie  ze  Wienn  auf  der  Benngassen  zenachst 
Hamen  dem  Gruber,  das  dem  Ersamen  vnserm  getrewn,  andechtigen  . . 
dem  Abbtdacz  AenSchotten  ist  ledig  worden,  als  er  vns  hat  fiirbracht, 
daz  wir  in  vnd  auch  die,  den  er  dasseIhHans  zu  kauffen  geben  wirdt, 
dabei  schirmen  vnd  halten  wellen  vor  gwalt  vnd  vnreehten.  Vnd  ge- 
pieten  auch  vesticleich  allen  vnsern  Vndertanen,  den  der  brief  wirdt 
geezaigt,  vnd  wellen  erustleich,  daz  sy  in  daran  kain  irrung  tim 
an  Recht,  wann  wir  das  ernstleich  mainen.  Mit  vrchunt  dicz  Briefs. 
Geben  ze  Wienn  an  Samcztag  nach  sand  Lucastag  Ewangeliste. 
Anno  domini  Millesimo  Quadringentesimo  Secundo. 

D.  d.  p.  Ma.  No.  s. 

Original  auf  Pergament  mit  rückwärts  aufgedrücktem  Siegel. 


CCCXCIII. 

1402,  11.  HOTembsr.  — Ulrich  von  Jfciaeau,  Oheratcr  Marachall  in  Österreich, 
verleiht  den  Brüdern  TyhoU  und  Hann»  Flogt  jene  Lehengüter  in  Braunadorf 
und  Fraundorf,  welche  bisher  Stephan  der  Laher  von  ihm  zn  Lehen  getragen. 

Ich  Vlreich  von  Meyssaw,  Obrister  Marschalich  in  Österreich, 
Bekenn  mit  dem  brielf,  Das  filr  mich  chomen  ist  Stephann  der  Laher 
vnd  hat  mit  meinen  handen,  Willen  vnd  gunst  gefOgt  vnd  gemacht 
den  Erbern  TyboUten  vnd  Haussen  geprudern  den  Floytten  dy 
gütter,  als  scw  da  hernach  verschrihen  stent.  Von  erst  zw  Pratenss- 
torff  achczehen  Schilling  mynner  zweliff  phenning  geltz  awlT  pe- 
hawstem  gnett.  Item  zw  Framndorff'  ain  reldlechen  vnd  zwen  vnd 
sechzig  phenning  geltz  awlT  pehawstem  guetf  vnder  dem  Chirich- 
püchel,  vnd  ain  holzcl  genant  in  dem  Ars,  alles  daselbs  zw  Fratrn- 
dttrff  gelegen,  dye  alle  von  mir  ze  lechen  geni,  mit  allen  iren  zw- 
gehorung,  als  sew  von  aller  herehomen  sind,  als  lechens  vnd  landes 
vnd  gemechtes  recht  ist  in  Österreich.  Dye  vorgenanten  guetter  alle 
miteinander  mit  allen  iren  nuzen  vnd  rechten  hab  ich  geruech 
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zw  verleichen  rnd  bab  verlieben  den  rorgenantten  Tybolt  rnd  Uans- 
»en  geprudern  den  Flnytten  vnd  iren  Erben  in  allen  den  rechten, 
sam  vor  an  disem  bricIT  lienant  ist.  V'nd  des  handeis  vnd  gemechtes 
gyb  ich  in  den  gegenwurtigen  briefT  versigilten  mit  meinem  an- 
haugundem  Insigl.  Geben  nach  Christi  gepurd  virzehen  hundert  Jar 
darnach  in  dem  andern  ,lar,  an  sand  Merteins  Tag. 

Ori|;inal  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCXCIV. 

1403,  2.  Hirz,  Wien.  — Kicta»  <U-r  Sehrck  vermacht  für  den  Fall  teinre  Tode» 
dem  Kämmerer  de»  llerzny»  \yiihelm,  Osteoid  Ingelstcter,  aus  besonderer  Liebe 
sein  Hans  in  der  Brunnlneken  ror  dem  Widmerthor  zu  Wiem 

Ich  Siclas  der  Sebekch  Vergich  vnd  tuen  kunt  allen  den,  die 
den  hrief  lesend  oder  hörnt  lesen,  die  nv  lebend  vnd  hernach  kümAig 
.sind.  Das  ich  mit  wolhedachtem  muet  vnd  guetem  willen,  zu  der  zeit, 
do  ich  es  wol  getuen  mocht,  vnd  mit  des  Gruntherren  hant  des  er- 
wirdigen  geistleichen  herren  Aht  Thomas  dacz  den  Schotten  ze  If'ienn 
recht  vnd  redleich  gemacht  bab  dem  erbern  Osicalten  dem  Ingel- 
steter, die  czeit  meins  genedigen  herren  Herezog  WUhalm»  ze  Öster- 
reich etc.  Chamrer,  durch  besonder  lieb  vnd  gunst  ledichleich  mein 
Haws  vnd  swas  darczu  gehöret,  gelegen  in  der  Prvnnlukchen  vor 
Wulmertor  ze  ^Yienn  zenagst  des  egenanten  Oswalts  des  Ingelsteter 
Haws,  dauon  mau  alle  Jar  dient  hincz  den  Schotten  ze  Wienn  fumf 
vnd  vierczig  wienner  phenning  ze  gruntrecht  vnd  nicht  mer , also 
mit  ausgenomen  Worten,  ist,  das  mich  dcrselb  Osicalt  der  Ingel- 
steter vbericbt,  so  sol  er  denn  nach  meinem  tod  das  vorgenant  Haws 
vnd  swas  darczu  gehöret  ledichleich  hahen  vnd  allen  seinen  fruroen 
damit  schaflen,  verkaulTen,  verseczen  vnd  geben,  wem  er  well,  an 
allen  irrsal.  Vnd  stillen  noch  mögen  im  all  ander  brief,  wie  die  ge- 
nant sind,  die  elter  sind,  denn  der  gegcnwiirtig  brief,  an  dem  gegen- 
wurtigen  gemacht  chayn  schad  sein,  weder  klain  noch  grozz.  Vnd 
darüber  so  gib  ich  im  den  brief  zu  einem  warn  vrkund  der  sach  ver- 
sigilten  mit  meinem  insigil  vnd  mit  des  ohgenanten  Gruntherren  insigil 
Aht  Thomas  dacz  den  Schotten.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach 
Kristi  gepurt  Vierczehcnhunderl  Jar  darnach  in  dem  Dritten  Jar,  des 
Freytags  in  den  Ersten  vier  tagen  in  der  Vasten. 

Orlt’lnal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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cccxcv. 


1403,  12.  M&rz.  — Virich  ron  Har  und  Jörg  der  Kobtinger  geben  dem  Pfarrer 
Xiilos  tu  S.  Veil  (Kb.  Engersdorf)  für  die  Hegräbnisse  und  pfarrlichen  Hechle, 
die  er  in  Bisamberg  hatte,  fünfzehn  Eimer  Wein  Grundrecht  gelegen  tu  Klo^ 
slemeuburg  in  der  Weilen-O'ussen. 


Ich  Vlreich  vom  Rar,  ich  Jörg  der  Koblinger  Veryechen  für 
vnns  vnd  vnnser  Erben  ofleniilich  mit  dem  BrieflT  vnd  thun  khuiit 
allen  Leuten,  die  in  sechcnt  oder  horent  lesen,  üas  wir  mit  wolbe- 
dachtem  miieth  zu  der  zeit,  da  wir  es  wnl  gethiin  mochten,  recht 
vnnd  redlich  geben  haben  rnnsers  freien  aigens  funfTzcchen  Emer 
Weins  Gruntrechts  der  Mass  vnd  harn,  da  man  pergkhrecht  mit 
nimbt,  dy  gelegen  sind  ze  Neunhurg  Khlosterhalben  in  der  Wei- 
tengasgen, auf  Ernreichs  Haus  vnd  Hofstath  annderhalb  Emer 
Weins,  auf  Jannsen  des  Rosehen  Haus  vnd  Hofstath  annderhalb  Emer, 
auf  Michels  des  Minichs  Haus  vnd  Hofstath  drey  Emer,  »u( Stephan 
des  Gluethnechts  Haus  vnd  Hofstath  drey  Emer,  sui Jacob  Vaschan- 
ges  Haus  vnd  Hofstath  drey  Einer,  auf  der  Petrin  von  Paden  Haus  viid 
Hofstath  drey  Emer.  Die  vorgenanlen  funlTzechen  Emer  weins  pergkh- 
mass  haben  wir  mit  Stifften  vnd  mit  Steurn  (sic)  geben  dem  Erbcrnn 
Herrnn  Herrnn  Niclasen  Pharrer  zu  Sannt  Veyt  vnnd  allen  seinen 
Nachkonien  pharrern  daselbens  vmb  dy  Begrebnuss  vnd  pharrleielien 
recht,  dy  von  Pisnperg  hintz  sannt  Veyt  gehört  habent,  als  der 
Brieff  laut,  den  wir  darvber  haben.  Vnnd  soll  auch  ain  yedlicher 
pharrer  zu  Sannt  Veit  dy  vorgenanten  funffczecben  Emer  weins  perg- 
mass  aigens  gruntrechts  mit  StilTten  vnd  mit  Steuren  furpass  lediglich 
vnd  freilich  haben,  sein  vnd  seiner  Kirchen  zw  Sannt  Veyt  frumben 
damit  ze  schaffen  on  alle  Irrung,  als  in  das  allerpesst  fuegt.  Vnnd 
sein  auch  wir  des  ir  Gwer  vnd  Scherm  für  alle  Ansprach,  als  aigenns 
vnd  des  Lannds  recht  ist  in  Österreich.  Vnd  was  in  mit  recht  daran 
abgetb,  das  soll  ein  yeder  pharrer  zu  Sannt  Veith  haben  auf  vnns 
vnd  vnnsern  Erben  vnuerschaidenlich  vnd  auf  all  dem  guet,  das  wir 
haben  in  dem  Landt  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein 
lebentig  oder  todt.  Vnd  geben  in  daryber  den  Brief  ze  ainem  waren 
zeug  der  Sach  versigilt  mit  vnnsern  Iniisigilii  vnd  mit  der  Erhern 
zwair  mann  Innsigl  Ueinreichs  des  Flotzer  vnd  Hansn  des  Statig- 
leins,  die  wir  der  Sach  zeug  peten  haben  mit  ircn  Insigln,  in  an 
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schaden.  Der  Brief  ist  geben  nach  Christi  purdt  riertzehenhundert 
dar  darnach  in  dem  dritn  dar,  an  Gregoritag  in  der  Vassten. 

Aus  einem  Vidiraua  der  Stadt  Komcuburg  ddo.  26.  Auguat  1534. 


CCCXCVI. 

1403,  3.  Juli,  Wien.  — Gerichlithriff,  ansgrstpHt  rim  ttrvt  Rathnherrm  der  Stadt 
Wien,  Johann  detn  Fetdeperger  und  Friedrich  dein  Dorffner,  hehuft  der  Sehlirh- 
tiiiig  eines  Streites  zirisehen  Georg  Pretnaget  und  Johann  Gärtler,  deren  Häuser 
an  des  Herzogs  Hof  hei  Sl.  Pankraz  aneinander  stossen. 

Ich  Hanns  der  Veltsperger  vnd  ich  Fridreich  der  Dorffiier, 
die  zeyt  bayd  des  Rats  der  Stat  ze  Wienn,  wir  vergehen  vnd  tim 
knnd  nlfenleich  mit  dem  brif.  Das  für  den  Rat  der  egenanten  Stat 
ze  D7e«n  körnen  .lorig  der  Pretnagel  an  ainem  tayl  vnd  Hanns  der 
Gürtler  an  dem  andern  tayl  vnd  krigten  miteinander  von  irer  zwayr 
hcnser  wegen,  gelegen  aneinander  an  des  herezogen  hof  bey  sand 
Pangrelzen  Kappellen  ze  Wienn,  von  ettleicher  stukeh  wegen,  als 
hernach  benant  ist,  vnd  krigten  darumb  vor  vnser  als  lanng,  vncz 
das  sy  den  ganczen  Rat  vnuerschaidenleich  peten,  das  sy  in  zwen 
aus  in  des  Rats  darauf  geben  ze  bcschauern  vnd  darnach  in  ein  recht 
ze  sprechen,  dabey  sy  furbas  vor  allem  Krig  beleyben  wollen.  Des  gab 
der  Rat  vns  vorgenanten  zwen  in  darauf  ze  beschauern  vnd  haben  auch 
wir  die  egenanten  stukeh  aygenicich  beschaut  vnd  vns  mit  guter  chuut- 
schalTt  vnd  gewissen  erfarn  vnd  darnach  in  ein  recht  recht  gesprochen, 
dabey  sy  furbas  vor  allem  Krig  beleyben  sullen,  also,  das  der  vor- 
genant Hanns  der  Gürtler  sein  Mawr,  die  er  in  seinem  grublein 
aulTurn  wil,  snurgerccht  auffurn  sol  vncz  an  den  Sweller,  da  sein 
hewsel  aufleyt,  oder  an  das  Gristhstübel  der  Tur,  die  in  dasselb 
hewsel  get,  vnd  .so]  denn  ein  Tür  haben  in  sein  grübel,  die  vyr 
schucch  weyt  sey  vnd  Sechs  schuech  langkeh,  vnd  sol  von  derselben 
Tür  vncz  an  des  egenanten  Pretnagcls  haws  dasselb  Grübel  ver- 
schütten zu  ganczem  ertrcich  von  der  Mawr,  die  er  dar  mawrn  wirt. 
Auch  sol  er  sein  dach  noch  zu  bayder  seyt  sein  Rynn,  darinne  sein 
Regenwasser  ausflcu.st,  nicht  hoher  erheben,  denn  es  heutzetag  stet, 
also  mag  er  es  furbas,  wann  des  durlTt  geschieht,  hinwider  pawn  vnd 
machen  angeuer.  Vnd  darnach  körnen  wir  wider  für  den  Rat 
vnd  sagten  da  vnser  chuntschalTl  zu  dem  rechten,  als  wir  ze 
recht  sollen.  Vnd  darüber  so  geben  wir  in  von  geschefft  vnd  gehaizz 
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des  obgenanteti  Rats  den  brif  ze  aiiiein  warn  olTem  vrkund  der  sach 
versigilten  mit  mein  obgeuanten  Hatinsen  Insigil  des  Veltsperger,  vnd 
wann  ich  obgenanter  Fridreich  der  Durffner  selber  aigen  Insigil 
nicht  bab,  so  hab  ich  gebeten  den  erbern  man  Ylreichen  den  Her- 
warten, zu  den  zeylen  Statschreyber  ze  117^««.  das  er  sein  Insigil  ze 
einer  warn  geczeugnuzz  an  den  brif  gehangen  hat.  darunder  ich  des 
egenanten  spruchs  von  wart  zu  wart  vergicb,  als  vor  an  dem  brif  ge- 
schriben  stet,  der  geben  ist  ze  Wienn  nach  Kristes  geburde  vier- 
czehenhundert  Jar  darnach  in  dem  drytten  Jar.  an  saud  Vlreichs 
abend. 

Original  auf  Pergamont  mit  iwei  Siegeln. 


cccxcvn. 

1404,  10.  AprtL  — Stephan  der  AlharUpeck  stiftet  mit  einem  halben  Weingarten 
ein  ewiges  Licht  in  der  Capelle  des  hl.  Blutes  zu  Pulkau. 

Ich  Stephan  der  Alhartspechk  Vergich  für  mich  selbs  vnd  für 
all  mein  erben,  Daz  ich  mit  guetem  muet  vnd  mit  guetem  willen  ge- 
scluitn  hab  zu  der  zeit,  du  ich  gesunt  gewesen  pin  von  den  gnaden 
Gots,  pei  licchtem  tag , vor  den  erbergen  geswarnSchephen  lePulka 
vnd  vor  dem  Richter  Frewnt  meinen  halben  Weingarten, 

der  genant  ist  der  Grtttezzler  vnd  gelegen  ist  zenachst  dem  Henifler 
gen  Pulka  marchthalben,  vnd  denselben  halben  Weingarten  hab  ich 
in  der  mazz  gcschalTt  vnd  aufgeben  den  erbergen  purgern  ze  Pulka 
vnd  dem  Gawster , der  yezvmi  zechmaister  ist,  oder  wer  nach  im 
Czechmaister  wiert,  daz  der  daz  Liecht  dauon  lawehten  schol  nach 
vnd  tag,  daz  do  hanngt  ob  der  tuer,  do  daz  heilig  pluet  vnd  Gots- 
leichnam  inn  rastet,  ewichleich  schol  welawcht  werden.  W6r  aber, 
daz  daz  nicht  geschech,  daz  daz  Liecht  nicht  prunn  vnd  ein  tag  oder 
ein  nacht  verzogen  wuerd,  daz  ez  nicht  prunn,  so  schol  der  zech- 
maister ein  plifunt  wachs  vcruallen  sein  den  purgern  ze  Pulka  in  ir 
pruederschalft  an  all  genad  all  tag,  wann  daz  Liecht  nicht  prunn. 
also,  daz  sich  ein  tag  vergieng,  daz  daz  Liecht  nicht  prunn.  Vnd  der- 
selbig  halb  Weingarten,  der  genant  ist  der  Gritwzzler , der  purch- 
recht  von  meinem  genedigen  herren  ist  Graf  Ilannaen  von  Mayd- 
burg,  vnd  dient  fümezehen  phennig  auf  sand  Michels  tag  ze  purch- 
recht  vnd  nicht  mer,  vnd  den  halben  Weingarten,  der  genant  ist  der 
Grawzzler,  vnd  daz  geschelR  enphilch  ich  Stephan  der  Alhurts- 
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pekch  den  obfjenanten  geswarn  erbergen  purgern  vnd  werCxechmai- 
ster  ist  dacz  dem  beiligen  pluel  vnd  Gutsleichiiam,  auf  ir  Sei  vnd  trew, 
als  si  vnserm  herren  an  dem  Jüngsten  geeicht  douon  schullen  ant- 
buerten.  Vnd  des  zu  ainer  waren  urrhund  gib  ich  obgeiianter  Ste- 
phan der  Alhartspekeh  den  prief  versigelten  mit  meinem  aigenn 
anhangunden  Insigl.  Vnd  darczu  hab  ich  gepelen  di  erbergen  ped  VI- 
reichen  den  Potenprunner  vnd  Rattpern  von  Roseiihnrt,  daz  sew  des 
geschelTts  geezeugen  sind  mit  irn  aygenn  anhangunden  Insigeln,  in 
vnd  allen  irn  erben  an  schaden.  Daz  ist  geschehen,  do  man  zait  von 
Christs  gepurd  vierczehenhuiidert  Jar  vnd  darnach  in  dem  vierden 
Jar,  des  phlincztags  in  der  andern  Wochen  nach  0 tern. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCXCVIII. 

1404, 14.  Jant,  Wiea.  — Konrad  Vorhuf ^ Bilrgrrmevitrr  zu  HYen,  beurleundet 
die  Abtdeung  einet  Burgreehtetf  dne  auf  Konrad  Baubnet^g  Baut  an  der  Herzoge 
Hof  für  den  St.  Nikiag-AUar  in  der  St,  MieheU-Pfarrkirche  haftete. 

Wir  Chitnrad  der  Vorlawf,  zu  den  Zeiten  Purgermaister,  vnd 
der  Rat  Gemayn  der  Stat  ze  Ulenn  V^crgehen  vnd  Tun  kund  oflen- 
leich  mit  dem  brif.  Das  weilent  der  erber  man  Chunrat  der  Hatcb- 
ner,  dem  Got  gnad,  zu  vnser  Slat  Gruntpuch  gelegt  hat  zwelf  phunt 
icienner  phenning  für  die  zweltf  Schilling  trienner  phenning  geltes 
purkchrechts,  die  sand  Niklas  alter  gelegen  in  saud  Michels  phar- 
kirchen  ze  Wienn  gehabt  hat  auf  seinem  haws,  gelegen  an  der  her- 
czogen  hof  ze  Wienn  zenechst  dem  haws,  daz  weilent  Hainreichs 
Aes  Preterchleuber  gewesen  ist,  vnd  der  der  erwirdig  herr  her 
Antony  Brobst  dacz  sand  Stephan  ze  Wenn  nicht  abczeloscn  geben 
wolt  nach  der  brif  sag  vnd  luuttung,  die  wir  von  furstleicher  gab 
darumb  haben.  Vnd  darunib  so  sagen  wir  des  vorgenanten  Chunrats 
des  Hatcbner  wiliben  frawn  Margreten  vnd  alle  die,  die  daz  egenant 
haws  innehabent  vnd  besiczent,  derselben  gult  darab  ledig  vnd  los  vor 
aller  ansprach,  also,  daz  furbas  alle  die  brif  vnd  vrkund,  die  fur- 
hracht  wurden,  alsuerr  sy  dasselb  purkchrecbt  bcrurent,  sullen 
genczieich  tod  vnd  zenichtew  sein  vnd  chain  chraITt  mer  haben,  weder 
chlain  noch  gros.  Vnd  darüber  ze  einem  warn  offen  vrkund  vnd  ge- 
tzeug  geben  wir  in  den  brif  versigilten  mit  der  vorgenanten  Stat  ze 
Uten»  Griinnt  aiihangundem  Insigil.  Der  geben  ist  le  Wienn,  nach 
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Kristes  geburde  virczehenhuiidort  Jar  darnach  in  dem  rirden  Jar, 
an  sand  Veyta  abend. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 


CCCXCIX. 

1304,  22.  Jall.  — f’/nVA,  Afit  tu  Ztcetet,  verkauft  an  Siklae  Gerbot  von  Gerau 
einen  IVeingarteti  tu  Leodagger . 

Wir  Abbt  Ylreich  dacz  Zwetel  vnd  wir  der  ganncz  Conuent 
gemaynn  duselbs  reriechen  ofTennleich  mit  dem  brief  allen  den,  die 
inn  sechent,  lesent  uder  horent  lesen,  gegenbürtigen  vnd  kwmftigen, 
daz  wir  mit  wolbedachlcm  muet  vnd  mit  veraintemKat  recht  vnd  red- 
leich verchaufl  haben  vnser  dritaiil  weynngarten,  gelegen  ze  Leu- 
tacher  in  der  ChesswasaerpeivtU , daz  weillent  gewessen  ist  Symona 
dez  Smwezen  von  Erkkeiibrechla,  daz  er  vns  vnd  vnser  frownkloster 
ze  Zwetel  geschaft  vnd  gegeben  bat  zw  der  zeit,  do  er  daz  wol  ge- 
twen  macht,  nach  lawt  vnd  sag  dez  briefs,  den  wir  darvber  haben 
von  dem  hochgeporn  fQrstleichen  herren  Herren  Johaimaen  von  gotes 
gnaden  BurkchgrafTen  ze  Maidburg  vnd  graflen  ze  Hardekk,  in  des 
gepiett  vnd  herschafl  daz  dritaiil  weyngarten  leyt,  vnd  mit  desErbern 
herren  Herren  Hannaen,  die  zeit  pharrer  ze  Uardekk,  der  des  dritaiil 
weyngarten  rechter  gruntherr  ist,  dazselb  drittail  weynngarten  bawen 
wir  verchaufl  mit  allen  nwezen  vnd  rechten,  vnd  darczw  gehört,  dem 
wolbeschaiden  man  Nicluaaen  Gerbolen  von  Gerya,  Soffeyn  seiner 
hausfrown  vnd  iren  eriben  vmb  ayndlef  phunt  vnd  sechezig  phennig; 
als  wienner  mwniz , der  wir  ganncz  vnd  gar  beczalt  sein  ze  rechten 
tegen  an  allen  schaden.  Von  demselben  drittaill  weynngarten  all  Jare 
mann  purkchrecht  vnd  diennt  an  sand  Michclstag  zehen  phennig  ze 
purkchrecht  vnd  sechs  taydiug  phenning  dem  pharrer  ze  llardek,  wer 
pbarrer  doselbs  ist.  mit  soleicher  beschaidenhuit,  daz  Sy  hinlur  allen 
iren  frwm  mit  dem  drittaill  weynngarten  wol  schaßen  mugen  mit  verse- 
czen,  verchauflen,  vermachen,  verschaßeu  vnd  geben,  wem  sew  wel- 
lent,  an  all  Irrung  vnser  vnd  vnser  nachkoinen.  Vnd  ob  daz  ze  schul- 
den kem,  daz  sew  Chrieg  uder  ansprach  gewunnen  mit  dem  Rechten, 
von  wem  daz  wen-,  denselben  chrieg  vnd  ansprach  sullcn  wir  inn 
allen  auzrichten  vnd  ir  sebeden  all  abtragen.  Gieng  inn  awer  daran  icht 
ab,  daz  schullen  Sy  bawen  auf  vns  vnd  vnserm  Kloster  vnd  auf  allen  den 
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gOtern,  die  dyrczw  gehorent.  Mit  vrcliund  dicz  brirfs  besigilteii  mit 
vnseni  paiden  anhanguiiden  Insigel,  der  geben  ist  nacb  Christi  ge- 
purd  rierzehenhundert  Jare  vnd  darnach  im  vierdeo,  an  sand  Maria 
Hagdalen  tage. 

Uriginil  aut  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


cccc. 

1404,  17.  December,  Wien.  — Herzog  WUhetm  von  Österreich  iesiäligt  und 
erneuert  in  seinem  und  seines  Handels  Herzog  Albrecht's  V.  Hamen  dem  Sthol- 
tenkloster  zu  IVien  alle  ihm  zum  den  früheren  Herzogen  Österreichs  aus  dem 
Hause  Habsburg  verliehenen  Privilegiumsbriefe. 

Wir  Wilhitlm  von  gotes  gnaden  Herezog  ze  Ötslerreich,  ze 
Steir,  leKernden  vnd  luKrain,  Herre  auf  AerWindischetimarich  vnd 
zu  Porlnaw,  Graue  ze  Habsburg,  ze  Tyrol,  ze  Pßrt  vnd  zu  Kybttrg, 
Marggraue  ze  Btirgaw  vnd  Lantgraue  ze  Eisatten  Bekennen  vnd  tun 
kunt  ofTcnleich  mit  dem  brieue  für  vns  vnd  vnsern  lieben  vettern  Her- 
ctogAlbrechteii,  den  wir  yeczund  innehaben  vnd  der  zu  seinen  beschai- 
den  Jaren  noch  nicht  körnen  ist,  für  den  wir  vns  wissentleich  annemen, 
Daz  in  vnser  gegenwurtigkait  kom  der  erber  vnd  geistleich  vnser 
lieber  andechtiger  Thomas,  Apt  zu  vnserr  fron  sand  Marein  des 
Klosters  zu  den  Schotten  hie  zu  Wienn,  vnd  batt  vns  an  seinseibs 
vnd  seins  Conuents  stat  dicmulikleichen,  Daz  wir  io  ain  lateinische 
Hautuest,  die  demselben  seinem  Goezhause  von  weilent  dem  dur- 
Icuchtigen  fiirstcn  vnserm  herren  vnd  vettern  hern  Fridreichen 
Römischen  Kiinge,  da  er  dennoch  Heruzog  was,  ist  gegeben,  vnd 
die  darnach  von  den  hochgebornen  fürsten,  vnserm  liebsten 
herren  vnd  Encn  Herezog  Albrechten,  vnd  seinen  Sunen,  Her- 
czog  Rudolfen  vnd  Herezog  Albrechten,  vnsern  lieben  herren 
vnd  vettern,  den  Got  allen  genedig  sey,  auch  in  Latein  ist 
vernewt  vnd  bestet,  sehüflen  zu  Deutsch  ze  bringen  vnd  im  vnd  dem- 
selben seinem  Goezbawse  die  auch  von  vnserr  gutikait  weiten  ver- 
newen  vnd  bestetten.  Dieselb  Hantuest  schuffen  wir  also  von  Latein 
zu  Deutsch  gotrewleichen  ze  machen,  vnd  lautet  mit  irn  bestetigungen, 
als  hernach  stcet  geschriben:  (Folgt  die  deutsche  Übersetzung  der 
p.  342,  Nr.  CCXCV  abgedruckten  Urkunde  Herzogs  Albrecht  III. 
V.  J.  1372).  Wan  aber  wir  vorgenantcr  Herezog  Wilhelm  vnserr 
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egenanten  vordem  seligen  fusstaphen  pilleich  sein  nachuolgend  vnd 
hoffen  teilhefftig  ze  werden  aller  der  guten  werch,  die  in  dem  vorge- 
nanten  Kloster  zu  den  Schotten  mit  lesen  vnd  singen  in  gotsdicnste 
empczildeich  geschehent,  darumb  haben  wir  dieselben  geistleichen 
Leut,  den  Apt  vnd  die  Brüder  der  samnung  desselben  Klosters  zu 
Aen  Schotten  ze  }flenn , mit  allen  irn  leutcn  vnd  personell  vnd 
auch  mit  allen  irn  gutem,  nüczen,  gälten  vnd  besiczungen,  die  Si  yecz 
innehabent  oder  die  in  hinnach  rechtikleich  werdent  gegeben,  wie 
die  genant  sind,  in  vnser  sunder  gnad  und  scherm  genomen  vnd  em- 
phangen,  nemen  vnd  emphaben  si  auch  wissentleich.  Sunder  so 
haben  wir  das  egenant  Priuileg  mit  allen  vnd  yegleichen  Artikeln, 
die  darinne  sind  begriffen,  vnd  auch  allen  gaben,  Verleihungen,  gnaden, 
freihaiten  vnd  Rechten,  die  denselben  geistleichen  Leuten  vnd  irem 
Gotzhause  von  dem  egenantnn  Käng  Fridreichen,  vnserm  Enen,  vn- 
sern  vettern  vnd  andern  vnserii  vordem  seligen  sind  gegeben,  ver- 
lihen  vnd  bestettet,  als  ob  die  all  von  wort  ze  wort  hieinnebeschriben 
wem,  von  furstleieher  macht  vnd  miltikait  vernewet,  beweret  vnd  be- 
stetfet,  veriicwn,  bekrefligen  vnd  bestetten  in  auch  die  mit  kralft  dicz 
brieues.  Dauon  gepieten  wir  vnsern  lieben  getrewn  vnserm  Lantmar- 
schalch  mösterreich,  vnsern  Hofrichter  daselbs,  allen  Herren,  Kittern 
vnd  Knechten,  phlegern,  Burggraucn,  Richtern,  Burgermaistern,  Re- 
teii  vnd  Burgern  in  vnsern  Stetten  vnd  Merkten,  vnd  allen  andern 
vnsern  Amptleuten  vnd  vndertanen  in  Österreich,  den  diser  brief 
wirdt  geczaiget,  gegenwürtigen  vnd  künftigen,  wer  die  ye  dann  sind, 
vnd  wellen  ernstleichen,  daz  si  die  egenanten  geistleichen  Leut,  den 
Apt  vnd  den  Conuent  zu  den  Schotten  hie  zu  Wienn,  vnd  all  ir  leut, 
güter  vnd  besiczung  bey  diser  vnserr  vernewung,  besebirmung  vnd 
bestettung  lazzen  genczieich  beleihen  vnd  dawider  nicht  tun,  sunder 
sy  auch  dabey  an  vnserr  statt  vestikleicben  schirmen  vnd  halten 
vor  allem  gewalt  vnd  vnrcchten,  vnd  in  dawider  nyemand  kain  irrung, 
hindernuzz  noch  heswerung  tun  lassen.  Wer  aber  dawider  tett, 
der  wisse  sich  in  vnsere  swere  vngnad  sein  geuallen  vnd  auch  dar- 
czu  schuldig  sein  der  peen  der  hundert  Markch  goldes,  die  wir  dacz 
seinem  Leib  vnd  gut  haben,  vnd  der  dauon  bekommen  woldcn  an 
gnad,  der  yndert  (berfur,  was  dauor  stect  gesebriben.  Vnd  des 
zu  ainer  vrkund  der  wurliait  vnser  vorgeschriben  vernewung,  be- 
schirmung  vnd  bestettung  hiessen  wir  vnser  Insigel  benkchen  an 
disen  brief,  der  geben  ist  ze  Wien«  an  Mitichen  nach  Sand 
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Luceintag,  nach  Krista  gepurde  vierzehenhundert  Jar  darnach  in 
dem  rierden  Jare. 

Ü.  Dux  per  D.  Bert.  Archiepisco- 
puin  Salzeburgen.  Cancell. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCCI. 

140S,  16.  JäBnar,  Wien.  — Thomas^  Abt  des  Schotten khsters  tn  Wien,  genehmigt 
die  Stiftung  einer  neigen  Messe  in  dem  Hause  Johanns  des  Iteuters  zu  Missing- 

dorf. 

\Wr  Toman,  von  gotes  genaden  zu  den  zeytenAbbt  desGot.shaws 
vnser  frawn  dacz  den  Schotten  ze  Wtenn,  vnd  wir  der  Conuent 
gemayn  daaelballechennenvnd  tun  chuiitulTeiileicIi  mit  dem  brief,  das 
zu  vns  körnen  ist  der  erber  Hanns  der  Beirter  vnd  pat  vns  vleizzigk- 
leieh,  das  wir  vrsern  willen  vnd  gunst  geben  zu  ainer  Ewigen  messe 
ze  ilissingilorff',  die  er  slilTten  vnd  widmen  wollt  in  seinem  liaws 
doselbs,  haben  wir  angeseehen  sein  deizzig  petvud  haben  vnsern  willen 
vnd  gunst  darczu  gegeben  für  vns  vnd  vnser  Nachkomen  wissenlleieh 
mit  kraft  diczs  briefs,  doch  an  des  vorgenanlen  vnsers  Gol.shawses 
dacz  den  Schotten  ze  Mlenn  vnd  vnser  pharrkirielien  ze  Pttlka  an 
schaden  vngeuerleicb.  Vnd  ze  vrehund  gel-en  wir  für  vns  vnd  vnser 
Nachkomen  dem  egenanteu  llttnnsen  dem  Ileirter  den  brief  ver- 
sigilteii  mit  vnsers  obgenanten  Tomans  vnd  des  Conuents  gemayn 
des  vorgenanten  Gotshawss  dacz  den  Schotten  ze  ^Vienn  payden  an- 
gehangen Insigiln.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristes  gejiürd 
vierczeheuhundertJar  darnach  in  dem  fünften  Jar,  des  nechsten  Frcy- 
tags  vor  sand  Antonytag. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 


CCC('ll. 

1405,  1.  F6bni&r,  Wien.  — Johann  Burggraf  zu  Maidburg  und  Graf  zu  Hardegg 
dtAirt  die  Capelle  zum  hl.  Blute  in  Pulka  zur  Erhaltung  eines  zweiten  Caplane 
mit  seinen  Zehefiten  zu  Watzelsdorf. 

Wir  Johanns  von  gots  gnoden  des  heiligen  Römischen  Reichs 
purkgrafT  ze  Maidburg  vnd  GralT  ze  Hardekk  vnd  wir  VteUiüd  sein 
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gemechel  Tnd  hawsfraw  von  denselben  gnaden  gots  purkgreGnn  vnd 
Grefinn  daselbs  vnd  all  vnser  erben  und  nachkomen  Bekennen  vnd 
tön  kund  oflenleich  mit  dem  brief  allen  lewten,  gegenburtigen  vnd 
künftigen,  die  den  lesen  oder  horn  lesen.  Das  wir  mit  wolbedachtem 
mut  vnd  Rat  vnser  erber  Ritter  vnd  chnecbt  zu  der  zeit,  do  wir  das  wol 
tun  mochten,  vns  allen  ze  hilf  vnd  hoffnung  des  ewigen  leben  vnd  zu 
einem  ewigen  selgerett  vnd  gedechtnuzz  vnsern  zehent,  grossen  vnd 
claynen,  trayd,  wein  oder  wie  der  von  alter  darauf  körnen  ist,  dacz 
Weczleinstarjf,  gelegen  auf  newn  leben,  ze  veld  vnd  ze  dorff,  ge- 
stift  vnd  vngestift,  mit  aller  zugehorung,  als  wir  denselben  zebent 
in  vreys  aygens  gewer  herpracht  haben,  also  haben  wir  den  ge- 
fugt vnd  geben,  vnd  machen  auch  vnd  geben  den  wissenleich  mit 
dem  brief  dem  erbern  Geistleichcn  vnd  andechtigen  herren  bern 
Hainreichen  vnserm  Kapplan  der  erwirdigen  vnser  cappelleii  dacz 
dem  beyligen  pluet  in  vnserm  Marcht  ze  Pulka,  die  auch  von  vns  ze 
leben  get,  vnd  allen  seinen  nachkomen,  pesiczern  vnd  Verwesern 
derselben  capellen  in  denselben  zehent,  fnrbas  ynnzehaben,  nüczen 
vnd  nyessen  vnuerkumerten,  den  auch  frum  lewt  in  demselben  aygen 
gesessen  gescbeczt  haben  mit  iren  trewen,  das  er  ain  iar  dem  andern 
ze  hilf  wol  zehen  phunt  phenning  tricnncr  müncz  getragen  müg.  Den- 
selben zehent  haben  wir  in  gegeben  also,  das  er  vnd  all  sein  nach- 
komen dounn  aynen  erbern  priester  vnd  caplan  schullen  haben  stet- 
leicb,  peleibleicb,  alczeit  vnd  ewichleicb  pey  im  vnd  auch  pey  allen 
seinen  nachkomen  zu  allem  gotsdinst  in  seiner  vorgenanten  Kappel- 
len mitsampt  im  perayten  zu  lesen  vnd  singen,  wenn  man  des 
in  andacht  vnd  in  gotleicher  lieb  pegert,  vnd  all  tag,  wenn  sich  das 
fugt,  vnd  auch  besunderleich  vnd  awsgenomen,  das  derselb  priester, 
den  er  also  hat,  von  vnsern  wegen  phlichtig  vnd  gepunden  sey,  ze 
lesen  vier  Mezz  Got  ze  lob  vnd  allen  heiligen  in  yegleicher  Wochen, 
in  weihen  tagen  er  in  yegleicher  Wochen  allerpest  darczu  perait 
sey,  in  der  newn  Kappellen,  die  wir  gepawt  haben  daneben  an 
seiner  egenanteii  Kappellen  dacz  dem  heiligen  pluet,  die  wir  auch 
gepeten  haben  ze  weichen  vnd  auch  geweicht  ist  in  den  ern  der  hei- 
ligen zwelfpoten  sand  Jacobs  vnd  sand  Bartholomes  vnd  auch  in  den 
ern  des  heiligen  herren  sand  Nyclas.  In  denselben  Messen  er  auch 
in  seiner  andacht  gedechtnuzz  hab  aller  der,  douon  dieselben  Mezz 
gemaynklich  gewidempt  vnd  gestift  sind,  besunderlich  vnser  payder 
vnd  vnser  erben,  vorvodern  vnd  nachkomen.  Auch  sul  der  egenant  her 
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Uainreich  vnd  all  sein  nachkomen,  Verweser  vnd  pesiczer  der  vor- 
genanten  Kappellen,  aynen  briesler,  den  er  von  vnsern  wegen  aisu  pey 
im  hat,  ganz  vnd  gar  ausrichten  vnd  versorgen  in  allen  Sachen  an  all 
vnser  mue,  erberleich,  frumbleicb  vnd  auch  zymieich  in  pristerleicher 
wirdicbait  mit  der  Kost,  mit  seinem  pesundern  gemach,  den  sew  im 
zu  allen  Zeiten  awsczaigen  schulten,  do  er  mit  ern  innpeleiben  mOg, 
vnd  auch  seinen  pesundern  solt  vnd  Ion  alle  iar  Jerleich  geben  schul- 
ten vnd  geuallen  lassen,  damit  er  sich  geweilt  viid  ander  sein  notdurft, 
als  aynen  erbcrn  priester  angehort  vnd  gepurt,  awsricht  vnd  auch 
seinen  frum  damit  schalT,  den  er  auch  gewondleich  zu  sand  Jorigen 
tag,  oder  wenn  sich  das  fügt  in  dem  iar  von  seiner  schuld  wegen, 
verchern  vnd  abgeseczen  müg  vnd  aynen  andern  an  sein  stat 
nemen  vnd  zu  pesteten,  oder  in  selben  herwider,  ob  er  sich 
seiner  schuld  erchennt  vnd  geliibt,  furbas  gehorsam  ze  sein.  Durch 
desselben  gemechts  vnd  vnsers  gebens  des  zehents  hat  sich  der  ege- 
nant  her  Uainreich  für  sich  selb  vnd  für  all  sein  nacbkomen , als 
oben  geschriben  ist,  verpunden  vnd  verlobt,  ob  er  in  allen  obge- 
schriben  punden  vnd  Sachen  vnd  all  sein  nachkomen  yndert  sawmig 
wem  vnd  lessig,  also,  das  die  vorgenanten  vier  Mess  all  Wochen  pe- 
siinder  nicht  gesprochen  wurden,  als  oft  die  sawmung  geschieht  oder 
gepurt,  so  schulten  sew  dieselben  sawmung  derselben  Mess  erstatten 
in  der  nächsten  Wochen  darnach,  wenn  sy  aller  fugsamst  mQgen.  Ob 
sy  aber  dieselben  gesawmpten  mess  nicht  erstatten,  so  schulten  sy 
vns  von  yegleicher  mess,  die  also  versawmpt  wiert,  dem  zechmay- 
ster,  wer  der  ist  die  zeit  pey  der  capellen,  von  vnsern  wegen  ains 
phunt  wachs  verfallen  sein  ze  wandel  vnd  ze  pen  derselben  saw- 
mung, vnd  dennoch  zusampt  demselben  wandel  dieselben  versawm- 
ten  mess  all  erstatten,  als  vorbenant  Ist.  Ob  sew  aber  dieselben 
sawmung  willichleich  vnd  geuerleich  an  erhaft  not  teten  vnd  auch 
die  vorgenant  wandel  vnd  pen  nicht  raichten  vnd  der  widersessig 
wem,  also,  das  an  erhaft  not  merklich  wer,  das  sew  des  nicht  weiten 
awsrichten  vnd  laisten  nach  des  priefs  sag,  so  mugen  wir  wol  die 
ohgenanten  guter  alle  geben  zu  ayner  andern  Kirchen,  wo  vns  des 
hin  Verlust,  vnd  sew  schulten  vns  chain  invell  dorum  tuen  noch  ir- 
rung.  Wir  sein  auch  des  obgenanten  zehents,  den  wir  also  zu  den- 
selben vorgenant  messen  vnd  zu  dem  gotsdinst  vorgeschriben  gewi- 
dempt  vnd  gegeben  haben,  ir  recht  gewern,  vorstant  vnd  scherm,  als 
vreys  aygens  recht  ist  vnd  des  landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  des- 
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selben  gemechts  vnd  gebens,  als  wir  getan  haben  hincz  in,  des  wel- 
len wir  gehorsam  sein  Tud  geluben  in  das  alles  stet  ze  haben  vnd 
leisten  mit  vnsern  trewn  an  aydes  stat,  wir  sein  lebentig  oder  tod,  an 
alles  geuer.  Mit  vrkiind  des  briefs  besygelten  mit  vnser  selbs  vnd 
vnser  lieben  gemechels  paiden  anhang^nden  Insygillen  für  vns  selb 
vnd  für  all  vnser  erben  vnd  nachkomen  zu  ainein  warn  vrkund  vnsers 
obgenanten  geschefls,  widemps  vnd  gemechts.  Geben  an  Suntag  ze- 
nachst  vor  vnser  frawntag  der  liecbtmezz,  nach  Christi  gepurd  vir- 
czehenbundert  Jar  darnach  in  dem  fnnften  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  twei  Siegeln. 


ccccm. 

1405,  L Febraar.  — Heinrich  ron  Weietenburg,  Caplan  der  kl.  Btulcapelle  tu 
PulkaUf  revereirt  die  vorhergehende  Stiftung. 

Ich  Hainreich  von  Weysscnburkch,  priester  vnderteniger  vnd 
gehorsamer  dem  Erwirdigen  pischtum  ze  Passate,  Kapplan  ze  Ptilka 
der  erwirdigen  Chappellen  in  dem  Markcbte  doselbs  ze  Ptilka,  dy 
do  ist  genant  zu  dem  heyligen  plut,  dy  ze  leben  gepurt  vnd  auch 
ist  von  dem  hoebgebornen  vnd  Edlen  vnd  auch  meinen  genudigen 
herren  GralT  Johannsen  von  Maidburg,  dy  er  mir  von  seinen  gnaden 
luwtterleich  durch  gots  lieb  willen  verliehen  hat,  vergich  uiTenleich 
vnd  tun  kund  allen  lawtten,  gegnburtigen  vnd  künftigen,  wissenleich 
mit  dem  brief  für  mich  selb  vnd  auch  für  all  mein  nachkomen,  dy 
dieselben  Cliappelen  ze  Pulka  werden!  besiczen,  innehaben  vnd  ver- 
wesen, das  ich  mich  mit  woibedachten  mut  verpunden  vnd  veraint 
hab  mit  weyser,  frumer  vnd  erbern  Lewt  Rat,  die  wir  ze  paiden  taillen 
darczu  fleissichleich  geuodert  vnd  gepeten  haben,  vnd  verpint  auch 
mich  vnd  verain  mit  dem  brielT  hincz  meinen  obgenanten  gnedigen 
hochgepornen  vnd  Edln  herren  gre( Ilannsen  von  J/aiWiur^  vnd  grafen 
ze  Hardek  vnd  hincz  meiner  genadigen  frawn  Yttelhilden,  seinem 
gemechel  vnd  seiner  lieben  hawsfrawu,  vnd  hincz  irn  erben  vnd  uach- 
komen  vinb  aynen  erbern  priester  vnd  Cbapplan  ze  haben  stet- 
leich,  beleichleich,  (sic)  allezeit!  vnd  ewiclileich  pey  mir  vnd  auch 
allen  meinen  nachkomen  zu  allem  gutsdinst  in  meiner  vorgenanten 
Kappelen  mitsampt  mir  perayteu  ze  lesen  vnd  singen , wann 
man  des  in  rechter  andacht  vnd  in  goticicher  lieb  wegert,  vnd 
all  tag,  wann  sich  das  fueget,  vnd  auch  besunder  vnd  awsgenomen, 
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das  derselb  briester,  den  ich  also  pey  mir  hab  von  ireii  wegen,  all 
Wochen  phlichtig  vnd  gepunden  sey  ze  lesen  vier  mess,  in  welchen 
tagen  er  in  ygleicher  Wochen  allerpcst  darczu  peraittet  sey,  in  der 
newn  Kappelen,  dy  mein  vorgeiianter  genediger  herr  gepawl  hat  do- 
neben  pey  meiner  vorgenannten  Chappellen  zu  dem  heiligen  pluet,  dy 
er  auch  gepeten  hat  zu  weichen  vnd  auch  geweichet  ist  in  den  ern  der 
beyligen  zwelfrt>otten  Sand  Jacoh  vnd  sand  Bartholome  vnd  auch  in 
den  ern  des  heiligen  herren  SandNyelas.  (Das  Weitere  gleichlautend 
mitdemTheile  der  unmittelbar  vorhergehenden  Urkunde  Nr.  CCCCII, 
pag.  491,  ZeileSS  bis  pag.  492,  Zeile  35.)  Vnd  desselben  perpinden 
vnd  veraynnen  wir  vns  alles  hincz  vnserm  obgenanten  hochgebornen 
Edlen  vnserm  genedigen  herren  Graf  Hannsen  von  Maidburg  vnd 
hincz  vnser  Edelen  genedigen  frawn  frawn  Ytelhilten,  vnsers  gene- 
digen herren  von  Muydburg  gemechel  vnd  llawsfraw,  vnd  hincz  iren 
erben  vnd  nachkonien,  stet  ze  haben  vnd  laisten,  darumb  sy  vns  die 
vorgenanten  gueter  geben  habent.  als  vor  an  dem  brieff  beschriben 
stet,  mit  vnsern  trewn  an  aydes  stat  an  alles  geuer.  Mit  vrkund  des 
brielTs  pesigelt  mit  meim  vorgenanten  Hainreich  für  mich  vnd  für 
all  mein  nachkomen  aiihangunden  Insigel.  Ich  hab  auch  fleissigleich 
gepetten  die  gaistleichen  frumen  briester  her  Thaman,  dy  czeit 
pharrer  ze  Weyderfeld  vnd  her  Hannsen,  dy  czeit  pfarrer  ze  Hard- 
ekk,  vnd  auch  die  erbern  herren  HW/fujrcn  den  Dachpekchen  vnd 
Otien  den  Toppier,  das  sew  der  sach  gezewg  sind  mit  iren  anhann- 
gunden  insigeln,  in  allen  an  schaden.  Der  brieff  ist  geben  nach  Kristi 
gepurd,  da  man  zallet  in  dem  viertzehenhunderten  Jar  vnd  darnach 
in  dem  fumftem  Jare,  an  Suntag  vor  vnser  lieben  frawn  tag  der 
Liechtmess. 

Original  auf  Pergament  mit  fOnf  Siegeln. 


CCCCIV. 

1405, 5.  M&rz.  — Thomas  Nuesner,  Bürger  zu  Wien,  verkauft  an  Berthoid  Auer, 
Caplan  zu  St.  Pankraz,  sein  Haus  am  Bof. 

Ich  Toman  der  Nuesner,  Purger  ze  vnd  ich  Margret 

sein  Hausfraw  vnd  all  vnser  Erben  wir  vergehen  vnd  tfln  kund  allen 
den,  die  den  brief  lesent  oder  bürent  lesen,  die  iiu  lebent  vnd  her- 
nach künftig  sind,  das  wir  mit  gütem  willen  vnd  mit  wolbedachtera 
müt.  zQ  der  zeyt,  da  wir  es  wol  getun  mochten,  vns  verczigen  vnd 
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furczicht  getan  haben  riid  verczeyhen  rns  auch  redit  vnd  redleich 
mit  dem  brief  gegen  den  erhern  henen  hern  Berichtolten  dem 
Awer,  die  czeyt  Chapplan  sand  Pangretzeu  Kappellen  gelegen  an  der 
herezogen  hof  ze  Wienn,  ayns  hewsleins,  gelegen  daselbs  an  dem 
hof  ze  nechst  Jürgen  dem  Pretnagel.  Vnd  darumb  hat  vns  derselb 
her  Periehtolt  gegeben  Sechezehen  phunt  phenning  wienner  MOnzz, 
der  wir  von  im  gancz  ynd  gar  gewert  sein,  also  beschaydenleich, 
daz  dasselb  hewsel  pey  der  rorgenanten  sand  Pangretzen  Kappellen 
hinfur  ewikleich  beleyben  vnd  dauon  nymermer  enphrömdet  werden 
sol,  als  ander  gUlt  vnd  guter,  die  dartzU  geliörent,  eynem  ygleichen 
Chapplan  derselben  Kappellen  inneczehaben  vnd  ze  nyessen,  das  wir 
noch  vnser  erben,  noch  nyeniant  von  vnsern  wegen  l'urbas  auf  das 
egenant  hewsel  nymermer  chayn  ansprach,  Vordrung  noch  Recht  haben 
noch  gewynuen  Süllen,  weder  vil  noch  wenyg,  mit  Worten  noch  mit 
werichen,  in  chaynerlay  weys  angeuer,  wann  wir  desselben  hewsleins 
gütleich  vnd  willichleicb  der  egenanten  Kappellen  abgetreten  vnd  le- 
dig lassen  haben.  Vnd  das  auch  die  obgeschriben  banndlung  hyiifdr 
also  stet  vnd  vmierrukcht  beleyb,  vnd  wir  auch  selber  nicht  aygen 
Insigil  haben,  darüber  zu  eynem  warn  sichtigen  vrehund  geben  wir 
den  brief,  versigilten  mit  der  zwayr  erbernMannlnsigiliiAficAefs  dez 
Menscheyns  und  Jacobs  des  Gruenn,  bayd  purger  ze  Wienn,  die  wir 
darumb  vieizzleich  haben  gepeten,  das  sy  irew  insigil  zu  geczewg- 
nüzz  der  vorgeschriben  hanndluug  an  den  brief  gehangen  babent,  in 
an  schaden,  darunder  wir  vns  mit  vnsern  trewn  an  geuer  verpinden, 
alles  das  stdt  ze  haben,  das  vorgeschriben  stet  an  dem  brief,  der 
• geben  ist,  da  man  zait  von  Christi  gepurd  Vierczelicnhundert  Jar 
darnach  in  dem  fünften  Jar,  des  Phyneztags  in  den  Vier  Tagen  in  der 
Vassten. 

Orii^inal  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


ccccv. 

1405,  14.  DecembOr,  Wien.  — Gerichtehrief,  ausgestellt  vüti  Peter  Angervelder^ 
Stadtrichter  zu  H ien,  tcodurc/i  dem  Mathes  Leussinger  die  Getcähr  an  das  dem 
Schottenkloster  dienstbare  Haus  des  Andres  Pernger  in  der  Singerstrasse , aii/* 
ujelchem  derselbe  eine  Satipost  hatte,  xugesprochen  wird. 

Ich  Peter  der  AtigerueUier,  zu  den  zelten  Statriebter  ze  Wienn^ 
vergich  offeoleicb  niit  dem  brief,  daz  für  mich  kom  in  die  purger- 
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schrann  ze  Wienn,  do  ich  sas  ao  ofTem  gericht,  Matkes  Lewssiuger 
vnd  cblagt  mit  rorsprechen  auf  ein  Qbertewrung  auf  Andres  des 
Pernger  vnd  seiner  hausfrawn  CecUien  haws,  gelegen  in  der  Sünger- 
slrozz  ze  Wienn  zenegst  LeiepoUs  Haws  des  Rekkinger,  vber  die 
geltscbuld  vnd  daz  piirkrecbt,  so  emalen  darauf  leyt,  vmb  achtze- 
bcntbalb  pbuiit  vnd  Syben  pfenning  wiener  MQnnz,  die  si  iin  baidew 
vnuerscliaidenleicb  gellen  solten.  vnd  dafür  si  im  die  vorgenant  Vber- 
tewrung  mit  gesampter  bant  ze  pbant  bielcn  gesalzt,  als  es  in  der 
herren  datz  den  Schotten  Satzpuch  ze  einer  gedechtnuzz  geschriben 
stünd.  Vnd  cblagt  nach  desselben  Satzpuebs  sag  alsuerr,  vntz  er  nach 
allen  fürboten  vnd  ze  wissentun  die  vorgenante  vbertewrung  mit 
rechten  nottayding  erlangt  vnd  bchabt  vor  olTem  gericht.  Da  ward 
gefragt,  was  recht  wer.  Da  geuiel  mit  frag  vnd  mit  vrtail,  mir  solt 
der  vorgenant  Mathe»  der  Lewssinger  mein  recht  geben,  das  hat  er 
getan,  vnd  solt  ich  in  der  egenanten  vbertewrung,  seins  phants, 
gentzleich  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Das  han  ich 
auch  getan  also , das  er  mit  derselben  vbertewrung  fiirbas  allen  sei- 
nen frumen  schalTcn  sol  vnd  mag,  mit  verchawlTen  oder  mit  verset- 
zen, wem  er  well,  an  allen  irrsal,  souerr,  daz  er  des  obgenanteu  seins 
gelts  alles  gantz  vnd  gar  dauon  verrichtet  vnd  gewert  werde,  vnd 
solt  ich  im  des  mein  vrkunt  geben.  Vnd  des  ze  vrkund  so  gib  ich 
im  den  brief  versigiltcn  mit  meinem  insigil.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wietm  nach  Krisli  gepurd  Viertzehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
fvmftcn  Jar,  des  negsten  Montags  nach  sand  Lucie  tag. 

Ori|;in«l  auf  Pergament  mit  Siegelreat. 


CCCCVl. 

1406,  20.  October,  Wien.  — Wilhelm  und  Georg  die  Emetdorfer  reiyfliehtea 
sich,  für  dtm  vom  Propste  Anton  sa  ItVcji  erworbene  und  dem  Sehottenkloster 
dienstbare  Haus  auf  der  Landstrasse  ror  dem  Stubenthur  zur  ordentlichen  Ab~ 
tragung  des  Grttnddienstes  auf  Michaeli  und  zu  jeglicher  Schadloshaltung  des 

Klosters. 

Ich  Mllhalm  vnd  ich  Jorg  gebruder  die  Enczesdorffer  vnd  all 
vnser  erben  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  dem  brief  vmb  das 
Haws,  gelegen  in  der  Lanntslrass  vor  Stubentor  ze  Wienne,  das 
weilent  des  erwirdigen  berren  bern  Anthonien , Brobst  ze  Wienne 
seliger  gedeebtnüsse,  gewesen  ist,  vnd  das  er  mir  egenanten  Jorgen 


Digilized  by  Google 


497 


dem  Enczesdorjfer  lediklich  geschailt  hat,  des  die  Erwirdigen 
Geistlichen  herreii  zu  den  Schotten  ze  Wienn  rechtt  Gruntherren 
sind,  vnd  dauonman  in  Jerlich  dint  Syben  Schilling  vnd  zwenphenning 
tei^nner  Munss  an  sand  Michels  tag  ze  Gruntrecbt  vnd  nicht  mer,  das 
wir  egenante  gebrüder  die  Encze»dorffer  vnd  all  vnser  erben  vns 
des  gegen  den  egenanten  geistlichen  Herren  zu  den  Schotten,  gegen 
allen  irn  nachkomen  vnd  dem  benaiiten  irmGotshaws  mit  vnsern  trewn 
vngeuerlich  verlubt  vnd  verbunden  haben,  luben  vnd  verpinden 
auch  vns  gegen  in  wissentlich  mit  dem  brief  also,  ob  das  beschech, 
das  in  oder  irm  Gotshaws  furbas  von  des  egenanten  haws  wegen 
icht  Krieg  oder  Zuspruch  auferstunden,  von  wem  das  wer,  das  wir 
vnd  all  vnser  erben  darumb  gencziich  ir  ftirstand,  gwer  vnd  scherm 
sein  sollen  vnd  auch  wellen  für  all  ansprach  nach  der  Stat  Recht  ze 
Wienn,  an  all  ir  vnd  irs  Gotshaws  scheden.  Das  alles  geloben  wir 
in  ze  laisten  mit  vnsern  trewen  an  geuerd.  Vnd  sullen  si  das  haben 
auf  vns  vnuerscbaidenlich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben 
in  dem  lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir  sein  lebentig 
oder  tod.  Vnd  des  zu  Vrkund  geben  wir  in  den  brief  versigilten  mit 
mein  obgenanten  Wilhalms  des  Enczesdorffer  anhangunden  Insigil 
vnd  mit  vnsers  lieben  Swagers  Insigil  Hannsen  des  Sweinpekchen, 
der  der  sach  gezeug  ist  mit  seinem  anhangunden  Insigil,  im  an  scha- 
den. So  verpind  ich  mich  obgenanter  Jorg  der  Enczesdorffer  mit 
meinen  trewn  an  geuer  vnder  den  egenanten  Insigiln,  alles  das  stet 
ze  haben,  das  vor  an  dem  brief  geschriben  stet,  wann  ich  selber 
noch  nicht  Insigil  hab.  Geben  ze  Wienn  an  Mitichen  nach  sand 
Galln  tag,  nach  Christi  gepurd  virczehenhundert  ,lar  darnach  in  dem 
Sechsten  Jar. 

Aus  einem  Copialhuchie  saec.  XV. 

CCCCVII. 

1407.  26.  Februar,  Wien.  — Mirhaet  (Imspayndl,  eesthafi  auf  der  Landttraetr 
ror  dem  Stuhenthor,  rrrkaufl  an  Harme  dem  Chuippenmaieter,  Bürger  von  Wien, 
die  OiullermülUe  eammt  dem  Weyher  tu  Gumpendorf,  Kelche  dem  Prauenkloeler 
tu  Pulgam  dietutbar  iet. 

Ich  Michel  der  Genspayndl  in  der  Lantstrazz  vor  Stobentor  ze 
Wienn  vergich  vnd  tun  kund  allen  den,  die  den  brif  lesent  oder 
hnrent  lesen,  die  nu  lebend  vnd  hernach  künftig  sind,  das  ich  mit 
aller  meiner  erben  gutem  willen  vnd  gunst  vnd  mitwolbedachtem  mut 
FoDtM.  Abih.  II.  Bd.  XVin.  32 
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tu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getun  morht.  vud  mit  des  erbeni  niannes 
haiitAV/r/«*  des  F/mcharls,  zu  den  Zeiten  Aiiiptman  der  geistleiehen 
frawn  Chloster  ze  Pulgarn,  von  des  edln  herren  wegen  liern  Eberhart» 
seligen  von  Kappelten,  der  desselben  Klosters  slilFter  vnd  vogt  gewesen 
ist.  vercliauITt  hab  ineinsrecbten  Kaufguts  mein  Mül,  gelegen  leGump- 
pendorff  auf  den  grünt,  der  die  gemayn  ze  Giimppendorf  angehort  vnd 
haisset  die  r/iu/crTniV/,  vnd  den  Weyr  daran  vnd  swas  dartzu  gehöret, 
zeveldvnd  zedorff,  wie  das  genant  ist,  da  man  allew  dar  dauon  dint  den 
gcistleichcn  frawen  ze  Ptdgarn  ayn  phiint  je/enner  pbenning  zeGriint- 
recht  vnd  nicht  iner.  Diselben  Mül  vnd  den  Weyr  daran  vnd  swas  dartzu 
gehöret  haben  wir  recht  vnd  redleich  verchaulft  vnd  gehen  mit  allen 
den  nützen  vnd  rechten,  als  ich  si  vnuersprochenleich  in  gruntrechts 
gewer  herbracht  hab  vnd  als  sy  mit  alter  herehomen  ist,  vmh  zway 
hundert  phunt  vnd  zwainczig  pliunt  wienner  phenning,  der  ich  gantz 
vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  pin,  dem  erbern  mann  flnnn»en  dem 
Chuippenmaister,  purger  ze  Wienn,  Kunigunden  seiner  haus- 
frawn  vnd  ir  bayder  erben,  furhas  ledichleicheii  vnd  freileichen  ze 
haben  vnd  allen  irn  frnmen  damit  ze  schaffen,  verchauffen,  verscczen 
vnd  geben,  wem  sy  wellen,  an  allen  irrsal.  Vnd  pin  auch  ich  vorge- 
nanter  Michel  der  Genspayndl  mitsamht  meinen  erben  vniierschai- 
denleich  der  egenanten  Mül,  des  Weyer  daran  vnd  swas  dartzu  ge- 
höret, als  vorgeschriben  stet,  des  vorgenanten  Hannecn  des  Chul- 
penmaisler.  frawn  Kunigunden  seiner  hausfrawn  vnd  ir  bayder  erben 
rechter  gewer  vnd  sclierm  für  allew  ansprach,  als  gruntrechts  recht 
ist  vud  des  lanndes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  das  in  fürbas 
an  derselben  Mül,  dem  Weyr  vnd  swas  dartzu  gehöret,  icht  krig 
oder  ansprach  auferstund,  von  swem  das  wer,  mit  recht,  das  sullen 
wir  in  alles  ausrichlen  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden.  Vnd 
sullen  auch  sy  das  haben  auf  vns  vnuerschaidenicich  vnd  auf  allem 
vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lande  ze  Österreich  oder  wo 
wir  es  haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  chauf  furhas 
also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih,  vnd  wann  ich  selber  aigen  In- 
sigil  nicht  hab,  darüber  so  gib  ich  für  mich  vnd  für  all  mein  erben 
in  den  brif  ze  einem  warn  offem  vrkund  vnd  ewiger  vestnung  der 
sach  vcrsigilten  mit  des  Amptnians  Insigil  des  vorgenanten  Niklas  des 
Fluscharts  vnd  mit  des  erbern  mannes  Insigil  Pauln  des  Wurffels, 
purger  ze  Wienn,  den  ich  des  vieizzichlieb  gebeten  hab.  das  er  der 
sach  gcczeuge  ist  mit  seinem  anhangunden  Insigil,  im  an  schaden 
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darnnder  ich  mich  rerpind  mit  meinen  trewn  an  geuer,  alles  das 
stet  cze  haben,  das  vor  an  den  brif  geschriben  stet,  der  geben  ist 
ze  Wietin  am  Sambstag  vor  Ociili  in  der  vasten,  nach  Kriati  ge- 
biirde  virczehenhiindert  .lar  darnach  in  dem  Sibenten  ,lar. 

Original  auf  Pergament  mit  einem  Siegel,  dnn  zweite  relill. 

CCCCVIll, 

1407, 17.  April.  — Johann  Strendorfer  beschwört  die  Echtheit  der  Reliquien, 
die  er  vor  dem  Hochaltäre  der  hl.  Blutcapelle  zu  Pullcau  vorzeigt. 
ln  nomitii  dnmini  amen.  Anno  natiuitatis  einsdem  millesimo 
quadringentesimo  VII.,  indietione  quintadecima , die  vero  dnminica 
sedecima  (sic,  recte  seplima  decima)  mensis  Aprilis,  hora  ve.spero- 
rum  uel  quasi,  pnntiScatus  bcatissimi  in  Christo  palris  et  domini  no- 
stri  domini  Crc^orndiuina  prouidencia  pape  duodecimi  anno  eius  primo. 
in  mei  notarii  publici  testiumqne  subscriptoriim  prescncia  personaliter 
constitulus,  iitpote  corain  generoso  domino  domino  .Johanne,  sacro- 
sancli  Romani  imperii  Burggrafio  de  Meydbttrg,  comes  in  Hardekka, 
et  coram  nobili  viro  domino  Malhia  Rdrer  nec  non  enram  Wolfhardo 
Uaslawer  nobili  domino  et  sapienti  viro  17nVo  Lönettakker,  pro  tune 
rectore  curie  prefati  generosi  domini  äe  Meydburg,  Martina,  reetnre 
scolarum  ibidem  in  Pitlka,  laycis  Patauiennis  diocesis,  et  coram 
discreto  viro  domino  Petro,  niulte  honcstalis  rectore  cappelle  sacri 
rosei  sanquinis  in  Piilka,  domino  Laurentio.  pro  tune  socio  diui- 
norum  parrochialis  ecclesiein  Pulka.  domino  Nicolao,  cappellanosancti 
Wolfgangi  cappelle  ibidem  in  I*ulka,  prespiteris  Pat.  dioc.  qiiod 
quidain  layeus  Johannes  Strendorfer  Pat.  dioc.  veniens  coram  magna 
miillitudine  populi  cum  qiiadam  cistula  ante  maius  altare  prescripte 
cappelle,  monstrans  aliquas partes,  quas  asseruit  esse  reliquias,  de  et 
super  hiis  omni  jure,  forma,  quibus  melius  et  efficacius  debuit  et  ut 
moris  est,  jurauit  in  animam  suam  jurarneiito  prestito  ad  sancta  ewan- 
gelia,  illas  partes  nionstratas  fore  reliquias  veras,  perfectas,  bene 
probalas  nec  aliqno  modo  suspectas,  fide  indubitabiie.s,  in  quantum 
sibi  constat,  ymo  mnitis  hominibus  tarn  masciilini  quam  feminini  sezus 
has  partes  aspicientibus  verosimile  et  fuit  indubitabile , quin  essent 
vere,  perfecte,  bene  probate.  Nichilominus  prefatus  Johannes  Slren- 
dorfer,  laycu.sPa/.  dioc.,  parumperpost  inramenti  prestacionem  ueniens 
ad  me  publicum  notarium  coram  lidedignis  personis  antefatis  ob  lir- 
miorem  fidei  plcnitudinem  et  sui  confidenciam  clariorem  et  tnciorem, 
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asserens,  se  in  pluri  ad  hoc  factumm  qiiolibat  tempore  in  futuro,  in 
quantum  suppeteret,  corpore  et  anima,  qualitercumque  congruerit 
aut  quolibet  requisitiis  fuerit,  quibus  interest,  intererit  ac  interesae 
poterit,  legalitcr  et  canonice  ad  boc  deputatis,  qiii  quidem  Johanne» 
^T^hiasStrendorfer  donauit  et  dedit,  ut  prefertur,  reliquias  bas  sana 
et  premiditata  mente,  libere  et  spontanea  bona  voluntate,  dumtaxat 
causa  dei  et  sacri  rosei  sanquinis  ob  reuereneiam,  ad  banc  cappel- 
lam  prescriptam.  circumscripta  omni  fallacia  et  fara,  quibus  symo- 
niaca  prauitas  induceretur  seu  quodcumque  buiusmodi  aliud  ricium 
criminale.  Presertim  illis  omnibus  non  obstanlibus  generosus  noster 
dominus  Jo^iannes.  sacrosancti  Romani  imperii  burggrafius  AoMeyd- 
burg,  comes  in  Hardekka,  nolens,  nonnulliim  bonum  Tore  irremunera- 
tnm,  nec  non  quod  sibi  vel  bonori  suo  vergere  ad  detriinentum  possit 
aliquo  modo,  requirens  me  publicum  notarium  publice  protestari  et 
proliteri , quod  sibi  pro  tune  promisit  verbotenes  subuenire  et  eum 
iuuare  ad  dignitates  personatus  seu  ad  aliquod  buiusmodi  tale,  quod 
suum  statum  concernit,  nam  volens  fugere  symoniacam  prauitateni 
et  solum  animaduertens  suum  magnum  laborem  ac  diligentem  custo* 
diam,  ut  prefertur,  circa  easdem  reliquias  et  bone  voluntatis  propo* 
situm,  ut  pro  tune  verbis  bonis  proposuit,  ymo  rerius,  ne  ex  post 
errores  nouissimi  fierent  peyores  primis,  et  aliquod  dubeitatis  pror- 
siis  redundaret,  illustris  noster  dominus  prefatus  de  Meydburg  iiiten- 
dit  rimari  vlteriori  probatione  illarum  parcium,  quas  multiformiter 
antefatus  Johanne»  Strendorfer  iurauit  esse  reliquias,  et  secunduin 
dictamen  mandatumquercnerabilispatrisctdomininostri  dominiCeon’i 
episeopi  Patanietiti»  bas  probaciones  prosequi  tempore  oportuno,  ut 
moris  est,  et  iuxta  solempnitatem  juris.  Super  quibus  omnibus  et 
singulis  dictus  Nicolau»  Gaic»ter,  pro  tune  victricus  ecclesie  seu 
cappelle  in  Pulka,  peciit,  me  publicum  notarium  vnum  uel  pliira 
confici  instrumentum  instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  Pulka  Pot.  dioc. 
in  cappella  sacri  rosei  sanquinis  ante  maius  altare,  anno,  indictione, 
die,  mense,  bora  et  pontiiieatus,  quibus  supra,  presentibus  ibidem 
bonorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Gdedignis  testibus  prenominatis 
superius.  Feci  aliquas  rasuras,  ut  patet  inspicienti. 

Et  ego  Wilhelmti»  Reyn»tein,  clericus  Herpipolenti» 
diocesis,  imperialiuucloritatepublicusnotarius  supradic- 
SiKnum  lus,  predictujurainento,prnmis.sioni,ratisfactioniacomni- 
Nolarii.  hus  aliis  et  singulis.  dum  sic,  ut  premittilur,  agerentur  et 
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lierent,  vnacum  prenominalis  testibus  presens  interfui 
et  ea,  que  vidi  etaudiui,  propria  manu  iiiea  scripsi  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi,  signo  tneuque  nomine 
sniitn  üignaui.  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  om- 
niiim  premi.ssoruin. 

Notariatsurkunde  auf  Pergament. 


CCCCIX. 

1407,  4.  Hai,  Wien.  — Herzog  Leopold  IV.  von  Österreich  verleiht  an  Otto  Wöl- 
felstorfer  zu  BShmisehkrut  lehenstoeise  mehrere  Einkünfte  zu  Höflein  und  zu 

Reinthal. 

Wir  Leupolt  von  gots  gnaden  Herezog  ze  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  rnd  zefratn,  Graf  ze  Tyrol  etc..  Bekennen,  daz  für  vns 
kom  vnser  getrewr  Ott  WSlfelstorffer  von  Behaymischen  Krud  vnd 
batt.  daztvir  im  geruckten  zu  verleihen  zway  phuut  vnd  drey  Schilling 
phenning  gelts,  gelegen  zu  Höflein  bey  Behaymischen  Krud,  vnd  ain 
phunt  phenning  gelts  zu  Beyntal  gelegen,  wan  vns  die  von  weilent 
Hannsen  Schonstrazzer  seinem  vettern  ledig  weren  wurden.  Das  haben 
wir  getan  vnd  haben  den  egenanten  Otten  Wölfelstorffer  vnd  seinen 
erben  die  obgenanten  phunt  phenning  gelts  von  sundern  gnaden 
verlihen  vnd  leihen  auch  wissentleich,  was  wir  in  ze  Recht  daran 
leiben  sullen  oder  mugen,  die  nu  fürbass  von  vns,  vnsern  Brüdern, 
Vettern  vnd  erben  in  Lehensweis  innezehaben  vnd  ze  nyessen,  als 
Lehens  vnd  Landes  Recht  ist,  doch  also,  daz  sy  vns  dauon  tun,  als 
Lehensleut  irem  Lehenherren  billeiehen  tun  sollen  vngeuerleichen. 
Mit  vrehund  dicz  hriefs.  Geben  zu  Wienn  an  dem  Heiligen  Auflart 
Abent,  nach  Chrisls  gepurde  Vierczehen  Hundert  Jar  vnd  darnach  in 
dem  Sibenden  Jare. 

Original  auf  Pergamrnt  mit  Siegel. 


ccccx. 

1407,  8.  August,  Wien.  — Geric/usörief,  Uforin  dem  Schottenkloster  zu  Wien 
mehrere  Güter  vor  dem  Schottenthor  wegen  versessenen  Gmtnddienstes  znge^ 
sprochen  werden. 

Ich  Jacob  der  Wechel  vor  Schottentor  ze  Wienn,  zu  den  Zeiten 
Amptman  vnd  pergmaister  der  erbern  geistleichen  herren  dacz  den 
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Schotten  ze  UTwwi,  vergicli  vnd  tun  kund  offenleioh  mit  dem  brief, 
das  für  mich  kom,  do  ich  sas  an  derselben  meiner  herren  slat  an 
offein  Gerichtt,  der  erber  Stephan,  die  czeit  derselben  geislleichen 
herren  dacz  den  Schotten  ze  HVe««  Schreiber,  vnd  cblagt  mit  vor- 
sprechen an  derselben  gcistleichen  herren  stat,  des  Abhts  vnd  des 
Connents  geniain  dacz  den  Schotten  , die  im  das  Recht  an  irr  stat 
heten  aufgeben  ze  flust  vnd  ze  gewin  auf  die  hernach  henanten 
ErbgQter,  Weingerten  vnd  Haus.  Von  erst  auf  ayn  hofstat  Weingarten, 
die  da  gewesen  ist  Jorgen  vou  \bs,  dauon  man  Jerleich  dint  den 
geistleirhen  herren  dacz  den  Schotten  vierczig  vienncr  phenning  ze 
Gruntrecht,  vnd  auf  Götchleins  Weingarten  von  Lewbe,  des  eyn  hof- 
stat ist,  dauon  man  auch  Jerleich  dint  denselben  geistleirhen  herren 
vierczig  teienner  phenning  ze  Gruntrecht,  vnd  auf  frawn  Elspeten 
der  Salczerin  Weingarten,  des  ein  hofstat  ist,  dauon  man  Jerleich 
dint  deuselhen  geistleichen  herren  vierczig  wienner  phenning  ze 
Gruntrecht,  vnd  auf  Hanngen  des  Yleischakcher  Weingarten,  des 
ein  halbe  hofstat  ist,  dauon  man  Jerleich  dient  denselben  geistlei- 
chen herren  zwainczig  teienner  phenning  ze  Gruntrecht,  vnd  auf 
Petreing  haws  des  Phinggtkeg  gelegen  vnder  Netenburger  hof  ze 
Wienn  zenechst  Petrein  dem  Mayr,  dauon  man  auch  Jerleich  dint 
den  geistleichen  herren  dacz  den  Schotten  achtt  teienner  phenning 
ze  Gruntrecht  vnd  nicht  mer,  vnd  klagt  der  ohgenant  Stephan  an 
derselben  geistleichen  herren  stat  vtnh  den  ohgenanten  versessen 
dinst,  den  dieselben  geistleichen  herren  auf  den  egenanten  Erbgütern 
habent,  der  io  menigerewjar  darauf  versessen  vnd  dauon  nicht  gedient 
wer,  vnd  das  auch  dieselben  Güter,  weingerten  vnd  haws  sogar  vrpaw 
vnd  öd  worden  wem,  das  dem  egenanten  Gotzhaws  dacz  iicn Schotten 
der  obgenant  sein  Gruntdinst  darauf  abgieng,  vnd  chlagt  darvmb 
als  uerr,  vncz  das  im  geuiel  mit  vrag  vnd  mit  vrtail,  ich  solt  im  die 
uier  geben,  die  vber  den  perkch  gesaezt  wem,  das  sy  die  vorgenan- 
ten Güter,  weingerten  vnd  haws  scbäwten  vnd  schätzten,  vnd  ge- 
schech  darnach,  was  ein  Recht  wer.  Des  gab  ich  im  die  vier,  Jacoben 
den  Spörl , Thomann  den  Megerl,  Petrein  vnderm  Pirpawm  vnd 
Chunraten  AcnSchefman.  Die  körnen  da  wider  für  mich,  da  ich  sas 
an  olTem  gerichtt  vnd  sagten  darumb  all  vier  bey  irn  trewn,  als  si  ze 
Recht  soltcn,  das  si  die  vorgenanten  Güter  beschawt  vnd  geschatztt  bie- 
ten vnd  das  si  sogar  vrpaw  vnd  öd  worden  wem,  das  man  si  ze  Recht 
ze  Reys  sagen  solt.  V'nd  wurden  auch  da  dieselben  Güter,  weingerten 
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Illid  hiiws  rechtt  viid  rcdieich  iiiich  des  pergs  vnd  desLanndes  Recht  ze 
Österreich  zeUeys  gesagt  vor  uffein  Gerichtt.  Da  pat  der  obgenant  iSVe- 
phan  ze  vragen,  was  nv  ein  Recht  wer.  Da  geuiel  im  mit  vrag  vnd  mit 
vrtail,  ich  solt  den  ohgeiianten  Lewten,  des  die  vorgenanten  Güter 
wem,  zu  wissen  tun,  ubsi  die  vcrantwurten  vnd  verdienn  wolten,  vnd 
gesehech  darnach,  was  Recht  wer.  Das  tet  ich  in  ze  wissen,  als  ich 
ze  Recht  solt  nach  des  pergs  vnd  des  Lanndes  Hecht  ze  Österreich. 
Vnd  nach  demselben  zewissentun  chom  der  egenant  Stephan  wider 
für  mich,  aber  die  obgenaiit  Lewt  noch  ander  nyemant  von  irn  wegen, 
die  dy  vorgenanten  Güter  verantwurt  oder  verdient  bieten,  körnen 
nicht.  Do  patder  egenant  .SVe/>/(rin  ze  vragen,  was  nv  ein  Recht  wer. 
Da  ward  im  mit  vrag  vnd  mit  vrtail  verfoligt  vnd  ertailt,  er  solt  mir 
mein  Recht  gehen,  das  hat  er  getan,  vnd  solt  ich  in  der  vorgenanten 
Güter  an  der  obgenanten  geistleicheii  herreii  stat  dacz  den  Schotten 
genczieich  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Das  hah  ich 
auch  getan,  also,  das  dieselben  geistleichen  herren  dacz  den  Schot- 
ten ze  Wienn  vnd  ir  Nachkomen  sullen  furhas  dieselben  Güter, 
weingerteii  vnd  haw  s ledichleich  vnd  freileich  haben  vnd  allen  irn 
friimen  damit  schaden,  verchaulTen,  verseczen  vnd  gehen,  wem  si 
wellen,  an  allen  chrieg  vnd  irrsal.  V'nd  solt  ich  in  des  mein  vrkund 
geben.  Viid  wann  ich  selber  aygen  Insigil  nicht  hah,  darüber  so  gib 
ich  in  den  brief  zu  einem  olTenn  vrkund  der  Sach  versigilten  mit  der 
zwair  erbern  mann  Insigiln  Larentzs  des  Neiondorffer  vodHermans 
des  Weisakcher,  bayd  purger  ze  Wienn,  die  ich  des  vieissichleich 
gcpeten  hah,  das  si  der  Sach  geczeugen  sind  mit  irn  anhangunden 
Insigiln,  in  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wieim  nach  Kristi 
geburdc  vierczeben  Hundert  Jur  darnach  in  dem  Sibenden  Jar,  des 
nechsten  Montags  vor  sand  Larenczen  tag  des  heiligen  Martrer. 

Original  auf  Pergament  mit  a»ei  Siegeln. 


CCCCXI. 

1408,  25.  Ffbrn&r,  Eggenburg.  — IVrf/m««,  auaffc&U'tU  von  dem  Notar  Konrad 
Frideriet  für  Herrn  Peter  Siarirhant  ron  SmidOf  Pfarrer  :«  Götxeadurf  bei 
Uerzogenburg  und  Caplmi  der  hl.  Blutcapelle  xu  Pulkau , über  rier  »eine  zwei 
ßeueficien  betreffende  Urkunden. 

ln  nomine  domini  amen.  Amio  iiatiuitalis  eiusdem  millesimo  qua- 
üringentosinio  octauo,  indictiune  prima,  niense  Februarii,  die  viee- 
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sima  quinta,  hora  nonarum  iiel  quasi,  pontificatus  rero  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  doinini  nostri  domini  Gregorii  diuina  prouidentia  pape 
duodecimi  annn  secundo,  coram  me  notario  ettestibus  infrascriptis  con- 
stitutus  personaliter  honorandus  vir  dominusPetrus^tancAantdeiSmit/a, 
plebanus  eeclesie  parrocbialis  sancti  Michahelis  in  Götzegdorf  prope 
Hertzogenburg  Pataoiensis  dyocesis  et  capellanus  Capelle  corporis 
Christi  in  Ptäka  diocesis  eiusdem,  eihibuit,  presentauit  et  ostendit 
quasdain  presentacionis  et  coiifirmacionis super  ipsius  ecclesia  etcapella 
predictis  patentes  literas.  quarum  tenores  describuntur  inferius,  sanas 
et  integras,  non  abolitas,  non  cancellatus  nec  in  aliqua  sui  parte  su- 
spectas,  ut  prima  facie  apparebat,  sigillis  patronorum  seu  collatorum 
et  domini  ordinarii  eonfirmantis,  ut  pustea  denlarabitur,  communilas, 
prima  videlicet  presentacionis  litera  super  parrochiali  ecclesia  in  Göt- 
tesdorf predicta,  sigillo  rotundo  appendenti  famosi  riri  Johannis 
Druchsett  armigeri  in  cera  viridi,  in  cujus  medio  apparuit  efllgies 
clipei  bipartiti,  cujus  dextera  pars  simplex  et  plana,  altera  vero  dua- 
bus  sculptis  videbatur  eminenciis  a sursum  obliquis  cum  bijs  circum 
ferencialibus  literis,  s.  Hanns  Druchsett.  Altera  rero  presentacionis 
litera  super  capella  corporis  Christi  predicta,  sigillo  rotundo  appen- 
denti nnbilisac  magnifici  riri  et  domini  dominiJoAanntsdei  gratis  sacro- 
sancti  Romani  imperii  burggrauii  Maydtcurgensis  et  comitis  in  Har- 
dekka  incerarubea,  cujus  medium  clipeum  continebat  bipartitum,  in 
parte  dexteradimidiamaquilam, in  sinistrareroquatuorsculptas  eminen- 
eias  directe  per  transuersum,  super  clipeum  rero  effigiem  galee  coronate 
cum  duabus  alis  erectis  sculptis  cum  hiis  circumferencialibus  literis,  s. 
Johannis  purggrafii  de  Maydwurg  de  Hardekka,  a tergo  ejusdem 
sigilli  erat  impressum  signetulum  in  cera  ruhea  continens  sculptum 
clipeum  cum  media  aquila  et  quatuor  eminenciis,  ut  prescribitur  de 
sigillo.  Due  rero  confirmacionis  litere  super  ecclesia  et  capella  pre- 
dictis sigillo  rotundo  appendenti  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini 
domini  GeoriiPatauiensis  episcopi  in  cera  rubea,  in  cujus  medio  sculp- 
tum erat  stallum  episcopale,  in  eodemstallo  episcopus  sedens,  a dextris 
ipsius  clipeus  cum  ymagine  rulpis,  in  sinistris  vero  clipeus  cum 
duorum  catturum  elTigie,  literae  rero  circumferenciales  erant,  S. 
Georii  episcopi  Patauiensis,  et  a tergo  ejusdem  sigilli  erat  impressum 
signetum  in  cera  rubea  habens  caracterem  faciei  ethyopis  adimpres- 
sum.  Quas  quidem  literas  per  me  notarium  et  testes  infrascriptus 
lectas,  inspectaset  legi  auditas,  ne  ipsarum  copia  casu  perdatur  diffor- 
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tuito,  dictus  dominus  Petru»  petiuit  et  instanter  supplicauil,  per  me 
notarium  infrascriptum  transscribi  et  ad  perpetuam  rei  tnemoriam 
publicari,  nil  addendo  et  nil  minuendo,  quod  sensum  mutet  vel  quod 
viciet  intcliectum,  et  transscriptum  sic  publicatum  per  me  et  testes 
infrascriptos  diligenter  auscultatum  et  solemniter  in  aliud  unum 
uel  alia  plura  instrumentum  aut  instrumenta  publica  redigi  et  signo 
nomineque  meis  solitis  et  consuetis  publice  roborari,  ipsis  litteris 
sic  visis  et  inspectis  abs  omnibus  suspicionibus  reputatis,  ego  nota- 
rius  et  testes  subscripti,  ipsius  domini  Petri  praedicti  peticionibus 
ulpote  racionabilibus  annuentes,  prefatas  literas  exemplando  trans- 
scripsi  et  fideliter  publicaui,  ut  transscripto  hujusmodi  deinceps 
in  Omnibus  adhibeatur  et  per  omnia  plena  fides,  sicut  originalibus 
literis  antedictis,  quarum  tenores  secuntur  funditus  in  hec  verba. 

1406. 14.  Februar.  Dem  hocbwirdigen  geistlichen  Herren  Hem 

Jörgen  von  gots  genaden  Bischöfen  zu  Patsaw,  meinem  genedigeii 
herren,  embeut  ich  Hans  Druchsetz  gesezzen  zu  Götzesdorf  meinen 
undertenigen  willigen  Dinst  zuvor.  Genädiger  Herr,  ich  send  hiemit 
zu  Ewrn  genaden  den  ersamen  Prister  hern  Petem  den  Starichant 
von  Smidtt,  dem  ich  gelihen  hab  sand  Micbelspharrkirchen  daselbs 
zu  Götzesdorf,  dy  von  mir  zu  leben  ist  und  von  Ewrn  genaden  zu 
bestatten,  dy  ledig  worden  ist  mit  dem  tod  von  hern  Jörgen  seligen 
des  nächsten  und  lessten  Pharrer  daselbs.  Üarumb  so  pit  ich  Ewr 
genad  vnd  ruelf  auch  dy  an,  daz  Ir  denselben  hern  auf  diseiben 

kirichen  genedichlich  bestatten  wellet,  nach  Ewres  hoffs  ze  Passaw 
rechten  und  gewonhaitten.  Daz  wil  ich  hinlDer  umb  Ewr  genad  dy- 
mOticblich  verdienn.  Geben  zu  Götzesdorf  an  Suntag,  so  man  singet, 
Exsurge,  qnare  obdormis  domine,  nach  kristi  gepurd  virzehenhundert 
Jar  und  darnach  in  dem  Sechsten  Jar,  versigelt  mit  meinem  anhan- 
gundem  Insigil. 

1406. 15.  Fsbroar.  Item.  Reuerendo  domino  in  Chriso  patri  ac  do* 
minodomino  Gcortodei  etapostolicaesedis  gratia  episcopo  Pa/nuienst, 
domino  ac  consangwineo  nostro  karissimo,  nos  Johannes,  dei  gratia  sa- 
crosancti  Romani  imperii  burggrauius  Maidvmrgensis  nec  non  comes 
in  Hardekka,  pro  nuncmarschalcus  in  Austria,  obsequiosam  in  Omni- 
bus complacendi  voluntatem.  Ad  capellam  corporis  Christi  sitam  in 
opido  nostro  Pulka  ve.stre  dyocesis,  vacantem  per  obitum  quondam 
domini  Hainrici  dicti  Öchsner  de  Weissenburg  presbyteri,  Ultimi  et 
immediati  rectoris  eiusdem  capelle,  cujus  jus  patronatus  ad  nos  et 
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hereries  nostros  dinoscitur  pertinere,  fidelem  nostrum  Petrum  dictum 
Starchant  de  Smida,  presbyteruni  et  capellanum  nostrum,  cum  debita 
diligentia  duxinius  presentandum  ac  presentibus  presentamus , ro- 
gantes  diligenter  ac  attente  eandem  paternilateni  vestram,  quatenus 
antedietuiD  Petrum  vel  procuratorem  suum  ejus  nomine  de  dicta 
capella  auctoritate  restra  ordinaria  instituere  et  investire  digiie- 
miiii  gratiose,  adhibitis  circa  hoc  solleinnitatibus  dcbitis  et  con- 
swetis.  In  cujus  rei  teslimonium  presentes  literas  edidimus  nostri 
sigilli  appensione  rnunitas.  Datum  Wyeiine  feria  secunda  proxima 
ante  Juliane  Virginis,  sub  anno  doinini  millesimo  quadringentesimo 
sexto. 

1406,  9.  Hin.  Item.  Georius  Dei  et  apostolice  sedis  gratia  episco- 
pus  Pataviensis  dilecto  in  Christo.  . rectori  parrocbialis  ecriesie  in 
liictetdorf  uel  ejus  locum  tenenti  nostre  dyocesis  salutem  in  doinino. 
Quia  ad  parrocbialem  eeclesiam  in  Giitxesdorf  eiusdem  nostre  dyocesis 
vaeantem  ad  presens  per  obitum  quondam  Georii  ultiini  rectoris  illius 
dileetum  in  Christo  Petrum  Starchant  de  Smida  presbyterum  dicte 
dyocesis  ad  presentationem  hoiiesti  viri  Johanni»  Druchsetz  armi- 
geri  diete  dyocesis,  ad  quem  jus  patronatus  ipsius  pertinere  dinosci- 
tur, rectorem  in.stituimns  per  presentes  ipsumque  per  libruin,  ut 
moris  est,  inuestiuimus  presencialiter  de  eadem,  curam  animarum  ac 
administracionem  temporalium  et  spiritualium  ipsius  ecclesie  ei  tcnorc 
presencium  conimittentes,  quare  tibi  in  virtute  sancte  obedientic  preci- 
pinius  et  mandamus,  quatenus  eundem  Petrum  in  eurporaleni  pusses- 
sionem  dicte  ecclesie  ac  omnium  jurium  et  pertinenciarum  ipsius  in- 
ducas  et  inductum  defcndus,  faciensque  sibi  de  fructibus,  redditibiis, 
prouentibus,  juribus  et  obuencionibus  universis  ad  ipsam  spcctantibus 
ab  Omnibus,  quorum  interest,  integre  responderi,  contradictores  et 
rebelles  auctoritate  nnstra  per  censuram  ecclesiasticain  firiniter  com- 
pescendo.  Datum  Wyenne  die  nona  mensis  Marcii,  anno  dnmini  inil- 
lesimo  quadringentesimo  sexto. 

1406,  10.  Hirz.  Uem.Georiu»  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episco- 
f>us Patauienais  dilecto  in  Christo  Alberto,  rectori  bospitalis  in  Egen- 
burg, uel  ejus  locum  tenenti  nostre  dyocesis  salutem  in  doinino.  Quia  ad 
capellam  corporis  Christi  sitam  in  opido/’ii/lrneinsdem  nostre  dyocesis 
vaeantem  per  obitum  quondam  Uainrici  dicti  Ochaner  de  llVissc«- 
burk,  Ultimi  rectoris  illius.  dileetum  in  Christo  Petrum  Starchant  de 
Smidach,  presbyterum  dicte  nostre  dyocesis,  ad  presentacionein  mag- 
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nitici  viri  Johannis  comitis  in  Ilardek,  entiüanguinei  nostri  karissiini, 
ad  quem  jus  jiatruiiatus  ipsiiis  dinoseitur  prrtiiiere,  rectoreminstituimus 
per  presentes,  ipsurnque  per  librum,  ut  moris  est,  inuesliuitnus  pre- 
sencialitcr  de  eadem,  curam  et  administracinnem  spiritualiuin  et  teni- 
poraliuin  ipsiiis  capelleei  tenore  presencium  committentes,  quare  tibi  in 
virtute  sanete  ubedicntie  preeipimus  firmiter  et  niandainus,  quatenus 
eiindeni  Petrum  in  corporalem  posscssionem  diete  capelle  ac  oninium 
juriuinet|iertineneiarum  ipsius  indueasetinductuin  defendas  faciensque 
sibi  de  fructibus,  reddilibus,  prouentibus,  juribus  et  obuenciunibusuni- 
nersis  ad  ipsam  speetantibus,  ab  omnibus,  quorum  interest,  integre 
responderi,  contradietures  et  rebelles  auetnrilate  nostra  per  censuram 
ecclesiasticam  firmiter  coinpcseendo.  Datum  Wyenne  decima  die 
meusis  Mareii,  annu  duniini  inillesinio  quadringentesimo  sexto. 

Acta  sunt  bcc  anno,  itidictinne,  die,  mense,  hora  et  puntificalus, 
quibus  supra.  in  stuba  domus  Couradi  notarii  Kgenburge,  presentibus 
honorandiset  discretisvirisdomino  Thomn  et  dumino  Pc/ro  sociis  divi- 
nnrum  et  dumino  Paulo  eupcWuiio  Egenhiirge,  iom'tuo  Nicolao  capel- 
lano  altaris  sancti  Wolfgangi  siti  in  capella  corporis  Christi  in  Pulka, 
presbyteris  patauiensis  dyocesis,  Nicolao  Senger  arcufice  et  Michaele 
Friessenekker  sartore,  ciuibus  Egenburge,  et  quam  pluribus  aliis 
fide  dignis  testibus,  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Conradiis  Friderici  Patauiensis  dyo- 
cesis, publicus  auctoritateimperiali  notarius,  pre- 
dictas  lileras  sanas  et  iiitegras  omnibusque  pror- 
sus  viciis  et  suspicionibus  carentes  unacum  testi- 
bus prenuminatis  vidi  ipsasque  de  rerbo  ad  uer- 
bum,  nil  addito  uel  diminuto,  quod  substantiam 
sententie  mutet  uel  intellectum  riciet,  transscripsi 
lideliter  et  transscriptum  per  testes  prescriptns 
auscultatum  manu  propria  conscripsi  et  cum  ori- 
ginalibus  lileris  concordans  in  singulis  in  hanc 
publicum  formam  redegi  signoque  nomine  meis 
solitis  et  ennsuetis  signaui,  ob  ueritatis  testi- 
munium  omniuin  premissorum  rogatus  et  spccia- 
liter  requisitus. 

NoUrialsurkundc  auf  Pergament. 
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CCCCXII. 

1408,  1.  April,  Neutadt.  — Herzog  Leopold  IV.  von  Oaterreich  ertheüet  dem 
Schollenk lasier  zu  Wien  einen  Schutzbrief. 

Wir  Leupolt  von  gotes  gnaden  Hertzog  ze  Österreich,  zeSleyr, 
ze  Kernden  vtid  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  ete.  Beehennen,  daz  wir 
den  Ersamen  galstleichen  vnsern  lieben  andechtigen  vnd  getrewen  . . 
den  Abht  zu  den  Schotten  zu  Wienn  vnd  dasselb  sein  Kloster  mit 
allen  iren  Leutten  vnd  gOtern  in  vnser  sunder  gnad  vnd  Scberm  ha- 
ben geiiomen  vnd  nemen  auch  wissentleich  mit  dem  bricf  in  solher 
mass,  daz  wir  maynen,  daz  er  vnd  dasselb  sein  Gotzhaus  bey  allen 
iren  Rechten,  Freyhaitten,  gnaden  vnd  guten  gewonbaitten,  die  es 
den  von  alter  her  gehebt  vnd  herbracht  hat,  gehalten  vnd  an  seinen 
Eren  vnd  Wirden  wider  Recht  nicht  gedrungen  noch  hekumbert 
werde.  Dauon  gebieten  wir  vnsern  lieben  getrewen,  allen  vnsern 
Haubtleutten,  Herren,  Rittern  vnd  Knechten,  Pflegern,  Burggrauen, 
Burgermaistern,  Richtern,  Burgern  vnd  andern  vnsern  Ambtleutten 
vnd  Vndertanen,  den  der  brief  getzaigt  wird!,  vnd  wellen  ernst- 
leichen,  daz  sy  in  den  egenanten  Abbt  zu  den  Schotten  vnd  dasselb 
sein  Kloster  mit  allen  iren  Leutten  vnd  gOtern  in  allen  Sachen  vleiz- 
zicbleich  vnd  fürderleich  lassen  beuolhen  vnd  in  gewaltes  vnd  Vnrcch- 
tens  an  vnser  stat  vor  sein,  sunder  sy  auch  bey  den  vorgenanten  iren 
Rechten,  Freyhaitten,  Gnaden  vnd  guten  gewonbaitten  von  vnsern 
wegen  vestikleichen  halten  vnd  schermen  vnd  des  nicht  lassen. 
Daran  tunt  sy  gentzleich  vnser  raaynung.  Mit  vrkund  ditz  brieues. 
Geben  zu  der  Neicnslnt  an  Snntag  nach  vnser  frawn  tag  Annuncia- 
tionis  in  der  Vasten,  nach  Kristi  geburde  Yiertzeben  Hundert  Jare 
darnach  in  dem  Achten  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelrest. 


CCCCXIII. 

1409,  22.  April,  Wien.  — Heinrich  EnnMcich  der  Tuchscherer  verkauft  dem 
Pfarrer  zu  Schioeinbart  Martin  (iebhart  acht  Pfund  Pfennige  Hurgrechti , ge- 
legen auf  seinem  Hause  in  H'iWi  den  langen  Tuchlauben  gegenüber,  auf  seinem 
Weingarten  zu  Dombaeh  in  den  Scheukchefi  und  auf  seinem  Weingarten  zu 
Wä/tring  in  dem  Mittemberge. 

Ich  Hainreich  Enndleich  der  Tuchscherer,  purger  ze  Wienn, 
vnd  ich  Agnes  sein  huusfraw  vnd  all  vnser  Erben  Wir  vergehen  vnd 
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tun  ctiund  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder  hörent  lesen,  das  wir 
mit  gutem  willen,  mit  verdachtem  mut  vnd  mit  gesanipter  hannd,  zu  der 
zeit,  du  wir  es  wol  getun  mochtten,  verchawill  haben  acht  phunt 
vBienner  phenniiig  Gelts  purkchrechts  auf  den  hernach  geschriben 
vnsern  Erbgütern.  Von  erst  mit  rnsers  Gruntherren  hannd  des  Erwir- 
digen  geistleicheii  herren  hern  Tlioman»  Abbt  des  Gotzhawses  vnser 
frawn  dalz  den  Schotten  ze  Wienn  auf  vnserm  haws,  gelegen  gegen 
deti  langen  Tuchlairben  vber  ze  Wienn  zenechsl  Frantzen  haws 
des  Tuchscherer  an  uym  tail  vnd  zenechst  weileiit  Hannsen  haws 
bey  dem  Frvnn  an  dem  andern  tail,  dauon  man  alle  Jar  dint  den 
geistleichen  herren  datz  den  Schotten  ze  Wienn  Sybentzehen  Schil- 
ling wienner  phenniiig  ze  Gruntrecht  vnd  ze  purkcbrecht  vnd  nicht 
iner.  Vnd  darnach  mit  hannden  des  Erbern  weisen  hern  Airlans  des 
Weispacher,  dietzeit  Verbeser  der  Güter,  die  in  den  hof  ze  Dorn- 
pach  gehürent,  an  stat  IlatenoUs,  hern  Hawnolts  des  Schüchler 
seligen  Sun,  den  er  mit  leib  vnd  mit  gut  innhat,  vnd  auf  vnserm  Wein- 
garten, gelegen  ze  Dompach  in  den  Schewkchen,  des  ein  viertail 
eins  Jeucbs  ist,  zenechst  der  Geistleichen  herren  von  Ctieetel  Wein- 
garten, dauon  man  alle  Jar  dint  in  den  hof  ze  Dornpach  drew  tze- 
henthalhen  wienuer  phenning  vnd  nicht  mer.  Vnd  darnach  aber  auf 
aynem  vnserr  Weingärten,  gelegen  ze  Wering  in  dem  Mitternperg, 
des  drew  viertail  ist,  zenechst  Patcln  des  Würffel  Weingarten,  als 
es  umb  denselben  Weingarten  zu  einer  gedechtnnzz  in  dem  Grunt- 
pnch  geschriben  stet.  Die  vorgenanten  Acht  phunt  wienner  phenning 
geltes  purkrechts  haben  wir  auf  den  egenanten  vnsern  Gütern,  haws 
vnd  weingerten  recht  vnd  redleich  verchauffl  vnd  geben  vmb  z»ay 
vnd  Siben tzig  phunt  iriVn/icr  phenning,  dem  ir  gantz  vnd  gar  verrichtet 
vnd  gewert  sein,  dem  erbern  herren  hern  Merttern  Gebkart,  zu  den 
Zeiten  pbarrer  ic Sweinbart,  der  dieselben  gült  vmb  sein  ledigs  variind 
gut  gechaufft  hat.  im  selber  oderwem  erdie  schafft,  machttoder  geyt, 
des  er  alltzeit  vollen  gewalt  vnd  Recht  hat.  furbas  ledichleich  vnd  frei- 
leichze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schalTen,  verchauffen,  ver- 
setzen vnd  geben,  wem  si  wellen,  an  allen  Krieg  vnd  irrsal,  also  mit 
aiisgenomen  Worten,  das  wir  vnd  all  vnser  Erben  vnd  Nacbkomen,  die 
dy  vorgenanten  vnser  Güter,  haws  vnd  weingerten  iunhabent  vnd  be- 
sitzen!, in  die  vorgenanten  achtt  phunt  gelts  furhas  alle  Jar  dauon 
raichen  vnd  dienn  sullen  zu  den  zwain  tegen  im  iar,  an  sand  Michel* 
tag  vnd  an  sand  Jörgen  tag,  zu  yeden  tag  vier  phunt  trienner  phen- 
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ning  mit  ullen  den  nutzen  vnd  Rechten,  als  man  ander  Purkchreeht 
in  der  Stat  ze  Wietm  raieht  vnd  dient,  vnd  sullen  auch  mit  dem 
ersten  dinst  anhehen  an  sand  Mielielstag  schirist  küiiftig.  Wir  haben 
auch  vollen  gewalt  vnd  recht,  dieselhen  achtt  phunt  gelts  wider  ahze- 
chaulTen,  wenn  wir  oder  vnser  erhen  das  getnn  niügen  oder  wellen 
miteinander,  mit  zwain  vnd  Sihentzig  phunten  irirnner  phenningen 
vnd  den  nechsten  dinst  damit,  der  denn  dauon  ze  dienn  geuellet,  an 
allen  krieg.  Vnd  wenn  der  dinst  vcrsezzen  wirt,  so  ist  denn  auf  die 
vorgenannten  Guter,  vnser  haws  vnd  weingerten  vnib  zwispild  ze 
vragen  ze  viertzehen  tegen,  als  vmb  versezzcns  pnrkrechts  Recht  ist 
vnd  der  Stat  Recht  zeWienii  vnd  auch  des  landes  Recht  ?.e  Österreich. 
W'ir  sein  auch  initsanipt  vnsern  Erben  vnuerschaidenleich  der  vorge- 
nanten achtt  phnnt  irienner  phenning  gelts  pnrkrechts  auf  den  ege- 
nanten  vnsern  Gütern,  haws  vnd  weingerten  des  vnrgenanten  hern 
Meriten  Gebharts,  oder  wem  er  dieselben  giilt  sebatft,  machtt  oder 
geyt,  als  vorgeschriben  stet,  rechtt  gewern  vnnd  Seherm  für  alle 
ansprach,  als  pnrkrechts  Recht  ist,  der  Stat  Recht  ze  Mleiin  vnd 
des  Lanndes  Recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  das  in  furbas  dersel- 
ben gült  mit  Hecht  daran  icht  ahgieng,  das  sullen  si  haben  anf  vns 
vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  andern  vnserm  gut,  das  wir  haben 
in  dem  Ijannile  ze  Österreich  oder  wo  w ir  es  haben,  wir  sein  leben- 
tig  oder  tod.  Vnd  wann  wir  selber  ajgen  Insigil  nicht  haben,  darü- 
ber so  geben  wir  für  vns  vnd  für  all  vnser  Erben  in  den  brief  zu 
einem  warn  vrehund  der  sach  versigilten  mit  des  obgenanten  Grunt- 
herren  vnd  verheser  Insigiln  Ahbt  Thomans  datz  den  Schotten  über 
das  vorgenant  haws  vnd  hern  Xiclas  des  Weispacher  Vber  den  vor- 
genanten  Weingarten  in  den  Schewkehen  vnd  mit  des  hirbern  man- 
nes  Insigil  Michels  des  Menscheins,  purger  ze  IfVcnn,  den  wir  des 
gepeten  haben,  das  er  der  sach  getzeug  ist  mit  seinem  Insigil,  im 
an  schaden.  Vnd  verpinden  vns  auch  mit  vn.sern  trewn  vngeuerleich 
vnder  den  egenanten  Insigiln  alles  das  stet  ze  haben,  das  vor  an 
dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  ze  Wienn  nach  Christi  ge- 
piird  Viertlehenhundert  ,lar  darnach  in  dem  New  nte?i  dar,  des  nerh- 
slen  Montags  vor  sand  Jörgen  Tage. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln,  das  ilrlltr  felilt. 
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CCCCXIV. 

1409,  26.  Octobor,  Wl6n.  — Oeurg  Stucks  von  Tratttmansdorf  rerticktet  xu 
iiunsten  des  Aunnenktosters  zur  Uiumelpforte  in  U’iWi  auf  ein  ödes  Haus  bei 
der  Uiiumetpforte  zutiöehst  der  Badstube. 

Ich  Jorig  der  Stucks  von  Trantmanstorf  vergich  ofTeiileich 
mit  dem  brief  für  mich  vml  all  mein  Erben,  dar.  ich  mich  gantz  vnd 
gar  verrichtet  vnd  verayiit  han  mit  den  erbern  geyslleichen  frawn, 
Swe.ster  Kathrein  der  Ilewnyngerinn  zu  den  Zeiten  priorynn  vnd 
dem  Conuent  geniain  datz  der  Ilymclporten  ze  Wietm  des  Ordens 
von  premonstrey,  vmb  die  ansprach  vnd  vodrung,  so  ich  hintz  in 
han  gehabt  von  des  Öden  Hawses  wegen,  gelegen  dascibcns  pey  der 
Hgmclporten  zenegst  der  padsliiben,  also,  daz  ich  mich  desselben 
Öden  Hawses  verlzigen  vnd  fürzicht  getan  han  vnd  verlzeich  auch 
mich  des  gantz  vnd  gar  mit  dem  brief,  daz  ich  noch  all  mein  Erben 
noch  ander  yemant  von  vnsern  wegen  fiirbas  hintz  demselben  Haws 
nymermer  cbain  ansprach  noch  vodrung  haben  noch  gewinnen  sullen 
in  dhain  weyse  an  geuer,  sunnder  daz  die  vorgenauten  geystleichen 
frawn  vnd  ir  Nachkomen  suHen  furbas  dasselb  Haws  ledikleieh  vnd 
freileich  haben  und  allen  iren  frumen  damit  schaflcn,  verkawffen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  sy  wellen,  an  allen  irrsal.  Mitt  vrchund 
des  briefs  versigilten  mit  meinem  anhangunden  Insigil  vnd  mit  des 
erbern  Insigil  Wolfgatigs  des  Yischanntnder,  den  ich  des  gepeten  han, 
daz  er  der  Sach  gezeug  ist  mit  seinem  anhangunden  Insigil,  im  vnd 
seinen  Erben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristi 
geburd  viertzebenhundert  Jar  darnach  in  dem  Newntten  .lar  des 
negsten  Sambtztags  vor  sand  Symons  vnd  sand  Judas  Tag  der  Hcy- 
ligen  zwelifpoten. 

Originil  auf  Pergament  mit  einem  Siegel  ; das  zweite  fehlt. 


C('CCXV. 

1409,  31.  October.  — f ’r$nla,  Johann  den  Schönfvlder  Tochter  und  Fricdrich's 
des  Güter  Httugf rau t hexeuget  mit  ihrem  Eheherrn  Friedrich,  dass  sie  ihrer 
Schteeater  Katharina,  Vlrich's  des  Uelphant  vom  hl.  Berg  Hausfrau,  280  Pfund 
Pfennige  als  ihren  Erbsehaftsantheil  gegeben  und  darauf  allen  Anspruch  ent- 
saget habe. 

Ich  Yrstila,  Hammen  des  Schönnuetder  seligen  Tochter  vnd  di 
zeit  Fridreiclm  des  Gater  Hansfraw,  vnd  ich  Fridreich  der  Gater  ir 
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Wirt  veriehen  oOenlich  fDr  vns  vnd  für  all  vnser  Erben  vnd  tun  chund 
allen  gegenbürtigen  vnd  chünftigen,  den  der  brif  Türbracht  vnd  ge- 
tzaiget  Wirt,  vmb  dy  zweihundert  phiind  vnd  achtzk  phund  wtenner 
phenning,  dy  wir  gegeben  haben  frawn  Kathrein,  mein  der  vorbe- 
nanten  Yrmlen  üben  Swesster  vnd  auch  Hannsen  von  Schönnueld 
seligen  Tochter  vnd  itz  Vlreichs  des  Ilelfphant»  vom  heiligen  Perg 
hausfraw,  damit  wir  allen  irn  veterlichen  vnd  müeterlichen  Erhtail, 
den  der  egenant  Hann»  von  Schönnueld  seliger  nach  seinem  tod 
hinder  im  lassen  hat,  nichts  auzgetzogen,  von  ir  vnd  allen  irn  Erhen 
haben  ahgelöst.  als  wir  des  irn  hrif  haben , daz  wir  vns  gantz  vnd 
gar  vertzihen  haben  vnd  verzeichen  vns  auch  derselben  zwair  hundert 
phund  vnd  achtzk  phund  leynner  phenning  also,  daz  wirdarvmb  biniz 
in  vnd  hintz  allen  irn  Erben  noch  nymants  anderr  von  vnsern  wegen 
furbas  nymmermer  kain  anspracb,  vodrung  noch  melduiigschullen  haben 
noch  gewinnen,  noch  kaines  rechtens  darauf  iehen  noch  phiegen  in 
dhain  weis,  wy  sich  das  gefüegen  möcht,  sundersi  schulten  damit  allen 
irn  Trum  schafTen,  innhaben,  anlegen,  nutzen  vnd  nyessen,  schaffen, 
machen  oder  geben,  wem  si  wellent,  wy  si  des  verlost  vnd  wy  in 
das  allerpesst  fueget,  an  all  vnser  vnd  menicblicbs  irrung,  hinder- 
niss vnd  widerred.  Wer  aber,  daz  wir  darumb  hinfuer  oder  ym 
anderr  von  vnsern  wegen  icht  vodrung,  meldung  oder  anspruch  hintz 
in  erhueben.  mit  werten  oder  mit  brifen,  oder  wy  sieh  das  vergieng, 
das  schol  kain  recht  noch  kain  krafft  haben  an  aller  stat.  Das  geloben 
wir  also  stet  ze  haben  mit  vnsern  trewn  vnd  vntzebrochen  alles  vnge- 
uerlich  vnd  schullen  auch  das  haben  auf  vns  vnuerschaideolich  vnd  auf 
allem  vnserm  gut.  Erb  vnd  varundgut,  wo  wir  das  haben  inner  Lann- 
des  vnd  ausser  Landes,  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Mit  krafft  vnd  vr- 
chund  des  brifs,  den  wir  in  darvber  geben,  besigciten  mit  mein  des 
vorbenanten  Fridreichs  des  Guter  vnd  durch  vnser  vieissigen  pet 
willen  ze  bestettung  der  sach  mit  des  Erbern  Stephan»  des  Misging- 
dorfer,  vnsers  üben  vettern  vnd  Swager,  paider  anhanguiiden  In- 
sigeln, darviidcr  ich  mich  vorbenante  Vrmla  dy  Gatrinn  verpind 
mit  meinen  trewn  vngeuerlich,  alles  das  ze  bcchennen  vnd  stet  ze 
haben,  das  an  dem  brif  begriffen  ist,  wenn  ich  dy  zeit  aigen  Insigl 
nicht  gehabt  hab.  Wir  haben  auch  vieissicbleich  gepeten  den  Edlen 
vessten  Kitter  hern  Hannsen  den  Hager,  daz  er  der  sach  zewg  ist 
mit  seinem  auhangundem  Insigl,  im  vnd  seinen  Erben  an  schad. 
Geben  für  vns  vnd  für  all  vnser  Erben  an  aller  heiligen  abent  nach 
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Kristi  [Mini  virczf lienlnimiprl  Jar  vml  daniacli  In  dem  .Newnten 
Jare. 

Ori|finiil  auf  Pergament  mit  zwei  : das  dritte  fehU. 


CCCCXVI. 

1410,  8.  Jänner.  — Kunrml  Matsetur  lind  Kein  Eidam  Heinrich  Hn/i‘rA  und 
Georg  Ompekch  beurkunden  die  Ausgleichung  eines  Streites  mit  l'ltristian 
Hauftenbergrr. 

Ich  Chiinrat  der  JUatseber,  ich  Hainreich  der  Walich  vnd  ich 
Jörg  Urnpekch,  haid  sein  Aydem,  wir  veriehen  fiir  iin.s  vnd  für  all 
vnser  erhen  vnd  tun  chund  allen  den,  die  den  brief  le.sent  oder  hörent 
lesen,  die  nv  lebent  vnd  hernach  chünfti^  .sind,  das  wir  mit  gutem 
willen,  mit  wolbedachtem  mut  vnd  nach  Rat  viiscrr  frewnt , zu  der 
zeit,  da  wir  es  wol  getnn  mnehtten,  vns  liepleich  vnd  frewntleich 
verebent  vnd  berichtet  haben  mit  dem  erbern  Kristann  dem  Hnwt- 
zenperger  vnd  mit  frawn  Magdalen  seiner  hawsfrawn  vmb  alle  die 
henndel  vnd  sach,  die  sich  zwischen  vns  ze  paider  seytt  verlaufTen 
habent  vntz  auf  den  hewtigen  tag,  nichts  ausgenomen,  alles  inbe- 
sluzzen,  also  heschaidenleich , d,as  wir  vnd  all  vnser  erben  noch  an- 
der nyemant  von  vnsern  wegen  furbas  hintz  dem  egenanten  Kristann 
dem  Hawtzenperger , hintz  frawn  Magdalen  seiner  Hawsfrawn  vnd 
hintz  allen  irn  erben  von  der  obgenanlen  benndel  vnd  sach  wegen, 
die  sich  zwischen  vns  verlautTen  habent,  als  vurgesebriben  stet, 
nymermer  chain  ansprach  noch  vndrung  haben  noch  gewinnen  noch 
chains  Rechtens  hintz  in  darumb  jehen  sullen,  weder  mit  werten  noch 
mit  werchen.  in  chainerlay  weis,  an  alles  geuer.  Vnd  sullen  auch  si 
das  haben  auf  vns  vnuerschaidenleich  und  auf  allem  vnserm  gut,  das 
wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben,  wir 
sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  die  saeh  furbas  also  .stet  vnd  vntze- 
brnchen  beleih,  darüber  so  gehen  wir  obgenant,  ich  Chunrat  der 
Matseber,  ich  Bainreich  der  Walich  vnd  ich  Jörg  Ömpekch,  für  vns 
vnd  für  all  vnser  erben  in  den  brief  zu  einem  warn  vrehund  der  Sach 
versigilten  mit  vnsern  angchangen  Insigiln.  Der  brief  ist  geben  nach 
Christi  gepurd  virtzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  zehenten  Jar,  an 
sand  Erharts  Tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 

Funlea.  Abih.  II.  Bd.  XVIII.  oo 
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ccccxvn. 

MIO,  16.  lai.  — Johann  ron  Waatrrburg,  Pfarrer  tu  Markmdorf,  bekennt  mü 
Zugtimmung  des  Abteo  der  Sehotten  in  HVen  Thomas  aU  seines  Lehensherren, 
dass  die  Gemeinde  daselbst  tur  Stiftung  einer  Frühmesse  derl'farre  ein  gantes 
übertändlehen  gegeben  habe. 

Ich  Hans  von  Wasaerururkch , dye  zeyt  pharriT  zu  Marquatt- 
torjf,  daz  gelegen  i.'st  zwischen  Recz  vnd  Pulka,  pechenn  viid  tun 
chunt  olTenlich  mit  brieff  allen  den,  dyden  brielTsechent  oder  hSrent 
lesen,  dy  nu  lebent  vnd  hernach  chnnftig  sind,  für  mich  vnd  für  all 
mein  nachkonien,  pharrern  dascibs,  vnd  zu  der  zeyt,  do  ich  es  wol  ge- 
tun  mokcht,  mit  gunst  des  Erwirdigen  Geystleichen  herren  ahbt  Tko- 
mang  vnsern  frawn  dacz  den  Schotten  ze  lEyenn  vnd  des  Conuents 
doselbs  gernaincbleich,  dye  der  vorgenanten  meiner  kirchenn  recht 
lehenhern  sind,  wann  dy  erbern  lewt,  dy  gancz  gemain  ze  Marguats- 
torff".  zu  der  obgenanten  meiner  kyrchen  ledichleich  gegeben  habent 
ein  gancz  Vbcrientlehen  doselbs  ze  veld  ze  Marquatstorff  gelegen, 
dafinn  gehörnt  drey  weyngerlen,  aynner  genant  äer  Lerenpatech, 
des  ein  ganczer  Weingarten  ist,  vnd  der  ander  gelegen  zenachst  hin- 
der  dem  Radiigcher  genant  der  Sacz,  des  ayn  halber  weyngarten 
ist,  vnd  der  drytt  genant  der  Patengarten  gelegen  ob  des  dorfs, 
des  auch  ein  halber  weyngarten  ist.  zenachst  dem  Kayn  oberthalb 
des  Roteng,  vnd  ain  Pawngarten  gelegen  nyderhalben  des  Stolczleing 
vnd  zenechst  des  Rtiedleing  vnd  des  Summer  pawngarten,  vnd  aynne 
vnd  zwayinkgjewchart  akers  mit  aller  seiner  zugehornng,  es  seigestiSl 
oder  vngestimt,  versucht  oder  vnuersucht,  wye  so  daz  genant  ist, 
mit  allen  den  nuczen.  ern  vnd  rechten,  vnd  darzu  gehorent,  nichts  aus- 
genomen,  daz  dy  vorgenanten  gemayn  ze  Marquartstorff  daz  vor- 
genant Vberlentlehen  von  dem  Erbern  mann  Stephan  dem  Hochen- 
teartler  recht  vnd  redleieh  geehauölt  vnd  genczleich  beczalt  habnt 
vinb  hundert  vnd  vmb  dreyssig  phunt,  alles  teynner  phenning,  als  der 
gemechtbrieff  mit  des  Gruntherren  Insigel  von  der  egenanten  ge- 
mayn stat  darüber  lawtt,  vnd  dauon  man  auch  von  dem  egenanten 
Vberlentlehen  alle.Iar  dient  dem  Erbern  Chnecht  dem  Phfechen  ayn  halb 
phunt  teynner  phenning  an  sand  Jorgen  tag  ze  rechtem  Purkrecht  vnd 
nicht  mer.  Vnd  der  pharrer  ayn  Jartag  auch  dauon  hegen  schol,  den 
dye  in  demTotenbrielT  darvmbgeschriben  stent,  also,  daz  der  Cechmay- 
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sterdye  chercr.en  vmbsust  dariueleich.  vnd  d:iz  rorgenant  Vberlentle- 
hen  mit  alle  dye,  vnd  darzii  gehöret,  es  sei  gestillt  vnd  yngestilTt,  ver- 
sucht vnd  vnuersiiclit,  mit  allen  ern.  nuezen  vnd  rechten  habent 
dye  ohgenanten  gancz  gemain  dacz  Marquartatorff  der  obgenanten 
meynner  pharrchirchen  ledigchleich  geben  vnd  habent  sich  der  gencz- 
lich  gewssent  mit  dem  brielT vnd  mit  gunst  des  erbernn  Chnecht  des 
Phfeehen,  der  des  obgenanten  Vherlentleben  rechter  Lehenherr 
ist,  also,  daz  es  der  obgetianlen  meynner  pharrchirchen  mit  aller 
zugehorung,  niehcz  ausgennmen,  7. f Marquartatorff  ehychleich  heley- 
hen  schob  üarvmb  so  verpind  ich  mich  her  vorgenanter /^an«,  Phar- 
rer  ze  Marquartatorff,  fnr  mich  vnd  für  all  mein  nachehomen,  phar- 
rer  doselbs,  legleych  ze  haben  ain  fruemezz  des  werichtags  vnd 
aynen  besundern  priestcr  ziisambt  mir  vnd  meynneri  gesellen  ewyeh- 
leich,  also  auch,  das  ich  vnd  all  mein  nachknmen  zu  Weynnachten  vnd 
zu  Ostern,  ze  Phingsten  vnd  zu  allen  vnser  frawn  tegen,  zwelifpoten 
vnd  zu  andern  hochczeitleichen  tegen  vnd  Suntegen  ayn  ambt  singen 
schol  vnd  zwo  mezz  darvndcr  gesprochen  an  alle  sawmung.  Wer 
aber,  das  wir  der  Messe  aynne  versawmbten,  als  vor  geschriben  stet, 
vnd  dy  nicht  gesprochen  wurden  an  erhalTt  not,  so  schollen  wir, 
ich  obgenanter  her  Hana  pharrer  vnd  all  mein  nachkomen  ze  Mar- 
quartatorff,  aynes  halben  phundes  wachs  veriiallen  sein  ze  geben  dem 
zechniayster  zu  dem  liecht  in  der  egenanten.  meynner  pharrkyrehen, 
als  oirt  dy  sawmung  geschyecht,  an  alle  wyderred.  Oaz  ist  vnser  guet- 
leicher  Will,  vnd  darvber  so  gib  ich  vorgenanter  Haima  pharrer  zu 
Marquartatorff  den  brieff  versygclt  mit  des  Erwirdigen  meynnes  vor- 
genanten Geyslleichcn  herren  Abbt  Thomana  vnd  des  Conuents  dacz 
den  Schotten  ze  Wienn  bayder  anhangiinden  Insygeln.  V'nd  wann 
ich  vorgenanter  her  Hanna  von  Waaaericurkch,  dye  zeit  pharrer  zu 
Marquartatorff,  aygens  Iiisigel  nicht  hab  gehabt , so  verpind  ich 
mich  für  mich  vnd  für  all  mein  nachkomen,  pharrer  daselbs  ze  Mar- 
quartatorff, vnder  des  obgenanten  meitis  genedigen  Geystleichen 
herren  abbt  TTiomans  vnd  des  Conuents  bayder  aiibangunden  Insigeln, 
alles  das  stet  ze  haben  vnd  ze  volfilrenn,  das  bye  vor  an  dem  briefT 
geschriben  vnd  benant  ist.  Oer  brielT  ist  geben,  do  man  zait  nach 
Kristes  gepurd  virczehenhundert  Jar  darnach  in  dem  zehenten  Jare, 
am  freytag  in  der  Phingstwochen. 

Origioal  auf  Pergament ; die  Siegel  fehlen. 
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CCCC  XVIII. 

1410,  23.  JBBi.  — Erhärt  Mott  verkauft  dem  Christian  flautzenberger  seinen 
Hof  im  Winkel  tu  t^dendorf. 

Ich  Erhärt  Motz  vnd  ich  Agnes  sein  Hau  sfrsin  wir  veriecben 
für  vns  vnd  für  all  vnser  erben  vnd  tun  kund  allen  den,  die  den  brief 
lesent  oder  hfirent  lesen,  die  nv  leben!  vnd  hernach  cliiinfli^  sind,  das 
w ir  mit  gutem  willen  vnd  mit  wnibedachtem  mut,  zu  der  zeit,  da  wir  cs 
wol  getun  mochtten,  verchaulrt  haben  vnsers  rcchtten  freyn  Aygens 
vnsern  hnf  gelegen  ze  Lndendorf  zenechst  Chiinzleins  dem  Treic  im 
mnkehet.  Denselben  hof  vnd  was  dartzu  gehöret  haben  w ir  recht!  vnd 
redleicb  vercbaufft  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  Rechten,  als 
wir  in  in  aygens  gewer  inngehaht  vnd  berpracht  haben  vnd  als  er 
von  alter  herkornmen  ist , vmb  fünf  vnd  dreissig  pbunt  wienner 
pbenning,  der  w ir  gantz  vnd  gar  verrichtet  vnd  gewert  sein,  dem 
erhern  AV/.v<nn;j  dein  Hnwtzenperger  vnd  seinen  erben,  furbas  Icdich- 
leich  vnd  freileich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen, 
vercbaulfen,  versetzen,  schalVeti,  machen  vnd  geben,  w em  si  wellen, 
an  allen  irrsal.  Wir  sein  auch  des  vorgenanlen  Hofs  des  egenanteii 
Kristuns  des  IJatrtzenperger  vnd  seiner  erben  rechtt  gewern  vnd 
scherm  für  alle  anspracb,  als  aygens  Recht  ist  vnd  des  Lanndes 
Recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  das  in  fürbas  iebt  krieg  oder  aii- 
sprach  auferstund,  von  wem  das  wer,  mit  Recht,  swas  si  des  schaden 
nement,  das  sollen  wir  in  alles  ausriebten  vnd  widerchern  an  allen 
irn  schaden,  vnd  sullen  auch  si  das  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  vn- 
serm  gut,  das  w ir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  es 
haben,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  das  der  kawf  furbas  also  stetvnd 
vnczehrochen  beleih,  darüber  so  geben  wir  für  vns  vnd  für  all  vnser 
erben  in  den  brief  versigilten  mit  mein  obgenanten  Erharts  des 
Motz  anhangunden  Insigil.  Dartzu  so  haben  wir  vieissichleich  gepeten 
den  erbern  Mertten  den  Strexrchel,  das  er  der  sach  getzewg  ist  mit 
seinem  anhangunden  insigil,  im  vnd  seinen  erben  an  schaden.  Auch 
verpind  ich  mich  obgenanle  Agnes  mit  meinen  trewn  vngeuerlcich 
vnder  den  egenanten  Insigiln,  alles  das  stet  ze  haben , das  vor  an 
dem  brief  geschrieben  stet,  wann  ich  selber  nicht  aygen  Insigil  bab. 
Der  brief  ist  geben  nach  Kristi  gepurd  virtzehenhundert  Jar  darnach 
in  dem  Zehenten  .lar,  an  Sand  Johanns  abent  ze  Sunhenden. 
ilrigin&l  auf  fergsment  mit  zwei  Siegeln. 
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( CCCXIX. 

1410,  4.  Juli.  — C/irigfian  der  Hautienberger  rerechrcibt  seiner  Frau  70  Pfund 
Pfennige  Morgengabe  auf  seinem  Hofe  s«  Ladendorf  und  auf  anderen  GBlern 

daselbst. 

Icli  Kristan  tier  Hawlzcnperger  vergich  fnr  mich  vnd  für  all 
mein  erben  vnil  tun  kund  ulTenleich  mit  dem  brief,  das  ich  gelebt 
ban  ze  geben  meiner  hawsfrawn  Magdaten  Sybentzig  phunt  irieniier 
pbeiining  ze  rechtter  Morgengab  nach  des  Lanndes  Recht  ze  Öster- 
reich vnd  hab  ir  die  rechtt  vnd  redleicb  gemaebtt  mit  aller  meiner 
erben  gutem  willen  vnd  giinsl,  mit  wulbedacbtein  mut  vnd  nach  Rat 
meiner  l'rewnt,  zu  der  zeit,  da  ich  es  wol  gelun  mochtt,  auf  den  her- 
nach geschribenn  gutem.  Von  erst  auf  meinem  Hof,  gelegen  ze  La- 
dendorf zenechst  Chiintzlein  dem  Trete,  der  rechts  freys  aygen  ist 
vnd  leit  in  dem  Winkchel,  vnd  auf  meinem  Weingarten,  gelegen  in 
dem  Ruedottsperg,  des  ein  virtail  ist,  der  purkrecht  ist,  dauun  man 
jerleicb  dint  Newn  phenning  ze  purkrecht,  vnd  auf  meinem  akcher, 
gelegen  in  dem  veld.  der  auch  purkrecht  ist  von  dem  edeln  herren 
hern  Chunraten  dem  Wehinger,  dem  man  jerleicb  dauun  dint  Sech- 
tzehen  phenning  an  Sand  .Ißrgen  tag  ze  purkrecht  vnd  nicht  mer,  vnd 
alles  das,  das  zu  den  vnrgenanten  Gütern  gehöret,  ze  veld  vnd  ze  dorlf. 
es  sey  gestilTt  oder  vngestifft,  versucht  (sic),  wie  das  genant  ist,  also 
mit ausgenomen  Worten , dasdievorgenantenSibentzig  phunt  Morgen- 
gab nach  meinem  vnd  der  egenanten  meiner  bawsfrawn  tod  erben 
vnd  geuallen  sullen  auf  vnser  baider  chinder,  die  wir  miteinander 
haben  oder  gewinnen.  Werawer,  das  ich  ohgenanter  A’n'sfa«  der 
Haietzenperger  abgieng  mit  dem  tod,  ee  denn  die  vorgenant  ^a^- 
dalen  mein  Hawsfraw,  vnd  das  ich  ir  nicht  kind  liezz,  die  wir  mit- 
einander bieten,  oder  ob  ich  ir  chind  liezz,  die  wir  miteinander  hieten, 
dennoch  sol  si  die  vorgenanten  Sihentzig  phunt  Morgengab  auf  Iden 
vorgenanten  Gütern  vnd  irn  zugehorungen  in  nutz  vnd  in  gewer  inn- 
hahen,  nützen  vnd  niessen  vnuerchumert  vntz  an  irn  tod,  als  Mor- 
gengab  Recht  ist  vnd  des  Lanndes  Hecht  ze  Österreich.  Vnd  nach  irn 
tod  sullen  denn  dieselben  sybentzig  phunt  herwider  erben  vnd  ge- 
uallen auf  mein  nächst  erben,  darauf  si  denn  ze  Recht  erben  vnd  ge- 
nallen sullen,  an  allen  Krieg  vnd  irrsal.  Ich  pin  auch  mitsampt  meinen 
erben  vnucrschaidenleich  der  vorgenanten  Güter  vnd  irr  ziigehörung. 
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als  vorgescliriben  stet,  der  egenanten  Magdalen  meiner  HawsfraHn 
recht  gewern  vnd  seherm  für  alle  ansprach,  des  Aygen,  als  Aygens  Recht 
ist,  des  Purkrecht,  als  Purkrechts  Rechtistrnd  als  Morgengah  vnd  des 
Lanndes  ze  Österreich  Recht  ist.  \V£r  aber,  das  ir  mit  Recht  daran 
icht  abgieng,  oder  ob  ir  mit  Recht  iciit  krieg  oder  ansprach  daran 
auferstund,  von  wem  das  wer,  was  si  dez  schaden  nympt,  das  sollen 
wir  ir  alles  ansriehtten  rnd  widercliern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sol 
auch  si  das  haben  auf  vns  vnuersehaidenleicli  rnd  auf  allem  vtiserm  gut, 
das  wir  buben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo  wir  es  haben, 
wir  sein  lehentig  oder  tod.  V'nd  das  das  gemechtt  fürbas  also  stÄt  vnd 
vntzebrochen  beleih,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Kristan  der 
Hawtzenperger  für  mich  vnd  für  all  mein  erben  der  olTtgenannteii 
meiner  hawsfrawn  in  dem  vorgeschribenn  Rechten  den  brief  zu  einem 
warn  vrchund  der  saeh  versigilten  mit  meinem  anhangunden  Insigil. 
Dartzu  so  hab  ich  gepeten  die  erhern  Erhärten  AenMotz  ynAMertten 
den  Strewchel,  das  si  der  sach  getzewgen  sind  mit  irn  anhangunden 
insigiln,  in  vnd  irn  erben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Kristi 
gepurd  Viertzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  zehenten  dar,  an  sand 
VIreichs  tag. 

OrigiDtl  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCC(  XX. 

1411,  7.  J&BQer,  Wien.  — Xikotaus,  Bernhards  des  Sattler  sei.  Sohn,  gelobt  für 
sieh  und  seine  Erben,  dem  Schottenabte  Thomas  und  dessen  Gotteshause  jeden 
Schaden,  der  ihnen  aus  der  Vergetcehrung  des  h'aufiadens  in  Franzens  des 
Tuchscherer  sei.  Haus  am  Hohenmarktezu  Wien  entstehen  konnte,  rOliigzu  ersetzen. 

Ich  Niclas,  Wernharts  des  Satler  seligen  Sun,  vergich  für 
mich  vnd  für  all  mein  erben  vnd  tun  kund  offenleich  mit  dem  brief 
vmb  die  Kram,  die  gelegen  ist  in  Frantzen  des  Tuchseherer  seligen 
haws  an  dem  Hohen  Markcht  ze  Wienn  gegen  den  Tttchlawben  vber, 
der  mich  der  Erwirdig  geistleich  herr  her  Thoman,  Abbt  des  Gotz- 
hawses  vnser  frawn  datz  den  Schotten  ze  Wienn,  in  sein  Grunlpuch 
nutz  vnd  gewer  geschriben  hat,  das  ich  vnd  all  mein  erben  vns  des 
gegen  demselben  Ahbt  Thoman  vnd  gegen  seinen  Nachkoinen  mit 
vnsern  trewn  an  alles  geuer  verlubt  vnd  verpunden  haben,  luben 
vnd  verpinden  auch  vns  gegen  in  wissentleich  mit  dem  brief  also 
beschaidenleich,  oh  das  wer,  das  si  darumb  icht  krieg  oder  Zuspruch 
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gewiitinen,  von  wem  dos  wer,  was  si  des  schaden  nement,  das 
sullen  wir  in  alles  aiisrichlen  vnd  widerchern  an  allen  irn  schaden. 
Vnd  sullen  auch  si  das  halten  auf  mir  vnd  meinen  erben  vnuerschai- 
denleieh  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  lannde  te 
Öaterreich  oder  wo  wir  es  halten,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd 
wann  ich  selber  nicht  aygen  liisigil  bab,  des  ze  vrchund  gib  ich  für 
mich  vnd  für  nieiit  erben  in  den  brief  versigilten  mit  der  zwayrr 
erbern  mann  Insigiln  hern  Symon»  des  Zingiesser,  dietzeit  des  Rats 
der  Slat  ze  Wien»,  vnd  Uannsen  des  Gerestenuer,  purger  daselbs, 
die  ich  des  vieissiehleich  gepelen  bab,  das  si  der  sach  getzewgen 
sind  mit  irn  anhangunden  Insigiln,  in  an  schaden.  Vnd  verpind  mich 
auch  mit  meinen  trewn  vngeuerleich  vnder  irn  Insigiln,  alles  das  stet 
ze  haben,  das  vor  an  dem  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  ze 
Wienn  nach  Christi  gepurd  Viertzehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
Ayndleften  Jar,  an  sand  Valleins  tag. 

Ori|;in>l  auf  Fergatiient  mit  twei  Siegeln. 

CCCCXXI. 

1411,  8.  Jinner. — Johann  der  Amaieser,  Burggraf  tu  Kreutemtein,  verkauft  an 
Albrerht  Harmarkl  »einen  dem  Schollenklotler  tu  Wien  dienttbaren  Hof  tu 

fnterodorf. 

Ich  Hanns  der  Amaisser,  die  zeit  BurggrafT  zu  den  Greytzen- 
stain,  vergich  vnd  tun  kund  allen  den,  die  den  brief  lesent  oder 
hörent  lesen,  die  nv  lebent  vnd  bemach  künftig  sint,  das  ich  mit 
aller  meiner  eriben  gueten  willen  vnd  gunst  zu  der  zeit,  do  ich  es 
wot  getun  mocht,  recht  vnd  redleich  verchauft  vnd  hingeben  hab 
mein  Hoff  gelegen  ze  Intzestorff  vnd  fünf  vnd  dreyssig  Jewchart 
Akchers,  die  von  alter  in  denselben  llufT  gebörent,  der  gelegen 
sind  des  ersten  Achtzehen  Jewch  hindern  hoff,  vnd  Sechs  Jew- 
charl,  gebaissen  der  Vischacher,  vnd  der  halb  Aer  Kläffer,  des 
vier  Jewchart  sind,  vnd  siben  Jeuclihart  akchers  in  dem  andern  Veld 
gegen  dem  Wiennerperig , vnd  dint  man  auch  von  dem  vor- 
genanten hoff  vnd  von  den  fünf  vnd  dreyssig  Jewchart  akchers 
vnser  frawn  Gotzbaws  datz  den  Schotten  ze  Wienn  alle  Jar  Acbt- 
zehen  Schilling  wienner  phenning  zu  rechtem  Gruntbrecht  vnd  nicht 
mer.  Auch  hab  ich  verchauITt  vier  vnd  dreyssig  Jewchart  akchers 
vberlent  gelegen  doselbs  zu  Intzestorff,  die  auch  in  den  egenanten 
holT  gehorcnt,  der  Sechtzehen  Jewchart  purkrecht  sind  von  dem 
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PoUnhaimer,  dem  nmn  alle  Jar  daiion  dient  dreytisigk  wienner  phen- 
ning,  vtid  viertzehen  Jewcliart  sind  piirkreelit  vun  sand  Niclas  gotz- 
haus  ze  hitzestorff,  dem  man  alle  Jar  dauun  dient  ain  pliunt  wachs. 
Auch  hab  ich  verchaiilTt  mein  zwo  wysen  gelegen  zu  Newsidel,  der 
ainer  drew  tagwerieh  sind,  die  purkrecht  ist  vnn  dem  Grefenpekchen, 
dem  man  alle  Jar  dauon  dient  funrizehen  wienner  phenning.  So  ist 
der  andern  dritthalb  tagwerieh,  die  purkchrecht  ist  von  dem  Neyt- 
perger  von  Waltergtorff,  dem  man  auch  alle  Jar  dauon  dient  zwelifT 
phenning  vnd  nicht  mer.  Sn  dient  man  her  wider  in  den  obgenanten  hofT 
Chunral  Aer  Pöiinger  von  ainer  hoffstat  funfezig  wienner  phenning  zu 
purkchrecht.  Dievnrgenanten  gueter  all  vnd  alles,  das  dartzue  gehört, 
es  sey  gestift  oder  viigestift,  versuecht  oder  vnuersuecht,  hab  ich 
verchaulTt  vnd  geben  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  es  vnuer- 
sprochenlich  von  alter  in  purkreehts  gewer  herchomen  ist,  vmb  acht 
vnd  zwaintzig  phunt  wienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  ver- 
richt vnd  gewert  pin,  dem  Erbern  Albrechten  dem  Harmarkchter, 
frawn  Margreten  seiner  hausfrawn  vnd  irii  baideri  eriben,  furbas 
ledichleich  vnd  vreyleich  ze  haben  vnd  allen  iren  frumen  damit  ze 
schaffen,  verchauffen,  versetzen  vnd  geben,  wem  si  wellent,  an  allen 
Irsal.  Ich  pin  auch  mitsampt  meinen  eriben  vnuerschaidenlich  der 
vorgenanten  gueter  aller  vnd  swas  dartzu  gehört  ir  rechter  gewer 
vnd  scherm  für  alle  ansprach,  als  purkchrechtz  recht  ist  vnd  des  lan- 
des  recht  ze  Österreich.  Wer  aber,  das  in  an  den  vorgenanten 
guetern  icht  abgieng  mit  recht,  oder  das  in  iebt  kriegs  oder  an- 
sprach daran  auferstund.  von  wem  das  wer,  mit  recht,  swas  Schadens 
sydes  nement,  dazsullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerkeren  an  allen 
irn  schaden,  vnd  sollen  auch  sy  das  haben  auf  vns  vnuerschaidenlich 
vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  zu  Öster- 
reich oder  wa  wir  es  haben,  wir  sein  lemptig  oder  tod.  Vnd  das  der 
Kauffe  furbas  also  stet  vnd  vntzebruchen  beleih,  darüber  so  gib  ich 
obgenanter  Hanns  Amaisser  für  mich  vnd  mein  (eriben)  in  den  brief 
zu  ainem  offenn  vrehund  der  sach  versigelten  mit  meim  anhangunden 
Insigel  vnd  mit  des  Erbern  mann  Insigel  Chunrnls  des  Klesterpent- 
leins,  Burger  ze  Newnburg  Markchthalben.  den  ich  des  vleyzzichlich 
gepeten  hab,  das  er  der  sach  zewg  ist  mit  .seim  Insigel,  ym  an  schaden. 
Der  brief  ist  geben  nach  Kristi  gepurd  viertzehn  hundert  Jar  darnach  in 
dem  aindleften  Jar,  des  nächsten  phineztags  nach  dem  heil,  precheintag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCCt'XXlI. 

1411,  30.  Jänner.  — Kvnrad  roii  Wehing  neht’nki  st’iuem  Diener  Johann  Purher 
einen  halben  Weingarten  zu  Ludeadurf  im  Attenberg,  dcnsen  llergherr  er  itt. 

Ich  Chtinrat  von  Wehing  herhenn  für  mich  vnd  für  all  mein 
erben  vnd  Inn  i-hniit  onenleich  mit  demprief,  daz  ich  mit  gutem  willen 
vnd  wolbedachlem  mul  zu  der  czeit.  da  ich  es  wol  getun  mucht, 
recht  vnd  redleich  von  gnaden  gegeben  hab  vnd  gib  auch  wis.sent- 
leich  mit  dem  prief  dem  erbern  Hnnnsen  dem  Pucher,  meinem  diner 
vnd  seinen  erben  aynen  halben  Weingarten,  der  gelegen  ist  ze  La- 
dendorf  an  dem  Allenperg  zenecb.st  des  pharrer  Weingarten  daselbs 
ze  Ladendorf  an  ayn  tail  vnd  zenechst  des  Widmer  Weingarten 
an  dem  andern  tail,  der  mir  v<in  den)  pharrer  vun  Hörnleins 
mit  dem  lod  ledig  worden  ist,  vnd  des  recblter  perkherr  pin  mit 
stiften  vnd  mit  störn,  dauon  man  mir  vnd  meinen  erben  Järleichen 
dient  ainen  halben  emmer  weins  ze  perkreebt  vnd  nicht  mer,  also 
beschaydenleieh,  daz  der  egenant  Hanns  der  Pucher  vnd  sein  erben 
vmb  die  dinst,  so  er  mir  getan  hat  vnd  noch  hinfur  tun  sol,  sullen 
furbas  den  egenanten  halben  Weingarten  ledigleichen  vnd  freyleich 
haben  vnd  allen  irn  fruni  damit  schatTen,  verchawfen,  verseczen, 
machen  vnd  geben,  wem  $i  wellen,  vnd  alles  das  damit  tun  vnd  han- 
deln, daz  in  allerpest  fugt  oder  wolgeuelll,  an  all  Irrung  vnd  bindernuzz, 
doch  mit  meiner  oder  meiner  erben  hannden,  als  perkrechts  vnd  des 
landes  ze  Österreich  recht  ist  vngeuerleicb.  Ich  pin  auch  desselben 
halben  Weingarten  ir  rechtter  gewer  vnd  scherm  für  all  ansprach  nach 
des  landes  recht  ze  Österreich.  Vnd  daz  die  sach  furbas  also  stet 
vnd  vutzeproeben  beleih,  vnd  des  ze  vrehund  gib  ich  obgenanter 
Chunrat  der  Wehinger  für  mich  vnd  mein  erben  in  den  brief  versi- 
gelten  mit  meinem  anhangunden  Insigil.  Geben  nach  Christes  gepurd 
viertzehenhuudert  dar  darnach  in  dem  aylftem  Jar,  des  vreytags  vor 
vnsern  frawntag  der  Liechtmess. 

Originat  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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CCCCXXIII. 


14U,  3.  April.  — Johann  Chart  rrrkauft  an  Johann  Pucher  ein  Vierlel  Wein~ 
garten  am  Ruetanteberg  tu  Ladendorff  genannt  der  Frörentcein. 

Ich  Hann»  Chart  vnd  Margret  sein  liausfraw  vtid  all  vnser 
erben  » ir  verielieii  vnd  tun  cliuiid  olTenleieh  mit  dem  brief  allen  lew- 
ten,  gef'eiibflriif’en  vnd  auch  chünriigen,  daz  wir  mit  pneten  willen 
vnd  mit  wolbedacbtem  miiet  zu  der  ezeyt,  do  wir  ez  wol  getuen 
inocbten,  recbtleich  vnd  redleieb  vercbauft  haben  ein  viertail  Wein- 
garten, gelegen  an  dem  Rttelantsperig  zu  Ladendorf,  gebaizzen  der 
Fröreitwein,  zuiiacb.st  Tamans  des  Sehriitlein  akchcr,  mit  allen  den 
nutzen  vnd  rechten,  als  wir  in  in  purkrechts  gewer  herpracht 
haben  vnd  als  er  von  alter  hcrchuinen  ist,  vmb  zwaiuczik  phuiit 
teyenner  pbentiiiig,  der  wir  pantz  vnd  gar  gericbt  vnd  gewert  sein, 
dem  crbeni  Hannsen  dem  Pitecher,  Magdalen  seiner  hausfrawn 
vnd  ir  paider  erben , fürbaz  ledicbleicb  vnd  frcileicb  ze  haben 
vnd  allen  iren  fruin  damit  ze  schaflren,  verehaulTen,  versetzen,  schaf- 
fen, machen  vnd  geben,  wem  se  wellen,  an  allen  ierrsal.  Wirsein 
auch  des  vorgenanten  viertail  Weingarten  des  obgenanten  Hannsen 
des  Puecher  vnd  Magdalen  seiner  hausfrawn  vnd  ir  paider  erben 
rechter  Scherm  für  all  ansprach,  als  purchrecbts  recht  ist  vnd  des 
Lanndes  recht  zu  Österreich.  Wer  awer,  daz  in  furbaz  icht  chrieg 
oder  ansprach  aufersluend,  von  wem  daz  wer,  mit  recht,  waz  sew  des 
schaden  nement , daz  schull  wir  in  allez  auzrichlen  vnd  widerchern, 
an  allen  ieren  schaden,  vnd  schullen  auch  sew  daz  haben  auf  vns 
vnd  auf  all  vnserm  guet,  das  wir  haben  in  dem  lande  zu  Österreich 
oder  wo  wir  ez  haben,  wir  sein  lehenlig  oder  lod.  Vnd  daz  der  chauf 
furbaz  stet  vnd  vnlzebrochen  beleih,  darnmb  verpint  wir  vns,  ich  vor- 
genanter Hanns  Chart  vnd  Margret  mein  hansfraw,  vnd  vnser  erben 
paiden  mit  vnsern  trewn,  allez  daz  stet  ze  haben,  daz  an  dem  brief 
beschriben  ist,  vnder  der  Krhern  Michels  des  Ztrihchel  vnd  Jacob 
des  Panhalben  paider  anhangunden  insigel , darumb  wir  sew  vleiz- 
zig  gepeten  buben,  in  vnd  ieren  erben  an  schaden.  Iter  brief  ist 
geben  nach  Krisli  gepurd  viertzehenhundert  iar  darnach  in  dem 
aindlellen  dar,  des  freytag  vor  dem  pairnlag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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CCCCXXIV. 

1412,  IS.  April,  Wien.  — Henog  Albrecht  K von  Otterreich  bettätigt  dem 
SchoUenklotler  tu  If'ien  den  vom  Herzog  Wilhelm  im  Jahre  1404  verliehenen 
Schuttbrief. 

\\\v  Albrecht  von  gutes  gnaden  Herezog  ic  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kemden  vnd  ze  Krain,  Herr  anf  der  Windischen  Marich  vnd  zu 
Portnaw,  Graf  zu  llabspurg,  ze  Tyrol,  ze  Phirt  vnd  zu  Kyburg, 
Marggraf  ze  Burgow  vnd  Lautgraf  zu  Elsazz  bechennen,  daz  der 
Ersain  geistleich  vnser  getrewr  andechtiger  Thoman,  abbt  vnser  lie- 
ben frawn  Gotshauss  daez  den  Schotten  bie  ze  Wieun,  für  vns  kom 
vnd  pat  vns  vieizzicleicli  an  sein  scibs  vnd  seins  Conuents  stat,  in 
ze  vernewen  vnd  zu  besictten  ein  Priuilegi,  das  in  weilent  der  Hoeb- 
geporen  fürst  vnser  lieber  Vetter  llerczog  Wilhelm,  Herzog  ze 
Österreich  etc.  guter  gedeehtnuss,  von  Latein  in  tewtsch  hat  geschafTt 
ze  pringen  vnd  daran  er  in  vnd  demselben  irem  Gotshaus  vernewet 
vnd  bestettet  bat  alle  ire  Recht,  freibait  vnd  gnad,  die  in  weilent 
der  durleuchtig  fürst  Kunig  Fridreich  von  Rom,  die  weil  er  dennoch 
llerczog  was,  bat  gegeben  vnd  die  darnach  die  Huchgebornen  fürsten, 
vnser  lieber  herr  vnd  vrene,  Werezo^  Albrecht,  vnd  seinSune,  Herezog 
Rudolff,  vnser  vetter,  vnd  llerczog  Albrecht,  vnser  lieber  herr  vnd 
Ene,  auch  Herezogen  ze  Österreich  etc.,  den  got  allen  gnad,  mit  iren 
Sündern  briefen  in  Latein  habent  bestett.  Desselben  Priuilegi  inn- 
haltung  vnd  laut  von  wort  ze  wort  ist  also.  (Folgt  die  pag.  488, 
Nr.  CCCC  gedruckte  Urkunde  vom  17.  December  1404.)  Nu  sein 
wir  Herezog  Albrecht,  obgenanter  vnsrer  vordem  seligen  gerech- 
ter maynung  begierleicher  nachuolger,  gerleich,  wamit  wir  zu 
statten  körnen  mugen  geistlichen  Personen,  die  sich  aller  Eitelkait 
diser  weit  ewssent  vnd  allain  got  dem  herren  begj'nnent  ze  dienn, 
vnd  wan  auch  wir  vnzweyuelleich  halten,  daz  vns  gulikait  Kristi 
der  guten  werich,  wa  die  von  seinen  dienern  auf  erd  vmb  loh  seins 
namen  andüchtikleich  geschehent,  lasse  geniessen,  ob  wir  sy  vor 
weltleicher  widerwerttigkait,  als  ainem  Landsfürsten  zugeliüret, 
beschirmen,  dauon  haben  wir  vns  zu  erhürung  irr  pet  genaigt  vnd 
haben  den  abt  vnd  den  Conuent  des  obgenanten  Klosters  zu  den 
Schotten  hie  ze  Wienn  mit  allen  iren  leuten  vnd  gutem,  wie  die 
genant  oder  wa  die  in  vnserm  Land  gelegen  sind,  in  vnser  sunder 
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giiüd  vnd  schenii  gcnomeii.  Sünder  »ir  bestellen  vnd  bekrelTligrn 
in  vnd  ullen  ireii  Xnehkumen  naeli  guter  vorbetraclituiig  mit  furst- 
leicher  macht  wisseiilleich  mit  dem  briet'  das  obgenant  Priuilegi  vnd 
all  vnd  yegleich  Keelit,  gnad,  freihait  vnd  gut  gewonhait,  die  daririn 
begriffen  sind,  in  aller  der  Lantt,  als  dauur  von  wort  ze  wort  ver- 
sehriben  steet.  Vnd  gepieten  darum!)  vestikleiidi  . . vnserm  Lantmar- 
schalcb  in  (Mterreich. . . vnserm  Hufrieliter  daselbs,  allen  Herren,  Rittern 
vnd  Knecbten,  Phiegern,  Burggrauen,  Burgermaistern,  Richtern, 
Relen,  Purgern  vnd  andern  vnsern  amptleuten  vnd  vnderlanen,  den 
diser  briet’  wirdt  geczaigt.  gegenwurttigen  vnd  künftigen , wer  die 
ye  dann  sind,  daz  si  die  egenanten  geislleichen  Leut  dacz  Schot- 
ten vnd  all  ir  Leut  vnd  guter  bei  denselben  iren  Rechten,  gnaden, 
l'reihaiten  und  guten  gewunhailen,  briefen  vnd  vrknnden  beieiben 
lassen  vnd  si  an  vnsrer  stat  dabei  vestikleich  halten,  sunder  in  auch 
wider  disen  vnsern  Seherin  vnd  vnser  bestettung  daran  kain  irrung 
noch  newung  tun,  noch  zucziehen  in  dhainen  weg,  noch  auch  des 
yemand  ze  tun  gestatten.  Wer  es  aber  darüber  tett,  der  wis.se, 
swerleich  wider  vnser  huld  vnd  gnad  getan  haben,  vnd  darczii  ver- 
iiallen  sein  der  puss  vnd  peen,  die  in  vnser  vorgenanlen  vordem  se- 
ligen briefen  .sind  vermerkt.  Mit  vrkund  diez  briefs,  daran  wir  vnser 
Insigel  geschafft  haben  ze  henken.  Geben  ze  menn  an  Frey  tag  vor 
Misericordia  domini.  nach  Kristi  gepurd  vierczehenhundert  Jar  dar- 
nach in  dem  Czwelifften  Jar. 

I).  Dux  in  ron. 

Originat  auf  Pergament  mit  Siegel. 


(CCCXXV. 

1412,  27.  lai.  . — AVro/fl««  fVewMI  tu  Piilkaii  verkauft  an  Kunrad  Lngrer  zu 
Lvodagger  ein  Viertel  Weingarten  zu  Lendagger  in  Lntttten  mit  der  Verpßieh- 
tung^  daea  dieser  oder ^ teer  den  benannten  Weingarten  besitzt , für  die  Abftaltung 
eines  Jahrtags  in  den  Osterfeiertagen  in  der  St.  Michaels- Kirche  zu  Pulkan 
Sorge  trage. 

Ich  Niclttt  der  Freunt.  Jörgen  des  Fretints  prüder  ze  Pulka, 
ich  Kathrey  sein  hansfraw  vnd  all  vnser  erben  vergehen  offenlich 
mit  dem  brief,  das  wir  mit  bnibedachtem  miit  vnd  gutleichcm  willen 
vnd  mit  gesampter  bant  zu  den  Zeiten,  da  wir  das  mit  recht  wol  ge- 
tun  machten,  recht  vnd  redleich  verchaufft  haben  vnser  virtail  wein- 
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garten,  das  gelegen  ist  ze  Leulnkker  \nn  Lunsen,  zenach.sl 
des  Wächter  » eingnrlen  yowStareiii,  mit  Vtreichs  des  Nesleins  ban- 
den, die  zeit  Kiebter  zo  LciUnkker,  Stifter  vnd  slorer  an  des  edeln 
vnsers  gnedigen  berren  stat  von  Mnidhurg.  dem  man  jerlich  an  sand 
Micbelstag  dauon  dient  zehen  wienner  phenning  vnd  nicht  mer. 
Also  haben  wir  es  rcrkauITt  vnd  zc  kauflen  geben  dem  erbern  mann 
Chunrnten  dem  Liigrer,  seiner  hausfrawn  vnd  irn  erben  daselbs  ze 
Leutaker  vmb  ain  gellt,  des  wir  von  in  gantz  vnd  gar  geeicht  vnd 
gewert  sein  ze  rechten  legen  an  all  scheden,  also,  das  si  den  vorge- 
iianten  furbas  ledikleich  vnd  freileieh  scbnilen  haben,  nützen  vnd 
nyessen  vnd  allen  Iren  frumeii  damit  schaffen  mit  versetzen,  verchauf- 
fen,  geben,  wem  si  wellen,  an  alle  irrung,  vnd  vertzeihen  vns  auch 
des  gantz  vnd  gar  vnd  scbnilen  vnd  mögen  auch  furbas  gen  dem 
egenanten  Chunraten  dem  Lugrer  von  Leiitakker.  seiner  Hansfraiin 
vnd  allen  iren  erben  kain  ansprach  noch  vordriing  tun  noch  gewinnen 
von  des  vnrgenanten  virtail  Weingarten  wegen  in  dhainerlay  weis, 
weder  wenig  noch  vil,  also  beschaidenlich,  das  der  vorgenant  Climi- 
rat  der  Lugrer,  sein  hansfran  vnd  all  ir  erben,  oder  wer  den  Wein- 
garten iime  hat,  von  dem  vorgenanlen  Weingarten  alle  ,lar  jerleich  in 
den  Osterueirlagen  ainen  .lartag  pei  sand  Michels  kirchen  ze  Pulka 
begeen  scbnilen  mit  sechtzigk  irlenner  phenning  vnd  nicht  mer.  Wir 
sein  ant'h  ich  obgenanter  Niclas  vnd  all  vnser  Krben  des  vorgenan- 
len Weingarten  ir  recht  gweren  vnd  scberm  für  all  ansprach,  als 
pnrkrechts  recht  ist  vnd  des  Landes  recht  ze  Österreich.  Wer  aber, 
das  in  chrieg  oder  ansprach  daran  auferstund  mit  recht,  von  wem 
das  wer.  denselben  krieg  sulleti  wir  ingentzleieh  ansrichten  vnd  allen 
irn  schaden  widerkern,  den  si  sein  nement  mit  dem  rechten,  vnd 
dassullen  si  vnd  irerben  haben  auf  vns  vnd  vnsern  erben  vnd  auf  allem 
vnsemi  gut  vnnerschaidenlich , das  wir  habeti  oder  hinder  vns  lassen 
in  dem  land  ze  Österreich  oder  w o wir  es  haben,  wir  sein  lembtig 
oder  tod.  Vnd  das  das  furbas  stet  vnd  nntzehroclien  beleih,  duriimb 
so  gib  ich  obgenanter  Niclns  vnd  all  vnser  erben  dem  vorgenanten 
Chunraten  dem  Liigrci’  vnd  allen  seinen  erben  den  Brief  besigelt 
durch  vnserr  vieissigen  pet  willen  mit  des  erbern  vnd  weisen  Hansen 
yon  Pergaie,  die  zeit  mitpurger  vnd  Schuelermaister  ze  Pulka,  anhan- 
gundem  Insigel , im  an  schaden,  wenn  ich  obgenanter  Niclas  aigen 
insigel  nicht  gehabt  hab,  dornnder  ich  mich  gentzleirh  verpind. 
alles  das  stet  ze  haben,  das  oben  an  dem  brief  geschriben  stet. 
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Geben  nach  Christi  purd  virtzehenhmidert  Jiir  darnach  in  dem 
Czwelflen,  des  freitags  nac  h sand  Yrbaiislag. 

Ori^nal  auf  Per^ment  mit  Siegcirest. 

CC'CCXXVI. 

1412,  3.  Janl,  Wien.  — l)(T  Staätrichter  Wolfgang  PurkcharUperger  verge^ 
tcfhrt  dem  Juden  HeUchei  9eine  Schuldfordvrung  an  Frau  Gertrud  Walich  auf 
deren  Haus  in  der  Kämtnerstrasse  zu  Wien  nach  den  zicei  Burgrechten,  die 
schon  TCfrher  darauf  verschrieben  sind. 

Ich  Wolfgang  äer  Purkchartzperger , zu  den  Zeiten  Statrichter 
ze  Wienn,  vergicli  olTenleich  mit  dem  brief,  das  für  mich  chnm  in 
die  piirgerschrann  ze  Wienn,  do  ich  sas  an  offen  gericht,  Hetschel 
der  Jud,  Eytakch»  Sun  von  Newnburg,  vnd  chlagt  mit  vorsprechen 
auf  die  vhertewrung  auf  frawn  Gedräuten,  Barbaren  irer  Tochter, 
Hannsen  des  Walich»  irs  Suns  vnd  Michel»  des  Schennkchen  irs 
aydems  Haws,  gelegen  in  der  Cherner»trazz  zcllVcnn  zenechst  dem 
Haws,  das  weiint  Chunrat»  von  Schintta  ist  gewesen,  vber  die  zway 
Purkchrecht.  die  vor  darauf  verschriben  sind,  vmb  Newntzig  phunt 
teienner  pheiining,  die  sy  im  vnuerschaydenleich  gelten  sollen,  vnd 
vmb  allen  den  gesuech,  der  darauf  gegangen  wer,  dafür  sy  im  die  vor- 
genant fbertewrung  ze  phannt  gesatzt  hieten  nach  des  Satzpuchs  sag 
datz  AenSchotteme  IVienn,  vnd  klagt  nach  desselben  Piieclis  sag  als 
uerr,  vntzernach  allen  ffirboten  vnd  ze  wissentuii  die  vorgeoant  vber- 
tewrung  mit  rechtem  nottayding  erlanngt  vnd  bchabt  vor  offem  ge- 
richt. Do  wart  gefragt,  was  Hecht  wer.  Do  geiiil  mit  frag  vnd  mit 
vrtail,  mir  solt  der  vorgenant  fjel»chel  der  Jud  mein  Recht  geben, 
das  hat  er  getan,  vnd  seit  ich  in  der  ogenanten  vhertewrung  seins 
phannds  gentzleich  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Das 
han  ich  auch  getan,  also,  das  er  mit  derselben  vhertewrung  furbas 
allen  seinen  frumen  schaffen  sol  vnd  mag  mit  verchauffen  oder  mit 
versetzen,  wem  er  well,  an  allen  Irrsall,  so  uerr,  das  er  haiiptguts 
vnd  gesuechs  gantz  vnd  gar  douon  verrichtet  vnd  gewert  werde. 
Vnd  .soll  ich  im  des  mein  vrehund  gehen.  Vnd  des  ze  vrkund  gib  ich 
im  den  brief  versigilten  mit  meinem  anhangundem  Insigil.  Der  brief 
ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristi  gepurd  viertzehenhundert  Jar  darnach 
in  dem  zweliflen  Jare,  des  nechsten  freytags  nach  Gotzleichnamslag. 

Original  auf  Peergament  mit  Siegel.  — Hormajr,  Wien,  Abtheilungl.  Bd.  II, 
l'rkunden  pag.  94,  Nr.  85. 
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CCCCXXVII. 

1413|  16.  J&fi&6r,  Vittll.  — Wotfgang  1‘urkchttrtsprrger^  Stadtricbter  tu  HVrn, 
tpricht  dem  Marlin  Weher  da»  dem  Sefiollenkloeler  dienstbare  Hau»  Johann» 
de»  Meixner  in  der  Ofentucken  ror  dem  Widmerlhor  auf  Grund  einer  darauf 
haftenden  Schuldforderung  tu. 

Ich  Wolfgang  der  Purkchliartzperger,  ru  den  Zeiten  Statrich- 
ler  ze  Wienn,  verlieh  olTenleicIi  mit  dem  brief,  das  für  mich  kom 
in  die  pür^erschraiin  ze  U7cm7I  , do  ich  sas  an  olTem  gericht,  Mert 
Welser  vnd  klagt  mit  vorspreclien  auf  die  vbertewrung  auf  Rannten 
des  Meichsiier  vnd  seiner  hausfrawn  Agnesen  Haws  vnd  swas  dar- 
tzue  gehöret  vher  das  l’urkehrecht,  das  einaln  darauf  ist,  das  do  leit 
in  der  Ofenlukchen  vor  Widmertor  ze  Wienn  lenechst  Aiclasen  dem 
Ziegelprenner.  vmb  Sechs  phunt  teienner  phenning,  die  si  im  paide 
vniierschaidenleich  gelten  sollen  vnd  dafür  sy  im  das  vnrgenantHaws 
mit  seiner  zuegehoruiig  ze  phannt  gesalzt  hicten  nach  des  Griint- 
piichs  sag  datz  den  Schotten  ze  Wienn,  vnd  klagt  nach  desselben 
Puechs  sag  als  uerr,  vntz  er  in  nach  allen  fürboten  vnd  zewissentun 
das  vorgenant  Haws  vnd  swas  dartzue  gehöret  mit  rechtem  nöttay- 
ding  anerlanngt  vnd  behabt  vor  ofTem  gericht.  Do  ward  gefragt, 
was  Recht  wer.  Do  geiiiel  mit  frag  vnd  mit  vrtail,  mir  soll  der  vnr- 
genant  Aferf  der  Welser  mein  Recht  geben,  das  hat  er  getan,  vnd 
solt  ich  in  des  egenanten  Hawses  vnd  swas  dartzu  gehöret  seins 
phanntsgentzleich  gewaltig  machen  vnd  an  die  gewer  setzen.  Dashan 
ich  auch  getan,  also,  das  er  mit  demselben  haws  vnd  seiner  zuege- 
horuog  furbas  allen  seinen  fruinen  schaffen  sol  vnd  mag  mit  ver- 
chaulfen  oder  mit  versetzen,  wem  er  well,  an  allen  irrsal,  so  uerr,  das 
er  des  obgenant  seins  geltes  alles  gantz  vnd  gar  dauon  verrichtet 
vnd  gewert  werde.  Vnd  solt  ich  im  des  mein  vrehnnd  (geben).  Vnd 
des  ze  vrehund  gib  ich  im  den  brief  versigilten  mit  meinem  an- 
hangundem  Insigil.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienn  nach  Kristi  ge- 
purd  viertzehenhundert  dar  darnach  in  dem  dreytzehenten  Jare,  des 
nechsten  Montags  vor  sand  Anthonytag. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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((Tcxxvm. 

1413,  17.  Jiaaer,  Wl«n.  — Katharina,  Jahannn  Radramict  H’iVirr,  verkauft  an 
Peter  Master  urßtf  Toffverk  Wiesen  tu  Aehau. 

Icli  Kathrey  weiliit  Hanmen  witib  des  Hadfirttdel.  dem  Got 
pnad.  purperinn  ze  Wietin,  vergieh  fi'ir  mich  vnd  für  all  mein  Krhen 
viid  tun  kund  allen  den,  die  den  biief  lesen!  oder  hörnt  lesen,  die 
nii  lehentvnd  hernach  künftig  sind,  das  ich  mit  gutem  willen,  mit  wolbe- 
daehtem  mut,  zu  der  zeit,  do  ich  es  wol  getnn  mneht,  recht  vnd  redleich 
verchauft  vnd  geben  ban  dem  heschaiden  man  Petrein  dem  Hasler 
von  Aichaw  vnd  seiner  hausfrawn  frawn  Annen  vnd  ir  paider  Erben 
meins  rechten  Aigens  mein  wisen,  gelegen  ze  .,4tcA(iip,  der  zwelif 
Tagwerich  sind,  zenechst  der  Geistleichen  herren  Wisen  datz  dem 
Detettchenhavs  leWienn,  mit  allen  den  nützen  vnd  rechteti,  als  mir 
dieselb  wisen  gesprochen  vnd  be.schaiden  ist  nach  meins  Spruch- 
briefs sag  vnd  als  ich  dieselben  wi.sen  viinerspruchenleicb  in  aigens 
gewer  herpracht  han  vnd  als  sy  mit  alter  herchomen  ist,  vmb  sechs 
vnd  fOmflzig  phunt  wienner  pbenning,  der  mich  der  vurgenant  Peter 
der  Hasler  vnd  sein  bawsfrawn  fraw  Anna  gantz  vnd  gar  verrichtet 
vnd  gewert  habent,  also,  das  sy  vnd  ir  paider  Erben  sollen  furbas 
die  vorgenant  wysen  ledichleich  vnd  freileieh  haben  vnd  allen 
irn  frumen  damit  schaffen,  verchauffen  , versetzen  vnd  geben,  wem 
.sy  wellen,  an  allen  irrsal.  Es  hat  auch  der  vnrgenant  Peter  der 
//(isfer  vollen  gewalt  vnd  freye  wal  vnd  recht,  das  er  alczeit  pey 
der  egenant  seiner  hausfrawn  frawn  Annen  lebtegen  oder  narb 
irm  tod  die  vorgenant  wisen  verchauffen,  versetzen  vnd  geben 
mag,  wem  er  wil,  an  menichleichs  hindernnss  vnd  Irrung.  Vnd  pin 
auch  ich  obgenannte  Kathrey  mitsamht  allen  meinen  Erben  vn- 
verschaidenleich  der  vorgenantcn  zwelif  Tagwerich  Wismads  des 
egenanten  Petreins  des  Hasler  von  Aichaw  vnd  seiner  hausfrawn 
frawn  Annen  vnd  ir  beider  Erben  recht  gewern  vnd  scherm  für  alle 
ansprach,  als  aigens  Recht  ist  vnd  des  Lanndcs  Recht  ze  Österreich. 
Wer  aber,  das  in  filrbas  an  derselben  Wisen  icht  krieges  oder  an- 
sprach auferstund,  von  wem  das  wer,  mit  Hecht,  swas  sy  des  scha- 
den nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd  widercfaern  an 
allen  irn  schaden,  vnd  sullen  sy  das  haben  auf  vns  vnuerscheiden- 
leich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  das  wir  haben  in  dem  Lannde  ze 
Österreich  oder  wo  wir  es  haben , wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd 
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das  der  kauf  fiirbas  also  stet  rnd  vnczebrochen  beleih,  ?nd  wannd 
ich  obgenante  Katrey  selber  aigen  Insigil  nicht  han,  darüber  so  geben 
wir  in  den  brief  ze  einem  warn  rrcbund  der  sach  versigilten  mit 
' der  zwair  erbern  Mannen  Insigilln  hern  Pauln  des  Würffels,  dieczeit 
MQnnssmaister  in  Österreich,  vnd  hern  Pauln  des  Geyr,  dieczeit  des 
Rates  der  Stat  ze  Wienn,  die  ich  des  fleissichleich  gepeten  han, 
das  sy  der  sach  geczewgcn  sind  mit  irn  Insigilln,  in  an  schaden, 
darunder  ich  mich  verpind  mit  meinen  trewn  an  geuer,  alles  das  stet 
ze  haben,  das  vor  an  den  brief  geschriben  stet,  der  geben  ist  ze 
Wienn  nach  Kristi  gepurd  Vierczehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
dreyczehenten  Jar,  an  sand  Anthony  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 

CCCCXXIX. 

1413,  26.  Jünner,  Wien.  — Klaus  der  Preuss,  Johann  vom  Kamp  und  Johann 
der  Glockengiesser,  Rathsherren  zu  liVen , entscheiden  im  Aufträge  des  Raths 
der  Stadt  Ti7m  einen  Streit  zurischen  Rerthold  Auer,  Captan  tu  St.  Pankraz, 
und  seinem  Nachbar  Lienhart  von  Seefeld  bezüglich  einer  Mauer  zu  Gunsten 
des  Ersteren. 

Ich  Klaus  der  Pretcss,  ich  Hans  vom  Kamp  vnd  ich  Hans  der 
Glockengiesser,  diezeit  des  Rats  der  Stat  zu  Wienn,  Wir  veriechen 
vnd  tun  kund  offenlichen  mit  dem  brief.  daz  für  den  Rat  der  rorgenan- 
ten  Stat  zu  Wienn  kom  der  erber  briester  Her  Berchtold  der  Awer,zu 
den  Zeiten  Kaplan  sandPangreczen  Kapelln  gelegen  an  der  Herrzogen 
Hof  zu  Wienn,  an  ainem  teil  vnd  klagt  von  seines  Hauss  wegen  ge- 
legen daselbs  vmb  die  mawr,  die  von  dem  tor  seins  hofleins,  das  zu 
seinem  haus  gehört,  gieng  vncz  an  das  eck  der  Kappellen  gegen  der 
Herezogen  Hof,  daz  dieselb  maur  zu  erbrochen,  zu  errissen  vnd  paw- 
uellig  worden  wör  von  wegen  Lienhart  von  Seueld  hcusel , daz  an 
dieselb  maur  gepaut  w$r,  darinn  ain  Stubel  vnd  ain  grueb  gemacht 
wSr,  damit  der  maur  grünt  vnderuaren  w^r,  dauon  im  der  egenant 
schad  auferstanden  vnd  nicht  also  von  alter  herchomen  w6r.  Daen- 
gegen kom  an  dem  andern  tail  auch  für  den  egenanten  Rat  der 
egenant  Lienhart  von  Seueld  vnd  sprach , daz  das  stubel  vnd  die 
grub  sein  voruodern  in  dasselb  sein  heusei  gepaut  hieten,  dauon 
maint  er,  daz  er  an  dem  schaden  der  egenanten  maur  gar  vnschuldig 
w6r,  vnd  baten  den  gantzen  Rat  vnuerschaidenlich,  daz  sy  in  ettlich 
haus  in  darauf  geben  zu  beschawern.  Des  gab  der  Bat  vns  vorgenant 
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tlrey  in  darauf  zu  beschawern,  vnd  haben  auch  die  rorgenanten  stuck 
aigenlicken  beschawt  vnd  vns  mit  guter  kuntschafitvnd  gewissen  eruarn 
vnd  in  ain  Recht  darnach  gesprochen  nach  rat  der  zwajT  wcrch- 
mann  maister  Vlveichen  des  Wunihouer  vnd  maister  Hermann  des 
Zj/merma/js,  dabey  sy  furbasvor  allen  krieg  beleihen  sullen.also,  daz 
der  vorgenant  von  iSVfMcW  die  egenante  maur  sol  gar  nyder- 

legen  vnd  sol  die  hinwider  aufpawen  vnd  machen,  als  si  vormals  von 
alter  da  gestanden  ist,  mit  seinem  gelt  an  des  egenanten  WernBerch- 
tolda  Scheden,  vnd  will  er  denn  sein  heusei  an  dieselb  maur  pessern, 
pawen  oder  machen,  das  sol  er  auch  tun  an  desselben  Hern  Berchtolds 
vnd  seines  haus  vnd  maur  scheden.  Darnach  komen  wir  wider  für  den 
Rat  vnd  sagten  da  von  der  egenanten  sach  wegen  rnser  Kunlschaft, 
als  wir  ze  recht  selten.  Und  darüber  zu  ainem  warn  vrehund  geben 
wir  von  gescheft  vnd  gchaissen  des  vorgenanten  Rats  dem  egenan- 
ten Hern  Berchtolden  vnd  seinen  Nachkomen  den  brief  versigelten 
mit  vnser  obgenanten  mein  Klausen  des  Preiessen  vnd  mein  Hansen 
des  Glockengiesser  baiden  anhangtinden  Insigcln,  vnd  wan  ich  vor- 
genanter Hans  vom  Kamp  selb  aigen  Insigel  nicht  hab,  so  vergich 
ich  der  benanten  sach  vnder  den  obgenanten  Insigeln  von  wort  ze 
wort,  als  vorgeschriben  stet.  Geben  zu  Wienn  an  phineztag  nach 
sand  Pauls  tag , als  er  bechert  wardt,  nach  Christi  gepurd  vierze- 
chenhuudert  Jar  darnach  in  dem  dreyzehenden  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


ccccxxx. 

1413,  1.  Mai,  Ratz.  — Johann  des  hl.  römischen  Reiches  Burggraf  tu  Maidhurg 
und  Graf  tu  Hardegg  brslüligel  als  Lehensherr  der  meisten  tu  einer  Stiftung  in 
Puliau  gewidmeten  Guter  diese  Stiftung. 

Wir  Johanns  von  gots  gnaden  des  heiligen  Biimischen  reichs 
ßurggraue  ze  Maidburg  vnd  Graue  ze  Hardegg  bekennen  für  vns  vnd 
vnser  Erben  vnd  nachkomen  vnd  tun  kund  oflennleicb  mit  dem  brieue, 
als  der  erber  andechttig  vnser  besunder  lieber  Conrat,  diezeit  gesell 
der  Pfarrkirichen  le  PuUta,  aincr  Ewigen  gcstilTtcn  Mess  auf  dem 
Korner  daselbs  erster  anuenger  ist  gewesen  mit  solhen  gutem,  die 
dann  in  dem  Stiflftbrief  nembleich  begriffen  sind,  die  er  mitsambt 
anndern  ettleiehen  vnsern  hynndersessen  vnd  getrewn,  die  auch  ir  hilf 
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mit  irn  gutem  auch  nach  Innhaltung  des  egenanteu  brieue  durich  hilf 
vnd  trost  willen  irer  rorunrdern,  ir  selbs  vnd  irer  nachkomen  vnd 
allen  gelawbigen  Seeln  hails  willen  darczu  ledikleich  gegeben  vnd  zu- 
geaygent  habent,  sind  die  obgenanten  Konrat  mitsambt  den  vorge- 
nanten Stiirtern  der  vorgenanten  Ewigen  gestilTten  Mess  für  vns 
komen  vnd  habent  vns  vber  die  guter,  die  si  dann  darczu  gegeben 
habent,  ainen  Stifitbrief  geweist,der  da  voraws  vnnder  anndern  Sachen 
lawtt,  das  der  Ersam  geistleich  herre  . . der  abbt  zu  den  Schotten  ze 
Wienn,  wer  der  yecz  ist  oder  kuoftikleich  wirdet,  der  vorgenanten 
gestifften  Mess  ewikleich  rechter  Lehenherre  sein  sol.  Vnd  wenn 
der  vorgenanten  guter  der  maist  tail,  damit  die  vorgenant  Mess  ist 
gestitrt  worden,  von  vns  ze  Lehen  vnd  Purkrecht  sind,  als  das  der 
benant  SilTlbrief  aigenleich  ausweist,  habent  si  vns  dymutikieich  vnd 
vleissleich  gebeten  vnd  angeruITt,  rnser  gunst,  willen  vnd  verhengnüs 
darczu  ze  geben  vnd  all  obgeschriben  Sachen  vnd  artikel  vnd  sunder- 
leicb,  was  der  vorgenant  Stifftbrieue  berurt,  ze  bestetten,  das  wir  also 
durich  irer  dymutigen  bet  vnd  voraus  durich  gots  vnd  vnsrer  voruor- 
dern,  vnser  selbs  vnd  vnsrer  nachkomen  Seeln  hails  willen  getan 
haben  vnd  bestetten  das  also  wissenlleicb  mit  kraft  diczs  briefs,  als- 
uerr  wir  zu  recht  sullen  oder  mugen,  vnd  maynen  auch,  das  all  ob- 
geschriben guter,  die  in  dem  vorgenanten  StilTtbrief  benennt  sind 
oder  was  der  hinfur  zu  der  vorgenanten  Mess  gegeben  vnd  gestilFt 
werden,  es  sey  erib  oder  varundt  gut,  das  die  dabey  beleihen  sullen 
an  menikleichs  Irrung  und  widersprechen  Ewikleich  vnd  an  abganng, 
an  geuerd,  ausgenomen  den  Gruntdinsten,  die  dann  Jerleich  vnd  bil- 
leicb  dauon  geuallen  sullen  vngeuerleich.  Mit  vrkundt  diczs  briefs 
besigilt  mit  vnseriu  anhangunden  Insigil.  Geben  ze  Recz  nach  Kristi 
geburd  virczehenhundert  vnd  darnach  in  dem  dreyzehendten  Jare, 
an  Sand  Philips  vnd  Jacobs  tag  der  heiligen  Zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCCXXXI. 

1413,  2.  Hai,  Wien.  — Herzog  Albrecht  V,  von  Österreich  erthcilt  der  vorer~ 
trähnlen  Slifliing  zu  Fulkau  seine  (lenehmigung. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Herezog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Kemden  vnd  ze  Kraiii , Graue  ze  Tyrol  etc.  bekennen, 
daz  fQr  vns  kom  der  Ersam  geistleich  vnser  lieber  undechtiger  . . der 
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Abbt  dacz  den  Schöffen  hie  r.u  Wienn  vnd  gab  rns  zu  erchennen,  wie 
man  ein  ewige  Messe  auf  dem  Korner  der  pharrkiricben  zu  Ptdka 
gestilTl  vnd  bewidmet  biett  nach  lautt  des  Stiinbriefs  darüber  gege- 
ben , darczu  er  als  lehenherr  derselben  Mess  vnd  auch  der  edel 
vnser  lieber  getrewer  graf  Hanns  von  Maydburg  ir  gunst  vnd  willen 
geben  bieten,  und  bat  vns  vieissikleich,  des  auch  zu  verbeugen.  Nn 
haben  wir  zuvordrest  durch  gotes  vnd  merung  willen  seins  dienstes 
nach  des  yeczgenanten  abbts  vieizzige  pet  zu  derselben  StilTtung 
vnser  gunst  vnd  willen  gegeben  vnd  bcstetten  auch  die  wissentleicb 
mit  dem  brief,  was  wir  ze  recht  daran  bestetten  sullen  oder  mu- 
gen,  und  mainen  vnd  wellen,  daz  es  nu  furbazzer  dabey  genczieich 
beleihe,  als  dann  die  vorberüret  Mess  gestifllt  ist,  an  menicleichs 
irrung  vnd  hindernuzz,  nach  bcgreiflhng  des  obgenanten  StifTtbriefs 
an  geuerd.  Mit  vrkunt  dicz  briefs.  Geben  ze  Mlenn  an  üritag  vor 
des  heiligen  Krewczs  tag  Inuencionis,  nach  Cristi  gepurd  vierczehen- 
hundert  Jar  darnach  in  dem  dreyczehentem  Jar. 

0.  Dux.  in  consilio. 

Original  auf  Pergament;  daa  Siegel  fehlt. 

CCCCXXXII. 

1413,  8.  Mai.  — lionrad,  Prifftter  der  OlmüUer  Diöcese  und  y,Sanggeteli^  tu 
PuücaUf  und  einige  andere  Personen  stiften  eine  eieige  hl.  Messe  im  Karner  tu 
PuUcau  und  einen  Jahrtag  in  der  Pfarrkirche  daseihst. 

Ich  Conraf,  Priester  Olomuczer  Pistumbs  vnd  diezeit  Sannkgesell 
ze  Pulka,  bekenn  vnd  tun  kund  offennleich  mit  dem  brieue  allen,  den 
er  furkumbt  vnd  gezaigt  wirdet,  die  nu  lebent  oder  hernach  künftig 
sind,  das  ich  mit  gutem  aigem  willen,  rechter  Vernunft  vnd  ver- 
stenntikait,  gesunts  Leibs  vnd  gemütes,  vnhetwungenleich  vnd  zu 
derzeit,  da  ich  das  mit  recht  wol  getun  mochtt  vnd  das  auch  mit  Recht 
nymant  widersprechen  mochtte  noch  widersprach,  lautterleich  durich 
gots  willen  vnd  meiner  voruordern,  mein  scihs,  meiner  nachkomen 
vnd  allen  gelawbigen  Seeln  hails  vnd  trosts  willen  die  hernach  ge- 
scbriben  guter  vnd  gult  mit  Lehenherren  vnd  Purkherren  hanndten, 
gunst  vnd  gutem  willen  zu  ainer  Ewigen  gestifften  vnd  vnwidergen- 
gigen  Mess  genczieich  gegeben,  gewidembt  vnd  zugeaigent  hab  in  sel- 
ber weis,  so  hernach  geschriben  vnd  nemleich  nach  Innhallung  des 
gegemburtigen  brief  begriffen  ist.  Von  erst,  das  der  erwirdig  herre 
der  Abbt  vnser  frawn  Gotshaws  zu  den  Schöffen  zu  Wenn , wer 


Digitized  by  Google 


533 


der  ye  ist,  ewikleich  rechter  Lehenherre  sein  sol  an  menikleichs 
widersprechen  rnd  sol  mir  vor^enanlen  Conraten  dieselb  Mess  mit- 
sambt  allen  hernach  geschrihen  gutem,  die  darczu  gehörnt,  gegeben 
vnd  gewidemt  sind,  yecz  am  ersten,  als  anndrer  geistleicher  Leben- 
schaft recht  vnd  gewonhait  ist,  verlihen  werden.  Es  sol  auch  die  Tor- 
genant  mess  auf  den  Komer  ze  Pulka  gestillt  werden  an  all  scheden 
der  Pfarrkirichen  daseihs,  wie  die  genannt  sind,  an  alles  geuerde  vnd 
argelist.  Auch  sol  alles  opfer,  was  des  zu  derselben  Mezz  wirdet, 
wann  das  geuellt,  alzeit  dem  Pfarrer  oder  verweser  der  kirichen,  wer 
der  ye  ist,  an  alle  widerred  geuallen  vnd  geantwurtt  werden.  leb  sol 
auch  vorgenanter  üTonraf  oder  mein  nachkomen,  den  die  vorgenant 
mess  nach  meinem  abgang  verlihen  wirdet,  all  Wochen  dreir  mess 
ze  lesen  pflichttig  vnd  gebunnden  sein,  vnd  sullen  auch  dann  zu 
den  höchsten  drein  Hochzeiten,  ze  Weichnachtten,  ze  Ostern  vnd  ze 
Pfingsten,  dann  yedem  Pfarrer  daselbs  pflichttig  sein,  in  der  pro- 
cess  zu  geen  vnd  in  der  pfarrkirichen  mess  ze  lesen.  Auch  sol  ich  vor- 
genanter Konrat  zu  -der  vorgenanten  gestifiten  mess  mein  sunder 
aigen  haus  auf  des  gotshaws  zu  den  Schotten  gruntten  ze  Pulka 
haben  vnd  besiczen  zu  meinen  lebtegen,  aber  anndr  mein  nachkomen 
kapplen  derselben  gestilTlen  mess  sullen  hinfur  ewikleich  mit  kosst 
vnd  irer  wonung  bey  ainem  yedem  vicari  der  Pfarrkirichen,  wer 
der  ye  ist,  in  dem  Pfarrhof  sein  vnd  beleihen  vnd  bey  im  in  der  kosst 
sein  vnd  im  darumb  tun,  was  zymieich  vnd  hiileich  ist.  Ich  sol  auch 
vorgenanter  Konrat  rnd  mein  nachkomen  zu  Suntegen  oder  hoch- 
zeitleichen  tegen  in  dem  rorgenanten  Komer  dhain  mess  an  des  ege- 
nanten  Vicarj  ze  Pulka  gunst  rnd  willen  nicht  lesen.  Es  sullen  auch 
die  obgenanten  drey  mess  all  wocheti  vnd  der  yede,  an  welhem  tag 
das  ist,  zwischen  Sand  Johanns  mezz  vnd  des  Ambts  der  Pfarrkirichen 
gesprochen  werden , vnd  was  der  drey  gestifiten  mezz  also  all  wochen 
abgiengen  vnd  versawmbt,  die  sol  ich  oder  mein  nachkomen  kapplen 
derselben  mezz  ze  bannt  in  der  nechsten  wochen  darnach  mit  als  uil 
mezzen,  als  der  dann  versawmbt  wem,  widerstatten  an  allen  abganng. 
Teten  wir  aber  des  nicht,  als  ofit  dann  der  mezz  aine  versawmbt 
wurde  vnd  abgieng,  so  sullen  wir  darumb  ze  pen  veruallen  vnd 
pflichttig  sein,  ze  geben  ainen  lawttern  metzen  waitz,  daraws  man 
dann  prot  pachen  vnd  vnnder  arme  Lewt  tailn  sol.  Es  ist  auch  ze 
merken,  ob  sich  fugt,  das  dhainerlay  erbgut  zu  der  egenanten  mezz 
gegeben  wurden  vnd  geschafft,  die  sullen  also  genczieich  dabey  be- 
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leiben.  Was  aber  varunds  guts,  wie  das  genant  wer,  darczu  geschalH 
wurde,  das  soll  alles  der  pfarrkirichen  daselbs  gleich  halbs  geuallen 
an  vnser  vnd  menikloichs  widersprechen.  Auch  sol  vnd  wil  ich  vor- 
genanter Konrat  ainen  ewigen  Jarfag  meinen  vordem  vnd  aller  der. 
die  ir  hilf,  furdrung  oder  Stewr  zu  der  vorgenanten  mezz  getan  haben 
oder  hinfur  tun,  vnd  darczu  allen  gelaubigen  Seeln  hails  willen  stilT- 
ten,  das  der  Jerleich  vnd  ewikleich  am  neclisten  tag  nach  Sand  Bar- 
tholomcs  tag  in  der  vorgenanlen  Pfarrkirichen  mit  ainem  halben  pfunt 
phenning  begangen  sol  werden  des  abents  mit  aincr  gesungen  Vigili, 
mit  newn  leccen  vnd  sechs  prynundn  vnd  wolscheinign  kerzen  vnd 
des  morgens  mit  ainem  gesungen  Selamt  vnd  ainer  gesprochen  mezz 
darunnder.  Vnd  sol  man  dannoflennleich  auf  dem  letter  bitten  vnib  lemb- 
tig  vnd  tod,  die  dann  der  vorgenanten  mezz  stiffler,  fudrer  vnd  Stew- 
rcr  gewesen  sind.  Vnd  sind  das  die  hernach  geschriben  guter  nem- 
leich  genannt,  die  ich  vorgenanter  Konrat  zu  der  vorgenanten  mess 
gegeben,  gestifft  vnd  zugeaigent  hab.  Von  erst  Sechezig  pfunt 
nsienner  pfenning  beraits  gelts,  die  man  zwischen  hynne  vnd  Sand 
.lohanns  tag  ze  Sunbenten  an  gute  guter,  die  Purkrecht  sind,  darczu 
anlegen  sol.  Item  darnach  hab  ich  darczu  gegeben  ain  virtail  Wein- 
garten zc  Pulka  auf  dem  Rigi  zenechst  Rauchhütleins  ains  tails, 
dauon  man  dint  dem  hochgeborn  herren  hern  Johannsn  Burggrafen 
ze  Maidburg  etc.  achthalben  wienner  pfenning  zu  Sand  Michelstag 
zu  Purkrecht.  Item  einen  Weingarten  in  den  Seczen  ze  Waiczendorf 
zenachst  Michels  des  Seuellder  ains  tails,  dauon  man  dint  herrn 
Olten  von  Meissaw  ainen  vnd  zwainezgk  pfenning  zu  Sand 
Michelstag.  Item  vnd  ain  virtail  Weingarten  daselbs  in  dem  Nusperg 
auch  zenachst  des  egenanten  Seuellder  ains  tails,  dauon  man  Jerleich 
dint  dem  vorgenanten  Erwirdigen  herren  dem  Abbt  zu  den  Schotten 
newn  pfenning  zu  sand  Michelstag  zu  Purkrecht.  Item  darnach  so 
haben  wir  ich  Anndre  Sneider,  Zechmaister  vnser  Frawn  Zech  ze 
Pulka,  mitsambt  vns  allen  den  gemaynkleich,  die  in  derselben 
Zech  sind,  zu  der  vorgenanten  ewigen  Mess  gegeben  ainen  halben 
Weingarten  daselbs  bynnder  der  kirichen  zenachst  der  Poltynnger 
Weingarten  ains  tails,  davon  man  dint  ze  Purkrecht  zu  Sannt  Michels- 
tag fumftzehen  pfenning  dem  ohgenanten  vnserm  gnedigen  herren 
von  Maidburg.  Item  so  haben  wir  ich  Niclas  der  Weynstok  von 
Leutagger,  diezeit  Zechmaister  der  Leutagrer  zech  ze  Pulka,  mit- 
sampt  vns  allen  den  gemaynkleich,  die  in  derselben  Zech  sind,  zu 
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der  obgenanten  mezz  geben  zwen  halb  Weingarten,  der  ainer  gelegen 
ist  daselbs  in  dem  Awlein  zenechst  Eglolfs  Weingarten  ains  tails,  von 
dem  man  dint  der  Erwirding  frawn  . . der  Ebtessynn  zu  SanABentharl 
jerleich  zu  Sannt  Michelstag  ze  Purkrccht  fumftzehen  pfenning 
vnd  Sechs  tayding  pfenning,  rnd  der  annder  halb  Weingarten  ist 
gelegen  daselbs  in  den  Lussen  zenacbst  des  Schragler  Weingarten 
ains  tails,  dauon  man  dynt  dem  obgenanten  gotshaws  zu  Sand  Pem- 
hart  auch  jerleichs  zu  Sannd  Michelstag  ze  Purkrecht  furnftzeheu 
pfenning  vnd  Sechs  tayding  pfenning.  Item  so  hab  ich  Hanna  Pew- 
tynnger  von  Nelib,  diezeit  des  Hofrichter  Schreiber,  auch  zu  der 
vorgenanten  mess  gegeben  ain  pfunt  pfennig  Jerleichs  gelts  auf  ainer 
Fleischpannk  ze  Pulka  zenachst  Vlreicha  von  Leulagger  Pannk  an 
ainem  tail,  dauon  man  Jerleich  dint  dem  obgescbriben  meinem 
gnedigen  herren  von  Maidburg  furaf  phunt  Vnslit  vnd  nicht  roer. 
Üie  obgescbriben  guter  und  gult  alle  vnd  der  yeds  Stuk  besunder 
.sullen  nu  furbas  mit  vnser  aller  obgenanter  gutleichem  willen  bey 
der  vorgenanten  mezz  genezieich  beleihen,  vnd  sullen  die  also  ain 
yeder  kapplan  derselben  mezz,  wer  der  ye  ist,  mit  allen  irn  Eern, 
rechten  vnd  guten  gewonheiten  berubleich  besiczen,  innhaben  pawn, 
nutzen  und  niczzen,  wie  in  das  am  bessten  fugt  vnd  wol  geuellt, 
als  solher  gesliffter,  gewidemter  rnd  zugeaygenter  guter  Recht  vnd 
gwonheit  ist  in  dem  Lannd  ze  Österreich  an  vnser  aller  rnd  menik- 
leichs  widersprechen,  Irrung  rnd  hynndernus.  Das  alles  geloben  wir 
bey  vnsern  trewn  also  hinfur  genezieich  stet  halten  vnd  volfurn.  Vnd 
darüber  zu  ainer  ewigen  vnd  ressten  bestettung , das  die  ewikleich 
beleih  vnd  nicht  abgee,  so  geben  wir  den  gegenburtigen  brieue  be- 
sigilten  mit  der  erwirdigen  frawn  der  Abbtessynn  zu  Satid  Pernarl 
anhangundn  Insigil.  Darczu  haben  wir  vieizzleich  gebeten  die  erbern 
geistleichcn  herren,  hern  Eberharten  pfarrer  ze  Retx  und  hern  Nicla- 
sen  pfarrer  ze  Pulka,  vnd  die  edeln  Jörigen  den  Stokarner  vnd 
Vlreichen  den  Kadawer,  das  si  der  sach  gezewgen  sind  mit  im  an- 
hangundn liisigiln,  in  allen  vnd  irn  erben  an  schaden.  Geben  nach 
Kristi  geburd  virczehenhundert  vnd  dem  dreyzehenten  Jare,  an  Hen- 
tag  nach  dem  Suntag,  als  man  Hisericurdia  domini  (sic). 

Ori)(inaI  auf  Pergament  mit  fünf  Siegeln. 
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CCCCXXXIIl. 

1413,  L JniÜ , Wien.  — Benag  Alhrecht  V.  rm  Osterreieh  verleiht  dem  Erat- 
mut  Pemlaler  mehrere  Lehengüter. 

y/\r  Albrechl  von  goU  gnaden  Herezog  ze  Otterreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graf  ze  Tyrol  etc.  bekennen,  daz  für 
vns  kam  vnser  getrewr  der  Eratem  AcrPemtaler  vnd  pat  vns  vleizz- 
leich,  daz  wir  im  geruckten  ze  verleihen  achezehen  buben,  gelegen 
in  Aexenpekher  pharr  vnd  in  Otnanger  vnd  zu  VMinach , vnd  vier 
vnd  vierczig  zehenthewser  daselbs,  wan  die  sein  erb  vnd  leben  von 
vns  weren.  Das  haben  wir  getan  vnd  haben  demselben  Pemtaler  die 
obgenanten  Güter  mit  iren  zugehorungen  verüben  vnd  leihen  auch 
wissentleich  mit  dem  brief,  was  wir  im  ze  Recht  daran  leihen  sullen 
oder  mugen,  also,  daz  er  vnd  sein  Erben  die  nu  furbazzer  von  vns  vnd 
vnsern  Erben  in  lehens  weis  ionhaben,  nuczen  vnd  niessen,  als  lehens 
vnd  Lands  Recht  ist,  vnguerleich.  Mit  vrkund  dicz  briefs.  Geben  ze 
Wienn  an  dem  Heiligen  AuITarttag,  nach  Kristi  geburd  vierczebeii- 
hundert  Jar  darnach  in  dem  Drewezebendem  Jare. 

Origioal  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCCXXXIV. 

1413,7.Jnlt,  Wien.  — Georg,  Biachof  von  Paaaau,  verleiht  aut  beeonderer  Liebe 
für  da»  Schottenkloeter  und  detten  Abt  Thoma»  allen  denen , welche  da»  durch 
Feuertchttden  tchwer getroffene  Klotter  unleralützen,  einen  vierxigtSgigenAbla»» 
und  bettätiget  alle  zu  deaaen  Gunaten  von  Erzbiachöfen  und  Biaehöfen  ertheilten 
Ablaaabriefe. 

Georius  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Patauientis  ad 
perpetuam  rei  memoriam.  Licet  ad  singula  monasteria  nostre  diocesis 
habeamus  specialem  aflectum  et  ad  ipsorum  promocionem  feruentius 
inclinemur,  extensius  tarnen  monasterium  beate  Marie  virginis  Sco- 
torum  ordinis  sancti  Benedicti  Wyenne  nostre  diocesis,  attenta  eciam 
dileccione,  quamhabemus  advenerabilemnobis  in  Christo  fratrem  Tho- 
tnam  abbatem  predicti  monasterii , cupiinus  spiritualiter  et  tempora- 
liter  promouere.  Quia  vero  idem  monasterium  a multis  temporibus 
proch  dolor  per  ignis  voraginem  miserabiliter  consumptum  fuit  et 
diuersa  clenodia  ac  litterarum  monumenta  et  alia  multa  bona  in  eodem 
incendio  ioclusa  fuerant  et  conclusa,  in  quibus  dicto  abbati  et  mona- 
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«terio  incepimus  graciosiussubuenire  et  singulos  Christi  Gdeles  ad  be- 
nefaciendum  eisdem  allectiuis  muneribus  incitarc,  capropter  omnibus 
Christi  fidelibus,  qui  dictum  monasterium  in  omnibus  festiuitatibus  beate 
Marie  rirginis,  Natiuitatis,  Circumcisionis,  Ehiphanie  domini  et  per 
octauas  Resurreccionis,  Ascensionis,  Penthecostes,  Corporis  Christi  et 
octauas  omnium  Apostolorum,  omnium  Sanctorum  et  inCommemoratione 
omniumanimarum  ac  in  Anniuersario  dedicationis  die  deuote  visitauerint 
et  ad  fabricam  ipsins  suas  manus  porrexerint  adiutrices,  de  omnipo- 
tentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
confisi  sufTragiis.  quadraginta  dies  indiilgentiarum  de  iniunctis  sibi 
penitenciis  misericorditer  in  domino  relaxamus.  Approbamus  eciam  et 
ratas  habemus  omncs  singulas  indulgentias , quas  alii  archiepiscopi 
rel  episcopi  katholici  ad  dictum  monasterium  prouide  concesserunt, 
harum  sub  appensione  nostri  sigilli  testimonio  litterarum.  Datum 
Wyenne  VII.  die  roensis  Julii,  anno  millesimo  quadringentesimo 
tredecimo. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelreii. 


ccccxxxv. 

1414, 12.  Hai,  Wien.  — Joham  der  Scharfenperger  und  Johann  der  Muttrrr, 
beide  Rathnherren  zu  Wien^  theilen  der  eet.  Peter  Melber  Haue  am  Graben  in  Wien 
unter  eeine  drei  hinterlaesenen  Töchter. 

Ich  Hanns  der  Scharffenperger  vnd  ich  Hanns  Mitstrer,  dietzeit 
baid  des  Rats  der  Stat  zu  Wienn,  Wir  rergehen  vnd  tun  chunt  otTen- 
leich  mit  dem  brief,  das  für  den  Rat  der  egcnanicn  Stat  zu  Wienn 
körnen  fraw  Preid,  Hannsen  des  Meltrttger  witib.  an  aim  tail  vnd  ir 
zwo  Swestern,  Margret,  Aiclass  des  Kremser  hawsfraw,  vnd  Mar- 
gret, Vlreichs  hawsfraw  des  Hawser,  an  dem  andern  tail,  all  drey 
Petreins  seligen  des  Melber  Töchter,  vnd  baten  den  gantzen  Rat 
vnuerschaidenleich,  das  si  in  zwen  aus  in  des  Rats  geben  zu  Taillern 
zu  dem  haus , das  in  der  vorgenant  ir  vatter  Peter  der  Melber  zu 
taillen  hinder  im  lassen  hat.  Des  gab  der  Rat  vns  vorgenanten  zwen 
in  zu  demselben  haus  zu  Taillern  vnd  haben  auch  wir  das  egenant 
haus  vnder  si  recht  vnd  redleich  getailt  nach  Rat  der  zwair  werich- 
mann  maister  Vlreichs  des  Wamhouer  des  Steinmetzen  vnd  maister 
Hermans  des  zymermans,  dabey  si  furhas  vor  allem  chrieg  beleihen 
sullen.  Vnd  leit  auch  das  egenant  haus  an  dem  graben  zu  Wien 
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an  aim  tail  zenechst  des  haus  rnd  an  dem  andern  tail  stosset 

OS  in  das  gessel,  genant  das  Lukchel.  Also  das  an  derselben  tailung 
mit  furtzicht  vnd  mit  los  der  egenant  frawn  Preiden,  Hannsen  des 
Meltrager  witib,  gcuallen  ist  der  erst  tail  des  egenanten  bauses. 
Dartzu  sol  gehorn  die  werichstat  oder  die  Meistat  in  dem  graben 
zenechst  dem  Zergadmer  rnd  die  Grewsskestcl  in  dem  gang  bei  der 
stiegen,  alsuerr  es  rerslagen  ist,  die  Karner  ob  der  Stuben  rnd  das 
Kemerl  rnder  dem  dach  darob.  Da  engegen  ist  der  rorgenanten 
Margreten,  Niclat»  des  Chremser  hawsfraw,  auch  mit  filrtzicht  rnd 
mit  los  an  der  egenanten  Taillung  geuallen  der  ander  tail  des  ege- 
nanten bauses.  Dartzu  sol  gehorn  der  rader  Keller  an  dem  graben, 
alsuerr  er  rnderslagen  ist,  die  Kembnat  gegen  der  stuben  rber  in 
dem  mittern  podem  rnd  die  Stuben  halbe  der  tail,  do  der  ofen  inne- 
stet, rnd  das  Kemerl  rnder  dem  daeh  ob  der  Karner  gegen  sand 
pettera  freit  hoff".  Da  engegen  ist  der  vorgenanten  Vlreiehs 

hausfraw  des  Hawaacr  auch  mit  fürtzicht  rnd  mit  los  an  der  ege- 
nanten Taillung  geuallen  der  dritttail  des  egenanten  bauses.  Dartzu  sol 
gehorn  der  ander  tail  des  Kellers,  der  do  stost  an  sand  petera  freithof, 
die  Meistat  ror  der  Tür  daselbs  gegen  sand  peter  mitsambt  dem 
Grewskestlein  in  demselben  tail  ob  dem  hindern  Keller,  die  stubeu 
halbe  mit  dem  renster  an  dem  Zergadmer  rnd  die  kamer  ob  der 
Kembnat  gegen  der  stuben.  So  sind  das  die  Stükch , die  allen  tailn 
gemain  sollen  sein,  bald  Tür,  raren  vnd  binden,  rnd  der  gang  da- 
zwischen , vnd  all  stieg  vnd  geng  auf  rnder  das  dach  rnd  auch  das 
dach  vnd  baid  stüll,  vnden  vnd  oben,  rnd  was  denselben  Taillen  oder 
stükehen  ze  pessern  notdurft  ist,  das  sullen  si  tun  auf  gcicicben  tail 
an  geuerd.  Vnd  den  andern  vnd  dritten  tail  sullen  gemain  sein  der 
llert  ror  der  Stuben  vnd  der  ofen  darynn  mitsambt  dem  Almcr- 
lein  ob  der  stiegen  vor  der  stuben,  vnd  sullen  auch  dieselben  Stükch 
miteinander  pessern,  wenn  das  Not  ist,  an  geuerd,  also  das  yeder  tail 
seinen  tail  des  egenanten  bauses  sol  fürbas  Icdichleicben  rnd 
freileichen  haben  rnd  allen  seinen  frumen  damit  schaffen,  vercbaulfen, 
versetzen  vnd  geben,  wem  es  well,  an  allen  Irsal.  Vnd  darüber  zu 
einem  warn  olfem  rrchund  geben  wir  von  gescheft  vnd  gehaissen  des 
obgenanten  Rats  der  obgenanfen  Preiden,  Ilannaen  des  Meltrager 
witib,  den  brief  versigelten  mit  vnser  obgenanten  mein  Hannaen  des 
Scharffenperger  vnd  mein  Ilannaen  des  Muatrer  anhangunden 
Insigeln.  Geben  zu  Wenn  nach  t'hrists  gepiird  virezehenhundert  dar 
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darnach  in  dem  virtzelienten  Jar,  des  nächsten  Sainbstags  vor  dem 
heilligen  Aiißartag. 

Original  aut  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCCXXXVI. 

1414,  27.  JqIÜ,  Wi61L  — Koftpar  Guntxperger ^ Bürger  zu  Wien,  netzt  dem 
Juden  Müschen  für  eine  Schuid  sein  Haus,  seinen  Garten  , Stadel  und  Wein- 
garten vor  dem  Scholtcnthor  am  Graben  zum  Pfände. 

Ich  Cttxpar  Guntzperger,  burger  ze  vnd  all  mein  erben 

bechennen  olTcnlich  mit  dem  brief,  das  wir  Tnuerscbaidenleicb  gelten 
sullen  Muscheii  dem  Juden  ze  Wierm,  Maister  Jeklein  des  Juden 
aydem,  vnd  seinen  erben  aindlef  pbunt  tetenner  phenning,  da  uon 
dem  hewtigen  tag,  als  der  brief  geben  ist,  tegleicher  gesuecb  auf- 
geet  auf  ein  igleich  pbunt  drey  tcientier  phenning  all  Wochen.  Vnd 
haben  in  für  Haubtgut  vnd  gesuecb  ze  phannt  gesalzt  vnser  Haws, 
Garten,  Stadel  vnd  die  Hofstat  Weingarten  daran,  alles  gelegen  vor 
Schottentor  ze  Wienn  auf  dem  Graben , als  der  Satz  vmb  dieselben 
phannt  io  dem  Satzpuch  datz  den  Schotten  ze  Wienn  geschriben 
stet.  Vnd  ist  auch  dasselb  Satzpuch  vnd  der  gegenburtig  brief  nuer 
ain  geltschuld.  Vnd  waz  in  haubtsguts  vnd  gesuchs  an  denselben 
phannden  abget,  daz  sullen  sy  haben  auf  vns  vnd  auf  allem  anderm 
vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder  wo 
wir  es  haben,  wir  sein  lembtig  oder  tod.  Vnd  sullen  auch  wir  sew 
vmb  haubtgut  noch  vmb  gesuch  weder  hintz  hof  an  chain  gewaltige 
hannd,  noch  nynndert  als  wohin  schaffen,  denn  daz  wir  sy  selber 
irs  guts  wem  sullen,  als  vorgeschriben  stet.  Daz  luben  wir  in  stet 
ze  haben  mit  vnsern  trewn  an  geuer.  Vnd  wer  den  brief  mit  der  vor- 
genanten Juden  gutem  willen  inn  hat  vnd  vns  damit  mont,  es  sey 
Jud  oder  Kristen,  wo  er  vns  damit  mont,  dem  sein  wir  alles  des  ge- 
punden  ze  gelten  vnd  ze  voIfQrn,  daz  vor  an  dem  brief  geschriben 
stet,  ze  gleicher  weys,  als  in  selber.  Vnd  des  ze  vrehund  gib  ich 
obgenanter  Caspar  der  Guntzperger  für  mich  vnd  all  mein  erben 
in  den  brief  versigiit  mit  meinem  anfaangundem  Insigil  vnd  mit  des 
erbern  mannes  insigil //aüireicAs  des  Scheppach,  piirger  ze  Wienn, 
den  ich  des  gepeten  hab , daz  er  der  sach  getzeug  ist  mit  seinem 
angehangen  insigil , im  an  schaden.  Geben  ze  Wienn  an  Mitichen 


Digitized  by  Google 


540 


vor  sand  Peters  vnd  sand  Pauls  tag  der  zwelifpoten , nach  Kristi  ge- 
purd  Viertzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Viertzehendem  Jar. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegelreat. 

CCCCXXXVIf. 

1414, 19.  August,  Vien. — Hitchof  Gmrg  von  Paatau  belehnt  die  Vettern  Johann 
vnd  Wolf  gang  die  Floittcn  mit  mehreren  ererbten  Lehengütem  in  Öeterreieh. 

Wir  Jorig  von  Gotes  genaden  Bischoff  zu  Passaw  bekennen, 
daz  für  vns  körnen  vnser  gelrew  lieb  Hanns  vnd  Wolfgang  Vettern 
die  Floitten  vnd  baten  vns  diemOtiklich , daz  wir  in  die  nachgescbri- 
ben  GQter  vnd  Czehent  geruchten  zu  uerleihen , wan  die  erblich 
auf  si  geuallen  wären.  Das  haben  wir  also  getan  vnd  haben  in 
dieselben  GQter  vnd  Czebcnt  all  verlihcn  vnd  leihen  in  die  auch 
vnd  allen  iren  erben  wissentlich  in  KralTt  ditz  briefs,  waz  wir 
in  daran  zu  recht  leihen  sullen  oder  mugen,  also  daz  si  die 
nu  furbazzer  mit  allen  iren  zugehorungen  in  Lebens  weis  von 
Vns  vnd  vnserm  Gotzhaus  innehaben,  nutzen  vnd  niessen  mugen,  als 
Lehens  vnd  Lanndes  zu  Österreich  recht  ist,  ane  geuerde.  Wir  sein 
auch  des  ir  Herre  vnd  scherm,  als  auch  Landes  recht  ist,  nach  vnser 
vnd  vnsers  Gotzhaus  auch  rechten  vnd  gewonhait  ane  geuerd.  Vnd 
sind  die  Lehen  also  genant.  Zum  Ersten  zu  Obern  Hitspach  auf  fünf 
vnd  funftzig  Jeuch  Akcher.  mynner  ain  viertail,  zehent.  Item  daselbs 
auf  Dreissig  Viertail  Weingarten.  Item  den  Zehent  auf  den  Akcbern  im 
Eglsee  vnd  auf  Gertten  im  Prül.  Item  Ncwn  Jeuch  Akcher.  Item 
zu  Nydem  Ruspach  ain  viertail  Cehent  zu  Velld  vnd  zu  Dorff.  Item 
zu  Obern  Hauczental  ain  Achttail  Cehent  zu  Velld  vnd  zu  Dorff.  Item 
zu  Frawndorff  ain  Weinczehentl.  Item  zu  Tewffental  vnd  zu  Obern 
Stelczerndorff  ain  Viertail  zehent.  Mit  Vrkunt  des  briefs.  Geben 
zu  Wyenn  an  Suntag  nach  Assumpcionis  Marie,  nach  Christi  geburd 
vierczehenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Vierczehendem  .lare. 

Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 

CCCCXXXYIIt. 

1414,  84.  Angnst,  Wien.  — Anna,  Heinrich'»  ron  Plumbcrg  Rau»frau,  verkauft 
an  Leopold  von  Eckart»au  ihren  Antheil  an  ihre»  »el.  Vater»  Heinrich'»  pom 
Lichteneck  Hau»  in  der  Dorotheengas»e  tu  Wien. 
leb  Anna  von  Liechtenegk,  die  Hninreichen  von  Pluemberg 
eieichen  hat  vergich  fuer  mich  vnd  mein  erben  vnd  tun  kund  offen- 
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leich  mit  dem  brif,  das  ich  mit  guetem  willen  vnd  mit  wolbedachtem 
muet  zu  der  zeit,  da  ich  es  wol  getuen  mochl,  vnd  mit  des  Grunthern 
banden  des  erwirdigen  berren  hern  Thomas,  Abbt  dacz  den  Schotten 
ze  Wienn,  verkaufTt  bab  meinen  tail  vnd  recht,  die  ich  gehabt  hab  auf 
dem  haws,  das  weilent  meins  Vaters  hern  Hainreichs  von  Lichtenek 
seligen  gewesen  ist,  vnd  leit  dasselb  Haws  in  sund  DorofAcc/i  gassen 
ze  Wienn  zenagst  der  Alten  Kunctlei,  vnd  dient  das  gancz  haws 
dem  Gotshaws  dacz  Schotten  Jerleich  dreyssigkch  wienner  phen- 
ning  vnd  nicht  mer.  Uensellien  meinen  tail  vnd  recht,  als  mir  das  von 
dem  egenanten  meinem  vater  erblichen  geuullcn  ist,  hab  ich  recht  vnd 
redleich  ze  kaulfen  gegeben  dem  Edeln  herren  hern  Leupolten  von 
Ekkartsaw  vmb  zwclif  phunt  wienner  phennig,  der  ich  gancz  vnd 
gar  verricht  vnd  gewert  bin,  vnd  also  mag  vnd  sol  fQrbas  derselb 
von  Ekkartsaw  oder  sein  erben  mit  dem  vorbenanten  meinem  tayl 
vnd  rechten  des  egenanten  Hawss  allen  iren  frumen  schalTen,  ver- 
kawiTen,  verseczen,  schaffen,  machen  oder  geben,  wem  se  weilent, 
vor  aller  Irrung.  Ich  sccz  awch  mich  vnd  mein  erben  des  vorgenan- 
ten meins  tailes  vnd  rechten  des  egenanten  Hawss  dem  benanten  von 
Ekkartsaw  vnd  seinen  Erben  zu  rechtem  scbcrm  vnd  gewern  für  all 
anspracb,  als  kawffs  vnd  purkrechts  vnd  der  stat  ze  Wienn  recht  ist. 
Ob  in  aber  an  derselben  gewerschaft  icht  abgieng,  oder  ob  in  mit 
dem  rechten  icht  chrieg  oder  ansprach  daran  auferstuend,  von  wem 
das  wer,  das  gelob  ich  für  mich  vnd  mein  erben  dem  vorbenanten 
von  Ekkartsaw  oder  seinen  erben  alles  richtig  ze  machen,  an  iren 
schaden  vnd  mue.  Vnd  schulten  sy  das  alles  haben  dacz  meinen  trewn 
vnd  auf  aller  meiner  hab  vnd  guetern,  wo  ich  die  hab  oder  lasse  vnd 
der  dauon  bekamen,  so  sy  nagst  mugen,  ich  sey  lebentig  oder  tod. 
Ües  alles  ze  Yrkund  gib  icb  den  brif  besigelten  mit  meinem  anhan- 
giindem  Insigel  vnd  des  obgenanten  von  Plümberg  meins  eleicben 
wierts  anhangiindem  Insigel  vnd  des  benanten  hern  Thomans,  Abbt 
dacz  den  Schotten  , anhangundem  Insigel.  Geben  ze  Wienn  nach 
Christi  gepurd  yierczehendundert  Jar  darnach  in  dem  vierczehentem 
Jar , an  sand  fiartholomes  tag. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCCCXXXIX. 

1414,  23.  Octobor,  Wien.  — Heinrich  Pfefermein  beurkundel  die  ihm  ron  dem 
SchoUenahte  Thomat  geleistete  Einantwortung  mm  dreizehn  Pfund  Pfennige, 
welche  beim  Grundbuch  des  Stiftes  Schotten  niedergelegt  waren,  und  ver- 
spricht, ihn  diesfalls  schadlos  zu  halten. 

Ich  Uainreich  Phefferwein  bechenn  für  mich  vnd  all  mein  erben 
vnd  tuen  kund  offenleich  mit  dem  brief  vmb  die  drewczehen  phunt 
wienner  phenning,  die  bey  des  Erwirdigen  Geistleichen  herren  hern 
Thotnan»  Abbt  zu  den  Schotten  ze  Wienn  Gruntpuech  nydergelegt 
sind  worden,  darumb  mir  fraw  Kunigund  vnd  Caspar  ir  Sun  alle 
irew  Recht  aufgegchen  hahent,  die  $y  daran  habent  gehabt,  als  der- 
selb  gewalt  in  dem  egenanten  Gruntpuech  geschriben  stet,  vnd 
darumb  sy  ainen  brief  gehabt  habent.  Dieselben  drewczehen  phunt 
phenning  mir  der  benant  Geistleich  herr  ingeantwurtt  vnd  in- 
gegeben hat,  vnd  darumb  so  bab  ich  mich  gegen  im  vnd  seinem 
Gotzhaws  mit  meinen  trewn  an  alles  geuer  verlubt  vnd  yerpunden, 
lub  vnd  verpind  auch  mich  gegen  im  vnd  seinem  Gotzhaws  wissen- 
leich  mit  kraft  des  briefs  also,  ob  das  beschecb,  das  er  oder  sein 
Gotzhaws  von  der  obgenanten  frawn  Kunigunden,  Casparn  irem  Sun 
oder  von  ir  baider  erben  icbt  chrieg  oder  zuespruch  gewunn,  oder  das 
sy  in  das  vorgenant  Gelt  mit  dem  Rechten  anbehuebcn,  es  wer  mit 
briefen  oder  warten,  wie  sich  daz  fSgt,  was  sy  des  dann  schaden  nement 
zekristen  vnd  ze  Juden,  oder  wie  der  schad  genant  ist,  denainermit 
siechten  warten  gesprechen  mag,  der  den  brief  zaigt,  denselben 
schaden  mitsampt  dem  obgenanten  Gelt  vnd  haubtgut  sollen  wir  in 
gcntzleich  ablegen  vnd  widerkern.  Wir  sollen  in  auch  voraus  ze  stet 
daz  egenant  Gelt,  ob  in  das  anbehabt  wurd,  wider  zu  irem  Grunt- 
poech  legen,  wenn  sy  das  an  vns  vordernt,  an  widerred  vnd  an  alles 
vertziehen.  Daz  geloben  wir  in  alles  stet  ze  halden  vnd  ze  uoIfQrn 
mit  vnsern  trewn  vngeucrleich.  Sy  sullen  auch  haubtguet  vnd  scha- 
den haben  dacz  mir  vnd  meinen  erben  vnuerscbaidenleich  vnd  auf 
allem  vnserm  guet,  daz  wir  haben  in  dem  Lannde  ze  Österreich  oder 
wo  wir  cs  haben,  es  sey  erbguet  oder  varundguet,  wie  daz  genant 
ist,  nichts  ausgenomen,  dauon  in  der  Lanndesfürst,  oder  wer  sein 
gewalt  hat,  an  furbot  vnd  an  chlag  phannt  antwurtten  sullen,  wo  sy 
darauf  zaigent,  wenn  sy  des  nicht  lenger  enpcrn  wellent,  souerr 
daz  sy  haubtguets  vnd  Schadens  gautz  vnd  gar  dauon  verrichttet  vnd 
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gewert  werden,  wir  sein  lebentig  oder  tod.  Vnd  des  ze  vrchund 
gib  ich  obgenanter  Hainreich  Phefferwein  für  mich  rnd  all  mein 
erben  dem  vorgenanten  Abbt  Thoman  vnd  seinem  Gotzhaws  den 
brief  versigilten  mit  meinem  anhangundem  Insigel,  vnd  hab  dar- 
czue  vieizzleich  gepelen  den  erbern  man  Hainreichen  den  Schep- 
pach , burgcr  ze  Wienn , das  er  der  Sach  geczewg  ist  mit  sei- 
nem anhangundem  Insigel,  im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze 
Wienn  nach  Kristi  gepurd  vierczehenhundert  Jar  darnach  in  dem 
vierczchendem  Jare,  des  nechsten  Eritags  vor  sand  Symans  vnd  sand 
Juda  tag  der  zwelifpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 


CCCCXL. 

1414,  17.  December.  — Stephan  der  MUningdorfer  rerzichtet  für  sich  und  seine 
Erben  auf  die  Veste  lleiligenbergj  auf  verschiedene  Güter  und  Einkünfte fieelche 
Ctrieh  der  Ifeiphant  besessen  und  auf  seine  hinterlassene  Ehefrau  Katharina:, 
Johann's  SehönfeUl  Tochter  und  nunmehrige  Hausfrau  Georg's  des  Sgbpecken, 
vererbt  hatte. 

Ich  Stephan  der  Missitigdorffer  vergich  für  mich  vnd  all  mein 
erben  vnd  tuen  kund  oflenleich  mit  dem  brief  allen  Lewten  gegen- 
burtigen  vnd  chunftigen  vmb  die  nachgeschriben  Gült  vnd  Güter 
alle.  Von  erst  die  Vesten  gancz  zu  dem  Hegligenperg,  als  sy  mit  aller 
zugchörung  mit  alter  herchomen  ist,  vnd  zwen  pawngerten  bey  der- 
selben vesten  vnd  zwaybundert  Jeuch  Akchers  vnd  Sechezehen  Tag- 
werich  wismats.  Item  ainen  Weingarten  gelegen  bey  der  Chirichen, 
des  Syben  vierfail  sind.  Item  Perkchrecht  vnd  Zehent  auf  fünf  vnd 
zwainczigk  viertailen  weingerten  gelegen  daselbs  dacz  dem  Heyligen- 
perg  vnd  drew  phunt  vnd  Seehlzig  phenning  wienner  Münzz  geltes 
gelegen  daselbs  dacz  dem  Heiligenperg  auf  behaustem  guet,  die 
zu  den  zelten  die  hernach  benanten  Holden  diennt.  Des  ersten  Nicla» 
der  Müllner  von  ainem  hof  vnd  von  ainer  Mül  zwelf  Schilling.  Item 
Jlerman  von  Lewtgehestorf  von  ainem  gantzen  Lehen  ain  phunt.  Item 
Bernhart  der  Peterl,  Michels  des  Müllner  Sun,  vnd  Slephl  von 
Stragffing  yegleicher  von  ainer  hofstat  Sechezig  phenning.  Vnd  drew 
llöltzer,  ains  gelegen  bey  der  egenanten  Vest,  das  ander  bey  der 
Chirichen,  daz  dritt  bey  dem  Tehemperg  vnd  haist  daz  Scharnastal, 
vnd  gantzen  Zehent  auf  Sechs  gantzen  leben  vnd  auf  ainem  drittaii 
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aiiis  Lehens  gelegen  ze  Newtidl,  weinczehent  vnd  Traidezehent. 
grossen  vnd  cblainn,  ze  veld  vnd  ze  dorlT.  Item  die  Yisehwaid  vnd 
Sechs  Jeuch  Ekcher  gelegen  bey  dem  egenanten  holtz  Scharnatfal, 
vnd  dasselb  holtz  vnd  die  Sechs  Jeiich  Ekcher  sind  freys  Aigen. 
Item  zway  phunt  wienner  phenning  geltes  gelegen  ze  Heviczendorf 
auf  ainer  Mul  vnd  ist  Aigen.  Item  ze  Greffensultx  fünf  viertail  Wein- 
garten vnd  daselbs  auf  ainer  hofstat  den  dienst  vnd  ist  purkchrecht. 
Item  vnd  auf  purkchrechtekchern  in  llipplerveld  Syben  vnd  zwain- 
czigk  phenning  gelts  vnd  zway  tail  zebent  auf  denselben  ekchern.  Vnd 
alles  das,  daz  zu  der  vorgenanten  Vesten  vnd  zu  den  obgenanten 
Gülten  vnd  Gütern  allen  gehöret,  vnd  mit  dem  Rechten,  als  daz  Vlreich 
ierHelphant  gehabt  bat  vnd  hinder  im  lassen  hat,  vnd  als  daz  von  alter 
herchemen  ist,  erben,  geuallen  vnd  beleihen  sol  bey  der  Edln  frawn 
Kairein,  Hannsen  des  Schönnfelder  seligen  Tochter  vnd  Jorgen  des 
Sybpekchen  eieiche  hausfraw,  vnd  bey  allen  irn  erben  vnd  allen  irn 
frumen  damit  ze  schaffen  mit  verchauffen,  mit  versetzen,  geben, 
machen,  schaffen,  wem  sy  wil  vnd  wie  in  das  allerpest  fugt 
vnd  wol  chumbt,  an  all  mein  vnd  aller  meiner  erben  Irrung  vnd 
bindernuzz  an  geuerd.  Es  sullen  auch  ich  noch  all  mein  erben 
noch  ander  yemant  von  vnsern  wegen  hintz  der  obgenanten  frawn 
Kathrein  vnd  hintz  allen  irn  erben  von  der  vorgenanten  Vest,  Gült, 
Zehent  vnd  Güter  wegen  dbainen  Zuespruch,  Vordrung  noch  Recht 
nicht  haben  noch  gewynnen  an  geuerd.  Vnd  daz  die  Sach  also  stet 
vnd  vnczebrochen  beleih,  darüber  so  gib  ich  obgenanter  Stephan 
der  Migsingdorfer  für  mich  vnd  Tür  all  mein  erben  der  obgenanten 
frawn  Kathrein,  IJannsen  des  Schönnfelder  seligen  Tochter  vnd  Jör- 
gen des  Sybpekchen  eieiche  hausfraw,  vnd  allen  irn  erben  den  brief 
zu  ainer  warn  vrehund  der  Sach  versigilten  mit  meinem  anhangun- 
dem  Insigl.  Auch  hab  ich  vieizzleich  gepeten  die  Edln  mein  lieb 
Vettern  Hannsen  den  MUsingdorffer  vnd  Jörgen  den  Paltemdorffer. 
daz  sy  der  Sach  geczewgen  sind  mit  irn  anhangunden  Insigeln,  in 
vnd  im  erben  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  nach  Kristi  ge- 
purd  viertzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  vierfzehendem  Jar,  an 
Montag  nach  sand  Lutzein  tag. 

Orlf^inal  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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CCCCXLI. 

14  5,  31.  JäDD6r.  — fltrtm'ifi  und  ffrinrirfi,  die  Brüder  ron  Botfendurf  t rerfüffru 
für  den  Fall  den  Ahgnngn  münidielttr  Erhen  über  dir  Hab  und  Gut  tu  Gunsten 
ihrer  Mnhnie  Wilhurgeton  Fnehaim. 

Ich  üertncid  vnd  ich  Uainreich  geprüder  von  Potemlorff  be- 
ebennen  vnd  tim  chund  offenlich  mit  dem  bricf  für  vns  vnd  all  vnscr 
erben,  ob  wir  vnsrer  hab  vnd  gut  ain  vercbQmberuQzz  getan  hietteii 
oder  noch  tun  wurden  vnd  an  erben,  dar.  Sün  weren,  abgiengen,  dar 
dann  die,  den  vnser  gOf  verchümbert  ist  oder  wurd,  vnsrer  liehen 
Mumen  frawn  Wilburgen,  hern  Haunseti  von  Puchuim  Hausfrawn, 
oder  iren  leibserben  geben  vnd  yimer  Jaresfrist  ausrichten  sullen 
zway  hundert  pfundticiennerpfcnninggelczsoder  dafür  zway  Tawsent 
pfundt  icienner  pfenning  geben,  die  denn  bey  ir  vnd  iren  leibserben 
lediklich  beleihen  sullen  an  geuerd.  W6r  aber,  daz  wir  egenante 
geprüder  von  Potendorff  vnd  vnser  erben,  das  SOn  wären  oder  alz- 
uerr  es  von  vnserm  Stamen  hinfür  zuSün  geraichen  mag,  auch  all  ab- 
giengen vnd  vnser  hab  vnd  gOter  vnuerchOmbert  hinder  vns  Hessen, 
so  sol  die  egenant  fraw  Wilburg  von  Puchaim  erben  vnd  haben, 
als  ander  töchlcr  nach  den  laniides  rechten  ze  Österreich.  Wär  aber, 
daz  wir  benant  von  Potendorff  vnser  gut  alles  vnuerchQmbert  hinder 
vns  Hessen , so  sey  wir  in  von  der  zwayer  hundert  pfundt  geltz  oder 
der  zwayer  Tawsent  pfundt  pfenning  wegen,  als  vor  berört  ist,  nichts 
pflichtig,  sunder  sy  vnd  ir  erben  sullen  dann  erben  vnd  haben,  als 
vorgemelt  ist  vnd  erczelt.  Vnd  geloben  ir  vnd  iren  Erben  für  vns  vnd 
vnser  erben  alles  das  slett  ze  halden , das  oben  an  dem  brief  ge- 
schriben  ist,  mit  vnsern  gutten  trewn  an  geuerd,  wir  sein  lebentig 
oder  tod.  Mit  vrehunt  ditz  brieues  versigelt  vnder  vnserer  vorge- 
nanten baider  geprüder  von  PoteHdurff  aiihangunden  Insigeln  vnd 
zu  geczeugiiQzz  vnder  vnsers  diener  Iiisigel  JJitdprants  des  Kratzer, 
den  wir  darumb  haben  gepeten,  im  vnd  seinen  erben  an  schaden. 
Geben  an  phineztag  vor  der  Liechtmess,  nach  Christi  gepiirde  Vier- 
czehenhunderl  .lar  vnd  darnach  in  dem  füiifczeheiiilten  ,larc. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 
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141S,  3.  Jnnl,  Kottstani  — Drr  römint'hf  h’öniff  Sigmund  erklärt  die  lirafrn 
WUhrtm  und  Ctrich  tu  MaUcU  in  die  Reiehitacht. 

Wir  Sigtmuid  von  goles  gnaden  Hämischer  Kiinig,  zu  allen 
tzülon  Merer  des  Hiebs,  vnd  zu  Vtigrrn , Dalmncieii.  Croncien  etc. 
Knnig.  einbicten  dem  Strengen  Heinrichen  von  Slaudersperg  Hilter, 
vnserm  vnd  des  Hiobs  lieben  gelrüen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut  vnd 
tun  dir  kiint  mit  discm  brief,  daz  der  Strenge  Wilhetm  \on  Hebern- 
bürg  Hilter,  vnser  vnd  des  Riclus  lieber  getrüer,  vIV  die  Kdeln  HiV- 
helm  vnd  VIrichen  Grauen  zu  AJätsch  gebrudere,  an  vnserm  vnd  des 
heiligen  Bichs  llol’gerieht  souerre  geklaget  vnd  oucb  mit  rebler  vr- 
tail  erlanget  bat,  daz  sy  in  vnsere  vnd  desselben  Hiebs  Abte  geiirtailt 
sind,  als  desselben  Hofgericbls  rebt  ist,  vnd  daz  wir  sy  dorumb  in 
solicb  Abte  getan  vnd  gekündet  haben,  als  das  sniiebe  Abtbriefe  dorü- 
ber  gegeben  eigenilicber  vsswOssen.  Dorumb  von  Hämischer  Kunig- 
licher  rnabt  vnd  gewalt  gebieten  wir  dir  bü  vnsern  vnd  des  heiligen 
Richs Hellten  vnd  gehorsamkeit  ernstlich  vnd  vesliclicb  mit  disem  brief, 
daz  du  solicb  vorgenant  vnsere  vnd  des  beiligen  Hiebs  Elitere  bede 
noch  ir  dheinen  fürbass  mere  weder  busesl,  noch  houest,  etzest,  noch 
trenekest.  noch  keinerley  gemeinschaft  mit  in  habest,  noch  die  dinen 
haben  lassest  in  dhein  wysc,  sunder  dem  vorgenanten  Wilhetm  vnd  den 
siiiem  vf  die  vnrgenanten  Ebtere  nach  lute  der  vorgenanten  Ahtbriefe 
getrülich  vnd  ernst  ich  behollfen  sin  vnd  allen  dinen  Mannen,  dienern 
vnd  vndersessen  desglichen  zu  tnnd  ernstlich  gebietten  sollest,  den 
wir  das  uueh  also  gebietten  mit  disem  brief  alsuil  vnd  aislang,  biss 
das  die  iezgenanten  Ebtere  in  vnsere  vnd  des  heiligen  Hiebs  gnad  vnd 
gehorsamkeit  wider  konien  sind,  als  rebt  ist.  Wann  were  des  nilit  lut, 
der  Wirt  in  solicb  Abte  vnd  l’ene  verfallen,  als  die  vorgenanten  Ebtere 
verfallen  sind.  Man  wirt  oueh  dorumb  zu  in  richten,  als  des  vorge- 
nanten  Hofgericbls  rebt  ist.  Mit  vrkiinde  diss  briefs  versigelt  mit  des- 
selbenHofgerichlsvfgctrücktcm  Insigel.  Geben  zu  Costentz  nach  Cristi 
gebürt  vierlzehenhundert  dar  vnd  dornacb  in  dem  fünfllzehenden  Jare, 
des  nebsten  Montags  nach  vnsers  herren  Leichnams  tag,  vnserer 
Riehe  des  vngrischen  etc.  in  dem  XXIX.  vnd  des  Hämischen  in  dem 
fünften  .laren.  Pelms  Wneker. 

Urigiiial  auf  l’iTgament  mit  rOckwäris  aiifgcdrücktein  Siegel. 
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1415,  28.  Jatki,  Wien.  — Otto  Wehti  und  Johann  Oerestenner^  UnthiJierrrn  r/t*r 
Stadt  WieUt  entHcheiden  auf  die  Klage  den  Caplatm  zm  St.  l'unkrat  fierthold 
Auer  gegen  eine  Haufährung  »eittea  Atichbars  Lienhurt  von  Seefeld  xu  frvtintcn 
des  Eruieren. 

Ich  Ott  der  Wetjss  vnd  ich  Iliinns  der  Gtresfoiiier , dietzeit 
bald  de.s  Rats  der  Stal  zu  }}7rnii,  bechennen  olTenleich  mit  dem  brief, 
da.s  für  den  Rat  der  egenaiiteri  Slat  zu  U icnn  koin  der  erber  priester 
her  Berchlnid  der  Awer,  zu  den  Zeiten  kapp'an  sand  Pangrctzen 
Kapellen  fcelegen  an  der  ITertzogen  hof  zu  ll’iV«« , vnd  klagt  von 
der  Mawr  wegen,  die  von  dem  tor  seine  hofleins  ging  vnczt  an  das 
Eck  der  egenanten  .seiner  Kappellen,  üiesclb  mawr  vormals  mit  dem 
Rechten  Lyenharten  von  Sefeld  von  des  paws  seine  hewsleins  wegen, 
das  er  an  dieselb  Maur  getan  hat,  aufzemawrn  gesprochen  vnd  be- 
sehaidcn  ist  nach  des  briefs  sag,  den  er  darumh  het.  Nun  hiet  der- 
selb  Lienhart  die  benanl  mawr  auf  ainen  Swibogen  gepaut  vnd  hiet 
durich  denselben  Swibogen  auf  des  egenanten  hern  Berchlolds  grünt 
gepaut  vnd  gegraben,  das  ain  weyte  Grueb  in  seinem  haus  nyder- 
gebrochen  vnd  gangen  wer,  daunn  im  grosser  schad  vnd  Irrung  aulT- 
erstund,  vnd  klagt  vmb  deirselben  schaden  alslang,  vnczt  das  er  den 
gantzeiiRat  vnuersehaidenleich  pat,  das  si  im  zwen  aus  in  darauf  geben 
zu  beschawern  vnd  darnach  im  ain  Recht  ze  sprechen,  dabeyer  fürbas 
vor  allem  krieg  beleihen  wolt.  Des  gab  der  Rat  vns  vorgenanten  zwen  im 
darauf  zu  beschawern,  vnd  haben  auch  wir  die  egenant  mawr,  den  Swi- 
bogen vnd  diescbedenaigenleich  beschaut  vnd  vns  mit  guter  kuntschafl 
vnd  gewissen  eruarn,  vnd  darnach  im  ain  Recht  gesprochen  nach 
Rat  der  zwayr  werichman  Maister  Vtreich»  des  Warnhoner  des 
Staynmetzen  vnd  maister  Uermans  des  Zymermans,  dabey  er  fürbas 
vor  allem  krieg  beleihen  sol,  also  das  der  vorgenant  Lienhart  von 
Seeueld  den  vorgenanten  Swybogen  gantz  vnd  gar  vermawern  sol, 
vnd  sol  alles  das  Erdreich,  das  er  aus  der  Grueb  auz  des  vorgenan- 
ten liern  Berehtholds  grünt  getragen  hat,  hin  wider  in  tragen  vnd  die 
grneb  wider  /.nefullen  vnd  eben  machen  an  des  benanten  hern  Berch- 
thotds  sebeden , als  es  emaln  gewesen  ist.  Vnd  darnach  körnen  wir 
für  den  Rat  vnd  sagten  da  von  der  egenant  sacb  wegen  vnser  eliuiit- 
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Schaft,  als  wir  zu  Recht  soltcn.  Vtid  darüber  zun  aineni  warn  o;iem 
Vrehund  geben  wir  von  geseliefl  vnd  gcliaissen  des  egenanten  Rats 
dem  vorgenanten  hern  Brrclilolilcn  dem  Airer  vnd  allen  seinen 
nachkomen  kappcienn  vnd  Verwesern  der  egenanten  kappein  den 
brief  versigelten  mit  vnser  obgenanten  baiden  anbangunden  Insigeln. 
Geben  zu  Wenn  naeb  Krisis  gepurd  vierczehenhundert  ,lar  dariiaeh 
in  dem  fünftzebenten  .lar,  an  sand  Peters  vnd  sand  Pawls  abend  der 
heilligen  zwelfpoten. 

Original  auf  Pergament  mit  zwei  Siegeln. 
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1415,  1.  ROVember,  Wien.  — Leopoid  ron  Eckarlami  rrrkauft  nn  Grory  rim 
Dachahery  seinen  AntheU  an  einem  dem  Sehottenktaster  dienstbaren  Haus  in  der 
Filrberstrasae  zu  IfVr«. 

Ich  Lcnpolt  von  Ekliarlznw  bekenn  für  mich  vnd  all  mein  erben 
olienlieh  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  sebent,  lesciit  oder  horent. 
die  nun  Icbent  oder  hernacb  künftig  sind,  das  ich  mit  gutem  willen 
vnd  mit  wolbedachtem  mut  vnd  nach  rat  meiner  frewnt  zu  der  zeit, 
do  ich  es  mit  Recht  wol  getan  mocht,  vnd  mit  des  Gruntherren  ban- 
den des  erwirdigen  geistleicben  herren  hern  Thnmans,  Abbt  des 
Gotshauss  vnserer  frawn  datz  den  Schotten  ze  HVcti«,  verkaulVt  hab 
den  tail  vnd  Recht  an  dem  bauss , das  ich  egenanter  Lcnpolt  von 
Ekhartzaw  von  der  Edeln  frawn  Annen  von  Liechtenepg , die  yetz 
IJeinreichim  von  Ptiiemberg  oleichen  hat,  kaufitt  hab,  vnd  das  gelegen 
i.st  in  der  Yerherstrnzz  ze  H'iWi/t  zenagst  nidcrthalb  Acr  Allen  kantz- 
ley,  vnd  dient  das  gantz  Haus  jcrieich  den  geistlichen  herren  datz 
den  Schotten  dreizzig  irienner  phenning  an  sant  Mertentag  ze 
(irunireebt  vnd  nicht  iner.  Denselben  tail  vnd  Recht  desselben  Hauss 
hab  ich  reehtt  vnd  redlich  verkauITt  vnd  geben  mit  all  den  nutzen, 
ereil  vnd  Rechten,  als  cs  von  alter  in  Grundrechts  gew'er  herkomen 
ist,  vmb  zwelif  phunt  teienner  phenning,  der  ich  gantz  vnd  gar  ver- 
richt vnd  gewert  pin,  dem  Edeln  herren  hern  Jorgen  von  Lagtperg 
vnd  frawn  Wilburgen  seiner  hausfrawn,  hern  Eberhnrtz  von  Chtip- 
pelln  seligen  Tochter,  meiner  lieben  Muemen  vnd  allen  iren  erben, 
oder  wem  sy  es  fiirbas  schalTent,  machent  oder  gebeut,  furbas  Icdich- 
lich  vnd  freileich  ze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  schaffen  mit 
verkauffen,  mit  versetzen  vnd  geben,  wem  sy  wellent,  an  irrsal  vnd 
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hindernuss.  Vnd  pin  auch  ich  mitsampt  allen  meinen  erben  vnuer- 
schaidenlich  des  obgenanten  tails  vnd  Rechtens  desselbigen  hauss 
vnd  waz  dartzu  gehört,  als  vor  geschriben  siet,  des  egenanten  hern 
Jürgens  von  Dagsperg  vnd  frawn  Wilhurgen  seiner  hausfrawn, 
meiner  lieben  Muemen,  vnd  irer  erben  oder  wem  sy  es  schalTent, 
machent  oder  gebent,  recht  gewer  vnd  scherm  fnr  all  ansprach,  als 
Gruntrechts  vnd  der  Stat  ze  HVe««  Recht  ist.  Wer  aber,  das  in 
furbas  an  demselben  tail  vnd  Recht  des  nbgenanten  hauss  mit  Recht 
icht  abgieng,  oder  ob  in  icht  krieg  oder  ansprach  daran  auferstOnd, 
von  wem  daz  wör,  mit  Recht,  was  sy  des  schaden  nement,  daz  sullen 
wir  in  alles  ausrichten  vnd  widerkern  an  allen  irn  schaden.  Vnd 
sulln  auch  sy  daz  haben  datz  vns  oder  vnsern  erben  vnuerschaiden- 
lich  vnd  auf  allem  vnserm  gut,  daz  wir  haben  in  dem  Land  ze  Öster- 
reich oder  wo  wir  es  haben  oder  hinder  vns  lassen,  wir  sein  lembtig 
oder  tod.  Vnd  daz  der  kauf  furbas  also  stöt  vnd  vntzebrochen  beleih 
darüber  so  gib  ich  für  mich  vnd  all  mein  erben  in  den  brif  versigilt 
mit  meinem  anhangunden  Insigil  vnd  mit  des  obgenanten  Gruntherren 
Insigil,  vnd  hab  dartzu  vieizzichlich  gebeten  den  Erhern  lUumsen 
den  Gotesprunner , des  Hochgeborn  fürsten  Hertzog  Albrecht, 
Hertzog  ze  Österreich  etc.,  meins  gnedigen  lieben  herren  Klayner 
Schenkch,  daz  er  der  Sach  mit  seinem  Insigil  getzeug  ist,  im  vnd 
sein  erben  an  schaden.  Geben  zu  ^YienH  nach  Kristi  gepurd  Virtze- 
benhundert  Jar  darnach  in  dem  funflzehendem  Jar,  an  aller  Hey- 
ligen Tag. 

Original  auf  Per^^aroent  mit  drei  Siegeln. 
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1416,  14.  JiDner,  Wien. — Agnes,  Johann  des  See/ier  seligen  W'iliee , und 
Orlotf  U'idersptrger  verkaufen  im  yamen  der  unmündigen  Kinder  der  Ersteren 
dem  Wiener  Bürger  Georg  Auer  ein  Burgreeht  zu  Aitunau  in  der  Frosehau  mit 
Genehmigung  des  Abtes  Thomas  zu  den  SehoUen  als  Grundherrn. 

Ich  Agnes,  Ilannsen  des  Seeber  seligen  witlib,  vnd  ich  Ortolff 
Widersperger  Wir  vergehen  vnd  tun  kunt  allen  den,  die  den  brief 
Icscnt  oder  bürnt  lesen,  die  nu  lebent  vnd  hernach  künftig  sind,  das 
wir  mit  gutem  willen  vnd  mit  wolbedachtem  inut  zu  der  zeit,  do  wir 
es  wol  gctiin  moclitten,  vnd  mitvnscrs  Gruntherren  bannt  des  Erwir- 
digen  gcistleicheii  herreu  hern  Thomuns,  Abbt  des  Gotshauss  vnscr 
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frHwn  Hatz  (Ipii  Schotten  zc  Wienn,  anstat  Haninten,  Wollganyen, 
Osanna  vmt  Regina,  nM-iner  der  vorpenantvn  Agnesen  rnd  meins 
henanten  seligen  wirts  kinder.  die  zu  irn  beschaiden  Jarn  nicht  kö- 
rnen vnd  nicht  vngtper  sind,  vnd  die  rns  mit  leih  vnd  mit  gut  enphol- 
hen  sind  nach  des  geschelTts  lautt  vnd  sag,  das  der  henante  Seeber 
seliger  getan  hat,  dafür  wir  vns  wissentlich  annemen,  verchaufft  haben 
ain  halb  phnnt  wienner  phenning  gelts  Purkrechts  auf  vnserm  haws, 
gelegen  zu  Altiinnw  in  der  Fmeclinw  an  ainem  tail  zenechst  dem  haws, 
das  weylnt  BercktoUa  des  Geuattern  gewesen  ist,  vmb  vier  phnnt 
vnenner  phenning,  der  wir  an  der  egenanten  vier  kinder  stat  gantz 
vnd  gar  verricht  vnd  gewert  sein  , dem  erbern  Mann  Jorgen  dem 
Newer,  hnrger  ze  Wienn,  vnd  seinen  erben,  fiirhas  ledichlcich  vnd  frei- 
leichze  haben  vnd  allen  irn  frumen  damit  ze  schaffen  mit  verchaulTen,  mit 
versetzen  vnd  geben,  wem  sy  wellen,  an  allen  Irrsal  vnd  bindernnzz, 
also  heschaidenlich,  das  man  in  das  vnrgenant  halb  phunt  gelts  von 
dem  egenanten  haws  alle  Jar  dämm  reichen  vnd  dienen  sol  zu  den 
driti  tegen  im  .lar,  ze  VVeichnachten.  an  Sant  .lörgentag  vnd  an  Sant 
Michelstag,  zu  ydm  tag  viertzig  wienner  phenning,  mit  allen  den 
nutzen  vnd  Rechtten,  als  man  ander  Purkrecht  in  der  Stat  ze  Wienn 
dint.  Vnd  ist  auch  dasseih  halb  phunt  gelts  wider  ahczekaiiffen,  wenn 
man  das  getan  mag  oder  wil,  ze  ainczigen  oder  miteinander,  alsPurk- 
rechls  vnd  der  Stal  ze  Wienn  Recht  ist.  Vnd  wenn  der  dinst  verses- 
sen Wirt,  so  ist  denn  auf  das  vorgeiiant  haws  vmb  zwispild  ze  fragen 
ze  viertzehen  tegen.  als  vmb  versessens  Purkrechls  Recht  ist  vnd 
der  Stat  Recht  ze  Wienn.  Vnd  durch  pesserer  sicherhait,  so  setzen 
wir  vns  an  der  egenanten  Kinder  Stat  des  vorgenanten  halben  phunt 
gelts  auf  dem  egenanten  hauss  des  nbgenanten  Jörgen  des  Newer 
vnd  seiner  erben  zu  rechtten  gewern  vnd  Seherin  für  alle  ansprach, 
als  Purkrechts  vnd  der  Stat  ze  Wienn  Recht  ist,  vnd  auch  alslanng, 
vncz  das  die  egenanten  Kinder  zu  irn  besi  haiden  Jarn  koment.  Wer 
aber,  das  in  fnrbas  an  derselben  gtllt  mit  Recht  daran  icht  ahgieng, 
das  sullen  sy  haben  auf  vns  vnuerschaidenlich  vnd  auf  allem  dem  gut, 
das  die  egenanten  Kinder  habent  in  dem  Lannt  ze  Österreich  oder 
wo  sy  es  haben,  wie  das  genant  ist,  sy  sein  lehentig  oder  tod.  Vnd 
das  der  kauf  fnrbas  also  stet  vnd  vnczebrochen  beleih , darumb  so 
gehen  wir  für  vns  vnd  für  die  egenanten  Kinder  vnd  ir  erben  in  den 
brief  versigelten  mit  mein  obgenanten  Agnesen  vnd  mein  egenanten 
Ortolfs  des  Widersgeiger  bayden  anhangunden  Insigiln  vnd  mit  des 
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obgeiiiinten  Gruiitherreii  Insigil,  viid  haben  darlxu  gebeten  den  erbern 
mann  Symuiin  den  Zingiesser,  burger  ae  Wiemi,  d;is  er  der  Sache 
getzeug  ist  mit  seinem  anhaiigunden  insigil  durch  vnser  vleissigen 
bet  willn,  itn  an  schaden.  Geben  ze  Wienn  an  Erichtag  vor  Sant 
Anthonii  tag,  nach  Kristi  geburd  Viertzehenhuiidert  dar  darnach  in 
dem  Sechtzehendcn  Jare. 

Original  aut  Pergament  mit  vier  Siegeln. 


CCCCXLVl. 

1416,  8.  Februar,  Wien.  — Johann  dtr  Votier  beurkundet  aln  IteroUuiächtigter 
den  Leopotd  Velteudorfer , dass  er  den  Sattbrief  t vermffge  icetehern  dieser 
einen  dem  Srhottenkhuter  tu  Wien  gehörigen  Zehent  tu  Höbegbrunn  einige 
Jahre  beeeegen  hatte , an  den  Srhotteuabt  Thomag  und  deggen  t'oneent  turilek- 
gegteUt  habe. 

Ich  Joliiiitits  der  Velber  bekenn,  das  mich  der  Edel  Leiipolt 
l'el/mlorffer,  der  yeczuiid  in  den  Pannden  des  Almecbtigen  gots  ligt 
vnd  mit  swerrer  Krankheit  rmbuangen  ist.  besannt  vnd  mir  zu  erken- 
nen geben  hat,  wie  das  er  von  dem  Ernirdigen  herren  hern  Tliaman, 
.Abbt  vnser  rrawn  Gutshaus  dacz  den  Sehottcn  ze  Wienn,  vnil  dum 
Conuent  daselbs  ainn  Zehent  ze  Ilebersprunn  in  Satz  weis  ettleiche 
,lar  vnd  zeit  inngehabt  vnd  auch  noch  hiet,  nach  des  Satczbriefs  lautt 
darüber  gegeben,  vnd  hat  mich  vleissikleich  vnd  mit  .Andacht,  im  ze 
raten,  wie  er  damit  handeln  vnd  gcuarn  solt,  damit  er  des  Satczes 
ledig  würd  vnd  das  hail  seiner  Sei  damit  begieng,  vnd  gab  mir  darum 
in  gegenwürtkait  des  Ersamen  vnd  weysen  herren  Maister  Ilannsen 
Flukhen,  lerer  der  heiligen  geschrift,  vnd  des  erbern  Wenczlas  des 
Newnhofer,  burger  leWienn,  ganczen  vnd  völligen  gewalt,  darinn 
ze  tun  vnd  ze  handeln  vnd  mit  vieissyger  betrachtung  ze  sprechen, 
was  mich  nütcz  vnd  gut  dewcht  zu  hail  seiner  Sei , vnd  solt  auch 
darinn  niembt  anschen,  weder  sein  weib  noch  seine  Kinder,  sunder 
seiner  Sei  hail,  als  er  mir  des  getrawet.  Vnd  was  ich  also  darinn 
tet,  hanndlet  vnd  sprech,  dabey  solt  es  vnwiderrnlTleicb  beleihen,  er 
w£r  lebentig  oder  tod,  als  er  des  darnach  vor  ettleichen  des  Hoch- 
geporen  fürsten  Herezog  Albrecliti,  Herezogen  ze  Österreich  etc., 
meins  genedigen  herren  Beten  ulTenleich  bekannt  hat,  das  ich  also 
an  den  egenanten.Abbt  Tliomnn  vnd  sein  Conuent.  darczu  an  die  erbern 
Ptinln  den  Wiirffl  vnd  Hannsen  den  Schnrffenperger,  die  yeczuod 
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des  benanten  Gotshauss  zu  den  Schotten  zc  Wienn  Verweser  sind, 
bracht  hab.  die  in  den  Sachen  auch  also  gencr.lcich  bey  mir  beliben 
sind  nach  des  briefs  sag,  den  ich  darrmb  von  in  hab.  Dauon  so 
sprich  ich  vnd  wil,  das  der  egenant  Zehent  ze  llebersprmm  von  dem 
egenanten  Pellniinrffer  vnd  allen  seinn  erhen  genczieich  ledig  vnd 
frey  sein  sol,  vnd  das  der  benant  Pelliulorffer,  ob  er  in  leben  beleibt, 
oder  ob  er  mit  tod  abgeet,  sein  erben  ihr  sich  vnd  an  vercziehen  den 
benanten  hern  Abbt  Thoman  vnd  seinen  Conuent  den  benanten  Satez- 
brief  vber  den  egenanten  Zehent  widergeben  sulln,  vnd  sulln  furbas 
kainerlay  Recht,  vordrung  noch  Zuspruch  hincz  in  noch  zu  dem  ege- 
nanten  Zehent  haben  noch  tun  in  dhain  weis  an  geucr.  Vnd  wann  sy 
das  getan  habeiit,  so  sulln  die  egenanten  Abbt  Thaman  vnd  sein  Con- 
uent den  egenanten  Pelliidorffer  vnd  sein  erben  genczieich  ledig 
sagen,  ob  er  icht  vbrigs  dieczeit,  vnd  der  Sacz  also  gewesen  ist,  hiet 
ingenomen,  vnd  also  sulln  baid  tail  gegen  einander  der  Sachen  furhas 
mit  Rue  vnd  genczieich  ledig  sein.  Mit  Vrehnnt  des  briefs  besigelt 
mit  meinem  des  egenanten  Johannsen  des  Velber  aygen  anhangunden 
Insigel,  der  geben  ist  ze  R7c««  nach  Kristi  gchurd  Vierczehen- 
hundert  Jar  darnach  in  dem  Sechezehendem  .lare,  des  nächsten 
Samhstags  nach  Sand  Dorothee  tag  der  heyligen  .liinkchrrawn. 

Oriirinal  auf  Pergament  mit  Siegel. 


CCCCXLVII. 


UlS,  14.  Hai.  — Hertneid  und  Heinrich  ron  Pottendorf  aichern  ihrer  Muhme 
WUburge  vm  Puchaim  die  Heimsteuer  und  Morgengahe  zu,  welche  der  Mutter 
derse.Uicu  Margaretha  ron  ihrem  Ehegatten  tceiland  Friedrich  von  Pottendorf 
rvrachrichen  werden  sind. 

Ich  Hertneid  vnd  ich  Ilainreich,  geprOder  von  Potendorjf,  he- 
chennen  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  tun  ehund  olTenlich  mit  dem 
brief  von  wegen  der  drewczehenthalb  Hundert  pfundt  irienner  pfen- 
ning,  so  der  Eclelii  frawn  fruwn  Slargariihen  yon  Pösingeti,  weilent 
herren  Fridreichs  von  Polendorf  vnd  yeczund  herren  Ilannsen  von 
Ilohemberg  Hawsfrawn,  vnserr  lieben  Mumen,  von  dem  erern  irem 
wirtt  für  Haymstewr  vnd  Murgengab  verschriben  sind  nach  lautt  des 
brieues,  der  darüber  ist , daz  wir  maynen  vnd  wellen,  daz  dieselben 
drewczehenthalb  hundert  pfundt  phenningc  Haymstewr  vnd  Morgen- 
gab auf  frawn  WUburgen . Hannsen  von  Phehnim  hausfrawn,  der 
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iienanten  Margarethen  tochter,  vnser  liehen  Mämcn,  vnd  ir  leibs- 
erbeu  lediklich  geuallen  .sullen  vnd  dabey  bcleibeii.  Vnd  haben  ir 
auch  die  brief,  so  vber  die  benanten  drewczchcnthalb  Hundert 
pfundt  Haymstewr  vnd  Morgengah  lautlen,  vbcrgebcii,  was  wieder 
inngehabt  haben,  vnd  ob  von  vns  allen  unsern  erben  icht  brief  her- 
für  cbomen,  die  vber  die  benanten  drewcrehentbalb  Hundert  phundt 
lauteten,  die  sullen  ir  vnd  iren  leibserben  dhainen  schaden  bringen 
an  geuerd.  Vnd  des  ze  vrehunt  geben  wir  vorgenant  geprüder  von 
Potendorjf  der  benanten  frawn  Wilburgen  vnd  iren  Leibserben  den 
briefversigelten  mit  vnser  baider  anhangunden  Insigeln,  vnd  zu 
gezeugnOzz  vnder  vnsers  diener  Insigel  llildprantz  des  Kratzer, 
den  wir  darumh  haben  gepeten,  im  vnd  seinen  erben  an  schaden. 
Geben  an  l’bincztag  nach  Pangracii,  nach  Christi  gepurde  viercze- 
hen  Hundert  dar  vnd  darnach  in  dem  Sechezehenden  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


ccccxLvin. 

1417, 12.  Hirz,  Wien.  — Herzog  Alhrcchl  t'.  ron  Oeterreirh  verleiht  an  Johann 
und  Wolf gang  Flogt  verechiedene  Gülte,  Zehente  und  Güter  zu  Ober-Hnntzrn- 
thal,  Winchathat , Wetzeldorf,  Fraundorf,  Ebersdorf,  Ober- Streitdorf,  Fella- 
brunn,  Wolfsbrunn,  Faasdorf,  Obcr-Russhach,  Weikersdorf,  Kieder-Russbach, 
Würnitz  za  Lehen. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gnaden  Herezog  ze  Österreich,  ze  Steyr, 
ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  etc.  bekennen,  daz  für 
vns  kam  vnser  getrewr  JJaniis  der  Fluyl  vnd  bat  vns  diemüticleich 
an  sein  sclbs  vnd  Wolfgangen,  weilent  Tybnlts  des  Flotten  seins 
Hruder  Sutis,  stat,  in  ze  verleihen  die  nachgenant  Gült,  zehenten  vnd 
gOter  vnser  lehenschafTt , wan  die  erbleich  an  sy  koinen  weren.  Das 
haben  wir  getan  vnd  baben  in  baiden  dieselben  gült,  zebent  vnd 
güter  mit  iren  zugehürungen  von  gnaden  vnd  auch  von  erbscbalTt 
wegen  verüben  vnd  leihen  auch  wissentlich  mit  dem  brieue,  was  wir 
in  daran  ze  recht  verleihen  sullen  oder  mugen,  also,  daz  si  vnd  ir 
erben,  die  nu  furhasser  von  |vns  vnd  vnsern  erben  in  lehens  weis 
ynne  haben  vnd  niezzen  sullen,  als  lehens  vnd  land.s  recht  ist,  vnge- 
uerleicb.  Vnd  sind  dis  die  obgcmcidten  gült,  zebent  vnd  güter.  Von 
ersten  zu  06o-/iAa?rt'zcnfa/dacz  vnsrer  frawn,  was  sy  güter  da  habent, 
an  ein  achttail.  Item  zu  Wischental  zehenthalben  Schilling  gelts. 
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Item  zu  Weczeltorff  den  zehent  ze  veld  vnd  ze  dorff  auf  fumf  leben 
tnynner  ains  drittails.  Item  ze  Fr«?rn</or)/'zwelirschiIling  gelts.  Item 
zu  Ehenttoi-If  bei  grossen  Russpach  auf  fümf  leben  ganczen  zehent 
ze  veld  vnd  ze  dorlT.  Item  zu  Obern  Streitdorff  das  haws  vnd  den 
Mayrbnf  vnd  was  darczu  gehöret  zu  veld  vnd  ze  dorlT.  Item  ein 
viertail Zehents  daselbs  grozzen  vnd  klainen  ze  veld  vnd  ze  dorff.  Item 
zwo  Pewnt  wisen  ze  Streitdorff.  Item  drei  Fleischtisch  zu  Yelebrunn. 
Item  zu  Wolfsprunn  dritthalb  phunt  gelts  mynner  Sechs  phenning 
auf  behaustem  gut.  Item  daselbs  vier  phunt  mynner  Sechezehen 
phenning  gelts  auf  behaustem  gut.  Item  daselbs  Newn  phunt  gelts 
auf  nimf  hulczern  und  ain  phunt  gelts  auf  ainem  weinczehent.  Item 
daselbs  ain  halb  phunt  gelts  vnd  fümf  phunt  gelts  auf  diensthabern 
vnd  das  dorl'gericht  vnd  den  wiltpan  daselbs.  Item  zu  Phtorff  auf 
zw'elif  leben  zehent,  weinczehent  vnd  getraidzehent,  grossen  vnd 
klainen,  ze  veld  vnd  ze  dorlT,  vnd  ein  perglehen  vnd  Sechezehen 
lehen  zelients,  weinczehents  vnd  getraidzehents,  grossen  vnd  klainen, 
ze  veld  vnd  ze  dort!’.  Item  ainen  Hof  ze  Eberstorff  bei  Grozzen 
Russpach  mit  aller  zugehörung,  vnd  daselbs  ein  viertail  auf  dem 
dorfgericht.  Item  zu  Obern  Russpach  zwai  phunt  Siben  vnd  vierczig 
phenning  auf  behaustem  gut  vnd  auf  vberlent,  dreissig  Jeuehart 
akchers,  ain  Hofinarich,  zwo  wisen,  Newn  vnd  fiimfczig  Jeuchart 
akchers  an  dem  pirichtal.  vnd  ain  holcz,  alles  daselbs  gelegen.  Item 
zu  Eberstorff  zwischen  baiden  Ruspach  ainen  hof  mit  aller  seiner 
zugehörung,  mit  holczcru,  wisen,  Ekchern,  phenninggült,  perkrecht 
vnd  weingerten.  Item  bei  Weykehestorff  auf  ainem  akcher  acht 
phenning  gelts.  Item  zu  Nidern  Ruspach  auf  ainem  akcher  Newn 
phenning  gelts  vnd  das  dorfgericht  ze  Wurnicz.  Mit  vrkunt  dicz 
briefs.  Geben  ze  Wienn  an  sant  Gregorientag,  anno  domini  Mille- 
simo  Quadringentesimo  Decinio  Septinin. 

Original  ;inr  Pergiiiuent  mit  Siegel. 
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Ü5S 


1417, 16.  airx,  Vien.  — Juhann  Floyt  verpfiichift  »irh  tum  Eraattc  jeglidies 
Schadens,  der  dem  Schottenklo8(er  tu  Wien  auts  der  Vnterfertigung  und  Siege- 
lung des  Vertrages  über  den  Verkauf  seines  Hauses  /4i«/<rr  dem  neuen  Markte  xu 
Wien  an  Lukas  Haidla  erwachsen  könnte. 

Ich  UttuH»  der  Floytl  von  Itiisipacli  bekenn  offennleieli  mit  dem 
hrief  für  mich  vnd  all  mein  erben  vmb  da.s  Haws,  gelegen  hinder  dem 
Newiiinarckt  xe  Wieiiit  an  aym  tail  zencchst  dem  Ges.slein,  dar.  zwi- 
achen  meinem  haws  vnd  hern  Philipps  des  Dossen  haws  durchget, 
vnd  dem  andern  Inil  zenechst  Jorgen  de.«  Potenprunner  haws,  das 
» eilen!  \oexn  Muthesen  von  Liechtenstain  seligen  gewesen  vnd  nach- 
inaln  an  weilen!  TyboUen  den  Floytteu  meinen  Bruder  vnd  an  mich 
körnen  ist,  vnd  daz  ich  verchaulft  hab  Lucasen  dem  Uaydla,  burger 
leWienn,  vnd  frawn  .^^ncscn  seiner  hausfrawn  nach  des  Kaufbriefs 
sag,  den  sy  von  mir  darüber  bähen,  vnd  desselben  bauss  der  Erwir- 
dig  geistleich  berrAbbt  Thoman  dacz  den  Schotten  ze  Wienn  rechüer 
Grunlherr  is!  vnd  den  vorgenanlen  kaufbrief  mil  seinem  GrunÜnsigel 
inüsamb!  mir  besigel!  vnd  generilig!  ba!,  desselben  Go!shauss  yecx 
dieErbern  weisen  Hanns  der  Scliarffenperger,  Stalrich!er  ze  Wienn, 
vnd  Paal  der  Wärffel,  burger  daselbs,  Verweser  vnd  ausriebter  sind, 
daz  ichmich  fürmichvnd  all  mein  erben  des  gegen  den  egenanlen  Abb! 
Thomann  vnd  seinen  Nachkumen  vnd  gegen  den  egenau!en  Verwe- 
sern vnd  ausrichlern  vnd  irn  erben  mi!  meinen  !rewn  vngeuerleich 
verlub!  vnd  verpunden  hab,  gelob  vnd  verpind  auch  mich  für  mich 
vnd  mein  erhen  gegen  in  wisscnüeich  mi!  KralT!  des  briefs  also,  ob 
das  bescheh,  daz  sy  hinfür  von  desselben  besigelns  vnd  verüigens 
wegen  ich!  krieg  oder  ansprach  gewonnen,  wann  vnd  von  wem  das 
wer,  was  sy  des  schaden  nemen,  daz  ich  oder  mein  erben  in  das 
alles  ausrichüen  vnd  widerkern  sullen  vnd  wellen  an  allen  irn  scha- 
den. Vnd  sullen  auch  sy  das  haben  dacz  mir  oder  meinen  erben  vn- 
uerschaidenlich  vnd  auf  allem  unserm  gu!,  daz  wir  haben  in  dem 
lande  ze  Österreich  oder  wo  » ir  es  haben,  wir  sein  lebenUg  oder 
!od.  Mi!  vrcbnnd  des  briefs  besigillen  mi!  meinem  des  obgenanteo 
Hansen  des  Floyten  anhangundem  Insigel  vnd  mi!  des  Edeln  Andres 
des  Trugsess  von  lUczcndorlf  Insigel,  den  ich  des  vieissichlich  gebe- 
ten hab,  daz  er  .sein  Insigel  zu  geczewgnßss  der  egenanlen  haodlung 
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auch  an  den  brief  gehangen  hat,  im  vnd  sein  erben  an  schaden.  Der 
brief  ist  geben  ze  M7cw«  nach  Christi  gepurd  Vierczchenhundert  iar 
darnach  in  dem  Sybenczehendein  Jare  , des  nächsten  Ertags  nach  dem 
Suntag,  so  man  singet  Oculi  in  der  ?assten. 

Ori)(inHl  auf  mit  zwei  Siegeln. 


CCCCL. 

1417,  28.  Mal,  Wien.  — oVwry  roll  Tierna  tnid  Johann  ron  Rorhach,  licrtog 
Albrecht'n  I'.  Uofmarschall,  verkauftn  an  Ritter  Rapper  vttn  Ronenhartg  ihr  dem 
SrhottmkloMtiT  dünuitt/area  llatta  in  der  Rayfatraaae  hinter  dem  neuen  Markte 

tu  liVcn. 

Ich  Jorg  von  Tierna  vnd  ich  Hanns  von  Rorbach , dicczeit 
des  Hochgeborn  fürsten  Herezog  Alhrechls , Herezogen  ze  Öster- 
reich etc.  Hofmarschulich,  wir  vergehen  für  vns  vnd  für  all  vn.ser 
erben  vnd  tun  kundt  olTcnleicIi  mit  dem  brief  allen  den,  die  in  sehent, 
hörent  oder  lesent,  die  nu  lebent  oder  hernach  künftig  sind,  das  wir 
mit  vtiser  Erben  gutem  willen  vnd  gunst  vnd  nach  Rat  vnser  näch- 
sten vnd  pesten  frewndt  zu  der  zeit,  do  wir  es  wol  getun  mochten, 
vnd  mit  vnsers  Gruiilherren  hant  des  Erwirdigen  Geistleichen  herren 
hern  Thomas,  Abt  des  Goezhawss  vuserr  frawn  dacz  den  Schotten 
ze  verchawlTl  haben  vnser  haws,  gelegen  in  der  Rayfstrass 

ze  Wienti  hinter  dem  Neummarkcht  vnd  stosset  mit  dem  hindern  tail 
in  die  Laderstrass  zenUchst  dem  haws,  das  Chottrers  des  Eysner 
ist  gewesen,  an  ainem  tail  vnd  zenachst  dem  haws,  das  weylent  hern 
Hertneids  von  Liechtenstnin  gewesen  ist,  an  dem  andern,  da  man 
von  demselben  viisern  haws  alle  Jar  dient  den  geistleichen  herren 
hincz  den  Schotten  ze  Wienn  funftzehen  wientter  phenning  ze  Gnint- 
dienst  vnd  nicht  mer.  Das  vorgenant  haws  haben  wir  recht  vnd  red- 
leicli  verkawfTt  vnd  gehen  mit  allen  den  nutzen  vnd  rechten,  als  wir 
es  vniiersprnchenleich  in  gruntrechts  gewer  herbracht  haben  vnd 
als  es  von  alter  herkommen  ist,  vmb  hundert  phunt  leienner  phenning, 
der  wir  ganiz  vnd  gar  verricht  und  gewert  sein,  dem  Edeln  vesten 
Ritter  hern  Rtippern  von  Rosenharts  vnd  seinen  Erben  oder  wem  er 
dasselb  haws,  das  er  vmb  sein  ledigs  varunds  gut  gechawITt  hat,  schaf- 
fet, machet  oder  gibt,  furbas  lediclileich  vnd  freyleichen  ze  haben  vnd 
allen  iren  frumen  damit  ze  schafTeii,  verkaufien.  verseczen  vnd  geben, 
wem  sy  wellen,  an  allen  Irrsal.  Wir  sein  auch  mitsainht  vnsern  erben 
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rnuerschaidcnleich  des  vorgenanten  hawses  des  egenanten  heni 
Rappers  von  Rosenharts  vnd  seiner  erben  oder  wem  er  es  schaffet, 
machet  oder  gibt,  als  vorgeschriben  stet,  recht  gcwern  vnd  schcrm 
für  alle  ansprach , als  Gruntrechts  Recht  ist  vnd  der  Stat  recht  ze 
Wer  aber,  das  in  daran  icht  krieg  oder  ansprach  aufferstiind. 
von  wem  das  wer,  mit  Recht,  oder  ob  in  mit  Recht  daran  icht  abgieng, 
was  sy  des  schaden  nement,  das  sullen  wir  in  alles  ausrichten  vnd 
widerkern  an  allen  irn  schaden,  vnd  sullen  sy  das  haben  dacz  vns 
vnd  vnsern  erben  vnuerschaidenleich  vnd  auf  allem  vnserm  gut.  das 
wir  haben,  wie  das  genant  oder  wo  das  gelegen  ist,  wir  sein  Icmbtig 
odertod.  Vnd  das  der  kaulf  furbas  also  stet  vnd  vnczerbrochen  be- 
leih, darüber  zu  einem  warn  vrknndt  geben  wir  für  vns  vnd  unser 
erben  in  den  hrief  der  sach  versigelten  mit  vnser  obgenanten  Jorgen 
von  Tierna  vnd  Jlannsen  von  Rorbach  baider  anhangunden  Insigeln 
vnd  mit  des  egenanten  Gnintberrcn  Insigel  des  Erwirdigen  herren 
hern  Thomans  Abbt  dacz  den  Schotten  ze  Wivnn,  darczu  haben  wir 
fleyssiehlcich  gebeten  den  Edeln  Ilannscn  den  Ponhalm,  die  zeit  des 
ohgeuannten  vnsers  gnedigen  Herren  Herezog  Albrechts,  Herezog  ze 
Österreich  etc.,  kamerer,  das  er  der  sach  gcczeug  ist  auch  mit  sei- 
nem anhangunden  Insigel,  im  vnd  seinen  erben  an  schaden.  Der  brief 
ist  geben  ze  nach  Christi  gepurd  vierczehenhundert  ,Iar 

darnach  in  dem  Sybentezebenden  Jar,  des  freytag  vor  dem  heiligen 
Phingstag. 

Originnl  auf  l’erKnmenl  mit  vier  Siegeln. 


CCCCLI. 


1417,  17.  August,  Wien.  — Herzog  Alhrechl  f.  tw/  Öttrrreirh  gestattet , daes 
Sgtnou  Üecitser  die  Heimstener  und  Morgengalw  seiner  Frau  Helene,  Friedrieh’s 
rtm  Zizersdorf  Tochter,  auf  Zehent  und  (röter  in  Fogsdorf,  die  herzogliche 
Lehen  sind , anteeise. 


Wir  Albreckt  von  gotes  gnaden  Herezog  ze  Österreich,  ze 
Steyr,  ze  Keniden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  etc.  bekennen, 
daz  vnser  getrewr  Symnn  der  Dechser,  die  erbern  Helenen,  weilent 
Fridreichs  von  Cisterstorff  ToeXder , sein  ecleiehe  hausfrawn,  mit 
vnser  hand , gunst  vnd  gutem  willen  für  zwayhundert  phunt  phen- 
ning,  ir  Hainistewr  vnd  Morgengab,  in  Satzs  weis  gewei.set  hat 
auf  die  nacbgcschriben  zehent,  Stukeh  vnd  Güter,  die  Leben  von 
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Tns  rflrent.  in  solicher  imizz , daz  die  vurgenant  Helen  dieselben 
zebent,  Stukeb  rnd  giiter  mit  iren  zugehornngen  für  die  obgenield- 
ten  zwaihundert  Phunl  phenning,  ir  Maimslewr  vnd  Morgengah, 
ynnehaben,  nuczen  vnd  niezzen  sol  vnd  mag  in  Satzs  weis,  als 
Haimstewr,  Morgengab,  Satzs,  Lehens  vnd  Lands  Recht  ist  an  geuer, 
doch  vns  vnd  vnsern  erben  vnuergrifTenlich  an  der  LehenschafTt.  Vnd 
sind  dis  die  obenberOrten  zehent,  Stukeh  vnd  güter,  V'on  ersten  ze 
Puystorff  ganczer  zehent  auf  drewezehenthalb  lehen  ze  veld  und  ze 
dorlT,  auf  äkchern  vnd  weingerten,  ganczen  Traidzehent  auf  den 
zwain  vnd  dreizzig  .leuchartcn  akchcr,  die  io  des  Srheczletng  Hof 
gehöret  hahent.  Item  in  dem  Pruch  zwai  tail  zehent  auf  Sechezig 
Jeuchart  Akchcr  bey  Jekel  Orlleins  holcz,  zwai  tail  zehent  auf  dreiz- 
zig gewautten  akcher  am  Ccyselperg  vnd  am  Czephleiniiperg , drew 
vnd  zwainczig  virtail  weins  perkrecht  vnd  ganczer  zehent  auf  den- 
selben weingerten.  Item  auzzertlialben  des  Zcynelpergs  ganczer 
zehent  auf  fumf  viertailen  Weingarten.  Item  am  Itöeselperg  ganczer 
zehent  auf  fumf  viertail  Weingarten.  Am  hindern  Hermamchachen 
ganczer  zehent  auf  acht  viertail  Weingarten.  Item  am  idten  Herman- 
schachen vier  Viertail  weins  Perkrechts  von  zwelif  ganczen  Wein- 
garten vnd  aus  zwain  tailen  ainen  drittail  zehent  auf  denselben  wein- 
gerten. Item  am  Summertal  ganczer  zehent  auf  fumf  viertailen  Wein- 
garten. Item  auf  der  Staingrub  ganczer  zehent  auf  fumf  viertailen 
Weingarten.  Item  am  Yeyatperg  ganczer  zehent  auf  vier  Viertailen 
Weingarten.  Am  vordem  Nakcholff  ganczer  zehent  auf  zwain  vier- 
tail Weingarten.  Oben  auf  dem  hindern  Kirchperg  ganczer  zehent 
auf  zwain  virtailen  «eingartcii.  Item  vier  phunt  gelts  ze  Poystorjf 
auf  der  Mül,  genant  ä'xe  Engelhartinn.  Item  dnselbs  ze  Poystorff  auf 
zwain  Hofstetten  Sechs  vnd  dreyzzig  phenning  gelts.  Item  daseihs 
auf  einer  Fleischpankch  ain  virtail  Vnslit  Mit  vrehunt  dicz  bricues. 
Geben  ze  Wienn  an  Fritag  nach  vnser  frawen  tag  assumpcionis,  nach 
Cristi  gepurd  Vierczeheuhundert  Jar  darnach  in  dem  Sibenczehen- 
len  Jar. 

I).  Oux  in  consilio. 


Original  auf  Pergament  mit  Siegel. 
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1418,  17.  KoastftfiZ.  — Papst  Martin  I'.  ertheilt  dem  Cistereienser- 

Abte  Angetus  tu  Rein  und  dem  k'artbiiuser^Prior  Leonard  tu  Gaming  den  Auf~ 
trag  f nach  dem  Wunsche  Herzogs  Albrecht  I'.  von  Österreich  die  Klöster  in 
seinen  Landen  tu  visitiren  und  tu  refanniren. 

Mnrtinus  episcopus,  .sermia  .seruorum  dei,  dilei'tis  filiis  Angela 
abbati  monastcrii  in  liuna  et  Leonarda  priori  domii.s  Tlironi  Marie, 
Cislerciensis  el  Carlusiensig  ordiiium,  Salzebargensin  et  PatauieruU 
diocesuni,  salutem  et  apostulicani  benedietionem.  Ad  eeclesiaruiii  et 
monasteriorum  omniuin  staluni  salubriter  dirigendiini  iuxta  pasturalis 
officii  (munus?)  intendentes  eorum,  cum  ipsa  defurmala  comperinius. 
rcrormacioniapostuliccsoliciludiiiis  partes  solerteradliibemus.  Sanepro 
parle  dilecti  filii  nobilis  viri  Alherti  ducis  Austrie  nubis  nuper  exliibita 
peticio  runtinebat.  quod  in  ducatu  Austrie  et  locis  aliis,  eius  tenipurali 
dominin  subdilis,  in  plcrisque  taiii  virorum  quam  mulieruin  sancti 
ßenedicti  et  saneti  Augustini  urdinum  monasteriis,  regulär!  calcata 
obseruancia,  ordo  monastieu.a  diuinunique  seruiciuni  prostrata  labes- 
cunt,  et  presideucium  aliorumque  huiusmodi  obseruancie  deditorum 
inibi  inordinatis  extensis  inoribiis  et  regiiniue  excessus  quam  plurimi 
prodeunt  damnabililcr  iinpuniti,  ipsa  quoqiie  mnnasteria  in  capite  et 
membrisnec  non  spiritualibus  et  tempnralibus  reformacionis  ministerin 
noscuntur  multipliciter  indigere.  Nos,  quorum  interest,  ne  noxia 
grauiora  subintrent,  niore  sublato  dispendio  congruam  in  premis.sis 
adhibere  medelain,  eeiam  dicti  ducis  in  Lac  parte  supplieationibus 
iiieiinali  ac  de  uestris  probitate  et  industria  pluriinum  in  domino  con- 
tisi,  diseretioni  uesire  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  ad 
inonasleria  afque  loca  huiusmodi  personaliter  accedenles  et  .spiritus 
aluiinci  ure  lecundati,  deuin  solum  pre  oculis  liabentes,  duobus  salteni 
uel  pluribus  moribiis  et  uita  comprobatis  eorundem  ordinuin  prnfes- 
soribus  uobis  adiunctis,  in  monasteriis  el  locis  eisdem  circa  spiritualia 
et  temporalia  nec  non  in  capite  et  membris  debile  uisitalionis  oflicium 
instituere  et  exequi  nullalenus  proteletis.  Nos  enim  uobis  uice  nostra 
inonasteria  et  loca  predicta  ac  illorum  quodlibet  ipsisque  presidentes 
ac  personas  eorundem,  cuiuscunque  status  uel  condilinnis  fuerinl, 
prout  monasteriis  et  locis  in  spiritualibus  et  temporalibus  nec  non 
capite  et  membris  expedire  iioiieiitis,  reformaiidi  et,  queniadmodum 
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prcsirfentibus  ac  pcrsonis  cisdem  singulis  (H-iam  per  ipso.s  comnii.ssis 
comppiisatia  criminibiis  et  cxcessibiis  debitum  cxliterit,  corrigeiidi, 
ipsosquc  prcsidcntes  et  personas  iuxta  eoriindetn  critninum  et  excea- 
suum  per  illos  perpelratonim  qtialitatcm  et  cxigenciam,  sanctiones 
quoqnc  canonicas  ac  diclorum  urdinum  regiilaria,  coiialituciones  et 
institnia  penis  debitis  absqiic  porsonarum  deicctu  pcrccllcndi,  et  a 
digiiitatilnis  eciain  alibaeialiliu.s  nee  nun  ailininislratioiiibus  et  ofliciis. 
qiiibiis  preesse  censeiitiir,  peiiiliis  remmiendi  et  dcstitiiendi.  ac  eorum 
Ineo  alius  ad  hoc  utilos  et  yduncos  iiiibi  siirrogandi  et  preficiendi, 
ipsisqiie  prefectis  eiiram  iiec  non  regimen  et  administrationem  moiia- 
stei'iurutn  et  locornin  ac  dignitatiim,  adininistrationum  monasteriorum 
et  oflicinruni,  quibus  illos  prefeeeritis , committcndi  et  ipsis  ab  eorum 
subditis  obedieuciam  ac  reucrenciam  debitas  exbiberi  faciendi,  coiitra- 
dictores  quu(|uc  et  rcbelles  jter  censiirani  ecclcsiasticam  et  queuis  alia 
iuris  reinedia  appcllacinne  postpnsita  compescendi,  omnia  preterea  alia 
et  singula  in  preinissis  et  circa  ea  qiiomodolibet  necessaria  uel  oportuna 
exc(|uendi,  nec  nun  urdinandi  et  disponcndi  plenani  et  liberam  con- 
cedimus  tenure  presentiuni  facultatem,  inuueato  ad  hoc,  si  opus  fueril, 
aiixiliu  bracbii  sccularis,  non  obstantibns  eonstitucionibus  apustolicis 
ac  statiitis  et  consuetudinibus  monustoi'iuruin  et  ordimim  predictorum 
iuramento,  conGrinacione  apustolica  uel  quacunqiie  Grmilate  alia  robo- 
ratis  celerisqne  conli'ariis  qiiibuseiinqiie , seii  si  aliqiiibus  comniuniter 
uel  diuisim  a seile  apustolica  sit  induMuin,  quod  interdici,  suspendi 
uel  excommunicari  nun  possint,  per  lilleras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi 
meiicionem.  Datum  Cuiistancic  XVI.  Kl.  Februarii,  pontificatiis  nostri 
anno  priino. 

Ori^inul  auf  Pergament  mit  ttulle. 


CCCCUII. 

1418,  17.  Jioner,  Coastanz.  — l'apsl  Mnrlin  r.  geslallel,  drusK  aurh  andere, 
als  lli/fjerner  und  Sehotd/inder,  in  das  Selwttenklosler  tu  IVien  nufgenammrn 

tcerden. 

Martiiius  episcopus,  serinis  seruorum  dei,  ad  fiituram  rei 
niemoriam.  Regimini  uniiiersalis  ecclesie  qiiamquam  immeriti  dispo- 
nente  doinino  presidentes,  ad  ea  libenler  nosire  dirigimus  solicitu- 
dinis  auspicia,  ut  muuasteria  singula,  sinistris  potissimc  subacta 
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casibus,  optatis  iugiter  foueanlur  euentibus  et  religionis  itiibi  instau- 
rato  uigore,  in  spiritualibus  et  temporalibus  felicibus  floreant  incre- 
mentis.  Sane  pro  parle  dilecti  fliii  nobilis  viri  Alberti  ducis  Austrie 
uobis  niipcr  exhibila  petido  coiitinebat , quod , cum  in  monasterii 
beate  Marie  Scotorum  in  Wyenna  Patauien.  dioc.,  quod  sub  ipsius 
ducis  temporali  dominio  consistit,  fundacione  et  dotacione  primeuis, 
quarum  dicti  ducis  progenitores  siue  illi , in  quorum  temporalibus 
doroiniis  ipse  dux  passim  successisse  dinoscitur,  auctores  fuere,  siue 
iuxta  illas  aut  in  eis  apposita  uoluntates  et  decreta,  ipsius  quoquc 
monasterii  consuetudines  et  statuta,  eciam  apostolica  confirmacione 
uallata,  caueri  dicatur  expresse,  quod  nulli  preterquam  de  Scotie  et 
Ybemie  siue  aliis  eis  contiguis  ultramarinis  partibus  oriundi  in 
monachos  recipi  debeant  monasterii  memorati,  nonnulli  plerumquc 
de  partibus  ipsis  minus  sulTicientes  et  ydonei,  moribus  quoque  ac 
gestu  euidenter  incomposili  et  a patrie  ritu  inibi  discrepantes  pariter 
et  alieni,  eciam  pro  colligendis  et  recipiendis  ipsis  inibi  de  partibus 
eisdem  non  sine  magnis  aliquando  laboribus  et  expensis  in  dicti 
monasterii  monachos  extiterunt  recepti,  et  quorum  aliquibus  in 
abbates  dicti  monasterii  eo  uacante  prefectis  illorum  peregrinis 
atque  inordinatis  regiminc  bonorumque  dicti  monasterii  admini- 
stratione  intumesccntibus , reguläres  inibi  suppressi,  conquiescunt 
uigor  et  disciplina  cultusque  diuini  ingens  succedit  diminucio , et 
dicto  monasterio  in  suis  ueluti  facultatibus  et  redditibus  nec  non 
structuris  et  ediGciis,  antequam  ipsius  ducis  illius  deformacioni  piis 
alTectibus  succrescente  ministerio  compacientis  aliqualis  subleuaminis 
presidium  impartiretur  eidem,  multipliciter  destituto  ope,  quod  absit, 
cessante  prouisionis  accomode,  in  buiusmudi  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus dispendia  comminantur  exquisila.  Quare  pro  parte  dicti  ducis 
uobis  fuit  huiniliter  supplicatum  , ut  super  hiis  ipsius  monasterii 
statui  et  indemnitatibus  oportune  consulere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur,  Nos  igitur  in  aggrcgandis  presertim  illius,  apud  quem 
personarum  nulla  est  acceptio,  sed  eius  maudatis  subditam  gentem 
attollit  quamcunque,  scrvitoribus  et  miuistris  non  locorum  siue 
parcium  qualitates  uel  circumstaneias,  sed  earundem  personarum 
uirtutes  et  merita  eomplectenda  fore  non  immerito  recensentes, 
buiusmodi  quoque  supplicationibus  inclinati,  in  monasterio  prefato, 
quemadinodum  eciam  nonnullorum  super  statu  et  obseruancia  mona- 
ehorum  generali  uigente  Comtnneienxi  Concilin  et  illius  auctori- 
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täte  digestorum  capitulorum  determinacioni  congruere  prospicitur, 
quoscunque  origiuis  cuiusuis,  dummodo  alias  sint  ydonei  eisque 
canonicum  aliud  non  obsistat , in  monachos  et  in  fratres  recipi 
posse  auctoritate  apostoiica  decernimus  per  presentes,  iion  obstanti- 
bus  fundacione  et  dotacione  nee  non  uoluntatibus  et  decretis,  statutis 
quoque  ac  consuetudinibus  et  confirmacione  predictis  ceterisque  con- 
trariis  quibuscunque.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat , hanc  pagi> 
nam  nostre  constitucionis  infringere  uel  ei  ausu  temeriirio  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit . indignacionem  omni- 
potentis  dei  et  beatnruin  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  sc  nouerit 
incursurum.  Datum  Comtande  XVI.  Kl.  Februarii,  pontificatus  nostri 
anno  primo. 

Original  auf  Pergament  mit  Bulle. 


CCCCLIV. 

1418,  17.  J&nDsr,  Wien.  — Berthold  Auer,  Caplan  zu  Sl.  Pankraz,  slifirt  mit 
einem  Weingarten  am  Alteck  bei  Wien  in  der  Weittlellen  einen  Jahrtag  für 
»einer  Seele  Heit  in  der  Sl.  Pankraz- Capelle  oder  eventuell  in  der  Allerhei- 
ligen-Dotnkirche  zu  St.  Stephan  in  Wien. 

Ich  Perchtolt  der  Awer,  zu  den  Zeiten  Capplan  vnd  V'erweser 
sand  Pangreczen  Kappellen  gelegen  an  des  Uerexogen  hof  ze  Wienn, 
vergicb  für  mich  vnd  all  mein  erben  rnd  tuen  kund  allen  den , die 
den  brief  lesent  oder  horent  lesen , die  nu  lebent  vnd  hernach 
künAig  sind,  daz  ich  mit  guetem  willen,  mit  wolbedachtem  muet,  zu 
der  zeit,  da  ich  es  wol  getuen  mochtt,  vnd  mit  hannden  des  erbern 
llaimolts  des  Schüchler,  Purger  ze  Wienn  vnd  zu  den  Zeiten  bof- 
maistcr  ze  Donipach,  rechtt  vnd  redleicb  gemachtt  vnd  gegeben  bab, 
mach  vnd  gib  auch  wissentleich  mit  kraft  des  briefs  zu  der  vorge- 
nanten sand  Pangreczen  Kappellen  willikleich  vnd  vnbedwungenleich, 
lautterleich  durch  Got  vnd  meiner  Sei  hails  willen  meins  rechten 
kaufguets,  das  ich  vmb  mein  ledigs  varund  guet  gekauA  hab,  meinen 
Weingarten  gelegen  an  dem  Alssekk  bey  Wienn,  des  zway  gancze 
Jeuch  sind  vnd  haisset  die  WeUsletlen,  zeneebst  Ylreichtt  des  Wolf» 
seligen  Weingarten , dauon  man  alle  Jar  dint  in  den  hof  ze  Dompach 
drey  Schilling  vnd  zehen  phenning  ze  Gruiitdienst  vnd  Sechs  phenning 
ze  Voitrecht  vnd  nicht  mer,  mit  allen  den  nuczen  vnd  Hechten,  als  ich 
in  vnuersprochenleicb  in  Gruntrcchts  gewer  herbraebt  hab  vnd  als 
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er  von  alter  herkomen  ist.  also  beschaidenleich , das  du  furbas  für 
den  heutigen  tag,  als  der  brief  geben  ist,  der  egenant  mein  Wein- 
garten bey  der  egenanten  sand  Pangreczen  Kappellen  ewikleich  beleihen 
vnd  dauon  nymermer  enphremdet  werden  sol  in  dhainerley  weis,  ainem 
yegleichen  Capplan  rnd  Verweser  derselben  Kappellen  innczehaben, 
ze  nOczen  vnd  ze  messen,  als  ander  Gült  rnd  Gueter,  die  darczue 
gehorent,  an  all  Irrung  vnd  hindernilzz  vngeuerleich.  Vnd  darumb 
so  sol  dann  nach  meinem  abgang  ain  yeder  Capplan  vnd  Verweser, 
wer  die  ye  sind  oder  werdent,  der  benanten  sand  Pangreczen  Cap- 
pellen aynen  ewigen  Jartag  alle  Jar  in  derselben  Cappellen  aus- 
richten  vnd  begeen  in  den  nächsten  Acht  tagen  nach  vnser  frawn 
tag,  als  sy  geporn  ist,  des  Nachts  mit  einer  gesungen  Vigily  mit 
Newn  leczeu  vnd  des  morgens  mit  ainem  gesungen  Selambt  vnd  mit 
drein  gesprochen  Selmessen  darunder  durch  got  vnd  meiner  Sei 
hails  willen.  Vnd  sullen  derselben  drew  herren  albeg  aincr  da  sein, 
die  Hess  ze  sprechen,  von  den  Geistleichen  herren  vnser  frawn 
Prüder  Ordens  von  dem  Perg  Carmelo  daselbst  an  dem  hof 
vnd  von  dem  Ersamen  Capitl  Allerheiligen  Tumbkirchen  dacz  sand 
Stephan  ze  Wienn  auch  ain  Priester,  wen  dasselb  Capitl  darczue 
Schaft,  durch  geczeugnuss  willen  desselben  Jartags  ze  hegen, 
damit  ain  Capplan  denselben  Jartag  ausrichtt  vnd  bcgee  vnd 
an  abgang  beleih  vngeuerleich,  vnd  der  Capplan  sol  daz  also 
ze  wissen  tuen  den  genanten  Geistleichen  herren  vnd  dem 
Capitl  vnd  yedem  Priester  geben  zwelif  phenning  desselben  tags. 
Wenn  aber  daz  wer,  das  ain  yeder  Capplan  der  benanten  sand 
Pangreczen  Cappellen  den  vorgenanten  Jartag  jerleich  nicht  ausrichtt 
vnd  beging  in  der  zeit,  so  vorgemelt  ist,  vnd  daran  sawmig  fanden 
wurd,  so  sni  dann  der  vorgenant  Weingarten  ueruallen  sein  dem  Er- 
samen Capitl  Allerheiligen  Tumbkirchen  dacz  sand  Stephan  ze  Wienn 
vnd  im  Nachkomen  an  all  aufezug  vnd  widerred , vnd  sol  dann  der- 
selb  Weingarten  bey  demselben  Ersamen  Capitl  dacz  sand  Stephan 
ze  Wienn  beleihen,  doch  daz  denn  dasselb  Ersam  Capitl  dacz  sand 
Stephan  ze  Wien?i  den  vorgenanten  Jartag  dauon  ausrichten  vnd  he- 
gen sol  in  derselben  sand  Stephane  Tumbkirchen  in  der  zeit  vnd  in 
der  weis,  als  vorbegriffen  ist,  vngeuerleich.  Vnd  daz  die  sach  furbas 
also  beleih  stet  vnd  vnczebrochen,  darüber  so  gib  ich  ohgenanter 
Perchtolt  der  Ateer  für  mich  vnd  all  mein  erben  den  brief  zu  einem 
waren  vrkund  der  sach  versigilten  mit  meinem  anhangimdem  Insigl 
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vnd  mit  des  obgenanten  hofmaister  des  erbern  Ilatpnolt»  des  Schuch- 
ler  auch  anbangundem  Insigl,  vnd  mit  des  erbern  Mannes  Insigl 
Vlreichs  des  Warnhofer,  Purger  ze  Wieiin,  den  ich  des  vieizzleich 
gepeten  hab,  das  er  der  sach  geczeug  ist  mit  seinem  anbangundem 
Insigl,  im  an  schaden.  Der  brief  ist  geben  ze  Wienti  an  sand  Anthony 
tag,  nach  Kristi  gepurd  vierczehenhundert  Jar  darnach  in  dem  Ach- 
czehendem  Jare. 

Original  auf  Pergament  mit  drei  Siegeln. 


CCCCLV. 

1418,  2.  Angast,  Wien.  — Herzog  Albrecht  V.  von  Otferreie/i  echlichtet  de« 
Streit  iteUchm  dem  Cayltm  zu  St.  Pankrax  und  Lienhart  ron  Seefeld  teegen 
det  Baue»,  den  letzterer  an  der  Mauer  de»  dem  Caplane  gehörigen  Hau»e» 

aufführte. 

Wir  Albrecht  von  gotes  gn.aden  Herezog  ze  Österreich,  leStei/r, 
ze  Kernden  vnd  ze  Krain,  Graue  ze  Tyrol  etc.  bekennen  von  der 
Stözz  vnd  zwayung  wegen,  die  da  sind  gewesen  zwischen  dem  erbern 
vnserm Lieben  andeebtigen  . . dem  Kapplan  der  Kappelln  zu  sand  Pan- 
greczen  auf  dein  hof  ze  Wienn  ains  tails,  vnd  vnserm  getrewn  Lien- 
harten von  Seeueld  vnserm  Burger  ze  Wienn  des  andern  vmb  das 
baws,  das  derselb  Lyenhart  an  die  egenante  Kappeln  gepawet  hat, 
derselben  Stözz  vnd  zwayung  sy  zu  baider  seitt  liinder  vns  gangen 
vnd  bey  vns  beliben  sind , alles  das  stet  zu  halten  vnd  ze  uolfören, 
was  wir  darumb  sprechen.  Haben  wir  nach  vnsrer  Riit  rat  zwischen 
in  wolbedechlleich  ausgesprochen  vnd  sprechen  auch  wissentleich 
mit  dem  brieue,  des  ersten,  daz  das  puw,  so  der  egenant  Lyetihart  an 
seim  hause  in  des  Kapplans  Mawr  vnd  darauf  getan  hat,  InnRlr  also 
Steen  vnd  beleihen  sol,  als  das  yeczunt  steet,  vngeuerleich,  vnd  sol 
derselb  Lyenhart  vnd  sein  erben,  oder  wer  dasselb  Haus  nach  im 
ynnhat  vnd  bcsiczct,  dem  obgenanten  Kapplan  zu  sant  Pangreczen  rnd 
seinen  Nachkomen  Kapplenen  daselbs  von  demselben  hause  zusambt 
den  dienst,  den  man  dauun  vormaln  zu  der  egenanten  Kappeln  ge- 
raihet  vnd  gedienet  bat,  alle  Jar  an  sand  Michels  tag  dienen  vnd  rai- 
hen  Sechs  Schilling  icienner  phenning.  Item  so  sprechen  wir,  daz 
der  obgenant  Seeuelder  das  Kaphvenster,  das  in  des  obgenanten 
Kapplans  haus  geet,  für  sich  wider  vermachen  vnd  verinawereii  sol. 
Wir  sprechen  auch , daz  der  yeczgenant  Seeuelder  die  Rinne,  die  er 


Digilized  by  Google 


565 


auf  des  Kapplans  Maur  gelegt  hat,  versorgen  vnd  bewaren  sol,  daz 
das  Wasser  ainen  ausgang  vnd  Aus  habe  vnd  gewinne,  daz  es  des 
obgenanten  Kapplans  haws  vnd  seinr  Mawr  dhain  schaden  bringe. 
Vnd  des  ze  Vrkunt  geben  wir  yetwedem  tail  vnsern  Spruchbrief  in 
geleicher  Lautt  versigelten  mit  vnserm  aufgedruktem  Insigel , der 
geben  ist  zu  Wienn  an  Eritag  vor  sand  Steflans  tag  Inuencionis,  anno 
domini  Millesimo  Quadringentesimo  Decimo  Octauo. 

D.  D.  in  consilio. 

Original  auf  Pergament  mit  rOckwSrta  aufgedrdcktem  Siegel. 


CCCCLVI. 

1418,  1.,  6.,  7.  Augnst,  Wien.  — Urkunde  aber  die  Vintation  det  Sehotlen- 
klotlert  in  Wien  durch  die  päpstlichen  BevoUmächtigten,  Abt  Angelus  ron  Hein 
und  Prior  Leonhard  von  (iamingf  — und  die  Ausioanderungserklärung  des 
Schotlcnabtes  Thomas  und  seiner  Mitbrädcr. 

In  nomine  domini  amen.  Nouerint  vniuersi  sancte  matris  eccle- 
sie  catholice  filii,  quorum  interest  uel  quorumlibet  interesse  poterit 
in  futurum , quod  nos  fratres  Angelus  abbas  monasterii  in  Runa  et 
Leonardus  prior  domus  Troni  Marie,  Cisterciensis  et  Cartusiensis 
ordinuin,  Salczburgensis  et  Pataviensis  diocesuni,  reformatores  et  visi- 
tatores  omnium  monasteriorum  tarn  virorum  quam  mulierum  sancti  Bene- 
dicti  et  sancti  Augustini  ordinum  tarn  in  spiritualibus  quam  in  tempora- 
libus  in  ducatu  et  dominio  serenissimi  principis  et  domini  domini 
Alberti  quiuli  ducis  Austrie  etc.  sitorum  a sede  apostolica  specia- 
liter  deputati  per  litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Martini  diuiiia  prouidentia  pape  quinti,  vnacum  religiosis  fra- 
tribus  Nicolao  de  Riespicz  et  Petro  de  Rosenhaim,  monachis  pro- 
fessis  monasterii  Meüicensis  ordinis  sancti  Benedicti  Pataviensis  dio- 
cesis  in  vita  religiosa  et  moribus  monasticis  secundum  regulam  sancti 
Benedicti  multipliciter  comprobatis,  vigore  dictarum  litterarum  apo- 
stnlicarum  per  nos  nobis  adiunctis  et  assumptis,  easdem  litteras  apo- 
stolicas,  dicii  domini  nostri  pape  vera  bulla  plumbea  in  cordula  cana> 
pea  more  Romane  curie  impendente  bullatas,  sanas  et  integras,  non 
rasas,  non  cancellatas  nec  abolitas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspi- 
cione  carentes,  insinuauimiis  et  insinuari  fecimus  atque  legi  expressa 
et  intelligibili  voce  per  religiosum  fratrem  Petrum  de  Rosenheim 
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aiitedictum  reuerendo  in  Christo  patri  ct  fratribus  religiosis  domin« 
Thotne  abbati  et  Laurencio  priori,  Patricia,  Donato,  Karolo,  Mau- 
ricio  et  Finiano  monacbis  professis  inonasterii  beate  Marie  virginis 
Scotorum  in  Wienna  ordinis  sancti  Benedicti  Patmien.  dioc.  ante- 
dicte  in  Capilulo  capitulariler  congregatis.  Quaniin  litterarum  apo- 
stolicarum  tenor  per  oronia  sequitur  et  est  talis.  (Folgt  die  pag.  5S9, 
Nr.  CCCCLII  abgedruckte  Bulle  vom  17.  Jänner  1418.) 

Qnibus  quidem  litteris  sic  insinuatis  et  lectis  prefati  reucrendus 
et  reljgiosi  pater  et  fratres  per  nos  requisiti,  ut  boni  etlegittimi  filii 
deilitp,  timorem  et  obedienciam  prebuerunt  et  quilibet  singulariter  et 
seorsum  per  tabellionem  nostrum  infrascriptum  vice  nostia  interro- 
gatiis  prebuit  spontaneuin  et  exprcssum  consensum  in  visitacionem  et 
reforinacionem  apud  et  in  cos  in  diclo  monastcrio  iuxta  nienlem  et 
tenorem  dictarum  litterarum  apostolicarum  per  nos  faciendas  in  hec 
verba : consentio  salita  nottra  fmidaeione. 

Quo  facto  venerabilis  vir  dominus  Nicolaus  de  Dinkelspvel, 
sacre  theologie  ct  arcium  liberalium  professor  eximius,  a iiobis  jiis- 
sus  fecit  vnum  sermonem  latinum  exhortatorium  ad  predictos  reue- 
rendum  et  religiöses  patrem  abbatem  et  fratres.  Quo  finito  pretacti 
dominus  Thomas  abbas  et  fratres  Laureneius  prior  et  ceteri  pre- 
scripti  quilibet  seorsum  taclis  saerosanctis  ewangeliis  juraaerunt  in 
hec  verba:  Ego  juro  per  hec  sancta  dei  ewangelia,  de  Omnibus, 
super  quibus  fuero  per  vos  vel  aliquem  vestrum  interrogatus  gene- 
raliter uel  specialiter,  absque  omni  dolo  et  fraude  pure  veritatem 
dicere  ac  eciam  omnia  et  singula,  que  sciam  nostre  reformacioni 
indigentia , et  que  sunt  necessaria  pro  reformacione  monasterii 
presentis,  tideliter  manifestabo,  sic  me  deus  adiuuet  et  hec  sancta  dei 
ewangelia. 

Acta  sunt  hec  in  predicto  monasterio  Scotorum  in  ambitu,  in 
loco  Capitulari,  sub  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  decimo 
octauo,  indictione  vndecima,  die  prima  mensis  Augusti,  hora  tercia- 
rum  uel  quasi , pontificatus  sanclissimi  in  Christo  palris  et  domini 
nostri  domini  Martini  pape  predicti  anno  primo,  presentibus  ibidem 
reuerendis  et  religiosis  patrihiis  et  dominis .4n<frea  abbate  in  Weyti- 
(jenatc  et  Martina  preposito  in  Thimstain  monasteriorum  Canonicorum 
regularium  Pragensis  et  dicte  Paiauiensis  diocesum  et  venerabili- 
bus  et  egregiis  viris  magistro  Nicolao  de  Dinkelspcel , sacre  theo- 
logie doctore,  Canonico  prependato  ecclesie  sancti  Stephani  Hienne 
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Patttuieu.  dioc.  predicte,  et  doinino  Caspare  de  Maiselslaiii,  sacri 
Juris  Canonici  eximio  professore  ordinario,  decretalium  lerture  studii 
Wienneusis  Patauieii.  dioc.  sepedicte,  clerica  Ciiriensis  diocesis, 
testibus  fide  dignis  ad  hec  specialiter  rocatis  et  rogatis. 

Preterea  sequenti  die  sexta  mensis  eiusdem,  hora  terciaruni  uel 
quasi,  in  eodem  monastcrio  Scotorum  in  loco  Capitulari,  anno,  indic- 
tioue  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  prefatis  reucrendis  et 
religiosi.s  patribus  et  dominis  Andrea  abbate  et  Martina  preposito 
ac  eciam  venerabilibus  et  egregiis  riris  dominis  doctoribus  Nicolao 
et  Caspare  antedictis,  predictis  reuerendo  et  religiosis  domino  Thome 
abbati  et  Laurentio  priori  cum  ceteris  conuentualibns  jam  dicti  mona- 
sterii  Scotorum  insinuauimus  ac  insinnari  fecimus  atque  legi  per 
fratrem  Petrum  predictum  quasdam  alias  litteras  apostolicas  dicti  do- 
mini  nostri  Martini  pape,  eius  vera  bulla  plumbea  in  cordula  canapea 
more  üomaiiccurie  impendente  bullalas,  sanas  et  integras,  non  rasas, 
non  cancellatas,  non  abolitas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione 
carentes,  quarum  quidem  litterarum  tenor  per  omnia  sequitur  et  est 
talis.  (Folgt  die  pag.  560,  Nr.  CCCCLIII  abgedruckte  Bulle.) 

Quibus  litteris  siclectis  etinsinuatisinuestigauimus,  an  inxta  dic- 
tarum  litterarum  apostolicarum  mentemet  tenorem  dicti  reuerendus  et 
religiosi  dominus  77iofna«  abbas  et  ceteri  fratres  recipereet  admittere 
vellent  in  monachos  et  in  fratres  riros  honestoslaudabilis  vite,  conuer- 
sationis  boneste,  non  dumtaxat  de  Scocie  et  Hybemie  partibus,  sed 
eciam  de  aliis  nationibus  et  partibus  quibuscunque.  Extunc  prefati  do- 
minus Thomas  abbas  cum  ceteris  fratribus  petiuerunt  copiam  dictarum 
litterarum  apo.stolicarum , quam  ipsis  dari  fecimus,  recipientesque 
terminum  deliberandi  usque  in  crastinum,  videlicet  diem  septimum 
mensis  eiusdem.  Quo  termino  adueniente,  de  mane  bora  terciarum 
uel  quasi,  in  loco,  ubi  supra,  et  presentibus  omnibus  testibus,  quibus 
supra,  prefatus  dominus  Thomas  abbas  nomine  suo  et  fratrum  suorum 
omnium  presencium  et  andiencium  subdit  in  hec  verba;  Reuerendi 
patres  et  domini,  non  aliud  intellig^mus  ex  bulla,  nisi  quod  princeps 
non  vult  nos  habere  nec  nostram  nationem,  et  quia  non  possumus  re- 
sistere,  tune  petimus  gratiosam  licentiam  et  saluum  conductum  et 
expensas  vie  et  temporibus  vite  nostre,  et  nos  nou  possumus  nec  vo- 
lumus  commorari  monachis  aliarum  quam  nostrarum  nacionum,  et  est 
ratio,  ut  sciatur  factum  nude , qnia  nos  interticeremus  eos  uel  inter- 
ficeremur  ab  eis. 
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Ista  responsione  sic  facta  iuxta  apostolicam  traditam  nobis  for- 
matn  adiunximus  nobis  reucrendum  et  religiosum  patrem  et  dominum 
Nicolaum , abbatem  monasterii  MeUieentis  ordinis  sancti  Benedicti 
dicte  Patavien.  dioc.,  unacum  aliis  fratribus  Nicolao  et  Peiro  predic- 
tis  presentem  et  onus  buiusmodi  adiutorii  in  visitando  et  reformando 
humiliter  subeuntem,  et  tune  circa  horam  primam  eiusdem  diei 
post  meridiem,  in  loco,  ubi  supra,  et  presentibus,  quibus  supra,  am- 
monuimus  et  bortabamur  prefatos  reucrendum  et  religiöses  patrem 
Thomam  abbatem  et  ceteros  fratres,  quod  a suo  propositio  recede- 
rent  et  aliarum  nacionum  viros  honestos  et  deo  deuotos  reciperent  in 
monachos  et  confratres,  imitantes  Creatorem  et  Dominum  nostrum, 
apud  quem  iuxta Scripturo  testimoniiim  nonestacceptatio  personarnm. 
Et  prefati  fratres  iterum,  ut  prius,  responderunt:  Nos  non  possnmus 
nec  volumus  aliis  quam  nostrarum  nacionum  moiiachis  commorari  et 
ad  vitandum  scandala  et  periciila  petimus  licenciam  ad  partes  natiuas 
et  ad  inonasteria  ibidem  nostri  ordinis.  Et  Fr.  Mauriciu»  petiuit  ad 
Cluniacum  sibi  dari  licenciam.  Petiueriint  qiioqnc  littcras  enmmen- 
daticiiis  ad  alia  monasteria , quas  prcfaliis  dominus  abbas  Thomas 
ipsis  tradidit  et  assignauit. 

ln  quornm  omnium  et  singuloruin  fidein  et  tcstimmiium  premis- 
sorum  presentes  nostraslitteras  seu  hoc  presens  publicum  instrumentum 
exinde  lieri  et  per  Johannem  notarium  nostrum  infraseriplem  sub- 
scribi  et  publicari  mandaiiimus  nostrorumque  sigillorum  appensione 
fecimus  communiri. 

Et  ego  Johannes  Hesse  de  Isenach,  clericus  Magtintinensis 
diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notariiis,  quia  predicla- 
rum  litteranim  apostolicarum  insinuacioni,  consensus  requisicioni  ac 
eins  dacioni  omnibusque  aliis  et  singulis,  dum  sic,  ut  premittitur,  per 
dictos  dominos  visitatores  et  coram  eis  fierent  et  agerentur,  vnaeum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  vidi 
et  audiui,  ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  alium  fidelem 
iideliter  scriptum,  me  aliis  occupatn,  de  mandato  et  requisicione  die- 
tornm  dominorum  visitatorum  exinde  confeci , publicani  et  in  baue 
formam  publicam  redegi  singnoqiie  et  nomine  meis  solitis  et  conswe- 
tis  vnacum  sigillorum  dictorum  dominorum  visitatorum  appensione 
singnaui,  manu  mea  propria  subscripsi,  rogatus  et  requisitus  in  fidem 
et  euidens  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

Original  auf  Pergament  mit  iwei  Siegeln. 
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CCCCLVII. 

1418,  9.  (f)  Anglist,  Wien.  — Thomas,  der  letzte  Abt  der  Hybemisrhen  tmd 
Schottischen  Mönche  in  Wien , resignirt  seine  Abtei  in  die  Hände  der  päpst- 
lichen Visitatoren. 

In  nomine  doinini  amen.  Nos  fratres  Angelus  abbas  monasterii 
in  Runa  et  Leonhardu*  prior  domus  Troni  Marie,  Cistercien.  et  Car- 
tusien.  ordinum,  Salczbnrgen.  et  Patauien.  dioc.,  reformatores  et 
visitatores  omnium  monasteriorum  tarn  virorum  quam  mulierum 
sancti  Benedict!  et  sancti  Augustini  ordinum  tarn  in  spiritualibus 
quam  in  temporalibus  in  ducatu  et  dominio  serenissimi  principis  ac 
domini  domitii  Alberti  quinti  ducis  Atutrie  etc.  sitorum  a sede 
apostolica  specialiler  deputati  per  litteras  saiictissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  domini  Martini  diuina  pruuidcntia  pape  quinti , vnaciim 
venerabili  et  religioso  patre  ac  duminu  domino  Nicolao  abbate  ac 
religiosis  fratribus  Nicolao  de  Respecz  cl  Petro  de  Rosenhuim , mo- 
nachis  profrssis  inonastcrii  Medelicensin  urdini.s  sancti  Benedict!  dicte 
Patnuicn.  dioc. , vigore  dictarum  litterarum  apnstolicarum  per  nos 
nobis  adiunctis  et  assumptis , nutuin  facinuis  vniuersis  et  singulis 
presentiurn  cum  tenore,  qiiod  coram  nobis  ac  religiosis  fratribus 
Laurencio  priure,  Pulricio,  Donato,  Carttlo,  Mauricio  et  Finiano 
monachis  professis , totum  conuentum  inunachorum  professorum 
monasterii  Beate  Marie  Virginis  Scotorum  in  Wieuna  ordinis  sancti 
Benedicti  Patauien.  dioc.  representantibus,  ac  testibus  et  notario 
iufrascriptis  personaliter  conslitutus  reuerendus  et  religiosus  pater 
dominus  Thomas,  abbas  prefati  monasterii  Scotorum,  sanus  mente  et 
corpore  et  compos  raciunis,  ut  apparuit,  non  circumuentus  dolo  uel 
fraude  aut  coactus,  sed  bene  et  mature  deliberatus,  sponte  et  libere 
cessit  et  renunciauit  abbacie  et  administracioni  per  bec  verba ; 

In  nomine  domini  amen.  Coram  vobis  omnibus  bic  presentibus 
Ego  Thomas,  abbas  huius  monasterii  sancte  Marie  Scotorum  Wienne 
ordinis  sancti  Benedicti,  cupiens  domino  deo  cum  meiitis  et  corporis 
tranquillitate  in  futurum  gratum  et  deuotum  reddere  famulatum,  bene 
deliberatus,  sponte  et  libere,  nulla  paccione  symoniaca  interueniente, 
renuncio  ac  cedo  abbacie  nec  non  administracioni  presentis  mona- 
sterii in  (nanus  renerabiliuin  patrum  et  dominorum  i4>ij^Wtabbati8  mona- 
sterii io  Runa  Cisterciensis  et  Leonhardi  prioris  domus  Troni  Marie 
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Cartusieiisis  ordinum  nec  non  eisdem  adiunctorum,  videlicet  reuerendi 
palris  et  domini  Nicolai  ahhatis  et  fratrum  Nicolai  de  Auitrin  et  Petri 
de  Bauaria,  inonachorum  inonasterii  Mellieensis,  Salczburgen.  et 
diocpsam,  hicpresencium,ad  visitandumet  refornianduinpre- 
sens  nionasterinm  a sede  apostolica  deputatnrum.  Qiiare  peto  humiliter 
et  deuote  euin  debita  instancia,  quatenus  vos  prefati  venerabiles 
patre.%  attendentes  mee  intencionis  puritatein  et  sincerilatem,  me  ab- 
soluere  dignemini  auctoritate  apostolica  supradicta. 

Quibns  quidein  cessione  et  renunciacione  sic  factis,  eas  recepi- 
mus  et  admisimus  atque  eins  supplicacioiii  annuentes  eiim  absolui- 
mus  per  hec  rerba : Nos  fratres  Angelus  abbas  inonasterii  in  Buna 
Cisterciensis  et  Leonhardus  prior  domus  Troni  Marie  Cartusiensis 
ordinum , Salczburg.  et  Pafauien.  dioc.,  visitatorcs  et  reformatores 
hiiius  monasterii  sancte  Marie  atque  omniuin  et  singularum  persona- 
rum  regularium  dicti  monasterii  a sede  apostolica  legitime  deputati, 
de  consensu  reuerendi  patris  domini  Nicolai  abbatis  ac  fratrum  Nico- 
lai de  Austria  et  Petri  de  Bauaria  roonachorum  monasterii  Mellicen. 
nobis  adiunctorum  hic  presentium,  vestram  renunciacionem  ac  cessi- 
onem  abbacie  ac  administracionis  presentis  monasterii  admittimus  et 
recepimus  ac  auctoritate  apostolica,  nobis  in  hac  parte  tradita , vos 
absoluimus  ab  eisdem , atque  eadem  auctoritate  apostolica  omnes  et 
singulas  personas  reguläres  presentis  monasterii  a vestra  obedientia 
absoluimus  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti  amen. 

In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premis- 
sorum  presentes  nostras  litteras  seu  presens  publicum  instrumentum 
exinde  fieri  et  per  Jokannem  notarium  infrascriptum  subscribi  et 
publicari  mandauimus  nostrorumque  sigillorum  appensione  fecimus 
communiri.  Datum  et  actum  in  loco  capitulari,  in  ambitu  prefati  mona- 
sterii Scotortim,  sub  anno  a natiuitale  domini  Millesimo  Quadringen- 
tesimo  Decimo  Octauo,  indictione  vndecima,  die  sabbati  (sic),  qui 
fuit  nonus  mensis  .\ugusti,  hora  terciarum  uel  quasi,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Martini  pape  antedicti 
anno  primo,  presentibus  ibidem  reuerendis  et  religiosis  fratribus 
domino  Andrea  in  Witigenaw  et  Martina  in  Tirenslayn  prepositis 
monasteriorum  canonicorum  regularium  sancti  Augustini  Prägen,  et 
Palauien.  dioc.,  ac  venerabilibus  et  egregiis  viris  domino  Nicolao 
de  Tinckelspukell , sacre  Theologie  et  arcium  liberalium  doctore, 
Canonico  ecclesie  sancti  Stephani  alias  omnium  sanctorum  in  Wienna 
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dicte  Palauien.  dioc.  et  domino  Caspare  de  Maiselstain , sacri  iuris 
canonici  doctore  eximio,  ordinario  decretalium  Lecfore  studii  H'i’e«- 
nensis,  clerico  Cur.  dioc.,  testibus  fide  dignis  ad  hec  specialitrr 
vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Hesse  de  Isenach , clericiis  Maguntin.  dioc., 
publicus  sacra  imperial!  aiictoritate  nntarius,  quia  predicte  renuncia- 
cioni  seu  cessioni  omnibusqiie  aliis  et  singulis,  dum  sic,  ut  premittitur, 
per  dictos  dominos  visitatores  et  coram  eis  fiercnt  et  agerentur, 
vnacum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  vidi  et 
audiui,  ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  alium  fidelem 
fidcliter  scriptum,  me  aliis  occupato,  manu  mea  propria  subscripsi  et 
de  mandato  ac  requisicione  dictorum  doininorum  visitatorum  exinde 
confeci , publicaui  et  in  hanc  formam  instrumenti  publici  redegi  sin- 
gnoque  et  nomine  meis  solitis  et  conswetis  vnacum  prefatorum  visi- 
tatorum sigillorum  appensione  singnaui,  rogatus  et  requisitus  io  fidem 
et  testimoniura  omnium  premissorum. 

Original  auf  Pergament  mitiwei  Siegeln.  — Hormayr,  Wien,  Abtheil.  I,  Bd.  I, 
Urkunden  p.  10$,  Nr.  43. 
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OXXXV.  — (1318.  7.  X.)  165.  CXUl.  — 
(1328.  12.  V.)  182.  CLVIll.  — (1335. 
22.  UI.  204.  CLXXIX.)  — (1337.  15.  V.) 
211.  CUXXXVI.  — (1337.  20.  V.)  213. 
l'LXXXVIl.  — (1346.  20.  VI.)  255. 
CrXXV.  — ( 1359.  18.  III.)  299.  CCLXIV. 

B.  P. 

Paasdorf  (PeTStorf)  (1343.  12.  X.)  244. 
CCXVI.  — (1390. 19.  XI.)  424.  CCCLI. — 
(1417.  12.  III).  554.  CCCCXLVIll. 
Parnneu>idH  (1394.  22.  VI.)  437.  CCCLXIII. 

— (1394.  14.  VII.)  439.  CCCLXIV. 
Patcheubruun  ( 1366.  23.  IX.)  324. 

CCLXXXJl. 

Passwu  (Pntaria)  (1189.  15.  V.)  12.  IX.  — 
(1280.  18.  VI.)  69.  L.  — (1287)  79. 
LXII.  — (1291.  13.  VI.)  85.  LXVIII. — 
(1360.  17.  111.)  309.  CCLXXI.  — (1374. 
4.  XII.)  357.  CCCIV.  — (1374.  20.  XII.) 
3.‘i9.  CCCV.  — (1383.  30.  VI.)  392. 
CCCXXVIl.  — (1388.  18.  IV.)  419. 
CCCXLVIl.  — (1405. 1.JI.)  493.  CCCCIII. 
Patienlhal  (1314.  11.  XI.)  147.  CXXV. 


Von  den  beiden  Ziffern,  welche  nach  den  mit  ( ) eingeachlusseoen  Zeitangabeo 
fulgen,  bedeutet  die  erste:  die  Seite,  die  zweite:  die  Nummer  der  Urkunde. 
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Baan^rUnber;  (1360.  16.  III.)  307. 

CCLXX.  — (1360.  17.  III.)  308.  CCLXXI. 
Penzenim  (1398. 13.VIII.)  463.  C<:C].XXVIII. 
Perchtholdidorf  (13S2.  6.  II.)  274  CCXLIV. 
Perpntualorf  (1344.  8.  IV.)  246.  CCXlr'Iil. 
Bernhard,  St.  (1413.  8.  V.)  533.  CCCCXXXIl. 
Perusium  (1265.  28.  VIII.)  5U.  XLI. 

Peuffen  (1287.  29-  XII.)  77.  LXI. 

Peunt,  Obere,  (1395.  14.  VI.)  442. 
CCCLXVI, 

Pilichdorfer  (Weingarten  bei  Dörnbach) 
(1402.  17.  VI.)  479.  CCCXCI. 

Ptrawart  (Pirichenwart)  (1369.  15.  V.) 
334.  CCLXXXIX.  — (1374.  29.  XI.)  353. 
CCCIII.— (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV.— 
(1374.  20.  XII.)  358.  CCCV. 

Bisamberg  (1379.  10.  VIII.)  379.  CCCXVIW. 

— (1395.  14.  VI.)  U2.  CCCLXVI.  — 
(1403.  12.  111  > 483.  CCCXCV. 

PSIten,  St.  (1249.  25.  XI.)  41.  XXXIII.  — 
(1265.  28.  VIII.)  49.  XLI.  — (1299.  17. 
VIII.)  98.  LXXXn.  — (1302.  13.  XII.) 
109.  XCI.  — (1331 . 1 5. VII.)  197.  CLXXIII. 

— (1336.  21.  III.)  207.  CLXXXII.  — 
(I340.  II.  IV.)220.  CXCIV.  — (13U.7. 
in.)  246.  CCX-VH.  — (1344.  8.  IV.)  247. 
CCXVIII.  — (1392.  16.x.)  435.  CCCLX. 

Poysdorf  (1417.  17.  VJIl.)  558.  CCCCLI. 
Bmunsdorr(U02.  11.  XI.)  481.  CCCXCIII. 
PrayttaL  (Hulz  bei  Walchuiiskirehen)  (1377. 

24.  II.)  370.  CCCXII. 

Breiteafeld  (1200.  28.  II.)  16.  XL 
Breilenlee  (Pradlech)  (1200.  28.  II.)  16. 
XL  - (1217.  24.  VI.)  24.  XVII.  — 
(1288.)  81.  LXVL 

PrenleiUen  (1305.  14.  VI.)  442.  CCCLXVI. 
Prottes  (Pratheszen)  (1342.  26.  V.)  235. 
CCVIIL—  (1343.  3.  VI.)  242.  CCXIV.— 
(1350.  26.  Yl.)  266.  CCXXXVl. 

Pmch  (bei  Poysdorf)  (1417.  17.  Vlll.)558. 
CCCCLI. 

Prül  <1414.  19.  Vm.)  540.  CCCCXXXVII. 
Brock  (Pnikkc)  (13<»4.  2.  IX.)  115.  XCVII. 

— (1346.  20.  III.)  252.  CCXXIV. 

Bronn  (Suasenbrnnn)  , (1200,  28.  II.) 

16.  XL  — (1380.  31.  V.)  383.  OCCXXI. 
Pulgarn  (1407.  26.  II.)  498.  CCCCVfl. 
Pnlkan  (11.58)  3.  ).  — (1161.  22.  IV.)  4. 
II.  — (1200  . 28.  II.)  15.  XI.  — (1220. 
30.  III.)  24.  XVIII.  — (1222.  17.  I.)  27. 
XX.  - (1227.  9.  VIIL)  29.  XXI.  — 


(1235)  33.  XXrV.  — (1237.)  37.  XXTII. 

— (1238.  9.  XII.)  37.  XXVIIL  — (1249. 
25.  XL)  41.  XXXIII.  — (1254.  11.  V.) 
43.  XXXVI.  — (1267.  19.  V.)  53.  XLIL 

— (1267)  78.  LXIL  — (1291.  13.  VI.) 
84.  LXVIII.  — (1295.)  90.  LXXIV.  — 
(1295.  12.  V.)  91.  LXXV.  — (1310.  27. 
V.)  134.  CXIII.  — (1325.  28.  IV.)  175. 
CLIII.  — (1829.  30.  Vin.)  183.  CLV.  — 
(1331.  15.  VII.)  195.  CLXXII.  — (1331. 
15.  VN.)  196.  CLXXIIL  — (1380.  4.  IV.) 
362.  CCCXX.  — (1383.  6.  XII.)  392. 
CCCXXVIII.  — (1384.  13.  VI.)  897. 

CCCXXXI (1384.  20.  XII.)  400. 

CtXXXXlV.  — (1300.  19.  IV.)  445. 
CCCLXVIII.  — (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI.  — (1397.  U.  II.)  451. 
rCCLXXII.  — (1398.  24.  IV.)  456. 
CCCLXXVL  — (1399.  28.  IV.)  409. 
CCCLXXXIV.  — (1401.  8.  X.)  477. 
CCCXC.  — ( 1404.  10.  IV.  ) 485. 

CCCXCVir.  — ( 1405.  16.  I.  ) 490. 
CCCCL  — (1405.  1.  n.)  491.  CCCCIL  — 
(1405.  I.  n.)  493.  CCCCIll.  — (1407. 
17.  IV.)  500.  CCCCVIII.  — (1408.  25. 
II.)  505.  CCCCXI.  — (1410.  16.  V.) 
514.  CCCCXVIL  — (1412.  27.  V.)  525. 
CCCCXXV.  — (Korner)  (1413.  1.  V.) 
530.  CCCCXXX.  — (1413.  2.  V.)  532. 
CCCCXXIL  — (1413.  8.  V.)  533. 
CCCCXXXIL 

Pirstendorf  (1351.  12.  IV.)  272,  CCXLL 

C.  Ch.  K. 

Kagran  (1357.  19.  Y\.)  291.  CCLVIIL 
Kalchsburg  (Chalbsperg),  (1352.  6.  II.) 
274.  CCXLIV. 

Kaltengang  (1346.  19.  XI.)  257.  CCXXVIL 

— (1388.  15.  II.)  417.  CCCXLVL 
Kammersdorf  (ChotnaUdorf),  (1261.  16. 

XII)  45.  XXXIX.  — (1289.  24.  Pf.)  83. 
LXVII. 

ChkU  (1346.  20.  VI.)  2.i6.  CCXXV. 

Chel  (1376.  15.  VI.)  364.  CCCIX. 
Ceyselperg  (bei  Poysdorf)  (1417.  17.  VIIL) 
558.  CCCCLI. 

Kirchheim  (Chirhaim)  (UOO.  28.  II.)  16. 

XL  — (1307.  13.  V.)  125.  CV. 
Kircbperg,  hinterer  (1417.  17.  VIII.)  558. 
CCCCLI. 
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ChMchiiackcl  (im.  1 1 . XI.)W1.  CCCXCIII. 
Ckliffer  (ISM.  M.  VI.)  3*8.  CCLXXX'V. 
KloitoroeulMirf»  «Ich«  Neanbar^. 
amgnj  (U18.  7.  VIII.)  5d8.  CCCCLVI. 
KnbeUpniui  (1374.  19.  XI.)  354.  CCCIll. 
KfVai^ruiin (1353. 37.  III.)39U.  CCCXXVI. 

— (1395.  14.  VI.)  44t.  CCCLXVI. 
KomUbe  (1415. 3.  VI.)  54«.  CCCCXUl.  — 
(1418.  17.  I.)  56«.  CCCCLII.  — (1418. 

17.  I.)  5«1.  CCCCLIII. 

Korn»«ib«rf,  »iehe  Meunburf. 

Kremt  (SUdt)  (1354.  11.  V.)  44.  XXXVH. 
— Cipelle  8t.  Stophtn  in,  (1158)  3.  I.  — 
(1161.  33.  IV.)  4.  II.  ~ (1300.  38.  II.) 
15.  XI. 

Krenutetten  (Gribtanattteten)  (1161.  33. 
IV.)  5.  II.  ~ (1300.  38.  II.)  16.  XI.  — 
(1334.  33.  IX.)  300.  CLXX^l.  — (1339. 

18.  I.)  316.  CXC. 

KreuMletten,  Ober,  (1336.  17.  IV.)  178. 
CLV. 

Krat  (1339.  10.  X.)  317.  CXCI.  — (1394. 
3t.  VI.)  438.  aCtXIII.  — (1394.  14. 
VII.)  439.  CCCLXIV. 

Kttbb«Y  (bei  POkao)  (1313.34.  VI.)  138. 
CXVIll. 

Caepblalnapcrc  (1417.  17.  VIII.)  558. 
CCCCLI. 

D.  T. 

Taletbrunn  (1338.  I.  XI.)  183.  CLIX. 
TehemperK  (1414.  17.  XII.)  543.  CCCCXL. 
Tenrti  (1395.  14-  VI.)  443.  CCCLVI. 
Tiefentbal  ( 1414.  19.  VIII.  ) 540. 

CCCCIIXVII. 

Dieradorf  (1300.  38.  II.)  1«.  XI. 
Dielriebtdorf  (1300.  38.  II.)  16.  XI. 

Dobra  (1401.  8.  X.)  478.  CCCXC. 

Döbliag  (Thobelicbe)  (1309)  30.  XIV.  — 
(1393.  3.  III.)  85.  LXIX.  — (1393)  87. 
LXX.  — (1399. 17.  VIII.)  99.  LXXXll.— 
(1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.  — (1349. 
10.  VIII.)  363.  CCXXXII. 

Donau  (1158)  3.  1.  — (1337.  9.  VIII.)  39. 
XXI.  — (1857.  19.  VI.)  391.  CCLVIll.— 
(1395.  14.  VI.)  443.  CCCLXVI. 

Topel  (1395.  14.  VI.)  U3.  CCCLXVI. 
DÖrneia  (1809. 15.  V.)  334.  CCLXXXIX.  — 
(1374.  39.  XI.)  354.  CCCIll.  — (1374. 
4.  XII.)  355.  CCCIV.  — (1874.30.  XII.) 
358.  CCCV. 


Dorabacb  (1350.  circa)  363.  CCXXXilf.  — 
(1357.  13.  Ul.)  389.  CCLV.  — (1358. 
13.  X.)  398.  CCLXIII.  — (1395.  8.  VI.) 
440.  CCCLXY.  — (1403.  17.  VI.)  480. 
CCCXCI.  — (1409.  33.  IV.)  509. 
CCCCXIII.  — (1418.  17.  I.)  563. 
CCCCLIV. 

Dranebreld  (1318.  1.  II.)  160.  CXXXVIII. 
Traanfeld  (1388)  81.  LXVl. 

; Traatmannadorf  (1374.  30.  V.)  353.  CCCII. 
Trantlaperg  (1395. 14.  Vl.)  443.  CCCLXVI. 
Triebcnaee  (1831.  6. 1.)  193.  CLXIX. 
Dlruleia  (1361.  16.  XII.)  46.  XXXIX.  — 
(1388)  81.  LXV. 

Dflnuteiu  (DiemaUln)  (1330.  7.  VI.)  189. 
CLXVI. 

Tulln  (Stedt)  (1313.  30.  XI.)  140.  CXX.— 
(1349.  10.  VIH.)  363.  CCXXXU. 

— h.  Krens-Capelle  in,  (1158)  8.  I.  — 
(1161.  33.  IV.)  4.  II.  — (1300.  38.  II.) 
15.  XI.  — (1327.  9.  VIII.)  29.  XXI.  — 
(1380.  0.  VI.)  67.  XLIX.  — (1380.  18. 
VI.)  68.  L. 

Tungrub  (1334.  33.  VH.)  173.  CL.  — 
(1357.  13.  HL)  288.  CCLV. 

Tiolrapercb  (1393.  3.  Hl.)  86.  LXIX. 

E. 

Bberadorf  (1161.  23.  IV.)  5.  II.  — (1300. 
38.  H.)  16.  XI.  — (1350.  30.  IX.)  368. 
CCXXXVIll.  — (1357.  31.  IV.)  389- 
CCLVI.—  (1376.  15.  VI.)  364. CCCIX.  — 
(1393.  33.  IV.)  433.  CCCLVIH.  — (1395. 
10.  XII.)  464.  CCCIJnUX.  — (1417.  13. 
III.)  554.  CCCCXLVIll. 

— (Ebarfaartadorf)  Gross,  (1336. 21.  III.) 
307.  CLXXXH. 

EchtenholU  (1395. 14.  VI.)  443.  CCCLXVI. 
EcbarUau  ( 1414.  U.  VIH.  ) 541. 

CCCCXXXVHI. 

EgeUea  (1371.  U.  IV.)  338.  CCXCU. 
Eggenburg  (1365.  21.  IV.)  320.  CCLXXIX. 
— (1399.  II.  IX.)  471.  CCCLXXXV.  — 
(1408.  25.  II.)  507.  CCCCXI. 

Eggendorf  (1158)  3.  I.  — (1161.32.  IV.) 
4.  II.—  (1300.  38.  H.)  15.  XL  — (1337. 
9.  VIIL)  39.  XXL  — (1254.  11.  V.)  43. 
XXXVL— (1301.  I6.XIL)46.  XXXIX.- 
(1393)  88.  LXXL  — Kircbe  d.  h.  Afra 
(1314.  II.  XL)  147.  CXXV.  — (1343. 
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19.  IX.)  237.  CCX.  ^ (1342.  20.  X.) 
239.  CCXl.  — (1346.  2.  XI.)  257. 
CCXXVI.  — (1358.  28.  IV.)  295.  CCLX. 

— (1391.  3.  IV.)  427.  CCCUll.  — 
Altar  d.  h.  NtkoUiia  io  d.  Pfarrkirche. 
(1358.  28.  IV.)  295.  CCLX.  — (1377. 
3.  IV.)  371.  cccxm. 

Ba^elfera  (1309.  2.  III.)  128.  CIX. 
Eogeradorf,  Kl.  (8t.  VeU),KBfUbreUiidorC, 
Enbersdorf,  (1189.  15.  V.)  12.  IX.  — 
(1395.  U.  VI.)  442.  CCCLXVI.  — (1403. 
12.  III.)  483.  CCCXCV.  Siehe  »ach  VeitSt. 
Eoieradorf  an  Gebirge  (BsfeUohalchs- 
dorO,  (1287.  8.  XI.)  76.  LX. 
Eaaeradorf,  an  der  Fiacha  (Bneeinidorf), 
(1200.  28.  II.)  16.  XI.  — (1227.  9. 
Vlll.)  29.  XXL  — (1368.  2.  XU.)  331. 
CCLXXXVII.  — (1369.  21.  VII.)  335. 
CCXC.  - (1374.  30.  V.)  353.  CCCIL 
Eoaeafeld  (Enchachreld)  (1395.  14.  VI.) 
442.  CCCLXVI. 

Erd  barg  (Erdburg  bei  Valchenateiii),  (1161. 
22.  IV.)  5.  II.  — (1200.  28.  II.)  166.  XL 

— (1301.  11.  I.)  102.  LXXXV. 

Brdapan  (1342.  20.  X.)  230.  CCXL 

F.  V. 

Palkensteio  (ValeheuleiD),  (1161.  22.  IV.) 

5.  II.  — (1299.  10.  V.)  97.  LXXXI. 

Veit,  St.  (Klein-Engeridorf)  (1395.  14. 
VI.)  442.  CCCLXVI.  — (1398.  13.  Vlll.) 
463.  CCCLXXVIll.  • (1403.  12.  III.) 
483.  CCCXCV. 

Fellabmiui  (1417. 12.  IIL>554.CCCCXLVI1L 

— Nieder.  (1317.  25.  IV.)  150.  CXXXVII. 

— (1306.  16.  ML)  445.  CCCLXVIL — 
(1399.  27.  II.)  466.  CCCLXXXI. 

Fela  (üelce,  Velcx)  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 

— (1310.  6.  XII.)  137.  CXVIl.  — (1304. 
16.  UL)  436.  CCCLXII. 

Fcidaberg  (Velapercb)  (1398.  13.  VI.)  462. 
CCCLXXVIl. 

Veiedig  (1177.  1.  IV.)  9.  VI. 

Verona  (1185.  11.  V.)  11.  Vlll, 

Vejalperg  (1417.  17.  VIII.)  $58.  CCCCLL 
Vierling  (1396.  16.  UL)  445.  CCCLXVIL 
Fiacha,  Flute  (1369.  21.  V||.)  335.  CCXC. 

— (1374.  30.  V.)  353.  CCCIL 
Flandorf  (1395.  14.  VI.)  442.  CCCLXVI. 
Florian,  St  (1397.  14.  II.)  452.  CCCLXXIL 
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V«undarf  (tZZl.  V.)  26.  XIX.  — (1376. 

27.  in.)  362.  CCCVIII. 

Fornbach,  in  Baiem  (1305,  14.  VI.)  441. 
CCCLXVI. 

Fraundorf(1402.  11.  XL)  481.  CCCXCIII. 

— (1414.  19,  Vm.)  540.  CCCCIXXVII. 

— (1417.  12.  UL)  554.  CCCCXLVIIL 
Froacbau  (1416.  14.  L)  550.  CCCCXLV. 
Foldramedorf  (Feldreadorf , Voladerndorf) 

(1161.  22.  IV.)  5.  II.  — (1200.  28.  II.) 
16.  XI.  — (1254.  11.  V.)  43.  XXXVL  — 
(13U.  8.  IV.)  246.  CCXVIII.  — (1352. 
13.  I.)  273.  CCXLIIL 

G. 

Gauneradorf  (1280.  6.  VL)  67.  XLIX.  — 
(1280.  18.  VI.)  66.  L.  — (1281.  20.  X.) 
70.  LU.  — (1282.  9.  IV.)  71.  LIV.  — 
(1317.  28.  I.)  157.  CXXXV.  — (1818. 
1.  IL)  160.  CXXXVIll.  — (1328.  25.  Itl.) 
179.  CLVIL  — (1330.  2.  11.)  166. 
CLXIll.  — (1337. 12.  UL)  210.  CLXXXV. 

— (1353.  24.  IV.)  280.  CCXLIX.  — 
(1357.  12.  V.)  200.  CCLVII.  — (1369. 
15.  V.)  334.  CCLXXXIX.  — (1374  . 20. 
XL)  354.  CCCIIL  — (1374.4.  XII.)  355. 
CCCIV.  — (1374.  20.  XU.)  356.  CCCV.  — 
(1385.  12.  III.)  401.  CCCXXXV. 

Gaunser  Feld  bei  der  Ab  (1395.  14.  VI.) 
442.  CCCLXVI. 

GaaruUnne  (1200.  28.  II.)  16.  XL 
Geiaberg  (1304.  16.  III.)  436.  CCCLXII. 
Gelling  (1394.  16.  III.)  439.  CCCLXII. 

Gent  (1292.  2.  UL)  85.  LXIX. 

Genna  (1388.  27.  VI.)  407.  CCCXL. 

Gerne  , Kloaler  ( 1397.  5.  II.  ) 449. 
CCCLXXI.  — ( 1397.  14.  II.  ) 452. 
CCCLXXIL 

Garaadorf  (GerbarteatorO  (1297.  24.  IV.) 
94.  LXXVIIL  - (1340.  30.  IX.)  235. 
CXCVIL  — (1380.  31.  V.)  383.  CCCXXL 

— (1394.  16.  III.)  436.  CCCLXII. 
Gmunden  (1313.  29.  IX.)  142.  CXXIL  — 

(1314.  1.  IX.)  145.  CXXIV.  — (1346. 
20.  VI.)  256.  CCXXV. 

Gobelabrunn  (1374.4.  XII.)  855.  CCCIV.  — 
(1374.  20.  XII.)  358.  CCCV. 

GÖUweig  (1395.  14.  VI.)  «2.  CCCLXVI. 
GnUeadorf  (1408.  25.  II.)  504.  CCCCXI.  — 
(1406.  14.  II.)  (1406.  9.  UL) 

Goldeck  (1355.  13.  Vlll.)  286.  CCUV. 
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GolUthauberf  ( 1299.  17.  Vill.  ) 99. 

LXXXII.  — (1310. 15.  VI.)  934.  CXIV.  — 
(1319.  4.  XI.)  168.  CXLV.  — (1340.  13. 
X.)  225.  CXCVIII. 

GotUckalksbcri'  (bei  Wihrtiif)  (1376.  8. 
VIII.)  367.  rccxi. 

Grafenbei^  (1363.  21.  IV.)  320.  CCLXXIX. 
Gnifendorf  (1200.  28.  II.)  16.  XI.  — (1376. 

24.  VI.)  366.  CCCX. 

GreU  (1346.  20.  III.)  252.  CCXXIV. 
OreffeDsulti  (1414.  17.  XII.)  SU.  CCCCXL. 
GreiciepiUin  ( 1382.  17.  III.)  391. 

CCCXXVI. 

Great  (1363.  2.  VI.)  319.  CCLXXVIII. 
Griex  (bei  Wien)  (131S.  26.  I.)  148.  CXXM. 
Grinmiap  (1304.  12.  III.)  114.  XCVI. — 
(1342.  1.  111.)  233.  Ci’VI.  — Scbenchen- 
perg  (1357.  12.  V.)  291.  CCLVII.  — 
(1371.  13.  VI.)  340.  CCXCIII.  — (1377. 
21.  VII.)  375.  CCCXVI.  — (1381.31.x.) 
388.  CCCXXV. 

Grub.  Mitlero  (1371. 17. 1.)  337.  CCXCt.  — 
(1398.  13.  VI.)  461.  CCCLXXVIl. 

— Niedere  ( 1366.  23.  IX.  ) 324. 

CCLXXXIl. 

— Obern  (1371.  17.  I.)  337.  CCXCI.  — 
(1398.  13.  VI.)  462.  CCCLXXVIl. 

Grueb,  IloU,  bei  Walehaiiekircben  (1377. 
24.  II.)  370.  CCCXII. 

Gumpendorf  (1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  — 
(1358.  20.  VII.)  297.  CCLXII.  — (1360. 
IS.  Ill.)307.  CCLXX.  — (1360.  17.  III.) 
308.  CCLXXI.  — (1384.  25.  XI.)  399. 
CCCXXXIII.  — (1400.  16.  I.)  472. 
CCCLXXXVI.  — (1407.  26.  II.)  498. 
CCCCVII. 

H. 


Heeperg  (1376.  15.  VI.)  364.  CCCIX. 
Hergeatee  (1330.  20.  IX.)  268.  CCXXXTlII. 
Herrei  (1318.  20.  III.)  161.  CXXXIX. — 
(1330.  2.  II.)  186.  CLXIII. 

Huelpori,  bei  Pelkea  (1220.  SO.  III.)  24. 
XVIII. 

Harnnet  (1161.  22.  IV.)  5.  II.  — (1200.  28. 
II.)  16.  XI. 

Haatzeodorf  (1340.  3.  III.)  260.  CCXXX.  — 
(1414.  17.  XII.)  SU.  CCCCXL. 
Heaz«DtbaL  Ober  (1414.  19.  Vül.)  640. 
CCCCXXXVII.  — (1417.  12.  III.)  553. 
CCCCXLVIll. 

Heiligeoberg  (1383.  30.  VI.)  392. 

CCCXXVil.  — (1414.  17.  XII.)  543. 
CCCCXL. 

Helligeokre»  (1265.  26.  VIll.)  47.  XL.  — 
(1265.  28.  VIII. ) 49.  XLI.  — (1802.  13. 
XII.)  110.  XCI.  — (1310.  5.  II.)  131. 
CXI. 

Ilelfeas  (Helpheot)  (1341.  28.  III.)  227. 
CC.  — (1341.  30.  XI.)  230.  CCni.  — 
(1345.  26.  V.)  250.  CCXIII. 

' Hemed  (bei  Kral)  (1394.  22.  VI.)  438. 

I CCCLXIII.  — (1394.  14.  VII.)  430. 

! CCCLXIV. 

I IlerbuUgrub  (bei  Welcheoekircheo)  (1377. 

I 24.  II.)  369.  CCCXII. 

I Hermanscbieh  (Aller  and  Hio(erer)  (1417. 

! 17.  VIII.)  358.  CCCCU. 

j IleUleintdorf  (1344.  7.  III.)  243.  CCXVII. 
Hetxmanaidorr(1390.  11.  X.)  423.  CCCL. 
Himberg  (1302.  13.  XII.)  110.  XCI.  - 
(1312.  20.  XII.)  141.  CXXI. 
Hippelioidorr  (1161.  22.  IV.)  5.  II.  — 
(1200.28.  II.)  16.  XL  —(1234.  U V.) 
43.  XXXVI. 

Hippies  (1299.  30.  XL)  lOl.LXXXIV. — 
(1303.  8.  XI.)  112.  XCm.  — (1372.  4. 
XII.)  343.  CCXCVIL  — (1888.  17.  IX.) 
420.  CCCXLVIIL  Feld  von  H.  (UU.  17. 
XII.)  5U.  CCCCXL. 

Hirsrhpahel  (1393.  14.  VI.)  443.  CCCLXVL 
Höbesbratm  (1416.  8.  11.)  351.  CCCCXLVL 
HöBein  (bei  Bömiickkrut)  (1407.  4.  V.) 
501.  CCCCIX. 

Hbmleini  (1411.  30.  I.)  521.  CCCCXXIL 
Ilohenleit  (Berg)  (1202.  2.  III.)  SS.  LXIX. 
j llohewirto  (1303.  30.  XL)  113.  XCIV. — 
I (1312.  30.  XL)  140.  CXX.  — (1330.  27. 
1 I.)  185.  CI.XII. 


Higenbrunii  (1312.  7.  XL)  139.  CXiX.  — 
(1395.  U.  VI.)  442.  CCCLXVL  — ( 1401. 
13.  L)  478.  CCCLXXXIX. 

Held  (Heyd,  Herd),  W'eiaberg  bei  Döbling 
(1292.)  87.  LXX.  — (1299.  17.  V|1L)  09. 
LXXXIL  — (1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.— 
(1315.  26.  I ) 148.  CXXVL 
lliinburg  (1200.  28.  II.)  16.  XL  — (1265. 
28.  VIII.)  48.  XL.— (1383.  8 XII.)  393. 
CCCXXIX. 

Hidmandorf  (1234.)  44.  XXXVII. 

IlilUtadt  (1313.  29.  I\.)  142.  CXXIL  — 
(1314.  I.  IX.)  143.  rXXIV. 
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Hnlenu  (1395.  U.  VI.)  U3.  CCCLXVi. 
HolUbruDB  (1319.  38.  III.)  163.  CXL.  — 
(13i3.  30.  X.)  339.  l'l'XI. 

Hollibrunn,  Nieder  (1369.  19.  I.)  332. 
CCLXXXVm.  — (1390.  11.  X.)  423. 
CCCL.  — (1393.  22.  II.)  433.  ( tCLXI. 

— Ober  (1377.  3.  IV.)  371.  CCCXIII. 
Holz^eunt  (Berg^  bei  Pulkau)  (1397.  14.  II.) 

4SI.  CtrLXXIII. 

HüUeadorr(134ä.  11.  XI.)  2S9.  CCXXIX. 

J.  Y, 

JeuB  (131S.  26.  I.)  148.  CXXVI. 

— Niedera  (1324.  22.  VII.)  173.  Ch. 

Inn,  Fluu  (13QS.  14.  VI.)  Ul.  m'LXVI. 
lusertdurr  (ImziDtdorf)  (1200.  28.  II.)  16. 

XI.  — (1221.  V.)  26.  XIX.  — (1227)  31. 
XXII.  — (1318.  7.  IX.)  163.  CXLI.  — 
(1330.  1.  V.)  187.  t'LXIV.  — (1368.  28. 
VI.)  328.  CCLXXXV.  — (1372.  18.  XI.) 
344.  CCXCVl.  — (1376.13.  III.)  361. 
CCCVII.  — (1376.  27.  III.)  362.  CCCVIII. 
— (1377.  27.  VI.)  373.  CCCXV.  — 
(1380.  27.  II.)  380.  CCCXIX.  — (1381. 
29.  V.)  384.  CCCXXII.  - (1408.  25.  II.) 
(1406.  9.  III.)  306.  CCt'CXI.  — (1411. 
8.  I.)  519.  CCCCXXI. 

iBzertdorf,  St.  Nikoliue-Kirche  (1377.  27. 
VI.)  373.  CrcXV.  — (1380.  27.  II.) 
380.  CCCXIX.  — (1381.  29-  V.)  384. 
CCCXXII. 

Ypern  (1202.  2.  III.)  8S.  LXIX. 

Yp«  (1314.  1.  IX.)  US.  CXXIV. 
Jungfrauen^Holz  (in  Niederleis)  (1343.  1. 
IX.  243.  CCCXV. 

li. 

I.u,  Nieder  und  Ober  (1398.  10.  XII.) 
464.  CCCLXXIX. 

I.a«b  (Loup,  Lauben)  (1265.  28.  VIII.) 
48.  XL. 

— Capelle  d.  b.  Colomann  in  (1158)  3. 

I.  — (1161.  22.  IV.)  3.  II.  — (I21HK  28. 

II. )  16.  XI.  — (1227.  6.  VIII.)  29.  XXL  — 
(126S.  28.  VIII.)  48.  XL.  — (1265.  28. 
VIII.)  49.  XLl.  — (1352.  6.  II.)  274. 
CCXLIV. 

Ladendorf  (1161.  22.  IV.)  S.  II.  — (1200. 
28.  II.)  16.  XI.  — (1240  circa)  39. 
XXX.  — (1254)  44.  XXXVII.  — (1261. 
16.  XII.)  46.  XXXIX.  — (1293.  6.  XII.) 
Konlea.  Alitb.  II.  Rd.  XVIII. 


88. 1.XXIL  — (1294.  24.  IV.)  89.  LXXIII. 

— (1325.  1*  V.)  176.  CLIV,  — (1339. 

18.  I.)2I6.  CXC.  — Trcwnhorin(1397. 

19.  XI.)  354.  CCCLXXIV.  im  Winkel  in 

(1398.  11.  L)  455.  CCCLXXV,  — (UlU. 
23.  VI.)  516.  CCCCXVill.  — (Ulü.  4. 
VIL)  317.  CCCCXIX.  — Altenperg  bei 
(Ull.  30.  I.)  521.  CCCCXXII.  — Hoe- 
lanUperg  bei  (1411.  3.  IV.)  522. 

ccccxxm. 

Laiiieudorf  (1310.  1.  V.)  132.  CXil. 
Laxenburg  (Lachiendorf)  (1326.  4.  V.) 
179.  CLVI.  — (1363.  17.  IX.)  323. 
CCLXXX. 

Leia,  Nieder  (1343,  1.  IX.)  243.  CCXV.  — 
(1348.  11.  XI.)  259.  CCXXIX.  — (1351. 
12.  IV.)  272.  CCXLI. 

Leodagger  (1222.  17. 1.)  27.  XX.  — (1249. 
25.  XL)  41.  XX^ail.  — (1404.  22.  VII.) 
487.  CCCXCIX.  — (1412.  27.  V.)  525. 
CCCCXXV.  — ( 1413.  8.  V.  ) 534. 
CCCCXXXII. 

Leopoid»dorf(l35S.  25.  V.)  296.  CCLXI. — 
(1366.  4.  VI.)  323.  CCLXXXL 
Leubmannadorf  ( 1394.  23.  VI.  ) 438. 
CCCLMII.  — (1394.  14.  VII.)  439. 
CCCLXIV. 

Leutweina  (1304.  2.  IX.)  115.  XCVII. — 
(1309.  15.  V.)  129.  CX. 

LieuharL  S.  (1363.  21.  IV.)  320.  CCLXXIX. 
Liucenincli  (1200.  28.  II.)  16.  XL 
Luentz  (1324.  1.  IV.)  172.  CXLIX. 
Lyenveld  (1352.  3.  V.)  270.  CCXLVI. 

Lyon  (1245.  7.  III.)  41.  XXXIL 
Lyaerek  (1346.  20.  VI.)  256.  CCXXV, 

n. 

Mageradurf  (Maegeuiturf)  (1377.  3.  IV.) 
371.  CCCXIII. 

MaUbirbaum  (1369. 19.1.)332.CCLXXXVm. 
Mallebern  (1366.  23.  IX.)  324.  CCLXXXII. 
Marchthal  (135u.  10.  VIII.)  267.  CCXXXVII. 

— (1355.  14.  IV.)  284.  CCLIl. 
Markersdorf  (1383.  6.  Xll.)  392.CCCXXVIIL 

— (1398.  24.  IV.)  457.  CCCLXXVL  — 
(UIO.  16.  V.)  514.  CCCCXVII. 

MurkeradorL  Si.  Nikolauakircbe  io  (1383. 

6.  Xll.)  394.  CCCXXVML 
.Markgrar<Neuaicdl(1342.  I.III.)  233.  CCVI. 
Mauerbach  (1329.  29.  X.)  184.  CLXI. 
Meissau  (1398.  24.  IV.)  461.  CCCLXXVL 
37 
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MHk  (1253.)  43.  XXXV. 

Menffesflorf  035S.  38.  IV.»  294.  tTLX. 
Mcoric  (B»ph)  (1302.  30.  VIII. J 1»6. 

i.xxxvm. 

Metilepsdorf  (1343.  39.  IX.)  237.  l’i  X. 
.Vichel.  St.  (1331.  «.  I.|  193.  flAIX. 
MMUtitt  (1346.  20.  VI.)  354.  rt  XXV. 
.Miwing  (1377.  27.  VI.)  373.  i'tTXV. — 
(1380.  27.  II.)  380.  (HH'XIX. 
Mii»inp*lnrf  (1405.  10.  f.)  490.  CCITI. 
Milternberg^  (bfi  Wiibrin^r)  (1409.  32.  IV.) 
509.  CCCCXIII. 

Mitterndorf  (1377.  37.  VI.)  373.  CCCXV. 
Mödling  (Hedlikrh)  (1393.  2.  III.)  85. 

LXIX.  — (1303.  17.  IX.)  332.  Ct'LXXX. 
Molesdorf  (1200.  28.  II.)  16.  XI.  — (1303. 
13.  XII.)  110.  XTI. 

Miinichhof  (1395.  U.  VI.)  443.  m’LXVI. 

Nnkcholff,  Vorderer  (1417.  17.  VIII.)  .558. 
CCCf’LI. 

>'ilb  (Ober  und  Unter)  (1398.  24.  IV.) 
457.  aX'UXXVI. 

N'nndiiiitdorf  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 
Narlzendorf  (1395.  U.  VI.)  442.  CCCLXVl. 
Neudegf!  (1391.  4.  V.)  438.  m'LV.  — 
(1391.  5.  V.)  431.  m’LVIl. 
Ne«enberg(1399.  17.  VIII.)  99.  LXXXII. 
Neunperg  (1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.  — 
(1395.  14.  VI.)  442.  IHTLXVI. 

— bei  WniUeiidorf  (1398.  24.  IV.)  456. 

crcl.xxvi. 

Neunburg  (KlotUerneuliurg)  (1158. )2.  !.•-> 
(1217.  24.  VI.)  24.  XVII.  — (1261.  16. 
XII.)  46.  XXXIX.  — (1292.  2.  III.)  86. 
LXIX.  — (1302.  20.VMI.)  106.  LXXXVIH. 
— (1320.  II.  I.)  169.  UXLVI.  — (1350. 
24.  IV.)  264.  CCXXXIV.  — (1352.  3.  V.) 
276.  CCXLVI.  — (1360.  31.  I.)  306. 
CL'LXIX.  — (1360.  18.  XII.)  312. 
Ct’LXXm.  — (1365.  21.  IV.)  320. 
ri'LXXIX.  — KnlsingguMi*  (1372.  13. 
XII.)  346.  Cl'XCVHI.  — (1395.  14.  VI.) 
442.  CUCLXVL  — Weite  OMse  (1403. 
12.  III.)  483.  UCCXCV. 

Neunburg  (bei  Kormbech)  (1395.  14.  VI.) 

441.  CCCLXVl. 

~ .Mnrkeiithatbeii  (Konieuburg)  (1376. 
24.  VI.)  366.  CCCX.  — (1395.  14.  VI.) 

442.  t Ct  LXVI. 


Neundorf,  Nieder  ( 1401. 8.  X.)  478.m’XU. 
Ne^^ledl  (1377.  27.  VI.)  373.  aVXIII.  — 
(1380.27.  II.)  381.  l'Ct'XlX.  — (1381. 
29.  V.)  384.  ITCXXII.  — (1411.  8.  I.) 
520.  riTCXXI.  — (1414.  17.  XII.)  544. 
cmxL. 

Neustadl  (1299.  lU.  V.)  98.  LXXXt.  — 
(1408.  I.  IV.)  508.  UITCXII. 

NeiiklitTl  (Berg  bei  Piilkau)  (1397.  14.  II.) 
451.  CCrLXXII. 

Neuuang  (in  dem  Rgel<«ee)  (1371.  23.  IV.) 
338.  CLXt'll. 

Nusberg  (Berg)  (1292.  2.  IM.)  85.  LXIX.  — 

(1299.  17.  VIII.)  99.  LXXXII.  — (1310. 
15.  VI.)  134.  CXIV. — (1330.  7.  VI. > 
189.  CLXVI.  — (1342.  1.  III.)  233. 
CCVI.  — (1343.  17.  III.)  241.  CCXIM. 
Nusperg  (bei  WaiUendorf)  (1413.  8.  V.) 
534.  CCCfXXXII. 

Nu»idorf(1396.  19.  IV.)  446.  CCCLXIV. 

o. 

Ollrau  (1382.  27.  JIL)  390.  CCCXXVl. 
Orth  (1396.  16.  III.)  445.  CCfLXVlI. 
Orvieto  (urbs  retus)  (1282.  5.  IV.)  70. 

LIIL  — (1282.  9.  IV.)  71.  LIV. 
Otnauger(14l3.  I.  VI.)  536.  CCCCXXXIII. 
Ottakring  (1302.  13.  XII.)  109.  XCL  — 
(1334.  19.  V.)  198.  CLXXV.  — (1350. 
24.  IV.)  264.  CCXXXIV.  — (1352.  3. 
V.)  276.  CCXLVI.  - (1352.  18.  X.) 
279.  CCXLVm.  — (1354.  27.  M.)  283. 
CCLI.  — (1360.  31.  L)  305.  Cl  LXIX.  — 
(1360.  18.  XII.)  312.  CCLXXIII. 

Oltiiige  (1348.  21.  V.)  2;WJ.  CCXXVIll. 

K« 

Kating  (1401.  8.  X.)  478.  CCCXC. 

Reale  (1288)  81.  LXIV. 

Regensburg  (Kloster  SL  Jakoli)  (1283. 
18.  III.)  71.  LV.  — (1371.  12.  XII.) 
342.  CCXCIV. 

Reinthal  (1407.  4 V.)  50l.  CCCCIX. 
Hetz  (1373.  14.  V.)  351.  CCCI.  — (1383. 
6.  XII.)  392.  CCCXXVIll.— (1389.  10. 
V.)42I.CCCXUX.  — (1401.8.  X.)  479. 
CCCXC.  — ( 1410. 16.  V.)  514.  CCCCXVIL 
— (1413.  I,  V.)  531.  CtTCXXX. 
liÖseliiU  (Respitz)  (1376.  24.  Vi.)  366. 
CCCX. 

Rigel  (Berg  bei  Hnlkau)  (1397.  14.  II.) 
451.  CCCLXXII. 
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Rin^endorf  (13G8.  29. 1.)  320.  CCLXXXIV. 

— (1373.  U.  V.)  351.  CCCI. 
Rof^l^eodorr  (Rekkc'udorf)  (1331.  6.  I.) 

194.  CLXX. 

Rohr  (1343.  12.  X.)  244.  CCXVI. 
K5r(Mibach,  (Ituch)  (1340.  20.  III.»  253. 
ccxxiv. 

— (Ort)  (1340.  20.  VII.»  223.  fXCV. 

Itösicl^erK  ( 1417.  17.  VIfl.  ) 5.50. 

ccceu. 

Rom  (1290)  92.  LXXVI.  ~ (1297) 

90.  lA'XIX.  — (1390.  19.  IV.)  446. 
CCCLXVIll.  — (1400.  16.  I.)  473. 
CCt'LXXXVI. 

Rom,  Latemo  (1238.  9.  Xil.)  38.  XXVIII.  — 
(1238.  21.  XII.)  38.  XXIX. 

Rorbich,  Nieder  (1395.  14.  VI.)  442. 
t't'CLXVI. 

nu|)|iers(lorf  ( Ro|i|im  thesdorf,  Raepreeli  - 
iMtorf)  (1200.28.  II.)  1«.  XI.  — (1318. 
I.  II.)  160.  i'XXXVIll. 

R<irdolU|>erR  (UlO.  4.  VII.)  517.  OTCXIX. 
ltiiM«bMuli  (1161.  22.  IV.»  5.  II. --(Uim. 
28.  II.)  16.  XI.  — (12.54.  II.  V ) 43 
XXXVI.  - (1372.  4.  .\ll.)  345.  (TXrVII. 

— (.s.  0.%wald)  (1388  |8.  IV.)  410. 

mxLVii. 

— lirovi  ( 1417  12.  IM.  ) 5.54 

ITIHXI.VIII. 

— Nieder  (1388.  |8.  IV.)  4 10  l i rXLVIl. 

— (1414.  19.  VIII.)  540.  rriN'xxxvn. 

— (1417  12.111  ).554.  mrXLVIll.  — 
st.  Oswild-Kirt-he  (1376.  15.  V|.)  364- 
rmx.  — (1386.  3.  XI.)413.iTOXUI. 

— Ober,  ( 1414.  l«.  VIII.  ) .540. 

|■a’l:xxxvll.  _ (Ui7.  12.  iii.)  554. 

rCCCXLVm.  — S.  .\UrBerpth  (I37R. 
15.  VI.)  364.  rrox. 

Rüste  (Rast?)  (1319.  15.  VI.)  167. 

t'XLIV. 

Rute  (hei  Riilkau)  (t2lHl.  30.  III.)  24.  XVIII. 

M. 

Salsburit  (1344.  12.  V.)  248.  t'CXX.  — 
(1346.  20.  VI.)  2.54.  (TXXV.  — ( 1346. 
20.  VI.)  256.  LCXXV.  — (1351.  21.  I.) 
271.  CCVL. 

Schamastcl  (Holz)  (Ul4.  17.  XII.)  .543. 
CCCL'XL. 

Schekwitz  (1302.  30.  IX.)  108.  XV. 
Scherding  (1395.  14.  VI.)  441.  t't'CLXVI. 
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Sohönbiiclil.  (Scunenpubel)  ( 1200.  28.  II.) 
16.  XI. 

Scbottennii,  (Wiese)  (1373.  8.  II.)  349. 
CCXCIX. 

Schraltenthal  (1220.  30.  III.)  24.  XVIII. 
Scbwechal,  (Ort)  (1161.  22.  IV.)  5.  II.  — 
(1200.  28.  II.)  16.  XI. 

Scirneinsdorf  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 
Sebeni  (Schanrsrn)  ( 1299.  19.  VIII.)  100. 
lA'XXIIl. 

Sm-fel.l  (1299.  19.  VIII. ) tot.  LXXXIII.  — 
(1352.  3.  V.)  276.  CCXLVl. 

Seyring  (1297.  24.  IV.)  94.  LXXVIII. 
Sienidorf  (1261.  16.  XII.)  46.  XXXIX.  — 
(1376.  24.  VI.)  367.  CCCX. 

Sievring  (SulTring)  (1371.  13.  VI.)  340. 

ccxnii. 

— Ober,  (1340.  20.  VII.)  223.  CXCV. 
Sleirherinn  (Muhle)  (1388.  15.  II.)  417. 

irCXLVI. 

Spiling  (1395.  14.  VI.)  442.  CCCLXVI. 
Stein  (Stain)  (1313.  29.  IX.)  142.  t'XXM. 

— (1314.  I IX.)  145.  CXXIV. 

Staitinhnmu  ( 13‘Rt.  20-  IX.  ) 268. 

CCXXXVMI.  — (1390.  I.  IM.)  467. 
CCCI.XXXII. 

SUinaii  (1299.  30.  XI.)  101.  LXXXIV. 
.Steiiigrnb  (1417.  17.  V||l.)  558.  CCCCU. 
Staflareii  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 
SlNmiiiersilnrn  1335.  10. 1.)202.  CLXXVIll. 

— (1342.  27  I.)  232.  CCV.  — (1342. 

H.  V.)  234.  CCVII.  — (1352.  14.  III.) 
275.  t'CXLV.  — (13.59.  lo.  V.)  300. 
CCLXV.  — (1382,  27.  III.)  391. 

CCCXXVI 

— Kirche  d.  Ii.  Niknimis  (1312-  7.  XI  ) 
139.  CXIX. 

.SIsrhemhcrg  (1244.  17.  V|.)  40.  XXXI. 
SUUerfeld  (1395.  14.  VI.)  443.  CCCLXV1. 
SUyii|.erg  (1376.  IS.  V|.)  364.  CCCIX. 
Stelxendorf,  Ober  (1414.  19.  VIII.)  540. 
CCCCXXXVII. 

Stelleldorf  (1342.  29.  IX.)  237.  CCX. 
Sielten,  unser  Frno  auf  der  (1302.  13. 
XII.)  110.  XCI. 

— (1395.  14.  VI.)  442.  CCCLXVI. 
StÜlfried  (1346.  20.  III.)  253.  CCXXIV. 
Sloitzeudorf  (1376.  24.  VI.)  366.  CCCX. 
Stnpheoreut  (Stäphreich)  (1350.  20.  IX.) 

268.  CCXXXVMI. 

Straffing  (1350.  20.  IX.)  268.  CCXXXVMI. 
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Strpliertdorf  (StrohlcinitorO  (1338.  H>) 

1\i.  TKXXXVm.  — (1379.  UL  VIII.) 

aia.  m'xviii. 

Slmlilorf  (1399.  21.  M.)  4M.  m'I.XXXI. 

— (UI7.  UL  III.)  MA.  mTXLVm. 

— Ober  (139«  Ifi  Ml.)  444.  m'LX^'II. 

— (1417.  UL  III.)  354.  mTXI-VIll. 
Summerlnl  (1417.  12.  V|||.)  55».  LTCVLI. 

L’. 

Ulrich.  St.  ((’>HI«*I>  Ii-MI3U2.  21LVIII.) 
mfi.  LXXXVIll.  — (1343.  LL  XI.)  Älii. 
4’CXXIII.  — (1386.  ä.  XII.)  41L 
t'i'CXLIII.  Siche  auch  ZRitmauashrutin. 
Uiikhnach  (1413.  L VI.)  MIL  a CCXXXIII. 
Urbs  retus,  siehe  Orvielv. 

W. 

Wsehrinp  (1303.  30.  XI.)  lü  XCIV.  — 
(1330.  2L  y IM.  CLXIl.  — (1336. 
IL  X.)  2Üfi.  t’LXXXIII.  — (1409.  22*  IV.) 
MIL  t'ClTXIII. 

Waidhorcn  (1316.  2*  IX.)  IM.  l'XXIX. 
Wailzemlorf  (1307.  IL  X.)  122-  CVII.— 
(l3l5.2fl-IX.)  liUrXXVIll.  — (1397. 
LL  LJ  441-  rCn.XX.  — (1398.  24- 
IV.)  AM-  n'CLXXVI.—  (1413.  fi-  V.) 
M4-  (TITXXXII. 

— Frsuencspelle  in  (1398.  24i  IV.) 
AalL  CITI-XXVI. 

Walchiinskirchen  (1377.24- II  I369.«TCXI|. 
Wsitenreit«  Nieder  (UOl.  IL  X.)  478. 
l't’l'Xl'. 

\VsUen.hirrhen  ( 1307.  2.  IV.)  4.1.3. 

t’m.xxiii. 

Wsrlbert;  (1365.  2L  IV.)  221L  t'CLXXIX. 

— (1376.  24-  VI.)  aiilL  m'X. 
Wstjplartorf  (1405.  L II  ) 4ÄL  tTlVII. 
WeichseUhal  (1394.10.  III.)  421L  ITCI-Xll. 
Weiden,  über  (1391. 4.  V.)  42Ä-  CCH-IV. 

— (1391. 4-  V.)42S-  m*LV.  — (1391. 
5-  V.)  42fl-  CrCLVI.  — (1391.  5-  V.) 
41L  rcn-vii. 

Weikpr..dorr  ( 1417.  12-  III.  ) 5S4. 

rarxLViii. 

Weilersfeld  ( 1383.  6.  XII.  ) 393. 

raxxvm. 

Weizipnlpitpo  (1340.  21LVII.)22L  CXl'V. 
WetiPldurf  ( 1417. 12.111.  )554.rtHTX]-VIII. 
Weyerbui^  (im  I-angenthsl)  (1318.  28. 

III.)  1112-  rXL.  — (1358.  2iL  IV.)2fl5- 
iCLX. 


WillPndorf  (1308.  2fi-  VI.)  328-  CCI  XXXV. 
Wien  (Ktvii)  (1158)  L (HOL  22- 

IV. )  IL  IV.  — Winni?  (1261.  16.  XII.) 
46.  XXXIX.  — Hoher  llirkt  ( 1310.  5-  II.) 
131.  rxi.  — (1340.  21L  VII.)  222- 
CXrV.  — (1362.  6-  ll.)314.  CCLXXV.  ~ 
(1411.  2-  y mÄ.  crcrxx.  — Neuer 
Merkt  (1417.  UL  III.)  ITCCXLIX. 

— (1417.  28.  V.)  556.  CClTL.  — Ross- 
iiiarkl  (1340.  2lL  VII.)  221^  CXCV.  — 
AUersIrstse  (1342.  23-  XI.)  24lL  CCXII. 
— Bs>>ckpr»trsase  (IltDlpre  IVebeii- 
stras.4P)  (1310.  5.  II.)  120.  CXI.  — 
ÜorotheergHsse  (1414.  24-  VIII.)  541. 
l’LTCXXXVIll.  — Fkrbprstrssse  (1413. 
L XI.)  548-  l'CCCXI-IV.  — ViUer- 
slrasse  (1272)  ÜA.  XLVI.  — FUcber- 
stiege  (1367.  2-  VIII.  325-  rCLXXXIII. 

— («rHben  ( 1414.  UL  V.  ) 521. 
mTXXXV.  — Ürabpii,  tiefer  (1391. 
20.  II.)  425-  Cn'UI.  — Hohp  Brücke 
(1340.  20.  VII.)  222.  CXCV.  — (1342. 
12- IX.)  236.  CCIX.  — Johsniiesstniftsf 
(1300.  21-  XII.)  LUL  C.  — (1307. 
lU.  II.)  121 . CI.  — KkrnlhneritrSK’ip 
(1307.  UL  H.)  121L  CI.  — (1332.  3lL 
III.)  U)L  CI-XXJV.  — (1336.  12-  XII.) 
209.  CLXXXIV.  — (1412.  2-  VI.)  526- 
CCCCXXVI.  — 1-a.leislrj.eto  (1417.  28. 

V. )  .1.16-  CCCCL.  LandatrasHe  (1302. 
20.  VIII.)  IM-  LXXXVlll.  — (1304.  2- 
IX.)  lUL  XCVII.  — (1310.  5-  II.)  IM- 
CXI.  — (1324.  22-  VII.)  122-  CL.  — 
(1344.  fL  XII.)  240-  CCXXl.  — (1346. 
20-  III.)  255-  CCXXtV.  — (1352,  25- 

V.)  27».  CCXLVM.  — (1355.  2L  V.) 
280.  CCl.lll.  — (1357.  12-  III.)  288. 
CCLV.  — (1406.  20.x.)  4M-  CCCCVI. 

— l-aubeii  (Tuchlauben)  (1289.  24-  IV.) 
M-  LXVn.  — (1340-  20-  VII.)  223- 
CXCV.  — (1409.  22-  IV.)  500-  CCCCXUI- 

— (1411.  L y III8-  CCCCXX,  — 
.Mvnllerstrasse  (1310.  5-  IL)  131.  CXI. 
— Neueubargerstras^e  vordem  .Selinlten- 
thor  (1340.  13-  y ZUL  CX('III.  — 
(1340.  15-  vm.)  224-  CXCVI.  — (1344. 
2.  V.)  24L  CCXIX.  — (1350.  13-  V.) 
265.  CCXXXV.  — (1360.  2L  y 3u4. 
CCLXVIll.  — RaUtraase  (1299.  UL  V.) 
2L  l-XXXI.  — (1302.  30-  IX.)  UML  XC. 

— (1335.  24-  XI.)  206-  CLXXXI.  — 


Digiiized  by  Google 


SSI 


nayfslriiMe  (U17.  28.  V.)  Mfi.  CCCCI,.  | 

— Renn|!>ur  (1341.  11.  IX.)  22S.  CTM.  j 

— (I3M.  aiL  IX.)  aai.  cccxxiv.  — 

(UU2.  11.  X.)  481.  ITCXCII.  — S«ll- 
griej  (1367.  J.  VIII.)  aii.CrLXXXIII.  — 
.Schaufenluckchen  (I32S.  24.  IV.)  124. 
CLII.  — Schenk«nilrnss«  (strata  pincer- 
nanini)  (130?.  21LVni.)  IM.  LXXXVIll. 

— Scbiltergaase  (1363.  2.  VI.)  ai^ 
COLXXVIll.  — SiM(rerilraMe  (U«0.  U. 
II.)  Alt  tTCLXXXVIl.  — (1403.  LL 
XII.)  4M-  CCCCV.  — Strauchffanse 
(1335.  fi,  y ML  CLXXVIl.  — (1384. 

& II.)  3M-  CCCXXX.  — TeinfalUtrasse 
(TuemToitxaBtniaae)  (1302.  3iL  IX.)  lOB. 
XC.  — Trailioteiistrasae  (alrala  Iralbn« 
toiiis,  Himmelprortgaue)  (1272.  fi-  XII.) 
tü.  XLV.  — Wilehslnsse  (Walloerstr.) 
(1306.  24-  IV.)  UÄ-  XCIX.  — (1307. 
2X  V.)  m.  CVI.  — (1335.  IL  y 20L 
I'LXXVII.  — Weihburtrga««  (1287.  LL 
VI.)  2a.  l-iX.  — Wip|ilin^erslriue  (Will- 
wercherstrazxe)  (1272.  IL  XII.)  63-  XLV. 

— (1381.6.  VlU.lsn.i  rt  XXlII.— Wull- 
xeile(straUi  oder  Tir«aiananiin)  ( 1158)  2- 
L — (1292.  2-  III.)  hil  LXIX.  — Zieih- 
{'üsslein  (1338.  LL  VI.)  2LL  ( I-XXXIX. 

Wien,  Klöster  in;  Srhottenkiosler  (1227. 
a-  VIII.)  2S-  XXI.  — (1288.)  ai.  LXiV. 

— (1371.  12-  XII.)  242-  CCXCIV.  — 
(1400.  LL  XII.)  425-  LTCI.XXXVIII.  — 
('apellen  daselbst,  Andreas  St.  (1337.  2iL 

V. )  212-  CLXXXVIl.  — d.  h.  Dorothea 
(1316.  a-  IX.)  152-  CXXX.  — (1324.  2- 
VIII.)  m-  L’U.  — d.  h.  Merrard  (1292. 

2.  III.)  M-  LXIX.  — d.  Ii.  .Martin  (1351. 
2L  y 22L  CCXL.  — (1358.  y 2fi3- 
ITLIX.  — d.  b.  Paul  (1337.  IS,  V.)  2iL 
t'LXXXVI.  (1340  21L  VII)  221.  CXCV. 

— Kloster  d.  heil.  A^nes  snr  Himmel- 
plorte  (135.5.  2L  V.)  2M-  CCLIII.  — 
(1409.  älLX.)  ÄiLCCCOXIV.  — St.  Tiara 
(1342.  L y 22L  CCIV.  — (1346.  M- 
in.)  253-  Tt'XXIV.  — (1358.  2fi-  VII.) 
2112-t'CLXIt.  — S.  Jakübsklnater  (1353. 
22.  V.)  282-  TTL.  — (1363.  2-  VI.)  319. 
l'i'LXXVIll.  — St.  Laureiu  am  allen 
Kleischmarkl  (1340. 21L  VII  j 221.  CXCV. 

— (1346.  2JL  III.)  233-  CCXXIV.  — 
(1353.  22-  V.)  28L  CCL.  — (1371.  13. 

VI. )  339.CCXCIII.  - Sl.  .Maria  .Magdale- 


nrnkloitrr  (1371.  LL  V).)  14L  CCXl'lll. 
— Siehe  auch  Regular -Clerue  in  Wien. 
Wien.  Kirchen  in.  St.  Ste|>hnn  (12ZU  iilL 
III.)  Zä.  WIR.  — (I3U2.  LL  XII.)  UlL 
XCI.  — (1340.  20,  VII.)  222.  CXCV.  — 
(139S.  8.  VI.)  440,  CCCLXV.  — (1402. 
LL  VI.)  480,  CCCXCI.  — S.  Johann 
(LI06.  2L  XII.)  UÄ.  C.  — S.  .»ichaela- 
kirche,  St.  Nikolanaaltar  (1404.  14,  VI.) 
kS6.  CCCXCVIII.  — St.  Michaela-Vrieil- 
hof  (1330.  12.  V.)  188,  CLXV.  — Sl. 
Peter  (1333.  9.  VI.)  205.  CLXXX.  — 
Sl.  Peler-Ki'iedhof  (1344.  L V.)  247. 
CCXIX.— (1362.20,  IV.) 518. CCLXXVIl. 

— (1414.  12.  V.)  538.  CCCCXXXV. 
Wien,  Ci|iellfn  in,  S.  Georgen  (1310.  5. 

II.)  131.  CXI.  — Krauencapelle  im  llinse 
dea  Herrn  Olten  Haim.  (1302.  LL  XII.) 
1110.  xn.  — Maria  am  Geatade  (1158)  5. 
L — (1161.  22.  IV.)  4.  II.  — (1200.  28. 

II. )  15.  XI. — (1227.  IL  VIII.)  20,  XXI. 

— (1263  . 28,  VIII.)  48,  XL.  — (1302. 
25,  V.)  104,  LXXXVil.  — (1302.  20, 
VIII.)  105.LXXXVIII.  — (1302.28.  VIII.) 
107.  LXXXIX.  — (1302.  15.  XII.)  LUL 
XCI.  — (1340.  20.  VII.)  225.  laCCV.  — 
(1357.  10.  VI.)  202.  CCLVRI.  — Pan- 
krae. Capelle  (1138.)  5.  L — (1161. 
22.  IV.)  4.  II.  — (1363.  28.  VIII.)  48. 
XL.  — (1280.  LL  X.)  00.  LI.  - (1306. 
2LXII.)  LIO.  C.  — (1307.  10.  II.)  12L 
CI.  — (1310.  (L  XII.)  150.  CXVI.  — 
(1312.  50.  XI.)  140,  CXX.  — (1317.  12. 

III. )  158.CXXXVI.  - (1324.  L IV.)  UL 
CXLIX.  — (1328.  12.  V.)  18L  CLVIII,  — 
(1335.  22.111.)  20L  CL.XXIX.  — (1340. 
LL  IV.)  220.  CXCIV.  — (1342.  L L) 
25L  CCIV.  — (1349.  10.  VII.)  20L 
CCXXXI.—  (1357.  I9.VI.)  20L  CCLVIll. 

— (1361.  24.  VII.)  511  CCLXXIV.  — 
(1403.  3.  VII.)  48L  CCCXCVI.  — (1418. 
1 VIII.  .)  S04.CCCCLV.  — Capelle  Sl. 
Peter  (1138.)  1 L — (1161.  21  IV.) 
4.  II.  — (1200.  28,  II.)  15,  XI.  — 
(1227.  0,  VRl.)  20,  XXL  — (1263.  28. 
VIR.)  48.  XI..  — SL  Rupert(llS8.)  3,  I. 

— (1161.  21  IV.)  4.  II.  — (1200. 
28,  II.)  15,  XI.  — (1227.  fl,  VIII.)  20. 
XXI.  — (1263.  28.  VIII.)  4».  XL. 

Wien,  H.Geiat-SpiUI,Bürgerapilal  in  (1302. 
11 XII.)  110.  XCI.  — (1330.  L VI.)  100. 
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CLXVL— (1340.ULVII.)ZarCXCV.—  | 
(1339.  iL  VI.)  3Ü2.  l'CLXVI.  — Herchhiir  ' 
(1340.  2Ö.  VII.)  2TL  CXCV.  — Chnflei- 
hof  in  der  Wallnerttnrnse  (1307.  li.) 
124.  CIV.  — (1317.12.  III.)  IS7.CXXXVI. 

— Deutsches  Usus  (1357.  LIL  V(.)  | 
202.  CCLVIII.  — (1413.  11.  y 521L  : 
CCCl'XXVHI.  — Ilimmclprurte  auf  der 
Huhn  (1353.  22.  V.)2aLCCI..  — (13«2. 
ü.  II.)  aiJL  CCLXXVI.  — (1392.  11. 
VII.)  ill.  CCCLIX.  — (140».  ja,  X.) 
■^11.  CCCCXIV.  — Neunhur^erhof  (1407. 

IL  Vm.)  Sill.  CCCt'X.  — Nora  donius 
(1265.  SiL  XU.)  5Ü.  XI.I.  — Teiofalts- 
huf  (Tuemvoilshof)  (1302.  KL  IX.) 
lOW.  XC.  — Weihenhurj»  ( 13ü9.  lü.  I_J 
332-  CCl.XXXVIll.  — Weithof  vor  dum 
Schottenthor  (1388. 4ÜL  IXTXUV. 
— Chemer  purilor  (1297.  L II.)  2IL 
LXXVIl.  — Judenthoi  (1339.  1_L  XI.) 

iiÄ.  i:xcii.  (1338.  a*  [j  lax  ccux.  — 

Scholtenlhor  (1368.  IX  VII.)  32a. 

ccLxxxvi.  — (1414.  n.  VI.)  saa. 
CCCCXXXVI.  — Stubenlhor  (1340.  IIL 
XII.)  212.  rXCIX.  — Werderlhor  In  der 
TrenX  (1384-  15-  VI.)  aaiL  CCl’XXXII. 
Wien,  Peunt  vor  dem  Schottenthor  (1330. 
2a.VIII.)  laX  CLXVIl.  — Rmniilurhen 
vor  dem  W'idmerthor  (1403.  X III.)  482. 
CCCXCIV.  — Chiagpaum  (1302.  KL  XII.) 

1 10.  XCI.  — Chrieclien  Mollzlein  vor 
dem  Schottentbor  (1334.  22.  II.)  283. 
CCLI.  — GoIdsmiU  (ßronneii)  (1302. 
IIL  vm.)  iilfi.  LXXXVm.  — Griezite 
(1302.  13.  XII.)  UILXCI.  — Jeus(1340. 
UL  XII.)  222.  CXCIX.  — Haenpnikklcin 
vor  dem  Kirnthnrr  Thor  (1301.  24. 
V'H.)  aia.CCLXXIV.  — Hierspeunt  ( 1302. 
2Ü.VII1.)  IM.I,\XXVIII.— (I353.2KV.) 
286.  CCLIII.  — .Mielatftt  vor  dem  Krinit- 
iierlhor  (1330.  X XII.)  lÄL  ri.XVMI.  — 
Neaslift  vor  dem  Schutfenthor  ( 1315.  ilL 

11. )  lAS.  rXXVIl.  — (1380,  llL  IV.) 
405.  CCCXXXIX.  — Ofenhikcheii  vor 
dem  W'idmerlhnr  ( Laiingriihe)  (1342. 

12.  IX.)  lafi.  mx.  — (1413.  KL  D 
522.  CCCCXXVIl.  — Ilennw.g  (1340, 
21L  VII.)  222.  exnX.  — (1357.  KL  III.) 
2fiä.  CCLV.  — Sand  Laser  (1302. 13.  XII.) 
UlL  XCI.  — Weihroehper^e,  Viroeh- 
perge  (1158.)  XL—  (1161.  2X 


IV.)  X II.  — (1200.  la.  II.)  16.  XI. 

— (1254.  LL  V.)  KL  XXXVI.  — (1319. 
2X  L)  KilL  CXLMI.  — WVrchli.ssea 
(13(9.  2X  □ IM.  CXLIIl.  — (1340. 
20.  XII.)  22X  CXCIX.  — Ziegelofeu 
(1359.  &.  VI.)  aoK  CCLXVI. 

Wienerberg  (1318.  X IX.)  IM  CXLI.  — 
(1330.  L V.)  182.  CLXIV.  — (1372.  lÄ. 
XI.)  liK  CCXCVI.  — (1376.  12.  HL) 

afix  cct;viii.  — (i377.  22.  vi.)  373. 
ceexv.  — 1 1380  22.  H.)  380.  Ct'CXIX. 

— (1381.  20.  V.)  ÜM.  CLTXXII.  — 

(1411.  8.  y aia.  ccccxxi. 

Wischathal  (1417.  IX III.)  ri53.t'(ri:\'LVIII. 
VVistat  (bei  Stammersdurf)  (1335.  KL  y 
20X  CLXXVIH. 

Wilmarcbl  (1292.  X HI.)ölL  LXIX. 
VVolfp.'issing  (1161.22.  IV.)  X M.  — ( 1200. 
2fi.  II.)  10.  XI.  — (1318.  1.  II  ) IM 
CXXXVIII. 

Wulfshrunn  ( 1417. 12.  HI.)534.CCCCXLVm. 
Wuirraanesdorf  ( 1200.  20.  II.)  10.  XI. 
\VoHmannsdorf(1303.  2K  IV.)  ÜL  XCII. 
Wortberc  (hei  Mediing)  (1292.  X III.)  M 
lA'iX. 

Wlirleyten  (bei  Pulkaii)  (1397, 14.  H.)431. 
CCCLXXIL 

Wuroiti  (1417.  IX  Ml.)  SSK  CCCCXI.VIH. 
Wfinburg  (1287.  10.  IlL)  25.  LVIIL 
WuUeiidoif  (1287.  2X  XII.)  22.  LXI. 

Zaisinanusbninn.  Zeizmnnnep>pruime  (Zaya> 
maiiBpninne)  (1211.  KL  XII.)  XL  XV,  — 
(1216.  LK  VI.)  la.  XVI.  — (1267.  3. 
X.)  SK  XLHI.  — (1302.  25.  V.)  loK 
LXXXVII.  — (1302.  20.  vm.)  105. 
Lxxxvm.  — (1302.  UL  vm.)  lox 

LXXXIX.  — (1308.  10.  IX.)  IXL  CVIII. 
Siebe  auch  l'lrieh.  St 
Znizmaiier  (1267.  X X.)  5X  XLIil. 
Zankendorf  (1350.  20.  VI. ) 2M  Ct'XXXVI. 
Zeiterndorf  (Celdondorf , Celderndorf) 
(1227.  U.  VIII.)  2a.  XXL  — (1299. 
KL  VML)  KML  LXXXML  — (1392.  KL 
X.)  KIK  CCCLX. 

Zirgemtorf  (1216.  IX  VI.)  2X  XVI 
Zwetel  (1302.  13.  XII.)  LKL  XCI.  — (1401. 
0.  X.)A2&.  CCCXC.  — (1404.  2X  VII.) 
402.  CCCXCIX.  — (1409.  2X  IV.)  502. 
('CCCXJIi 
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Verzeichniss  der  in  den  Urkunden  vorkommenden 
Personen. 


PapMte. 

Alexander  III.  (H77.  I.  IV.)  ü.  VI. 

Lucius  III.  (IIS.".  II.  V.)  11.  VIII. 

Cölestin  m.  (1191.5.  XII.)  12.  X. 

Intiocenx  III.  (1208.  II.  IV.)  17.  XIII.  — 
(1209.)  21.  XIV. 

firegor  IX.  (1227.  9.  VIII.)  28.  XXI.  — 
(1238.  9.  .\ll.)  37.  XXVIII.  — (1238. 

21.  XII.)  38.  XXIX. 

Innocenz  IV.  (1243.  7.  III.)  40.  XXXII.  — 
(1230—1253.)  42.  XXXIV.  —(1253.) 
42.  XXXV.  — (1254.  II.  V.)  43.  XXXVI. 
Clemens  IV.  (128.5.  28.  VIII.)  49.  XU.  — 
(1267.  19.  V.)  53.  XLll. 

Marlin  IV.  (1282.  5.  IV.)  70.  LIII.  — 
(1282.  9.  IV.)  71.  UV. 

Honorius  IV.  (1287.  19.  III.)  75.  LVIII. 
Nikolaus  IV.  (1188.)  81.  LXIV. 

Bonifsx  Vlll.  (1296.)  92  LXXVI.—  (1297.) 
90.  LXXIX. 

Johinn  XXII.  (1317.  22.  I.)  154.  CXXXI.— 
11317.  22.  I.)  153.  CXXXII.  — (1317. 

22.  I .)  155.  CXXXIII.  — (1317.  25.  I.) 
130.  CXXXI V.  — (1317.  28.  I.)  1.36. 
CXXXV.  — (1318.  7.  X.)  165.  CXLII.  — 
(1328.  12.  V.)  182.  CLVm. 

Reiiedict  XII.  (1335.  22.  Ml.)  204.CLXXIX. 
— (1337.  15.  V.)  211.  CLXXXVI.  — 
(1337.  20.  V.)  213.  CLXXXVII. 
Clemens  VI.  (1346.  20.  VI.)  254.  CCXXV. 
Innocenz  VI.  (13.39.  18.  III.)  299.  CCLXIV. 
CrbsQ  V.  (1368.  2.  XII.)  332.  CCLXXXVM. 
Gregor  XI.  (1377.  20.  XI.)  378.  CCCXVIL 
Urban  VI.  (1386.  27.  VI.)  407.  CCCXL. 
RoniraziX.  (1396.  19.  IV.)  445.  CCCLXVIII. 
— (1397.  5.  II.)  450.  CCCLXXI.  — 
(1397.  14.  II.)  450.  CCCLXXM.  — 
(1400.  16.  I.)  472.  CCCLXXXVI. 


Gregor  XII.  (1407.  17.  IV.)  499.  CCCCVIII. 
— (1408.  25.  II.)  504.  CCCCXI. 

.MsrltnV.  (1418.  17.  I.)  559.  CCCCLII. — 
(1418.  17.  I.)  560.  CCCCUll.  — (1418. 

I.  6.  7.  VIII.)  565.  CCCCLVI.  _ (1418. 
9 (?)  vm.)  569.  CCCCXVII. 

Cardiiiale. 

Atbiu,  episc.  Albanensis  (1191.  5.  XII.) 
14.  X. 

OetsTisn,  episc.  Hostiensls  et  Velletrensis 
(1191.  5.  XII.)  14.  X. 

Petras  , episc.  Portuemtis  et  s.  RuOnse 
(1208.  II.  IV.)  19.  XIII. 

Johann,  episc.  Albanensis  (1208.  11.  IV.) 
19.  XIII. 

Johann,  episc.  Sabtnensis  (1208.  II.  IV.) 
19.  XIII. 

Nikuiaits,  episc.  Tusculaniis  (1208.  11. 
IV.)  19.  XIII. 

Hugo,  episc.  Hostiens.  et  Vellelrensis  ( 1208. 

II.  IV.)  19.  XIII. 

Pelagins,  episc.  Albanens.  (1227.  9.  VIIL) 
31.  XXI. 

Gnido,  episc.  Prenestens.  (1227.  9.  VIM.) 
31.  XXL 

Oliuenis,  episc.  Sabinens.  (1227.  9.  Vlll.) 
31.  XXI. 


Pandulfns,  preab.  card.  (1191.  5.  XII.) 
14.  X. 

Romanus,  presb.  card.  (1191.  5.  XII.) 
14.  X. 

Hugo,  presb.  card.  (1191.  Ü XIL)  14.  X. 
Johann,  presb.  card.  (1191.  5.  XII.)  14.  X. 
Cinlhius,  presb.  card.  (1208.  II.  IV.)  19. 
XIII. 
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Soffri'd»  preab.  ciird.  (I3D8  11.  IV.) 

\'l(). 

feiu'iut,  preab.  card.  (l'iOÄ.  11.  IV.)  19. 
XIII. 

H«nedict,  preab.  card.  (lüUb.  II.  IV.)  19. 
XIII. 

Leo,  preab.  card.  (1*40«.  II.  IV.)  I9.  XII. 
Slepfian,  preab.  i-ard.  (1227.  9.  V|l|,)  3(i. 
XXI. 

Thomas,  preab.  card.  (1227,  9.  VIII.)  20, 
XXI. 

Guido,  preab.  card.  uud  apual.  Leg»!. 
(1267.  19.  V.)  33.  XLII.  — (1287.)  78. 
LXII.  — (1291.  13.  VI.)  84.  LXVIII.  — 
(129.3?)  90.  LXXIV.  _ (1329.  30. 
VIII.)  183.  CLX.  — (1331.  15.  VII.) 
195.  rLXXII.  — (1331.  15.  VII  ) 19« 
rLXxm. 


lierard,  diac.  card.  (1191.  5.  XII.)  14.  X. 
Gregor,  diac.  card.  (1191.  5.  XII.)  14.  X. 
.lohann,  dtac.  card.  (1191.  5.  XII.)  14.  X. 
Bernard,  diac.  card.  (1191.  5.  XII.)  14.  X. 
Gregor,  diac.  card.  (1191.  5.  X||.)  U.  X. 
— (1208.  II.  IV.)  19.  XIII. 

Kgidiiia.  diac.  card.  (1191.  5.  XII.)  14.  X. 
OcUrian,  diac.  curd.  (1208.  11.  IV.)  19. 

XIII.  - (1227  9.  VIII.)  31.  XXI. 

Guido,  diac.  card.  (1208.  11.  IV.)  I9. 

xm. 

Johann,  diac  card.  (1208.  II.  IV.)  19. 
XIII. 

Gvala,  diac.  card.  (1208.  11.  IV.)  19.  XIII. 
Johann,  diac.  card.  (1208.  11.  IV.)  19. 
XIII. 

Kaioeriiia,  diac.  card.  (1227.  9.  VIII.)  31. 
XXL 

Stephan,  diac.  card.  (1227.  9.  VIII.)  31. 
XXI. 

Palriarchen. 

Aquileja,  Berthold,  Patriarch  von  (1237.) 

34.  XXV.  — (1237.  m.)  3«.  XXVI. 
Constantinopel  , Pelrea  , Palriarrh  von 
(1297.)  95.  LXXIX. 

RrzbiNchofe. 

Andinopolis. 

Ilaymund  (1317.  22.  I.)  153.  1 XXXI.  — 
(1317.  22.  L)  154.  CXXXII.  — (1317. 
22.  I.)  155.  CXXXIIL 


Andriinopolit. 

Theuctiatii<i  (1288.)  80.  LXIV, 

(Anlibarensis  (Anlitrari  io  Albunieii). 
Wilhelm  (1337.  15.  V.)  210.  l'LXXXVI.  — 
(1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVII. 
Bilurioensis  (Bourges), 

Egidiua  (1297.)  95.  LXXIX. 

CxneKetiensis  (Goeseri). 

Horislaua  (1317.  22.  I.)  153.  CXXXl. 

Jerosalimitanus  (Jerusalem). 

Basilius  (1297.)  95.  LXXIX. 

Lundensis  (Lund). 

Jultami  (1297.)  95.  LXXIX. 

Magiinlious  (Maina). 

I Sigfried  III.  (1237.  II  ) 34.  XXV.— (1237. 
I III.)  3G.  XXVI. 

I .Mocaeeosia. 

j Johanntiiiu  (1288.)  80.  LXIV. 

Nacarenua. 

I’etrii»  (1317.  22.  I.)  153.  CXXXl.  — 
(1317.  22.  I)  154.  CXXXII.  — (1317. 
22.  1.)  155.  CXXXIIL 

Piragocoiisia. 

H^trlholomaeiis  (1317.  22.  I.)  153.  CXXXl. 
— (1317.  22  I.)  154.  CXXXII.  — (1317. 
22  I.)  155.  CXXXIIL 

Ragaaa. 

Bonaventura  (1296  )91.  LXXVI.  - (1297.) 
95.  LXXIX. 

Salerno. 

Philipp  (1297.)  95.  LXXIX. 

Saltburg. 

Kbeibard  I.  (1158.)  I.  I.  — (1161.  22. 
IV.)  6.  IV. 

Eberhard  II.  (1237.  II.)  34.  XXV.  — 
(1237.  111.)  36.  XXVI. 

Ladislaua  (1267.  3.  X.)  55.  XLlll. 

Friedrich  II.  (1277.  24.  III.)  65.  XLVIl.  — 
(1277.  24.  III.)  66.  XLVIIL  — (1280. 
14.  X.)  69.  LI. 

Orlolf  (papsll.  Legal)  (1346.  20.  VI.) 
254.  CCXXV.  — (1360.  14.  VII.)  310. 
CCLXXII. 

Trier. 

Theodorich  (1237.  II.)  34.  XXV.  — (1237. 
III ) 3«.  XXVI. 
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Bischöfe« 

Acerno. 

Jakub  (1206.)  93.  LXXVI.  — (1307.)  9S. 
LXXIX. 

JordM  (133«.  13.  V.)  181.  CLVIll. 

Albano. 

.Mithiel  (1396.)  93.  LXXVl. 

.Aleria. 

(iilganus  (I33S.  33.  III.)  2U3.  CLXXIX. 
Amelia. 

.Manrat  (1396.)  93.  LXXVl.  — (1397.) 
9S.  LXXIX. 

Johann  (1338.  13.  V.)  181.  CLVIll. 
Andriopolia. 

Egidiua  (1317.  33.  I.)  IS3.  CXXXI.  — 
(1317.  33.  I.)  134.  CXXXII.  — (1317. 
33.  I.)  15S.  CXXXIII. 

Augsburg. 

Johann  (1371.  13.  XII.)  343.  CCXCIV. 

Auelllnensia  (Avellino). 
WaldebrunoB  (1397.)  «.3.  LXXIX. 

Bamberg. 

Egbert  (Ergebrrlut)  (1337.  II.)  34.  XXV. 

— (1337.  III.)  3«.  XXVI. 

Berthold  (1377.  34.  III.)  «3.  XI.VII.  — 
(1377.  34.  III.)  6«.  XLVIll. 

Balneoracensia  (Bagnarea 
.Malhaena  (1333.  33.  III.)  3U3.  CLXXIX. 
Beluenais  (Belo). 

Uaralaa  (1333.  33.  III.)  203.  CLXXIX. 

Bergereniia  (Bergera). 

.lohann  (1337.  13.  V.)  210.  CLXXXVI.  — 
(1337.  30.  V.)  212.  CLXXXVIl. 
Birniaatenaia. 

Johann  (1338.  12.  V.)  181.  CLVIll. 
Biaacia. 

Kranciacos  (1337.  IS.  V.)  310.  CLXXXVI,  j 

— (1337.  30.  V.)  313.  CLXXXVIl. 

Biuiensla. 

Hoger  (1337.  IS.  V.)  210.  CLXXXVI.  — 
(1337.  30.  V)  313.  CLXXXVIL 
Bonensia  (Bona). 

Cyprian  (1298  ) 92.  L.XXVI. 

Brandenburg. 

Wulradoa  (1297.)  93.  LXXIX. 


Caledonia. 

Jakob  (1397.)  93.  LXXIX. 

Cagli. 

Pelriia  (1337.  13.  V.)  310.  CLXXXVI.  — 
(1337.  30.  V.)  313.  CLXXXVIl. 

Cmneracensis  (Cambrai). 

OuMo  (1297.)  95.  LXXIX. 

Cardicenais  (Gardicium  ?). 
Benedict  (1337.  15.  V.)  210.  CLXXXVI. 

— (1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

Caserta. 

Azo  (1296.)  92.  LXXVL 
Cassano. 

PHqnilis  (1206.)  92.  LXXVl. 

Cattaro. 

Riyraund  (1337.  15.  V.)  210.  CLXXXVI. 

— (1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

Cerinonsis  (Cerinea  auf  Cypern). 
BnrtholomMeus  (1317.22.1.)  153.  CXXXI. 

— (1317.  22.  I.)  154.  CXXXII.  — 
(1317.  22.  I.)  155.  CXXXIII. 

Chiemseo. 

Johann  (1277.  24.  III.)  65.  XLVIl.  _ 
(1277.  24.  III.)  66.  XLVIll. 

Kunrad  (1346.  20.  III.)  232.  CCXXIV. 
Otto  (1360.  14.  VII.)  .310.  CCLXXII. 

Ciudad  Kodrigo. 

I Petrua  (1317.  22.  I.)  153.  CXXXI.  — 
(1317.  22.  I.)  154.  CXXXII.  — (1317. 
22.  I.)  155.  CXXXIII. 

Coronen$is  (Coronea). 

Andreas  (1333.  22.  IN.)  203.  CLXXIX.  — 
(1337.  15.  V.)  210.  CLXXXVI.  — (1337. 
20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

Croea. 

Romanus  (1296.)  92.  LXXVl.  — (1297.) 
95.  LXXI.X. 

l'urzula. 

Pelnis  (1296.)  92.  LXXVl. 

t'uunuiensis  (Cujavien?}. 
Wilhelm  (1317.  22.  I.)  153.  CXXXI.  — 
(1317.  22.  1.)  154.  CXXXII.  — (1317. 
22.  I.)  155.  CXXXIII. 

Diagorganenais. 

Bernard  (1335,  22.  IH.)  203.  CLXXIX. 
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Dulanenais.  I 

Thomm  (133:*.  22.  III.)  2U3.  CLX\I\. 
Feltre. 

r.iirzim  (1333.  22.  III.)  203.  CLXXIX. 

Frascati  (Tiiaculum). 

Johunu  (12»7.  19.  III.)  74.  LVIII. 

Freisinjjen. 

Konrail  I.  (1237.  III.)  36.  XXVI. 

KonrmI  II.  (1277.  24.  III.)  65-  XLVIl,  — 
(1277.  24.  III.)  66.  XLVIll. 

Kuiirad  III.  (1316.  3.  IX.)  152.  €XXX. 
Ptulus  (1360.  14.  Vn.)  310.  CCl.XXif. 
Berthuld  (1386.  27.  VI.)  407.  CCCXL. 

FulKiiienais  (Ful^inium). 

Paulus  (1337.  15.  V.)  210.  l'LXXXVI.  — 
(1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

(iailipoli. 

.Meleciiis  (1326.  12.  V.)  181.  CLVIM. 
GrossiUn. 

Angelua  (1335.  22.  III.)  203.  CLXXIX. 
Gurk. 

Theodorich  II.  (?)  (1277.  24.  III.)  63. 

XLVIl.  — (1277.  24.  III.)  66.  Xl.VIH. 
Johann  (1360.  14.  VII.)  310.  LM3.XXIi. 
Luvant. 

Gorard  (1277.  24.  III.)  65.  XLVIL  — 
(1277.  24.  III.)  66.  XLVIll. 

IVler  (1360.  14.  V||.)  310.  CCLXXII. 

Laquedoniensis  (Gedogmi). 

Üauiel  (1296.)  92.  LXXVI. 

Lariiio. 

Herronus  (1296.)  92  LXXVI.  — (1207.) 
95.  LXXIX. 

Andreas  (1296.)  92.  LXXVI. 

Liiccrn. 

Ayinardua  (1296.)  92.  LXXVI.  — (1297.) 
95.  LXXIX. 

MelitA. 

Sahhaa  (1297.)  95.  LXXIX 
Millopoloiiensis  (Millopotamu  (?)  auf 
Cnndiu). 

Jakob  (1297.)  95.  LXXIX. 

Nardo. 

Petrus  (1317.  22.  I.)  154.  rXXXII.  — 
(1317.  22.  I.)  155.  CXXXIII. 


Natarieiisis. 

Nikolaus  (1337.  15.  V.)  210.  CLXXXVL 

— (1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

Olmütz. 

Peter  GelUo  (138a  27.  VI.)  407.  L'fCXL. 

Oseeiisls  (lluesca). 

A.lmarus  (1297.)  95.  LXXIX. 

Fassau. 

K.iiirad  L (1158.)  1.  I.  — (1161.  22.  IV.) 
6.  IV. 

Theobald  (l>ie|M>ld)  (1169.  15,  V.)  11.  IX. 
MaiigoU  (1211.  16.  XII.)  21.  XV.  — (1267. 

3.  X.)  61.  XMII. 

««•Iiliard  (122*.  17.  I.)  27.  XX. 

Iliidiger  (1237.  in.)  36.  XXVI,  — (1237.) 

! au.  XWII,  — ( !•«*.  11.  V.)  M.  XXXVI 
j — (1'2«7.  lu.  V.)  Sa.  XLII.—  (12»7.( 

! 7».  1.XH.  — (1291.  la.  VI.)  »4  LXVlll. 

I — (1293J)  90.  I.XXIV.  — (U29.  a«. 

i VIII.)  IS3.  u-X.  — (laai.  ts.  vii.) 

j 193.  rl.XXII  — (1331.  15.  VII.)  19«. 
j CI.XXIII. 

UU.I  (11111.  1«.  Xll.l  +3.  XXXIX.  — (I26S. 
28.  VIII.)  47.  XL. 

feü-u«  (12U7.  3.  X.|  34  Xl.lll.  — (1277. 
24.  III.)  «3.  XLVIl.  — (1277.  24.  III.) 
«6.  XLVIll. 

\Vich«ril  (1289.  18.  VI.)  »8.  L.  — (1281. 
20.  X.)  U9.  Ul. 

I llfriiard  (1287.)  78.  LXII.  — (1289.  24. 

I IV.)  83.  LXVII.  — (1291.  13.  VI.)  «4. 

I LXVlll.  — (1292.)  87.  LXXI.  — (1293!) 

90.  LXXIV.  — (1295.  12.  V.^  91.  LXXV. 

: — (1302.  20.  VIII.)  103.  LXXXVIII.— 

I (1302.  28.  VIII.)  LXXXIX.  — (1304. 

1.  II.)  113.  XfV.  — (13(3.  29.  IX.) 
j 142.  CXXII.  — (1314.  1.  IX.)  143. 
CXXIV.  — (1329.  30.  VIII  ) 183.  CLX. 

— (1331.  15.  VII.)  193.  Cl.XXII.  — 
1331.  13.  VII.)  19«.  CLXXIII.  — (1377. 
20.  XI.)  377.  CL’I.'XVII. 

Allierl  II.  (1328.  12.  V.)  182.  CLVIll.  — 
(1329.  30.  VIII.)  183.  l'LX.  — (1331. 
ti.  I.)  194.  L'I.XX.  - (1331.  15.  VII.) 
193.  Cl.XXII.  — (1331.  13.  VII.)  190. 
I CI.XXIII.  — (1333.  22.  III.)  204.CI.XXIX. 
I — (1,137.  (5  V.)  212.  CLXXXVL  — 
I (1337.  20.  V.)  213.  CLXXXVIl.  — 
I ((340.  (I,  IV.)  220,  CXXIV.  — (1342. 
i I.  III.)  234.  CCM. 
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r.ourii«a  ii.  (i34o.  it.  \t.)  251.  ccxxiii. 

— (1360.  17.  H(.)  30«.  CCLXXI.  — 
(1360.  U.  VII.)  310.  rCLXXII. 

Albert  III.  (1376.  U.  VI.)  366.  CCCX.  — 
(1377.  3*.  II.)  370.  COCXII.  — (1360. 
4.  IV.)  362.  CCCXX. 

JohaDi)  (1383.  30.  VII.)  3U1.  CCCXXVIl. 

— (1364.  2S.  XI.)  3»Ö.  CircXXXIII. 
Ceoru  I.  (1392.  16.  X.)  434.  CCl'LX.  — 

(1393.8.  VI.)  441.  CCCLXV.  (I407. 
17.  IV.)  500.  CCUCVMI.  — (1408.  25. 

II. )  504.  LTCCXI.  — (1408.25.  II.)  (1406. 
14.  II.)  (1406.  15.  II.)  505.  — (1406. 
9.  III.)  (1406.  10.  III.)  506.  CCCCXI.  — 
(1413.  7.  VII.)  536.  CCt'CXXXlIl.  - 
(1414.  19.  VIII.)  540.  CCCCXXXVJI. 

Piacenia. 

Hugo  (1317.22.  I.)  153.  CXXXl.  — (1317. 
22.  I.)  154.  CXXXII.  — (1317.  22.  I). 
155.  CXXXMI. 

Regenshurg. 

Siegfried  (1237.  II.)  34.  XXV.  — (1237. 

III. )  36.  XXVI. 

Leo  (Tuiidorfer)  (1277.  24.  III.)  65.  XLVH. 

— (1277.  24.  III.)  66.  XLVlII. 

Roder. 

JohanD  (1326.  12.  V.)  161.  CLVIll. 

Rossus.sensis  (Rossiis.  KliosonJ. 
Thomas  (1297.)  95.  LXXIX. 

S»guna. 

Anton  (1338.  12.  V.)  181.  CLVIM. 

Saloneiisis  (Suluna). 

Philipp  (1335.  22.  III.)  203.  ( LXXIX.  — 
(1337.  15.  V.)  210.  fl.XXXVI.  —(1337. 
20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

Scarpateusi». 

.Nikolaus  (1333.  22.  III.)  203.  CI.XXIX. 
SecLiiu. 

Ulrich  I.  (1244.  17.  VI.)  4o.  XXXI. 
Bernhard  (1277.  24.  III.)  65.  XLVII.  — 
(1277.  24.  MI.)  66.  XI.VIH. 

Ulrieh  Ml.  (1360.  14.  VII.)  3l0.  CCLXXII. 

Seoogulicn.sis  (Senigagliaj. 
Franclscus  (12Ü6.)  92.  LXXVI.  — (1297.) 
95.  LXXIX. 

Zcgna  in  Ouatia. 

Johann  (1335.  22  IM.)  203.  CI.XXIX. 


SirignensU. 

Kudolf  (1324.  7.  VIII.)  173.  CU.  — (1328. 
12.  V.)  i6i.n.vm. 

Sranensis. 

Petrus  (1288.)  80.  LXIV. 

Slagno- 

Pelms  (1206.)  92.  LXXVI. 

8aoiia. 

Almimiius  (1335.  22.  III.)  203.  CLXXIX.  — 
(1337.  13.  V.)2t0.  ('LXXXVI.  — (1337, 
20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

Suusioneosis  (Soissons). 
Benedict  (1317-  22.  1.)  133.  CXXXL  — 
(1317.  22.  I.)  134.  CXXXII.  — (1317. 
22.  I.)  153.  CXXXMI. 

Villu  d'lglesia. 

Bunifaz  (1328.  12.  V.)  181.  CLVlII. 
Tartarorum. 

Wilhelm  (1317.  22.  I.)  133.  CXXXl.  — 
(1317.  22.  I.)  134.  CXXXII.  — (1317. 
22.  I.)  153.  CXXXMI. 

Taurisiensia. 

Wilhelm  (1335.  22.  III.)  203.  CLXXIX. 
Triei.1. 

Wilhehii  (1328.  12.  V.)  181.  CLVIM- 
VtiiaoD. 

Johann  (1317.  22.  I.)  153.  CX.XXI.  — 
(1317.  22.  I.)  154.  CXXXII.  — (1317. 
22.  I.)  155.  CXXXMI. 

Valonensis  (Valonaj. 

JaknI.  (1337.  15.  V.)  210.  CLXXXVI.  — 
(1337.  20.  V.)  212.  CLXXXVIl. 

Veglensis  (Veg)iu). 

Umbert  (1296.)  92.  LXXVI. 

VumiteoMis. 

Madius  (1328.  12.  V.)  181.  CLVIll. 
Worms. 

Johann  (1371  12.  XII.)  342.  CCXCIV. 

Päpiitlirhe  l<ega(eii«C'apl£ue 
und  84eerelare« 

Kuniad,  Propst  zu  SL  (iuido  in  Speier, 
papstl.  Legal  (1250-1253.)  42.  XXXIV. 
— (1253.)  42.  XXXV. 
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JuhaoB  Morobrav,  pipsll.  Caplan  u.  Aii<1i(or 
(1386.  27.  VI.)  407.  CCCXL. 

Jakob  Kloriini,  pXpall.  ('^plan  und  Auditor 
(1386.  27.  VI.)  4(10.  CrCXL. 

(tottfried,  pipall.  Secrelär  (1386.  27.  VI.) 
411.  UCCXL. 

Cathedral  - Clerus. 

Ardacker.  Leopold , prepos.  Ardacensia 
(12U.  17.  VI.)  40.  XXXI. 

Bamberg.  Heinrich,  Prop»t  v.  (1189.  15. 

V. )  12.  IX. 

Kremsier.  Nikolaua , eanon.  v.  (1292.)  88. 
LXXI. 

Mainz.  Konrad,  canon.  r.  (1250 — 1253.) 
42.  XXXIV. 

Faaaau.  Leuprand , Propst  v.  (1244.  17. 

VI. )  40.  XXXI.  — Meingot  II.  Propst 
(1261.  16.  XII.)  46.  XXXIX.  — Gott- 
fried, Propst  (1303.  30.  XI.)  113.  XCIV. 
— Konrad,  Dechaul  (1237.  37.  XXVII.) 
— Wolfger,  Dechant  (1303.  30.  XI.) 
113.  XCIV.  — Johann  von  Senging,  Oom- 
dechant  (1397.  14.  II.)  450.  CCL'LXXII. 

Paasan.  i^imnici:  Burkhard  von  Chainhe 
(1 189. 1 5.  V.)  12.  IX.  — Uicherus,  catmn. 
und  Prolonolar  (1189.  15.  V.)  12.  IX.  — 
Sibolo  (1222.  17.  I.)  28.  XX.  — Ulrich 
V.  .Memingeii  (1237.)  37.  XXVII.  — 
Hermann,  Pfarrer  in  Gawatz  und  canoii. 
(1331.15.  VII.)  196.  CLXXIII.  — Leonard 
Schaur  (1391.  3,  IV.)  426.  CCCLIII.  — 
Johann  Huehner,  Chorherr  (1395.  8.  VI.) 
441.  CCCLXV. 

Regenaburg.  Johann  von  Reitnbach,  canon. 
vel.  cap.  in  (1371.  12.  XII.)  342.  CCXflV. 
— Leonard  Schaur,  canon.  (1391. 3.  IV.) 
426.  CCCLIII. 

Speier.  Konrad,  Propst  v.  S.  Gnido  in 
(1250—1253.)  42.  XXXIV.  — (1253.) 
42.  XXXV. 

Wien.  Hrrthnld  von  Wehing,  Propst  hei 
St.  Stephan  in  (1377.  20.  XI.)  377. 
CCCXVII.  — (1379.  10.  VIII.)  379. 
CCCXVIII.  — Anton , Propst  hei  St. 
Stephan  (1404.  14.  VI.)  486.  CI'CXCVIM. 
(1406.  20.  X.)  496.  CCCCVI.  — Nikolaus 
de  Dinkelspvel,  Canon,  bei  St.  Stephan 
(1418  1.  6.  7.  VIII .)  566.  CCCCLVI. — 
(1416.  9 (?)  VIII.)  570.  CCrCLVM.  — 
Heinrich,  Chorherr  bei  Sl.  Steph  an  ( 1353 


22.  V.)  282.  CCL.  — Konrad  Salder, 
Chorherr  bei  St,  Stephan  (13  69.  19.  1.) 
333.  CCLXXXVIll.  — Gottfried,  Rector 
chori  bei  St.  Stephan  (1287.  11.  VI.)  75. 
LIX.  — Otto  und  Courad  de  Theya,  aocii 
chori  hei  Sl.  Stephan  (1292.  2.  Hl.)  86. 
LXIX.  — Domeapitel  bet  St.  Stephan 
(1418.  17. 1.)  363.  CtTCLIV. 
Wolframskircben,  t).  cannnic.  S.  .Mariae 
(1265.  28.  VIM.)  51.  XLl. 

Curat  -Clerus« 

Archidiacone. 

Siegfried  (1211.  |6.  XII.)  22.  XV. 

Ulrich  (1220.  30.  IN.)  25.  XVIIl. 

Gottfried  (1221.  V.)  26.  XIX. 

Dechante. 

.Moilling.  Dietrich,  Dechant  von  (1265.  28. 
Vlll.)  47.  XL.  — (1265.  28.  VIII.)  4». 
XLl.  — (1267.  3.  X.)  58.  XLIII.  — 
Theodorich  (1359.  7.  IX.)  303.  CCLXVII. 
Piiikau.  Dietrich,  Dechant  und  Pfarrei'  von 
(1310.  27.  V.)  133.  CXIM. 

Pulten,  St  ? Dechant  von  (1222.  17.  I.) 

27.  XX. 

Zitaim.  ? Dechant  von  (1265.  28. 
VIII.)  47.  XL.  — (1265.  28.  VIM.)  49. 
XLl. 

Pfarrer. 

Albrechtsherg.  Leo,  Pfarrer  von  (1265. 

28.  VIII.)  48.  XL. 

Ansfelden.  Nikolaus  Wildhal>ner  (1397.  17. 
II.)  452.  CCCLXXII. 

Burgschleinitz.  Ulrich,  Pfarrer  von  (1392. 

21,  VII.)  433.  CCCLIX. 

Chotaos.  Dietrich,  Pfarrer  von  (1306.21. 
XII.)  120.  C. 

Rggeiidorf  im  langen  Thal.  Rüdiger,  Pfarrer 
von  (1254.)  44.  XXXVII.  — Seyfried 
(1303.  24.  IV.)  III.  XCn.  — (1331.  6. 
I.)  194.  CLXX.  — Jülutin  (1377.  3.  IV.) 
371.  CCCXIll.  — Eberhard  von  Gara 
(1391.  3.  IV.)  427.  CCCLIII. 
Engersdorf,  Kl.  (St.  Veit)  Siegfried,  Pfarrer 
in  (1267.  3.  X.)  57.  XLIII.  — Nikolaus 
(1403.  12.  III.)  483.  CCCXCV. 
Bnzersdurf  an  der  Fischa.  Johaiiti.  Pfarrer 
von  (1368.  2.  XII.)  331.  CCLXXXVII. 
KalVenstein.  Ulrich,  Pfarrer  von  (1209.) 
21.  XIV. 
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FUcbüineiit.  Berlhold,  Pfarrer  in  (tl70.) 
8.  V. 

(«Kunersdorf.  Konrad,  Pfhrrer  In  (1280.  G. 

VI. )  67.  XIJX.  — (1281.  20.  X.)  09. 
LIL  — Wernliard  (1353.  24.  IV.)  281. 
CCXI-IX.  — WtIthiT  (1383.  12.  III.) 
401.  t'CCXXXV. 

Gawalt.  ((laubiUch.)  Hermann»  Pfarrer  in 
(1331.  13.  VII.)  196.  CLXXIII. 
Gütteadorf.  Peter»  SlMrichant  von  Smida» 
Pfarrer  in  (1408.  25.  II.)  304.  CCCCXI. 
Georg  (1408.  23.  II.)  (1406.  14.  II.) 
505.  CCCCXI. 

Hagenbrunn.  ^'ikulaus»  Pfarrer  in  (1401. 

13?  I.)  476.  CCCl.XXXIX. 

Hainbarg.  TiltOf  Pfarrer  in  (1200.  28.  II.) 

16.  XI.  — ineert.  Pfarrer  (1265.  28. 
VIII.)  48.  XL.  — Ulrich  r.  S.  Pankraz 
(1336.  27.  XII.)  209.  CLXXXIV.  — 
(1340.  15.  VIII.)  224.  CXCVI.  — (1342. 
1.  I.)  231.  Ct’IV. 

Hardegg.  Thymo»  Pfarrer  in  (1249.  25. 
XI.)  41.  XXXIII.  — ioliann  (1404.  22. 

VII. )  487.  CCCXCIX.  — (1405.  t.  II.) 
494.  ccccin. 

Ilaugsdorf.  Heinricb  von  Altirys » Pfarrer 
in  (1386.  27.  VI.)  407.  CCCXL.  — 
Sjrfrid,  nal.  Nicolai  von  Ritendorf  (?) 
(1386.  27.  VI.)  407.  CCCXL.  — Eber- 
hard (1386.  27.  VI.)  407.  CCCXL. 
Heiligenslalt.  Siehe  Locna  sanolus. 
Hollabrunn.  GnUsohalk»  Pfkrrer  in  (1244. 

17.  VI.)  40.  XXXI.  — Stephan  von  Sun- 
nenlierch  (1318.  28.  III.)  163.  CXL- 

Hollabrunn,  Nieder-.  Kourad » Pfarrer  io 
(1369.  19.  I.)  332.  CCLXXXVlM. 
Hdrnleiii.v.  Pfarrer  von  dort  (1411.  30.  I.) 
521,  CCCCXXII. 

Harbn.  Konrad , Pfarrer  in  (1265.  28. 

VIII. )  52.  XU. 

Inxersdorf.  Berthold,  Pfarrer  in  (1227.) 
32.  XXII. 

Laab.  Wolfhart,  Pfkrrer  in  (1352.  6.  II.) 
274.  CCXLIV. 

Ladendorf.  Nikolaus»  Pfarrer  in  (1254.) 
44.  XXXVIL 

Lei».  Hago»  Pfarrer  in  (1209.)  20.  XIV. 
Locus  sanctus.  Werner»  Pfarrer  de  .S.  loco 
(1292.)  87.  LXXI. 

LOsperg.  Wenzel  (Iteaczeslaus)  Tbim,  Pfar- 
rer in  (1397.  14.  II.)  452.  CCCLXXIL 


Maisbierbauin.  Georg»  Pfarrer  in  (1369. 

19.  I.)  332.  CCLXXXVHI. 

Margarethen » S.  Heiuricli  « Pfarrer  von 
(1301.)  104.  LXXXVl.  — SUphan  (1342. 
1.  IIL)  234.  CCVI. 

Markersdorf.  Heinrich  von  Altdorf»  Pfarrer 
in  (1383.  6.  XII.)  392.  CCCXXVlII.  — 
Johann  von  Wasserburg  (1410.  16.  V.) 
514.  CCCCXVIl. 

Markgraf-Nenaiedl.  Albert»  Pfarrer  von 
(1342.  1.  HL)  233.  CCVI. 

Mistelbach.  Dietrich,  Pfarrer  von  (1158.) 

3.  I.  — (1161.  22.  IV.)  7.  IV. 

MOdling.  Eberhard»  Pfarrer  tu  (1365,  17 
IX.)  322.  CCLXXX. 

Mäblbach.  Otto»  Pfarrer  von  (1272.  6. 
XII.)  64.  XLV. 

Neunburg.  Rudolf,  Pfarrer  zu  (1326.  17. 

IV. )  177.  CLV. 

Neunkirchen.  Helmwich , Pfarrer  von 
(1306.  21.  XII.)  120.  C. 

Oswald»  S.  Gerhard,  Pfarrer  von  (130t.) 

104.  LXXXVL  — (1306.  21.  XII.)  120.  C. 
Pasaau.  Megenhaln,  Pfarrer  von  (1180.  15. 

V. )  12.  tX.  — Konrad»  Pfat  rur  (m^oris 
ecclesiae)  (1237.)  37.  XXVII. 

Pirawarth.  Pfarrer  von  dort  (1374.  4.  XII.) 
355.  CCCIV. 

Polan.  Heinrich,  Pfarrer  von  ( 1158. ) 3. 1.  — 
(1161.  22,  IV.)  7.  IV.  — Theodorich 
(1267.  3.  X.)  62.  XLHI.  — Dietrich 
(1272.  6.  XII.)  64.  XLV. 

Pulkau.  Ulrich»  Pfarrer  von  (1222.  17.  I.) 
28.  XX.  — Dietrich  (1295?)  90.  LXXIV. 
— Nikolaus  (1295.  12.  V.)  91.  LXXY.  - 
Hietricti  (1298.  13.  VI.)  97.  LXXX.  ~ 
Dietrich  (1310.  27.  V.)  133.  CXIH.  — 
Dietrich  (1331.  15.  VII.)  196.  CI«XXM. 
— (1331.  15.  VH.)  196.  CLXXIII.  — 
Simon  Hauser  (Vicar)  (1384.  13.  VI.) 
397.  CCCXXXI.  — Nikolaus»  Pfarrer  zu 
(1413.  8.  V.)  535.  CCCCXXXII. 
Ruasbach.  Konrad»  Pfarrer  von  (1209.)  21. 

XIV.  — Otto  (1299  10.  V.)  98.  LXXXI. 
Röropach.  (Horbach.)  Otto»  Pfarrer  von 
(1340.  20.  VII.)  223.  CXCV. 

Retz.  Eberhard»  Pfarrer  von  (1413.  8.  V.) 
535.  CCCCXXXII. 

Stadelsu.  Nikolaus»  Pfarrer  von  (1295?) 
l 90.  LXXIV.  — Dietrich  (1295.  12.  V.) 

I 91.  LXXV. 
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S«efeM.  Knnnd,  Pfarrer  von  (1161.  16. 
XII.)  46.  XXXIX. 

Srliwfinbarlh.  Martiu  Gebhort,  Pfarrer  von 
(140«.  22.  IV.)  509.  CCtTXIII. 
Traiskirchrii.  Ht*rraiirf,  Pfarrer  von  ( 1 1!>8.) 
3.  I.  — (1161.  22.  IV.)  7.  IV.  — Ulrich 
(1211.  16  XII.)  22.  XV.  — (1220.  3«. 
III.)  25.  XVIII. 

Vairnlin.  Sl.  ()»ei  Kniia)  Koaraü . Virar 
(1377.  20.  XI.)  378.  UCCXVIt. 
Wahlkircheti.  (.'briaogon,  Pfarrer  in  (1397. 

14.  II.)  432.  CCCLXXn. 

Weidcrafelil.  Friedrich,  Pfarrer  in  (1209.) 
21.  XIV.  — (Pfarrer  von)  (1383.  6.  XII.) 
393.  crrxxvitl.  — Thomas  (1405.  I. 
II.)  494  IXCUIII. 

Weycrbiir^.  Wolfliarl,  Pfarrer  au  (1377. 

3.  IV.)  372.  CCCXIII. 

Wcymannsfeld.  Helitiweirh  (1297.  1.  II.) 
03.  LXXVIl. 

Wien.  EherKeriis.  Pfarrer  an  Sl.  Stephan 
(IISH.)  2.  I.  ~ Sieghard  (1211.  16. 
XII  ) 21.  XV.  - I.eojM.ld  (1244.  17.  VI.) 
40.  XXXI.  ~ Gerard  (1263.  28.  VIII.) 
47.  XL.  — ( 1265.  28.  V|||.)  49.  XLI.  — 
(1267.  3.  X.)  54.  XLMI.  — Heluiwig. 
Pfiitrer  za  Sl.  Michael  (1307.  22.  |l.) 
122.  ni.  — (1307.  22.  II.)  124.  nil.  — 
.\niold  (13;Ui.  7.  VI.)  100.  n.xvi 
/aianiaunahrunn  (SL  I Irich),  Pfarrer  von, 
Frater  l'HmheHiine  (1267.  3.  X.)  37. 
XLMI.  — llinhei  t v.  Ardaclict  (1267. 
3.  X.)  57.  XLlll.  — SieKlricd  (1267. 
3.  X.)  57.  XLMI.  — lleiorirli  ItulsfioMu^ 
(1267.  3.  X.)  57.  XLlll.  — Ulrich  v.o. 
S,  Peter  (1267.  X X.)  .57.  XLMI.  — 
Koiirad  Weiuliauser  (1267.  3.  X.)  .77. 
Xj^lll.  — Kourad  Paretl  (1267.  3.  X.) 
57.  XLlll.  — lleinncii  (1288.  2.5.  XL) 
80.  LXIM. 

Zelirrndni'i.  Geotg  l'ui leiidorlfer,  Pfarrer 
m (1301.  1«.  X.)  WA.  i m.X. 

2wetel.  Perngerti»  (Peregrin).  Pfarrer  in 
(1158.)  3.  I.  — (1161.  22.  IV.)  7.  IV. 

? Pelru»,  Pfarrer  (1220.  30.  Ml.) 
25  XVMI. 

Curial-i’lerus» 

Kniuler  und  Olficiaie. 

Sinibahl.  S.  Hom.  Cceleaiae  v icecaiiceU 
lariiis  (1227.  9.  MM.)  31.  XXI. 


Johann,  Kanzler  von  Gurk  (1360.  14.  VII.) 
310.  CCLXXII. 

Andreas,  vicarius  in  spirituaiibus  (1342.  1. 
Ml.)  234.  CeVL 

Pilgrim  von  Praunsdorf,  Pasaaiier  OfBcial 
(1331.  15.  VII.)  106.  i'LXXIII. 

Andreas  (.Meister),  Passaiier  Official  (1345. 

11.  XI.)  251.  a xxiii. 

Lnderus,  Pavvauer  (Iflieial  (1368.  2.  XII.) 
331.  LXLXXXVII. 

Leonard  Schaiir,  Passauer  Oflieiai  (1301. 
.3.  IV.)  426.  rtXLIlL 

Notare. 

nricli,  .Notar  (1200.  28.  11.)  16.  XI.  — 
(1200)  21.  XIV.  — (1272)  64.  XLVI. 
UirisUn  (1211.  16.  XII.)  22.  XV. 

Jakoh  (1342.  1.  ML)  234.  Cl'VI. 

iVIrits  i'onradi  de  Mallis  (dioc.  Herhipol.) 

(1342.  I.  III.)  234.  CUVI. 

Pririis  Petri  de  Chremaa  (dioc.  PaUiv.) 

(1368.  2.  XII.)  332.  ( t'LXXXVIl. 

Alherl  toll  Visehansc»,  dioc.  Samhieiii. 

kais.  Notar  (1377.  20.  XL)  377.  CC4  XVM. 
Peter  Slephaiii  von  1'r.lehings,  dioc.  CHumn- 
ceiiv.  (1377.  20.  XI.)  377.  CCCXVII. 
Uotirad  Kriderici  (dioc.  Palar.)  (1397.  5. 
II.)  4.50,  t'tTLXXI.  (140«.  25.  II.)  50? 

nxt'xi 

VViihcliti  Ileynsieiii  (dio«*.  Herhipol. ) ( 1 407. 

17.  IV.)  :i«o,  rn  t viii. 

.Marlin  Koiiiail  Vi»n  Villula  (dioc.  patav.) 

(1307.  14.  II.)  4.'i3.  crCLXXM. 

.lohaun  Hesse  von  Iseiiacb  (dioc.  -Mogunl.) 
(1418.  I 6 7.  VIII.)  568.  Cm’LVL  — 
(1418.  0?  VIII.)  570.  r.rt'(‘LVII. 

('ujitiiiio.  IVicslcr,  Diacoiic,  Suh- 
diacunc. 

I'aanae  (?)  (prope)  Wenihird,  Caplau  von 
81.  Nicilaua  (1288.  25.  M.)  60,  LXIll. 
Kggenhurg.  Paul,  0{ilan  zu  (1408.  25.  M.) 
.507.  IX'CCXI.  — Thfunas  und  Petrus, 
sucii  divinorum. 

Kreut.  Johauii,  Caplan  in  dein  (1363.  2. 

VI.)  310.  CCLXXVni. 

Paasaii.  Anschaliiiu»,  Capell.  eplsc.  (1211. 
16.  XII.)  22.  XV.  — Cbrisloforus  Schut> 
xcninai'ter,  alUrista  d.  Andreas  AlUr  in 
der  .Miciiels'Kirrhe  in  (1377.  20.  XL) 
378.  CeeXVIl. 
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Pnlk««.  H.  Rlut-Cupelle , .M»rtin  Och^n, 
rnpliin  <1*^  (13<)0.  2ff.  IV.)  469. 
('rCLXXXIV.  — Heinrich  von  Weisseii- 
biirg  (Uü5.  1.  II.)  491.  iXCCU.  — 
(MOS.  1.  II.)  493.  CrCCIM.  — (MOS. 
■*s.  M ) (uofl.  IS.  II. ) SOS.  cccrxi.  — 

Peter  (1407.  17.  IV.)  499.  CCCCVIII.  — 
Peter  Stiiriehnnt  von  Smida  (auch  Pfar- 
rer in  (Jolzp^doff)  (MOS.  2S.  II.)  S04. 
cccrxi.  — S.  Wolfjran^*- Capelle  in, 
Nlcolaiia , Caplan  (1407.  17.  IV.)  499. 
CCCCVIII.  — (1408.  2S.  II.)  507. 

CCCCXI.  — I.Tiiiretitiu»,  Caplan  der 
Pfarrkirche  In  (H07.  17.  IV.)  499. 
CCCCVm.  — (1413.  1.  V.)  530. 

CCCCXXX.  — Stephan,  socina  (1397. 
5.  II.)  4.S0.  CCCLXXI.  — Conrad,  dioc. 
Olomuc.,  Sanif^eaelle  (1413.  8 V.)  .533. 

ccci'xxxn. 

Wien,  ßur^capelle.  Aihrecht,  Caplan  der 
(1307.  10.  II.)  120.  CI.  — Peter,  (1391. 
20.  II.)  425.  CCCMI.  — Praiiencapelle 
im  Hause  des  Oltn  Haym.  Martin,  Caplan 
(I33S.  9.  VI  ) 206.  CLXXX.  — St.  Jo- 
hann in  der  KürnthDerslnisae.  Klius,  Ver- 
weser (I3tt6.  21.  XII.)  119.  C.  — 
Himuielpforte.  Clrleh  (Pfarrer  von  Burg- 
schleinilr.)  Caplan  d.  S.  Paut-Altnra  hei 
der  (1392.  21.  VI|.)  433.  CCCMX  — 
Katharinen  • ('apelle , Heinrich,  Caplan 
in  der  (1267.  3.  X.)  S4.  XUM.  — l.ent- 
win  (1287.  11.  VI.)  75.  UX.  — Miiiia 
am  Hestade  (»itf  der  Stetten).  I.e<i,  4'u- 
plan  hei  (126.5.  28.  VIII.)  52.  XI-I.  — 
Dietrich  (1298.  13.  V|.(  97.  LXXX.  — 
Otto  Gnaemliertlein  (1340.  20.  VII.)  223. 
CXCV.  — (1342.  I.  III.)  234.  CCV|.  — 
Peter  (1363.  2.  V|.)  319.  CCl-XXVIll.  — 
Nikolaus,  Caplan  dea  S.  Anna-Altars  hei 
(1363.  2.  VI.)  319.  CCLXXVIII.  — 
Wolfhart  (1384, 2.5.  XI.)  399.  CCCXXXIll. 
Pankrax-Capelle  am  llerso^cnhof  (Rur^- 
capelle).  Ilelniwi^,  Caplan  der  (1301.) 
103.  LXXXVI.  _ (1303.  30.  XI.)  113. 
XCIV.  — (1306.  24.  IV.)  M8.  XCIX.  — 
(1307.  10.  II.)  121.  CI.  — (1307.  24.  II.) 
I2S.  CIV.  — Konrad  von  Lintx.  (Schrei- 
ber Friedrichs  v.  Oeaterr.)  (1307.  22. 

11. )  122.  eil.  — (1307.22.  II.)  123.  CHI. 
— (1307.  24.  II.)  124.  CIV.  —(1317. 

12.  III.)  157.  t'XXXVI  — .laknh  (1330. 


27.  I.)  185.  CI.XII.  — (1330.  7.  XII.) 
192.  CIjXVIII.  — ririch  (Pfarrer  zu 
Hainhiirjf)  (1340.  13.  VIll.)  224.  CXCVI. 

— (1342.  i.  I.)  231.  CnV.  — Johann 

Sumprin^cr  (1385.  24.  III.)  4ü2. 

CCCXXXVI.— (1393.8.  VI. )440.CCCLXV. 
— Berthold  Aner.  (1402.  17.  VI.)  480. 
CCCXCI.  — (1403.  5.  Hl.)  495.  CCCCIV. 

— (1413.  26.  I.)  529.  CtTCXXIX.  — 
(1415.  2«.  VI.)  547.  CCCCXMII.  — 
(1418.  17.  I.)  562.  CCCCMV.  — Rath- 
hau.i-Capelle.  Martin.  Caplan  der  (1342. 
1.  III.)  233.  CCVI.  (1343.  17.  III  ) 241. 
CCXIII.  — Jakoh  der  Polle  (1343.  17. 

III.)  241.  CCXIII. 

Zeiierndorf.  Heinrich,  Vicerapcilan  in 
(1310.  27.  V.)  134.  eXHI.  — 

Sigilohua  Capell.  (1189.  15.  V.)  12,  IX. — 
Rapotfl  capell.  (1189.  15.  V.)  12.  IX.  — 

Rpnrad,  ca|vell.  ( 1200.  28.  II  ) 16.  XI, 

Chraflo,  capell.  curiae  (1209).  21,  XIV. 
— Hermann,  capell.  Dietrici  (1211.  16. 

XII. )  22.  XV.  — Hermann,  capell.  Petri 
(1220.  30.  111.)  25.  XVIII.  — Konrad. 
capell.  (1287.  II.  V|.)  75.  UX.  — 

Jakoh,  conlessor  curiae  diicia  Aostriac 
(1342.  I.  Ml.)  234.  CCVI.  — l'lrich, 
eonfessiir  curiae  diicis  Anstriae  (1342.  I. 

III. )  234.  CCVI.  — 

Peter  (1158.)  3.  I.  — (H6I.  22.  IV.)  7. 

IV.  — PhuI  (1138)  3.  r—  Philipp (1161. 
22.  IV.)  7.  IV.  — 

Friedrich,  aneerdo.s  (1211.  16.  XII  ) 22. 
XV.  — Nikolaus,  sat'erdos  (1261.  16. 

XIII. )  46.  XXXIX.  — Gotlfried  (1263. 

28.  vm.)  48.  XI,.  — Heinrich  (1263. 
28.  VIII.)  48.  XI,.  — Konrad,  genannt 
Paratel  (1285. 28.  VMI.)  48.  XL.  — (1265. 
28.  vm.)  32.  XLI.  - (1267.  .5.  X.) 
56.  XLIII.  — Leutwin,  presh.  (1267.  3. 
X.)  62.  XLIII.  — Wemhard  r.  St.  Niko- 
laus (1289.  24.  IV.)  83  LXVIl.  — Fried- 
rich von  liumpendorf  (1289,  24.  IV.) 
83.  LXVIl.  — Heinrich,  Priester  (Reim- 
holes  Sohn)  (I30l)  104.  LXXXVI.  — 
Gerhart,  Priester  (1307.  10.  II.)  121. 
CI.  — (1307.  22.  II.)  122.  CM.  — (1307. 
22.  II.)  124.  cm.  — (1307.  24  II.)  125. 
CIV.  — Perchtram,  Priester  (1307.  10, 
II  ) 121.  CL  — (1307.  22.  II.)  122.  CM.  — 
(1307.  22.  II.)  124.  cm.  — (1307.  24.  II.) 
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123.  CIV.  — Heinricb,  Prie»Ur  (1307.  10. 
II.)  121.  CI.  — (1307.  22.  II.)  122.  Cll.  — 
(1307.  22.  II.)  124.  cm.  — (1307.  24. 
II.)  125.  CIV.  — Dietrich,  Prieiter 
(1307,  lü.  II.)  121.  CI.  — (1307.  22. 
II.)  122.  Cll.  — (1307.  22.  II.)  124, 
CHI.  — iNikoliBi,  PriMter  (1330.  7. 
XII.)  192.  CLXVm. 

Hcinrlrh,  Diecon  (1220.  30.  III.)  25.  XVIII. 
Hertmud,  Siibdiic.  (1207.  3.  X).  54.  XLIII. 
Sifrid,  ccclniMliciu  (1267.  3.  X.)  62. 
XLIII.  — Prechtlin,  eceluiMÜciii  (1267. 
3.  X.)  02.  XLIII. 

ProfeoMOren  und  IVlugUter* 

NikoUua  de  ÜinkeUpucl,  Prof.  d.  Theo- 
logie (1418.  1.  6.  7.  VIII.)  366.  CCCCVI. 
— (1418.  9(?>.  VIH.)  570.  CCCCLVIL  — 
Ciipar  de  Maiteleleiu,  ProfeM.  de«  ceeoe. 
Ili^hU  ued  der  Decrei.  (1418.  1.  .6.  7. 
VIII.)567.CCCCLVI.  — (1418.9  (?)  VIH.) 
571.  CCCCLVIL  — Aroold,  magieler 
(1200)21.  XIV.  — Alan,  magialer  (1267. 
3.  X.)  62.  XLIII.  — Aaquio.  acolarit 
(1267.  3.  X.)  62.  XLIII.  — Gregoriu, 
iiiagister  (1281.20.  X.)  70.  LH.  — Nlco- 
laei,  nagiater  (1281.20.  X.)  70.  LH.  — 
RiabotOiiuagiater  (1287.  ll.V|.)75  LIX. 
— Tliuma<i  de  Ybernia,  magiater  (1298. 
13.  VI.)  97.  LXXX.  — Jobauo  Gaacon, 
nagiater  (1386.  27.  VI.)  407.  CCCXL-  — 
Andreaa  Auairalia,  inagialer  (1386.  27. 

VI.)  407.  CCCXL.  — Doynua  de  Kenia 
(1386.  27.  VI.)  408.  CCCXL.  — Wolter  de 
ArgenUna  (1386.27.  VI.)  408.  CCCXL  — 
Michael  acolarum  rector  (io  Pulkau) 
(1397.  S.  II.)  450.  CCCLXXI.  — Jobano, 
oucientor  rectoria  acolarum  in  Polkao 
(1397.  5.  II.)  450.  CCCLXXI.  — Johano 
Klukh,  Lehrer  der  b.  Schrift  (1416.  8. 

II. )  551.  CCCCXLVI. 

Kegulnr*Cleru8« 

Äbte,  Pröpste  und  Mönche. 
Adiaoiit  (Agemunda)  ? Abt  von  (1298.  13. 
VI.)  97.  LXXX.  — 1304.  2.  IX.)  117. 
XCVIII. 

Baiimcarleiilierg.  (?)  Abt  lou  (1360.  15. 

III. )  307.  CCLXX.  — (1360.  17.  Hl.) 
308.  CCLXXI.  — J ihton  (I400.  16  I.) 
472.  CCCLXXXVI. 


Bernhard,  SL  (?)  Äbiiaain  ron  (1413.  8. 

V.)  535.  CCCCXXXII. 

Brunua.  Arnold,  Abt  von  (1265.  28.  VIH.) 
47.  XL.  — (1265.  28.  VIH.)  49.  XLI.  — 
Arnold,  Abt  in  (1359.  7.  IX.)  303. 

CCLXVIl.  — Doniiaicaner  (?)  Prior, 
(1265.  28.  VIH.)  51.  XLI. 

Payren  (Paeurn)  (MicheUBeurii).  Koarad. 
Abt  von  (1336.  0.  X.)  208.  CLXXXIII. 
— (1340.  13.  X.)  226.  CXCVIII.  — Hein- 
rich, Abt  (1376.  8.  VIH.)  369.  CCCXL 
— Geiatl.  Herren  von  (1336.  9.  X.(  208. 
CLXXXIII.  — ( 1376. 8.  VIII.)  367.  CCCXL 
Eberaberg.  (Herberaperk)  Ulrich,  Abt  von 
(1292)  87.  LXXI.  — Wernbard,  Procu- 
ralor  in  Wedliuge  (1292)  8.  LXXI. 
lüggeoburg.  Andreaa,  Spitalmeiater  in  (1399. 
26.  IV.)  468.  CCCLXXXIV.  — Albert,  Spi- 
lalnieiater  (rector  hoopitalii)  (1408.  25. 
IL)  (1406.  10.  Hl.)  506.  CCCCXl. 

Florian  St.,  Jodok  PerubarUiager,  Keller- 
meiater  in(1397.  14.  II.)  452. CCCLXXII. 
Fonobach  (in  Baiern).  Heinrich,  Abt  von 
(1189. 15.  V.)12.  IX.— Konrad,  Abtvon 
(1395.  14.  VI.)  Ul.  CCCLXVL—  Georg, 
Prior  von  ( 1395. 14.  VI.)  441.CCCLXVI. 
Gaming  (Gemnikcb).  Karthbnaer-Kloater. 
Juhaan,  Prior  in  (1371.  13.  VI.)  341. 
CCXCIIl.  — Stephan,  Prior  (1377.  21. 

VII. )  376.  CeeXVI.  — Ortolf,  Prior 
(1381.  31.  X.)  390.  CCCXXV.  — Leo- 
nard, Prior  (pipatl.  Viaitator)  (1418. 
17.  I.)  559.  CCCCLIL  — (1418.  1.  6. 
7.  VIII.)  565.  CCCCLVI.  — (1418.  9 (?) 

VIII. )  509.  CCCCLVIL  — GeiaU.  Herren 
von  (1371.  13.  VI.)  340.  CCXCIIL  — 
(1377.  21.  VII.)  375.  CCCXVI.  — (1381. 
31.  X.)388.  CCCXXV. 

Geras.  (?)  Abt  von  (1397.  5.  II.)  449. 

CCCLXXI.  (1307.  14.  II.)  452.  CCCLXXII. 
Göttweig.  Joliann,  Abt  von  (1158)  3.  L 
— Griatl.  Herren  ton  (1395.  14.  V|.) 
442.  CCCLXVL 

Hainbiirg.  Miiiorilenkloater.  Conrad,  Guar- 
dian der  Miiiorilen  in  (1339.  18.  I.) 
216.  CXC. 

Hertogenburg.  Felix,  Propst  von  Herxo- 
geiiUurg  (1233.)  33.  XXIII.  — Engel- 
ai'halk  , Kellermeister  (1233.)  32. 

XXIII.  — Felix,  magisler  tincaruni 
(1233.)  33.  XXIII. 
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Kreul,  Heiligea,  Heinrich,  Abt  von  (lloä.) 

3.  I.  _ Wernher  (U21.  V.)  2r».  XIX.  — 
(1222.  17.  I.)  27.  XX.  — Heinrich 
(126.1.  ZS.  VIII.)  49.  XXL  — Siejrlmnl 
(1287.  8.  XI.)  76.  LX.  — (1287.  29. 
XII.)  77.  LXI.  — Berlhoia  (1297.  24. 
IV.)  94.  LXXVIll.  — (Johann  I.)  (131U.  5. 
II.)  131.  CXI.  — Otto(1319.  22.  I.)  166. 
CXLIIl.  — Cholomano  (Cholroann) 
(1372.  4.  XII.)  345,  CCXCVII.  — 
(1392.21.  VII.)  433.  CCCLIX.  — Egeno, 
Prior  (1221.  V.)  25.  XIX.  — Albero, 
Prior  (1287.  8.  XI.)  76.  LX.  — Ulrich,  , 
Subprior  (1287.  8.  XI.)  76.  LX.  — 
Rapoto,  Kcllenneiater  (1287.  8.  XI.) 
76.  LX.  — Heinrich,  Käinmerer  (1287. 

8.  XI.)  76.  LX.  — Syfrid , Gastmeiater 
(1287.  8.  XI.)  76.  LX.  — Ulrich  por- 
tarius  (1287.  8.  XL)  76.  LX.  — Ulrich 
infirmariuB  (1287.  8.  XL)  76.  LX.  — 
Georgias  (1287.  8.  XL)  76.  LX.  — GeisU. 
Herren  von  (1362.21.  II.)  316.a'LX*XVI. 

— (1367.  2.  VIII.)  326.  CCLXXXIII. 
Martliiaberg  (in  Ungarn).  (1368.  2.  XII.) 

332.  CCLXXXVII. 

Melk,  llercenfrid  , Abt  von  (1158.)  3.  i. — 
(?)  (1253.)  42.  XXXV.  — Ludwig 
(1350.  7.  IX.)  363.  CCLXVU.  — Fried- 
rich (1376.  24.  VI.)  366.  CCCX.  — Niko- 
laus (1418.  1.6.  7.  VIII.)  568.  CCCCLVi. 
(1418.  9.  7 VIII.)  569.  CCCCLVll.  — 
Nikolaus  von  Hiespitz,  Profess  von  (1418. 

1.  6. 7.  VIII.)565.CCCCLV|.  — (1418. 9.  7 
VIII.)  509.  CCCCLVll.  — Peter  de  Ro- 
senhaim,  Profess  von  (1418.  1.6. 7.  VIII.) 
563.  CCCCLVI.  — (1418.9.7  VIII.)  569. 
CCCCLVll. 

Münster,  Rupert,  Propst  von  (1158.)  3.  I. 

— (1161.  22.  IV.)  7.  IV. 

Neunburg  (Klosterneuburg),  Pröpste  von: 
Marqnard  (1158.)  3.  I.  — (1161.  22. 
IV.)  7.  IV.  — Walter  (1221.  V.)  25.  XIX. 

— ? (1253.)  42.  XXXV.  — Berlhold 
(13IU.  5.  II.)  131.  CXI.  — Stephan 
(1318,  7.  X.)  165.  CXLII.  — (1320. 1 1. 1.) 
169.  rXLVI.  — Kolomaon  (1372.  13. 
XII.)  346.  CCXCVIII.  — Peter  <1395.  14. 
VI.)  443.  CCCLXVL  — GeistL  Herren 
von  (praeposito  Neunbuigensi)  (1292.  | 

2.  IIL)85.  LXIX.  — (1352.  I8.X.)  279.  j 

CCXLVMI.  I 

Fontes.  Abth,  II  Rd.  XVIII. 


.Neustadt , Dominicanerkloster,  Heinrich, 
Prii>r(1299.  U».  V.)  98.  LXXXI.  — Wal- 
chun(129U.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — Kloster 
Duminioanerionen.  Diemud,  Priorin  des 
(1299.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — Konrad 
Friuutspergariiis , Laienbruder  (1299. 
10.  V.)  98.  LXXXI.  — Otto,  Laienbru- 
der und  llaushalter  (procurator)  des 
Klosters  der  Dominicaiieriiinen  (1299. 
10.  V.)  98.  LXXXI. 

Pollen.  St.  7,  Propst  von  (1222.  17.  I.) 
27.  XX.  — H . .,  Propst  von  (1265.  28. 
VIII.)  50.  XLI.  — Leutüld  (1380.  4.  IV.) 
382.  CCCXX. 

Pressburg,  Matblas,  Chorherr  von  (1362. 

21.  II.)  316.  CCLXXVL 
Raicbenlob,  Haidenricns  von  (Dominicaner?) 

(1299.  10.  V.)  98.  LXXXI. 

Regensburg  (Jakobs  - Kloster),  Mathaeus, 
Abt  zu  (1371.  12.  XII.)  342.  CCXCIV. 
Kein  (Cistercienserkloster),  Angelus,  Abt 
zu  (1418.  17.  I.)  559.  Cl’CCLIL  — 

(1418.  I.  6.  7.  VIII.)  565.  CCCCLVI 

(1418. 9.7  VlIL)  569.  CCCCLVll. 
Salzburg,  St.  Peter  in,  Konrad  Abt  zu 
(13U.  12.  V.)  248.  CCXX.  - Rfid., 
Prior  zu  (1344.  12.  V.)  248.  CCXX. 
Scbirding,  Ulrich  von  (Doroiniciner)  (1299. 

10.  V.)  98.  LXXXI. 

Tbirnstain  (Dürnatein),  Martin,  Propst  der 
reg.  Chorh.  in  (1418.  1. 6.  7.  Vlll.)  560. 
CCCCLVI.  — (1418.  9.  7 Vlll.)  570. 
CCCCLVll. 

Tuln,  Herwich.  Prior  der  Dominicaner  io 
(1299. 10.  V.)  98.  LXXXI.— Peter  (frater) 
(1299.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — Domini- 
canerinnen io  (1312.  30.  XI.)  140.  CXX, 
Wien,  Augustiner  Ereroiten,  Ulrich,  Prior 
der  Augustiner  in  (1351.  11.  XL)  272. 
CCXLII.  — Leopold,  Subprior  (1351. 

11.  XI.)  272.  CCXLII.  — Augustiner  in 
(1310.  I.  V.)  132.  CXH.  — (1319.22. 
I.)  166.  CXLIIl. 

Wien,  Canueliter,  Michael  von  Hoch- 
stetten, Prior  der  Carmeliteo  in  (1392. 
23.  IV.)  432.  CCCLVIII.  — (1397.  19. 
XL)  454.  CCCLXXJV.  — Carmeliteii  in 
(1398.  11.1.)  455.  CCCLXXV.  — (1418. 
17.  I.)  563.  CCCCLIV. 

Wien,  Dominicaner,  Leopold  , Prior  der 
Dominicaner  in  (1392.  2.  III.  I 86.  LXIX. 
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— Heinrich,  Prior  (1299.  iO.  V.)  98. 
LXXXI.  Thomas  (184t.  29.  Kl.)  226. 
CCI.  — Otio,  Siibprior  (1299.  tO.  V.) 
9«.  LXXXI.  — vSyhoto  (1261.  16.  XII.) 
46.  XXXIX.  — Hylj>ran.l  (1201.  16. 
XII.)  46.  XXXIX.  — Nikolaus,  Icclor 
(1299.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — Wisinto 
Bohttmis  (1299.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — 
llnininicaner  (Prediger)  in  (I3U2.  13. 
XII.)  HO.  XCI.  — (1310.  I.  V.)  132. 
t’XIL  — (1319.  22.  I.)  106.  CXUll.  — 
(1334.  22.  IX.)  200.  t'LXXVI. 

Wien,  .Minoriten  (mtnnere  Brüder)  (?) 
Qnardian  (1265.  28.  VIII.)  30.  XLI.  — 
♦(luanlimi  (1292.  2,  III.)  »6.  LXIX.  — 
Albert,  Quardian  (1344.6.  XII.)  249. 
Ct’XXI.  — Marlperl  (fraler)  (1201.  16. 

XII. )  40.  XXXIX.  — Albert  viin  Seefeld 

(1261.  16.  XII.)  46.  XXXIX.  — 

CXCVL  — l'irich  (1342.  I-  III.)  233. 

— Minoriten  (1302.  13.  XII.)  HO. 

XCI.  — (1310.  3.  II.)  131.  CXI.  — 
(1310.  1.  V.)  132.  CXII.  — (1319.  22. 
I.)  166.  CXUll.  — (1335.  9.  VI.)  2U5. 
CLXXX. 

Wien,  Schulten  (Hyhernienses ),  Äbte 
Sanctinus  (1161.  22.  IV.)  7.  IV.  — 
Finanus  (1191.  5.  XII.)  12.  X.  — 
M.  (.Marcus oder Matbaeua}(  1204 — 1220.) 
17.  XII.  — Msrcus  I.  (1208.  H.  IV.)  17. 

XIII.  — Mathaens  (1220.  30.  HL)  25. 
XVIII.  —Marcus  II.  (1221.  V.)  26.  XIX. 

— (1227.)  31.  XXII.  — Dirmicius  (1233.) 
32.  XXIII.  — Fell*  (1235.  circa)  33. 
XXIV.  - (1237.  II.)  34.  XXV.  — Philipp  L 
(1260.  9.  II.)  45.  XXXVm.  — (1261.  16. 
XII.)  45.  XXXIX.  — (1267.  3.  X.)  .54. 
XLKI.  — .lohann  I.  (1272.  6.  XII.)  63. 
XLV.  — Thomas  II.  (1280.  18.  VI.)  68. 
L.  - Wilhelm  M.  (1287.  II.  VI.)  7.5. 
LIX.  — (1287.  8.  XI.)  76.  LX.  — (1287.) 
78.  LXn.  — (1288.)  «I.  LXV.  — (1289. 
24.  IV.)  82.  LXVn.  _ (1291.  13.  VI.) 
«4.  LXVIll.  — (1292.  2.  III.)  85.  LXIX. 

— (1292.)  87.  LXXI.  — (1294.  24. 
IV.)  89.  LXXIII.  — (1298.  13.  VI.)  96. 
LXXX.  — (1299.  17.  VIII.)  98.LXXXII.  — 
(1299.  19.  VIII.)  UHL  LXXXm.— (1301. 
H.  I.)  102.  LXXXV.  — (1302.  25.  V.) 
104.  I.XXXVII.  — (1302.20.  VIII.)  10.5. 
LXXXA'MI.  — (1302.  28.  VIII.)  |07. 


LIXXIX.  — (1302.  30.  IX.)  108.  XC.— 
(1302.  13.  XII.)  109.  XCI.  — (1303.8. 

XI. )  112.  xcm.  — (1304.  2.  IX.)  117. 
XCVIII.  — (1307.  13.  V.)  125.  CV.  — 
(1307.  25.  V.)  126.  CVL  - (1310.  15. 
VI.)  134.  CXIV.  — Nikolaus  I,  (1310.  6. 

XII. )  136.  CXVI.  — (1310.  6.  XII.)  137. 
CXVII.  — (1312.  24.  VI.)  138.  CXVIII. 

— (1312.  30.  XL)  140.  CXX.  — (1312. 
20.  XII.)  141.  CXXI.  — (1315.26.1.) 
148.  rxxvi.  — (1315.  16.  II.)  149. 
rXXVM.  — (1315.  29.  IX.)  151.  CXXVIll, 

— (1316.  23.  VIII.)  152.  CXXIX.  — 
(1317.  12.  m.)  157.  CXXXVL  — (1317. 
25.  IV.)  159.  CXXXVIl.  — (1318.  I.  II.) 
160.  CXXXVIII.  — (1318.  20.  III.)  162 
CXXXLX.  — (1318.  28.  III.)  163.  CXL.  — 
Johann  III.  (1318.  7.  IX.)  163.  l'XLI.  — 
(1319.  22.  I.)  166.  CXLIII.  — (1319.  15 
VI.)  167.  CXLIV.  — (1319.  4-  XI.  ) 168 
CXLV.  — Moria  (1322.  24.  IV.)  169. 
CXLVIl.  — (1325.  24.  IV.)  174.  CLIL  — 
(1325.  28.  IV.)  175.  CLIll.  — (1325.  I. 
V.)  176.  CLIV.  — (1326.  17.  IV.)  178, 
CLV.  — (1328.  25.  IlL)  180.  CLVIl.  — 
(1330.  27.  I.)  185.  (’LXII.  — (1330.  I. 
V.)  187.  CLXIV.  — (13.30,  29.  VIII.)  191. 
CLXVII.  — (1331.  15.  VI.)  194.  CLXXI. 

— (1331.  15.  VII.)  196.  CLXXm.  — 
(1334.  22.  IX.)  200.  CLXXVI.  — (1335. 
G.  I.)  201.  CLXXVII.  — (1336.21.  III.) 
207.  CLXXXK.  — (1336.  9.  X.)  208. 
CLXXXIII.  — (1337.  12.  III.)  210. 
CLXXXV.  — Heinrich  L (1338.  3.  II.) 
214.  CLXXXVIll.  — (1339.  18.  I.)  216. 
CXC.  — (1339.  li.  XI.)  218.  CXCII.  — 
(1340.  13.  I.)  218.  CXnil,  — (1340. 
20.  VII.)  22I.CXCV.  — (1340.  !5.\TII.) 
224.  CXeVl.  — (1340.  13.  X.)  225. 
rxcvill.  — (1341.  29.  HL)  228.  CCI.  — 
(1341.  17.  IX.)  229.  CCH.  — (1342.  I. 
UI.)  233.  CCVI.  — (1342.  17.  IX.)  236. 
CCIX.  — (1342.  23.  XI.)  240.  CCXIL  — 
(1343. 17. III.)241.C('XIII.~  Nikolaus  II. 
(1343.  12.x.)  2U.  CCX\1.  — (1344. 
7.  V.)  247.  CCXIX.  — (1344.  12.  V.) 
248.  CCXX.  — (I3U.  6.  XII.)  249. 
CCXXL  — Philipp  II.  (1346.  2.  XI.) 
2.56.  CCXXVI.  — (1346.  19.  XI.)  21i7. 
CCXXVII.  — t'lemens  (1350.  circa)  263. 
CCXXXIII.  — (1350.  24.  IV.)  264. 
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CCXXXIV.  — (1351.  11.  Xf.)  273. 
CCXIJI.  — (1332.  13.  I.)  27*.  CrXLIII. 

— (1332.3.  V.)277.  CCXf.VI.  — (1332. 
18.  X.)  279.  CCXLVIll.  — (1353.  24. 
IV.)  280.  CCXLIX.  — (133*.  27.  11.) 
283.  CCU.  — (13.33.  21.  V.)  283. 
CCLIII.  — (1333.  13.  VIH.)  2SÖ.  (TUV. 

— (1337.  12.111.)  288.CCLV.  — (1357. 
21.  IV.)  289.  CCLVI.  — (1337.  12.  V.) 
290.  CCLVII.  — (1338.  20.  VII.)  297. 
CCLXII.  — (1339.8.VI.)  302.  CrLXVI.  — 
(1360.  21.  I.)  303.  rCLXVIll.  — (13«0. 
i*.  VII.)  309.  CCLXXII.  — (1363.  2. 
VI.)  319.  ITLXXVIll.  — (1368.  *.  V|.) 
323.  Cn.XXXI.  — (1367.  2.  VIII.)  323. 
trLXXXNI.  - (1368.  28.  VI.)  328. 
CCLXXXV.  — (1368.  24.  VII.)  329. 
CCI.XXXVI.  — (1368.  2.  XII.)  331. 
tTLXXXVIl.  — (1369.  19.  I.)  332. 
CCLXXXVIII.  — (1369.  21.  VII.)  333. 
CCXC.  — (1371.  12.  XII.)  3*2.  CCXCIV. 

— Uonat  (1372.  18.  XI.)  3*4.  CCXCVI. 
(1372.  4.  XII.)  243.  CCXCVIl.  — (1374. 
30.  V.)  332.  CCCII.  — (1374.  4.  XU.) 
336.  CCCIV.  — (1374.  20.  XM.)  338. 
t’CCV.  — (1373.  10.  IV.)  360.  CCCVI. 

— (1376.  13.  lll.)  361.  CCCVII.  — 
(1376.  27.  Ml.)  362.  CCCVIU.  — (1376. 
8.  VIII.)  307.  CCCXl.  - (1377.  27.  VI.) 
373.  dX'XV.  — (1377.  20.  XI.)  377. 
CCCXVil.  —(1380.27.  |l.)38ü.CCCXIX. 

— (1380.  4.  IV.)  382.  CCCXX.  — Douald 

(1381.  29.  V.)  384.  Clt'XJCII.  - |1381. 
6.  VII.)  386.  CIX'XXIII.  — (1381.  30. 
IX.)  387.  CCC.XXrV.  — (1383.  6.  XII.) 
392.  CtX’XXnn.  — (1384.  6.  II.)  396- 
IXX’XXX.  — (1384.  15.  VI.)  398. 

CCCXXXIl.  — (1384.  23.  XI.)  399. 
axxxxin.  — (i383.  12.  m.)  *ot. 
CCCXXXV.  — (1386.  16.  IV.)  403. 
CtXXXXlX.  — (1386.  5.  XU.)  414. 
CCCXUll.  — (1358.9.1.)  413.C(XXLIV. 

— (1388.  29.  I.)  416.  CCCXLV.  — 
(1388.  1.3.  U.l  417.  L'CCXLVI.  — (1391. 
3.  IV.)  427.  aXLIII.  — (1392.  2t.  VII.) 
433.  CCCUX.  — (1392.  16.  X.)  434. 
rm.x.  — (1397.  II.  I.)  447.  mxxx. 

— Heinrich  II.  (1303.  22.  II.)  435. 
mXXI.  — (1394.  l6.lll.)436.CCCi.Xll. 

— (1394.  22.  VI.)  437.  CCCI.XUI.  - 
(1394.  14.  VII.)  436.  CtX'IA'IV.  — (1397. 
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11.  I.)  447.  CCCLXX.  — (1398.  24.  IV.) 
436.  CCCLXWI,  — (1398.  10.  XII.) 
464.  m'KXXIX.  — (1399.  6.  IV.)  468. 
CeCIAXXIIl.  — I'alritiui  (1400.  II.  11.) 
473.  cm.XXXVII.  — (1400.  13.  XII.) 
473.tTCLXXXVIH.—  Thnmaslll.  (1403. 
2.  Ill.)482.  CCCXCIV.  — (1404.  17.  XII.) 
488.  CCCC.  — (1403.  16. 1.)  490.  CCCCI. 

— (1409.  22.  IV.)  309.  CCCCXUI.  - 

(1410.  16.  V.)314.CCCCXVII.  — (1411. 
7.  1)318.  CCCCXX.  — (1414.  13.  IV.) 
323.  CCCCXXIV.  — (141*.  24.  VIII.) 
541.  ITCCXXXVm.  — (1414.  23.  X.) 
342.  CCCrXXXIX.  — (1*13.  1.  XI.)  348. 
CCCCXLIV.  — (1416.  14.  I.)  349. 
CreeXLV.  — (1416.  8.  n.)  331. 

aX’CXLVI.  — (1417.  16.  III.)  353. 

CCCCXLIX.  — (1417.  28.  V.)  350. 

CrCCL.  — (1418.  l.  6.  7.  VIII.)  366. 

CCCCLVI.  — (1418.  9.  ? Vlll.)  369. 
CCCCLVII. 

Wien,  Schotten  ia,  Prioren:  Morix  (1216. 
14.VI.)  23.XVI.— Kelii,  prepnsitua  (1220. 
3Ü.IU.)23.XVIU.  — ?,  Prior  (1280.  18. 
VI.)  68.  L.  — Adam  (1330-  12.  V.)  188. 
OIAV.  — Ueiorich  (1335.  9.  VI.)  203. 
CLXXX.  — Nikolaus  (Priur  ecclei.  Sco- 
toruro)  (1342.  I.  III.)  234.  CCVI.  — Ri- 
chard (1348.  21.  V.)  238.  CCXXVIll.  — 
Jakob  (1330  circa)  263.  CrXXXMI.— Lau- 
rentius (1418.  l.6.7.VIII.)366.CrCCLVI. 

— (1418.  9.  ?Vlil.)  369.  CCCCLVII.  - 
(.Mönche)  Dietrich  (t)  (1204—1220)  17. 
XII.  — Eberharde?)  (1204—1220)  17. 
XII.  — Mathiaa  (1216.  14.  VI.)  23.  XVI. 
— Martiatis  (1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  — 
Matudaims  (1221.  V.)  26.  XIX.—  Uernii- 
ciua,  magisler  vinearum  (1220.  30.  UL) 
25.  XVIII.  — .Marlialis,  magiater  cnriae 
(1220.  30.  UL)  23.  XVIII.  — Dumin 
(1221.  V.)  20.  XIX.  — * Felix  (niagiater 
vinearum)  (1233.)  33.  XXML  — Doont 
(1368.  2.  XII.)  332.  CCLXXXVU.  — 
Patriciui  (1418.  1.  6.  7.  V||l.)  366. 
CCCCLVI.  — (1418.  9.?  Vlll.)  369. 
CCCCLVII.  — Donat  (1418. 1.  6.  7.  VIII.) 
366.  CCCCLVI.  — (1418.  9.?(V||L)  369. 
CCCCLVII.  — Kai  l (1418.  1.  6.  7.  Vlll.) 
566.  CCCCLVI.  — (1418.  9.  ? Vlll.)  369. 
CCCCLVII.  — ,Moru(UI8. 1.  6.  7.  Vlll.) 
566.  CCCCLVI.  — (1418.  9.  ? Vlh.)  569. 
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CCCCLVII.  — Kiiiian  (1418.  1.6.  7.  VIII.) 
566.  CCCCLVI.  — (UI8.  tt.?VIII.)  569. 
CCCCLVII.  — Ulrich,  Prediger  bei  den 
Schotten  (1377.  20.  XI.)  378.  CCCXVIl. 
— Georius  (Schotte?)  (1312.  24.  VI.) 
138.  CXVIII. 

Wien  (Nonnenklöster),  St.  Clsrs,  Kunlgund 
von  Kappach,  Äbtissiu  (1358.  20.  VII.) 
207.  CCLXII.  — Clarissinen  (1319,  22. 

I. )  166.  CXLIII.  — (U42.  27.  I.)  232. 
CCV.  — (1342.  6.  V.)  235.  CCVII.  — H. 
Agnes  sur  llimmelpforte  (porta  coeii). 
Gertnide,  Meisterin  (1272.  6.  XII.)  63. 
XLV.  — Katharina  die  Merinne  von  Leiss, 
Meisterin  (1355.  21.  V.)  285.  CCUll.  — 
Margarethe,  Priorin  (1355- 21.  V.)  285. 
CC^LIII.  — Katharina  die  Heuuyngerinn, 
Priorin  (1409.  26.  X.)  51 1.  CCCCXI V. — 
Nonnen  zur  Himmelpforte  (1302.  13. 
XII.)  110.  XCI.  — (1355.  21.  V.)  286. 
CCLlll.  — St.  Jakob  aufderHulm,  Nonnen 
au  (1302.  13.  XII.)  110.  XCI.  — (1362. 

21.  II.)  316.  CCLXXVI.  — (1363.  2.  VI.) 
319.  CCLXXVItl.  — St.  Lorenz  am  allen 
Pleischmarkt , Adelbaid  von  Neunburg, 
Priorin  (1352.  22.  V.)  281.  CCL.  — 
Christine  die  Prunnerin,  Priorin  (1371. 
13. VI.)  339.  CCXCIIL—  Chrialine,  Schwe- 
ster bei  St.  Lorenz  (1340.  20.  VII.)  221. 
CXCV.  — Gisela,  Schwester  bei  St.  Lo- 
renz (1340.  20.  VII.)  221  CXCV.  — Ka- 
tharina, Nonne  bei  St.Lorenz  (1371.  13. 
VI.)  340.  CCXCIIL  — Nnimen  zu  St.  Lo- 
renz (1302.  13.  XII.)  110.  XCI.  — 
(1319.  22.  1.)  166.  CXLIH.  — (1362.  21. 

II. )  316.  CCLXXVI.  — S.  Maria  .Magda- 
lena, Nonnen  zu ( 1302. 13. XII.)  llO.XCI. 
— (1319.  22.  I.)  166.  CXLIII.  — (1352. 
18.  X.)  279.  CCXLVMI.  — S.  Nikolaus. 
Kunigunde,  Äbtissin  bei  SU  Nikolsus 
(1319.  22.  I.)  466.  CXLIII.  — Kstharina, 
Äbtissin  (1340.  20.  XIII.)  226.  CXCIX. 
— Nonnen  zu  St.  Nikolaus  (1302.  13. 
XII.)  110.  XCi. 

Witigenau  (Weyttgenau),  Andreas,  Abt 
(1418.  1.  6.  7.  VIII.)  566.  CCCCLVI.  — 
(1418.9.  ? VIII)  570.  CCCCLVII. 

Zweie),  Eber,  Abt  von  (1302.  13.  XII.)  1U9. 
XCI.  — Albert,  Abi  von  (1401.  8.  X.) 
477.  CCCXC.  — Ulrich,  Abi  von  (1404. 

22. VIJ.)  487.  CCCXCIX.— GcisU.Herren 


von  (1409.  22.  IV.)  509.  CCCCXIII.  — 
Frauenkloster  in  (1404.  22.  VII.)  487. 
CCCXCIX. 

iUtterorden« 

Johanniter-Orden. 

Hormann,  Priester  des  S,  Jobsnnes-Ordens, 
(1306.  21.  XII.)  120.  C. 

Tempel-Orden. 

Ekko  , Comlbur  des  Templer  - Ordens, 
(1302.  30.  IX.)  108.  XC.  — Sifrid  von 
Brunns  (1302.  30.  IX.)  109.  XC. 
Scbekwiz,  die  Templer  in  (1302.  30.  IX.) 
108.  XC. 

Deutscher  Orden. 

Fr.  H.,  magister  domus  S.  MariaeTheotoni- 
coruin  in  Jerusalem  (1237.  II.)  34.  XX4. 
— Heinrich  Comthur  des  deutschen 
Ordens  (1299.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — 
Fratres  Teuloiiici  (1207.  3.X  ) 57.  XLIII. 
— Geistliche  Herren  vom  deutschen  Hius 
zu  Wien  (1413.  17.  l.)  528.  CCCCXXVIH. 

Römisch  - dcuUche  Kaiser 
und  Könige  und  deren  Ge- 
mahlinnen« 

Friedrich  I.  (1181.  1.  IX.)  11.  VII. 

Otto  IV.  (1209.)  21.  XIV. 

Friedrich  II.  (1237.  II.)  33.  XXV. — (1237. 

III.)  35.  XXVI.  — (1277.  24.  HL)  65. 
XLVII.  — (1277.  24.  Ul.)  66.  XLVIII. 
Rudolf  I.  (1277.  24.  III.)  65.  XLVII.  — 
(1277.  24.  IlL)  66.  XLVni.  — (1280.  6. 
VI.)  67.  XLI.X.  — (1280.  18.  VI.)  68.  L. 

— (1282.  9.  IV.)  71.  LIV.  — (1287.  13. 
I.)72.  LVL— (1317.28.  I.)  I56.CXXXV. 

Albert  (Alhrechl)  I.  (1299.  10.  V.)  97. 
LXXXI.  — (1313.  29.  IX.)  142.  CXXU. 

— (1314.  I.IX.)  145.  CXXIV.  Siehe  auch 
Hering  Albreelit. 

Elisabeth  (Witwe  Albrecht's  I.)  (1313.  29. 
IX.)  U2.  CXXU.  — (1314.  1.  IX.)14S. 
CXXIV.  — (1342.  ir.  IX.)  236.  CCIX. 
Friedrich  der  Schone  (1331.  IS.  VI.)  19S. 
CLXXI.  — (1360.  14.  V11.)309.CCI,XXI1. 

— (1372.  19.  VII.)  343.  CCXCV.  — 
(1373.  2.  IV.)  350.  CCC.  — (1404.  17. 
XII.)  488.  CCCC.  — (1412.  15.  IV.)  523. 
CCCCXXIV. 

Sigmund  (1415.  3.  VI.)  546.  CCCCXLII. 
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Könige  von  Böhmen. 

Weniealiw  I.  (1237.  III.)  36.  XXVI.  — 
PraeiTiysI  Ottokar  II.  (1260.  9.  II.)  4S. 
XXXVIII.  — (1261.  16.  XII.)  46.  XXXIX. 

— (1271.  12.  VI.)  62.  XI.IV. 

Herenge  und  Henoginnen. 

Baiern,  Otto  (1237.  II.)  34.  XXV.  — (1237. 

III. )36.XXVI.—  Meinhard  (Barbarie  aupe- 
rioria  Dai)  (1360. 14.  VII.)  310.  CrLXXlI. 

Dalmatien,  Berthnid  (1189.  IS.  V.)  12.  IX. 
Kirnthen,  Bernhard  (1237.  II.)  34.  XXV.— 
(1237.  ni.)  36.  XXVI. 

Öaterreieh,  Heinrich  II.  (1156).  1.  I.  — 
(1161.  22.  IV.)  4.  H.—  (1161.)  5.  in.— 
(1161.  22.  IV.)  6.  IV.-(1170.)  8.V.- 
(1200.28.11.)  13. XI. — (1209).  20  XIV. 

— (1237.  II. (34.  XXV.— (1234.  II. V.) 
43.  XXXVI.  — (1277.  24.  III.)  63.  XLVIl. 
—( 1288.)  80.  LXI V.  — Theodora  (1158). 
3.1.  — (1161.  22.  IV.)  5.  II.  —(1181. 
22.  IV.)  7.  IV.  — (1170.)  8.  V.  — l.eo- 
pold  V.  (VI.)  (1158.)  3.  I.  — (1161.  22. 

IV. )  5.11.  — (1 161.22.IV.)  7.1V.  — (1 177. 
I.IV.)  9.  VI.  —(1181.  I.  IX.)  10.  VH.— 
(1237.  III.)  35.  XXVI.  - (1277.  24.  III.) 
66.  XLVIll.  — Heinrieh  (1158.)  3.  I.  — 
(1161.  24.  IV.)  5.  II.  — (1161.)  22.  IV.) 
7.  IV,  — Agnea  (1158.)  3.  1.  — (1161. 
22.  IV.)  7.  IV.  — Leopold  VT.  (VII.) 
(1200.  28.  II.)  15.  XI.  — (1209.)  20. 
XIV.  — (1216.  14.  VI.)  23.  XVT.  — (1217. 
24.  VI.)  23.  XVII.  — (1220.  30.  Hl.) 
24.  XVHI.  — (1221.  V.)  25.  XIX.  - 
Friedrich  II.  (1244.  17.  VI.)  39.  XXXI. 
— Albrechl  I.  (1287.  13.  I.)  72.  LVI.  — 
(1287.  13.  I.)  73.  LVII.  — Rudolf  III. 
(Albrecht'a  I.  Sohn)  (1299.  17.  VHI.) 
98.  LXXXII.  — (1302.  25.  V.)  104. 
LXXXVIl.  — (1302.  20.  VIII.)  105. 
LXXXVHI.  — Friedrich  der  Schöne 
(1310.  15.  VT.)  134.  CXTV.  — (1310.  15. 
CXV.  — (1314.  28.  VT.)  143.  CXXIII.  - 
(1314.  1.  IX).  145.  CXXIV.  — Adclhaid 
(1317.  12.  III.)  157.  CXXXVT.  — (1330. 
29.  VTII.)  191.  CI.XVTI.  — Albrechl  II. 
(1331.  15.  VI.)  194.  CI.XXI.  — (1339. 
10.  X.)  216.  CXCI.  — (1340.  11.  IV.) 
220.  CXCIV.  — (1342.  27.  I.)  232.  CCV. 
- (1342.6.  V.)  234.  CCVII.  — (1350. 


10.  VIII.)  267.  CCXXXVIl.  — (1352.  14. 
III.)  275.  CCXLV.  — (1354.  27.  II.)  283. 
CCLI.—  (1355.  14.  IV.)  284.  CCLII.  — 
(1357,  19.  VI.)  291.  CCLVHI.  — (1360. 
14.  VII.)  309.  CCl.XXn.  — (1372.  19. 
VII.)  343.  CCXCV.  — (1373.  2.  IV.)  350. 
CCC.  — (1404.  17.  XII.)  488.  CCCC.  — 
(1412.  15.  IV.)  523.  CCCCXXIV.  — Otto 
(1336.  27.  XII.)  209.  CLXXXIV.  — 
Rudolf  IV.  (1360.  14.  VTI.)  309.  CCl.XXII. 

— (1381.  24.  VII.)  313.  CCLXXIV.  — 
(1372.  19.  VII.)  343.  CCXCV.  — (1373. 
2.  IV.)  350.  CCC.  — (1404.  17.  XII.) 
488.  CCCC.  - (1412.  15.  IV.)  523. 
CCCCXXIV.  — Albrechl  III.  (1369.  15. 

V.)  334.  CCLXXXIX.  — (1372.  19.  VTI.) 
342.  CCXCV.  — (1374.  29.  XI.)  353. 
CCCIll.  — (1374.  4.  XII.)  356.  CCCIV.— 
(1374.  20.  XII.)  358.  CCCV.  — (1375. 
10.  IV.)  360.  CCCVT.  — (1377.  12.  V.) 
372.  CCCXIV.  — (1385.  15.  X.)  404. 
CCCXXXVTII.  — (1391.  4.  V.)  428, 
CCCLIV.  — (1391.  4.  V.)  428.  CCCLV. 

— (1391.  5.  V.)  429.  CCCLVI.  — 
(1391.  5.  V.)  431.  CCCLVTI,  — (1392. 
23.  IV.)  432.  CCCLVRI.  — (1394.  22. 
VT.)  437.  CCCLXIH.  — (1.394.  14.  VTI.) 
439.  CCCLXIV.  — (1404.  17.  XII.)  488. 
CCCC.  — (1412.  I5.IV.)  523.  CCCCXXIV. 

— Leopold  III.  (1373,  2.  IV.)  350.  CCC. 

— Beatrix  (a*.  Nürnberg)  (1388.  29.  I.) 
417.  CCCXLV.  — Albrechl  IV.  (1396.  16. 
III.)  444.  CCCLXVIl,  — (1397.  2.  IV.) 
453,  CCCLXXIII.  — (1399.  27.  II.)  466. 
CCCI.XXXT.  — (1399.  1.  Hl.)  467. 
CCCLXXXII.  — (1402.  21.  X.)  481. 
CCCXCII.  — Wilhelm  (1397.  2.  IV.)  453, 
CCCLXXIII.  — (1398.  13.  VIII.)  463. 
CCCLXXVIll.  — (1399.  6.  IV.)  468. 
CCCLXXXIII.  — (1403.  2.  III.)  482. 
CCCXCIV.—  (1404.  17.  XII.)  488.  CCCC. 

— (1412.  15.  IV.)  523.  CCCCXXIV.  — 
AlbrechtV.(1404. 17.  XH.)  488.  CCCC.— 
(1412. 15.  IV.)523.CCCCXXIV.  — (1413. 
2.  V.)531.  CCCCXTCXI.  — (1413.  1.  VI.) 
536.  CCCCXXXIII.  — (1416.  8.  II.)  551. 
CCCCXLVT.  — (1417.  12.  III.)  553. 
CCCCXLVTII.  — (1417.  28.  V.)  556. 
CCCCL.  — (1417.  17.  VTII.)  557.  CCCCLI. 

— (1418. 17.1.)  559.  CCCCLII.  — (1418. 
17.1.)  561.  OCCCLIII.  - (1418.  2.  VTII.) 
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564.  CCCCLV.  — (1418. 1. 6.7.  VIII.)  565. 
CrCCLVI.  — (1418.  9.  ? VIII.)  569. 
CCCCLVn.  — Leopold  IV.  (1407.  4.  V.) 
CCCCIX.  — (1408.  I.  IV.)  508.CCCCXII. 

Hark-,  Pfalz*  und  Land^afeo. 

BraDdenbur?,  Meinbard  (1360.  14.  VII.) 
310.  CCLXXII. 

Kirnth«n,  Albert, pnlatin.  comea  (1360.  14- 
VII.)  310.  CCLXXII. 

Sachsen,  Heinricb,  Pfalz^raf  Ton  (1237.  III.) 
36.  XXVI. 

Thüringen,  Heinrich  (1237.  II.)  34.  XXV.  — 
(1237.  III.)  36.  XXVI. 

Grafen  und  Burggrafen. 

B.  P. 

Peilatein,  Konrad,  (iraf  von  (1 161.  22.  IV.) 
5.  II.— (1161)  6.  III.  — (1170.)  8.  V.— 
(1181.  1.  IX.)  10.  VII. 

Pergeo,  Berthold,  Graf  von  (1189.  15.  V.) 
12.  IX. 

Pfannenberg,  Ulrich,  Graf  von  (1328.  1. 
XI.)  182.  CLIX.  — Johann  (1360.  14. 
VII  ) 311.  CCLXXII. 

Pliien  (Hardegg),  Leutotd  (Liotold  , Leo- 
pold) (1158.)  3.  I.  — (1161.  22.  IV.)  5. 
IL  — (1161.)  6.  HL  — (1161.  22.  IV.) 
7.  IV.  — (1170.)  8.  V.  — (1181.  I.  IX.) 
10.  >11.  — (1217.  24  VI.)  24.  XVn.  — 
(1222.  17. 1.)  27.  XX.  — Kuiirad  (1217. 
24.  VI.)  24.  XVII.  — (1222.  17.  I.)  27. 
XX.  — (1249.  25.  XL)  41.  XXXIII.  - 
(Sohn)  (1249.  25.  XL)  41.  XXXIII.  — 
OUo  (1249.  25.  XL)  41.  XXXIII.  Siehe 
auch : Hardegg. 

€.  H. 

Cilly  (Cilia),  Ulrich,  Graf  von  (1360.  14. 
VIL)  311.  CCLXIIL  — Hermann  (1360 
14.  VII.)  311.  CCLXXII. 

D.  T. 

Tyrol,  Meinhard,  Graf  von  (1360-  14.  VIL) 
310.  CCLXXII. 

o. 

Gart,  Engelbert,  Graf  von  (1158.)  3.  L 
Görz,  Engelbert.  Graf  von  (1161.  22.  IV.) 
— -Meinhard  (1360.  14.  VH.)  310. 
CCLXXII.  — Heinrich  (1360.  14.  VII.) 
310.  CCLXXII. 


Hardegg,  Konrad,  Graf  von  (12(M).  28.  II.) 
16.  XL  — (1220.  30.  III.)  24.  XVHL  — 
(1235. 133.XXIV.  —(1237. HL)  36.XXVI. 

— (1240.)  39.  XXX.  — (1244.  17.  V|.) 
40.  XXXI.  — Liutold  (1237.111.)  36.  XXVI. 
— Berthold  (1325.  28.  IV.)  175.  CLIII. 
— Burkhard  , Burggraf  von  .Maidburg 
und  Graf  von  Hardegg  (1355.  13.  VIII.) 
287.  CCLIV.  — (1380.  4.  IV.)  382. 
CCCXX.  — (1386.  3.  XI.)  413.  CCCXLII. 
— Johann  (1380.  4.  IV.)  382.  CCCXX. 

— (1386.3.  XL)  413.  CCCXUI.  — 
( 1396.  19.  IV.)  445.  CCCLXVIIL  - 
(1397.  5.  IL)449.  CCCLXXL  — (1397. 
14.  II.)  450.  CCCLXXIJ.  — (1398.  13. 
VI.)  462.  CCCLXXVIL—  (1401.  8 X.) 
477.  CCCXC.  — (1404.  10.  IV.)  485. 
CCCXCVIL  — ( 1404.  22.  VIL)  487. 
CCCXCIX.  — (1405.  1.  II.)  490.  CCCCIL 

— (Uü5.  1.  II.)  493.  CCCCIIL— (1407. 
17.1V.)  499.  CCCCVm.  — (1408.25. 

II. )  504.  [(1406.  15.  IL)  505.  (1406. 10. 

III. )5Ü7.]  CCCCXL  — (1413,1.  V.)S3ü. 
CCCCXXX.  — (1413.  2.  V.)  532. 
CCCCXXXL  — (1413.  8.  V.)  534. 
CCCt'XXXll.  — Udelhild,  Burggrafin 
von  .Maidburg  und  Gräfin  von  Hardegg 
(1401.  8.  X.)  477.  CCCXC.  — (1405.  1. 
II.)  490.  CCCCIL  — (1405.  1.  II.)  493. 
CCCCIIL  Siehe  auch  Platen. 

Hohenloh,  Gottfried,  Graf  von  (1237.  II.) 
34.  XXV.  — (1237.  1H.)36.  XXVI.— 
Konrad  (1237.  ML)  36.  XXVL  — Krafft 
(1395.  8.  VI.)  440.  CCCLXV. 

Matsch  Wilhelm,  Graf  zu  (1415.  3.  VI.) 
546.  CCCCXLII.  — Clrich  (1415.  3 VI.) 
546.  CCCCXLII. 

Nörnberg,  ?,  Burggraf  von  (1237.  II.)  34. 

XXV.  — (1277.  24.  UL)  66.  XLVIH. 
Ortenburg,  Otto,  Graf  von  (1360.  14.  VIL) 
311.  CCLXXII. 

Raabs,  Konrad,  Graf  von  (1181.  1.  IX.) 
10.  VIL 

Scbaia,  Heinrich,  Graf  von  (1161.  22.  IV.) 
5.  IL  — (1161.)  6.  UL  — (1170.) 
8.  V. 

Schauenberg,  Heinrich,  Graf  von  (1237. 
HL)  36.  XXVI.  - Wernhard  (1237.  UL) 
36.  XXVI.  — Konrad  (1325.  1.  V.)  177. 
CLIV.  — (1326.  17.  IV.)  178.  CLV.  — 
(1328.  25.  UL)  180.  CLYll.  — <1341. 
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17.  IX.)  279.  CCn.  — (13.X0.  20.  IX.) 
28«.  IXXXXVIll. 

Zollrrn,  Friedrich,  Gnf  von  (120U.  28> 
II.)  16.  XI. 

Hofämter  *). 

Kanzler. 

Peler.  Katizler  des  Künii^reiehs  Böhmen 
(1271.  12.  VI.)  oa.  XLIV. 

Marschalle. 

Österreich,  Rudolf  (1189.  l.S.  V.)  12.  IX. 
— Heinrich  (1204  — 1220.)  17.  XII. 
— Ilelorich  von  Hiickiiigeii  (1217. 
24.  VI.)  24.  Xvn.  — Otto  von  IIssIrh 
(127  1.  12.  VI.)  03.  XLIV.  — Her- 
mann XMi  Landenbercli  (1301.  II.  I.) 
102.  LXXXV,  — (1300.  14.  Vit.)  311. 
tTLXXII.  — Ulrich  von  .Meissau  (I32S. 
I.  V.)  177.  CLIV.  — Heinrich  vooSwMnn- 
dekk,  HofmarschHlI  de.i  Here.  AIhrecht 
(13"i4.  27.  II.)  283.  CCLI.  — Stephan 
von  MeissHu  (1330.  10.  V.)  30I.0CLXV. 
— (1360.  14.  VII.)  311.  tTLXXII.— 
(136o.  21.  IV.)  320.  CtLXXIX.  — PÜ- 
jj'rim  StrcM'no  ( .Marschalcus  curiae  ) 
(1360.  14.  VII.)  311.  tCLXXIL  — Hny- 
denreich  von  Meissau  (1360.  21.  Vll.) 
336.  CCXC.  — Wcniher  von  Meissau 
(1377. 12  V.)  372.  CCCXIV.—  Koiimd  win 
Meissau  (1381.  30.  IX.)  387.  tCtXXlV.) 
— Rudolf  von  Walsse  (1383.  IS.  X.) 
404.  tttXXXVlII.  — Ulrich  von  Meissau 
(1402.  11.  XI.)  481.  tCl'Xtlil.  — Jo- 
hann Bur^egraf  von  Maidhurg,  .Marachall 
[(1408.  2S.  II.)  (1406.  13.  II. )J  305. 
l'CCtXI.  — Johann  von  Rohrbach, 
Hofmarschall  des  Herr..  .VIhreelil  V. 
(1417.  28.  V.)  356.  CCCOL. 

Steiermark.  Friedrich  von  Pettau  (Petto- 
via),  .Marschall  von  (1360.  14.  V|I.) 
311.  CtLXXII. 

Kümmerer. 

Österreich,  Orlolf  (1158.)  3.  I.  - (1161. 
22.  IV.)  7.  IV.  (1181.  1.  IX.)  10.  VII. 
— Goltfried  (1200.)  21.  XIV,  _ Otto 
von  Perchtholdsdorf  (1271.  12  VI.) 

63.  XLIV.  — Rinbert  (1287.  29.  XII.) 


77.  LXI.  — Ktlochus  von  Kbersdorf 
(1209.  I.  VIII.)  100.  CLXXXin.  - 
Konrad  (Kimmerer  des  Herz.  Albrecht) 
(1352.  14.  III.)  275.  CCXLV.  — Peter 
von  Ehersdorf  ( 1357.  2|.  IV.)  289. 
tCLVL— (1360.14.  VII.)  311. CtLXXII. 
— Rudolf  Otto  von  Lichteostein  (1360. 
14.  VIL)  311.  OCLXXII.  — Johann  von 
Pruun  ( inagister  caincrae)  (1360.  14. 
VIL)  311.  CtLXXII.  — Matbes  von 
l.ichtenstein  (Kunimermeisler  Herzogs 
Albrecht  III. ) ( 1394.  22.  VI.  ) 439. 
tCCLXIlI.  — Johann  von  Kbersdorf 
( 1398.  10.  XII.)  463.  CCtLXXlX.  — 
Oswald  Ingelsteter  (Kämmerer  des  Herz. 
Wilhelm.)  (1403.  2.  III.)  482.  CCtXtIV. 
— Johann  der  Ponhalm,  Kämmerer  des 
Herz.  Albrecht  (1417.  ZS.  V.)  557. 
CCCCL. 

Hofmeister. 

Ulrich  von  Pergua  (1333.  6.  L)  201. 
CLXXV’il.  — Rudolf  von  Arbuerch 
(1336.  27.  XII)  209.  CLXXXIV.  — Hein- 
rich von  Hakkenberg  (raagister  curiae) 
1360.  14.  VII)  311.  tCLXXn.  — Johann 
von  Lichtenstein  von  .Nikolsburg  (1394. 
22.  VI)  437.  CCCLXIIL  — (1394.  14. 
VH)  439.  CCCLXIV. 

Mundschenke  (Pincernac). 

Karntheu,  Hermann  de  Ostrawitz  (1360.  14. 
VIL)  311.  CtLXXII. 

Österreich»  Leopold  (1216.  14.  VI.)  23. 
XVI.  — Leutold  von  Kueoringen  (1294. 
24.  IV.)  89.  LXXJIL  — (1299.  19.  VIII.) 
100.  LXXXIII.  — Heideoriens  von  Meissau 
(1360.  14.  VIL)  311.  CtLXXII.  — Hein- 
rich von  Prmiii  (1360.  14.  VIL)  311. 
CtLXXII.  — Albert  (pincema,  magister 
cellariorum)  (1360.  14.  VIL)  311. 

CtLXXII.  — Wilheloi  pincema  von  Lie- 
henberg  (1360.  14.  411.)  311.  CCLX*XIL 
— Albert  von  Oltenstain  (1377.24-11.) 
37t.  CeeXIL  — Johann  von  Meissau 
(1397.  11.1.)  447.  tCCLXX.  — Leufold 
von  Meissau  (1398.  24.  IV.)  457. 
CtCLXXVI.  — (1398.  13.  VI.)  461. 
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CCCI.XXVII.  — Johann  der  (jotesprunner 
(kleiner  Schenk)  (1415.  I.  XI.)  549. 
CCCCXLIV. 

Steiermark,  Friedrich  de  Watsse  de  Uralt 
(1360.  14.  VII.)  311.  CCLXXII. 

Dapiferi. 

KSrnthen,  Hertnid  Chretger  (1360.  14.  V||.) 
311.  CCLXXII. 

Ötterreich,  Ulrich  (1161  12.  IV.)  5.  II.— 
(1161.)  6.  III.—  (1 170.)  8.  V.—  Weichard 
(1181.  1.  IX.)  10.  VII.  — (1200.  28.  II.) 
16.  XI.  — Albert  von  Puchheim  (1360. 
14.  VII.)  311.  CCLXXII. 

Steiermark , Friedrich  von  Stubenberg 
(1360.  14.  VII.)  311.  CCLXXII. 

Truchsesse. 

Österreich,  Pilgrim  von  Puchbeim(Puchaim) 
(1316.  23.  VIII.)  152.  CXXIX.  — Alber 
von  Puchheim  (1358.  28.  IV.)  295.  CCLX. 
— Georg  (der  Truchsess)  (1383.  6.  XII.) 
392.  CCCXXVill.  — Johann  (Truchsess 
zu  Götzeadorf)  (1408.  2.5.  II.)  .104. 
CCCCXI.  — (1408.  25.  II.)  (1406.  14. 
II.)  505  (1406.  9.  in.)  506.  CCCl'XI.— 
Andreas,  Truchsess  zu  Ritzendorf  ( 1417. 
16.  III.)  555.  CCCCXLIX. 

Marstaller. 

Rüger  von  Auckentbal  (1377.  27.  VI.)  374. 
CCCXV.  — (1380.  27.  II.)  380.  CCCXIX. 

Münzmeister. 

Tbeodorich  (1209.)  21.  XIV.  — Paul 
Würffel  (1413.  17.  I.)  529.  CCCCXIVHI. 
— Jakob  der  Rbrer,  Anwalt  des  Her- 
zogs in  der  Münz  zu  Wien  (1386.  5. 
XII.)  414.  CCCXUll. 

Forst-  und  Jägermeister. 
Wernher  der  Schenk , Forstmeister  io 
Österreich  (1352.  6.  II.)  275.  CCXLIV.— 
Friedrich  von  Creuspach,  Jägermeister  in 
Österreich  (1360.  14.  VII.)  31 1.  CCLXXII. 

Kuchen-  und  Kellermeister. 
Heinrich,  Küchenmeister  der  rdm.  Köni- 
gin Elisabeth  (1342.  17.  IX.)  236.  CCIX. 
— Albert  Ollensteiner , Küchenmeister 
(1360.  14.  VH.)  311.  CCLXXII.  - 
Konrad  der  Knolt,  Sprisemeister  (1379. 


10.  VIII.)  379.  CCCXVIir.  — (1380. 
31.  V.)  383.  CCCXXI.  — Stefan  der 
Hoffischei-  (1334.  19.  V.)  199.  CLXXV. 
— Andreas  an  SL  Peters  Freilhof, 
Kellermeister  in  Österreich  (1402.  17. 

VI.)  480.  cccxcr. 

Spielgraf. 

Johann  Radeundlein  , Haunagraf  in  Öster- 
reich (1399. 1.II.)  466.  CCCLXXX. 

Hnuptleute. 

Eberhard  von  Chapelien  , Hauplniann 
zu  Eons  (1360.  15.  III.)  307.  CCLXX. 
— Eberhard  de  Waisse  de  Lyntza.  Haiipt- 
mann  ob  der  Enns  (1360.  14  VII.)  311. 
CCLXXII.  — Eberhard  de  Walase,  Haupt- 
mann von  Steiermark  (1360.  14-  VII.) 
311.  CCLXXII,  — Friedrich  von  Aufen- 
stein,  Haiiptinann  von  Kürntben  (1360. 
14.  VII.)  311.  CCLXXII.  — Leulold  von 
Sladekk,  Hatiptmauo  von  Krain  (1360. 
14.  VII.)  311.  CCLXXII.  — Hertneid  von 
Lichteoslein,  Hauptmauu  in  Steyr  (1394. 
22.  VI.)  439.  CCCLXIII. 

Richter  und  Schreiher. 

Ulrich  von  Pergau,  llofrichter  in  Ösler- 
reirh  (1374.  30.  V.)  352.  CCi:il.  — Alb- 
recht  der  Ottenslcioer,  Hofrichler  in 
Üalerr.  (1394.  16  III.)  436.  CCCLXII.  — 
(1398.  10.  XII.)  465.  CCCLXXIX.— Tate- 
zel, judex  curiae  (1310.  27.  V.)  134.  CXIll. 
— Heinrich,  Nolarius  praelorti  (1298. 
13.  VI.)  96.  LXXX.  — Otto  von  Haslau, 
Richter  in  Österreich  (1272).  64.  XLVI. 
— Ulrich  von  Durrenpach,  Landrichter 
in  Österreich  (1325.  24.  IV.)  175.  CLIl. 
— Wichard  von  Topel,  Landrichter  in 
Österreich  (1337.  12.  Hl.)  210.  CLXXXV. 
Berthold,  oberster  Schreiber  des  Her- 
zogs Rudolf  von  Österreich  (1301.11.  I.) 
102.LXXXV.  — Heinrich  von  der  Neizze, 
Landschreiber  in  Österreich  (1304.  12. 
III.)  115.  XCVI.  — Berthold,  Land- 
achreiber  io  Österreich  (1306.24.  IV.) 
119.  XCIX. 

Hubmeister. 

Konrad  (Harmarkler)  (1297.  1.  II.)  93. 
LXXVIl.  — (1297.  24.  IV.)  95.  LXXVIll. 
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— (1299.  19.  VIII.)  100.  LXXXIII.  — 
(1302.  13.  XII.)  111.  XCI.  — (1303.  8. 

XI. )  112.  XCIII.  — (1304.  12.  III.)  IIS. 
XCVI.  — (130*.  2.  IX.  ) 116.  XCVII.  — 
(130*.  2.  1X.|  117.  XCVIII.  — (1307. 

13.  V.)  125.  CV.  — (1307.  25.  V.)  126. 
CVI.  — (1307.  31.  X.)  127.  CVII.  — 
(1308.  16.  IX.)  128.  CVIII.  — (1310.  5. 
II.)  130.  CXI.  — (1310.  6.  12.)  136. 
CXVl.  — (V«ter  inid  .Sohn)  (1312.  20. 

XII. )  1*1.  CXXl.  — (1315.  26.  I.)  1*8. 
CXXVI.  — (1318.  20.  III.)  162.  fXXXIX. 

— (1322.  22.  V.)  171.  CXIA’III.—  (132*. 

I.  IV.)  171.  CXI.IX.  — (I3M.  22.  VII.) 
172.  CL.  — Konrnd  (der  jiio^e)  (1318. 
20.111.)  162.  CXXXIX.  — (1318.  7.  IX.) 
16*.  CXLI.  — (1322.  22.  V.)  171. 
CXLVIll.  — (1330.  7.  VI.)  189.  CXLVl. 

— Reimboto  (1288.  2S.XI)  80.  1.XIII.  — 
Johnon  Ton  Tirnn  (1371.  23.  IV.)  338. 
CCXCII.  — (1373.  8.  II.)  3*9.  CCXCIX.  | 

I 

Kdle«  Freie«  IflinislerSalen 
und  Burj^er« 

A. 

Achmi.  P«ter  Hiiaier  von  (1413.  17. 1-)  S28. 
(XTI’XXVIII.  ->  Anna,  Fmu  det  Peter 
H«lervon(l4l3.l7.1.)SM.l'nXXXVIIl. 
Admont,  Philipp,  im  Haaae  dea  Ables  von 
(1298.  13.  VI.)  97.  LXXX.  — (1304.  2. 
IX.)  117.  xrviN. 

Agist,  Dietmar  von  (1158.)  3.  I« — (1161. 
22.  IV.)  7.  IV. 

Ajchirn,  Nikolaus  von  (1389.  10.  V.)  422. 
CCCXLIX. 

Algen,  Hugo  von  (1200.  28.  II.)  16.  XI. 
Ajheslauden,  siehe  Floyt. 

Algersbach,  Dietrich  von  (1158. )-3.  I.  — 
(1161.  22.  IV.)  7.  IV. 

Alse  (Al»e),  Diepolt  von  (1227.)  32.  XXII. 

— (1315.  16.  II.)  149.  CXXVII.  — Kon- 
rad  der  Chitx  (1315. 16.  II.)  149.  CXXVM. 

Altenburg,  Otto  von  (1350.  26.  VI.)  266. 
CCXXXVI.  — (1350.  20.  IX.)  268. 
CCXXXVlll.  — F>lisabeth,  Tochter  des 
Otto  von  (1350.  26.  VI.)  266.  CCXXXVI. 

— (1350.  20.  IX.)  268.  CCXATCVIII.  — 
Wolfgang,  Sohn  des  Otto  von  (1350.  20. 
IX.)  268.  CCXXXVlll.  — Clemens.  Sohn 
des  Otto  von  (1350.  20.  IX.)  268. 


CCXXXVlll.  — Olto,  Sohn  des  Otto  von 
(1350.  20.  IX.)  268.  CCXXXVlll. 
Arotinshscb,  Craphto  von  (1181.  1.  IX.) 

10.  VII.  — (1200.  28.  II.)  16.  XI. 

Anger,  Wisent  auf  dem  (1372.  13.  XII.) 
346.  CCXCVIII. 

Arbuerch,  Rudolph  von  (Hofmeister  des 
Heriogs  Olto)  (1336.  27.  XII.)  209. 
CLXXXIV. 

Arenstoen.  Wikhard  von  (miniat.)  (1265. 
28.  Vm.)  48.  XL. 

Argenlina,  Wolterua  von  (magiater)  (1386. 

27.  VI.)  408  CCCXL. 

Arnstein,  Konrad  von  (1318.  20.  III.)  161. 
CXXXIX.  — (1319.  15.  VI.)  167.  CXLIV. 
— Weichart  von  (1319.  15.  VI.)  167. 
CXLIV. 

Aachaim,  Otto  von  (1161.  22.  IV.)  5.  II.  — 
(1161.)  6.  m.  — (1170.)  8.  V. 

Aspern,  Ulrich  von  (1161.  22.  IV.)  5.  II. 
— (1161.)  6.  m.  — (1170.)  8.  V.  — 
(1181.  I.  IX.)  10.  VII. 

An  (Ow),  Wolfger  von  (1288.  25.  XI.)  80. 
LXMI. 

Auckenthal.  Ruger  von,  Marstaller  d.  Her*. 
Albrecht  (1377.  27.  VI.)  374.  CCCXV.— 
(1380.  27.  II.)  380.  CCCXIX.  — Clara, 
Frau  de*  Ruger  von  (!.377.27.  VI.)  374. 
CCCXV.  — (1380.27.  H.)  380.  CCCXIX. 
Aufenatein,  Friedrich  von,  Hauptroaiin  von 
Kämlhen  (1360.  14.  VII.)  311,  CCLXXII. 
Autendorf,  Heinrich  von  (1249.  25.  XI.)  41. 
XXXIII. 

B.  P. 

Paasdorf,  Johann  von  Leyna  in  (1380.  19. 
XL)  424.  CCCLI.  — Haiadlein  von  (1390. 
19.  XL)  424.  CCCLI.  — Johann  der 
Hesxenpekch  von  (1390.  19.  XI.)  424. 
CCCLI. 

Pallendorf,  Georg  von  (1390.  II.  X.)  423. 
CCCL.  — (1414.  17.  XII.)  544.  CCCCXL. 
— Olto  von  (1390.  11.  X.)  423.  CCCL. 
Paachenbrunn  (Poraseoprunn),  Stephan  von 
(1341.  23.  XI.)  230.  CCIIl.  — Margareth, 
Frau  des  Stephan  von  (1341.  30.  XI.) 
230.  CCIH.  Siebe  Floyt. 

Passau,  Pernold,  Burger  von  (1169.  15.  V.) 
12.  IX.  — Karl  Kapellarius.  Bürger  von 
(1292.  2.  III.)  85.  LXIX.  — Ulrich  der 
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Propit,  Bürger  von  (1336.  9.  X.)  208. 

aAXXHI. 

Bium|^arl«a«  Kadold  von  (1244.  17.  VI.) 
40.  XXXI.— Alliero  von(1261.  16.  XII.) 
46.  XXXIX.  — Suptiiti,  Witwe  Wilhelmi 
von  (1330.  2.  II.)  1M6.  CLXHI.  — (1330. 

1.  V.)  187.  CLXIV.  — OUo  von  (1330.  2. 
II.)  186.  CLXIM.  — (1330.  1.  V.)  187. 
CLXIV.  — Agnes,  Prsu  de«  OUo  von 
(1330.  2.  II.)  186.  CLXm.  — <1330.  1. 

V. )  187.  CLXIV'.  — Wilhelm  von  (1330. 

2.  II.)  186.  CLXni.  — (1330.  1.  V.)  187. 
CLXIV'.  — lladmsr  von  (1330.  2.  II.) 
186.  CLXIIL  — (1330.  I.V.)  187.  CLXIV. 
— Mümch  von  (1391.  5.  V.)  431. 
CCCLVIl. 

Bebemhurg,  Wilhelm  von  (Ritter)  (1415.  3. 

VI. )  546.  CCCCXLU. 

Pellendorf,  Kunigunde  von  (1337.  12.  III.) 
210.  CLXXXV.  — Johann  von  (1374.  4. 
XII.)  357.  CCCIV.  — (1385.  12.  III.)  402. 
CCCXXXV.  — Leopold  von  (1416.  8.  II.) 
551.  CCCCXLVI. 

Peuiing,  Albrecht  von  (1360.  21.  I.)  304. 
CCLXVIH. 

Perchtbuldsdorf,  OUo  von,  Kimmerer 
(1271.  12.  VI.)  63.  XLIV. 

Pergau,  Ulrich  von,  Hofmeisler  (1335.  6. 
I.)  201.  CLXXVII.  - (1340.  15.  Vlil.) 
224.  CXCVI.  — OlTmef,  Frau  dea  Ulrich 
von  (1335.  6.  I.)  201.  CLXXVII.  — 
(1340.  15.  VIII.)  224.  CXCVI.  — die 
Herren  von  (1350.  20.  IX.)  268. 
CCXX.XMII.  — Ulrich  von,  Holrichter 
(1374.  30.  V.)  352.  CCCII. 

Pergen,  Adalbert  von  ( 1 158.)  3.  L — (1161. 
22.  IV.)  7.  IV. 

Pergmanosdorf,  OUo  der  Hofleich  von 
(1344.  8.  IV.)  246.  OCX  Vlil.  — Marga- 
reth.  Frau  dea  OUo  Hofleicb  von  (1344. 
8.  IV.)  246.  CCXVIII. 

Pernegg,  Ulrich  von (1 1.58.)  3.  L— (1161. 

22.  IV.)  7.  IV.  _ (1200.  28.  II.)  16.  XL 
Peroersdorf,  Johann  Rropb  (1398.  24.  IV.) 
457.  CCCLXXVI. 

Peltan,  Friedrich  von.  Marsehall  (1360.  14. 
VIL)  311.  CCLXXII. 

Pfaffendorf,  Nike!  Liebbsrt  von  (1398. 
24.  IV.)  457.  CCCLXXVI.  — Schey- 
terinn,  die.  von  (1398.  24.  IV.)  457. 
rCCLXIVL 


Pfaffslelten,  Albert  von  (1161.  1.  IX.)  10. 

VII. 

Bierbaum,  Ulrich  von  (1317.  25.  IV.)  159. 
CXXXVII.  — Friedrich  von  (1317.  25. 
iV.)  159.  CXXXVII.  — Kgelulf  von  (1317. 
23.  IV.)  159.  CXXXVII.  — Andreas  von 
(1335.  10.  I.)  202.  CLXXVin.  — Ortoif 
von  (1351.  12.  IV.)  272.  CCXLI.  — 
Klisabetb,  Frau  des  Orlotf  vun  (1351. 
12.  IV.)  272.  CCXLI. 

PilÜchsdorf,  Kunrad  von  (1287.  29.  XII.) 
77.  LXI.  — Ulrich  von  (1297.  24.  IV.) 
95.  LXXVIIL  — (1325.  1.  V.)  177.  OLIV. 
— (1328.  25.111.)  180.CLVIL— (1334. 
22.  IX.)  200.  CLXXVL  _ ( 1339.  18.  I.) 
216.  CXC.  — Dietrich  von  (1297.  24. 
IV.)  95.  LXXVIIL  — OUo  vun  (1297.  24. 
IV.)  95.  LXXVIIL  — Jutta,  Witwe  L'lricbs 
von  (1334.  22.  IX.)  200.  CLXXVL  — 
(1339.  18.  1.)  216.  CXC. 

Piravarth,  Nikolaus  der  Ungar  von  (1374. 
4.  XII.)  355.  CCCIV. — Ulrich  Eberger 
von  (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV.  — Cbra- 
mer  von  (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV.  — 
Jakob  Meindel  (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV. 
— Nikolaus  Chramer  (1374.  4. XII.)  355. 
CCCIV.  — UopoldLaher(l374.4.XII.) 
355.  CCCIV.  — Nikolaus  Cbürsner  von 
(1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV.  — Leopold 
RiUendorfer  vun  (1374.  4>  XII.)  355. 
CCCIV.  — Heinrich  Prunner  von  (1374. 
4.  XU.)  355.  CCCIV.  — Nikolaus  Winter 
1874.  4.  XII  ) 355.  CCCIV.  — Gänter 
(1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV.  — Nikolaus 
Schweiiibarther  (1374.  4-  XII.)  355. 
CCCIV.  — Heinrich  Viechtreiber  (1374. 
4.  XII.)  355.  CCCIV.  — Peter  Zehentner 
(1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV. 

Plumberg,  Heinrich  von  (1414.  24.  VIII.) 
540.  CCCCXXXVIll.  — (141.  5.  1X1.) 
548.  CCCCXLIV. 

Polten  St.,  Uerbort  von  (1297.  1.  II.)  93. 
LXXVII.  — Johann  voo(1304. 12. 111.)  1 15. 
XCVI.  — Hermann  von  (1315.  16.  H.)  150. 
CXXVIL  — Urban  der  RudolBne  Enkel 
von(1334.  19.  V.)  198.  CLXXV.  — Katha- 
rina, Frau  dea  Urban  von  (1334.  19.  V.) 
198.  CLXXV.  — Leopold  von  (1339.  11. 
XI.)  217.  CXCIL  — Agnes,  Frau  dea 
Leopold  von  (1339.  11.  XL)  217.  CXCIL 
— Rudollin  von  (1334.  19.  V.)  198. 
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CLKXV.  — (1361.  2*.  VII.)  313. 
CCLXXIV.  — M»odfl  der  Prenoer  »oo 
(1377.  21.  vn.)  375.  CrCXVI. 
Bömi^chkrut  Otto  WölfeUstorffer  (1407.  4. 
V.)  501.  cccnx. 

Posingen,  Konriid  von  (1411.  S.  I.)  520. 
CCCCXXl.  — Mir^ireth  von  (1416.  14. 
V.)  5.52.  CCCCXLVII. 

Pollhiimer  (1377.  27.  VI)  373.  CCCXV. 

— (1360.  27.  II.)  380.  CClXIX.  — 
(1381.  2».  V.)  384.  CCCXXII.  — (1411. 
8.  I.)  520.  CCCCXXl. 

Poppen*  Chrtft  von  den  (1342.  20. 
IX.)  238.  CCX. 

Porai],  Wolfker  von  (1244-  17.  VI.)  4ü. 
XXXI.  — Wilhelm  von  (1342.  20.  X.) 
238.  CCXI.  — Ag'net*  Fmu  dei  Wilhelm 
von  (13*2.  20.  X.)  238.  CCXI.  — Fried- 
rich von  (1338.  28.  IV.)  294.  CCLX. — 
(1366.  23.  IX.)  323.  CCLXXXII  — 
Andre«  von  (1358. 28.  IV.)  294.  CCLX.  — 
Ulrich  von  (1358.  28.  IV.)  294.  CCLX.— 
(1366.  23.  IX.)  323.  CCLXXXII.  — Hein- 
rich von  (1366.  23.  IX.)  324.  CCLXXXII. 
— Ann«,  Frtu  des  Heinrich  von  (1366. 
23.  IX.)  324.  CCLXXXII.  — Georg  von 
(1308.  29.  I.)327.  CCLXXXIV.  — Johinn 
der  Floyt  (1388. 18.  IV.)  420.  CCCXLVIl. 

— (1308.  13.  VI  ) 463.  CCCLXXVII. 
Poran,  Nieder-.  Siehe  Flojrl. 
Poasenmünster  (Possinmontieure),  Rbo  von 

(1180.  IS.  V.)  12.  IX. 

Potteohninn,  Ulrich  von  (1404.  10.  IV.) 
486.  CCCXCVII. 

Pottendorf,  Hudolf  von  (1217.  24.  VI.)  24. 
XVII.  — (1220.  30.  III.)  25.  XVIII.  — 
Konrad  von  (1209.  19.  VIII.)  100. 

LXXXni.  — HertneH  von  (1398.  13.  TI.) 
462.  CCCLXXVII.— (1415.  31.  1)  345. 
CCCCXLl.  — (1416.  14.  V.)  552. 

CCCCXLVII.  — Heinrich  von  (1415.3t. 
I.)54«.  CCCCXLl.  —(1416.  14.  V.)  352. 
CCCCXLVII.  — Friedrich  von  (1416.  14- 
V.)  532.  CCCCXLVII. 

PoUenalein,  Helena  von  (1345.  11.  XI.)  251. 
CCXXIII. 

Braunsdorf,  Pttgrin  von  (1350.  10.  VIII.) 
267.  CCXXXVII.  — (1355.  14.  IV.)  284. 
CCLII.  — (1358.  28.  IV.)  295.  CCLX.— 
Christine  , Frao  Pilgrims  von  (1350.  10. 
VIII.)  267.  CCXXXVII,  — (1355.  14.  IV.) 


284.  CCLII.  — Lienhart,  Sohn  Pilgrims 
von  (1350,  10.  VIII.)  267.  CCXXXVII.— 
(1355.  14.  IV.)  284.  CCLII.  — Alber 
von  (1350.  10.  VIII.)  268.  CCXXXVII.— 
(1355.  14.  IV.)  285.  CCLII. 

Breitenaich,  Georg  von  (1309.  11.  IX.) 
471.  CCCLXXXV. 

Ureitenfeld,  Konrad  von  (1297.  24.  IV.) 
95.  LXXVIll.  — (1209.  19.  VIII.)  100. 
LXXXHI.  — (1301.)  104.  LXXXVI.  — 
(1306.  21.  XII.)  120.  C.  — Heinrich  von 
(1297.  24.  IV.)  95.  LXXVIll.  — (1299. 
19.  VIH.)  100.  LXXXHI  — (1301.)  1U4. 
LXXXVI.  — Otto,  Ridam  des  Konrad  von 
(1306.  2t.  XII.)  120.  C.  - Hetnrk'b. 
Schreiber  des  Breitenfetders  (1306.  21. 

XH. )  120.  C.  — (1307.  10.  n.)  121.  ClI. 
— Gertrud,  Krau  Heinrieb's  des  Schrei- 
bers von  (1307.  10.  II.)  121.  CIL 

Breitenlee.  Friedrich  (1288.)  82.  IJCVI. 
Preussl  (Pnixlo,  Prauzsel)  in  Zaismaiins- 
prunn.  Heinrich  Preussl  (1267. 3.  X.)  54. 
XLIH. — Bernhard  Prado  (1267.3.  X.) 
56.  XLIH.  — Prailina(  1302.20. VIH.)  106. 
LXXXVIH.  — (1312.  7.  XI.)  139.  CXIX. 
— Johann  Prauzzel  (1312.  7.  XI.)  139. 
CXIX.  — Dietrich  Prauzzel  (1312.  7. 

XI. )  139.  CXIX.  — Niculaus  Prauzzel 
(1312.  7.  XI.)  139.  CXIX.  — St.  Ulrich, 
Nicolaus  Preussl  (1308.  16.  IX.)  127. 
CVIII. 

Prottes,  der  Pechche  von  (1343.  3.  VI.) 
242.  eeXIV.  — Konrad  der  Magens  von 
(1386.  28.  VI.)  412.  CCCXLI.  - (139|. 
5.  V.)  432.  CCCLVII. 

Bruck,  Ulrich  von  (1299.  10.  V.)  98. 
LXXXI. 

Bruno,  Heinrich  von  (1220.  30.  HL)  25. 
XVin.  — (1237.  III.)  36.  XXVI.  — 
(1244.  17.  VI.)  40.  XXXI.  — (1366.  23. 
IX.)  324.  CCLXXXII.—  (Mundschenk) 
(1360. 14.  VH.)  31 1 . CCLXXIl.  — Andreas 
von  (1318.  28.  III.)  163.  CXL.  — Jnhsnn 
von,  mtgister  camerae  (1360.  14.  VII.) 
311.  CCLXXIl. 

Puchheim,  Albero  von  (1287.  29.  XII.)  77. 
LXI.  — Pilgrim  von  (1303.24.  IV.)  112. 
XCH.  — (1314.  II.  XL)  147.  CXXV,  — 
(Drnchsesa)(1316.28.  VIII.)  152.CXXIX. 
— Albrecht  von  (1346.  2.  XL)  256. 
CCXXVl.  — Johann  von  (1346.  2.  XL) 
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?56.  ccxxvr.  — (UI5.  31.  I.)  S«, 
CCCCXLI.  — (Ui«.  U.  V.)  S52. 
CCCCXLVII.  — Heiorich  von  (1346.  2. 
XI.)  257.  CCXXVI.  — Alber  von  (1349. 
3.  m.)  261.  CCXXX.  — IProchseg«) 
(1358.  28.  IV.)  295.  CCLX.  — (Diiiifer) 
(1360.  14.  VII.)  311.  CCLXXn.  — 
Georg«  Schreiber  dei  Alber  von  (1349. 
3.  III.)  261.  CCXXX.  — Wilburgt.  Fnu 
de«  Johann  von  (1415.  31.  I.)  545. 
ecccxu.  — (1416.  14.  V.)  552. 
CCCCXLVIl. 

Pulgnrn.  Nikotam  Fluachart«  Amtmann  der 
geistl.  Freuen  zu  (1407.  26.  II.)  498. 
CCCCVII. 

Fulkau,  Richper,  Oflicial  in  (1249.  25.  XI.) 
41.  XXXIII.  — Feier,  OlTicial  in  (1249. 

25.  XI.)  41.  XXXIII.  — l.eopold  Wech.- 

ler,  Richter  in  (1310.  27.  V.)  134.CXIII. 
— Georg  Freunt,  Richter  in  (1404.  10. 
IV.)485.  CCCXrVlI.  — Rudolf  Naynter 
in  (1235  circa)  33.  XXIV.  — Neizz  von 
(1307.  31.  X.)  127.  CVII.  ~ Swaerziiiger 
(1310.27.  V.)  133.  CXm.  — Herwart 
von  den  Hofen  (1312.  24.  VI.)  138. 
CXVIli.  — Agnes,  Frau  dea  Herwart 
von  den  Hofen  in  (1312.  24.  VI.)  138. 
CXVIli.  — Hermann  Schober  (der  junge) 
(1312.  24.  VI.)  138.  CXVHI.  — Bcndil, 
Frau  des  Hermann  Schuber  (1312.  24. 
VI.  139.  CXVIli.  — Johann  der  Greuzler 
von  (1384.  20.  XII.)  400.  CCCXXXIV.) 
— Johann  der  Frenchlein  von  (1384. 
20.  XII.)  401.  CCCXXXIV.  — Gilig 
der  Rsrwoir  von  (1384.  20.  XII.) 
401.  CCCXXXIV.  — Martin  Steyr  (1397. 
5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — Stephan 
Rubeln  (1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — 
Johann  Altmann  Hierzz  (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI.  — Michael  Kultner  (1397- 
5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — (1397.  14. 
H.)  4SI.  CCCLXXII.  — Martin  (cirnifex) 
(1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  ~ Nikuliua 
Kialing  (1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — 
Feier  (cerdo)  (1397.  5.  II.)  448. 

CCCLXXI.  — .Nikolaus  Gauater  (juralus) 
(1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — (1399. 

26.  IV.)  468.  CCCLXXXIV.  — (1401.8. 
X.)  477.  CCCXC.  — (1404.  10.  IV.) 
485.  CCCXCVII.  — (1407.  17.  IV.)  500. 
CCCCVIH.  (Kircheuvater.)  — Konrad 


VoHauf  (jurat.)  (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI. — MirhaelKoderinuder  (jurat.) 
(1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — Georg 
Freuut  (jurat.)  (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI.  — (1401.8.  X.)  477.  CCCXC. 

— (1412.  27.  V.)  52t,  CCCCXXV.  — 

Martin  Freuer  (juraL)  (1397.  5.  li.) 
448.  CCCLXXI.  — Tanquard  Schuch- 
prein  (1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — 
Nikolaua  Zerer  (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI.  — Johann  Fergauer  (1397. 
5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — (1397.  14. 
II.)  451.  CCCLXXII.  — (1399.  26.  IV.) 
470.  CCCLXXXIV.  — JohauD  Schragler 
(1397.  5.  II.)  «8.  CCCLXXI.  — Wülfing 
Krekl  (1397.  5.  II.)  448.  CCCLXXI.  — 
Johann  Lempler  (1397.  5.  II.)  448. 
CCCLXXI.  — (1397.  14.  II.)  451. 

CCCLXXII.  — Michael  Chuttner  (1397. 
14.  N.)451.  CCCLXXII.  - Anna,Frau  dea 
Nikolaus  Gauater  in  (1399.  26.  IV.)  468. 
CCCLXXXIV.  ~ Simon,  Sohn  dea  Nik. 
Ginster  in  (1399.  26.  IV.)  468. 
Cl'CL.VXXIV.  — Wnifgaiig,  Sohn  des 
Nik.  Gauater  in  (1399.  26.  IV.)  468. 
CCCLXXXIV.  — Stephan  Albarlspeck 
von  (1404.  10.  IV.)  485.  CCCXCVII.— 
.Martin,  reclor  scolarum  in  (1407.  17. 

IV. )  499.  CCCCVIH.  — Nikolaus  der 
Freunt  von  (1412. 27.  V.)  524.  CCCCXXV. 
— Katharina,  Fran  des  Nikolaua  Freunt 
von  (1412.  27.  V.)  524.  CCCCXXV.  — 
Johann  Fergau,  Schulineialer  in  (1412. 

27.  V.)  525.  CCCCXXV.  — Rnuchhut- 
lein  (1413.  8.  V.)  534.  CCCCXXXIL  — 
Andreas  Schneider,  Zechmeiater  in  (1413. 
8.  V.)  334.  CCCCXXXIL  — Poltynnger 
(1413.  8.  V.)  534.  CCCCXXXIL  — 
Nikolaua  der  Weynstock  von  Leudagger, 
Zechmeiater  in  (1413.  8.  V.)  534. 
CCCCXXXIL  — Eglolf  von  (1413.  8. 

V. )  535.  CCCCXXXIL  — Schragler  von 
(1413.  8.  V.)  535.  CCCCXXXIL 

Pürstendorf,  Ruprecht  von  (1341.  28.  IN.) 

228.  CC.  - (1351.  12.  IV.)  272.  CCXLL 
Purchartadorf,  Adalbero  von  (1158.)  3.  1. 

— (1161.  22.  IV.)  7.  IV.  — Otto  von 
(1161.  22.  IV.)  5.  IL  — (1161.)  6.111. 

— (1I70.)8.  V.— (1181.  I.  IX.)  10.  VIL 
Purchdorf,  Clrich  von  (1310.  27.  V.)  134. 

CXIIL 
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C.  C'h.  K. 

Kadulz,  Ulrich  von  (1314.  II-  XI.)  147. 
CXXV. 

Kthlcolierg,  Ulrich  von  2ö.  VIII.) 

46.  XL.  — Konntd  der  Nusdorfer, 
Borfi^graf  auf  dem  (133U.  7.  VI).  189. 
CLXVI. 

Kalleogan^,  Heinrich  von  (1368.  15.  II.) 
417.  CCCXLVI.  — Katharina«  Frau  dea 
Heinrich  von  (1388.  15.  II.)  417. 

CCCXLVI. 

Kammeradorf  (Chomatsdorf),  Ulrich  von 
(1261,  16.  XII.)  47.  XXXIX. 

Kapellen«  Ulrich  von  (1310.  0.  XII.)  136. 
CXVI.  — .Margarelh,  Witwe  dea  Ulrich 
von  (1310.  6.  XII.)  136.  CXVI.  >- 
Johann  von  (1336.  9.  X.)  208.  CLXXXIII. 
— (1360. 13.  III.)  307.  CCLXX.  — Eber- 
hard von«  Hauptmann  su  Eiina  (1360. 
15.  Hl.)  307.  CCLXX.  — (1360.  I7. 
III.)  308.  CCLXXl.  — (1407.  26.  II.) 
498.  CCCCVII.  — (1415.  1.  XL)  548. 
CCCCXLIV.  — Die  Herren  von  (1376. 
8,  Vlll.)  368.  CCCXl.  — (1394.  16. 

III. )  436.  CCCLXII. 

Kamabrunn«  Ulrich  von  (1267.  3.  X.)  58. 
XLIII.  — Konrad  der  Dachsenpecb  zu 
(1401.  13.  1.)  477.  CCCLXXXIX. 
Kaltau«  Ulrich  von  (1413.  8.  V.)  535. 
CCCCXXXII. 

Cbeibinge.  Konrad  von  (1227.)  32.  XXII. 
Keiowe  (Cbiowe,  Cbeyawt),  Heinrich  von 
(1222.  17.  I.)  28.  XX.  — Wulling  von 
(1287.  29.  XII.)  77.  LXI.  — (1299. 
19.  VIII.)  100.  LXXXUI.  — Otto  TOD 
(1328.  25.  III.)  180.  CLVIl.  — Nikolaus 
von  (1343.  26.  V.)  250.  CCXXII. 
Cekking«  Otto  von  (1309.  15.  V.)  129. 
CX. 

Kirchberg«  Albert  von  (1365.  2t.  IV.)  320. 
CCliXXIX.  — Elisabeth«  Frau  dea  Albert 
von  (1365.  21.  IV.)  320.  CCLXXIX.  — 
Peter,  Sohn  dea  Albert  von  (1365.  21. 

IV. )  320.  CCLXXIX. 

Cbircbliuge«  Dietrich  von  (1293.  6.  XII.) 
89.  LXXII. 

Klamm«  Walchnn  von(1158.)3.  1.  — (1161. 
22.  IV.)  7.  IV.  — Hermann  von  (1335. 
10.  I.)  202.  CLXXVIll. 


Konigsbrunn«  Ulrich  der  Scheck  von  (1382. 
27.  III.)  390.  CCCXXVI.  — Wentel,  Frau 
des  Ulrich  Sebeck  von  (1382.  27.  Hl.) 
390.  CCCXXVf.  — Paerlel  Schelhamer  von 
(1382.  27.  III.)  390.  CCCXXVI.  — (ÜlHg 
Schelhamer  von  (1382.  27.  III.)  390. 
CCCXXVI.  — Gillig  Ulm  von  (1382.  27. 
III.)  390.  CCCXXVI.  — Mert  Tuutzeii- 
dorffer  von  (1382.  27.  III.)  390. 

CCCXXVI. 

Cozendorf«  Jutta  von  (1350  circa)  263. 
CCXXXIII.  — TriUiep,  (jcmahl  der  Jutta 
von  (1350  circa)  263.  CCXXXIII.  — 
Alhero  von  (1350  circa)  263.  CCXX.VIIL 
— Mathilde  (1350  circa)  263.  CCXXXIII. 
— Bertha  (1350  circa)  263.  CCXXXIII. 

Jutta.  Tochter  der  Jutta  von  (1350 
circa)  263.  CCXXXIII. 
ebramperch,  Hermann  von  (1297.  24.  IV.) 
05.  LXXVIll. 

Cbreuapacb«  Friedrich  von  (1360.  14.  Vll.) 
311.  CCLXXII. 

Krcnxenaleiu«  Johann  der  Amaiaer  Burggraf 
zu  (1411.  8.  I.)  519.  CCCCXXI. 
Kritzendorf,  Dietrich  von  (Bitter)  (1338. 

3.  II.)  214.  CLXXXVUI. 

Chrut«  Jakob  von  (1304.  2.  IX.)  115. 
XCVIL  — (1304.  2.  IX.)  117.  XCYNL  — 
(1313.  20.  I.)  148.  CXXVL  — (1315.  16. 
II.)  149.  CXXVII.  — (1318.  7.  IX.)  164. 
CXLI.  — (1319.  4.  XL)  168.  CXLV.  — 
(1322.  24.  IV.)  170.  CXLVIL  — (1322. 
22.  V.)  171.  CXLVIII.  — (1340.  20.  VH.) 
221.  eXeV.  — (1357.  19.  VI.)  292. 
CCLVIIL  — Katharina,  Frau  dea  Jakob 
von  (1304.  2.  IX.)  115.  XCVIL  — 
(1304.  2.  IX.)  117.  XCVIII.  — (1322. 
24.  IV.)  170.  CXLVIL 
Culeube«  Albert  von  (1221.  V.)  26.  XIX. 
Kbunring,  Adalbert  von  (1161.  22.  IV.)  5. 
IL  — (1161.)  6.  UL  — (1170.)  8.  V. 
— (1294.  24.  IV.)  89.  LXXIIL  — (1299. 
19.  VIIL)  100.  LXXXUI.  — Hadmar  von 
(1161.  22.  IV.)  5.  IL  — (liÖI.)  6.  UL 
(1170).  8.  V.  — (1181.  1.  IX.)  10.  VII. 
— Leutold  von  (1288.)  81.  LXV.  — 
(1294.  24.  IV.)  89.  LXXIll.  —(1209.  19. 
VIIL)  100.  LXXXUI.  — (1307.  31.  X.) 
127.  eVIL 

Cburringer,  der  (1372.  13.  XII.)  346. 
CCXCVIII. 
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D.  T. 

Diioh^prrk,  Wölfin^  iler  (UOI.  8.  X.)  479. 

VCi'XV.  — (1405.  I.  II.)  494.  occnil. 
n»g«|ierg,  Georjf  von  (1415.  1.  XI.)  548. 
rCCl’XI.IV. Williorjft,  Fmy  d^*  G^org 
von  (UlS.  1.  XI.)  .54«.  CCCCXI.IV. 
Titleshrunn,  Pern»ld  ron  (1392.)  87.  I.XX. 
— (1299.  19.  Vni.)  100.  Lxxxm.  — 
Rödgfr  TOD  (1292.)  87.  LIX.  — (1310. 
1.  V.)  132.  CXII.  — Agne«.  Witwe  Riid- 
gers  Ton  (1310.  I.  V.)  132.  CXII.  — 
(1351.  II.  XI.)  273.  CCXUI.  — Otto, 
Sohn  der  Agnes  von  (1310.  1.  V.)  132. 
CXII. 

Tannenberg,  Pilgrim  von  (1222.  17.  I.) 

28.  XX. 

Tirna  (Trema),  Johann  von  (1371.  23. 
IV.)  339.  CCXCII.—  (Huhmeiater)  (1371. 
23.  IV.)  338.  CCXCII.  — (1373.  8.  11.) 
349.  CCXCIX.  — Rpdolfron  <1398.  1.3. 
VIII. >463.  CCCLXX4I1I.  — (1399.  I.II.) 
465.  CiTLXXX.  — Ludwig  ron  (1398. 
13.  Vm.)  463.  CCCLXXVIII.  — (1399. 
1.  II.)  465.  CCCLXXX.  — Friedrich  von 
(1399.  1.  II.)  466.  CCCLXXX.  — Georg 
von  (1417.  2«.  V.)  556.  CCtTL.  — Pilciel 
PilluDg,  Burggraf  zu  (1373.  14.  V.) 
352.  CCCL 

Tobrit  Dietrich  von  (1244.  17.  VI.)  40. 
XXXI. 

Döbling.  Emal  von,  Bergmeiater  des  Noo- 
neokloatera  in  Tuln  (1312.  30.  XL)  140. 
CXX.  — Ronrad,  Zecbmoialer  in  (1312. 
30.  XI.)  140.  CXX.  — Michael  von 
(1330.  27.  I.)  184.  CLXIL  — Margareth, 
Frau  dea  Michael  von  (1330.  27.1.)  184. 
CLXIl.  — Aodreaa  der  Hetzer  (1330. 
27.  I.)  184.  CLXIL  — Engel,  Frau 
Andreas  des  Retzer  (1330.  27.  I.)  184. 
CLXIL  — Wemher  der  Gayl  (1330.  27. 
I.)  185.  CLXIL  — Geisel , Frau  dea 
Wernber  Gayl  (1330.  27.  I.)  185.  CLXIL 
— Heinrich  Francb  (1330.  27.  I.)  185. 
CLXIl.  — Imme , Frau  des  Heinrich 
Franch  (1330.  27.  I.)  185.  CLXIl.  — 
Jakob  von  (1376.  8.  Vlll.)  368.  CCCXI. 
— Gertrud,  Frau  dea  Jakob  von  (1376- 
8.  Vlll.)  368.  CCCXI. 

Dörlleio,  Stephan  Renflel  von  (1374.  4. 
XII.)  355.  CCCIV.  — Stephan  Sailer  von 


(1374.  4.  XII.)  353.  CCCIV.  — Michael 
Leb  ron  (1374.  4.  XII.)  335.  CCCIV. 
— Seyfi-id  Haizzer  (1374.  4.  XII.)  355. 
CCCIV,  — Hermann  lIoberrHurfTcr  (1374. 
4.  XIL)  355.  CCCIV.  — Nikolaus  Aman 
(enhalb  der  Pruk)  (1374.  4.  XII.)  355. 
CCCIV. 

Topel.  Wicharl  von  (1310.  6.  XII.)  136. 
CXVI.  — (1315.  29.  IX.)  151.  CXXVMI. 

— (Landrichter  in  Ostorr.)  (1337.  12. 

III. )  210.  CLXXXV.  — Otto  von  (der 
Tnppler)  (1405.  1.  II.)  494.  CCCCIII. 

Ooriibaoh,  Heinrich  der  Straiber,  Hof- 
meister in  (1337.  12.  III.)  289.  CCLV. 

— (1.338.  12.  X.)  298.  CCLXIII.  — 

Wysent  ron  (1381.  31.  X.)  389. 

CCCXXV.  — Heinrich  Peurl  von  (1393. 
8.  VI.)  440.  CCCLXV.  — Dorothea 
von  (1393.  8.  VI.)  440.  CCCLXV.  — 
Ronrad  Neiinteufel  von  (1395.  8.  VI.) 
440.  CCCLXV.  - Agnes  von  (1395.  8. 
VI.)  440.  CCCLXV.  — Heinrich  der 
Ganitzer,  Schäfer  zu  (1395.  8.  VI.)  440. 
CCCLX\'.  — Rueger  der  SnQrer  von 
(1395.  8.  VI.)  440.  CCCLXV.  - Nikolaiu 
von  (1402.  17.  VI.)  479.  CCCXCL  — 
Kunigunde,  Fran  des  Nikolaus  von  (1402. 
17.  VI.)  479.  CCCXCL  — Raundt  der 
Scheuchler,  Hofmeiitcr  zn  (1402.  17. 
VI.)  479.  CCCXn.  — (1418.)  562. 
CCCCLIV.  — Nikolaas  Weispacher,  Ver- 
weser zu  (1409.  22.  IV.)  309.  ccrcxni. 

Trasrniliuseo«  Bernhard  von  (1189.  15.  V.) 
12.  IX. 

Traunsperch,  Obreht  von  (1330.  2.  H.) 
186.  CLXIII.  — ChrisUan  von  (1330.2. 
II.)  186.  CLXIII. 

Trantmannsdorf,  siche  Stachsen. 
Tribiiawinkl,  Ulrich  von  (.Minist.)  (1138). 
3.1. —(1161.22.  IV.)  7.  IV.  — Richardis 
von  (1297.  24.  IV.)  94.  LXXVIll. 
Durnieis,  Otto  von  (1288)  81.  LXV. 
Tntbing,  Kalhoch  von  (Mini.st.)  (1158.)  3. 
L — (1161.  22.  IV.)  7.  rV.  — Adalbero 
von  (Minist.)  (1138.)  3.  I.  —(1161.  22. 

IV. )  7.  IV.  — Irenfrid  von  (Minist.) 
(1158.)  3.  L — (1161.  22.  W.)  7.  IV. 
— Heinrich  von  (1265-  28.  Vlll.)  53. 
XLL 

Tuln,  Konrad  der  Munch  von  (1310.  6. 
XII.)  137.  CXVIL  — Konrad  von  Mue- 
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linken  « Pfleger  aiiil  Schaffer  der  Dotni> 
niranerinnen  in  (1^30.  27.  I.)  183. 

— Heinrich,  Verweser  des  Klo- 
sters in  (1341).  10.  VIII.)  203.  rvXXXIl. 
Turn.  OUo  im  ( 137G.  8 VIII.)  308  Cl’CXI. 
— Ague.s,  Frsii  des  Otto  im  (1370.  8. 
Yill.)  308.  CCCM. 

Durreiipach.  Ulrich  von , Landrichter  in 
Ö»terrfich  (I32:i.  24.  24,  IV.)  173.  Cl.ll. 
Tarsen,  Reinprerbt  derTurse  (1331.  6.  I.) 
193.  ('LXIX.  — Katharina,  Prau  Rein- 
precht  dei  Tiirsen  (1331.  6.  1.)  193. 
CLXIX.  — Hadmar  der  Turae  <1331. 

6.  I.)  193.  CLXIX. 

K. 

Kbergassiog  (Ewergozxinge),  llerUiold  von 
(1288.  23.  XI.)  79.  LXIII.  — Jatta,  Frau 
des  Bertbold  von  (1288.  25.  XI.)  79. 
LXIII. 

Kbersdorf,  Kalliohus  von  (1287.  29.  XII.) 
77.  LXI.  — (Kämmerer)  (1299.  19.  VIII.) 
100.  LXXXIIL  — (1307.  31.  X.)  127. 
CVIL  — Bertha,  Frau  des  Kalhohus  von 
(1287.  29.  XII.)  77.  LXI.  — Konrid 
von  (1317.  25.  IV.)  1.59.  CXXXVII.  — 
Chadolt  von  (1349.  19.  V||.)  261. 
CrXXXL  — Die  Herren  von  (1350.  20. 
IX.)  268.  CCXXXVIIL  — Peter  von, 
oberster  Kämmerer  (1357.  21.  IV.) 
»89.  CCI.VI.  — (1360.  U.  VII.)  311. 
CCLXXII.  — Die  Herren  von  (1392.  23. 
IV.)432.  CCCLVIIL  — Johann  von  (ober- 
ster Kämmerer)  (1398.  10.  XII.)  463. 
rCC'LXXIX.  — (1399.  6.  IV.)  468. 
CCCLXXXIIL— Albrechl  von  (1398.  lü. 
XIL)463.  CCCLXXIX.  - (1399.  6.1V.) 
468.  CCCLXXXIIL  — Hennann,  Schaffer 
in  (1338.  II.  VI.)  215.  CLXXXIX. — 
Kunigunde,  Frau  des  Hermann  in  (1338. 
11.  VI.)  215.  CLXXXIX.  — Jakob,  Ver- 
walter in  (1349.  19.  VII.)  261.  CCXXXl. 
— Bmnhild  , Frau  des  Jakob  in  (1349. 
19.  VII.)  261.  CCXXXL 
Eckartsao,  Irenfried  von  (1309.  15.  V.)  129. 
CX.  — (1318.  7.  IX.)  163.  eXLL  — 
Kuoignnde,  Frau  des  Irnfried  von  (1318. 

7.  IX.)  163.  CXLI.  — Chadold  von  (1326. 
4.  V.)  178.  CLVL  — (1368.  29.  I.)  326. 
CCLXXXIV.  — (1373.  14.  V.)  351.CCCL 
— Margaretha,  Frau  des  Chadold  von 


(1326.  4.  V.)  178.  CLVl.  — Leopold 
von  (1414.24.  VIII.)  .541.  CCCCXXXVIII. 
— (1415.  1.  XI.)  548.  CCCCXLIV. 
Egsenhtirg.  Nikolaus  Setiger  von  (1408.  2.5. 

II. )  .507.  (H’OXXI.  — Michael  Friessen- 
ekker  (U08.  25.  II.)  507.  CCCCXL  - 
Koiirad,  Notar  in  (1408.  25.  II.)  507. 
CCCXL 

Eggendurf,  (ioltfried  von  (1303.  24.  IV.) 

III.  XCIL  — Philipp  Gnindpeck  von 
(1314.  il.  XL)  147.  CXXV.  — Ulrich 
Michelateltcr  von  (1314.  11.  XI.)  147. 
CXXV.  — Jakob  von  (1318. 28.  Hl.)  162. 
('XL.  — Simon,  Zechmcister  in  (1342. 
39.  IX.)  237.  CCX.  — Leopold  heim 
Baurogarlen  in  ( 1377.  3.  IV.)  371. 
CCCXIII.  — Bertha,  Frau  des  Leopold 
bei  dem  Bsumgarten  in  (1377.  3.  IV.) 
371.  CCCXHL  — Andreas  der  Scharbsr 
in  (1377.  3.  IV.)  371.  CCCXIII.  — Elisa- 
beth. Frau  des  Andreas  Scharbar  in  (1377. 
3.  IV.)  371.  CtXXIIL 

Ribesthal  (Iwanstal),  Berthold  von  (1161. 
22. IV.)  5.  II.  — (1161.)  6.  HL  — (1 170.) 

8.  V.  — (1181.  1.  IX.)  10.  VH. 
Eibelnspriinn,  .Michael  von  (1371.  23.  IV.) 
338.  CCXCIL 

Emmersdorf.  Heinrich  von  (1371.  13.  VI.) 
341.  CCXCIIL  — (1386.  S.  XII.)  414. 
CCCXLIII.  — Stoekel  (1395.  14.  VI.) 
442.  CCCLXVI. 

Ettgelprechtzsturf,  Sweiker  von  (1312.  7. 

XI. )  139.  CXIX.  — Dietmar  von  (1312. 
7.  XI.)  139.  CXIX.  — Dietrich  von  (1312. 
7.  XL)  139.  CXIX. 

Enzersdorf,  Otto  ton  (1204  — 1220.)  17. 

XII.  — Heinrich  von  (1287.  8.  XI.)  76. 
LX.  — Kunigunde  , Frau  des  Heinrich 
Yon  (1287.  8.  XI.)  76.  LX.  — Nikolaus 
der  Chornler  zu  (1369.  21.  VII.)  335. 
CCXC.  — Johann  der  ChSrnler  (1369. 
21.  VII.)  335.  CCXC.  — Margarelha. 
Tocliler  des  Johann  ChOrnler  (1369.  21. 
VIL)  335.  CCXC,  — Johann  der  Vogler 
za  (1369.  21.VII.)335.  CCXC.  — Helena, 
Tochter  des  Johann  Vogler  (1369.  21. 
VII.)  335.  CCXC.  — Eberhard  von, 
Amtmann  der  Schotten  in  Wien  (1372. 
18.  XL)  344.  CCXCVI.  — Wilhelm  von 
(1406.  20.  X.)  496.  CCCCVI.  — Georg 
von  (1406.  20.  X.)  496.  CCCCVI. 
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Erdbrust.  Lieohsrt  der  Schweinbsrther  zu 
der  (1374.  4.  XU.)  33iJ.  CCCIV. 
Erkkenbrerht « Simnn  der  Smwcse  voo 
(I4ü4.  22.  Vll.)  4«7.  COCXCIX. 

Erlach,  Diepold,  Freier  toq  (1189.  13.  V.) 
12.  iX. 

Eaiaro,  Nikolaus  von  , Richter  in  Wien 
(I3UÖ.  24.  IV.)  119.  XCIX.  — (1330.  7. 
VI.)  190.  CLXVI.  — (1339.  11.  XI.)  217. 
OXCII.  — (1344.  7.  V.)  247.  CCXIX.  — 
Konrsd  von,  Richter  zu  Wien  (1332.  30. 
III.)  197.  CLXXIV.  — Jakob  von  (1339. 
11.  XI.)  217.  CXCII.  — (1362.  29.  IV.) 
317.  Ct'I.XXVIl.  — Leopold  von  (133U. 
24.  IV.)264.Ci’XXXIV.  — Nikotau'..Sohii 
des  Jakob  von  (1362.  29.  IV.)  317. 
LTLXXVIl.  — Kalbarina,  Frau  des  Niko- 
laus von  (1362.  29.  IV.)  317.  CCLXXVIl. 
— Hermann  von  (1362.  29.  IV.)  318. 
CCLXXVIl.  Siehe  auch:  Wien. 


F.  F. 

Falbacb,  Nikolaus  von  (1346.  19.  XI.)  237. 
CCXXVIl.  — Elisabeth.  Frau  des  Nikolaus 
von  (1346.  19.  XI.)  257.  CCXXVIl. 
Falkeober^  (Freie),  Konrad  von  (12(H). 
28.  II.)  16.  XL  — Rapotvon  (131Ü.  6. 
XII.)  136.  CXVI.  — Hadmar  TOD  (131U. 
6.  XII.)  136.  CXVI. 

Falkenatein,  Kadold  von  (1189.  15.  V.) 
12.  IX.) 

Varenpach,  die  Herren  von  (1369.  19.  I.) 
332.  CCLXXXVJIl. 

Feldsberg,  Kadold  von  (Dapifer)  (1217. 
24.  VL)  24.  XVJL  — (1237.  III.)  36. 
XXVI.  — Albero  von  (Dapifer)  (1261. 
16.  Xll.)  46.  XXXIX.  — Leopold  der 
Strobel  von  , Stadlacbreiber  in  Wien 
(1358.  12.  X.)  297.  CCLXIIL— (1367.  2. 
Vill.)  326.  CCLXXXIII.  — Katharina. 
Frau  des  Leopold  Strobel  von  (1358.  12. 
X.)  297.  CCLXIIL  — Johanu  von  (1385. 
24.  III.)  403.  CCCXXXVI. 

Vellabninn.  Meinhart  von  (1328.  25.  III.) 
180.  CLVII.  — Ulrich  von  (1328.  25.  III.) 
180.  CLVII.  — (1355.  14.  IV.)  285. 
CCLII. 

Veatenburg,  Martin  von  (1368  28.  VI.)  327. 
CCLXXXV.  — Anna,  Krau  des  Martin  von 
(1368.  28.  VI.)  327.  CCLXXXV. 


Feuchten,  Ulrich  von  (1307.  31.  X.)  127. 
CV’IL  — Agnes,  Frau  des  Ulrich  von 
(1307.  31.  X.)  127.  CVIL 
Feundorf,  Heinrich  von  (1309.  2.  ill.)  128. 
CIX. 

Vilpach,  Rernbard  von  (1138.)  3. 1.  — Hein- 
rich von  (1 158.)  3.  1. 

Fischamend  ( Vischamunde),  Johann  von 
(1338.  11.  VI.)  213.  CLXXXIX.— (1344. 
7.  V.)  247.  CCXIX.  — Agnes,  Frsu  des 
Jübann  von  (1344.  7.  V.)  247.  IX'XIX.  — 
Wolfker  von  (13U.  7.  V.)  248.  CCXIX. 

— (1357.  21.  IV.)  289.  CCLVI.  — Otto 
von  (1344.  7.  V.)  248.  CCXIX.  — Wolf- 
gang  von  (1409.  2C.  X.)  311.  CCCCXIV. 
Siebe  auch  : Wien. 

Flort  (Floit)  Hauch  der  Floit  (13Ü3.  8. 
XL)  112.  XCIII.  — (1335.  10.  L)  203. 
CLXXVIII.  — Dietmar  der  Floit  (1329. 
29.  X.)  184.  CLXL  — Hadmar  Floit 
(1329.  29.  X.)  184.  CLXL  — Menhart 
Floit  (1329  29.  X.)  184.  CLXI.  — Otto 
derFloyt  (I33S.  10.  I.)  202.  CLXXVIII. 

— (Hilter)  (1373.  14.  V.)  352.  CCCI. 

— (1376.  IS.  VI.)  364.  CCCIX.  — 

Georg  Flojrt  (1355.  14.  IV.)  284. 

CCLII.  — (Ritter)  (1376.  24.  VI.)  336. 
CCCX.  — Johann  der  Flojrt  (1396.  16. 
III.)  444.  CCCLXVIl.  — (1399.  27.  II.) 
466.  COCLXXXI.  — (1399.  1.  III.)  467. 
CCCLXXXII.  — (1402.  II.  XI.)  481. 
CCCXCIII.  — (1414.  19.  VIII.)  540. 
CCCCXXXVH.  — (1417.  12.  III.)  553. 
CCCCXLXHl.  • — Elias  der  Floyt  (1396. 
16.  III.)  U4.  CCCLXVIL  — Theobald  der 
Floyl  (1399.  27.  II.)  466.  CCCLXXXI. 

— (1402.  11.  XI.)  481.  CCCXCIII.  — 

(1417.  12.  111.)  533.  CCCCXLVIII.  — 
MarUn  Floyt  (1399.  1.  HL)  467. 

CCCLXXXII.  — Gilig  Floyt  (1399.  t. 
III.)  467.  CCCLXXXII.  — Wolfgang 
der  Fioyt  (1414.  19.  VIII.)  540. 

CCCCXXXVH.  _ 1417.  12.  III.)  553. 
CCCCXI.VIll.  — Ajrhestauden , Herbert 
der  Floyt  von  (1386.  3.  XI.)  414. 
CCCXLli.  — PaschenbruuD,  Otto  Floj*! 
von  (Ritter)  (1366.  23.  IX.)  324. 
CCLXXXIL  — (1368.  29.  I.)  327. 

CCLXXXIV.  — Forau,  Nieder,  Johann  der 
Floyt  (1386.  3.  XL)  414.  CCCXLli.  - 
Heti,  Otto  Flojrt,  Burggraf  voo  (1373. 
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14.  V.)  3SI.  CCCI.  — RiiMbach.  nroas, 
B«rijhord  der  Floyl  (1383.  18.  IV.) 
«0.  CCCXLVIl.  — (1388.  17.  IX.) 
410.  CCCXLVIll.  — EniielhaK  der  Floyl 
(1388.  17.  IX.)  410.  CtTXLVIll.  — 
Sierndorr,  Johann  der  Floyl  (1376.14. 
VI.)  367.  CCCX.  — Sleinabruiin,  Geor^ 
der  Floyl  (1350.  10.  Vlll.)  187. 

CCXXXVIl.  _ (1371.  17.  1.)  337. 

rCXCI.  — Dietrich  der  Floyl  (1386. 
3.  XI.)  411.  CCCXUl.  — (1388.  18. 
IV.)  419.  CCCXLVIl.  — Nicolana  Floyl 
(1386.  3.  XI.)  411.  CCCXLIl.  — (1.388. 
18.  IV.)  419.  CCCXLVIl.  — Ollo  Floyl 
(1388.  18.  IV.)  410.  CCCXLVIl.  — 
Slarein,  Nicolana  Floyl  (1389.  10.  V.) 
431.  CCCXLIX.  — (1390.  11.  X.)  413. 
CCCL.  — Barbara,  Frau  dea  Nicolana 
Floyl  (1389.  10.  V.)  4M.  CCCXLIX. 
— Streildorf,  Johann  Floyl  (1398.  13. 
VI.)  461.  CCCLXXVII.  — Tiboll  (Theo- 
bald) Floyl  (1398.  13.  VI.)  481. 

CCCLXXVII.  — Martin  Floyl  (1398  13. 
VI.)  461.  CCCLXXVII.  — Streildorf, 
Ober.  Eliaa  Floyl  (1396.  16.  III.)  444. 
CCCLXVTI.  _ Johann  Floyl  (1396.  16. 

III. )  4U.  CCCLXVIl. 

Florenz*  (itlgetn  von  (13G0.  21.  I.)  303. 
CCLXVIll.  — Anni,  Frau  desGilgeinvon 
(1360.  21.  I.)  303.  CCLXVIll. 
Volderndorf,  Johann  der  Sjrmicher  von 
(13U.  8.  IV.)  m CCXVHI.  — (1352. 
13.  I.)  273.  CCXLIII.  — (1358.  25.  V.) 
296.  CCLXI.  — (1366.  4.  VI.)  323. 
CCLXXXi.  — Elisabeth,  Fra«  Johann 
des  Symtcher  von  (1344.  8.  IV.) 
246.  CCXVril.  — (1352.  13.  I.)  273. 
CCXLIII.  — (1366.  4.  VI.)  323. 

CCLXXXI.  •-  Friedrich  von  (1344.  8. 

IV. )  246.  CCXVHI.  — (1366.  4.  VI.) 
324.  CCLXXXI.  - Enphemii  von  (1344. 
8.  IV.)  246.  CCXVHI.  — Konrad  von 
(1344.  8.  IV.)  247.  CCXV||I.  — Lorenx 
von  (1358.  25.  V.)  296.  CCLXI.  — 
Heychkart,  Frau  des  Lorens  von  (1.358. 
25.  V.)  296.  CCLXI.  — Wolfhart  von 
(1366.  4.  VI.)  323.  CCLXXXI. 

Franendorr*  Stephan  von  (1379.  10.  Vlll.) 
380.  CCCXVIII. 

Frauenhofen  (Vronhouen),  Kolo  von  (1244. 
17.  VI.)  40.  XX*XI. 

Fontes.  Ahlh.  II.  Rd.  XVIII. 


Freienslein,  Freie  von,  Dietmar  (1309.  13. 
V.)  129.  CI.  — Leulwein  (1.309.  15.  V.) 
129. CX.  — Ulrich(1309.  IS.V.)  129.  CX. 
FufFoitz,  .Marj^relh  des  Redler  Tochter 
von  (1398.  24.  IV.)  457.  CCCLXXVI.  — 
Hensel  Lueger  von  (1398.  24.  IV.)  457. 
CCCLXXVI. 

o. 

Gars.  Dietrich  von  (1267.  3.  X.)  60.  XLIII. 
— Rapot,  Burggraf  von  (1303.  8.  XI.) 
112.  XCIII.  — (1309.  2.  Ml.)  128.  CIX. 
— Reiehgarl,  Burggrifin  von  (1303.  8* 
XL)  112.  XCIII.  - Alber  von  (1303.  8. 

XI. )  112.  XCIII.  — (1309.  2.  III.)  128 
CIX.  — (1333.  10.  I.)  202.  CLXXVIll.  — 
(136.5.  21.  IV  ) 320.  CCLXXIX.  — Star- 
cbant,Richterin(1293. 6.XII.)  89.  tJCXII. 

Gaunersdorf,  Leopold  der  Maltser,  Richter 
in  (1369.  15.  V.)  334.  CCLXXXIX.  — 
(1374.  29.  XI.)  354.  CCCIIL  — (1374. 
4.  XII.)  354.  CCCIV.  — (1374.  20.  XII.) 
358.  CCCV.  — Margaretha,  Frau  des 
Leopold  Maltxer  von  (1374.  4.  XII.)  354. 
CCCIV.  — (1374.  20.  XII.)  358.  CCCV. 
— Chraft.  Richter  in  (1385.  12.  III.) 
40I.CCCXXXV.  — Albrecht,  Verwe.ser 
in(l318.1.II.)  160.CXXXVIIL—  Pitrolf, 
Amtmann  der  Schotten  In  (1318.  1.  II.) 
161.  CXXXVm.  — Roiirad  der  Zechmel- 
ster  in  (1318.  1.  II.)  161.  CXXXVIII. 
— Otto  der  Ziser  (1318.  1.  II.)  161. 
CXXXVIII.  — Heinrich*  Eidam  des  Otto 
Ziaer  (1318.  1.  II.)  161.  CXXXVIIL — 
Johann  Hutstock  von  (1328.  25.  III.) 
179.  CLVIl.  ~ Alber  HuUtock  von 
(1328.  25.  HL)  179.  CLVIL  — Dietrich 
HuUtock  von  (1328.  25  III.)  179. 
CLVIL  — Christian  HuUtock  von  (1328. 
25.  III.)  179.  CLVIL  — Udelhild  von 
(1.328.  25.  HL)  179.  CLVIL  — Ern- 
traul von  (1328.  25.  IH.)  179.  CLVIl.  — 
Meinhart  von  V'ellabmnn  in  (1328.  25. 
III.)  180.  CLVIl.  — Ulrich  von  Vellabrnnn 
in  (1328.  25.  IIL)  180.  CLVIl.  — Hein- 
rich Fridschalich  in  (1374.  4.  XII.)  356. 
CCCIV.  — Nikolaus  am  Eck  (1374.  4. 

XII. )  356.  CCCIV.  — Michael  Winter  in 
(1374.  4.  XII.)  356.  CaMV.  — Gaiaiinn, 
die,  von  (1374.  4.  XII.)  .356.  CCCIV.  — 
Machardinn,  die,  in  (1374.  4.  XII.)  356. 
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CCCIV'.  — Wilehaeoiniit  die,  in  (1374> 
4.  XII.)  356.  CCCiV.  — .Martin  von  Harrma 
in  (1374.  4.  XII.)  356.  CCCIV.  — Martin 
Chraohauppel  in  (1374.  4.  XII.)  356. 
CCt'iV.  — Hermann  HoberadorlTer  in 
(1374.  4.  XII.)  356.  CCCIV.  — Praun- 
reicbinn,  die,  in  (1374.  4.  Xll.)  356. 
CCCIV.  >-  Stephan  Schuster  in  (1374. 
4.  Xll.)  356.  CCCIV.  — Ulrich  Gauder  tn 
(1374.  4.  Xll.)  356.  CCCIV.  — Wernbard 
Habernchoin  (1374.  4.  Xll.)  356.  CCCIV. 
— Richter  (der  alte)  (1374.  4.  Xll.)  356. 
CCCIV.  — Andreas  Weber  (1374.  4.  Xll.) 
356.  CCCIV. 

Gebneina,  Dietmar  von  dem  (1318.  28.  III.) 
162.  CXXXIX. 

Geytxendorf , Sejfrid  von  (1393.  22.  II.) 
435.  CCCLXI. 

Georgen,  St.,  Cbalbohua  von  (1233.)  33. 

XXIII.  — Konrad  von  (1233.)  33.  XXIII. 
Geraa,  Nikolaus  Gerbot  von  (1404.  22.  VII.) 
487.  CCCXCIX.  — Sophie,  Frau  des  Ni- 
kolans  Gerbot  von  (1404-  22.  VII.)  487. 
CCCXCIX. 

Gerloa,  Otto  von  dem  (1310.  1.  V.)  133. 
CXIl. 

Geroltsdorf,  Meinharl  von  (1344-  7.  III.) 
245.  CCXVIl.  — Ulrieh  von  (1344.  7.  III.) 
245.  CCXVIl.)  ~ KuniKunde  von  (1344. 
7.  m.)  245.  CCXVIl. 

Gmunden,  Heinrich  von  (1340.  20.  Xll.) 
226.  CXCIX.  — (1341.20.  III.)  228.  CCI. 
— (1344.  6.  XII.)  249.  CCXXI.  — Johann 
von  (1350.  24.  IV.)  264.  CCXXXIV.  — 
(1352.  3.  V.)  276.  CCXLVI. 
Gnannendorf,  Irnfrid  von  (1161.  22.  IV.) 
5.  II.  — (1161.)  6.  III.  — (1170.)  8.  V. 
— Cadold  von  (1217.  24.  VI.)  24.  XVII. 
Gobelapntnn,  Leopold  Rudel  von  (1374.  4. 
Xll.)  355.  CCCIV.  — Friedrich  Jlper  von 
(1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  — Herhart, 
der  alte,  von  (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV. 
— Friedrich  Plankchoon  (1374.  4.  Xll.) 
355.  CCCIV.  ~ Michael  von  Woirpaaaing 
in  (1374.4.  Xll.)  355.  CCCIV.  — Stephan, 
Sohn  dea  Peter  von  (1374.  4.  Xll.)  355. 
CCCIV.  — Stephan  Spilman  von  (1374. 
4.  XII.)  355.  CCCIV.  — Nikolaus  Prat- 
heber  von  (1374.  4.  XII.)  85S.rCriV.— 
Simon  der  Leitgeb  von  (1374.  4.  Xll.) 
355.  CCCIV.  — Matxner  von  (1374.  4. 


Xll.)  355.  CCCIV.  — Weichart  SchawU 
von  (1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  — Frie- 
drich, Sohn  Heioricb's  von  (1374.  4.  XII.) 
355.  CCCIV.  — Reianerinn , die,  von 
(1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  — Georg 
Hang  von  (1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  — 
Leiblein,  Sohn  des  Pekchen  von  (1374. 
4.  XII.)  355.  CCCiV,  — Leuhel  Hadraar  von 
(1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  — Hikchlein 
von  (1374.  4.  XII.)  355.  CCCIV.  — 
Nikolaui  Schneider  von  (1374.  4.  Xll.) 
355.  CCCIV.  — Jakob  Spilman  von 
(1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  - Stephan 
Hadmar  von  (1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV. 
— Gundel  Hermann  von  (1374.  4.  XII.) 
355.  CCCIV.  — Ulrich  Spilman  von 
(1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV.  — HofaUi- 
haupt  von  (1374.  4.  Xll.)  355.  CCCIV. 
GoUeadorL  Johann  (Drukchseci)  zu  (1408. 

25.  II.)  504.  CCCCXL 
Gokaczach,  Sejbot  von  Miasingdorf  zu 
(1390.  11.  X.)  423.  CCCX.  — Stephan 
von  Uiaaiiigdorf  zu  (1390.  11.  X.)  423. 
CCCL. 

Gowata,  Heinrich  von  (1261.  16.  Xll.)  47. 
XXXIX. 

Gratz,  Peter  von  (1335.  6.  I.)  201. 
CLXXVIl. 

Greitacbestelen,  Ober-,  Johann  der  Pewnt- 
ner  von  (1388.  17.  IX.)  421.  CCCXLVMI. 
Griexze,  Helrowicua  de  (1220.  30.  III.)  25. 
XVMI. 

Grinzing,  Thomas  der  Waaer  (1304.  12. 
III.)  114.  XCVI.  — Otto  der  Waaer 
(1304.  12.  III.)  114.  XCVI.  — Johann 
der  Waaer  (1.304.  12.  III.)  114.  XCVI. 
— Georg  des  Waaer  (1304. 12.  III.)  114. 
XCVI.  — Gertrud,  die  Mutter  der  Waaer 
(1304.  12.  III.)  114.  XCVI.  — OUo  der 
Eyaner  von  (1342.  27.  I.)  232.  CCV.  — 
Otto  von  Theben  in,  Amtmann  des  Kar- 
thzuaer- Klosters  io  Gamiog  (1371.  13. 

VI. )  340.  CCXCIIL  — Chriatorffer  der 
Sirfeyr  von  ( 1 377.  2 1 . VII . ) 375.  CCCX VI . 
— Stephan  der  Lantoer  von  (1377.  21. 

VII. )  375.  CCCXVI.  — Michael  der  Nencr 
von  (1377.  21.  VM.)  375.  CCCXVI.— 
Friedrich  der  Dielram  (1377.  21.  VII.) 
37.5.  CCCXVI. 

Gränpach,  Ulrich  von  (1261-  16.  Xll.)  46 
XXXIX 
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Gumpeadorf,  Salmtna  (1216.  14.  VI.)  23. 
XVI.  — Leopold  (1216.  U.  VI.)  23. 
XVI. 

H. 

Habeepaclif  Heiuridi  von  (1244.  17.  VI.) 
40.  WXI. 

Ha;»  Heinrich  von  (Mioist.)  (1161.  22.  IV.) 
7.  IV.  — Otto  der  Hager  (1307.  31.  X.) 
127.  CVII.  — Johann  Hager  (Ritter) 
(1409.  31.  X.)  512.  CCCCXV. 
Hageobrunn»  Gottfried  von  (1312.  7.  XI.) 
130.  CXIX.  — Jakob  der  Hauer  von 
(1401.  13.  I.)  476.  CCCLXXXIX.  — 
WoHhart  Üachacnpeck  au  (1401.  13.  I.) 
476.  CCCLXXXIX.  — Haubmer  toi» 
(1401.  13.  I.)  476.  CtX’LXXXfX. 
Hagendorf»  Traualibus  von  (1244.  17.  VI.) 
40.  XXXI.  — Georg  der  Uoaxe  von  (1377. 
24.  II.)  371.  CCCXII. 

Hainburg,  Konrad  der  Färber  »oii  (1339. 
11.  VI.)  214.  CLXXXIX.  — Triisttein  der 
Jude  au  (1383.  8.  XII.)  395.  CCCXXIX. 
Hedreinatorf , die  lledreinatorfer  (1331. 
6.  I.)  194.  CLXX. 

Heidenreichatein,  Otto  von  (1222.  17.  i.) 

28.  XX.  — Lorena  von  (1319.  15.  VI.) 
167.  CXLIV. 

Ilakkenberg,  Heinrich  von  (magister  curiae) 
(1360.  14.  VII.)  311. CCLXXIL—  (1377. 
24.  II.)  369.  CCCXII. 

Hakingen,  Heinrich  v.  (Marachall)  (1217. 
24.  VI.)  24.  XVII.  — (1288.  25.  XI.)  80. 
LXHI. 

Hall,  Heinrich  von  (1249.  25.  XL)  41. 
XXXlil. 

Harras,  Friedrich  von  (1261.  16.  Xli.)  47. 
XTCXIX.  — Otto  von  (1261.  16.  XU.) 
47.  XXXIX.  — Regenward  von  (1261.  16. 
XII.)  47.  XXXIX.  — Albero  von  (1261. 
16.X1L)  47.  XXXIX.—  Peter  von  (1318. 
20.  III.)  161.  CXXXIX.  — Friedrich  der 
Schrikher  v.  (1330.  2.  II.)  196.  CLXJIL 
— Leopold,  Amlinann  von  Neunburg 
(1330.  2.  11.)  186.  CLXIIL—  .Martin  von 
(1374.  4.  XII.)  356.  CCCIV. 

Haslau,  Otto  von  (Marachall)  (1271.  12. 
VI.)  63.  XLIV.  — Otto  TOD  (Richter  in 
Österreich)  (1272.)  64.  XLVL  — (1287. 

29.  XII.)  77.  XLI.  — (1299.  17.  VIII.) 
100.  I.XXXIII.  — Kadold  von  (1287.  29. 


XII.)  77.  LXI.  — Wolfbart  von  (nohMia) 
(1407.  17.  IV.)  499.  CCCCVIIL 
Haslerii , Berthold  von  (1312.  24.  VI.) 
138.  CXVIll. 

Hawnuelde,  Stephan  von  (1309.  15.  V.)  129. 

CX. 

liaeapacb,  Heinrich  von  (1317.  25.  IV.) 
159.  CXXXVII. 

Haoabach,  Heinrich  von  (1314.  11.  XL) 
140.  CXXV.  — Geiael,  Frau  des  Heinrich 
von(13l4.  11.XI.)146.  CXXV.—  Ulrich 
von  (1314.  11.  XI.)  146.  CXXV.—  Gun- 
dacher  von  (1314.  11.  XI.)  146.  CXXV, 
llebrestorf , Lienhart  der  LjmbUer  von 
(1376.  24.  VI.)  367.  CCCX. 

Heiligenatadt,  I.eopuld  der  II  onnarkcbter 
von  (1396.  12.  IX.)  447.  CCCLXIX.  — 
lleiligenherg,  Nikolaus  der  MQIIner  (1414- 
17.  XII.)  543.  CCCCXL.  — Bernhard  der 
Peurl  (1414.  117.  Xli.)  543.  CCCCXL. — 
Michael  der  Müllner  (1414. 17.  XII.)  543. 
CCCCXI.  — Helphant,  »iehe  Helfena. 
Helfens,  Friedrich  der  Helphant  (1341.  29. 
ML)  227.  CC.  — (1343.  1.  IX.)  243. 
CCXV-  — (1345.  26.  V.)  250.  CCXXIL 
— (1348.  11.  XL)  259.  CCXXIX.  — 
Ursula,  Frau  des  Friedrich  Helpbant(134I . 

28.  III.)  227.  CC.  — (1345.  26.  V.)  250. 
CCXXIL  — (1348.  11.  XL)  259.  CCXXIX. 
— Johann  Helphant  (1341.  28.  III.)  227. 
CC.  — (1341.  30.  XL)  230.  CCIIL  — 
(1345.  26.  V.)  250.  CCXXIL  — (1348. 
II.  XL)  2.59.  CCXXIX.— (1351.  12.  IV.) 
^72.  CCXLL  - (1365  . 21.  IV.)  321. 
CCLXXIX.  — lleiligenherg,  Ulrich  der 
Helphant  (1383.  30.  VI.)  391.  CCCXXIL— 
(1409.  31.  X.)  512,  CCCCXV.  — (1414. 
17.  XII.)  544.  CCCCXL.  — Katharina, 
Frau  des  Ulrich  Helphant  (1383.  30.  V|.) 
391.  CCCXXVIL  — (1409.  3t.  X.)  512. 
CCCCXV.  - (1414.  17.  XII.)  SU. 
CCCCXL.  — Leia,  Nieder-,  Ulrich  der 
Helphant  von  (1343.  I.  IX.)  243.  CCXV. 
— Kunignnde  von  (1343.  1.  IX.)  243. 
CCXV.  — Johann  der  Helphant  (1343. 
I.  IX.)  243.  CCXV.  — Bliaabeth  von 
(1343.  I.  IX.)  243.  CCXV. 

HernaU.  Andreas  Smerstoasel  von  (1350. 

29.  IX.)  269.  CCXXXIX.  — Katharina  von 
(1350.  2».  IX.)  269.  CCXXXIX.  — Hang 
PUtzinagut  von  (1350.  29.  IX.)  269. 
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CCXXXIX.— JohinnChiti(l330.  i9.  IX.) 
270.  CCXXXIX.  — Leopold  der  Aeschel 
von  (I3S0.  29.  IX.)  270.  CCXXXIX.— 
(1350.  29.  IX.)  270. 
CCXXXIX.  — Simoa  Sroerstnssel  rou 
(1350.2‘J.  IX.)  270.  CCXXXIX.— Katbe- 
rina , Frau  des  Simon  Smerstössel  %oo 
(1350.  29.  IX.)  270.  CCXXXIX. 
Herzogenburg,  Ortolf  (Krammer)  von  ( 1377. 
21.  VII.)  375.  CCCXVI.—  (1381.  31. X.) 
3Ä8.  CCCXXV.  Siehe  auch  Wien. 
Ilettmannsdorf  (Me(zmatstorf),  Johann  von 
(1385.  20.  V.)  403.  CCCXXXVIl.  — Anna, 
Frau  des  Johann  von  (1385.  20.  V.)  403. 
CCCXXXVIl. 

Himmel,  Konnd  in  dem  (1349.  10.  VMI.) 
263.  CCXXXII. 

Himberg,  Marquard  von  (Minisl.)  (1200.  28. 

II. )  16.  XI— (1217.24.  VI.)  24.  XVII.— 
(1220.  30.  III.)  25.  XVIll. — Irnfrid  von 
(1220.  30.  IH.)  2.5.  XVIII.  — (1237.  III.) 
36.  XXVI.  — Ulrich  von  (1220.  30.  III.) 
25.  XVIII. 

Hippies,  Dietrich,  Amtmann  von  (1309.  2. 

III. )  129.  CIX. 

Hippleinsdorf,  Rueger  von  (1314.  11.  XI.) 
147.  CXXV.  — Margaretha,  Frsu  des 
Rüger  von  (1314.  11.  XI.)  147.  CXXV, 
— Georg  von  (1342.  29.  IX.)  238.  CCX. 
Christian  von  (1350.  24.  IV.)  265. 
CCXXXIV.  — (1332.  3.  V.)277.  CCXLVl. 
— Ilipplinger,  die  (1372.  4.  XII.)  315. 
CCXCVIl.  — Die  Gemeinde  von  (1388. 
17.  IX.)  420.  CCCXLVm. 

Ilittendorr,  Ulrich  von  (1288.)  81.  LXVI. 

— Wilbirgis  von  (1288.)  81,  LXVI. 
Hofen,  Ilerwart,  Ritter  von  (1310.  27.  V.) 

134.  CXIII.— (1312.  24.  VI.)  138.  CXVMI. 
Iloy  (Hoj'a),  Jakob  von  (1288.  25.  XI.)  80. 
LXHI.  — (1292.  2.  Ul.)  85.  LXIX.  — 
.Nikolaus  Coljnus  von  (1299.  17.  VIII.) 
99.  LXXXII.  — (1310.  15.  VI.)  134. 
CXIV.  — Gertrud,  Frau  des  Nikolaus 
von  (1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.  Siebe 
auch  Wien. 

Iloheufurt,  die  Herren  von  (1340.  20.  VII.) 
221.  CXCV. 

Hohemberg,  Johann  von  (1416.  14.  V.)  552. 
CCCCXLVIl. — Margaretha  von  Pösingen. 
Frau  des  Johann  von  (1416.  14  V.)  552. 
CCCCXLVIl. 


Hochateten,  W'ernher  von  (1311*  16.  XII.) 
22.  XV. 

Hollabrunn,  Dietmar  von  (1307.  31.  X.) 
127.  CVfI.  — Stephan  von  (1318.  28.  III. ) 
163.  CXL.  — Rudel  der  Leinwotrer  von 
(1342.  20.  X.)  239.  CCXI.  — Stephan 
(der  Schmied)  von  (1342.  20.  X.)  239. 
CCXi.  — Heinrich  der  Hueoler  von  (1342. 
20.  X.)  239.  CCXI.  — Wolfker  mit  der 
hacben  von  (1342.  20.  X.)  239.  CCXI.— 
Ulrich  Lempel  von  (1342.  20.  X.)  239. 
CCXI.  — Andreas  der  Mulner  von  (1342. 
20.  X.)  239.  CCXI.  — Heinrich  der 
Schreot  von  (1342.  20.  X.)  239.  CCXI. 
— Pilgrim  der  Spanner  von  (1342.  20. 
X.)  239.  CCXI.  — Otto  Wetiel  von  (1342. 
20.  X.)  239.  CCXI.  — Katharina,  Frau 
des  Otto  Wetzel  von  (1342.  20.  X.)  239. 
CCXI. 

Hollabrunn«  Nieder-,  Ulrich  der  Hunchoch 
von  (1393.  22.  II.)  435.  CCCLXI.  — 
Michael  der  Zähen  (1393.  22.  II.)  435. 
CCCLXI. 

Hundsheim,  Nikolaus  von  (1345.  11.  XI.) 
251.  CCXXm.  — (1350.  20.  IX.)  269. 
CCXXXVIll.  — Traat  von  (1350.  20. 
IX.)  209.  CCXXXVIll.  — Meiafaart  von 
(1350.  20.  IX.)  269.  CCXXXVIll. 

I.  T. 

Ybbs,  Georg  von  (1407.  8.  VIII.)  502. 
CCCCX. 

Iglau,  Wölfl  (von  der  Igla)  (1318.  1.  II.) 

161.  cxxxvrii. 

Inzersdorf  (am  Wienerberg),  Rudger  von 
(1221.  V.)  26.  XIX.  — Heinrich  von 
(1227.)  32.  XXII.  —(1314.  tl.XI.)  147. 
CXXV.  — Ulrich  von  (1314.  11.  XI.) 
147.  CXXV.  — Karlein  von  (1368.28. 
VI.)  328.  CCLXXXV. —(1372.  18.  XL) 
344.  CCXCVI.  - Peter  Grabner  von  (1368. 
28.VI.)  328.  CCLXXXV.  —(1372. 18.  XI.) 
344.  CCXCVI.  — Anna,  Krau  d.  Peter  Grab- 
ner von  (1368.28.  VI.)  328.  CCLX.VXV.  — 
(1372.  18.  XI.)  344.  CCXCVI.  — Rneger 
der  Grabner  (1372. 18.  XI.)  344.  CCXCVI. 
— Johann,  Bauer  von  (1376.  13.  III.) 

361.  CCCVII.  — Konrad  von  Dannstat, 
des  Herzog  Piiecharit  von(l376.27.  III.) 

362.  CCCVIII.  — (1377.  27.  VI.)  373. 
CCCXV.  — Riiger  von  Augenthal  (Mar- 
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•Uller)  ID  (1377.  27.  VI.)  374.  CCCXV. 
— (1380.  27.  II.)  380.  CCCXIX.—  Clara 
von  Aagentbai  in  (1377.  27.  VI.)  374. 
CCCXV.  — (1380.  27.  II.)  380.  CCCXIX. 

Johann  derWagoer  io  (1376.  27.  III.) 
362.  CCCVIII.  — Johann  der  Riao  Ton 
(1376.  27.  III.)  362.  CCCVIII.  — Johaan 
der  Peorl  von  (1376.  27.  III.)  362. 
CCCVIII.  — Friedrich  der  Ris  (1376.  27. 

IN. )  362.  CCCVIII.  — SDurrerrnn  von 
(1376.  27.  III.)  362.  CCCVIII.  — .Mar- 
chart der  Pruuoer  tod  (1370.  27.  III.) 
362.  CCCVIII.  — Johann  der  Bergineister 
von  (1376.  27.  III  ) 362.  CCCVIII.  — 
Wolfgang  von  Wjnnden,  von  (1376.  27. 

III. )  362.  CCCVIII.  — Nikoltua  der  En- 
gelprecht  von  (1376.  27.  lil.)  362. 
CCCVIII. 

Judenau,  Wolfger  Stolberger  von  (1310. 
6.  XII.)  137.  CXVIl.  — Oltilie  von  (1310. 
6.  XII.)  137.  CXVlI. 

Julbach,  Bernhard  von  (1161.  22.  IV.)  7. 

IV.  — Heinrich  von  (1161.  22.  IV.)  7.  IV. 
Jnatinge,  Anachatmua  von  (1244.  17.  VI.) 

40.  XXXI. 

L. 

Laa,  Pilgrim  Zullo  von  (1261.  16.  XII.)  46. 
XXXIX. 

Laa,  Meder-,  Fridmann  von  (1398.  10. 
XII.)  464.  CCCLXXIX.  — Johann  der  Eo 
von  (1398.  10.  XII.)  464.  CCCLXXIX. 
Laa,  Ober-,  Andreas  am  Art  von  (1398. 

IO.  XII.)  464.  CCCLXXIX.  — Nikolaus 
der  Niilier  von  (1398.  10.  XII.)  464. 
CCCLXXIX.  — Michael  Juiikher  von 
(1398.  10.  XII.)  464.  CCCLXXIX.  — 
Katharina  die  Gundultinn  von  (1398.  10. 
XII.)  464.  CCCLXXIX. 

Ladendorf,  Wernhard  von  (1254.)  44. 
XXXVII.  — Heinrich  Keaeler  (1254).  44. 
XXXVII.  — Leopold  Humhel  (1254.)  44. 
XXXVII.  — Alrainmna  von  (1254.)  44. 
XXXVN.  — Hermann  von  (1293.  6.  XII.) 
88.  LXXII.  — (1325.  1.  V.)  176.  CLIV. 
— Gisela  von  (1293.  6.  XII.)  88.  LXXII. 
— Berthold , Sohn  des  Pelalein  von 
(1293,  6.  XII.).  88.  LXXII.  — Dietrich 
von  (1293.  6,  XII.)  89.  LXXII.  — Hein- 
rich von  (1294.  24.  IV.)  89.  LXXIII. 
—Elisabeth,  Witwe  Hermann's  von(1325. 


1.  V.)  176.  CLIV.  — Wernhard,  Sohn 
der  Elisabeth  von  (1325.  1.  V.)  176. 
CLIV.  — Konrad  von  (1325.  I.  V.)  177. 
CLIV.  — Erhärt  Moti  von  (1397.  19. 
XL)  454.  CCCLXXIV.  — (1410.  23.  VI.) 
516.  CCCCXVUL  — (1410.  4.  VII.)  518. 
CCCCXIX.  — Agnes , Frau  des  MoU 
(1410.  23.  VI.)  516.  CCCCXVin.  — 
Kasper  von  (1398.  11.1.)  455.  CCCLXXV. 
— Christian  HauUenberger  (1410.  8.  I.) 
513.  CCCCXVI.  — (1410.  23.  VI.)  516. 
CCCCXVIN.  — (1410.  4.  VII.)  517. 
CCCCXIX.  — Magdalena,  Frau  des  Cbri- 
stian  Hautzenberger  (1410.  8.  I.)  513. 
CCCCXVI.  — (1410.  4.  VII.)  517. 
CCCCXIX.  — Cbuozieio  der  Treu  in 
(1410.  23.  VI.)  516.  CCCCXVIN.  — 
(1410.  4.  VII.)  517.  CCCCXIX.  — Wid- 
mer(14ll.  30.  I.)  521.  CCCCXXII.  — 
Johann  Pucher  (1411.  30.  I.)  521. 
CCCCXXII.  — (1411.  3.  IV.)  522. 
CCt'CXXlIl.  — Magdalena , Fran  des 
Johann  Pucher  (1411.  3.  IV.)  522. 
CCCCXXIII.  — Johann  Karl  (1411.  3. 
IV.)  522.  CCCCXXIII.  — Margaretha, 
Frau  des  Johann  Karl  (141t.  3.  IV.) 
522.  CCCCXXIII.  — Taman  (Tho- 
mas) Schrötlein  (1411.  3.  IV.)  522. 
CCCCXXIII. 

Lanüenberg,  Hermann  von  (Marseball) 
(1301.  11.  I.)  102.  LXXXV.  —(1360. 
14.  VN.)  311.  CCLXXN. 

Lanzendorf,  Bernhard  von(Miuist.)  (1158) 
I.  — (1161.  M.  IV.)  7.  IV. 

L>nb,  Berthold  ron  (1302.  20.  VIII.)  106. 
LX.VXVIll. 

Lawchsuelit,  Johann  von  (1368.  29.  I.) 
327.  CCLXXXIV. 

Laxenburg  (Lachsendorf)  , Bertha  von 
(1267.  3.  X.)  56.  XLIII.  — Alhaidis, 
Tochter  der  Bertha  von  (1267.  3.  X.)  57. 
XLIII.  — Laxenbnrger  (Lachsendorfer) 
der  (1293.  6.  XH.)  88.  LXXXII.  — Wolf- 
hart  von  (1310.  6.  XN.)  137.  CXVN. 
Lejrna,  Johann  von  (1390.  19.  XI.)  424. 
CCCLI. 

Leia,  Dietmar  Merl  von  (1261.  16.  XN.) 

46.  XXXIX.  — Otto  von  (1281.  16.  XII.) 

47.  XXXIX.  — Albero  von  (1261.  16.  XII.) 
47.  XXXIX  — Katharina  die  Mrriiiiie  von 
(1355.  21.  V.)  285.  CCLIII. 
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fieil,  Nie<l«r-«  Dietmar  vod 

243.  CCXV.  — Johann  dar  Meer  von 
(1343.  l.  IX.)  243.  CCXV.  — lleliihaiit, 
siehe  Helfens. 

I.eng’enbach,  Otto  von  (1161.  22,  IV,)  5. 
II,  - (1161.)  6.  III.  - (1170.)  8.  V.  _ 
(1181.  1.  IX.)  10.  VII,  — Kriedricli  vou 
(1287.  2».  XII.)  77.  LXI. 

Leoda^er,  Jahob  von,  Hofrichter  des 
Grafen  Johann  von  Maidliurg  (1309.  26. 
IV.)  470.  CCCLXXXIV.  — Ulrich  Uwt- 
lakker  (von?)  rector  domini  de  Maid> 
burff  (1407.  17.  IV.)  499.  CCCCVIII.  — 
Ulrich  Neslein,  Richter  in  (1412.  27.  V.) 
525.  CCCCXXV.  — Roorid  der  Lugrer 
von  (1412.  27.  V.)  52S.  CCCCXXV.  — 
Ulrich  von  (in  Pulkao)  (1413.  8.  V.) 
535.  CCCCXXXII. 

Leopoldsdorf«  Ortolf  von  (1299.  11.  IX.) 
471.  CCCLXXXV. 

Lewtscheatorf  y Hermann  von  (1414.  17. 

XII.)  843.  CCCCXL. 

Liebenberg,  Popo  von  (1301.  11.  L)  101. 
LXXXV.  ~ Engelbrecht  von  (1301.  11. 
L)  101.  LXXXV.  — Wilhelm  von  (pin- 
cema)  (1360.  14.  VII.)  311.  CCLXXII. 
— (1400.  11.  II.)  474.  CCCLXXXVIL  — 
Anoa,  Witwe  Wilhelm'a  von  (1400.  11. 
II.)  474.  CCCLXXXVIL 
Liehtenfels,  Reinprecht  der  Tnert  von 
(1303.  24.  IV.)  lll.XCII.  — Hugo  der 
Tnera  von  (Vater  nnd  Sohn)  (1303-  24. 
IV.)  111.  XCII. 

Liebteneck,  Albrecbt  von  (1340.  29.  IX.) 
225.  CXCVII.  — (1352.  13.  I.)  273. 
CCXLIIL  — Ronrad  von  (1343.  12.  X.) 

244.  CCXVI.  — (1352.  13.  I.)  274- 
CCXLIIL  — Hermann  von  (1343.  12.  X.) 
244.  CCXVI.  — Ulrich  von  (1343.  12. 
X.)  244.  CCXVI.  ~ Lienhart  von  (1352. 
13.  I.)  274.  CCXLIIL  — Johann  von 
(1352.  13.  I.)  274.  CCXLIIL  — Anna 
von,  Fmn  Heinrirh'a  von  Plumberg  ( 1414. 
24.  VIM.)  540.  m CXXXVIll.  — (1415. 
1.  XI.)  548.  CCCCXLIV.  — Heinrich  von 
(1414.  U.  VIII.)  541.  C.CCCXXXVIII. 

Lichlenstein , Otto  von  (1299.  30.  XI.) 
101.  LXXXIV.  ~ (1348.  20.  III.)  262. 
CCXXIV.  — Rudolf  von  (1346.  20.  III.) 
252.  CCXXIV.  — Andrens  von  (1346. 
20.  IM.)  252.  CCXXIV.  — Friedrich  von 


(1346.  20.  III.)  252.  CCXXIV.  — Johann 
von  (1346.  20.  III.)  252.  CCXXIV.  — 
Rudolf  von  (1346.  20.  III.)  252. 
CCXXIV.  — Elisabeth  von  (1346.  20,  III.) 
233.  CCXXIV.  — Rudolf  Otto  von, 
Kämmerer  (1360. 14.  VII.)  31 1.  CCLXXII. 
— Johann  von  (von  Mikolshurg),  Hufmei- 
■lerHersoga  Albrecht  III.  (1394.  22.  VI.) 
437.  CCCLXIII.  — (1394.  14.  V||.)  439. 
CCCLXIV.  Herlneidt  von,  Hauptroann 
in  Steyr  (1394.  22.  VI.)  439.  CCCLXIII. 

— (1417.  28.  V.)556.  CCCCL,  — Mathias 
von  (von  Nikolaburg)  Kimmerer  (1394. 
22.  VI.)  439.  Ca:LXIII.  — (1398.  13. 
VI.)  462.  CCCLXXVII.  —(1417.  16.  III.) 
555.  CCCCXLIX. 

Lienhart  St.«  Cirfas  von  (1386.  16.  IV.)  40.’i. 
CCCXXXIX.  — Johann  von  (1386.  16. 

IV. )  405.  CCCXXXIX. 

Linls , Konrad  von  (1299.  10.  V.)  97. 
LXXXI.  — (1312.  30.  XI.)  140.  CXX.  — 
Ulrich  von  (1299.  10.  V.)  98.  LXXXI. 

M. 

Hace,  Rudolf  (1200.  28.  II.)  16.  XI.  — 
Konrad  (1200.  28.  II.)  16.  XL 
Maembercb , die  Frau  von  (1330.  I.  V.) 
187.  CLXIV. 

Magersdorf,  Jakob  der  Pücbler  von  (1377. 

3.  IV.)  371.  CCCXIII. 

Haidburg,  der  Herr  von  (Graf)  (1412.  27. 

V. )  525.  CCCCXXV.  - (1413.  8.  V.) 
534.  CCCCXXXU. 

Marbach,  Ulrich  von  (1216.  14.  VI.)  22. 

XVI. -Sophia  von  (1216.  14.  VI.)  22.  XVI. 
Markersdorf,  Nikolaus  der  Petalein  von 
(1383.  6.  XII.)  392.  CCCXXVIll.  — 
Henslein  der  Schimel  (1383.  6.  .VII.) 

392.  CCCXXVIll.  — Stephan  der  Sum- 
mer von  (1383.  6.  XII.)  393.  CCCXXVIll. 

— (1410.  16.  V.)  .514.  CCCCXVIl.  - 
Nikolaus  der  Summer  (1383  - 6.  XII.) 

393.  CCCXXVIll.  — Therasserin,  die 
(1383.  6.  XII.)  393.  CCCXXVIll.  — 
Flannsynn  v«»n  (1398.  24-  IV.)  457. 
CCCLXXVL— Lessterl  von  (1398.  24.  IV.) 
457.CCCLXXVI.  — Stoltxlein  (1410.  16 
V.)5I4.  CCCCXVIL  — Ruedlein  (UlO. 
16.  V.)  514.  CCCCXVIl.  — Stephan  der 
Hochenwartter  von  (1410.  16.  V.)  514- 
CCCCXVII. 
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MitUee , M«rqa«rd  ron  (1189.  15.  V.) 
12.  IX. 

MeinhArlsdorf.  Dielioar  ron  (1350.  13-  V.) 
265.  CCXXXV. 

Mejrieshacb , Ulrich  der  Scbeiioger  von 
(1389.  10.  V.)  «1.  UCCXLIX. 

Mtiissaa«  MeUtuarius  (1292.  2.  III.)  85. 
LXIX.  — Otto  von  (1254.)  44.  XXXVM. 

— (1398.  24.  IV.)  461.  Ct'CLXXVI.  — 
(U13.  8.  V.)  534.  CCCUXXXII.  — 
Stephan  von  (1309.  15.  V.)  129.  CX.  — 
(1310.  1.  V.)  133.  CXII.  — (1359.  10. 
V.)  301.  LHXXV.—  (1360.  U.  VII.)  3li. 
CCLXXII.— (l365.21.IV.)320.a'I.XXIX- 
— ÜIrichv.(,Mar8chall)(132S.  t.  V.)  177. 
CLIV.  — (1381.  30.  IX.)387.CCUXXIV. 

— (1402.  II.  XI.)  481.  CCCXCill.  — 
Wornhard  von  (1359.  10.  V.)  299. 
CCLXV.  — (1381. 30.  IX.)  387.  CCt'XXlV. 
— Agnes  von  (1359.  10.  V.)  299.  CCLXV. 
— Johann  von  (1359.  10.  V.)  299. 
CCLXV.  — (oberster  Schenk  ) ( 1 397.  1 1 . 
I.)447.  CCCLXX.  — Heinrich  vDn(1359. 
10.  V.)  301.  CCLXV.  — Ilaidenricus 
von  (Mundschenk)  (1360.  14.  V||.)  311. 
CCLXXII.  — (Landroarschali)  (1369.  21. 
VII.)  330.  CCXC.  — Wernber  von  (Land- 
marachall)  (1377.  12.  V.)  372.  CCCXIV. 
— Roiirad  von  (Marschall)  (1381.  30. 
IX.)  387.  CCCXXIV.  — Leutold  von, 
oberster  Schenk  (1398.  24.  IV.)  457. 
CCCLXXVI.  — (1398.  13.  VI.)  461. 
CCCLXXVU. 

Meogesdorf,  Hancbel  (1358.  28.  IV.)  294. 
CCLX. 

.Merswancb,  Johann  von  (1330.  2.  II.)  186. 
CLXIII. 

Metilensdorf,  Koomd  der  Chunich  (1342. 
29.  IX.)  237.  CCX. 

Micheibeuern , Waichon,  Amtmann  der 
Herren  von  (1336.  9.  X.)  208.  CLXXXIII. 
.Michelsbnrg  St.,  Jakob  von  (1310.  6.  XII.) 
136.  CXTI.  _ (1315.  26.  I.)  148. 
CXXVI.  — Kunigunde  von  (1310.  6. 
XU.)  136.  CXYI. 

Michelstetten,  Georg  von  (1342.  29.  IX.) 
237.  CCX. 

Mileoabacb,  Ulrich  von  (1222.  17.  I.)  28. 

XX.— Wolfram  von(1222.  17. 1.)  28.  XX. 
.Mtwsingdurf  (Missing).  Sejbot  von  (1357. 
12.  V.)  290.  (CCLVIl.  — 1390.  11  X.) 


423.  CCCL.  — Anna  von  (1357.  12.  V.) 
290.  CCLVIL  — Michael  von  (Missing) 
(1376.  13.  HI.)  361.  CCCVII.  — (1376. 
27.  III.)  362.  CCCVin.  — Ulrich  von 
(1390.  11.  X.)  423.  CCCL.  — Stephan 
(1390.  II.  X.)  423.  CCCL.  — (Burg- 
graf zu  Meissau)  (1398.  24.  IV.)  461. 
CCCLXXVI.  — (1399.  II.  IX.)  471. 
CCCLXXXV.  — (1409.  31.  X.)  512. 
CCCCXV.  — (1414.  17.  XII.)  543. 
CCCCXL.  — Johann  von  (1399.  11.  IX.) 
471.  CCCLXXXV.  _ (1414.  17.  XII.) 
544.  CCXCL.  — Johann  der  Reoter 
von  (1405.  16.  I.)  490.  CCCCI. 
Mistelbaoh,  Heinrich  von  (.Minist)  (1158.) 
3.  I.  — (1161.  22.  IV.)  5.  II.  — 
(1161.)  6.  IN.  — (1161.  22.  IV.)  7. 
I'"-  — (1170.)  8.  V.  — Marehart  von 
(1325.  I.  V.)  177.  CLIV.  — (1328. 
35.  m.)  180.  CLVIl.  — (1359.  10.  V.) 
301.  CCLXV.  — Erkkenprecbt  von 
(1359.  10.  V.)  301.  CCLXV. 
.Mitterndorf,  Planekh  zn  (1377.  27.  VI.) 
373.  CCCXV.  — (1380.  27.  II.)  381. 
CCCXIX.  — (1381.  29.  V.)  3»4.  CCCXXII. 
Mödling,  Rapot,  Castellan  von  (Vater  und 
Sohn)  (1161.  22.  IV.)  5.  II.  — (1161.) 
6.  III.  — (1170.)  8.  V. 

Molansdorf,  Leopold  von  (pincerna)  (1217. 
24.  VI.)  24.  XVII. 

Mold,  Heinrich  von  (1261.  16.  XII.)  47. 
XXXIX. 

Moimestorf,  Ulrich  Martin  von  (1371.  23. 
IV.)  338.  CCXCII.  — Bertha  von  (1371. 

23.  IV.)  338.  CCXCI. 

.Muerberge,  Liitwinus  in  (1254.)  44. 

XXXVII. 

Mülbach,  Wichart  von  , PÖeger  der  Bnrg> 
Capelle  in  Wien  (1336.  27.  XII.)  209. 
CLXXXIV. 

Murekke,  Kraniehperger  von  (1380.  1.  V.) 
187.  CLXIV. 

!V. 

Nalb,  Peter  Pfennwert  von  (1398.  24.  IV.) 
457.  CCCLXXVI.  — Nike!  Münicb  ron 
(1398.  24.  IV.)  457.  CCCLXXVI.  — 
Göschei  von  (1398.  24.  IV.)  457. 
CCCLXXVI.  — Heinrich  (gesell)  (1398 

24.  IV.)  447.  CCCLXXVI.  — Magerhenn- 
sel  von  (1398.  24.  IV.)  458.  CCCLXXVI. - 
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ISikel  Tugeulleieli  von  (13119.  24.  IV.) 
458,  CCCLXXVI.  — Nikel  Scbermion 
roD  (1398.  24.  IV.)  458.  CCChXXVI.  — 
JohnDti  PeMtynaj^er  von  (1413.  8.  V.) 
535.  CCCCXXXII. 

N»lb,  Nieder«,  Heosel  Schyepdel  roa  (1398. 
U.  IV.)  457.  CCCLXXVI.  — .Uicbnel 
Scbyeodet  von  (1398-  24.  IV.)  457. 
CCCLXXVI.  — HeaselGreDteUDn(l398. 
24.  IV.)  457.  CCCLXXVI.  — Steffel 
(StephRo)  von  Ersiog  (1398.  24.  IV.) 
457.  CCCLXXVI. 

NrIIi,  Ober-,  Gebet  von  (1398.  24.  IV.)  457. 
CCCL.XXVI.  — Nikel  W'eydoer  von  (1398. 
24.  IV.)  437.  CCCLXXVI.  — Thomin 
Zymmermtnn  von  (1399.  24.  IV.)  457. 
CCCLXXVI.  — Mendel  Prechvogel  von 
(1398.  24.  IV.)  457.  CCCLXXVI. 
Nnrxendorf,  liielricb  von  (1330.  2.  II.) 
186.  CLXIII. 

NehRendorf,  Albert  von  (1201.  16.  XII.) 
46.  XXXIX.  — Johinn  der  Chublitser  von 
(1385.  12.  III.)  402.  CCCXXXV. 
Neunburg  (Klosterneuburg),  Dietrich  von 
(1307.  24.  II.)  12.*:.  CIV.  — Adelbnit 
von  (1313.  29.  IX.)  142.  CXXII.  — 
(1314.  1.  IX.)  145.  CXXIV.  — Nikülans 
von  (1313.  29.  IX.)  142.  CXXll.  — 
(1314.  I.  IX.)  143.  CXXIV.  _ Mm  von 
(1315.  16.  II.)  149.  CXXVII.  — Ulrich 
von  (1315.  16.  II.)  149.  CXXVII.  ~ 
Leopold,  Amtmauii  in  (1330.  2.  II.) 
(186.  CLXIII.  — Stephan  von  der  Neu- 
stadt, AmUiaoii  In  (1334.  19.  V.)  199. 
CLXXV.  — Gundolt  von  (1335.  10.  I.) 
202.  CLXXVIll.  — Seyfried  von  (1335. 
10.  I.)  202.  CLXXVIll.  — Georg,  Amt- 
mann von  (1350.24.  IV.)  264.  CCXXXIV. 
— (1352.  3.  V.)  276.  CCXLVI.  — 
(1352.  18.  X.)  279.  CCXLVIII.  — Konmd 
von  (1352.  25.  V.)  278.  CCXLVIl.  — 
Margaretha  von  (1352.  25.  V.)  278. 
CCXLVIl.  — Otto  der  Tanpruckor,  Amt- 
mann von  (1360.  31.  I.)  305.  CCLXIX. 
— Peter  von  Baden  (1403.  12.  III.)  483. 
CCCXCV.  — Ulrich  vom  Kar  in  (1403. 
12.  m.)  483.  CCCXCV.  — Georg  Kob- 
linger  in  (1403.  12.  III.)  483.  CCCXCV. 
— Enireich  von  (1403.  12.  III.)  483. 
CCCXCV.  — Johann  der  Roseb  von 
(1403.  12.  III.)  483.  CCCXCV.  — 


Michael  .Miuicb  von  (1403.  12.  III.) 
463.  CCCXCV.  — Stephan  Glnetboecht 
in  (1403.  12.  III.)  483.  CCCXCV.  — 
Jakob  Vaschang  In  (1403.  12.  III.)  483. 
CCCXCV.  — Heinrich  der  Wurffel,  Amt- 
mann von  (1360. 18.  XII.)  312.  CCLXXIII. 
— Konnd  Kleslerpeullein  von  (1411.  8. 
I.)  520.  CCCCXXl.  — HeUcbel  der  Jud 
von  (1412.  3.  VI.)  526.  CCCCXXVL  — 
Eysakch  von  (1412.  3.  VI.)  526. 
CCCCXXVL 

Neustadt,  Heinrich  Laublin,  Richter  in 
(1299.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — Ulrich 
von  (1299.  lÜ.  V.)  98.  LXXXI.  — (1368. 
28.  VI.)  329.  CCLXXXV.  — Stephan  vou 
(Amtmann  in  Neuiiburg)  (1334.  19.  V.) 
199.  CLXXV.  Johann  der  Padoer  von 
(1352. 25.  V.)  277.  CCXLVIl.  — Katharina 
von  (1352.  25.  V.)  277.  CCXLVIl. 
Nikolsburg,  Georg  von  (1384.  6.  II.)  396. 
CCCXXX.  — (1384.  13.  VI.)  397. 

CCCXXXI. 

Niiroberg,  Konrad  von  (1293.  6.  XII.)  89. 
LXXII.  » Leopold  von  (1293.  6.  XII.) 
89.  LXXII.  — llaycmreich  von  (1336. 
27.  XII.)  209.  CLXXXIV. 

Nussdorf,  Konrad  von  (1233.)  33.  XXIII. 

— (BurggraO  (1330.  7.  V|.)  189.  CLXVU 

— (1338.  3.  II.)  214.  CLXXXVIll.  — 
(1342.  6.  V.)  235.  CCVII.  — Dietrich 
von  (1233)  33.  XXIII.  — Wernhard  von 
(1233.)  33.  XXIII.  — Ulrich  von  (1301.) 
104.  LXXXVI.  — Lew  von  (1338.  11. 
VI.)  215.  CLXXXIX.  - Johann  der 
Scbmid  von  (1388.  9.  I.)  4I5.CCCXLIV. 
— Christine  von  (1388.  9.  I.)  415. 
CCCXLIV.  — Friedrich  Scbröfei  von 
(1396.  12.  IX.)  446.  CCCLXIX.  — 
Dorothea  von  (1396.  12.  IX.)  446. 
CCCLXIX.  — Seyfried  der  Schekcb  von 
(1396.  12.  IX.)  447.  CCCLXIX. 

o. 

Ostrawilx,  Hermann  von,  Mundschenk  io 
Kfirotben  (1360. 14.  VII.)  311.  CCLXXII. 
Ottskring,  Jakob  von  (1307.  31.  X.)  127. 
CVII.  — Konrad,  Amtmann  xu  (1352. 
3.  V.)  276.  CCXLVI.  — (1352.  18.  X.) 
279.  CCXLVIII.  — Euphemia  von  (1352. 
18.  X.)  279.  CCXLVIII.  — Starchnnd 
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voD  (1354.  27.  n.)  283.  CCLl. 
MathiM  der  Pirbaumer  ron  (1360.  31. 
I.)  30«.  CCLXIX.  — (1360.  18.  Xll.) 
312.  CCLXXm.  — Elisabeth  von  (1360. 
31.  I.)  306.  CCLXIX.  — (1360.  18. 
XII.)  312.  CCLXXUI. 

Ottensteio,  Albert  toq  (Schenk  ueaHerxoga 
Albrechl)  (1377.  24.  II.)  371.  CCCXII. 
*— (Horrichler  in  Öalerreich)  (1394.  16. 

III.)  436.  CCCLXII.  — (1398.  10.  Xll.) 
465.  CCCLXXIX. 

K. 

Rabenstein,  Bernhard  von  (1161.  22.  lY.) 
5.  II.  — (1161.)  6.  III.  — (1161.  22.  IV.) 
7.  IV.  — (1170.)  8.  V. 

Rar,  Ulrich  von  (1403.  12.  III.)  483. 
CCCXCV. 

Raachenlo , Ueinrich  von  (1254.)  44. 
XXXVU.  — Hadmar  der  Sonnenber- 
ger  von  (1318.  28.  III.)  163.  CXL.  — 
Hadmar  von  (1318.  28.  III.)  163.  CXL. 
Raubenatein , Eliaabetb  von  (1299.  19. 
Vlll.)  100.  LXXXin.  ~ Agnea  von 
(1299.  19.  VIII.)  100.  LXXXIII. 
Hechberch,  Otto  von  (1161.  22.  IV.) 
7.  IV. 

Itegeniburg,  Rueger  von  (1307.  10.  II.) 
121.  CI. 

llekleinatorf,  Ueorg  Wakcber  von  (1398. 
24.  IV.)  457.  CCCLXXVL  — Jakob 
Trnebel  von  (1398.  24.  IV.)  457. 
CCCLXXVL  — Philipp  Zech  von  (1398. 
24.  IV.)  457.  CCCLXXVL 
Reicbenberg,  Otto  von  (1158.)  3.  I. 
Reila,  Hugo  von  (1220.  30.  III.)  25. 
XVIII. 

Retx,  Bpfogel  (1389.  10.  V.)  421. 

CCCXLIX.  Siebe  auch  Plojt. 

ReUbach,  Tieroo  von  (1222  17.  I.)  28. 
XX. 

Reuiexse,  Dietrich  von  (1312.  24.  VI.) 
138.  CXVili. 

Ringelberch>  Kunigunde  von  (1288.  25. 
XI.)  79.  LXIII. 

Ringendorf,  Otto  Pillung  von  (1373.  14. 
V.)  351.  CCCI.  ~ Konrad  der  Ene 
(1368.  29.  I.)  326.  CCLXXXIV. 
RitiendorL  Biaenreich  von  (1339.  10.  X.) 
217.  CXCI.  — Euphemia  (Ofaej)  von 
(1339.  10.  X.)  217.  CXCI.  — Andreas 


der  Tmchaeas  von  (1417.  16.  111.)  555. 
CCCCXLIX. 

Kör,  Johann  von  (1297.  24.  IV.)  94. 
LXXVIll.  — .Margiretb  von  (1297.  24. 

IV. )  94.  LXXVm.)  — Mathias  von  (iio- 
bilia)  (1407.  17.  IV.)  499.  CCCCVIII. 

Rodaun,  Wenihard  von  (1288.  25-  XI.)  80- 
LXIII.  ~ (Zoler)  (1308.  16.  IX.)  128. 
CVIII.  — Tiolr  von  (1292.  2.  ill.)  86. 
LXIX.  — (1304.  2.  IX.)  116.  XCVII.  — 
(1304.  2.  IX.)  117.  XCVIII. 

Rorsu,  Heinrich  von  (1330.  7.  XII.)  192. 
CLXVIll. 

Rorbacb,  Johann  von  (Hofmarachall)  (1417. 

28.  V.)  556.  CCCCL. 
RotenateiQ(Rodanateio),  Heinrich  Ton(  1200. 

28.  II.)  16.  XL  — (1204— 1220.)  17.  Xll. 
Roaenbart,  Rattper  (Rapper)  von  (1404. 

10.  IV.)  486.  CCCXCVIL  — (1417.  28. 

V. )  556.  CCCCL. 

Rucbendorf,  Heinrich  von  (1261.  16.  Xll.) 
46.  XXXIX.  — Ulrich  von  (1261.  16. 
Xll.)  47.  XXXIX.  - (1271.  12.  VI.) 
63.  XLIV. 

Rudnich,  Eberhard  von  (1161.  22.  IV.)  5. 

11.  — (1161.)  6.  III.  — (1170.)  8.  V. 
— Ulrich  von  (1181.  1.  IX.)  10.  VII. 

Ruisbach,  Gottfried  von  (1303.  8.  XI.) 
112.  XCIfl.  — Gondacherder  Pair  von 
(1329.  29.  X.)  184.  CLXI.  — Ulrich 
von  (1330,  12,  V.)  188.  CLXV.  — Mar- 
garetha von  (1330.  12.  V.)  188.  CLXV. 
— Wolfhart  von  (1362.  21.  H.)  316. 
CCLXXVI. 

Ruaabach,  Gross,  aiehe  Ployt. 

Ruaabach , Nieder-,  Rudlein  der  Prenoer 
(1376.  15.  VI.)  364.  CCCIX. 

Ruaabach,  Ober-,  Nikolaus  der  Amtmann 
(1376.  15.  VI.)  364.  CCCIX. 

Rust,  Wolfgang  von  (1401.  13.  I.)  477. 
CCCLXXXIX. 

H. 

Sacbsengang,  Leopold  von  (1287.  29.  XH.) 
77.  LXI.  — (1319.  15.  VI.)  167. 

CXLIV.  — Kuiiiguode  von  (1319.  15. 

VI. )  167.  CXLIV.  — Harneil  von  (1319. 
15.  VI.)  167.  CXLIV.  — Rudolf  von 
(1319.  15.  VI.)  167.  CXLIV. 

Saeaerdorf,  Heinrich  der  Heusler  von 
: (1344.  7.  III.)  246.  CCXVIl.  — Wul- 
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6nch  d<^r  lUusIer  roa  (1347.  7.  III.) 
246.  CCXVIl. 

Salzburg,  Georg  vod  (1346.  20.  VI.)  233. 
(’C.XXV.  — Heialzlinut,  de»  Geurg  Snlio 
(Bcolaris)  (1346.  20.  VJ.)  235.  CCXXV. 
— der  von  (1351.  21.  I.)  271.  CCXL. 
SHuerstetteii,  Leutold  von  (1189.  13.  V.) 

12.  IX. 

Scbnewrbeckeh,  Konrad  von  (1376.  13. 
VI.)  363.  CCCIX. 

Schaunberg,  Bernhard  von  (1200.  28. 
II.)  16.  XI.  — (1237.  III.)  36.  XXVI.  — 
Heinrich  von  (1237.  III.)  36.  XXVI.— 
(1300.  13.  V.)  129.  CX. 

Sebebnitz.  Ktiger  von  (1363.  17.  IX.)  322. 
CCLXXX.  — .Nikolaus  von  (1363.  17. 
IX.)  322.  rCLXXX. 

Scheuchenitein  , Johann  von  (1376.  15. 
VI.)  364.  CCCIX. — Beruard  von  (1376. 

13.  VI.)  364.  CCCIX.  — Nikolaus  von 
(1376.  13.  VI.)  364.  CCCIX.  — Wül- 
fincb  von  (1376.  15.  VI.)  364.  CCCIX. 

Schoenhei^,  Hadroar  von  (1237.  III.)  36. 

XXVI.  — Kapot  von  (1237.  III.)  36.  XXVI. 
Schoenfeld,  Jobana  von  (1383.  30.  VI.) 
391.  CCt'XXVn.  — (1409.  31.  X.)  511. 
CCCCXV.  — (1414.  17.  XII.)  544. 
CCCCXL.  — Katharina , Tochter  des 
Johann  von  (1383.  30.  VI.)  391. 
CCCXXVIl.  — (1414.  17.  XII.)  544. 
CCCCXL.  — Ursula , Tnchler  de»  Jo- 
hann von  (1409.  31.  X.)  511.  CCCCXV. 
Sehwarzenan,  Pilgrim  ton  (1200.  28.  11.) 
16.  XI. 

Schwechat,  Heinrich,  Richter  ton  (1350 
circa)  263.  CCXXXIII. 

Schweinbarth.  Wemhard  von  (1261.  16. 
XII.)  47.  XXXIX.  — (1314.  11.  XI.) 
147.  CXXV.  — (1318.  20.  III.)  162. 
CXXXIX.  — Erliest  von  (1314.  11.  XI.) 
147.  CXXV. 

Seefeld,  Heinrich  von  (1237.  III.)  36. 
X'XVI.  — (1240  circa.)  3».  XXX.  — 
(1244.  17.  VI.)  40.  XXXI.  — (1261. 
16.  XII.)  45.  XXXIX.  — Ruilger,  Richter 
in  (1261.  16.  XII.)  47.  XXXIX.  - Düring 
von  (1350.  24.  IV.)  264.  CCXXXIV.  — 
(1352.  3,  V.)  276.  CCXLVI.  — Georg 
VOM  (1350.  24.  IV.)  264.  CCXXXIV.  — 
(I3.12.  3.  V.)  276.  CCXLVI  — (1352. 
18.  X.)  279.  CCXLVIH.  — Lienhart 


von  (1413.  26.  I.)  529.  CCCCXXIX. 
— (1415.  28.  VI.)  547.  CCCCXLIII. 
— Michael  von  (1413.  8.  V.)  534. 
CCCCXXXII. 

Segenherch,  Johann  von  (1350.  29.  IX.) 
270.  CCXXXIX.  — (1362.6.  H.)  3U. 
CCLXXV.  — ( 1369.  19.  I.)  333. 

CCLXXXVIII. 

Selltau,  l'IHch  von  (1381.  30.  IX.)  388. 
CCCXXIV. 

Sierndorf,  siehe  Floyt. 

Simmonigen,  Albert  von  (1265.  28.  VIII.) 
48.  XL.  — Philipp  von  (1326.  17.  IV.) 
178.  CLV.  — Eberhard  von  (1396.  10. 
XII.)  465.  CCCLXXIX. 

Symanveld,  Ebraa  von  (1317.  25.  IV.)  159. 
CXXXVIl.  — Bbran  von  (Sohn)  (1317. 
25.  IV.)  159.  CXXXVIl.  — Friedrich  von 
(1317.  25.  IV.)  160.  CXXXVIl. 

Sievring,  Nikolaus  von.  Amtmaao  von  Ga«- 
ming  (1381.  31.  X.)  38».  CCCXXV. 
Sievring,  Nieder»,  Nikolnua  Schönn  von, 
Amtmann  zu  Gamming  (1377.  21.  VII.) 
375.  CCCXVI. 

Sievring,  Ober-,  Wilhelm  in  dem  Slrohof 
zu  (1340.  20.  VII.)  223.  CXCV.  — Wolf- 
hart  Walroanger  von  (1340.  20.  VII.) 
223.  CXCV. 

Sitzeiidoif,  Otto  von  (1365.  21.  IV.)  321. 
CCLXXIX.  — Pilgrim  von  (1365.  21.  IV.) 
321.  CCLXXIX. 

Slandersperg,  Heinrich  von  (1415.  3.  VI.) 
546.  CCCCXLII. 

.Slal,  Offe  von  (1315.29.  IX.)  150.  CXXVIll. 
— DiemuUi  von  (1315.  29.  IX.)  150. 

cxxvm. 

Sluenze,  Otto  von  (1237.  III.)  36.  XXVI. 
Somherg,  Wernhard  von  (1240  circa)  39. 
XXX. 

Spiegeifeid,  Heinrich  von  (1299.  10.  V.) 
97.  LXXXI. 

Stadeck,  Rudolf  von  (1318.  28.  III.)  162. 
CXL.  — Ofmei  von  (1318.  28.  III.)  162. 
CXL.  — Hartneit  von  (1318.  28.  III.)  162. 
CXL.  — C.uetvon  (1318.  28.  III.)  162. 
('XL.  — Lentold  von,  Hauptmann  von 
Krain  (1360.  14.  VII.)  311.  CCLXXII. 
Stadelau,  Albert  von  (1265.  28.  VIII.)  48. 

XL.  — (1302.  13.  XII.)  111.  XCI. 
Stainabruiiii.  Ulrich  von  (1368.  29. 1.)  326. 
CCLXXXIV.  Siehe  auch  Klojrt. 
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SlurctD,  Martin  Wachl^r  von  (1412.27.  V.) 

52S.  rccrxxv.  siehe  aoch  Floyt. 
Slatniiiersdorf ( Dieme  von  (1312.  7.  XI.) 
139.  CXIX.— AdeloM  von  (1312.  7.  XI.) 
139.  CXIX.  Dietel  der  Mider  von 
(1342.  27.  I.)  232.  CCV.  — Ott  der 
Rysner  von  Grinzing*  zu  (1342.  27.  I.)' 
232.  CCy.  — Gottfried  der  Edliiich  zu 
(1342.  6.  V.)  234.  CCVII.  — Marga- 
retha zu  (1342.  6.  V.)  234.  CCVII.  — 
Nikolaus  der  EdMnch  zu  (1342.  tt.  V.) 
234.  CCV1I.  — . Alber  der  Edlinch  von 
(1342.  6.  V.)  233.  CCVII.  — Heinrich 
Bergmeister  von  (1342.  0.  V.)  235. 
CCVII, 

Steg,  Johann  von  (1358.  12.  X.)  298. 
CCCXIII.  — Agnes,  Frau  des  Johann  von 
(1358.  12.  X.)  298.  CCLXIII. 

Steine,  Otto  von  (1222.  17.  i.)  28.  XX. 
Steier,  Düring  von  (1189.  15.  V.)  12.  IX. 

~ Glindacker  von  (1221.  V.)  26.  XIX. 
Stickelbe  lg  (Stichelberg),  Geoig  von  (1382. 

27.  III.)  391.  CCCXXVI. 

Sletteldorf,  Rembot  zu  (1342.  29.  IX.)  237. 
CCX.  — (1342,  20.  X.)  239.  CCXI.  — 
(1358.  28.  IV.)  295.  CCLX.  ~ OUo  von 
(1358.  28.  IV.)  295.  CCLX. 

Stochern,  Georg  von  (1413.  8.  V.)  535. 
OCCCXXXII. 

Stockeraa,  Friedrich  Graf  von  (1312.  7. 
XI.)  139.  CXIX.  — Otto  (1312.  7.  XI.) 
139.  CXIX. 

Stollekke,  Wülfinch  von  (1365.  21.  IV.) 
321.  CCLXXIX. 

Straeffinch,  Pilgrim  von  (1318.  28.  III.) 
163.  CXL.  — der  von  (1355.  13.  VIII.) 
287.  CCLIV.  — Friedrich  von  (1385.  20. 
V.)  404.  CCCXXXVn.  — Stephan  von 
(1414.  17.  XII.)  543.  CCCCXL. 
Stranslorf,  Kapot  von  (1358.  28.  IV.)  205. 
CCLX. 

Strebersdorf,  Dietrich  der  Schiner  (1338. 
3.  II.)  213.  CLXXXVIll.  — Kunigunde, 
Frau  des  Schioer  (1338.  3.  II.)  213. 
CLXXXVIll.  — Jakob  mit  der  Mörinn  von 
(1379.  io.  VIII.)  379.  CCCXVIII. 
Slreitdorf,  siehe  Floyt. 

Strcildorf,  Ober-,  siehe  Floyt. 

Streune  (Struno),  Ulrich  Struoo  (1200. 28. 
II.)  16.  XI.  — Pilgrim  der  Streune  (1865. 
21.  IV.)  321.  CCLXXIX.  — Wolfgaug 


(1376.  24.  VI.)  360.  CCCX.  — Johann 
(1376.  24.  VII.)  366.  CCCX. 

Strohof,  Wilhelm  in  dem  (1340.  20.  VII.) 
223.  CXCV. 

Sluhenberg,  Friedrich  von  (1360.  14.  VII.) 
311.  CCLXXII. 

Stuchsen,  Alber  der  Sturhse  (1357.  21.  IV.) 
290.  CCLVI.  — (1357.  19.  VI.)  291. 
CCLVIll.  — Traulmannsdorf , .Albert 
Sluchso  (1287.  29.  XII.)  77.  LXI.  — 
(1301.  li.  1.)  102.  LXXXV.  — (1359. 
10.  V.)  300.  CCLXV.  — (1374.  30.  V.) 
352.  CCCII.  — (1377.  24.  II.)  371. 
CCCXII.  ~ Georg  Stuchs  (1409.  26.  X.) 
511.  CCCCXIV. 

Sunnberg,  Hadmar  von  (1237.  III.)  36. 
XXVI.  — (1309.  2.  III  ) 129.  CIX.  — 
Sunaberger,  ilpr(1304.2.rX.)tl5.XCVll. 
Hermann  von  (1300.  15.  V.)  129.  CX.  ~ 
Andreas  von  (1309.  15.  V.)  129.  CX.  — 
(1318.  28.  III.)  163.  CXL.  — Chraft 
von  (1309.  2.  Ul.)  129.  CIX.  — (1318. 
28.  III.)  163.  CXL.  — (1331.  6.  I.) 
103.  CI.XIX.  — Johann  von  (1371.  17. 
I.)  337.  CCXCI.  — Friedrich  von  (1371. 
17.  I.)  337.  CCXCI. 

Swabdorf,  Eberhard  von  (1272.)  64.  XLVI. 

Frtncb  von  (1342.  29.  IX.)  238.  CCX. 
Svanndeck  , Heinrich  von,  Hofmarsehall 
(1354.  27.  II.)  283.  CCLI. 

u. 

Ülzeiasdorf,  Wernard  von  (Truchsess) 
(1326.  17.  IV.)  177.  CLV.  — Marga- 
retha von  (1326.  17.  IV.)  177.  CLV.  — 
Leb  von  (1,326.  17.  IV.)  177.  CLV.  — 
Johann  von  (1326.  17.  IV.)  177.  CLV. 
— Weruhart  von  (Sohn)  (1326.  17.  IV.) 
177.  CLV.  - Herbort  von  (1326.  17.  IV.) 
177.  CLV.  — Wilbirch  von  (1326.  17. 
IV.)  177.  CLV.  — Elisabeth  von  (1326. 
17.  IV.)  177.  CLV. 

Clricb,  SL,  Berlhold  vou  Laub  in  (1302. 
20.  VIII.)  106.  LXXXVIII.  ~ Nikolaus 
von  llundsbeim  in  (1345.  11.  XL)  251. 
CCXXIll.  — Siebe  auch  Preussl  und  Zais- 
maunsbrunu. 

w. 

Währing,  Wülfing  der  Ferner  von,  Berg- 
meiatervon  Mtpheiheuem  (1376.  8.  VIII.) 
367.  CCCXI. 
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WtiUendorf,  Peter  SUDjrf«*  Ri<^b(er  tu 
(ta#8.  24.  IV.)  *56.  CL’CLXXVI.  — 
Slerwerrh  tod  (1307.  31.  X.)  127.  ('Vit. 
— Dyenifio  der  RurUhels  voo  (1307. 
31.  X.)  127.  CVII.  — Herivin  t.  (1307. 
31.  X.)  127.  CVn.  — Perletn  t.  (1307. 
31.  X.)  127.  CVII.  — Heinrich  der 
WHiUendorfer  (1307.  31.  X.)  127.  CVII. 

— .Micheel  Seefelder  von  (1*13.  8.  V.) 
53*.  CCCCXXXII. 

Walchunekirchen,  Otto  von  (12*4.  17.  VI.) 
*0.  XXXI. 

Walue,  Eberhard  de,  Haupiroann  von 
Stetermark  (1360. 1*.  VII.)  31 1 . CCLXXII. 
— Rudolf  von,  Laodroarachall  (1385. 
15.  X.)  *0*.  CCCXXXVIll.  — Friedrich 
de  Walaae  de  Grala,  Mundichenk  (1360. 
1*.  VII.)  311.  CCLXXII.  ~ Eberhard  de 
Walaae  de  Lins , Hauptnann  sn  Enns 
(1360.  14.  VII.)  311.  CCLXXII. 
Waltersdorf,  Neytperger  von  (1*11.  8.  I.) 
520.  CCCCXXI. 

Waltreicbs,  Kaspar  von  (1309.  11.  IX.) 
*71.  CCCLXXXV.  — Bernhard  v.  (1399. 
11.  IX.)  *72.  CCCLXXXV. 

Waaeo,  Diemud  Pluemin  von  (1329. 29.  X.) 
18*.  CLXI.  — Heinrich  Plnem  v.  (1329. 
29.  X.)  184.  CLXI.  — Dietmar  Pluem 
von  (1329.  29.  X.)  18*.  CLXI.  — 

Hadmar  Pluem  von  (1329.  29,  X.)  18*. 
CLXI.  — CbrisUan  Plnem  von  (1329. 
29.  X.)  184.  CLXI.  — Johann  Pluem 
von  (1329.  29.  X.)  18*.  CLXI.  — 

W’ernher  Pluem  von  (1329.  29.  X.)  18*. 
CLXI. 

Weychartachlag,  Seyfrid  von  (1352.  18.  X ) 
280.  CCXLVIll. 

Weiden,  Bernhard  von  (1342.  26.  V.)  235. 
CCVIII.  — (13*3.  3.  VI.)  2*2.  CCXIV. 

— (1350.  26.  VI.)  267.  CCXXX4'|.  — 
(1383.  8.  XII.)  395.  CCCXXIX.  — (1385. 
20.  V.)  *03.  CCCXXXVIl.  — Dietmar 
von  (13*2.  26.  V.)  235.  CCnil.  — 
(13*3.  3.  VT.)  2*2.  CCXIV.  — Michael 
von  (13*3.  3.  VI.)  2*2.  CCXIV.  — 
Obrecht  von  (1350.  26.  VI.)  267. 
CCXXX4'I.  — Claui  von  (1350.  26.  V|.) 
287.  CCXXXVL  — Johann  von  (1383. 
8.  XII.)  395.  CCCXXIX.  ••  Eliaahelh  v. 
(1383.  8.  XII.)  395.  CCCXXIX.  — 
Hertel  von  (1383.  8.  XII.)  395.  CCCXXIX. 


— Kunigunde  von  (1383.  8.  XII.)  395. 
CCCXXIX.  Siehe  auch  Weiden,  Ober-, 
Zaukendorf  und  Zauckendorf. 

Weiden,  Ober-,  Johann  von  (1386.  28.  VI.) 
*11.  CCCXLI.  — (1391.  5.  V.)  *30. 
CCCLVL  — (1391.  5.  V.)  *32.  CCCLVII. 
— Katharina  v.  (der  Frütingerinn  Toch- 
ter) (!386.  28.  VI.)  *11.  CCCXLI.  — 
Bernhard  von  (1391.  5.  V.)*29.  CCCLVL 
— Dietrich  der  Moyker  von  (1391.  5. 
V.)  *29.  CCCLVL  — Hertel  von  (1391. 
*.  V.)  *28.  CCCLV.  — (1391.  5.  V.) 
*30.  CCCLVL  — (1391.  5.  V.)  *31. 
CCCLVII.  — Kunigunde  von  (1391.  5. 
V.)  *30.  CCCLVII.  — Friedrich  von 
(1391.  5.  V.)  *32.  CCCLVII.  Siebe 
such  Weiden,  Zaukendorf  und  Zaucken- 
dorf. 

Weiderfeld,  Dietrich  der  Drokkendorfer  v. 

(1389.  10,  V.)  *22.  CCCXLIX. 
Weikeradorf,  Hertinc,  Schober  su  (1320. 
29.  X.)  18*.  CLXI. 

Weitringen,  Pilgrim  von  (1240.  25.  XL) 
*1.  XXXIII. 

Wehing,  Kadold  von  (1261.  16.  XII.)  *6. 
XXXIX.  — (1309.  15.  V.)  129.  CX.  — 
(1377.  2*.  II.)  371.  CCCXIL  — Reinhart 
von  (1372.  13.  XII.)  3*6.  CCXCVIH.  — 
Konrad  v.  (1*10.  *.  VII.)  517.  CCCCXIX. 

— (1411.  30.  I.)  521.  CCCCXXn. 
Werde,  Heinrich  von  (1223.  17.  I.)  28. 

XX.  — (1317.  25.  IV.)  159.  CXXXVIl. 
— Hadmar  von  (1261.  16.  XII.)  46. 
XXXIX.  — Kadold  von  (1261.  16.  Xll.) 
46.  XXXIX.  — (1317.  25.  IV.)  159. 
CXXXVIl.  — Gundaker  von  (1317.  25. 
IV.)  159.  CXXXVIl. 

Weissenber^,  Dietrich  von  (1336.  21.  III.) 
206.  CLXXXil.  — Dietrich  von  (Sohn) 
(1336.  21.  III.)  306.  CLXXXIL 
Weyerburg,  Rischari,  Burggraf  v.  (1342. 
20.  X.)  239.  CCXT.  - Erib.  Richter  su 
(1331.  6.  I.)  194.  CLXX.  ~ Simon  v. 
(1318.  28.  III.)  162.  CXL.  — Rapot  von 
(1349.  S.  III.)  260.  CCXXX.  — Anna, 
Fran  des  Rapot  von  (1349.  3.  III.)  260. 
CCXXX.  — Nikolaus  der  Fültsakchs  von 
(1349.  3.  III.)  260.  CCXXX. 

Wien  , R n r g e r ni  e i s 1 e r in,  Konrad 
der  Pulle  (1297.  I.  II.)  93.  I.XXVIl. 

— (1304.  12.  III.)  115,  XCVL  — (1304. 
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2.  IX.)  116.  XCVir.  ^ Dietrich  von 
Ch«lmperjf  (1307.  31.  X.)  127.  CVII. 
— NikolHus  (1310.  15.  VI.)  135.  t'XV. 
— Konrad  der  Wiltwurcher  (1340.  15. 
VIII.)  22*.  CXCVI.  — (13*2.  I.  I.) 
232.  CCIV.  — Kourad  der  Willberher 
(13*3.  17.  III.)  Ul.  OCXIII.  — Fried- 
rich von  Tyrnach  (1352.  1*.  III.)  276. 
CCXLV.  — Thomat  der  Sweoilein  (1371. 
13.  VI.)  3*1.  CCXCIM.  — Paul  der  HoU- 
koulTeles  (1377.  21.  VII.)  370.  CCCXVI. 
— Konr.id  Vorlauf  (1*0*.  1*.  VI.)  *86. 
L'CCXCVIII. 

Wien,  Stadtrichter  in,  Konrad  (1289. 
2*.  IV.)  83.  LXVII.  — Heinrich  l'hran- 
ne«t  (130*.  12.  III.)  US.  XCVI.  — 
Nikolaus  von  Ealarn  (1306.  2*.  IV.) 
110.  XCIX.  Siehe  auch  Burger.  — 
Weichart  (hei  den  prüdem)  (1322.  22, 
V.)  171.  CXLVIll.  Siehe  auch  Borger. 
— GoUchnik  von  Inbrukke  (1330.  7. 
XII.)  192.  CLXVHl.  — Konrad  von 
Eslarn  (1332.  30.  III.)  197.  CLXXIV.  — 
.Michael  Vierdung  (1360.  18.  XII.)  313. 
CCLXXIIl.  — Paul  von  Paurberch  (1363. 

2.  VI.)  319.  CCLXXVMI.  — MarUn  Ach- 
ter (1385.  2*.  III.)  *02.  CCCXXXVI.  — 
Peter  Angervelder  (1*05.  1*.  XII.)  *95. 
CCCCV.  — W’olfgang  Purkchartaperger 
(1*12.  3.  VI.)  526.  ('CCCXXVI.  — (l*|3. 
16.  I.)  527.  CCCCXXVIl.  — Johann  der 
Scharffenperger  (1*17.  16.  III.)  555. 
CCCCXLIX. 

Wien,  Judenrichter  in,  Michael  Vier- 
dung (1360.  31.  I.)  306.  CCLXIX.  — 
Leopold  der  PolU  (1368.  2*.  VII.)  330. 
CCLXXXVIl.  Siehe  auch  Burger.  — 
W'ien,  Rathsberren  in,  Stephan  der 
Leilner(1371.  13.  VI.)  3*1.  CCXCIII.— 
Paul  Paurfaerger  (1373.  8.  II.)  3*9. 
CCXCIX.  — Nicoltua  der  Magseit  (1373. 
8.  II.)  3*9.  CCXCIX.—  Nicolaus  der  Drot- 
lauir  (1377.  27.  VI.)  37*.  CCCXV.  — 
Heinrich  der  Würfel  (1380.  31.  V.) 
383.  CCCXXI.  — Michael  der  Vinkh 
(138*.  6.  11.)  396.  CCCXXX.  — Ste- 
phan der  Leytner  (138*.  13.  VI.)  397. 
CCCXXXI.  — Johann  Feldsperger  (1*03. 

3.  VII.)  *S*.  CCCXCVI.  — Friedrich 
Dorfner  (1*03.  3,  VII.)  *8*.  CCCXCVI. 
— Simon  der  Zingiesarr  (1*11.  7.  I.) 


519.  CCCCXX.  >>  Paul  Oeyr  (1*13. 
17.  I.)  529.  CCCCXXVin.  — Klaua  der 
Preusa  (1*13.  26.  I.)  529.  CCCCXXIX. 
— Johsnii  vom  Kamp  (1*13.  26.  I.) 

520.  CCCCXXIX.  — Johann  derGlocken- 
giesser  (1*13.26.1.)  529.  CCCCXXIX.— 
Jubaoii  Scharffenperger  (1*1*.  12.  V.) 
537.  CCCCXXXV.  — Johann  der  Mu- 
strer  (1*1*.  12.  V.)  537.  CCCCXXXV. 
— Otto  Weiaa  (1*15.  28.  VI.)  5*7. 
CCCCXLIII.  — Johann  Gerestenner 
(1*15.  28.  VI.)  547.  CCCCXLIII.  — 

Wien,S  ta  d Itchr  e i b e r in,  Ortolf  (1301.) 
10*.  LXXXVl.  — Heinrich  der  Handvest 
(1301.)  10*.  LXXXI.  — (1306.  2*.  IV.) 
liO,  XCIX.  — (1306.  21.  XII.)  119.  C. 
— Eberhart  (1335.  9.  VI.)  206.  CLXXX. 
— l^opold  der  Strobel  von  Feldaberg 
(1358.  12.  X.)  297.  CCLXIIl.  — (1367. 
2.  VIII.)  326.  CCLXXXIII.  — Ulrich 
Herwart  (1*03.  3.  VII.)  *85.  CCCXCVI. 
Wien,  Verweser  und  Spitalmeieter 
im  Burgerspital  in,  Konrad  der  Priester 
(1297.  1.  II.)  93.  LXXVII.  — (1301.) 
102.  LXXXVL  — Leopold  im  Kienmarkt 
(1297.  1.  II.)  93.  LXXVII.  — Leopold 
auf  der  Reul  (1301.)  102.  LXXXVl.  — 
Thomas  der  Swamblein  (1359.  8.  VI.) 
301.  CCLXVI.  — Johann  (1361.  M.  VII.) 
313.  CCLXXIV.  — Seyfried  derPavkker, 
(1388.  29. 1.)  *16.  CCCXLV. 

Wien,  Beamte  und  andereBedien- 
stete  der  Capellen  und  Kld- 
ater  in  , Burgcapelle,  P6eger  derael- 
ben , Wichart  von  .Mülbach  (1336,  27. 
XII.)  209.  CLXXXIV.  — Arnold  in  dem 
liefen  Graben  (13*9.  19.  VII.)  262. 
CCXXXI.  — Pankrax-Capelle,  Amtmann 
der,  Konrad  der  Popp  (13*9.  19.  VII.) 
261.  CCXXXI.  — Michael  der  Schreiber 
(1361.2*.  VII.)  313.  CCLXXIV.  — Maria 
Magdalena,  Kloster  d.  b.,  Valtein  der 
Radlein.  Amtmann  des  (1371. 13.  VI.)  3*1. 
CCXCIII.  — llimmelspforte,  Nonnenklo- 
ster sur,  Dietrich,  Pfarrer  von  Polan, 
P6eger(1272. 6.  XII.)  6*.  XLVI  — Schot- 
tenkloster in,  Heinhart,  Official  (1233.). 
33.XXIII.  — (1293.6.XII.)  89.  LXXII. - 
Hausman  (1221.  V.)  26.  XIX-  — Ulrich 
(122!.  V.)  26.  XIX.  — Sifrid  (1261.  16. 
XII.)  *7.  XXXIX.  — (1272.  6.  XII.)  6*. 
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XLV.  ^ (1271.)  64.  XLVI.  — Wilhelm 
Scheraot  (1272.  6.  XII.)  64.  XI.V.  - 
KoDrad  Camber  (1272.  6.  XII.)  64.  XIA'. 

— Ortwin  (aut«  Schotos)  ( 1272.  6.  XII.) 
64.  XLV.  — Ulrich  Purchman  (1272. 

6.  XII.)  64.  XLV.  — Allmann  (1272.  6. 
XII.)  64.  XLV.  — Kourad  Premu  (1272. 

6.  XII.)  64.  XLV.  — Pitrolf  (1272.  6. 
XII.)  64.  XLV.  — Lambert  (1272.  6. 
XII.)  64.  XLV.  — Heinrich.  Notar  (1272. 

6.  XII.)  64.  XLV.  — Ulrich,  Notar 
(1272.)  64.  XLVI.  — Konrad  (1272.) 
64.  XLVI.  — Nikulana  (1272.)  64.  XLVI. 
Stephaiiui  (1272.)  64.  XLVI.  — Uuoziu 
(aai  tor)  (1272.)  64.  XLVL—  Friedrich, 
Amtmano  (1267.  11.  VI.)  75.  LIX.  — 
<1203.  6.  XII.)  60.  LXXIL  — (13U2.  3U. 
IX.)  lUO.  XC.  — (1304.  2.  IX.)  117. 
XCVIII.  — (1307.  25.  V.)  126.  UVI. 

— (1309.2.  III.)  129.  l'iX.  — Konrad, 
Notar  dea  Abtes  Wilhelm  (1302.  30.  IX.) 
109.  XC.  — (1307.  25.  V.)  126.  CVL  — 
Benedict,  Amtmann  (1340.  13.  L)  216. 
CXCHI.  — <1350.  13.  V.)205.  UCXXXV. 

— (1350.  29.  IX.)  269.  CUXXXIX.  — 
1351.  21.  I.)  271.  CrXL.  — (1352.  25. 
V.)  276.  CCXLVIL  — (1353.  22.  V.) 
261.  CCL.  - (1354.  27.  II.)  283.  CCLL 
(1355.  13.  VIIL)  286.  CCLIV.  — Alan, 
Schreiber  dea  Conventes  (1350  circa) 
263.  CCXXXIll.  — Ulrich  von  dem  üra> 
heil  , Vo^t  der  Schotlenkirche  (1352. 
18.  X.)  280.  CCXLVIIL  — Heinrich  der 
Puchueler,  Amtmann  (1357.  19.  VL)293. 
CCLVIII.  — (1358.  3.  I.)  293.  CCLIX. 

— Christian  der  Pocberlit^er,  Amtmann 
(1361.  24.  VII.)  314.  CCLXXIV.  — 
(1362.  6.  II.)  314.  CCLXXV.  — (1362. 
21.  U.)  316.  CCLXXVL  — (1362.  29. 
IV.)  318.  UCLXXVIL  — Purcbart,  Ver- 
weser und  SchalTer  (1369.  21.  VII.)  335. 
CCXC.  — Eberhard  von  Enxersdorf, 
Amtmann  (1372.  18.  XI.)  334.  CCXCVI. 

— Johann  (1374.  30.  V.)  352.  CCCIL  — 
Haag  von  Uro&teltcn  (1376.  13.  III.) 
361.  CCCVII.  — (1376.  27.  III.)  302. 
CCCVIIL—  Jakob  Wechel  (1407. 8.  VIIL) 
501.  CCCCX.  — Paul  Würffl,  Verweser 
der  Schottenkirche  (1416.  8.  II.)  551. 
CCCCXLVI.  — Johann  ScharlTeniierger, 
Verweser  (1416.  8.  II.)  551.  CCCCXLVI.  1 


— Stephan,  Schreiber  der  SchoUen(1407. 
8.  VIII.)  502.  CCCCX.  — Ulrich,  Kellner 
des  Schottenabtes  Clemens  (1354.  27. 

11. )  283.  CCLL  — Hermann,  Diener 
des  Abtes  Dirroiciu'i  (1233.)  33.  XXIM. 
— Perwein,  Diener  des  Abtes  Wilhelm 
(1307.  25.  V.)  126.  CV|.  — Wolfger, 
Diener  des  Abtes  Clemens  (1350  circa) 
263.  CCXXXIll. 

Wien , Burger,  Haushesitaer 
und  andere  Personen  in, 
Dietrich  (1211.  16.  XII.)  21.  XV.  — 
Zjregelmalster  (1261.  16.  XII.)  46- 
XXXIX.  — Otto  (1261.  16.  XII.)  47. 
XXXIX.  - Kuno  (1261.  16.  XII.)  47. 
XXXIX.  — Konrnd  (1261.  16.  XII.)  47. 
XXXIX.  — Otto  (judei)  (1261.  16.  XII.) 
47.  XXXIX.  — (1297.  1.  11.)  93.  LXXVII. 

— (1297.  24.  IV.)  95.  LXXVIII.  — 
(1299.  19.  VIIL)  100.  LXXXIII.  — 
(1302.  13.  XII.)  109.  XCI.  — (1304. 

12.  III.)  115.  XCVL  — (1304.  2.  IX.) 
1 16.  XCVIL  — (1304. 2.  IX.)  1 17.  XCVIII. 
— Heim  (Haymu)  , (Bruder  des  Otto) 
(1261.  16.  XIL)  47.  XXXIX.  — (1297. 
I.  II.)  93.  LXXVII.  — (1297.  24.  IV.) 
95.  LXXVIII.  — (1299.  19.  VIJI.)  lUO. 
LXXXIII.  — (1302.  13.  XII.)  109.  XCI. 
— Konrad,  Sohn  des  ilinold  (1267.  3. 
X.)  62.  XLIIL  — Jakob  vor  den  Schot- 
ten (1267.  3.x.)  62.  XLIII.  — Albert 
Pippiugus  ( 1272.  6.  XII.)  63.  XLV.  — 
Johann  (1272.  0.  Xll.)  63.  XLV.  — 
Weido  (Wido,  Guido),  miles  (1209.)  21. 
XIV.—  (1220.  3ü.  III.)  25.  XVIII.  — 
(1227.)  32.  XXII.  — (1233.)  33.  XXIII. 

— (1240  circa)  39.  XXX.  — (1272.) 
64.  XLVL  — Jakob  (Sohn  des  Weido) 
(1227.)  32.  XXIL  — (1233.)  33.  XXIII. 

— (!24o  circa)  39.  XXX.  — Geute, 
Fr&u  de»  Jakob  (1272.)  64.  XLVI.  — 
Friedrich  Luegcl  (1287.  II.  VI.)  75. 
LIX.  — Margaretha,  genannt  Greifen- 
sleinerinna  (1287.  II.  VI.)  75.  LIX.  — 
Heinrich , Sohn  der  Greifensteineriona, 
(1287.  11.  VI.)  75.  LIX.  — Rinboto 
Celeubu»  (1287.  11.  VI.)  75.  LIX.  — 
(1288.)  82.  LXVI.  — (1289  . 24.  IV.) 
83.  LXVII.  — Ulrich  (medicus  et  sco- 
lasticus)  (1287.  11.  VI.)  75.  LIX.  — 
Friedrich  (ol^cialis)  (1287.  11.  VI.) 
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7S.  LIX.—GrilTo  (Greif,  Griefo)  (1288. 
25.  XI.)  79.  LXIII.  — (1297.  1.  II.) 
93.  LXXVIl.  — (1297.  24.  IV.)  95. 
LXXVIll.  — (1298.  13.  VI.)  97.  LXXX. 

— (1299.  19.  VIII.)  100.  LXXXIll.  — 
(1302.  25.  V.)  104.  LXXXVIl.  — (1302. 
2».  VIII.)  103.  LXXXVIll.  — (1302.  28. 
Vlll.)  107.  LXXXIX.  — (1302.  13.  XII.) 
109.  XCI.  — (1304.  12.  III  ) MS.  XCVI. 

— (1304.  2.  IX.)  116.  Xl'VIl.  — (1304. 
2.  1X.)117.  XCVIII.— (1307.31.  X.)  127. 
i'VII.  — (Kittel)  (1308.  IG.  XII.)  127. 
CVIII.  — (1310.  5.  II.)  131.  CXI.  — 
(1310.  6.  XII.)  136.  CXVI.  — (Sobn) 
(1308.  16.  XII.)  128.  CVIII.  — (1310.  6. 
XII.)  136.  CXVI.  — (1315.  26.  I.)  148. 
CXXVI.  — (1313.  16.  II.)  150.  CXXVII. 

— (1340.20.  VII.)  223.  CXCV.  — Jo- 
htno  der  Greif  (1342.  17.  IX.)  237.CCIX. 

— Peter  Greif  (1308.  16.  XII.)  128. 
CVIII.  — Jakoli  roD  Hoya  (Hör)  (1288. 
25.  XI.)  80.  LXIII.  — (1289.  24.  IV.) 
82.  LXVII.  — (1292.  2.  MI.)  85.  LXIX. 
Siehe  Riicb  llova.  — Gertrud  von  Hoya 
(1289.  24.  IV.)  82.  LXVII.  — (1299.  17. 
Vlll.)  99.  LXXXII.  — (1310.  15.  VI.) 
134.  CXIV.  — NikdUns  Colynua  von 
Hoya  (1299.  17.  VIII.)  98.  LXXXII.  — 
(1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.  — Leopold 
(de  alU  straU)  (1288.)  82.  LXVI.  — 
Nikolaua  von  Kalen  (1292.  2.  III.)  85. 
LXIX.  — Gertrud  von  Kalen  (1292.  2. 
III.)  85.  LXIX.  — Adelheid,  .Mutter  der 
Gertrud  von  Kalen  (1292.  2.  III.)  85. 
LXIX.  — Lambert  von  Kalen  (1292.  2. 
III.)  85.  LXIX.  — Marie  von  Kalen 
(1292.  2.  III.)  85.  LXIX.  — Agnei  von 
Kalen  (1292.  2.  III.)  85.  LXIX.  — Jo- 
hann von  Faleu  (1292. 2.  III.)  85.  LXIX.— 
Jakob  TOD  Kalen  (1292.  2.  III.)  85. 
LXIX.  — Konrad  der  Prieater  (1297.  1. 
II.)  93.  LXXVH.  — (1301.)  102.  LXXXVI. 

— Leopold  an  dem  Kienmiirkt  (1297. 

!.  H.)  93.  LXXVIl.  — Gisela,  Traut- 
mann'«  Tochter  (1297.  1.  II.)  93. 

LXXVIl.  — (1301.)  102.  LXXXVI.  — 
Tmulmano  (1297.  1.  II.)  93.  LXXVIl. 

— (1301.)  102.  LXXXVI.  — Otto, 
Sohn  der  Gisela  (1297.  1.  II.)  03. 
LXXVIl.  — (1301.)  104.  LXXXVI.  — 
Paltratn  der  Valt  (1297.  I.  II.)  93 


LXXVIl.  — Koiirad  der  Hesner  (1297.  1. 
II.)  93.  LXXVIl.  — Vinch  (1297,  l.  II.) 

93.  LXXVIl.  — Heracheftel(1297.  l.ll.) 

94.  LXXVIl.  — Kreuüt  (1297.  1.  II.)  94. 
LXXVIl.  — Kunigunde,  Kran  de«  Hein- 
rich (quondam  notarii  praetnrii  (1298. 
13.  VI.)  96.  LXXX.  — Konrad  Hormar- 
rkariua  (1288.  25.  XI.)  80.  LXIII.  — 
(1296.  13.  VI.)  97.  LXXX.  — Heinrich 
llonnirckarius(1298.  13.VI.)97.  LXXX. 

— Albrechl  Harmarkchter  (1411.  8.  I.) 
520.  CCCCXXI.  — Margaretha.  Frau  Al- 
brechl's  des  Harniarkcbter  (1411.  8.  1.) 
526.  CCCCXXI.  — Ulrich,  Sohn  des  Kuno 
(1298.  13.  VI.)  97.  LXXX.  — Engel- 
sehalk unter  den  Lauben  (1298.  13.  VI.) 

97.  lJUkX.  — Heinrich  von  Spiegelfeld 
(1299.  10.  V.)  07.  LXXXI.  — Walchun 
VauUcho  (1200.  10.  V.)  98.  LXXXI.  — 
Ulrich  de  Prukka(1299.  lÜ.V.)98.  LXXXI. 

— Heinrich  Penger  (1290.  10.  V.)  08. 
LXXXI.  — Konrad  Tcuko  (1299.  10.  V.) 

98.  LXXXI.  — Leopold  anf  der Seul(130l .) 

102.  LXXXVI.—  Konrad,  Sohn  der  Gisela 
(1301.)  102.  LXXXVI.  — Margaretha, 
Tochter  der  Gisela  (1301.)  103.  LXXXVI. 
-Bertha  (1301.)  103.LXXXVI.—  Adel- 
heid (1301.)  103.  LXXXVI.  — Kuni- 
gnnde  (1301.)  Iü3.  LXXXVI.  - Leo- 
pold, Kidani  der  Gisela  (1301.)  103. 
LXXXVI.  — Konrad,  Eidam  der 
Gisela  (1301.)  103.  LXXXVI.  — 

Konrad  Grunewald  (1301.)  104  LXXXVI. 

— Rndger,  Altmunn's  Sohn  vor  St.  Ste- 
pbiD  (1301.)  104.  LXXXVI.  — Allmann 
(1301.)  104.  LXXXVI.  — Ulrich  der 
Nussdorfer  (1301.)  104.  LXXXVI.  — 
Reiaenperger  (1301.)  104.  LXXXVI.  — 
Konrad  Vinke  (1301.)  104.  LXXXVI.— 
Eberhard  (Kabcr.  ante  portam  Scoto- 
rum)  (1302.  20.  Vlll.)  106.  LXXXVIll. 

— Heinrich  .\Uder  (1302.  20.  Vlll.)  106. 
LXXXVIll.  — Rudlihus  (1302,  20.  Vlll.) 
106.  LXXXVIll.  — Friedrich  (cilcirex) 
(1302.  20.  VHl.)  106.  LXXXVIll.  — 
Kienbergirius  (1302.  20.  Vlll.)  106. 
LXXXVIll.  — Heiurich  Wagner  (1302. 
20.  Vlll.)  106.  LXXXVIll.  — Hermann 
(1302.  20.  VIII.)  106.  LXXXVIll.  — 
Otto  Spitaler  (13u2.  20.  Vlll.)  106. 
LXXXVIll.  — Neumeitler  (1302.  20. 
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Vm.)  10«.  LXXXVIII.  — Friedrich 
(Fnber)  fiSO?.  20. VIII.)  10«.  LXXXVIII. 

— Ludwig  (calcifex)  (1302.  20.  VIII.) 
10«.  LXXXVIII.  — Wxiiinnt  (1302. 
20.  VIII.)  106.  LXXXVIII.  — Micbir- 
du*  (1302.  20.  VIII.)  106.  LXXXVIII. 

— Rueticat  (1302.  20.  VIII.)  10«. 
LXXXVIII.  — Konrad  (1302.  20.  VIII.) 
106.  LXXXVIII.  — Leubln  (13ü2.  20. 
VIII.)  10«.  LXXXVIII.  — Merboto  (1302. 
20.  VIII.)  10«.  LXXXVIII.  — Slromeier 
(1302.  20.  VIII.)  10«.  LXXXVIII.  — 
Smidinna  (1302.  20.  VIII.)  106.LXXXVIII. 

— Sibico,  genannt  HefUer  (1302.  20. 
VIII.)  107.  LXXXVIH.  — Koorad  Guem 
(1302.  20.  VIII.)  107.  LXXXVIII.  — 
Praitenhawerinna  (1302.  20.  VIII.)  107. 
LXXXVIII.  — Leopold  (genannt  puer) 
(1302.  20.  vm.)  107.  LXXXVIII.  — 

— Heaeonariai  (1302.  30.  IX.)  10«. 
XC.  — H.  (Anl)  (1302.30.  IX.)  109. 
XC.  — Slurvo  (1302.  30.  IX.)  109. 
XC.  — Hierz  (an  dem  Griezze)  (1302. 
13.  Xn.)  109.  XCI.  — (130A.  12.111.) 
114.  XCVI.  — llailke  (1302.  13.  XII.) 
109.  XCI.  — Ulrich  (bei  den  mindern 
Brüdern)  (1302.  13.  XII.)  111.  XCI.— 
(1303.  «.  XL)  112.  Xcni.  — (1304.  12. 
III.)  115.  XCVL—  (1304.  2.  IX.)  11«. 
XCVII.  — (1304.  2.  IX.)  117.  XCVIIL 

— (1308.  16.  IX.)  128.  CVIII.  — (1310. 
5.  II.)  131.  CXL—  (1310.  6.  XII.)  136. 
CXVI.  — (1315.  26.  I.)  14«.  CXXVI.  - 
(1342.  1.  III.)  233.  CCVL  — (1346. 

19.  XL)  258.  CCXXVIL  — Weikchart 
(Weyehart) « Ritter  bei  den  minnero 
Brüdern  (1318.  7,  IX.)  164.  CXLI.  — 
(1330.  7.  VI.)  190.  CLXVL  — (1336. 
27.  XII.)  209.  CLXXXIV.—  (1340.  15. 
Vin.)  224.  CXCVI-  — (1342.  17.  IX.) 
237.  CCIX.  — (1342.  23.  XI.)  240.  CCXII. 

— (1346.  19.  XL)  253.  CCXXVIL  — 
Johann  (Ritter  bei  den  roinnem  Brüdern) 
(1376.  27.  III.)  363.  CCCVIII.  — Konrad 
der  IVbeUch  (1302.  13.  XIL)  111.  XCI. 

— (1357.  12.  m.)  289.  CCLV.  — (13S7. 
12.  V.)  291.  CCLVII.  — Eberhard  der 
tVbetach  (1302.  13.  XII.)  Ul.  XCI. — 
Friedrich  der  Ui  beUch  (1302.  13.  XIL) 
Hl.  XCI. — Dietrich derUrbet4ch(1340. 

20.  VII.)  223.  CXCV.  — (1342.  17.  IX.) 


237.  CCIX.  — Andreaa  der  CrheUch 
(1353.  22.  V.)  281.  CCL.  — (1362.  21. 

II. )  310.  CCLXXVL  — Lienhart  der  Ur- 
beUcb  (1391.20.  III.)  426.  CCCLIl.  — 
Leopold  (Fleischhauer)  (1304.  12.  III.) 
114.  XCVL  — Margaretha  (1304.  12. 

III. )  114.  XCVL  — Wernhard  (1304.  12. 
III.)  114.  XCVI.  — Ulrich  Zendel  (1306. 
24.  IV.)  118.  XCIX.  — Katharina  (Zendel) 
(1306.  24.  IV.)  118.  XCIX.  — Wilhelm 
der  Scherand  (1306.  2A.  IV.)  118.  XCIX. 

— Peter  Scherant  (1315.  26.  I.)  148. 
CXXVI.  — Jakob  Scherant  (1315.  26. 1.) 
148.  CXXVI.  — Putaehin  (1306.  24.  IV.) 

118.  XCIX.  — Seifrid  Legrer  (.Xachrich- 
ter)  (1306.  U.  IV.)  118.  XCIX.  — 
Ruedger  der  Schreiber  (in  vern  preiden- 
strazze)  (1306.  24.  IV.)  119.  XCIX.  — 
Ruedger,  der  Altmannin  Sohn  (1306. 
24.  IV.)  119.  XCIX.  — Friedrich  der 
Maurer  (1306.  21.  XII.)  119.  C.  — Gold- 
ram  (1306.  21.  XIL)  119.  C.  — Sei- 
frid  der  Swertfurwe  (1306.  21.  XIL) 

119.  C.  — Gertrud  (Gedräut)  (1307.  10. 
II.)  120.  CL  — (1306.  21.  XII.)  119.  C- 

— (1307.  10.  II.)  120.  CL  — Heinrich 
Walich  (Aderlaaaer)  (1307.  10.  II.)  120. 
CL  — Bertha  (1307.  10.  II.)  120.  CL  — 
Heinrich  der  Breilenfelder  (Schreiber). 
(1307.22.11.)  122.  CIL  — (1307.  22. 
II.)  123.  cm.  — Gertraud,  Frau  det 
Heinrich  Breitenfelder  (1307.  22.  II.) 
122.  CIL  — (1307.  22.  H.)  123.  Clll.  — 
Konrad  der  Witze  (1307.  10.11.)  121. 
CL  — (1307.  22.  II.)  122.  CIL  — (1307. 
22.  II.)  124.  cm.  — (1307.  24.  11.)  125. 
CIV.  r-  Konrad  der  Perchmeister  (1307. 
lO.II.)  121. CL  — 011(1307.  10.  II.)  121. 
CI.  — SUrchant  Schöberl  (1307.  22.  11.) 
122.  CIL  — (1307.  22.  II.)  124.  Clll.  — 
(1307.  24.  II.)  125.  CIV.  — Seibot  Heft- 
ler  (1307.  22.  II.)  122.  CIL  — (1307. 
22.  II.)  124.  cm.  — Ulrich  Rogner 
(Meister)  (1307.  22.  II.)  122.  CIL  — 
(1307.  22.  II.)  124.  cm.  - Etbel  Pog- 
ner  (1307.  22.  N-)  122.  CIL  — (1307. 
22.  II.)  124.  Clll.  - Heinrich  Umpilde 
(1307.  22.  II.)  122.  CiL  — (1307-  22. 
II.)  124.  Clll.  — Ludwig  Schüler  (1307. 
22.  II.)  123.  CIL  — (1307.  22.  II.) 
124.  Clll.  — Johann  Gockler  (1307.  22. 
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II.)  12».  i’ii.—  (i»«7.  22.  II.)  m.nii 

— Ulrich  (1307.  24  II.)  124.  flV.  — 
Cbristim*  Fr»u  Oes  Ulrich  (1307.  24.  II. ) 
124.  CIV.  — l'erwein  (1307.  23.  V.) 
126.  CVI.  — Mecie  (1307.  23.  V.)  120. 
CVI.  — Julis,  SigelindeosTochtcr  (1307. 
23.  V.)  128.  fVI.  — Pilgrim,  Schreiber 
(1308.  16.  XII.)  128.  l'VIII.  — Konniil 
(Hubmeiiler  in  üslerrcich)  (1310.  5.  II.) 
130.  UXI.  — (iiseU  (1310.  S.  II  I 130. 
CXl.  — Konrsd  der  Schweb  (Swahex) 
(1310.  3.  II.)  130.  UXI.  — (1336.  ». 

X.)  208.  l'LXXXMI.  — (1340.  13.  X.) 
223.  CXI'VIII.  — Melhilde,  Wilwe  Kon- 
rad'e  des  Schwab  (1336.  9.  X.)  208. 
CLXXXIll.  — (1340.  13.  X.)  225. 
CXCVIII.  — Seifrid  Heulchofer  (1310. 
3.  II.)  130.  UXI.  — Siglach  (auf  der 
Hohen-Brücke)  (1310.  5.  II.)  131.  UXI. 

— Geneussin  (Meiillerslrasse)  (1310. 
5.  II.)  131.  l'XI.  — Margarellia  von 
Kapellen  (1310.  6.  XII.)  136.  CXVI.  - 
Jakob  von  S.  Michels -Borg  (1310.  6. 
XII.)  136.  rXVI.  — (1313.  20.  I.)  148. 
UXXVI.  — Kunigunde  (1310.  6.  XII.) 
136.  rXVI.  — Düring  Biher  (1310.  6. 
XII.)  136.  CXVI.  — (1313.  29.  IX.)  151. 
CXXVIll.  — »lax,  Wilwe  Ulrich'i  von 
Neuenburg  (1313.  16.  II.)  149.  UXXVIl, 

Seidel  der  Schefmano  (1313.  16.  II.) 

149.  CXXVIl.  — «rtolt  (1315.  18.  II.) 
149.  CXXVIl.  — Ulrich  der  Payr  (1313. 
16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Graxierinn 
(1313.  16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Hein- 
rich, des  Hokkein  Eidam  (1313.  16.  II.) 
149.  CXXVIl.  — Konrad,  Eidam  der 
Rngelramin  (1313.  16.  II.)  149.  CXXMI. 

— Ulrich  Coy  (1313.  16.  II.)  149. 
CXXVIl.  — Vaerlein  (dessen  Witwe) 
(1313.  16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Wem- 
her  (in  der  Neiihorgerstraaae)  (1313. 
16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Baedoir  (des- 
sen Witwe)  (1313.  16.11.)  149.  CXXVIl. 

— Leopold  der  Chraroer  (1315.  16.  II. 
149.  CXXVIl.  — Dietmar  (des  Amtmanns 
Sohn)  (1315.  16.  II.)  149.  CXXVIl.  — 
Ulrich  Chramer  (1315.  16.  II.)  149. 
CXXVIl.  — Konrad  mit  dem  Laih  (1313. 
16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Ott  der  Schmied 
(1313.  16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Wem- 
hard  der  Amtmann  (1313.  16.11.)  149. 

Pontes.  Ahth.  II.  Bd.  XVIII. 


CXXVIl.  — Marcbarl  der  Ziegelpreiioer 
(1313.  16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Haein- 
ler  (1313.  16.  II.)  140.  CXXVIl.  — 
Behein  (1315.  16.  II.)  149.  CXXVIl.  - 
Dietrich,  dev  Maarberger  Eidam  (1315. 
10.  II.)  149.  CXXVIl.  — Hcinlael  der 
Gürtler  (1313.  16.11.)  149.  CXXVIl. - 
Hiidolf  dai  Pöl  (1315.  16.  II.)  149. 
CXXVIl.  — Eckchard  der  Fischer  (1313. 
16  II.)  149.  CXXVIl.  — Eber,  des 
Schiltolinekles  Sohn  (1315.  16.  II.)  149. 
CXXVIl.  — Kra(l(indorWollnerstraaae) 

(1317.  12.  III.)  137.  CXXXVI.'—  (Der 
Huf  des)  ( 1-383.  24.  III.)  402.  CCCXXXVI. 

- Marchart  (1317.  12.  III.)  158. 

CXXXVI  — Seifrid  (1317.  12.  III.)  138. 
CXXXVI.  — Konrad  Mnatalein  der  Peche 
(1317.  12.  III.)  158.  CXXXVI.  — 

Adelheid,  Frau  des  Konrad  Mnntilein 
(1317.  12.  III.)  158.  CXXXVI.  — Wern- 
hard  Straiclier(  1318. 1.II.)161.CXXX\  III. 

Leobman,  Bruder  des  Wemhard  Slrai- 

cher(1318.  I.  II.)  161.  CXXXVUl.-Diel- 
rich  unter  den  Laubon(1818.  7. IX.)  164. 
CXU.  — Heinrich  der  Baier,  genannt  der 
Firher  (Verlier)  (1319.  22.  I.)  166. 
CXUlll.  — Jakob  von  Chrot  (1319.  4. 

XI. )  168.  eXLV.  — (1340.  20.  VII.)  221. 
exev.  s.  auch  Chmt.  — Heinrich  der 
Chrannest  (1319.  4.  XI.)  168.  CXI.V.  - 
(1360.  21.  I.)  305.  CCLXVIII  - Andreas 
Chrannest  (1330.  13.  V.)  263.  CCXXXV. 

— Leopold  (1322.  22.  V ) 170.  CXLVIll. 
_ Gerlmd  (1322.  22.  V.)  17a  CXLVIll. 

llaug  der  Schmied  (Smit)  (1322.  22. 

V. ) 170.  CXLVIll.  — Berthold  der  Swert- 
furhe  (1.324.  I IV.)  172.  CXLIX. -Kon- 
rad , Hubmeister  (1324.  I.  IV.)  171. 
eXUX.  - (13M.  22.  VII.)  172.  CL.  - 
Gisela,  Frau  Konmds  des  HubmeUter 
(1315.28.1  ) 148.CXXVI.  - (1324.  I. 
IV  ) 171.  CXLIX.  - (1324.  22.  VII.) 
172  CL.  — Konrad  (Sohn  des  Hab- 
meister.  (I30S.  16.  IX.)  128.  CVIll.  - 
(1310.  6.  XII.)  136.  CXVI.  — (1312.  20. 

XII. )  141.  CXXl.  — (1315.28.  I.)  148. 
CXXVI.  — (1324.  1.  IX.)  12*.  CXLIX.— 
(I3M.  22.  VII.)  173.  CL.  — Beyrobot 
(Sohn  des  Huhmeisteta  Konrad)  (1318. 
20.  III.)  162.  CXIXIX.  — (1324.  1.  IV.) 
172.  CXLIX.—  (1324.  22.  VII.)  173.  CL. 

40 
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— Preide,  Fraa  Koorad  des  Hobnieisters 
(des  jüng'eren)  (1330.  7.  VI.)  189.  CLXVI. 

— Wernber,  Schenk  io  Öslerreicb  (1323. 
24.  IV.)  174.  CUI.  — Mathilde,  Weruher's 
Witwe  (1325.  24.  IV.)  174.  CLIl.  — Hirt- 
inann(1325.24.  IV.)  174.  CUI.  — Wern- 
her,  Sohn  der  Mathilde  (1325.  24.  IV.) 
174.  CUI.  — Johann  (1325.  24.  IV.)  174. 
CUI.  — Kunigunde  (1323.  24.  IV.)  174. 
CLIl.  — Preide  (1323.  24  IV.)  174.  CUI. 

— Ulrich  Heperger  (I.32S.  24.  IV.)  174. 
CLIl.  — Katharina,  Frau  des  Ulrich  He- 
perger (1325.  24.  IV.)  174.  CUI.  — 
Rndeger  der  Rauscher  (1323.  24.  IV.) 
174.  CUI.  — Agnes,  Frau  Rudeger's  des 
Rauscher  (1323.  24-  IV.)  174.  CLIL  — 
Prueschenkch  (in  der  Scbaufenlukchen) 
(1325.  24.  IV.)  174.  CUI.  — Ulrich  Rua- 
peeh  (der  Schmied)  (1330.  12.  V.)  188. 
CLXV.  — Margarethe  (1330.  12.  V.)  188. 
CLXV.  — Aron  der  Jude  (1330.  7.  XII.) 
192.  CLXVIll.  — Heinrich  Rorauer  (1330. 
7.  XII.)  192.  CLXVIll.  — Philipp  Halbem- 
roer  <1330.  7.  XII.)  192.  Cl.XVm.  — 
(1340.  13.  I.)  219.  CXCIIL  — Heinrich 
der  hinchuode  Laaer  (1332.  30.  111.)  197. 
CLXXIV.  — Wemhard  der  Pfannschmled 
(Phfanneam^d)  (1332.  30.  111.)  197. 
CLXXIV.  — Wemhard  (1332.  30.  111.) 
197.  CLXXIV.  — Philipp  (1332.  30.  III.) 
197.  CLXXIV.  — Heinrich,  S<ihn  Ulrich'a 
desMunicher(1335.  0.  I.)201.  CLXXVII. 

— Ulrich  der  Municher  ( 1335.  6. 1.)  201. 
CLXXVn.  — Johann,  Sohn  des  Heinrich 
(1335.  ß.  I ) 201-  CLXXVII.—  Nnsdorfer 
(1335.6.  I.)  201.  CLXXVII.  — Perwein 
(1335  6.  I.)  201.  CLXXVII.  — SUfter 
(1335.  6.  L)  201.  CLXXVII.  — Peter 
von  GraU  (Grecz)  (1335.  6.  I.)  201. 
CLXXVII.  — Konrad  der  Chostel  (der 
Wtllpraeler)  (1335.  9.  VI.)  205.  CLXXX. 

— Kunigunde.  Frau  des  Chöstei  (1335. 
9.  VI.)  205.  CLXXX.  — Konrad  der  Met- 
sieder  (1335.  9.  VI.)  205.  CLXXX.— 
Elisabeth,  Witwe  Konrad's  (1335.  9.  VI.) 
205.  CLXXX.  — Heinrich  der  Neudrgger 
(Neydechker)  (1335. 9.  VI.)  205.  CLXXX. 

— Otten  Hajrm  (Haus  desscllien)  (1335. 
9.  VI.)  206.  CLXXX.  — Johann  von  Wup- 
pelsperg  (1335.  24.  XL)  206-  CLXXXL  — 
Kuneg.ind«  (1355.  24- XI.)  206.  CLXXXL 


— Michael  der  Maler  (1336.  0.  X.)  208. 
CLXXXMI.  — Mathilde . dessen  Frau 
(1336.  9.  X.)  208.  CLXXXHI.  — Hayem- 
reicb  von  Mürnherg  (Goldschmied)  ( 1336. 
27.  XII.)  209.  CLXXXIV.  — Konrad  der 
Firber  von  Hainburg(1338.  11.  VI.)  214. 
CLXXXIX.  — Margaretha,  Frau  Konrad's 
des  Färbers  ( 1338.  11.  VI.)  214. 
CLXXXIX.  — Herbort  auf  der  Seule 
(1338.  11.  Vl.)214.  CLXXXIX.  — (1360. 
(21.  I.)  304.  CCLXVIIL  — (1384.  25.  XI.) 
399.  CCCXXXIII.—  Johann  auf  der  Seul. 
Sohn  Herbort's  ( 1360.  21.  I.)  305. 
Ct'LXVIll.  — Johann  von  Fisebamend 
(1338.  II.  VI.)  215.  CLXXXIX.  — Her- 
mann (1338.  11.  VI.)  215.  CLXXXIX.  — 
Kunigunde  (1338.  11.  VI.)  215.  CLXXXIX. 

— Friedrich,  Bruder  Konrad’a  des  Färbers 
(1338.  11.  VI.)  215.  CLXXXIX.—  Ulrich 
derGoxzel  (1338. 11.  VI.  ) 215.  CLXXXIX. 

— Leu  der  NuadorlTer  (1338.  11.  VI.) 
215.  CLXXXIX.  — Heinrich  Linaekcher 
(1338.  11.  VI.)  215.  CLXXXIX.  — Niko- 
laus von  Eslarn  (1339.  11.  XI.)  217. 
CXCIL  — (13U.  7.  V.)  247.  CCXiX.  — 
(1362.  29.  IV.)  317.  CCLXXVIl.  — Jakob 
von  Kslara  (1339.  II.  XI.)  217.  CXCIL— 
( 1362.  29.  IV.)  317.  CCLXICVII.  — 
Katharina,  Frau  des  Jakob  von  Eslarn 
(1362.  2«.  IV.)  317.  CCLXXVIl,  sieht* 
auch  Eslarn.  — Leopold  von  St.  Pölten 
(1339.  11.  XI.)  217.  CXCIL  — Agnes, 
Frau  des  Leopold  von  St.  Pollen  (1339. 
II.  XI.)  217.  CXCIL  — Rudolf  (1339. 
11.  XL)  217.  CXCIL  — Mergart  (1339. 
II.  XI.)  217.  CXCIL  — Anna  (1339.  11 
XI.)  217.  CXCII.  — Katharina  (1339.  11. 
XL)  217.  CXCIL  — Andreas  der  Pader 
(1340.  13.  I.)  219.  CXCIIL  — Nikolau» 
ftriein  (1340.  13.  I.)  219.  CXCIIL  — 
( 1 354.  27.  II.)  283.  CCLI.  — Konrad  der 
.Meier  (1340.  20.  VII.)  221.  CXCV.  - 
Elisabeth,  Witwe  Konrad's  des  Meier 
(1340.  20.  VII.)  221.  CXCV.  — Mathias 
der  Kürsner  (io  dem  PerchlioO  (1340. 
20.  VII.)  222.  CXCV.  — Konrad  der  Hüter 
(1340.  20.  VII.)  222.  CXCV.  — Nikolaus 
der  Sinau*zer(  1340. 20.  VII.)  222.  CXCV. 

— Riiopolt  (1340.  20.  VII.)  222.  CXCV. 

— Sejfrit  der  Spornraofl  (1340. 20.  VH.) 
222.  CXCV.  — Ulrich  der  Zimmermann 
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(1340.  20.  VII.)  222.  CXCV.  — «ngri- 
der  Phnnnenstil  (1340  20.  VII.)  222. 
CXCV.  — Wild  ( 1340.  20.  VII.)  222. 
CXCV.  — Alber  Chram  (1340.  20.  VII.) 
222.  CXCV.  — Cerhart  Chram  der  Rrno- 
ner  (Rircheiimeiater  bei  St.  Stephan) 
(1340.  20.  VII.)  222.  CXCV.  — Pilgrim 
(1340.  20.  VII.)  223.  CXCV.  — Wembart 
der  Chnimer  (1340.  20.  VII.)  223.  CXCV. 

— Roger,  des  (irevITeo  Kfimmerer  ( 1340. 
20.  VII.)  223.  CXCV, — Ruger  der  llaemler 
(1340.  20.  Vn.)  223.  CXCV.  — Geofg 
derStorklin  (1340.  IS.  V|ll.)224.  CXCVI. 

— Heiorich  der  Schreiber  (1340.  15. 

VIII. )  224.  CXCVI.  — Stuchae  (1340. 
15.  VIII.)  224.  CXCVI.  ~ Johann  der 
Schwab  (1340.  13.  X.)  225.  CXCVIII. 
— Adelbaid,  Schwester  des  Johann  Schwab 
(1340.  13.  X.)  225.  CXCVIII.  — Heinrich 
von  Gmanden  (Goldschmied)  (1340.  20. 
XII.)  226.  CXCIX.  — (1341.  29.  III.) 
228.  CCI.  — (1344.  6.  XH.)  249.  CCXXI, 
s.  auch  Gmunden.  — Mctinn  (1341.  17. 

IX. )  229.  CCII.  — Albrecht  der  Pyemir 
(1342.  1.  I.)23l.  CCrV.  — Peterse.  Frau 
Albrechl'a  des  Pyemir  (1342.  1.  1.)  231. 
CCIV.—  Heinrich  Pyemir  (1342. 1 . 1.)  231 . 
CCIV.  — Friedrich  der  Purheler  (1342. 
I.l.)  231.  CCIV.  — Sifrid  Minnganrh 
(1342.  1.III.)233.CCVI.— (1337. 19.  VI.) 
292.  CCLVIII.  — Heinrich,  Kuchennieisler 
der  Rum.  Königin  Elisabeth  (1342.  17. 
IX.)  230.  CCIX.  — Margaretha,  seine 
Hausfrau  (1342.  17.  IX.)  236.  CCIX.  — 
Adelheid  die  Paldweioinn  (1342.  17.  IX.) 
236.  CCIX.  — Heinrich  der  Schappelar 
(1342.  17.  IX.)  236.  CCIX.— Stephan  der 
Zimmermann  (1342.  17.  IX.)  236.  CCIX. 

— Heinrich  der  Slintenwein  (1342.  17. 
IX.)  236.  CCIX.  — Otto  der  Kursner 
(Neuslifl)  (1342.  17.  IX.)  236.  CCIX.  — 
Dietrich  der  Schiitsonmeister  (1342.  23. 
XI.)  240.  CCXll.  — Euphemia,  Frau  des 
Schützenmeisters  (1342.  23.  XI.)  240. 
CCXII,  — Hainho(inn(Alsserstrasse)(1342. 
23.  XI.)  240.  CCXII.— Spannberger  (1342. 
23.  XI.)  240.  CCXII.  — Johann  von  Ftschi- 
mend  (1344.  7.  V.)  247.  CCXIX,  siehe 
auch  Fischameiid.  — Agnes  von  Fischa- 
mend  (1344.  7.  V.)  247.  CCXIX.—  Pilgrim 
der  ArsI  (1344.  7.  V.)  247.  CCXIX.—  Otto 


Resehleiii  (1345.  11.  XI.)  251.  CCXXIII. 

— Konrad  der  Wiert  (1346.  20.  IN.) 
253.  CCXXIV.  — Hertzngio  (1346.  2«. 
m.)  253.  CCXXIV.  — Kourad  der  Neu- 
degger  (1348.  21.  V.)  258.  CCXXVIII. 

— Gertrud.  Frau  des  Neudegger  (1348. 
21.  V.)  258.  CCXXVIII.  — Chostleiii 
(1348.  21.  V.)  258.  CCXXVIII.  — Jakob 
(Hausverwalter  Radull's  von  Ebersdorf) 
(1349  19.  VII.)  261.  CCXTCXI.  — Pnin- 
bilde  (1349.  19.  VII.)  261.  CCXXXI.  — 
Mathias  der  Koch  (1349.  19.  VII.)  261. 
CCX.XXI.  — Petrein  Andreas  (1349.  19. 
VII.)  261.  CCX.VXI-—  Michael  (1349.  19. 

VII. )  261.  CCXXXI.  — Kunigunde  (1349. 
19.  VII.)  261.  CCXXXI.  — Chleber  (1350. 
13.  V.)  265.  CCXXXV.  — Heinrich  der 
Semit  (1351.  21.1.)  271.  CCXL.  — (1358. 
3.  1.)  293.  CCMX.  — Kunigunde.  Frau 
des  Semft  (1351.  21.  I.)  271.  CCXL.  — 
(1358.  3.  I.)293.  CCLIX.  — Lienhart  der 
Chfirsnaer  ( 1 35 1 . 2 1 . 1. ) 27 1 . CCXL.  - der 
vonSalzburg(1351.21.J.)  271.  CCXL.— 
Reinprec^t  hei  dem  Brunnen  (Vater  und 
Sohn  (1352.  25.  V.)  277.  CCXLVII.  — 
BeKha,  ReinprechCs  WUwe(13S2. 25.  V.) 

277.  CCXLVII.  — .Margaretha  (1352.  25. 
V.)277.CCXLVM.-Paul(l352.25.V.)277. 
CCXLVII.  — Anna,  Frau  des  Paul  (1352. 
25.  V.)  277.  CCXLVII.  — Sigharl  der 
Prunner  (13.52.  25.  V.)  278.  CCXLVII. 

— Konrad  von  Neunburg  (1352.  25.  V.) 

278.  CCXLVII.  — .Margaretha  (1352.  25. 
V.)  278.  CCXLVII.  — Mathias  der  Munzzer 
(1353.  22.  V.)  281.  CCL.  — Heinrich 
der  Piermeyder  (1354.  27.  H.)  283. 
CCLI.  — Heinrich  Piichfeler  (1355.  13. 

VIII. )  287.  CCLIV.  — Ott  der  Heckchleiu 
(1855.  13.  VIII.)  287.  CCLIV.  — Mar- 
tin der  Kleinswendel  (1357.  12.  III.) 

287.  CCLV.  — Katharina,  Fraa  des 
Kleinswendel  (1357.  12.  III.)  287.  CCLV. 

— Ortolf  Hiltrat  (1357.  12.  Hl.)  288. 
CCLV.  — Friedrich  der  Schuster  (1357. 
12.  III.)  288.  CCLV.  — Seydel  Johel 
(1357.  12.  Hl.)  288.  CCLV.  — Frie- 
drich der  .Maulrampel  (1357.  12.  III.) 

288.  CCLV.  — Jews  Stephan  der 
Hintennach  (1357.  12.  III.)  288.  CCLV. 

— Hierzz  der  Wachsgiesser  (1357.  12. 
Hl.)  288.  CCLV.  — Mayr  Otto  der 
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Lederer  (1357.  12.  III.)  288.  CCLV,  — 
Hilpraot  Prentel  (1357.  12.  111.)  286. 
CCLV.  — Michael  der  Nodelar  (1357. 
19.  VI.)  291.  CCLVni.  — J»ai,  Frau  den 
Nodelar  (1357.  19.  VI.)  291.  CCLVIII.  — 
Ulrich  der  Hao^forlein  (1357.  19.  VI.) 
292.  CCLVIII.  — Koiirad  der  Payr  ( 13.78. 
3.  L)  293.  CCLIX.  — Andreaa  der  Payr 
(1358.  3.  1.)  293.  CCLIX.  — Kalba- 
rina.  Frau  dea  Payr  (1358.  3.  I.)  293. 
CCLIX.  — Katharina , Frau  de»  Stru- 
bel (1358.  12.  X.)  297.  CCLXIII.  - 
Jakob  der  Lofler  (1358.  12.  X.)  298. 
CCLXlll.  — Koorad  der  Gr»r(1359.  8. 
VI.)  301.  CCLXVI.  — Ituffer,  Sühn  des 
lirafen  (1359.  8.  VI.)  301.  CCLXVI.  — 
Kunigunde,  Frau  des  Grafen  (1359.  8 
VI.)  301.  ('OLXVI.  — Hawglein  dei 
Winlrer  (1359.  8.  VI.)  301.  CCLXVI.  — 
Herbart  der  Herranler  ( 1359.  8.  VI.)  302. 
CCLXVI.  — Gilgein  von  Floren»  (1360. 
21. 1.)  3ü3.  CCLXVIll.  — Anna,  Uilgein's 
Hausfrau  (1360.  21. 1.)  303.  CCLXVIll. — 
Koorad  von  Prunn  (1360.  21.  I.)  3üA. 
CCLXVIll.  — Wernhart  der  Cbeufpl(  1361». 
21.  I.)  3u4.  CCLXVIll.  — Albrecht  der 
Peniiuger  (1360.  21.  I.)  :t04.  CCLXVIll. 
--  Stephan  der  Nonnenknecht  (1.360. 
21.  I.)  304.  CCLXVIll.  — Ulrich  der 
Scher  (1360.  21.  I.)  3o4.  CCLXVIll.— 
Friedrich  Flekcb  (1360.  21.  I.)  3u4. 
CCLXVIll.  — Konrad  Pawr  (1360.  21 
I.)  304.  CCLXVIll.  — Johann  Lehschoii 
(1360.  21.  I.)  304.  CCLXVIll.  — Ulrich. 
Ludwig'»  Sohn  (1360.  21.  I.)  304. 

CCLXVIll.  — Kunigunde  die  Heisiierin 
(1360.  21.  I ) 304.  CCLXVIll.  — Fried- 
rich von  Gundreinsdorf  (1360.  31.  I.) 
306.  CCLXJX.  — Setfried  der  Gold- 
sebmidt  (1360.  18.  XII.)  311.  CCLXXIII. 
— Agnes,  Frau  dea  Seifried  (1,360.  18. 
XII.)  311.  CCIJaill.  — Leopold  der 
Pole»  (1360.  21.  I.)  305.  CCLXVIll.  — 
(1360.  18.  XII.)  312.  CCLXXIII,  aiehe 
auch  Judenriefater.  — Heinrich  Warffel 
(1360.  18.  XII.)  312.  CCLXXIII.  - 
Wernhard  der  Wäger  (1361.  24.  VII.) 
313.  CCLXXIV,  — Jakob  der  Chettner 
(1362.  6.  II.)  314.  CCLXXV.  — Anna, 
Frau  dea  Chettner  (1362.  6.  II.)  314. 
CCLXXV.  — Johann  von  Segenberch 


(1362.  6.11.)  314.  CCLXXV.  — (1369. 
19.  I.)  333.  CCLXXXVIII.  — Stephan 
der  Tachscherer  (1362.  6.  IJ.)  314. 
CCLXXV.  — Seifrid  der  Vragoer  (1262. 
0.  II.)  315.  CCLXXV.  — (1363.  2.  VI.) 
319.  CCL.\XVIII.  — Margaretha,  Frau 
dea  SeifWa  (1362.  6.  II.)  315.  CCLXXV 

— Johann  der  List  (1362.  6.  11.)  315. 
CCLXXV.  — Johann  der  Schneider  (1362. 
21.  II.)  316.  CCLXXVl.  — Margaretha, 
Frau  Jobann'a  des  Schneider  (1362.  2t. 
II.)  316.  CCLXXVl.  — Mimaser  (1362 
2t.  II.)  316.  CCLXXVl.  — Jakob  .Mund- 
offeii  (1362.  21.  II.)  317.  CCLXXVl.  — 
Chi'i’>luffer  von  Wulkeiidorf  (1362.  29. 
IV.)  318.  CCLXXVl).  — Konrad  der 
Preotier  ( 1362.  29.  IV.)  318,  CCLXXVIl. 

— .Nikolaus  Luebuer  (1362.  29.  IV.)  318. 
C.CLXXVIl.  — Agnes,  Frau  dea  Lncbner 
(1362.  29.  IV.)  318.  CCLXXVIl.  — 
Hernann  von  Ealarn  (1362.  29.  IV.)318. 
CCLXXVIl.  — Tboioaa  der  SebuUeu- 
ineisler  (1363.2.  IV.)  319.  CCLXXVIll 

— Wernhart  der  Sattler  (1363.  2.  VI.) 

319.  CCLXXVIll.  — Friedrich  der  Pachter 
(1367  2.  VIII.)  325.  CCLXXXlll.  - 
Klisabeth  , Frau  des  Puchler  (1367.  2. 
VUl.)  325.  CCLXXXlll.  — Padner,  der 
(U67.  2.  VMI.)  325.  CCLXXXlll.  — 
Küger  der  Goldschnidl  (1368.24.  VII.) 
329.  CCLXXXVI.  — .Margaretha  (1368. 
24.  VII.)  329.  CCLXXXVI.  — Bertbuld 
Piirgerpekeh  (1368  24.  VII.)  329. 

CCLXXXVI.  — Paul  der  RotUuscbei 
(1368.  24.  VII.)  329.  CCLXXXVI.  — 
Jakob  der  Zöllner  (1368.  24.  VII.)  329 
CCLXXXVI.  — Heinrich  der  Schonii 
(1368.  24.  VII.)  3:t0.  CCLXXXVI.  — 
Nikolaus  der  Slayner  (1369.  19.  I.)  333 
CCLXXXVIII.  — Johann  von  dem  Cbien- 
markebt  (1369.  15.  V.)  335.  CCLXXXIX. 

— Bemard  der  Sleiher  (1371.  23.  IV. ) 
339.  CCXCII.  — (1373.  8.  II.)  349. 
CCXCIX.  — Etiaabetb , deaaen  Frau 
(1373.  8.  II.)  349.  CCXCIX.  — Ulrich 
mit  der  PetUiehen  (1371.23.  IV.)  339. 
CCXCII.—  Paul  Pewrberger  (1371.  13. 
VI.)  340.  CCXCIII.  — (1377.  21.  VII.) 
375.  ceeXVI.  — (1379.  10.  VIII.)  379. 
CCCXVIII.  — Friedrich  Vorlaaf  (1371. 
13.  VI.)  340.  eexem.  — Agnea,  Frau 
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in  Vorl«of  (1371.  U.  VI.)  340.  CCXCIII. 

— Anni,  Tochter  des  Vorlsaf  (137t.  13. 

VI. )  340.  CCXCIII.  — Agnes,  Tochter 
des  Vorisuf(1371. 13.  VI.)  340.  CCXCIII. 

— Rathsrios,  Tochter  des  Vorlauf  (1371. 
13.  VI.)  340.  CCXCIII.  — JohaoD,  Sohn 
des  Vorlaof  (1371.  13.  VI.)  340.  CXCIII. 

— Leopold  der  .MeUakch  (1371.  13.  VI  ) 
340.  CCXCIII.  — Paul  der  Perger  (1376. 
27.  III.)  363.  CCCVm.  — Ortolf  der 
Kramer  von  Herzogeiihnrg  (1377.  21. 
VTI.)  375.  CCCXVI.  — (1381.  31.  X.) 
388.  CCt'XXV.  — kgnes  die  Mitiiserin 
(1377.21.  VII.)  375  CCCXVI.  — (1381. 
31.  X.)  389.  CCCXXV.  — Cliristine 
(1377.  21.  VII.)  375.  CCCXVI.  — (|:I8I. 
31.  X.)  389.  CCCXXV.  — Michael  Neuer 
(1377.  21.  VII.)  375.  CCCXVI.  — (1381. 
31.  X.)  389.  CCCXXV.  — Thooian  der 
Redler  (138^1.  27.  II.)  381.  CCCXIX.  — 
(ienrg  von  Nuadorf  (1380.  27.  II.)  381. 
CCCXIX.  — Nikolaua  Wurffel  (1380. 
31.  V.)  382.  CCCXXI.  — Margaretha, 
Frau  des  Nikolaus  WiirlTel  (1380.  31.  V.) 

382.  CCCXXI.  — Dorolhe»,  Frau  des 
Konrad  Knoll  (des Speisemeisters)  (1380. 
31.  V.)  382.  CCCXXI.  — Philipp  Wöch- 
ner (1380.  27.  II  ) 381.  CCCXIX.  — 
(1381.  211.  V.)  383.  CCCXXII.  — Kuni- 
gunde, Frau  des  Wöchner  (1380.  27. 
II.)  381.  CCCXIX.  - (1381.  29.  V.) 

383.  CCCXXII.  — Jakoh  von  der  llohen- 

mauth(138l.  29.  V.)  383.  CCCXXII.  — 
Friedrich  der  Dietrain  (1377.  21.  VII.) 
375.  CCCXVI.  — (1381.  29.  V.)  385. 
CCCXXII.  — (1381.  8.  VII.)  386. 

CCCXXIII.  — (1381.  31.  X.)  388. 

t'CCXXV.  — Nikolaus,  Sohn  Dielrieh's 
am  Steg  (1381.  29.  V.)  385.  CCCXXII 

— Richard  der  Wachsgiesser  (1381.6. 

VII. )  385.  CCCXXIM.  — Wolfhart,  de> 

Richard  Sohn  (1381.  6.  VII.)  385. 

t'CCXXHI.  — llietnul  (1381.  6.  V|(.) 

385.  CCCXXIII.  ~ Stephan  der  Wylden- 
herger  (Schneider)  (1381.  8.  VII.)  386. 
CCCXXIII.  — Nikolaus  der  Raun  (1381. 
6.  VII.)  38«.  CCCXXIII.  Margaretha. 
Frau  des  Raun  (1381.  6.  VII.)  386. 
CCCXXIII.  — Stephan  der  l.eylner  (l.iiut- 
ner)  (1377.  21.  VII.)  375.  CCCXVI.  — 
(1381.  3t.  X.)  388.  CCCXXV.  — Üeurg 


von  Nikolshurg  (1384.  6.  II.)  396. 
CCCXXX.  — (1384.  13.  VI.)  397. 
CCCXXXI.  — Hertlein  der  Losenateiner 
(1384.  6.  11.)  396.  CCCXXX.  — Martin 
der  Hausleitter  (1384.  «.  II.)  396. 
CCCXTX.  — (1400.  15.  XII.)  475. 
CCCLXXXVIll.  — Rathanna,  Frau  des 
Haiialeitter  (1384.  6.  II.)  396.  CCCXXX. 

- Johann  Hausleitter  (1384.  6.  II.)  396. 
CCCXXX.  — Lienhart  Hausleitter  (1384. 
6.  II.)  390.  CCCXXX.  — Katharina  Hius- 
leitter  (1384.  6.  II.)  396.  CCCXXX.  — 
Jakob  der  Giinser  (Schneider)  (1384.  6. 
II.)  396.  CCCXXX.  — Anna,  Frau  des 
Cüiiser  (1384.  6.  ll.)  396.  CCCXTtX.  — 
Johann  Preuer  (1384.  15.  VI.)  398. 
CCCXXXII.  — Jakob  Flaseh  (1384.  15. 
VI.)  398.  CCCXXXII.  — Seidel  Hiltlein 
(1384.  15.  VI.)  398.  CCCXXXII.  — Ulrich 
Stnitxelein  (1384. 15.  VI.)  398.CCCXXXII. 

— Elisabeth  , Witwe  des  Strutaelein 
(1384.  15.  VI.)  398.  CCCXXXII.  — 
Slephsn,  Sohn  der  Elisabeth  (1384.  15. 
VI.)  398.  CCCXXXII.  — Margaretha, 
Tochter  der  Elisabeth  (1384.  15.  V|.) 
398.  CCCXXXII.  — Johann  der  Ratgeh 
(1384.  15.  VI.)  398.  CCCXXXII.  — 
Andreas  FrowndorlTer  (1384.  15-  VI.) 

398.  CCCXXXII.  — Andreas  ScbttesUein 
(vor  dem  Schottenthor)  (1384.  25.  XI.) 

399.  CCCXXXMI.  — Johann  Bysoer 

(1385.  24.  in.)  402.  CCCXXXVI.  — 
Äuglein  (Frau)  (1385.  24.  III.)  402. 
CCCXXXVI.  — Ulrich  der  Maurer  (1385. 
24.  Hl.)  402.  CCCXXXVI.  - Johann  de 
Prawnsperch  (1385.  24.  Ul.)  403. 

CCCXXXVI.  — Johann  von  Feldaberg 
(1385.  24.  III.)  403.  CCCXXXVI.  — 
MarÜn  der  Keidekker  (1386.  16.  IV.) 
405.  CCCXXXIX.  — Ulrich  Stücha  (1386. 
I«.  IV.)  405  CCCXXXIX.  — Cirfas 
(1380.  1«.  IV.)  405.  CCCXXXIX.  — 
Peter  der  Peben  (1386.  16.  IV.)  405. 
CCCXXXIX.  ~ Jakoh  Dechpeter  (1386. 
16  IV.)  405.  CCCXXXIX.  — Peter 
Guncipurger  (1386.  16  IV.)  405. 

CCCXXXIX.  — (1390.  19.  XI.)  424. 
1'CCLL  — Heinrich  der  WürlTel  (1386. 
16.  IV.)  406.  CCCXXXIX.  — Johann  der 
Schmid  von  Niiasdorf  (1388.  9.  I.)  415. 
CCCXLIV.  — Christina  (1388.  9.  I.) 
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415.  CCCXLIV.  — Johauu  (Irueber  (der 
Pinter)  (1388.  9.  I.)  415.  CCCXLIV.  — 
Seifriil  Füchsleiii  (1386.  9.  I.)  415. 
CCCXLIV.  — Ejr*tl,  Frau  dea  Füclia* 
lein  (1388  . 9.  I.)  415.  CCCXLIV.  — 
Nikolaus  Karwolf  (1388.  9.  I.)  416. 
CCCXLIV.  — .Michael  in  der  Sclieffer- 
Strass«  t Antmaoo  der  Herzo|'iD  Beatrix 
(1388.  29.  I.)  417,  CCCXLV.  — Hein- 
rich der  Tecbler  (1388.  15.  II.)  417. 
CCCXLVI.  — Ulrich  der  Waydhofer 
(1391.  20.  II.)  425.  CCCLII.  — Elisabeth. 
Frau  des  Ulrich  Waydhofer  (1391.  20. 
II.)  425.  CCCLII.  — Platernascher  (im 
tiefen  Craben)  (1391.  20.  II.)  42.5. 
CCCLII.  — Heinrich  Waydhofer  (1391. 
20.11.)  426.  CCCLII.  — Dietrich(arcufei) 
(1392.  23.  IV.)  432.  CCCLVIll.  — Tonnir 
(1392.  23.  IV.)  432.  CCCLVIll.  — 
Konrad  der  Jurist  (Amtmann  der  Schot- 
ten?) (1394.  16.  III.)  436.  CCCLXII.  — 
Johann  Pachofen  (1400.  11.  II.)  473. 
CCCLXXXVIl.  — Kunigunde,  Frau  des 
Pachofen  (1 400. 1 1 .11.)  473.CCCLXXXVM. 

— Leopold  der  llekkinger  (1400.  1 1 . II.) 
474.  CCCLXXXVIl.  — (I405.  14.  XII.) 
496.  CCCCV.  — .Andreas  Pemger  (Rie- 
mer) (1400.  II.  II.)  474.  CCCLXXXVIl. 

— (1403. 14.  XII.)  496.  CCCCV.  — Cicilia, 

Frau  des  Pernger  (1400.  11.  II.)  474. 
CCCLXXXVIl.  — (1403.  14.  XII.)  496. 
CCCCV.  — WolHiart  von  Neunkirchen 
(1400.  11.  II.)  474.  CCCLXXXVIl.  — 
Friedrich  der  (jebelahofer  (1400.  15. 
XII.)  475.  CCCLXXXVIll.  — Johann 
(.Meister)  (1400.  15.  XII.)  475. 

CCCLXXXVIll.  — Peter  der  Gruber 
(1400.  15.  XII.)  475.  CCCLXXXVIll.  — 
Andress  an  St.  Peter  Freithof  (Keller- 
meiater  in  Österreich)  (1402.  17.  VI.) 
480.  CCCXCI.  — Johann  der  Gruber 
(1402.  21.  X.)  481.  CCCXCII.  — Niko- 
laus der  Sebeck  (1403.  2.  III.)  482. 
CCCXCIV, — Oswald  der  Ingeliteter  (Kim- 
merer) (1403.  2.  III.)  482.  CCCXCIV.  — 
Georg  der  Prelnagel  (1403.  3.  VII.)  484. 
CCCXCVI.  — (1405.  5.  III.)  495.  CCCCIV. 
Johann  GürUer  (1403.  3.  VII.)  484. 
CCCXCVI. — Konrad  der  Haubner  (14o4 
14.  VI.)  486.  CCCXCVHI.  — Margaretha, 
Witwe  dea  Haubner  (1404.  14.  A'l.)  486. 


CCCXCVHI.  — Heinrich  Prelerchleuber 
(1404.  14.  VI.)  486.  CCCXCVHI.  — 
Thomaa  Nueaner  (1405.  5.  III.)  494. 
CCCCIV.  — Margaretha,  Fra«  des  Nues- 
ner  (1403.  5.  III.)  494.  CCCCIV.  — 
Michael  der  Henscheyn  (1405.  5.  III.) 
493.  CCCCIV.  — Jakob  Gruenn  (1403. 
5.  Hl.)  493.  CCCCIV.  — Mathias 
Lewssinger  (1403.  14.  XII.)  496.  CCCCV. 

— Michael  Genspayndl  (1407.  26.  II.) 
497.  CCCOIL  — Johann  der  Cbulp|ien- 
maister  (1407.  26.  H ) 498.  CCCCVII. 

— Kunigunde,  Frau  des  Chulppeatnsi- 
sters  (1407.  26.  II.)  498.  CCCCVII.  — 
Paul  Wurffei  (1407.  26.  II.)  498. 
CCCCVII.  — (1409.  22.  IV.)  309. 
CCCCXilL  ~ (1417.  16.  III.)  553. 
CCCCXLIX.  — Georg  von  Vbs  (1407. 
8.  VIH.)  302.  CCCCX.  Göschtein  von 
Lewbs  (1407.  8.  VHL)  r>02.  CCCCX.  — 
Elisabeth  die  SaUenn  (1407.  8.  VIII.) 
502.  CCCCX.  — Johann  der  ^'lei9l■hakcber 
(1407.  8.  VIII.)  302.  CCCCX.  — Peter 
Phingstk  (1407.  8.  VIH.)  3ü2.  CCCCX. 

— Peter  Mayr  (1407.  8.  VIII.)  502. 
CCCCX.  — Jakob  Spürl  (1407.  8.  VIH.) 

302.  CCCCX.  — Thomas  Megerl  (1407. 
8.  VIII.)  302.  CCCCX.  — Peter  iiuterro 
Pirpaum  (1407.  8.  VHL)  302.  CCCCX. 

— Konrad  der  Schefmann  (1407.  8.  VIH.) 
502.  CCCCX.  — Loreiis  der  Neuodorf- 
fer  (1407.  8.  VIII.)  303.  CCCCX.  — 
Hermann  Weisakcher  (1407.  8.  VIH.) 

303.  CCAX'X.  — Heinrich  Eondleich 

(Tucbscherer)  (1409.  22.  IV.)  508. 

CCCCXHL  — Agnes,  Frau  des  Enndleicb 
(1409.  22.  IV.)  508.  CCCCXHL  — 

Frants  (derTuchscherer)  (1409.  22.  IV.) 
509.  CCCCXHL  — (1411.  7.  I.)  518. 
CCCCXX.  — Johann  (bei  dem  ßrunn) 
(1409.  22.  IV.)  509.  CCCCXHL  — 

Haunoli  der  Schuchler  (Vater  und  Sohn) 
(1409.  22.  IV.)  509.  CCCCXHL  — 

(1418.  17.  I.)  562.  CCCCLIV.  — 

Michael  .Menscbein  (1409.  22.  IV.)  510. 
Ct'i'CXHL  — Wolfgang  von  Fiacha- 
mend  (1409.  26.  X.)  511.  CCCCXIV. 

— Bernhard  der  Sattler  (1411.  7.  I.) 
518.  CCCCXX.  — Nikolaus  Bernhard, 
der  Sattler  Sohn  (1411.  7.  L)  518. 
CCCCXX.  — JobaoD  Gerestenaer  (141 1. 
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7.  I.)  51».  CCCCXX.  — HeUohel  «1er 
Jud  (1412.  3.  VI.)  326.  COCCXXVI.  — 
Kysakch  vun  Neuhurg  (1412.  3.  VI  ) 
526.  CITCXXVI.  — Gertrud  (1412.  3. 
VI.)  526.  ITCCXXVI.  — Barh.r«,  Toch- 
ter der  Gertrud  (1412.  3.  VI.)  526. 
Ct'CCXXVI.  — Johinii  derWalich  (1412. 
3.  VI.)  526.  Cl'CCXXVI.  — .Michael  der 
Schenkch(1412.  3.  VI.)  526.  CC4TXXVI. 

— Konrad  von  Schintta  (1412.  3.  VI.) 
526. 1’IXCXXVI.  — Martin  Weiser  (1413. 
10.  I.)  527.  Cl't'CXXVIl.  — Johann 
Meixner(l413.  16.  I.)  527.  CrtTXXVIl. 

— Agnes,  Frau  des  Johann  Meixiter(1413. 
10.  I.)  527.  CITCXXVII.  — Nikolau.s 
der  Ziegelbreiiiier  (1413.  16.  I.)  527. 
(X'CC.XXVII.  Johann  Hadeundel  (1413. 
17.  I.)  520.  CCCCXXVIll.  — Katharina, 
Witwe  des  Radeumlel  (1413.  17.  I.) 
528.  rccrxxvni.  — Lienhart  roo 
Seefeld  (1413.  26.  I ) 529.  CICCXXIX. 

— (1415.  28.  VI.)  547.  i’CCCXLIll.  — 
(1418.  2.  VIII.)  504.  Ct'CCLV.  — 
ririch  Warnhauer  (1413.  26.  I.)  53U. 
ITCrXXIX.  — (1414.  12.  V.)  337. 
m cxxxv.  — (1415.  28.  VI.)  547. 
tX’CCXUlL  — (1418.  17.  I.)  564. 
ri'CCLIV.  — Hermann  der  Zimmer- 
mann  (1413.  26.  I.)  531».  mX’XXIX. 

— (1414.  12.  V.)  537.  rCCCXXXV. 

— (1415.  28.  VI.)  547,  (TCCXLIII. — 
Johann  der  Meltrager  (1414.  12.  V.) 
537.  rcCCXXXV.  — Preid,  Witwe  des 
Johann  Meltrager  (1414.  12.  V.)  537. 
rCt't'XXXV.  — Nikolaus  der  Kremser 
(1414.  12.  V.)  537.  I'CIX'XXXV.  — 
Margaretha,  Krau  des  Kremser  (1414. 
12.  V.)  537.  rnrxxxv.  — lUrich  der 
Hauser  (1414.  12.  V.)  537.  CtTCXXXV. 

— Margaretha,  Kran  des  Hauser  (1414. 
12.  V.)  537.  CCrrXXXV.  — Peter  der 
Melber  (1414.  12.  V.)  537.  rt'LTXXXV. 

— Zergadmer  (1414.  12.  V.)  538. 
rtH'l'XXXV.  — Kaspar  Gunlzperger 
(1414.  27.  VI.)  539.  CCCrXXXVI.  — 
Musch  der  Jud  (1414.  27.  VI.)  .539. 
('(■('■CXXXVI.  — Jekleiii  (Meister)  der  Jud 
(1414.  27.  VI.)  539.  riTCXXXVl.  — 
Heinrich  der  Seheppach  (1414.  7.  VI.) 
539.  rca'XXXVl.  — (U14.  23.  X.) 
543.  ITCC'XXXIX.  — Anna  von  Lich- 


tenek.  Krau  des  Heinrich  van  Plumberg 
(1414.  24.  VIII.)  54ü.  CCCCXXXVm. 

— (1415.  I.  XI.)  548.  CCCCXLIV.  — 
Heinrich  von  Plumberg  (1414.  24. 
VIII.)  541.  a'CCXXXVMI.  — (1415. 
1.  XI.)  548.  CCCCXLIV.  — Heinrich 
von  Lichlenek  (1414.  24.  \nil.)  540. 
CCCt'XXXVlII.  — Leopold  von  Eckartaaii 
(1414.  24.  VIII.)  540.  CCCCXXXVlll. 

— (1415.  1.  XL)  548.  CCCCXLIV.  — 
Georg  von  Dachsberg  (1415.  1.  XI.) 
548.  CCCCXLIV.  — Wilburga  (1415.  I. 
XL)  548.  CCCCXLIV.  — Johann  der 
Seeber(14l6.  14.  L)540.  CCCCXLV.  - 
Agnes,  Witwe  des  Seeher  (1416.  14.  I.) 
.549.  CCCCXLV, — Johann  (1416.  14.  I.) 
SSO.  CCCCXLV.  — Wolfgang  (1416.  14. 
I.)  550.  CCCCXLV.  — Osanna  (1416.  14. 
I.)  550.  CCCCXLV.  — Hegina  (1416.  14. 
I.)  550.  CCCCXLV.  — Berlhold  der 
Geualter  (1416.  14.  I.)  550.  CCCCXLV. 

— Georg  der  Neuer  (1416.  14.  I.) 

550.  CCCCXLV.  — Simon  dorZinngies* 
ser  (1416.  14.  I.)  550.  CCCCXLV.  — 
Wenzel  Neunbofer  (1416.  8.  II.)  551. 
CCtXXLVI.  — Johann  der  Kloyt  von 
Hussbach  (1417.  16.  ML)  555.  CCCCXLIX. 
Siebe  auch  Klojl.  — Philipp  der  Doste 
(1417.  10.  III.)  555.  CCCCXLIX.  — 
Georg  der  Potenpmnner  (1417.  16. 
Ml.)  555.  Ct'CCXLIX,  — Mathias  von 
Licbtenstein  (1417.  16.  IM.)  555. 

CCCCXLIX.  — Theobald  (Tybolt)  der 
Kloyt  (1417.  16.  IM.)  555.  CCCCXLIX. 
Siehe  auch  Kloyt.  — Lucas  der  Haydla 
(1417.  16.  III.)  555.  CCCCXLIX.  — 
Agnes,  Krau  des  Lucas  Haydla  (1417. 
16.  ML)  555.  CCCCXLIX.  — Georg  von 
Tierna  (1417.28.  V.)  556.  CCCCL.— 
Jtihanii  von  Horbach  (1417.  28.  V.) 
556.  CCCCl«.  — ChuUrer  der  Gysner 
(1417.  28.  V.)  556.  CCCCL.  — Hert- 
neid  von  Licbtenstein  (1417.  28.  V.) 
556.  CCCCL.  — Rapper  von  Rosen- 
hart (1417.  28.  V.)  556.  CCCCL. 

Wildenhag,  Nikolaus  ton  (1329.  29.  X.) 
184.  CLXI. 

Wildungsmauer , Otto  ton  (1328.  1.  XI.) 
182.  CLIX. 

Wtllendurf,  Grnfenberdei  in  ( 1368.  28.  VI.) 
328.  CCLXXXV. 
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Wiacliel . Weieliart  «foD  ( -®‘  ^*) 
184.  CLXL  — l'lrich  von  (1336.  21. 
III.)  207.  CLXXXII. 

Wynuden,  Wolf^iBg  von  (1376.  27.  III.) 
362.  CCCVIll.  — (1377.  27.  VI.)  373. 
CCCXV.  — Purchart  %on  (1380.  27. 
n.)  380.  CCCXIX.  - (1381.  20.  V.) 
884.  CCCXXII. 

Windpasiing,  Koirad  von  (1304.  12.  III.) 
114.  XCVI.  — Margaretha,  Krau  dea 
Kourad  von  (1304.  12.  III.)  114.  XCVI. 
Wintertaur,  Heinrich  von  (oberiter  Schrei- 
ber dea  Herxnga  Albrerhl)  (1332.  30. 

III. )  1»7.  CLXXIV. 

Wiaendurf,  Friedrich  Pluem  von  (1329. 
2».  X.)  184.  CLXI.  — Dietmar  Pluem 
TOB  (1829.  29.  X.)  184.  CI.XI. 
WldiBtlorf,  Syglochua  von  (1261.  16.  XII.) 
46.  XXXIX. 

Wolfgeradorf , Hermann  von  (1272.)  64. 
XLVI.  — (1287.  29.  XII.)  77. 

LXI.  — Ulrich  von  (1897.24.  IV.)  9S. 
LXXVIll.  — (1301.  II.  I.)  102.  LXXXV. 
— Dietrich  von  (1297.  24.  IV.)  9S. 
LXXVIll. 

WotfpBsaingi  Michael  von  (1874.  4.  XII.) 

355.  CCCIV. 

Worteofela,  Johann  von  (1396.  12.  IX.) 
446.  CCCLXIX. 

Wukela,  Heinrich  v»ib  (1221.  V.)  26-  XIX. 
Wnldeatorf,  Pilgrim  von  (1368.  2.  XM  ) 
882.  CCLXXXVH. 

Wnlkendorf,  Cbrutoph  von  (1362.  29. 

IV. )  318.  CCLXXVH. 

WiippeUberg,  Jobaon  tob  (1335.  24.  XI.) 

206.  CLXXXI.  — Kunigunde,  Frau  dea 
Johann  von  (1335.  24.  XI.)  206. 
CLXXXI. 

K. 

ZaiiDannahruBB , (Jnido  (1216.  14.  VI.) 
28.  XVI.  — Konrad  Weinhtnaer  (1267. 
3.  X.)  54.  XLIII.  — Heinrich  Weln- 
hauter  (1288.  25.  XI.)  80.  LXIll.  — 
Lenkardia.  Frau  dea  Heinrich  Wein- 
hanser  (1288.  25.  XI.)  80.  LXIH.  — 
Theudorich,  Stifter  ilerCapHle  in  (1267. 
3.  X.)  50  et  60.  XLIII.— (1288.  25-  XI.) 
79.  LXIll.  — Heinrich  von  (1267.  3.  X.) 
60.  XLIII.  — Otto  von  (1267.  3.  X.) 
60.  XLIII.  — Adloldna  von  (1302.  20. 


VIII. )  106.  LXXXVMI.  Siehe  anch  Preuaal 
und  Ulrich,  St. 

Zankendorr,  Dietmar  der  Weidner  vun 
(1350.  26.  VI.)  286.  CCXXXVI.  — 
(13.50.  20.  IX.)  268.  CCXXXVIll.  — 
— Fliaaheth,  Frau  dea  Dietmar  Weid- 
ner von  (1350.  26.  VI.)  266.  CCXXXVI. 
(1350.  20.  IX.)  268.  COXXXVIII.  Siehe 
auch  Weiden,  Oher-Weiden  und  Zau- 
keiidorf. 

Znukendorf,  Kcrnbard  der  Weydner  ton 
(1386.  28.  VI.)  411.  CCCXLI.  — (1391. 
4.  V.)  428.  CCCLIV.  — (1391.  4.  V.) 
428.  CCCLV.  — (1391.  5.  V.)  429. 
CCCLVI.  — (1391  5.  V.)  431.  CCCLVIl. 
Siehe  auch  Weiden,  Ober-Weiden  und 
Zankendorf. 

Zekinge,  Konrad  von  (1244-  17.  V|.)  40- 
XXXI. 

Zixersdorf,  Friedrich  von  (1417.  17.  VHI.) 
557.  rCCCLI.  — Helena,  Tochter  dea 
Friedrich  von  (1417.  17.  VHI.)  557. 
CCCCLI. 

Zwingendorf,  Rjrmberl  von  (1261.  16.  XII.) 
47.  XXXIX.  — Heinrich  von  (1261.  16. 
XII.)  47.  XXXIX. 

Verschiedene  nndere  Personen. 
Kadold  (1181.  1.  IX.)  10.  VII.  — Her- 
mann (ccllerariu»)  (1189.  15.  V.)  12. 

IX.  — ClirisUanua  (1204— 1220.)  17. 
XII.  — Albert  (1204—1220.)  17.  XII. 
— Eborhard  (1204—1220.)  17.  XII.— 
Uo  (1204—1220.)  17.  XII.  — Her- 
mann (1204—1220.)  17.  XII.  — Kod- 
rad  SuevuB  (1204—1220.)  17.  XII.  — 
(1209.)  2t.  XIV.  — (1311.  16.  XII.) 
22,  XV.  — (1320.  30.  III.)  25.  XVIII. 
— (1227.)  32.  XXII.  — Otto  Urans 
(1204—  1220.)  17  XII.  — (I2(»9.) 
21.  XIV.  — Kaario  (1209.)  20.  XIV. 
— Friderun , Frau  dea  Kaaelo  (1209.) 

20.  XIV.  — Liutoldua  (urbanua)  (1200.) 

21.  XIV.  — Dietrich  (1211.  16.  XII.  | 
32.  XV.  — Albert  (chlebarius)  (1311. 
16.  XII.)  22.  XV.  — Heinrich  KHmII 
(1211.  16.  XII.)  22.  XV.  — Eberhard 
Tbanewaeachel  (1211.  16.  XII.)  22.  XV. 
— Konrad  (1211.  16.  XII.)  22.  XV.  — 
Signla  (1211.  16.  XII.)  22.  XV.  — Rei- 
nuld  (1311.  16.  XII.)  22.  XV.  — (|32o. 
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30.  III.)  2S.  XVIII.  — Dielrich  (Soliu 
4ea  BiterolO  (1311.  16.  XII.)  23.  XV. 

— (1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  — (1327.) 
32.  XXII.  - Biterolf  (1311.  16.  XII.) 
22.  XV.  — (1216.  U.  VI.)  23.  XVI. 

— (1227.)  32.  XXII,  — (1293.  6.  XII.) 
89.  LXXII.  — Dietricb  (Jude*)  (1216. 
14.  VI.)  23.  XVI.  — 8imon  (iiiagister) 
(1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  — Luchs  (ma- 
giater)  (1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  — 
(1221.  V.)  26.  XIX.  — UMrtholfiaiFU» 
(inagister)  (1216.  14.  VI.)  23.  XVI.  — 
lltperua  (aeuex  judvi)  (I22u.  30.  III.) 
24.  XVIll,  — lludgcr  SlaDturaz  (1220. 
30.  III.)  25.  XVitl.  — Heinrich  (judex) 
(1220.  30.  111.)  25.  XVm.  — Kudger 
(iitrisor)  (1220.  30.  III.)  25.  XVIll.  — 
Koiirad  Wirl  (1220.  30.  III.)  25.  XVIll. 
Dietrich  (Bruder  des Kunrad  Wirt)  (1220. 
30.  III.)  25.  XVIll.  — Rudger  Ceiigir 
(1220.  30.  III.)  25.  XVIll.  — Ortulf 
(1220.  30.  III  ) 25.  XVm.  — Kunrad 
(Soha  des  Ortolf)  ( 1220.  30.  III. ) 25. 
XVIll.  — Reichber  (judex)  (1220.  30. 
III.)  25.  XVIll.  — Bertliuld  (Sohu  des 
Reichber)  (1220.  30.  NI.)  25.  XVIll.  — 
Konrad  Toebarius  (1220.  30.  IN.)  25. 
XVIll.  — Rudger  (Buhn  des  Konrad 
Toebarius)  (1220.  30.  III.)  25.  XVIII.— 
Konrad,  Notar,  und  dcaseo  $ubn  Ruberl 
(1220.30.111.)  25.  XVIll.  — Rudeger 
Dupibe  (1220.  30.  III.)  25.  XVIll. 
Üipolt  (1220.  30.  III.)  25.  WIN.  — 
Kudger  (1220.  30.  Ui.)  25.  XVIll.  — 
(ierbirgis  (1221.  V.)  36.  XIX.  ~ Heiii-  I 
rieh  (Sohn  des  Lucas)  (1221.  V.)  26. 
XIX.  — Kouiad  (hospes)  (1221.  V.)  26.  | 
XIX.—  (1233.)  32.  XXIll.  — Dietrich 
(Bruder  des  Kunrad)  (1221.  V.)  36.  XIX 

— Konrad  (feler)  (1221.  V.)  26.  XIX.—  | 
Dietrich  (Diener  desMaludaii)  (1221.  V.) 
26.  XIX.  — Engelbert  (1121.  V.)  26. 
XIX.  — Albero  Rufus  (1222.  17.  I.) 
28.  XX.  — (1227.)  31.  XXll-  — Werii- 
liard  Zweck  (1222.  17.  I.)  28.  XX.  — 
HUprand  (1227.)  31.  XXll.  — Haspela- 
rius  (1227.)  31.  XXll.  — Kunrad  Ward 
(1227.)  32.  XXll.  — Hiimuu  (Bruder 
des  Konrad  Word)  (1227.)  32.  XXll.  — 
Dietrich  (Bruder  dea  Konrad  Werd) 
(1227  ) 32.  XXll.  — Mulisio  (1227.) 


32.  XXll.  Kudger  (Schreiber)  (1227.) 
32.  XXII.  — IlermKnu  (1327.)  32. 
XXH.  — Dietrich  (panius)  (1227.)  32. 
XXll.  — Arliiid  (1227.)  32.  XXll.  — 
Konrad  Svetvlte  (1227.)  32.  XXll.  — 
ileiiiricb  Haspelere  (1227.)  32.  XXll.  — 
Otto  (indes)  (1227.)  32.  XXll.  — Otto 
(Sohn  des  Otto)  (1227.)  32.  XXll.  — 
Liupold  (1227.)  32.  XXll.  — Albert 
Waltricti  (1227.)  32.  XXll.  — Wal- 
trich  Eberwin  (1227.)  32.  XXll.  — 
.Meinhard  (1227  ) 32.  XXll.  — Eckard 
(1227.)  32.  XXll.  — Marliuus  (Schrei- 
ber) (1233.)  32.  XXIll.  — SeuUrius 
(1233.)  32.  XXIll.  — Zeloubus  (1233.) 
32.  XXIll.  — OHo  Prew  (1233.)  32. 
XXIll.  — Wisiulu  (1233)  32.  XXIll.  — 
Kelippus  (niiles)  (1240  circa)  39.  XXX. 
Subanus  (niiles)  (1240  circa)  39.  XXX. 
Erquiogcrus  (miles)  (1240  circa)  39. 
XXX.  — Oiedrich  (Schreiber)  (1240 
circa)  39.  XXX.  — Heinrich  Cfcada 
(1249.  25.  XI.)  41.  XXXIII.  — Paulus 
(1254.)  44.  XXXVII.  — Uuudold  (1254.) 
44.  XXXVII.  — Reimbert  (1254.)  44. 
XXXVil.—  Heiurich  Sayn  ....  I (1254.) 
44.  XXXVII.  — Konrad  Buemus  (1261. 
16.  XII.)  47.  XXXIX.  — Herinaiiu  (1261. 
16.  XII.)  47.  XXXIX.  — Rciiibntu,  ge- 
naunlCelueb(1265.  28  VIII.)  48.  XL. — 
(1288.)  82.  LXVI.  — Arnold,  geiiannl 
Heiiiner  (1265.  28.  V|M.)  48.  XL.  — 
Orlwiu(1265.28.V||i.)  48.  XL.  — Johann 
Welsarins  (1265.  28.  Vill.)  48.  XL.  — 
Hermann,  genannt  Hakentitel  (1265.  28. 
VIII.)  48.  XL.  — Reiiibolo  (faber  duris) 
(1264.  28.  Vllt.)  48.  XL.  — .^lkulall^ 
Huuganis  (1263.  28.  VIII.)  53.  XLI.  — 
Kuedlo , genannt  Eninchel,  OlTicial  des 
Prualu  (1267.  3.  X.)  56.  XLIII.  — 
Jakob  (1267.  3.  X-)  57.  XLIII-  — 
Konrad  (Sohn  des  Hinuld)  (1267  3.  X.) 
.S7.  XLIII.  — Rju.dd  (1267.  3.  X.)  57. 
XLIII.  — Rudger  (1267.  3.  X.)  59. 
XLIII.  — Oeiislü  (1267.  3.  X.)  59. 
XLIII.  — IJIschalcus  (1267.  3.  X.)  59. 
XLIII.  — Creciis  (1267.  3.  X.)  60. 
XLIII. — Woirber,  getiaiiiitSbiiio  (1272.) 
64.  XLVI.  — Ulrich  (Sohu  des  Kuno) 
(1288.  25.  XI.)  SO.  LXIII.  — Kuii» 
(1288.  25.  XI.)  80.  LXni.  - Otln 
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(im  Vi.  XI.)  bo.  LXIll.  » Ulricli 
iS.  XI.)  80.  LXlll.  — Ituger 
List  (lt88.  VS.  XI.)  80.  LXlll.  — 
Sifrid  (1288.  2S.  XI.)  80.  LXlll.  — 
Friedrich  (1288.  25.  XI.)  80.  LXlll.  — 
Leo^Id,  genftoot  Cbelerchneht  (1288.) 
82.  LXVI.  — Pil^m,  genaout  Cltri- 
glirius  (1289.  24.  IV.)  83.  LXVIl.  — 
(teorg , geoannt  CbriglariNa  (1289.  24. 

IV. )  83.  LXVIl.  - (1292.  2.  III.)  87. 
LXIX.  — Andren  der  Jade  (1292.  2. 
III.)  83.  LXIX.  — Hauveldarius  (1292. 
2.  III.)  86.  LXIX.  — Gebhart  (ReitUr 
des  Hermann  von  Ladeadorf)  (1293.  6. 
XII.)  89.  LXXII.  — Heinrich  der  Chelner 
(1293.  6.  XII.)  89.  LXXII.  — Weigaul 
(1293.  6.  XII.)  89.  LXXII.  — Haach 
(1293.  6.  XII.)  89.  LXXII.  — GoUfried 
der  Jäger  (1293.  6.  XII.)  89.  LXXII.  — 
Otto  (1293.  6.  XII.)  89.  LXXII.  — 
BeKhuld  (der  alt  Antmann)  (1293.  6. 
XII.)  89.  LXXII.  — Ulrich  (1299.  19. 
VIII.)  100.  LXXXIII.  — Ruger  (Sohn 
dm  Simon)  (1302.  13.  XII.)  110.  XCI. 

— Johann  der  Schreiber  (1302.  13. 
XII.)  1 1 1.  Xl'l. — Georg  (Johann's  Eidam) 
(1302.  13.  XII.)  111.  Xn.  — Johann 
(1302.  13.  III.)  III.  XCI.  — Gottfried 
Solsneiden  (1304.  12.  III.)  115.  XCVI. 

— Meinhari  Pink  (1304.  12.  III.)  115. 
XCVI,  — Purkel  der  Heutchaufer  (1304. 
12.  III.)  115.  XCVI,  — Wisent,  Oiener 
des  Hubmeiaters  Konrad  (1307.  2.5.  V.) 
126.  CVI.  — Leopold  der  lloslaascher 
(1307.  31.  X.)  127.  CVII.  — Marcliart 
der  Gnemberlel  (1307.  31.  X.)  127. 
CVII.  — Hermann  Schober  (1310.  27. 

V. )  134.  CXIII.  ■*—  Leopold  'l'iieehler 
(1310.  27.  V.)  134.  CXIII.  — Suesliu 
(Jade)  (1310.  15.  VI.)  134.  CXIV.  — 
Abraham  (Jade)  (1310.  15.  VI.)  134. 
CXIV.  — Paltram  (Jude)  (1310.  15. 

VI. )  134.  CXIV.—  Oll  (Sühn  desHeanleio) 
(1310.  6.  XII.)  137.  CXVII.  — lleuiitein 
(1310.  6.  XII.)  137.  CXVII.  — Gcrwiih 
(1310.  6.  XII.)  137.  CXVII.  — Bitterolf 
(in  der  Wiennerstraase  ) (1310.  6.  XII.) 
137.  CXVII.  — Alherder  Edlinch  (1312. 
7.  XI.)  139.  CXIX.  — Stephan  der 
Leubel  (1312.  20.  XII.)  141.  CXXI.  — 
Immen,  Frau  de«  Leuhel  (1312-  20. 


XII.)  141.  CXXI.  — Philipp  Graitdpeck 
(1314.  II.  XI.)  147.  CXXV.  — Ulrich 
Michelstetter  (1314.  11.  XI.)  147.CXXV. 

— Konrad  der  Chiner  (1314.  11  XI.) 
147.  CXXV.  — Rudolf  Sexnagel  (1314. 
11.  XI.)  147.  CXXV.  — Jakob  (1314. 
II.  XI.)  147,  CXXV.  — Stephan  (1314. 
11.  XI.)  147.  CXXV.  — Golesuelderiiin 
(1315.  26.  I.)  148.  CXXVI.  — Förster 
(1315.  26.  I.)  148.  CXXVI.  — Stephan 
der  Lobet  (1315.  26.  I.)  148.  CXXVI. 

— Georg,  Schreiber  des  Hubmetslers 
Konrad  (UlS.  26.  1.)  148.  CXXVI.  — 
Nikolaus,  Schreiber  de«  Hubineisters 
Konrad  (1315.  26.  1.)  148.  CXXVI.  — 
Mürriuger  (1315.  16.  II.)  149.  CXXVIl. 

— Rokkein  (1315.  16.  II.)  149.  CXXVIl. 

— Engelrsminn  (1315.  16.  II.)  149. 
CXXVIl.  — Manerberger  (1315.  16.  II.) 
149.  CXXVIl.  — Sfhiltchiieht  (1315. 
16.  II.)  149.  CXXVIl.  — Schench  (1315. 
16.11.)  150.  CXXVIl.  — Ulrich  SauUn- 
ger  (1315.  29.  IX.)  150.  CXXVHI.  — 
Nikolaus  der  Holaschuerh  (1317.  25. 
IV.)  160.  CXXXVIl.  - Lang  Heinrich 
(1318.  1.  II.)  161.  CXXXVIll.  — Helm- 
weich (1318.  20.  III,)  162.  CXXXIX.  — 
LIrich  der  Poerl  (1318.  28.  III.)  163. 
CXL.  — Ituediger  der  Si'breiber  ( 1318. 
7.  IX.)  164.  CXLI.  — Ulrich  Weinei 
(1318.  7.  IX.)  164.  CXLI.  — Orlolf 
(1319.4.  XI.)  168.  eXLV.  — Geyseiher 
(1319.4.  XI.)  168.  eXLV.  — Otto  der 
Cboehlein  (1319.  4.  XI.)  168.  CXLV. 

— Otto  Atpran  (1319.  4.  XI.)  168. 
CXLV.  — Dyelniain  der  Jarber  (1319. 
4.  XI.)  168.  CXLV.  — Ulrich  der 
liaekinger  (1319.  4.  XI.)  168-  CXLV. 

— Ueinlein  der  (iltilx  (1319.  4.  XI.) 
168. CXLV — Heinrich  der  Mayeockneoht 
(1319.4.  XL)  168.  CXLV.  — Christina 
di«  lloubnieriiiii  (1319.  4.  XL)  168. 
CXLV.  — Konrad  der  Geyger  (1319. 
4.  XI.)  168.  t XLV.  — Meingoltiuii 
(1319.  4.  XL)  168.  CXLV.  — Ronra.l 
der  ScbuUie  (1324.  22.  VII.)  173.  CL. 
Peter  (Sohn  des  Wisent)  (1326.  4.  V.) 
179.  CLVI.  — Wisent  der  Chraroer 
(1326.  4.  V.)  179.  CLVI.  ~ Dietrich  der 
Haselpeeh  (1330.2.  M.)  186.  CLXIIL  — 
Harchart  der  Jan  (1330.  (2.  V.)  188. 
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CLXV.  — Peurinn  (1331.  6.  I.)  194. 
CLXX.  — Koorad  der  Gärtner  (1334.  19. 
V.)  198.  CLXXV.  — (1376.  8.  Vlll.)368. 
CCCXi.  — Kunigunde,  Frau  dea  Gärtner 
(1376.  8.  VIII.)  368.  CCCXI.  — Heinrich. 
Schreiber  Slephant  des  Roffiachers  (1334. 
19.  V.)  199.  CLXXV.  — Sophia,  Frau  des 
Heinrich  (1334.  19.  V.)  199.  CLXXV. 

— Nikolaus,  Sohn  der  Simuninne  (1334. 

19.  V.)  199.  CLXXV.  — Simoninne 

(1334.  19.  V.)  199.  ri.XXV.  — Konrad 
(1337.  15.  V.)  211.  CLXXXVI.  — Eli- 
sahelh,  Frau  des  Konrad  (1337.  15.  V.) 
211.  CLXXXVI.  - Ulrich  der  Treue 
(1339.  10.  X.)216.CXCI.  — Margaretha, 
Frau  Ulrich's  des  Trenen  (1339.  10.  X.) 
216.  CXCI.  — Heinrich  der  Treue  (1339. 

10.  X.)  217.  CXCI.  — Jakob  der  Mae- 
serlein  (1340.  20.  VII.)  223.  CXCV.  — 
(1351.  21.  I.)  271.  CCXL.  — Leutold 
der  Pninner  (1340.  13.  X.)  225.  CXCVHI. 
—Katharina,  Frau  dea  Prunner  (1340. 
13.  X.)  225.  CXCVHI.  — Anna  (1340. 
13.  X.)  225.  CXCVHI.  — .Margaretha 
(1340.  13.  X.)  225.  CXCVHI. —Johann 
der  .Maer  (1341.  28.  III.)  228.  CC. 

— (1341.  30.  Xl.)230.  CCHI.  — (1348. 

11.  XI.)  259.  CCXXIX.  — An  (Anna), 
Frau  dea  Johann  Maer  (1341.  30.  XI.) 
230.  CCHI.  - Paul  Maer  (1341.  30. 
XI.)  230.  CCHI.  — Heinrich  (Sohn  des 
Paul  Maer)  (1341.  30.  XI.)  230.  CCHI. 

— Heinrich  Worfele  (1342.  1.  1.)  232. 
CCIV.  — Michael  Würfele  (1342.  1.  I.) 
232.  CCIV.  — Hauch  (der  alt  Schäfer) 
(1342.  20.  X.)  239.  CCXL  — Bert- 
bold  der  Schiffer  (1343.  3.  VI.)  242. 
CCXIV.  — Heinrich  der  Steiowender 
(13*4.  7.  III.)  245.  CCXVII.  — Gisela, 
Frau  dea  Steinwendera  (1344.  7.  III.) 
245.  CCXVII.  — Riitharina.  Schwester 
der  Gisela  (1344.  7.  Hl.)  245.  CCXVII. 

— Friedrich  Kischlein  (1348.  21.  V.) 
259.  CCXXVIH.  — Dietrich  der  Schaf- 
fer (1349.  3.  III.)  260.  CXXX.  — Mar- 
garetha, Frau  Dietriches  des  Schaffer 
(1349.  3.  III.)  260.  CXXX.  ~ Hylpraut 
der  Schiller  (1349.  10.  V||I.)  262. 
CCXXXIl.  — Elisabeth,  Frau  des  Schil- 
ler (1349.  10.  Vm.)  262.  CCXXXIl.  — 
Haug  der  Schmied  (1349.  10.  VIII.) 


262.  CCXXXIl.  — Bertha  (Perithte), 
Frau  Haug  des  Schmied  und  .Mutter 
der  Elisabeth  (1349.  10.  VIH.)  262. 
CCXXXIl.  — Konrad  (hospes)  (1350 
circa)  263.  CCXXXIII.  — Dietrich  (Bru- 
der des  Konrad)  (1350  circa)  263. 
CCXXXIII.—  Haimo  (Bruder  des  Kourad) 
(1350  circa)  363.  CCXXXIII.  — Walther 
(gener  Dietrici)  (1350  circa)  263. 
CCXXXIII.  — Hehlern  der  Jude  (1350. 
24.  IV.)  264.  CCXXXIV.—  Charlein  der 
Gaerlaser  (1350. 20.  IX.)  268.  CCXXXVIH. 

— Olber  der  Mojker  (1350.  20.  IX.) 
269.  CCXXXVIH.  — Leb  Haug  (1352.  6. 

II. )  274.  CCXLIV.)  — Diepolt  der  Sir- 
feyer  (1352.  14.  III.)  275.  CCXLV.  — 
Agnes,  Frau  des  Diepolt  Sirfeyer  (1352. 
14.  III.)  275.  CCXLV.  — Christoph  der 
Sirfeyer  (1352.  14.  III.)  276.  CCXLV.  — 
(1371.  13.  VI.)  340.  CCXCIH.  — Syr- 
feyer  (1381.  31,  X.)  388.  CCCXXV.  — 
Berlhold  der  Sehalaeiimeister  (1352.  14. 

III. )  276.  CCXLV.  — Heinrich  der 
Wichenauer  (Gsonersdorf)  (1353.  24. 

IV. )  280.  (XXLIX.  — Kathariua,  Frau 
dea  Wichenauer  (1353.  24.  IV.)  280. 
CCXLIX.  — Friedrich  fingeldiech  (1353. 
24.  IV.)  281.CCXLIX.— Johann  (Engel- 
diech)  (1353.  24.  IV.)  281.  CCXLIX.— 
Ulrich  der  Gausraben  (1355.  13.  VIII.) 
286.  CCLIV.  — Straimiig,  der  (1355. 
13.  VIH.)  287.  CCLIV.  — Jakob  Her 
Chetner  (1358.  3.  I.)  294.  CCLIX.  — 
Nikolaus  der  Mögen  (1358.  25.  V.)  296. 
CCLXI.  — Katharina,  Frau  dea  Nikolaus 
Rogen  (1358.  25.  V.)  296.  CCLXI.  — 
Friedrich  der  Mergeb  (1358.  12.  X.) 
298.  CCLXIll.  — Albrechlder  RamppeU* 
dorffer  (1359.  8.  V|.)  302.  CCLXVI.— 
Nikolaus  der  Chlokchler  (1360.  31.  I.) 
305.  CCLXIX.  — (1360.  18.  XII.)  312, 
CCLXXIIl.  — Katharina,  Frau  dea 
Chlokchler  (1360.  31.  I.)  305.  CCLXIX. 

— Nikolaus  Würfel  (1365. 17.  IX.)  322. 
CCLXXX.  — Johann  Hirnpech  (1365. 
17.  IX.)  323.  CCLXXX.  — Nikolaus 
Scharff  (1368.  29.  I.)  326.  CCLXXXIV. 

— Katharina,  Fran  des  Nikolaus  Scharf 
11368.  29.  I.)  326.  CCLXXXIV.  — Otto 
Hertting  (1368.  28.  VI.)  328.  CCLXXXV. 

— Konrad  der  Chelleu  (1368.  28.  VI.) 
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3£8.  CCLXXJkV.— Gnieniiekdi  (136«».  28. 
VI.)  328.  CCLXXXV.  — J^kub  der  (Ust- 
iier  (1369.  15.  V.)  333.  CCLXXXIX.— 
Anni,  Frau  de«  GMtaer(  1369. 15.  V.)333. 
CCLXXXIX.  — Johann  der  Tanner  (1371. 

1 7.  i.)337.  CCXCI.->  Eberhard  der  Taiiuer 
(1.371.  17.  1.)  337.  CCXCI.  — Ulrich  dar 
Tanner  (1371.  17.  I.)  337.  CCXCI.  — 
llietricb  der  Gueffing  (1371.  17.  1.)  338. 
CCXCI.  — Kuiirad  der  Haetred  (1371. 
23.  IV.)  338.  rCXCII.  — Peter  der  Manns* 
ebei  (1372.  13.  XM.)  346.  CCXCVIII.  — 
.Sluuler  (1372.  13.  XII.)  346.  CCXCVIII. 

— Michael  der  TuU  (1372.  13.  XII.)  :U6. 
CCXCVIII  — Seyfril  der  TuU  (1372.  13. 
XII.)  346.  CCXCVIII.  _ Cyrtio  der  Till X 
(1372.  13.  XII.)  346.  CCXCVIII.  — Georg 
derTuli  (1372.  13.  XII.)  346.  CCXCVIII. 

— Guiidolt  der  TuU  ( 1372. 13.  XII.)  346. 
CCXCVIII.  — Agnes,  Frau  des  Gnndull 
TuU  (1372.  13.  XII.)  346.  CCXCVIII.  — 
ChrisUu  (1372.  13.  XII.)  347.  CCXCVIII. 

— Scbunn  Leutgeb  (1372.  13.  XII.)  347. 
CCXCVIII.  — Sekcbiiin,  die  (1372.  13. 
XII.)  348.  CCXCVIII.  — Nikolaus  der 
Pawr  (1373.  8.  II.)  349.  CCXCIX.  — 
Georg  der  Widursperger  (1373.  14.  V.) 
353.  CCCI.  — Stephan  der  Leillner 
(1376.8.  VIM.)  368.  CCCXI.  — fierthold 
der  Lejdiein  (1376.8.  Vill.)  368.  CCCXi. 

— Margaretha,  Frau  des  Lejdiein  (1376. 

8.  VIII.)  368.  CCCXI.  — Nikolaus  der 
Kueiiileiii  (1376.  S.VIIt.)  368  CCCXI.  — 
Kalhariui , Krau  iles  llucinleiii  (1376.  H. 
VIII.)  368.  CCt'XI.  — Kourad  der  l»ia- 
scheiiiierl  (1376.  8.  VIII.)  36H.  CCCXI. 

— Margarellia  , Krau  des  Ihascbeunert 
(1376  8.  VIII  ) 368.  CCCXI.  — Nikolaus 
der  Schüehlein  (1376.  8.  V|||.)  368. 
CCCXI.  — Diemund , Krau  den  Scliürh-  | 
lein(U76.  8.  VIM.)  368.  CCCXI.  — Peter 
iler  Clii'ü|ibleiu  (1376.  8.  V|(|.)  368.  I 
CCCXi.  — Margaretha,  Krau  des  Cbraph-  I 
lein  (1376.  8.  V|M.)  368  CCCXI.  — 
(föriiig  der  Pebeiu  (1376  8.V|||.)  368.  I 
CCCXI.  — Margaretliu,  Krau  des  Peliem  I 
(1376  8.  VMI.)  368.  CCCXI.  — Ülrieh 
der  Rejruer  (1376,  8,  VIII.)  368.  CCCXI. 
Kunigunde,  Frau  de«  Rejfner  (1376.  8. 
VIII.)  368.  CCCXI.  — Ulrieh  der  Sleiek- 
leyti  (1376  , 8.  V|||.)  368.  CCCXI.  — 


Udislau«  Hering  (1377.  24.  IL)  369. 
CCCXil.  - (1397. 2.  IV.)  433.  CCCLXXIII. 

— Johanna,  Krau  des  Hering  (1377.  24. 

11. )  369.  CCCXIL  — Wemhart  der 
Gruonpekch  (1377.  27.  V|.)  374.  CCCXV. 

— (1380.  27.  II.)  381.  CCCXIX.  — 
(1381.  29.V.)  384.  CCCXXII.  — Nikolaus 
Pauch  (1381.  30.  IX.)  387.  CCCXXIV. 

— Christian  der  Tebenatainer  (1382.  27. 

III.)  301.  CCCXXVl.  — Georg  der 
Sticbelberger  (1382.  27.  IIL)  391. 

CCCXXVL  — Johann  Gfeller  (1386.  28. 
VI.)  41 1.  CCCXLL  — Friilingeriiin  (1386. 
28.  VL)  411.  CCCXLL  — Johsiia  der 
i;iietuer  (1388.  13.  II.)  418.  CCCXLVI. 

— Georg  der  Stadler  1394.  16.  III.) 
436.  CCCLXll.  — Jobana  ^U  (1397.  It. 

I. )  447.  CCCLXX.  — Ulrich  Vu(1397. 

II. 1.)  447.  CCCLXX.  — Johann  Radruuel 
(1308.  13.  VIIL)  463.  CCCLXXVHL  _ 
Stephan  der  Laher  (1402.  11.  XL)  481. 
CCCXCIII.  — Heinrich  der  Klulxer(l403. 

12.  IIL)  483.  CCCXCV.  — Johann  der 
SUuglein  (1403.  12.  III.)  483.  CCCXCV. 

— Johann  der  Sweiupekch  ( 1 406.  20.  X. ) 
497.  CCCCXl.  — Johauu  Strendorler 
(Laie  aus  der  Passsuer  Oiöcese)  (1407. 
17.  IV.)  499.  CCCCVIII.  — Johann  Schoii- 
blraswr  (1407.  4.  V.)  501  CCCCIX.  — 
Friedrich  der  Gater  (1409.  31.  X.)  511. 
CCCCXV.—  Ursula,  Krau  Kriedrich's  des 
Gater  (1409.  31.  X.)  SU.  CCCCXV.  — 
Konrad  MaUeber  (1410.  8.  1.)  513- 
CCCCXVL  — Heinrich  Walich  (1410.  8. 
I ) S|3.  CCCCXVL  — Georg  Orupekeh 
(Uin.  8.  I.)  SI3.  CCCCXVL  — l•b^ecll 
(1410.  16.  V.)  SI4.  CCCCXVIl.  — 
.Martiu  Strenchel  (1410.  23.  V|.)  516. 
Cl'CCXVMI.  — (MIO,  4.  VII.)  518. 
CCCCXIX.  — Ürefenpeckch  (1411.  8.  I.) 
520.  CCCCXXI.  — Michael  Zwikchel 
(1411.  3.  IV.)  522.  CCCCXXIII.  — Jakob 
raiihalbeii(i41l.  3.  IV.) 522.  CCCCXXIII 
Krasmus  Ferntalei  ( 1413.  I.  VI.)  536. 
L'CCCXXXIII.  — Heinrk'h  ITefferweiii 
(1414.  23.  X.  ) 542.  CCCCXXXIX.  — Kunt- 
guude  (1414.23.  X.)  542  CCCCXXXIX. 

— Kaspar  (Sohn  der  Kunigunde)  (1414. 
23.  X.)  542.  CCCCXXXIX.  — Georg  der 
Sjbpektli  (1414.  17.  XII.)  5U.  CCCCXL. 

— Katharina,  Kian  Georg  de»  Sybpekeb 
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(1414.  17.  XII.)  3U.  COCCXL.  — Hild- 
prant  <1er  KraUer  (Diener  i!er  Bruder  von 
l*otendnrf)  (UI3.  31.  I.)  3*5.  IX'CCXLI. 
— (1416.  t*.  V.)  533.  CCCCXLVIl.  — 
Peler  Wacker  (iinterzeicliaet)  (1415.  3. 
VI.)  .546.  CCrCXIJI.  ~ Ortolf  Widera- 
per^er  (1416.  14.  I.)  34».  IHXH'XLV.  — 
Johann  der  Velber  (1416.  6.  II.)  551. 


CCCl'XLVI.  — Simon  der  Üechaer  (1417. 
17.  VIII.)  557.  CCCCLI.  — Helena,  Frau 
ilea  Dechser  (1417.  17.  VIII.)  5.57. 
CCCCLI.  — ScheUlein  (1417.  17.  VIII.) 
3.58.  CCCCLI.  — Jekel  Örtlein  (1417.  17. 
VIII.)  558.  CCCOU.  — lUrich  der  Wolf 
(1418.  17.  I.)  563.  CCCl’LIV. 
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